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Kursächsische Artillerie und Heergeräte 
zur Zeit Kurfürst Augusts und unter dessen Nachfolgern 



Von Otto MBrfiKh, Drnini 



Zu derselben Zeit, da Aliens Diener-iSchön-- 
berg im Haupt- Staatsarchiv zu Dresden 
das „Inventar-Lum ÖW Uta Churiurslwn 
iiL Sachsen usw. ArHil-erey -~ Vtna Jahn? 
ljS-i-'j fand, k.im mir im Finanzarchiv*) da- 
sein-^ ein to Jahre Älteres Ktgi-iur In die I laude, 
■..'.'. oi n.e ■.■■■.■...!;. '..<■■■,. d-ea eriige- 
nanriten Verzeichnisses ■bildet. F.nthält das erste 
interessante AiiEraben iitwr Jen Wurt der U'afcn- 
bestiliiiäe damaliger Zeit, -*.o vorschafft uns das 
zweite einen genauen Eüinbltek in Bauart und Be- 
schaffenheit der kursaebsischen A rti lltsr !■■: um] 
Heei-geräte. tüner Aufforderung von- Professor 
Dr. Rrtch Haenel folgend, hielt ich im Dresdner 
WaEfengeschichtlLehen Seminar über das ge, 
Eundonc Material einen Vortrag, der hier in Kür** 
wiedergegeben werden aoilL 

Feuerwaffen kidiLcreBL und initiieren Kalibers 
kamen im Anfang dti T4. Jahrhunderts mm 
ersten Male ans de» romanischen Staaten,, Italien, 
Spanien tmd Frankreich zu uns nach Deutschland, 1 ) 
Ute wohlhabend en Keichsstädta des KG idens ttl all". 
ton sich dia ersten LJüidisen iur Verstärkung- ifcrer 
YerteidbjungsmLtie! au. In Mit'LeldeutM.Jriand sroll 
Erfurt bereits 1361 die Kfttfl Büchsen besessen 
haben.*) Iti dem Kriege des Mainzer Eribischofa 
gegen Hur* Mg Albrecht II. von ßrauEischwcig- 
.S*ke (Linie ü rubunha^fun) bEsschofs dieser 1365 



'* Vjtl Zt-itsrhtiEI für Hiütiw. Wiiirt'iiluMlu. Uli [V, 
Heft ta 

T l Fhiiiniarcru'.'. Krn- SS. Li>- jijjr*. Mi. iqj. ,.!»■ 
vtfiUnnljn. der ZEUgkfioixer Dii'fwlt-nti, Wj '^rtihiM^t:. Lrvpt- 
ftj^lt* Zwick;]. FyiiLi, S.tol|iLti, Mae/Itnliurgk, llyrhu.OU. 
Anw rs<[ Endet lirfi MirhirlM Anno i(6±." lJ.11 Mfrn- 
htlLtl ist in bcjQiLtrt Fei p;j|Hi|fnt dnurbufidrtl ,. da* »Rhr- 
fluhricilLcri von An MiftHk tl« ctitniü3(K.cii Ff «fllhlfd.iirt- 
ktailen m DrmJi.ii (jrtKC -^ihirtiklrtliAM t-IMtmiU dleiblMi 
dech duiHi HaiHne vonaherEftitnd ibh n$$ »I* kuifflr»!- 
h'ctiei Zii- L !i.i.i- 

', BüHcjm, Ibflaftndft. 

<: KiUih-i, Die fcnlv-ltlllui5K ilt'» KlILlflVlTMT.-i. — 
Iti, 1. g.1,1. 



die IleEagurungsweräte und ■n:,iscjiin<jn Friedrich* 
des Strengen, wrne-js Verbündeten des Halmen 
•mt dem Schlosse Saiidsrhctden mit einer ,,bly- 
h un 1 1 -i - " 1 Uleibüi h-i. 1 , Das was die erste buchfse, 
die vi 1 dULsen landen voreorsmon ■warf, schreibt 
_ ■: ,l ;. Rutbe in WJfleT „]JQringüc:h.en Cbrmiik". 
Nachdem dw WuttttV die Wiftaing d^r neaen 
merd arischen ETfiiitfunff kennen pelernt hatte, 
mnfs. er unverzüftläch dk» Anschaffung vüu Fouer- 
wiirTuti und die Anstellung' feuerwatluu Itundi^er 
'M.n.-::.r anbefohlen Itaben. Bereits 1371 wird 
Johann, Schaftct der Jüngere üls niarkt;rüfl!cher 
liü chsenrnoister zu Dre^ifen mit 4 Mark üilber 
(und a Malter Korn) Jahrcssulialt bes-tellr, (tinr 
rrleichzeitiye Schuiiennieis te r Konrad zu Tboma* 
brijtliin Tbüripjren bekam nur j Mark) 1381 h;Ltte 
llalthasar. LlädgVtJ IM Tliüringeii, bei der r.tn- 
nahme von Uran denJels bereits ..■ v-y ' ü- '■■ ■— ■. -.•■i. 
im relde 4 und i]6j hat er bei der Belagerung 
von Kassel „zentnerschwere -"iic-n - .-; •■:••■ ■■■ Ln die 
Stadt vrerlen lassen. 1 ) Im llussitcnkricge ver- 
daidCtatl viele .Siädte und Mcldüsser ihre Rettung 
■:,:-] weittragenden Feuerwaffen (üfesden und 
Zwickau*}, Auf 4j jC-chan^b-thürhigiK^hen Si.;ldc*- 
sern befanden sich j|tij lüandbüehsen, $ Tartas' 
büchseit, 1 groraü Tarriishüthsc h &l Stein büebsen h 
i kleine und igrofsv Steinbüchse von n 3 Zentnern. 1 ! 
]'L.' i-.t da.-. §ttts Vöeieichn L* der kuryächüischän 
„Artiltcriir" aus der Zeit nach IJ36, v^ekliea uns 
zugleich mit der !.:.:■ :lu-;- dar Büchsen und 
(jüsthützu damaliger Zeit bekannt macht. Kurt 
und fort waren die Weither bjaergt , die Vcr- 
besssrun^en ira Bau der Feuerwaffen sieh üu nutze 
tu maehen, ütiondors im Jahrhundert der Er- 
findungen und Entdeckungen. Man bezog Ge- 

•1 Lippert, Über das C«ChBJXWt*£fl df Wcttiner. 
EbitMixdvc t'ntcnudiunsf n. IvTh^l t'rtih1"-iililili prwiilnsKL 
■Jm- 

*l Bicliler,1lp=ächic]HedrrSui3M>trt£l(n, I; Heraus, 

'/.:l: !.., .. : I I. !.-:,.!,. II. E E ]. 

r .. JCdiicbrLli ei'ji Eli.tNT. V .je lenk Luide. Jt, ]u 



ll. SlOHTZSCIll, KVHSACHälSl'EiK AHTUJJiJüli 7.V.V. itliJT KirKFf'HST Ainil/STK V BAND 



stfiiitKe au* Sftddottudduid, namentlich im N5ra- 

berg, München, Innsbruck, «.teilte- alier auch gut- 
l !-.- m ■ l-. '.'■■: >.■ 1 :■■.:<■-■■ ;i:'V - r an, die lür Fürsten ui ■•'■ 
■-.■:.i.h. Caae hOtM knmtnüwfotn und ga&zmn. Ihr 

Oetiall betrug Jö AI eigner üiuldeai Jährlich, du/u 
kamen noch für fies Zentner 14 fluiden ülefser- 
]ohu.*j Die lielagerung von Letu^kr 15^7 durch 
Kurfürst Johann. Friüdrrch dun GroIHmütigun 
brachte den ersten g£Ö(aeir*ri ArtiLLerwkaturjl In 
säi:bs.isd]eu landen mit biuh, '■!,!. schufs 3-B bis 
in l J lund schwertt VoLlkiigdn und Hl ?u 7t I'fund 
sehweru I ''-; uuf ku l: ■: I ü in die Stadt, richtete be- 
deutenden Schaden an le-stuiif-s werken ■! 1: i-, I- 
tischen Häusern an, konnte jln-r dj.:- Lj|iIlC ver- 
teidigte l.einv-ig nicht für Cluergabe jwingeii,*i 
In der Schlacht von Siever^liausun fg. JuEi Tjjjj 
hat leichtu Artillerie „uuhl g edlem und den Sietf 
gefördert-, "I Uec Xaehfolgei des ^uniaLiTi Moritz 
vhjh Hachsen, sein Hrnder Kurfürst August, ein 
den Frieden über alles liebender Staatswi rt ■ nur 
einmal hat er al^ AEln.vijlbtre(.kfcr gegen (teil 
1 lerzojf J ultann Friedrich den Mittleren vü n üolha 

das Seil w erl g^MChtfLnl ( I ^6ä) hChrg-lL: Hill j^füfhurtl 

Verständnis für die Urtupslmreihchift Meiner ¥8r- 
ainsglun Länder und die Ausrüstung der Landes- 
feSMung,en mit reichlicher und guter Artillerie, Lr 
lief* in iIhis Jahren 1561/6* ein ..Inveiirariüiii der 
Z*jujjkriuu*.er Drosdenn, Wylteulieryk, I.eyjmigk, 
Zwicka. l'j r rna. StolpoD und MiijfuenburgK;"' an- 
lurtUj/eri. das uiii einun genauen Linbiick tun läTst 
in die fSischalfeirtieit der küTsächsischen Artillerie 
mmj anderer Jielagerunus- sem-ie Yerteidiguugs- 
Werkzeuge damaliger Zeit,") 

Diu Zeit der Verwendung von Stehibüeh*en 
war vorüber, das zuijft die lie iiM>rku.njf, j3artxu 
seim (KrjfBB Ituegeln". Nur Magdeburg besitzt 
noch 6074 Meli 1 k ugel« illtjrlei ÜAttung ZUm- 
„grossen geschÜU", Ordnet imin die Festungen 
ihrer Slärka nach, 4t» vrhak man My^ndt Keiäie: 
Ura^rtun, 1-eSpiiff. Magdchurg, Winenturg. Zwflc. 
kau, Firna, StoLpen. [Jas Out.chüu lullte man «in 
in J.irül) IJBithütE"- -udur ..Mauerbrucher'. ,^ätir- 
6m*" und „l'eLd^isseltüt^". Zur or&cen i:,i;uiu; 

.:.'::'.\' nun „Schsr'jFpjlimi.Llih 1 *, ..■< .'ci: L! ...ui ■; '. „Sjil- 

gerinnen" end _Ela1lje t:i^thlu^e^l■ , ; ±a T Zweiten 
..Halbe Sängerinnen " ■ .. Cul!r>bHnen -. .. Veldl- 
schlanjj'Bn", „Halt«* Sehlangeir, „L ; alltaneiLin", 
„yn»riierbcli]*ngün" h ^LüLzariQLi'* und .JseliHtpen- 
LÜiluin". Aufherdent ■ -,.!-■ u ;.vij..-ii.- w-<\\ 
„10 RebiLii Slücklein u!l Raden"-, die 1+ l.ot ]SU:i 

*i H « r ici-n, '/.■■:: \.-.t\ 1 ■ - ,1 - -■ - I: . II. i: 1 

"1 Weber, Archiv für 5.icIhj«Iw CnsiThidilt. XI P ilj» 
i»7, 517- 

";. BiVhcTj fljtfcivfilrted»lKfa Ci Me MEtm . SIE, >». 

"i Knnifül. HflUfiLH^tujijluv DrcaJui. Pil 
tti!|j. XX, I..Kj»t ji+ja Hr. icj, 



hcbnssen, und \\ LLti!riLi^rL, r ■-! l-alckiintittiliii söw irj 
1 y^artier SebäLütylin ratL tbammurn" 1 , die i^l-ct 
tJlei t»t V t l'iund Jiisen stliiefsien kotintun, zu 
dunen injin Aber küinü Kugeln ]um?_ Dia erwt- 
^iin&nniaArt kännia niaitaLs Anfang der reitenden 
AftiLlerie aalfi-iMil, die ,-indere ■■:•■■ 11. ;j- ;,\; Vyr- 
Läuler uuerar Minlerlader. {In uinigun Akten- 
stücken T - on 13^4 wird dam \< <.-.: .1 ■: .'■■<.■:: 
', ■ l"i | - 1 ■ --I il»_z: . ..L"i;liu;u >Lj..ki. hüllen >. i i ,y ulj ;.i-;; 1 . wfe 
iLe denn diese Zeit -n Alüiichen (Ötf fleii>lg und 
w«hl gfcmsc&l TA-erden'".'"! 

über die Schwere dur Kc-bru und ibr Kaliber 
wissen wir iulgend^ü: SeharFünieuun, die pj (im 
in Dresden gab und EWU iä Stüek, IHBOI 
Äj 1«;^. 70 Zentner sebwere Hohn? und Kaum 
Kugt'ln von ftj tw.'j;. 6p IM und Jiisen. Das om> 
-.■iv> 1 » l bei einum iniitleren spcilflsebän üuviicbt 
des Meiillä Vuii 7,5 (j;egofs1H;s Hiseh 7 bis J,J; 
1^..- I.:n:...!i i:!-. ■;,!:■ bfa 7 ,M' j i i-:i..':ii i ■escIml'Mliir^ti - 
melier von ü bei, 4o cm. Im Zwickauer Zeug' 
hause lajren Scharf um elzcn-K ug'eln von 70 und 
51 l'Eiind. kuuiueiL aber niebi verwendet weidee, 

da iiili- keifte G«SCbBt»9 'Jiuu bfettO» Und in Witten- 
berg beWSbrta man Jtj Kugeln aul'. jede vnn 
7J l J lurid Schwöre- Hit; Kartliau«L v nrehre hatten 
verschiedeiie ^ehwere, guwöhnlich 56btB57, ääteTü 
aber So. 90 und ,-u . 10a tmntaer. in. -.-.1, hv- 
safü u. a, „j Lunge Freiherr iiehe Rohr, sind am 
RoUre w;iiiwer 10a üentneT" und -den tilgend t 
Inj ruh' - vnn yo Beniner, W'ittcidierg bühur berjj tu 
^die ;'■■■ i- : .:i 1 ;■ . tüi -,:. :i Rülir ee Ctr, b^hu-ehr' 
und ,Jie SadlfhiendeTin" von OO Züntcier trewi^ht, 
Die Kugetn variieren EWbdHX #>\ JJ undjo l'fund 
Sch*»rft Die wepen Ktiyelniangöls nicht ver- 
wendbaren Druitiiier Stein- KanliaaiLeu hatLen 
50 Znntner BCftmflM Rohre und waren, imstande, 
64 Pfund Stein XU üChleudeni. I>ie I.L7-.L'.: 1 ■■:-..■;;: 
Artillerie wn:- im ganzen lj Stück K artSiaimen 
auf, — Die 11 Halben Karthaunen. darunter 
a Halbe Stein- Karthaunen In Dresden (Kohr 
1$ .SUint!i.CT f Ku^aL j: t J iund SminJ. hatten ±± £ant- 
iK-r Rulirs^hwere und mar Ten 34 uder 15 l'lund 
hisen, was eiitecn KiLiher von 15 em e:ii-| 1:. k:. 

Der \\'L[ienberger „[)HJnner^i:biagk" UlIl JJ Beniner 
Rulsr und nur ** |jfujn%en, Kugeln Unachte eine 
A umnähme 11 nd war gewif» älteren I >n(uni^- -- 
Die ti^Syngerinneii" ackaamn 1 j, ik und (6 l'Ni-nl 
i;d. i. 11 bk 14 tili Kiliberi. ans. RüSircn von :S E*n*- 
IlSMl. Itl Dresden i.V.- ;:.,:. nüch 3 "L . mit 
45 Zentner RoJlT und ij [lEundigen Kugeln. 

?-mn scbiftren l.iestbüU werden, v.-Le •■■:,■■: 
ermähnt, die p.Rlortiers'- gerechnet Dresden im- 
aal* 4. und iwar u i ieyberschu i*o]l htslfsen Fm- 



"; HnifUsUatMrtlilv *U JJröJrti, L*c*|: l"i6. 

Anilkrkv und Bmu-üikIilpi, Liäsm tsio. 
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Energische^ M^rtier un" Redern. schieben 15 Pfund 
■St-cm**. oir.cn „kleinen STortiet, scheust S I'fund 
■Stein" und einen „aldtaci eyssunern Mortier'; 
Wittenberg haue i _trei heische" und 3 ..aldtta 
e^sseabe M-urtiers-" und *war „uff Kederu". Im 
Leipziger ZoigtMLUI Ittud «in Unikum. „ein geüfser 
Monier in ein wltII stock jfcNv.f\ über »einu 

ütüfse Verfaulet LÜchtE [■•■.■ M-U'l-' i, , Li Vftf* 

ItkSutnl .'..i\..-. „74 Steinbuchsen , Mortier undt 
Schrodibuchsen'' aul". - An „tirnit? GsseöBW 
mm alro in den fcursäc bischen Zeughäusern 
vorhanden: (15 Stück und 19 Mortiers mit 17 1 jg da- 
lUgehüiigen Kugeln; aufserdem lipon noch 
*;j,s94 Kugeln in Reserve, 

Wd t mannigfal ttger nl* das „.Grobe ( i uselaütz" 
oder dta Mauerbrecher waren die ku rsäch *"^hen 
Feldifeschütie. Ute schwerst*] Art derselben 
liicTiciL „Halbe Synyjri n qn" mal einum Itohr- 
gewicht TOT i-S bis Jb Zentnern Und uisuniun 
Kugeln von 8 bis g Pfund. Die beiden jjrHifütsn 
Stück«, welche hieb im Dresdner Zeughaus he* 
fanden , hiüfMiii „die zwelmü lir Ü43«rj* ,4 _ A ufrer 
ihnen atandeat in Dresden und Leipzig alueh je 
IJ fieschütze Vhjci die>er Gattung tnil sSti Lii, 
2976 Kugeln, > Lag deburg besafe S Main« .Sänger- 
innen. Diu zu zweit auiguiülartu ti öschüuart ist 
nur durch 7 Stück verireteai. Im [-einziger Rats- 
Zeughaus- waren 4, in Maigdubur^ E, in Witten- 
berg • Inder T räche") und in Dresden Auch nur t, 
„ColEobrino oder Nachtigall", eingestellt, die bei 
]oZentnerRobrschwere7Pfutadl:aseia schleuderten. 
Heä dern Dresdner Stück steht Ina [menuriuiai 
verccichiiBt: „Sfl<? Kugeln, seiut dtaffc Jahr von 
Wisttenberg kohnameu". „VoLdtschlangon"' zählte 
man in Dresden 6, in WLt Lenberg 6. in Mijjde* 
bürg 17, im Leipziger Festuiagszeugliaua i H im 

K.11SH ü,'!i:lu- § f Ln Pirna 4 Und Lia .'.',: i,.!\i 1. 

Dia ftahfaehvere sebftrankte zwischen 19 utid 
jj Zentnern, dar» Kugelg-ewkht swhdne" j und 
3 Pfund, Von dum H W LtionbtTjrorn wurden J 
', H ertioff Jochen und «ina der Winde j^enandt"- 
Kujftln von 1 bis 3 Pfund schössen die Halbem 
Seil Lj>:l{ vii ir.il ia LLk 16 Zentnern E.*hrgtn*Ec'ht- 
ln Dresden WBhWI !" in /-lii. .i ■. ..-. ij», in 
Wkti! nliürg i; uuteriTfilirAcht. dem I.öiji ligtir knie 
pehürten fl Stück und der StadL Zwickau 5, 
Wahrend die li\b jotzt jjenannten vieschütw nur 
Kugeln von Eisen") Schleuder tun H schössen die 
,.i''nlckanethLin" uud T ,yA , arTL« , SchletJ|t;lln a ' sowohl 
l'.!.-.fü'. als auch biet. Ute Rohre der erstge- 
nannten Art waren u bis 10 Zentner Ncltwefc bei 
der zweiten CiuLtung ist keine Angabe darüber 



H J Als AemihniMi rimL die 5 H*LI>«l< Schldng.i-11 «Ut 
älidt Zwicka u 311 ■..:iniiLL-i. l die- 1 Pfund Ulm odtr a ■ j Pfürtld 



vecteidanet. lue l'alkuaietw warfen V + bi^ 1 I'fund 
iiistn oder 1 bis 1 Pfund i.Slej L manche Rohre 
waren mit Knfjeln aus beiden Meialleai ver^nrgt, 
.ml ii.,l-i feehnete i 1 ;'« L "1 .1 : • E i- :-■■:; gleich 1 I ; ■! 
Blei uaad \\ Pfuaadi Üle3 „rächt v C k| ikommentich" 
gleit; Ji 1 Pfund Kiisajn, !>ie ^Qwarüür SehlengliiV 
■I.SjJtfich Viertel '•■:'■ '-■■• haLtuti klehaerei Kalilier, 
ihr; Kugeln sanken im Gewicht bis zu '^ Mund 
Blei. Dresden besah sS l-"alk«nett^. Witionberg n r 
l.ei]iiiya r«Munjj 11, Lui]i;(ie> L<;it 10. Pirna SLidL 1, 
Imät Kammer^ Pirna (SehEofs SonnoßSteln) 3, 
ätDlpan j , Magdeburg 49, Kwbukau (Fea-tung) J 
und die Tuchmacher- Innung dieier UlmU hatte 
i r ,uildem Wrädth»ws«»s" f Waid. L-inc l'arbpnania) 
stehen. „Qwnirtier Sctilenglin" iählte man in 
Ilrt^dun 11. in Leipzig C^ebtung) ji, buina Rat S r 
in Zwickau (FsatlRif) J, beim Rat i, in Pirna 
(Sehlüfs) B, baina Rat a. — iJiö LQtcartWI ¥^ho(.SQn 
nur hleikugetu VHS ft hih 18 Lflt iiinigc diesur 
Cieschntiti; fin E>resden It*, in \\ ittenberjj 6) ruhten 
auf Rädern, die andom auf Itöckeaa. Im Zeug- 
hause der Hauptstadt befanden sich 13 Lauerte», 
eine . I11I I ii -r: .■■:..; I I ■ ;: 1 ■ r !■,■"" /11 Br^unsrhn'oigk 
meyuem ffncdigMen Herrn g<:schi!;kt L ' [dem Kur» 
tüfsteni. In Wittunber^ standen 13, in Lelpzio; 
(Festung) j, beim Rat 56, in Zwickau fä'estungj 8, 
auf dem Pariial^cheia Sctilusse j m il Ln AEägde- 
burg 7 Stuck. — AU tonte Lfeschäuart de« 
Vurjoiclini.'.sesi lernen wir nf?ch „Zscheriientinlin'" 
keimen, die 11 Lot Klei schoben, und zwar be- 
satseia Leipzigs l r estung j und das Stol|jener 
Zeughaus 90 wikher Leiclateii Rühre. — Zum 
Fcldgeschüti rechnete EOU3 BO*Ö die alteai .Stetn- 
büclasen kleineren Kalibers, voaa denen Dresden 

6 -tüück üu i' x STuiid Stein bo*a1V Im Ireiptiger 
.-■'■ -.i .:!..i <.:■ ■ staaid auch „1 aEdte St<iinbuch*e", und 
der l.uijji'i.i; isr Rat haue n-n;li : ^[■.iiiliiich-tii n-i.il 
Rudern. Dem groben Gesdiütz zuzuzählen sind 
1 rdlH KttäinbüchMKn *u 4 J / r und 5 ■/, Prund ÄWnra 
im Zwick aner Zeughaus, während die Stadt 

Zwickau -l Stürk za 5 l^und und die _Stadt Pirna 

i zu 4 Vi Pfund ?Stein aulbewahrle. Magdeburg 
hatte .,74 Steinbuchsen. Mortlor- vndl Schrodt- 
■ .: i - ■> i' . Aufserdeua shad zu nennen die „3 :'■■'■. 
H-uL-l-rl^h:: 1 - der Stadt Zulckau, die ';', Pfund >■■■■• 
lo und ri Lot Eilei sthcssen, sowie die £1 Pirnaur 
liockbüchsen mit KuijoLn zu ia LOI Ulei. Der 
Rat zu Leipzig besafs noch j Ktgelbüchseii /uiaa 
Hagel, und auf dam Schlosse Stolpeu stand 
„1 Orgell"! atut vier ^Iessinjtf Rohran". — Das 
kursLaehsasehe FeLdgiisehÜU vefledt sich aul die 

7 Festungen wie :•/.■.. l. DresdeEL hätte 107 -■:'■.■- 

lk J Wcbtl. ArchwJurSlchauhcheüesehiLhti;. BJ. Xtl, 
S-. itJI Wl t?- Olwrr OrgdpK-hOHe d" KurfUnrtun AupJrt. 
— Bd. XII, S.&1 hU ±4. Z\a Geichic)Ue du Gtichlilr- 
wwen* i B Knr»cl"en, 
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mit Ji 717 Kugeln, Wittanberjr G? Stuck mit 
;-."4j Kugeln, Leipzig (i j 'esiüit^ und Rat] :':- Scü -. 
mit 7738 Kugatll für 14 üeSchutze, Wwäe „usaVefs. 
LEn allerley gattiuijj kugal h Beim ein nentuili zu 
altes Stücken, [QwfoUobrlnfinlnigtin, akis? Pfund 
Lysen", 743,1 Kugeln, „daitzu sclnt kejnc Stück 4 ' 
und „etzlicrie Kugeln allerlei gattung, K>HSEffg 
johan Frietlurich hierein geschos-üen" (BclageTuny 
von Leipzig 1547), in Zwickau 46 Stück mit 
Ci 1 ■ S I-- 1: l 1 ■'.-■■ in i':rn;i 19 Stück mit 4960 Kugeln, 
in Stulpen 14 SLÜck, Anzahl (fett Kugeln unbe- 
kannt, in Magdeburg y*j SLück nul Kadern, Sc auf 
Ucjckeii mit „1C-69B eyseiie Kugeln gr^fs und 
klein iwm gruben (iewhütz, 3:16 bleierne kugistn, 
9 CunEner bleierne Kugeln iu den LiJ uerien und 
Uuppelhacken, 6094 steinen Kugeln allerlei jjat- 
iunjf zum .;■■:. Itül . 

Die Hand Jeuer watfen dumaEiger ZtSft teilte 
man ein in . t L)oppelhackeji"- und „Lange welsche 
Rn>hr Vnd E lallie I lacken". -Sic waren nus feinen öder 
M «sing jjoißrtjgt und ruhten zum feit aufrücken 
indeT Wind in Laden untergebracht. Die Dupjiel- 
hacken ■wartin mit „-eysen ith wentzen. - verschon 
und Khanen hl* iu 3 Lei Blei. Das Dresdner 
Verzeichnis wuist auf: „ij gröh5ei¥Hsssin;i*e Deppel- 
hacken vil Bücke" schwarz Lind gelb, 40 ey-iene 
aldta Doppelhackon in laden, j6 grosse Dcppel- 
hacken vU Rucken , *j aldte eysene 1 1 ätken, 
3-5 grö*»* friessinge Hacken In laden, 11 me^inge 
Hacken ohne- !adcn, 191 IJoppe-l Mesi4ng-ö hacken 
mit ey-ien S^hwelttien, 11$ Doppel Lysene! lacken 
mit Schwantzan, Summa: &i£. i-;: liuyti -...:::-■■:■.- 
Ruhr duTundtär «ulidnä hielte vnci zersprungene, 
so die- Tr »tvan dt en ausgewechselt. 41 lang'« ahn 
Rohr ahne Ebuiehun und tannm, 15a der Nörm- 
borgcr(!) Halbe ] iackou. 10 ,-1 Li h*.- !<■>! 1 r i ili SLii'uliii '■■■ 
im Iviiiittir. üunini: *S43-" Wi([itnLierg bOHA 
645, 1.eti]jj.ijj 186B — darunter , P iJ7 der Uühn i ■ ' • -■ ■ 
l I ,v '■![ Lv 'in II ;■■ — , Zwickau 416. PEma l i '-'-. ■.:■■.-. ■ 
ai und Magdeburg ja-e verschiedene I-Undfouer- 
waffen tnit den da zu ^hörigen P uiveidlasehen und 
Kugeliürmen, ii>wie bcj qftg fetltoM Kugeln. 1 *! 
— A'n Sjfäoften und Jleliuljwdun waren vorhsuiden: 
in i'r-'il' ' i«75», in WiLLenber^ J.c-54, in LfilpeiK 
306c, in. Zwlcktll 47 J. iik Pirna *9j und twar ..ianjft 
knechtiifche -SpiefH mit bösen drtij'eckcten evauii, 
lange gemeint* Spitß jjiil pcJJ^cntea eVHO, iLUkv 
S[>ir;fa mit rrwsKitey&en, halfui Spiefü- mit froMh- 
cys-en, tlell«bardten, Feder S^ris VW die £nbantm 
selnt geeut". Oft WUtn sie freilich i.giir bolsur' 
oder ivvetto-rbon"'. Das Dresdner Zeughaus Ijcsifs 

>■ W ■■■■ iii" — es atind da. wo iiuh jetit die- Heiffljmtln'ke 
hffinflel — . wu'dMi in ile-r ji-l-iigrii St>jihifiü(Lrc'lic. I rühtrera 
FrannikanErklöUer, dli; CeBeliCILxe u*«-. uötttg^hriipltt, 
•*i En beiden [igen 111571 Kupchi VOHBIJI.'. 



noch „tS >i iil:i- -i !.■■■■■■'■■.■- h. mit üchaidan". ..:ci 
knecliliÄchii 1uhfh-" und ,30 Reuner-", Wittenberg 
,.48 knechtiscltc fuhla- und EOO alilte PaUR Rüst- 
ung en lh . 

PoU-er war in vier Sorten vorhanden: Oro'h- 
korn. MittcEkarn H Mthlpulver und „ZLiudipulnTer". 
I-Ift diente näi ht Etliifs i»lni A-MSOent der f i estho^C. 
sondorn auch „z,u (euorwüf j,'' - . Aut'lwwahrt wurde 
es ;■( I'lI- ■■•■;■:. Iii. einem ganzen ctder einen» hnllvii 
Zentner uud zwar an vurschiedenen Orten, ije- 
wühuäieti in den l>e*ülb#n der FeatiingshaMeiun. 
NbhL ■ill-.> l'.:M-i- war zu gehrauchun, di es 
„faulii" jfewüfden war, Aii..EHey.Sa]1itter(SaEpeterj 
und Seh wettet -1 waren groi'be Vorräte varharden. 
„ZündiSLindten", «acli l.aclnorn 17 ) gwutaftfl, waren 
gewöhnlich in l'ä^scrn uin geschlagen. — Wü Bütist 
noch für (ieräte und Vorräte w einer Festung 
gebraucht wurde»* zeigt uns am i .1. das lOJfl- 
Eülirliche Dresdner V^r^'jieliiLis. l!m die whwereci 
'.<,,:■ auf -ihre Rettungen odur \ ..r- m-.-. haben 
zu können, i-> <....\\- -m.l-i gro&ar 1 1. ■:..-,■■ -^ ■ mit 
Klobsit his z.u 9 Stheiliui, ...Mulitdin lUjL'kMihrauben 
und Hidlie ta den ClubäiL*. Sclwaaben. Winden, 
Trag«htilz«F und 1 laEsEdiitter. An Wagen g*b a* 
.S langen- un d Viirliigewagi^n mit eia*-f rien. niid 
hol lernen 1 1 ew m^chu lien , *owie Vorwagen ■ Q.r 
die verschiedenen i-idschützu und „l!l-.. I.^-.-i^.t. .■■.. 
den Steinen und Kugeln fahrt«"-. Unzu g-*hörten 
„lange Ketten vern einer achEAi-n t\i der ^nd^rn, 
dafmif der vetwtgm und diu hind*r arhse zu- 
unim«n gezogen werdun-", sowie „Schwetitikmimi 
und aJk-riei Siij-lLLTruck'-, daennter Svila bis zu 

;:"i LI. -.!'.■■! ■ '"i ! ViLM'. ..«■'■- >» ' 1 ' 1 'ii.il. 1 ■ >: ■.- 1 1 " - 1 ■ : 1 -. 

nrHjh „altü liidigt! LiJuil udur g-afäti.-,". KugeL- 
:■!■'■:; i'il:-: r .- . '.n li und I 'l.ii'il '■.■■■'". . >. \ '.■■: -.- 

nagcl grüfs und klein zu allen Stücken zv ge- 
tiraUch en 1 ", I 'ulvers5i;ke ^t;r*ii:hieduin;r Gattung, 
,,1" tili er Kü.Qjj;eln H i „r-fopso und kleine ■;-;--. tnpfif 
loa kogell HuSen" nByebasa kugel feaslin mit 
■_- ■: — f.- 1> n.-i ■■!>.-:■ gebunden", u;r"l -■■.- S nbenbührer und 
ei« ^rofier Vecnt am Eisen. lirwühut werde« 
ferner Leüefctw. »g LSechrinpen- Um den Salpeter 
zu brechen und zu läutern, jzab es ^rof^e uud 
kleine Kessel saiviie ä-aiSer. An „S^liAriitgcttemgli-" 
waren, vorhanden; St'tiauldn, t^ribscheLte, Holz- 
urid Ziinmeräxte, DuiLilLneldü^c, Kratz-, Rwte- 
und Kcilhiiuen, Elaiidh*rden, Steek* und SpaLce- 
eüg-e n , &owi £ S-thanzruuliien, Ankes- uulI -Seile 
dcernen zum Bauen von Üäcn^rfHdciwn, An Sturm- 
leitern gab i-. doppelte und einfache aus TaimerL' 
IlüLz. aber aneti s^lehe „vnn ge*chnitti;nen cyrhen 
MniLi mit eyMn bcfethJagun. kin man ul: eirunder 
■ I ■ .1 -- !:.',;■; und Achsen für die 1 ■■■■> iii.: .'■■ 
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hielt man Bbenso in Ikrei.scii.al. wie hPfosten zu 
BikWTi.aden, Umun, F-ydien und Stliwardtei. -, 
und Holz zu Rädern, Acbsun. l-ülpen, Speichern, 
Naben und Klöwerii. Zum Si-hlu.;, sind noch 
vöri«kl»ni!E zwei -Sthni iü'rbi'kk« und. „i bahr 
hiiä-Zerm. WaLjesclnJen mit einem -jysei.ei. Wage- 
bakken, hang«-" in ketten-" 

Ar.il letia und J IvisrjfL-räLtf K un. ach Sims ivanjn 
auf der Hülse der Zeit, um) .v-arden auch unter 
den Nie], folgern Kutfür*(t A-lgOKa mit probet 
Sorgfalt üb ur . .■ ach t und ausgebildet zum '■• ■■ - r ■.. 
SelHt-tS Je* (-aride*. (L3T.MJT Urvailcn iiHi-hfc.i mdere 
verdankt es vorwiegend diuser acuten Kricfii- 
bereiiüehafi, d&fe h Im ] )reifsigj_ih.rigen Kriege 
unbczwuntfui. blijli.j 

Dte teagmxAaisc Purins Ruchner. Yaier'*j 
u.i.d .Sühn, haben sich um die kurs£i;ri.s ischan Zsug^ 
häuser. wta schon iJiener-Scbünberg andeutet. 
grüfse Vertue Mite erivurhem. In allen wichtigen 
.■''lagün wendeten sich diu Kur.ürsten au ihren 
erpTt>üieiL Überzeug- und ü ü u nn* Li Ler. Im März 
13'-) , SW fertigt Üuchner iür den Kurfürsten 
einen k hii aue i . ., A nsehLitg."^ was eina halbe 
SdiUngfln so < I'luncl E3»«n icbeust an gewichte 
iS'/j Cin.ti.L_r wögfen und .an di_»r Lang (Jttflt Laufs 
1 * *ehui-b gleich dj-n Feuer Pfeylen im Churlürsl- 
lichen Zeuff/hause allhier haltun thmjt J ' — p>ä»Lt 
dum Lröfafsi- und Ladesieug (_„" — (Uie l-'suerpfeile 

■finden wir ln-r^lt!. iJVj n,l" y. MIW uriA.jhl.1 in 

einem Sehröibiii 1 T 'j KurJüi'si AütfUiLs an den /i'"i:- 
■n#isti;r zu Dresden, l-.r verlangt vim dii_si_ru 
einen ÜlHtrsuiilaju der Kosten von ,, I : ha] Uen 
sch1a"ß<,'i», (Be P«u( l'feil gqflaiwfr, dwa »lbe-ri.it 
viere gegoüsen^. Am 10. J/ubruar 157^ halten der 
Kui-tür** utitl heilte tüie mit dau üüschütze-n 
nach Zielen ^■«.i , n'--'«. '■■>:•: K ■ -;-i.t l--i i.-- litld gmn-ii 
gubuebt in Lii*. yiij- Ku t 1. Artillerie-Sachen 

Ijfrj blS I^J3 S. 3a. — -JJHJ VLTJlll^t'JU Kugeln 

i-iiLdt au IT 40JD KU tu weit gefunden würdeti,' 1 
l,AuI büVühL inoinei giaedi^fstan 4J]iuri ür-^ti;u und 
H«rrrt - weil diit lt-u^cLrt gefüttert vnd vur schiebe 
von JiltE H aiiindt allezeit ikt «r^ti: -Sclmls auit 
1 Pfund ru|v«r, die andern ivrmn öder dn-r mit 
j P("unt3 nfcLIaispiirn l'uüvur f;u[adeii und ^L-'thifl ^cn 

wnrdeci," Vn«i JO väerpfüfldig^n Einunkujjelll irafefl 

*e in v\mi (wo LlLün ■ . \ >. "■> i ■■ '"■ anderu 
10 einen iqoo Jillen en[feniien ^Tliurm". 1 lille = 
■5.5tiiiSi--i- UJe Küsten sind Jiilyi'inJe: 370 fl (■Liuldcn) 
Martin lliSJintrcr, Churfürsilkh Iwicellttr f>u*en- 

"1 l' id'.i:- E!.k h:!> r l im ini llc-jhtt ijjB .ii:, S.l 1.1 1'" n- 
nuiuhEi 1 NB KOHtlMfg nach Dresden. LtH.-. 71h Nu. «Li. 
Eiitritfa Uur ^.■■Lpu'jiir i jKj. E .,^ min I j Jf iit iSui altu 

PjuI &iiolnirf hkr iHR-Jn.T Dri-ffcl«ii 1» sfaieu ■chrubcB- 
mich er 1h es Hrfi^cruniiiTAi-rltuMii'-iij Iji^lcldl ■»■lieHc'il'- 
*l Uw TPS. CjimmcrBHclicn. Anckr Tril Bl 1^ 

H i Cup. 404 1, 7". 



■: i-i-l -.._ s vor UethalL utid dem Ahgan^k ■■•-. dum 
Metall ihm feue-r »bjjejiet hth! gKkixloh'n, uf jedun. 
Uuntner in aLtas i<*i\ gerechnet; 70 il 9 y| vor da* 
lielüfhe ssunbt den Vuru-»ge=L und aller Zujju- 
Iit.im^.-. incl, ilitr- IIüVljs. Lif?en und Maclberlnhn, 
aE& nemblich s fi 9 yl dem Waynef vor den Vcn'- 
wagett Und 1 Rad« irms ticTü'füu- &ambt : bahr 
Anapannwagim von seinen el^nun Hüloue- zu tw 
ferti^'en; i-o d dem XeTj^kjirnjiicrmann nw das 
lilufsü triff öl Ve samln der Achfs. LncL das ü-loliz 
und Macherlülin; ioll .Im;-. HueJitlmiiede vtm dum 
\"iif«-a.uijn nut all«r ^wtfüliöru nifc sarai den jKadtn 
■■.■■■■■■■- mit starken Schienen. :i,n,.Jn. kh. : .:ui 
und 1 IsalLf Anupttiuiw*4^ei1 j:ü be^hlagun dars« 
er d,is- kifxcTa solbsL puhen mufsi js fl dem Y.QUfzk- 
schmiedu vos gedachten 1- ■.<■-.■ und .'■..■:■ zu 
beschlagen vor liisen und Machecluhn: 6fl dar 
]-aileicujfl: als Wucher. Lidadi*(iffo] und SeLi. 
koltMfn: 5J tl 3tfl vur Jou itilai-rne ytgflfsunn Kugeln, 

j-il: .IL 4 l'-'il:.! In CmlWOW; ZU. 1 fl 13 g] "..'1 ril 

und :■ u1 ein tlenieiter gerechnet. Summa in a]]e-si 
JQJ il it yl-" M j l>ies.ur ffifnaua Kostenanschlag 
ergänzt it^Lr - L-c.ii.' die Angahvn in dem Auf- 
sätze des I Jiertnr"-Si:hrinlierg*. : *j — Oit ergingen 
au tliis ^rjiiymuL^tC'r Befeltlu iur Herstellung' ba- 
siindeirs liuiwüitli gehauter Budison. D-?r Büchsen- 
«elfter tlalier ttrcfslrjr tnU ain fün f tretliff o liuehie 
zum Liän^aw und Kiiteiiwhi^fsen für «85 il 10 gl 
anl*fti.nrifn (1SSJ, Kovbr. 19.). Uer gon. l>refcler 
macht ■■-]■ ■{:-•■ K urf iii-hien -.1-ü. V'-:rs. ■:.:..-,;. joo Karren 
iu }e iQuf Rrthc, als _Orpelfeld*tücke" anfertigen 
zu ],t.m.-ii , wird a Lee abädilägig he>ciiieden*'j. 
(tHgtj^n w4n«1tU Augu*,e IL 171& am ifi. Mai h 
dafs Orgeln oder lSalk-un m 11 oder 14 L&ufon 
höfKöiHiLLt Verden ultt«n> n }. Auch für fremde 
rürsten arhuituto man in iJrüsiJen. Ilerzojf Johann 
L'riudricn. von Painniern erinnert IJ9J. BloVbR II. 
dun Admicij^tralur K ursachsciib, (luriüjf Friedrich 
WiUiulm von .Sachsen. - Weimar, in die m l ! , J.= l-- 
ge^elierLe Z*a«g«, fünf lange Rohre, im Wagen 

fU ifi.-iiT.lUi Ii; -. V>.-i - ii:i li^i.ii tu. liUb«n :l J. Verf- 

5c3iLedeiit: Aimrliktcn von L,Schnullkuur"-l3.ä'EhREn 
-sjnnj in den K iluü - ■ .i!-. - . ^u finden, B&cJwflfl* 
aie|A(er |i*Tiii;3 1'uratcr bivtut ,,i-"inc IJül ■'*■■■• mim 

b CSChwill dscli iefaeil an, Luu st!ii:li er I Um dun , nUS 

der Jim 11 in cinar ViencHtundu S* SttiHl* auf- 
einander tun karnr-",!. ZelurWHt HLieller hataus 



- 1 ) Dai «iml ia- 1J70 M. vrI. dim AuEhIz viki 
Dfeaer-SchOabcfg. ZritsJultt I4lr EDftwiKta WitTsibuMla 

RlikI IV, i..i. 

•*j Ebenda 

■*'l Atta K^muni-Turhun in kiiTn_r-.lL s!k lisi^ctipr Vnr* 
inumltM h-ift .Jti Teil IV, sji, vgr. l-.nr- J*.., S, il;, 

1.DC. T<rjJ. S. llil. LlJC T{D7. ä. 1 ' • .4,]. 

1 [-0C 14!Dj PI, ■«].. 
"I A-tu K, Jim 11tnTWrtl1.11 ];. j. Loc. JIM, II. Teil. 
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einer -■■uim: u : ■■' 17 Sc-hufs zu je 6 Pfund Eisen 

!■). (l|Wf Vi«TtalitUI)d« ij-i :„:-. und «Sc .. f. i i-.:l:i_-: i 

Jahre« hat min „«In kleines StDtk" tfeKüs&en, 
„das in einer V-ierteKtitnJe 57 Schuh. *«, in die 

.Scheibe* von 16 Loihurf *□□ Schritt geschattven*.**) 

Das Dresdner ZeuR- und Ciiefshau^ IwssaJs 

für die I \<". -- 1 *_- 1 1 ■ :- - l; VOIl ClMGElÜEttfl ■ ■ 1 . '■ i- ■ '.- 1 .- .■ 

Kalibern ein Narmalseliema, das uns rollende 
Tatieliowieiieryiut. ttVwtstlcJiHngfliillcberSortten 
von Rirobem geachiiu Midi der K ujjeldirk to*- 
a/atBik 1 *). 

!.>.■:■: «efaeud icl'luiid, r, , Kujfd lublui 

Tiach ,i j; ,, iV- t „ „ ■ ■ 

WiÜilcrtnaiin ... ,, jd ib' , ,, „ „ 

l\li|.||.LI11 „ 4.5 „ Ib. 1 . 1 „ „ „ 

Euiüreras , . . . „ 40 m it», ,, ,, „ 

Lrw „ jj . (t 1 , » ■ n 

L"ii|ifUl ...... 10 „ 17 , „ „ 

GrdlT it , h [7 

Brhr n u ■ IJ% » » « 

VVildpfurl .... „ io „ iH ii, n ii 

UEeHxaia „ ■ ■ ., m „ „ 

Wal/ 16 „ il 

Lux ,, 14 p ll „ -, _ 

F11* . . T , , . . „ n „I» n i, „ 

BBIfti ,„ <j „ tl „ it ■ 

Elend „ ( „ t| „ „ „ 

Einhnm . , . . , n j ,. rl „ „ lh 

Elimch „ i „ i| 

Rc?n n ( » tl 

[MUihliSCli. .... j „ iH , 

Stefaboclt . . . . 3 ,. m „ 

Ki'icfujik .... l, 1 i't „ „ .. 

"jt-ml» n 1 -,iä I, ^ „ 

Über die „Stcrtke und I "rapurtinn der (jtosb« 
puxtiu Rönf nach dun v urjutijj'ieti stucken ge- 
rechnet und iUMg*tlml1ij!t" linden wir 1 .\ : . >!■ 

An^id^rn:**] „|vi" NürmherjliAeh« CwUrtttl« mj 

jd Hund eyj.cn sch'jusi ht binden im niilversack 
Y # kiaffcL dick und vorn ■ , ku^VI dick uml 1 a kugt:! 
lang. I .'i'i- sr.uck ist in rechiee Proportion vor- 

jw ijjttt. 1 luJIMiäcIl Wtjjffl diu gTOlA Ca.fta.uiiu in 
iliKuLiiiijmr propottion 54 CeiUBeC Sj Wund, 
Wird sin aLui" hinten i^aiilx«r kvft'"! U"d vorne 

ti»l Im.t ktij;«! die k geg-nasen, äo wiijct siu 55 Cuntncr 
-; !-i. -;mI. . !-.n '.■.:!■■ kii^'i I U n;' In Jj- andär 
l CaBiiMr 13 Pfund, '/ f kuj^c] lanjf in du: 1 tenmui' 
i[ S jI'luiid. ' j kui^uL Ljcil' 1 Lunitiüf sV, pinnd, 

D3a Ivi.--: .:■■.■ „ctiUrfilrHtlkll ■■ !■■' :■■ ; 

HiiiuiigLefMisrs- *W a,;h ' h 1 =* ;5,L « Wehten and nur 

ü-eute mit uingöliisiiJeii Kenntnissen wurden zu. 
einer solchen veran tiit>rtunirs.vo]lan Verlraunni- 
HUutOta^ zugcia^eiL Aber Auclt diu ZeHgjBflktH 
und Fttnnrorterar mu^itüEL erst eSne schwöre 

,\.- 1 K iiii!nir-.iv1|..n 1-15. 1. .. ;;:: II I- I 

"t* LijCqrjj. Arlillurii! SacliL-n ljb? — ibjj. Ht. 14. 
ni S dl Uli = Dva^gi« [B, I ZnLl = *,BtHtTtm, 
"J Ldc^iij. Artiltrri*- SftdMfl 1^47—1*5.3- 



Prüfung ablcffün, öhc sif in chursÄrhAUcbe; Dienstt 
äLLr^L-riomitiuii wurden. [Jus orFAbren wir nu> 
eliLem AlivBIKflStk ■!■'- I i.' ..|-! -!■'. il -.11 '> I" v-, vrjm 
j . A [>rtl 1 j i>7 : ,. [i:diha*.ar i 1 atkuri E''i>w(!r ivurks 
ä'rnlja iidangii ntJ." ,JJ i Dw ZwgttHWt bteran 
-Schickradt i&t verstürben nnd hahliBiar Haekef, 
der jnir tiur kaiserlichen Arme* <its Ztug'Viirt in 
L'n^Lir-i gsweman ist, '■"II durch eino iVobe sein« 
Roflit und GacWikScökfllt BrWfltau. "II sich 
Ätetfl „ehrlich, m*nsdich, mpfer und künstlieh tw- 
ft'räsen" und mit domvcrtriiuleni,iuce,aJs.ÄlLiniLiijn, 



15 ku^L'l, giulvi-is.ick 



Kiifl . 



S-tücken, l-'euQrballorin llalv^r, Salneier, St1i*Hf#l 
USW. -..i'A ur is:iiü>.h. ■■■ . „w5h ef es. vor ' ""■ Lind 
Ii : .!i: r < Ibriu-ketE mir ijmi- -:li Ijeurhsen verantUi'ortifn 
kann." Wm (ur Ablesung di;r Probo, bei der 
i^ Aut'ifflthTn t« J^sun sind, not wendig iit f wird 
aas dijtn cliurtürctläctii. ii Zuu^liaus jft-litifui-t. 

1. Jiri-tjLL'htiii si.lL ur dnüy CstTtlMf Stoli Sal- 
jjeiCT »f moines y n»i dielen Chwrlursten und Hirn* 
E'ubiT Mühlen reine; und mit lvklnsturn vleifs 
Itjitvrn. tirechen und schmuLitiis, Salt/, StihaJck 
|= s 1 .1 .iL '-Li ■ 1 und andere oareölfgteft dtrvD9 
iiL-tnj idun , da,init dttrhulli« iii jjut^m PirSöS Pulvar, 
a.uc:äi SelttsiLgiin n>dtT linken Kraut möcble vor' 
arlieitnt werdrn. dturb ölinu Handarlichen gruisen 
Abffjinjj, wie dessen im Osur fursilichen Zeugk- 
I"i-;iü- breuchtieh zu (iaf^ltn-an; 

a. den SdrweTd leutern und ^hmelwn, tlie 
unreiniykelt davun scheiden, damii derseltm; tu 
a,Llerlei Sorten Pnher maj^k fjäbraucht wnlen; 

3. Butes Pinea und rlaeken Pulii-er uf meines 
gnerligcn Harm Palvar Mühlen g wfa r iS ge n ; (Er 
koII uf der Mulde ^ut HngdHD, da^ .,■ 1. Werk 

"J Loc 7]d4 AnderTtü, 3 597. i'juinierKrff Jii-n. äljitu], 
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kein Schaden und Wichteil geschehe Sollte er 
keine triglichn Llrung darin haben, so mufs er 
doen soviel davon wissen als sein Amt ■ -i' ■.■■■■.■'.. 

j. drei Schufs aus einer ganzen -\i h -.Y ■ ■ 
CäitdüJio auf ein Ziel 1000 Eulen f™ iää.jj mm) 
nach rechter prsperitaa laden ir.il mrichten wbttri 
(beM miete Bedingung ; nicht sb übenriär*ig laden !>. 

5. Seh ercine Stoinkugul aus einam 1 58 CenLnar 
Feusrmorfsel ftfani veraltete, schwere Stücke, 
vielleicht aus l'"reib*rg rammend, nur ±unt Prnbe- 
■eMsfrorp. dienend) ijöo F.]äen (-1^49,11 rrd, 

ä, einen Fe-uerpaUcn aus einem (67 Ccntnor 
Mörfrel mnn JvH-en ^chirsfsci» ; 

7. einen brennenden Stuin, mit Schlehen iura 
Ernst zugericht nach bemalten Ziel werfen: 

8 r einen ernstlichen Hagel aus einer garjen 
oder :..■■■ C*rtaww ut" ■-■.■_■ 90* oder 1 -- ■ !:.■■■ 
schicken (451. 50-4 jj6,,i inj; 

5. ein*?". ernHtLI^hen Sturm Granti-mi t S-c biege In 
und. l'ufsangeln fertigen, 

10. mit Dinar cisernon holHej^üisenen Kug«! 
mit Feuerwerk ein Potlwürg'k »der hü'luem ge- 
bende djiriCiit aHJÜnden- 

1 1- Morgenstern "der Feucrspiefs mal seh legt; In 
' Vit ig ■ 1 . ; 

11. einen Stein von j,i l'tund aus einer ütain- 
cartaune uf 1«» Lllen, dergleichen einen, Fewer- 
balli 11 ALI derselben Steineartauue $00 ijoü «der 
700 EJJell W:hiefsen, 

13, BoH er au» ietiterwenten Stück einen 
Sternhagcl tum Ernst ul 5 dp F-Ilen f= jEg.m inj 
schiefsen. 

14. Soll er ■— i ■- bahr 1 Wasaerkugeln «twühi 
nmtalW ileigenne Itacbelen tu 8 uiicl xB lothen 
verfertigen. Solche und andere LusH euer magk 
ein jeder Zougkwan und, I. ■■■■ n ■ u ■ können." 

Nach Abladung der l'i • ■<■ wurde der Neu- 
anjUlslelleude vereutigl,, wn-bei er strengsten Still- 
schweige» Ober .seine Kunst und ober alles, was 
im Churfü rstlich^n Zewghau* vorhin p, besonders 
geloben mufsle. Unsere sächsischen Hüchsen- 
HseLster müasen j^aHZ blonde« niuh üif gewesen 
sein, denn oft wurden t|s VBD fremden Fürsten 
(Dänemark) p.erlieten''- Die „Artolerevfcraxist" zu 
erlernen, war, ihrer Schwierigkeit entsprechend, 
nicht billijf. Tür den „getauften Juden Johannes. 
Christiani, der aul" tiefe] beim Zeug meister E'juI 
Huchner" lernen .stillte, JtUÜiüte der lihurfiirM 
40 TbiileF T^thngelJ- Pulver. Salpeter und antlcrc^ 
wurüsn chenfall.* „ausgefolgt". 



Line der ersten Listen über die „Amüeri 
FarsonL'n" Sachwons isi die vam Jahre r$86_**!i Zu. 
Dresden befanden sich 33 Mann: derZeugknteister 
Faul Buchner. der fengkschreiher Hanfs Fetisch. 
3 Eeugkwartter, id BOcbsemnebt^r, 1 Weltmeister, 
1 Spthirrrci elfter- Im I,e«[whii;r ^tmghaus waren 
1 ÄeL3gk wärtlet und 3 Bflduanrridltftr, zu Wiiten- 
burg 1 üuiiifk wirlter und 1 Wachraeister, zu 
Zwickau und L'irna je ein Zeupkwärtter und zu 
Köfiisf stein ein Fub'er Verwahrer (i. üa. 4- hlanu) 
angestellt, In den spüteren Verzeichnissen findet 
man liehen den itiztiOn gtMfflTften Chargen 
noch U «ich sengi ufoer P Artellerischreiber, l'ulver- 
nijichcr.j kfzJmmermann.Schirrmeistcr, Vahlsctier 
{= l'fahisetLcr oder Wallsetzer?), Zeltschneicler, 
Bauschruiljer und Mauermeister. 1616 besieht das 

Artillej-ietLir^i.^ bereit.! Liili Sl Monnrn: „I /,J*j ;; 'n.- 

m«üter. 1 hüehsengieiÄer, ' Minir- vnd Feuer- 
■n-ifr^^rr-i iAt'.ir. f /.u-uijkwürdiür. t |(.T.tl.t'riiin]i.:isii:r, 
3 /-.-ill: k-:ä-i-n-i 16 hü- 1 ■■* ■:MH'.--Li-r. [7 Schlangen' 
tichuzän, iB junpa Uü.ch&t>i)mo ister, S '.■.■■'■.!.■ 
1, Schneller {„deren ani^t und befelch ist. daz 
Bis die fffDSBSB s,t.iick bÜL-hssei'i BOJ9 einem wagen 
auf den indem heben, auch *3ie r/Bcfawca, so ea 
not i»t heilfen schmieren, die njug und ander 
munition beirren a-ufi' und abladen." Trons-perger, 
Krieg'sbuch I. [itTBf). 

„Die Besoldungen der AnilJtri Fersonsn" 
tvaren im Jahre i6iö mit Folgenden Summen fest-. 
gesetzt: 71» H (= Liuldcni dem £eugt meiner. 
400 tl dem Zeu^kliuuienant, 100 n dem Zeugk- 
s.ch:reiber, 50D il iJi-iii Minir- und Feuerwerks- 
meiMer. 144 n einem Zeufffcwftltter, e* B dem 
Artillcri5chreiher h 144 fl *ä«;ra hatteri schrei ber. 
14s iL dem ]"e(ardircr, 1:0 H «fiwrrn Zeughdiener, 
96 tl einem l'euerwerker, 84 ä einem Schlangen' 
-. ! ml.-i i! 7> Ü einem jungen Büchsen raeister, 110 fl 
dem I i-i.ii-.;n--!-i h..i, .i-i". 1 IQ II detn Pfeiller, i= ti 
dem XeltschnetJer, 84 il einem Schneller. Summa 
916 B t f[1 den S 1, ersöncii im Zau$3duuim »Lhier 
(Dresden) und B761 1i 1U gl den ArtilLeri l'ersunen 
— 968S tl j i-L jlieirlklbeM, laut dei jürigiien Hcle- 
huclis,' L («<« DA JDJ.45G M. in urgent Verhaltiiisseü.) 

Aus Verstehendem, ist deutiieh iu «-ji^beii, 
defs in Sachsen der Antllerid bereits von ihrer 
Einführung an stets jfanz besondere Sorijfnlt ven 
selten der LsfldeafUfStfln gewititnet wurde. 



"1 L0CIH7. Dir Artilh n ,Ci r. iinil Jlti'il TTnclcmciiC 
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fl v. PREKADOVtC, DIE A KMI t KC S Ci DE-iR KROATISCHEN FESTLEGE 2s" IM JAHRE 1577 V r BASD 

Die Armierung und Bestückung der kroatischen Festungen 
im Jahre 1577 

Von D, Vl Prcraue ?lc, K ü K. Fregatten-Kapital d. K. 



Dm legitime Recht auf die St. Stophans- 
krotie ging nach der Kaia&tropbe von 
llohacs, 1516, wo der junge König Lud- 
wig II, Lehen und i' ■ ; : ehlbÜTste, LlBL 
Sinne J-:> ^lviairli en Kaiser i~a~iedrLi:h II], (IV',) und 

König Alatthia* Oorvinus. J-jfij. abgescblntsseiien 
Lrt vurLra v es a'.ir Köniu Ferdinand L, den nach- 
maligen Kaiser über. 

lit, war uän ^r ofc«& Glück für die Zutun ft 
des Ungar bM^liem Länderltomplexes- und! des- Kiinig- 
rtkhü Hrna-t^n. wi^nielir minder für den bestand 
wichtiger Teile liuTO]iai*, dafs. der hrbvertrag den 
Anhaimfall dor St, Stenbanskronc an den Nach- 
bar L" im: an is und mächtig tan Monarchen MicluL- 
..::;. Löitlmmlö. Schon bei früheren Gelegen- 
heiten hatte Ferdinand, der mit sicherem fSUuke 
den ungarischen Zusammenbruch kommen sola, 
in ÜbmroiniHinjnnunp mit König Ludwig in Kroatien 
militärisch« Mafsnabmen, diu die Sicherheit tkr zu- 
meist gefährdeten Erblande erheischten, potro-flen. 

W a 1 1 Li i'. : . sich in Ungarn nach M- >hacs die 
Magnaten zum gröfsteni Teile für- Ferdinands 
f i egenkunip; Johann i"4£iolJ4 erklärten, wurde 
Ferdinand jm Neujabrscage 1517 von den im 
Schlosse Colin versammelten kroatischen gaist- 
ikliuii und widtlitiien Würdenträgern sowie Ade- 
ligen zum Könige erwählt. Nur ein versehwln- 

dende* J U- !_■. :: 1. ^ i.: von K r ü &[£ 1 --■.. I ■ 1 1 .;.; ,- i.,-i 1 .-.:: 1 

Landtage zu DubivvB (5, Januar 1517) *u Zapolja. 

Nach dem Pripiiipe du* Do Ut de« hatte Ferdi- 
nand den Kroaten 1 •■>.••, müh«] Pflichten .-:■. über, 
nehmen und lltidingutijjün einzug;ah ■_■ , J^r.--! I.t- 
iollLm.LT des Küid^sBevijLLmädsiigieauchgrvfsten- 
trcils zusap-en kr/nuien: und EWW sollte der Konijj 
an der kroatischen und windischen (slavonisctien). 
Grenze auf seine Kosten 1000 Reiter und 1000 
FuTskneehie aufnehmen, Die Fufsknechte und 
ica TOD der Reiterei nimmt der vorn Kihug er- 
nannte FoLdhftUptrtiann »hne Einflufsnahnio dor 
Stände auf, während die übrigen Jj« Reiter von 
den Ständen aulge^Lellt werden^ wenn Jedoch der 
König diese Keiu-r auch auTserbalb des Künig. 
reiches verwenden wollte, gebühre jedem. Keiler 
ein UantJäMld vniti j Gold^ulden. Um Kroatien 
nu;-|i üLj-stj iuliij^er ^ erti^idiLfOTi ku Itönntu, rneThie 
der Kiinie; versprechen, in Ki-4|n netit eilte 
^ryfseri; l'ru|.ijji;iiiahL bereit zu lialte». Pie 
Praktischen feste» PüLie wsÜt der König aus- 



bessern und die artilleristische und nynntige Aus. 
röstung' instand setzen lassisn Wir. 

Die .Süfjfü um dun Schutz Kroatiens als des 
wirksamsten Bollwerkes gegtn die lürki&elie üe- 

f,T.hr blieb mefn wie Vüj- filc Kaiser Ferdutaitd I, 

und aiHne Nachfolger schon im Interesse der 
f>e^b5tG^ , h»ltu^E , *än* Sta»t»rai»oni ernateater Er- 
füllung 

Kaiser 1- «rdinaiid 1. teilte vor seinem Tod« di* 

■'■• 1 i 1.. -■. !■ ;n Hrhlande, damit sie dieüe sicherste 

und i'erllifslU'bste Quelle und Srülze der ha^s. 
burgischcri Macht, auch in Zukunft .-ne soro;- 
iähipe l'fleu/e ihrer «pexicllen Interessen verskherT 
solen h in drei Gruppen, disr je einer seiner drei 
Sölme vorstand. Der jüngste, lirzher^ov; Karl, 
erhielt das Herzogtum Steiermark mit deit Xelien- 
Hindern Kärnten, Kranit, Friaid und die Stadt 
Triest — das Mjgenanuce TnnerüsterrelchL Kroa- 
tien mit seinen militärischen Wehr- und Ver- 
toidigun;5anRclegenheltsn wurde von Üraz aus. 
verwaltet, 

HrzLerifijjf Karl war sich sriner schweren 
Pmchten sehe wnhl hewufst und auch seinerV'er- 
antwortung, die er mit der Verteidigung lnner- 
österrciehs übernommen. Von ihm rühren nam- 
hafte militärische und Verwahuri^s-Mafsiiabnitm in 
Kroatien her, die hier mfxaifthufa XU weit fOlsren 
würde. Nebenbei «i pur erwährit, daf» er die 
Rettung Karlstadt erbaut har. 

In ■ i ■_■ * 1 Jahren J" J: 77 trieben ea die Türken 
ärgef denn je in den armen tjren ilaiiden. und 
■^-ollle *an dfe*j; nicht gani verlieren. -u> mufsten. 
ehetts zuspät war, die erfcrderllchcn Vorkehrungen 
göiroffon , die näii^en M iltel bewban't werden. 
j ■" ■_■— führte Int August 1577 tu einer Ztisuimnen- 
künft van Abgesandten der steiristhen, kärtner 
undkrainischen Stands an Wien, in dor über den Zu- 
stand der iLfefovtigungen und die 2ahl der Truppen 
an der kroatischen und kindischen ürenze beraten 
und der UescbluTs p/efaTst wurde, eine mclgtlchat 
ausgiebige (ieidbeihiLfe vom Keiche und Kaiser 
Rudolf sw verlangen. 

Dem I i :-r.i ; u i.L. r - 1 1 r"- 1 ^ 1 1 1 1 sind drei für die 
Uearledung der damaligen tatvichlichen Ver- 
hältikisse in Kroatien schätzbare Beilagen ange- 
scliLussen, van welchen die über die Armierung 
der kroatische u Befestigungen bändelnde ob ihre» 
■.vji::i'i':::- L.,r:-*::' n I h-IijILm.- w«rt i-rKiM^nt \\-s- 
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öffentlich t zu werden —und zwar roälinliaklicb, da 
naben den artiLlemtiwhei» die niiHiiimchen und 
liipcjTraphixchan Daten als Rahmen mm C» esarat- 
bilda titierläfhljell sind. 

Der Titel niesur Bcilaga ist: „Vcriaiehnufs 
der alten üeschüez vnd Muiiilioi!, so an kaidun 
l>AbatisclL vod. WiiidiMilietL griiiiöcii alberaid 
vorn ändert. Et cm was dessen noch, dahin zu ver- 
ordnen sarribt ein übersehlag der u nee stets "'), — 
Die '-.;.■■ uidenfl BeilafTvn bringen detailliert« 
Ausweist über die TrujipenznM und deren lin.L- 
lohminjjL — 

Die ricnlipfe Schreibweise einiger Ocr ge- 
nannten ÖrLlichkeiten Lst fn der L'ufsitüte er- 
iichtlith. 

-| -c Inhalt des , h Y erzaiehn jf&cs." ist nun !■■!■ 
gender: 

An der C r 31 Iva tischen gräniez seintl vurli 1' .: n 
51 hsusar f in denen i. ■■....-.■ ;; villL wacht ■ L-.?"- ■ s_ 
werden ittuefs, vini HttMdcht »ich diese giftrrici 
ehr eusseristen eircum fererits nach b.i_si in die 3.6 
vfingefE.hclie inuil urtgü. 

Vntcr däsen beusem seindt die fürnu misten 
haubt vnd gfaniej ifiWkbeij: Zenyff. Wih5t**ä* B 1 |. 

Hnwtowte, Ogulin. 

Xanef diu siat Lij^i am Ad*:iiisc];üii jhüV, vnd 
de* n(W« trmrro lifft auf der EHcft, »«* WHirlUHI 
haubt vnd. orlÄäcrdien triüüsse» mit goschüci 
vnd ini.:::Li...:i verseilen VMXdSfl ncHt WlfldH* 
g.st:htp*5tr od lt ifranicz heuser ali »entlieh: l.ede- 
niez, lV-iLidL, QtBtK&H»^, Ptmot, P*tW> JnSJisünie* 
vnd YV**g*). 

In diseu 10 glWlkilimnail ^eintSl alJenhallien 

votunnäoBi 

Notschlan^en 

]-"a]k]-.aii«:: 

Falkhanat ....... 

Vetterte Stickles . . - , 
Lysene morser zum kreud- 

Hcbufsr) 

Tciplhasjjren. lerbrochnn . 
Eulfer bei ]o zenter 

Der :ni..-:i-f !■ |-,7.- il.: üdei Ii.lm' l:1 ■:!:!..■ n ist 
Wihitsch 1 ), ao am mileripil der Uj-abatischeri 



noch dahin 

ta 
verordnen 



') OST. Etn-f KrJi-KStii](lL-ii, t rmalicj Xu, i j Vüim Itfhn if ". 
^1 Bitia*. 
.^1 Qtniac. 
4 I Karknpanix 
•) Eigr-iHlicH KTilulii-hufit, iVIllimlaif^ um <Lie liLEan. 

cwhwidi- Tilfki:hWL-f.i.li 1 Hmmigiett; tuui Kirfwlttcriflire be- 
lli -iri r,i :,,-. L | ■,«,, ■; ; ; - : .|-|r. .,, :i sanLiniL jnti-riii.iiin, -J.llmt ihr 
Pnirater. verpllidilet WV^HKSBlM« uuildmi ürdrinnutiLlL-T 
h'Einil* Au: Sflrn £11 lailöi. \'f$. E. Fnilflheien. „Woa b.il 
5tfJ(finArk In dtt T" u rtem knurrt! fflr Kn^tiiiL nftHnV" 



fTrankiün^ ClecJi frar weit binatifs ETeff^n den faindt 
1 3 5_r t . JüL vnncer jme die hernach benenntän. 15 
nnh vnd jfnnic/lieuAur^ ujvnn AVthit^ch aufs m«t 
.. i" . \i'.j. i vnd munition ii.vii-> ■. :i verseilen werden H 
aJ^ neninliLrh : RejniHch»), Snilikül , ])r*Nsnyk]a T J. 
Icrsaci'j, ScLuin 1 ^ >:.'.- pschlcfs und den marckih 
^rttiii 10 ), Iiasebltseh"), löpliezer Thurn 11 !. Prettin- 
vij"ji. Ostrcwchacz'*). Cbrnmen 1 ^, Heüsit;ch ,n j 
jjfiHiij'Kii üus-tell, [ILa^äi&skiLy, Kfesno, über- 
Cladusrti, Vnnter-CUdy^chf Sannt Güorgen 17 ) 
in OatKKKibficeef Wtildt. Fcissnist"|, PÖtsch"), 
Sltirli^j*^'). BrÄuygrMOCh- 1 ), I'erna, Knie"); is 
diesen i& orlb vnd ^ra.niczheusern seindt ablend- 
!-.-,lh:ii vgrlinnndün 



Xöihijltlaiijftn ...... 1. . 

l^alkbü-nen ....,,. t 

l'"&1khonet ,.,.,,. 7 

äehuflenöndlen ..... ; 

Lysene ^lürklciii . - - . IJ 
Toplha^'gen diu merern 

zerbrtKlMn . ... . 151 varurdnen goo 
ä'.isena tnörser zum kroyd- 

^tbü^äün ...... 



ii'.i h ! I rL 1 1 1 -. 



Du dril haubt vnd jrraiituili.:'.:. LbL . I: ..-■. ■- 
biti 1 *) so par an endt vnd zu. ondt dtr tÜT.i^n' 
Livü'Lun [:i.uii -l bey dem wa-ssefslrom Sia u<:- 
leEen, hat für Mth s-el bst t vndeTsthiiHklie serLläaser 
daraus tolitin die hiernach benannten zivolforlK vntL 
l;c.-li liiilieuser verselieii werden, ab neudidi i'lina'"}, 
Vinodol. Woyna**}. Gora, Hydätseh"), Masin") oJtr 
D u^ achimem CauceU lireda, ^lulnicz' 1 ], Vnter 
L.«räiJacz--*). Ober (irädaez ^J . Sttfe* 1 !, (jy^tdäns. 
ik)"*'), Zu disen 14 heutern seindt s31e»dhalbeii 
vtrhannden: 

l^Blkh&nen 

h-y^neii ■Lft-mtritti kh - , - * 
Lysiitn iiücklden .... 1 
>T5tJfcr tu den kr-cwd- 

dchü&son ...... 4 

i'ii[jltiAyt' en d * e ' lli " i teii 

zcrLi-rvihm .... 8$ 
Hnidirühr ,.,».., i& 

l'uli.-r '■!■: i- .-i:---.:-:i 

Soeh i>L verhunden an diser Crobatischsn 
jrranici eän ] laubthaufs Oputin t/eoaiBIC, ligt 
gegen 1J1.111 LuiiJL Lrain, daraus soJLcn mit ge- 
schuez vtid munition- versehen werden die hernach 



"> JJipai, \ Uretnik. 'I Triic. *> Suuj. "1 Lctln. 
i-j liii-i.". H) 1 .-.I-Cv.-. tunuij. i'> bl^lHWfc«. ]l l Ostrafcwi 

■ a > Rhineri ") HwiH. "J 5t Jnr4 |l ) l'iMiarifcL '"i Ptvi. 
^JämrliS. "j V^aujSfM. '•iGHnil. »^ Hraslinici. ''.BEinja. 
ffi l Bajiu. ^J AJdt' ' r J .VL-uiii. "J JlJÖUCil r | ( liadic 
*-j Zriü. •*) Gn»d«Aa 



i.'.Li li :l ihm 



VBrordntti 



' 
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benannten fünf hvu^er *l* nämlich Maclrusch ar i, 
Biässktu^j, Sehwtfüd.a a, ) H Sani Geor^* * 1 ?. 
l'bnurt afckhii [lüdsth 111 ). K Luühc:ät'-|! kl läjsCTPTi 
& j"TanicEhtni£<;rn SL'indi k L cit vcrhandon : 

PtlKtuurui . 

l-ViLkEiuiKit , - I 

"A : ■ -, aum kreydschüssen 5 tifjeh dahin 
TyplIiiiLTßCTi Lwfo vnd gftct 31 ^ zu 

Handtrölir 1« 1 verordnen 

PuLfnjr lieJ 10 reut- J 

H t±e nai?lh vol k t die Wind^ch grauicz!. 

Darauf **mdt diu lTifnem*l*tn hau lutUuc kh*n - 
Ywamiseh **■.!, Cruuz , Koprsiriicz_ Warawdin. 

Ajffärti. Vnd liiehdtfna die lc»y. %l t_.. wäfr danrt J.U 

mir m iilJ'jTi ^ e raten vor Jen , Sitsackk. ¥wi d<. L n 
capitis herrn 3 *} 111 Agirtm noch hit erhaefdclt. wiir 
wol «!* iJar an ai"«m jjvn'iitijifen wth ligt. ifi* 
das wassvr Sali' vnd die Kulp iusamtin khumvn, 
vnd wo w dam fuindt zu 1ha.iLi.cdl.1i werden, ganz 
CrsbAt-un vn d WiiulUchluidt dahin würe. it» ivi^r Jw t 
i.:-: :..■:.- dauuh btrtiflt. udtl ir kay. Mi. khain 
Ije'.cbiiiaz darinn-sn hat Hie capitis hui-irn haben 
i±E.Licli>± iatvU vnd aiiifach-ts l'alkliuntit dort sambt 
etlichen ^u|])äia5tf*n. \'ndv»ljft hernach di± «rate 
vnd uu-SMjrtrta jfranicrhauK ho-rd i r*halb dtr S*w 

jr L'l uj; 1^:1 , Yiii SibLtaCh tfh: i-i.i 1 ir.". ; djr.L'.iii aol]*n TBPJ- 

&sh*n vnd mit geiw'hScE staffiert wn;rri!*n diu- h+jr- 
nachbeiLatinte sdchü eusserlit*! viid ociiLuuser, als- 
nein Lieh = d«r ra arki Yiwa-iMtsch , da? elostsr 
"'. !■■ ■:■■ : ■■ h, Lu^O|i£lttw r \Vu!w:hLikhüidiia. fc, } h trolnc*., 
Heilliif Cri;ui J 'li in- rii?en siWn heiler« !>l yeC-it 
todHuImi; 

\..'i ■ i 'in. -ii 

I'iLkliiiLeai 

[-"i|klt;iin;[ .,,.,,, ; 

ÜcharFFanüiidl , 1 

J :.:.I'!.. : :;:!ii ^Uift vnd tjiih il 
Uli'iniltr'illT IT 

Byrnwi Siü( ■ '■'■■ " ' ■ ' 5 

l J ulfer hd 10 t 

IT «mach volgt rite HtQbLlMfeitJg'vn?, 

au vatL inii itiittcrspiLI dür WLndischcn frrit- 
CLi/t:i] llLTt. ^fcU.r K ijrni(lnt, dnrjLUb miDai ]1Ll[ jju- 
ädiücz vnd ]fiUi,!ti-ni vor»>hcii ivtrÜL'n die I'i-t- 
ciiLiLbtiii^hnth: II nrth vnd gr*nicrh«üser, ■■.. ^ tl-üi- 
bicti : üarlmwatz, ücadici, Sannt l'Litar. CirquiM, 
St. Georgen 11 ), tiLugovicia, AputubaK* 3 ), lopuLD- 

WaCZ F ^3l ' ! 1 . ' . : :;:. in ■:: i: In-LiAiiT« ist 

VLir>IAnnikfl ; 

"t Twanfrtk* i^, "j Kljtif. »j Ivantf. "J Uumhcmn, 
"j HvIpkm'Eiu. *'\ Svi'lL K|it H j Eh. Jnr*j, "1 A]Blm'^. 



?\ oth&chlAngon 

l : al thinecL 

Fftlkhiatt 

"•■ li 1;' '.■ L ■:. ...... 

l.y.n^M •;Liii-:r-.|.ii Lhl 

1'upElviLslihien 

PuLftr bei 1 5 e*nten, 



4 1 ■ 
iS f, 



noch (tidiiik 



Vul^t die driL haQljtleritü Caprciniti ^v 
■iLtnnt. J ■„■::■. dem w*.sserh-l,röm IVaw ;: di.-.; ■■■. 
EtaraulK soü-uti staffiurt vnJ vori^hfn u-erdtii r dtLj 
lief nach benitlteii fünf übiIi i-nd gnui^ra hainwr 
jiLs nonUcL: Geoc^tti achlo», PrurisaiK^. Denda. 
Noviprad, Jollakhovac* 1 !, darinnti» ist vorhan»(ieii: 

Ntnh*cJtlim((Gn ....... 

l'jlkliiiiü]* dar unter diu iin 

.ith»dhafTt ...... 1 

l'^Lkhantit. ....... j 

Scharirentitidi ± 

hytmivn N-tiitfchLcEt . . . , 10 

J h|i;1u.;l:mi Il9 

HtAndDohr io 

-Spiuft; it 

: mI: :r bei 50 CSM. 
I'Lcy bei 13 c . 

Hanwclt VQlgit dtr WnidL^t'hvn g rä iijci fj 11 
motropoltfl. Ha» wl ilie H»ubtnidt 
WarjüdiiL Alldi solk dannosht ain wvnipf 

■■..rrn;h vuci |j <.!.■>■ inj-.:,- in l::=r.'.:(M-li:,allL >;l j ';ji nUn. 
vnd datau-s &o]km gQÄtai^litrt v^ri verschon wetdCli 
die benuch beitaiiitu: 4 lieu^er. n]^ tLumlicli:. Kclthj- 
tinwj, Tcplicz, Lulisrö(;ti "% Ra&w'ig; allda iat rur. 
liandeii: 



Quartaun . . . . - 

Nol$i4dhlHtet)fl 

SinfftTin, darunter d» aintj 

lurbrochün 1 

j'nl khine-n 5 

l r "a] klianct 5 

S*liitilf«iiiind] 1 

liy&L-n« StAckhlbhl r - ■ ■ 4 
l'u jj j]ij t i^tii 1 si 

l^lv^r yt^nttiur 1 lj) 

Sf»i0fs. ... r - ..- - 7fi« 



■., -lnhiliifL 



VLiriirdinirt 



\«Ji i;»t ain lEiubt Lrr.inkz um in Windisch- 
!a.nd A^rim genannt, liift an cinccn orth. nJas 
mil Oro-li*(<!n lffld "Windi^chland ^iifltt! cörre. 
.-.giudonc^ hat. ] Jaran ■« wiLL«n mit k i^cliiic-i vth! 
mtiiiitMin vöt^J>li(rn werden diu herna*:hl>i!nan.nt'H- 
sihon htolHv i3* JiWtlMch Wjfü^* 1 ), Ncuifti-ad an 
[) t! r Saw j,'alt,ffüit . I LT^-tiliiic'3. Kijlt]iii«ai-kli* ,, J. 

^J |i'li:iakM-viit. ^1 LiuL1*iul£, '"j Lümi^l - . "^ Rakovcc. 



JyCoOgl* 
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vercu-dnen 



LwetwÜn 1 ^, ric^eysowii Hu 

handln; 

NüLhichlaiij^LTi l 

['»I kh-annen : 

I' il i, I: ■ ; ■ . . . 1 

\'Kit-tvVi Pütkhlem - . - J 

l£ysüncn l'ückhlem ... 1 1 

i"<j|][tia KK i?n 11.1 

] lanndtriirir y 

l'-.ih-.T cc unten. . ..... 40 

l*ley ijcriMlcn - - 1 jiliwiLil. pi 

I . ■ :■■■ ■: . ■: mb 



Summa ig uränicihciisor. 

Au.:- 11 JlLs K u'thü.: 
.Wie die der (ü. d. int, Ernst vnd dun kay. 
räthcn auch anwesenden I anntley Hie durch der 
fü. d. e.rc*. Ciirl *u fMerTöich vnd der lande (#■ 
itndotn der 30 au^usti bev der Wienerischen 
■ .■ .i-i .; ■. !...::i in rath fu rirn;br,Ti: In wurden". — 

Alldia vrjrliejjc-nde kleine Arbeit btn zu diusoni 
1'unktc gediehen wir. kam mär daa klzchin er- 
schienene iö, Heft der „ZuLtschrift iür historische 
W anVnku.iKia" zu., das neben anderen wertvollem 
Matariale auch die Ahhiindhnß A, Diener- 
Schcinlwrp> „Der Umstand der churüäch&ischen 
Keuerhäupar zu Hilde de» lfc, JahT-hnndertSi" ent- 
hält. Ul)w , wh] das „[nvuntarLum" der chur&ächsi- 
icheU Zeuphäuser das blühende und vie-lgeMtaltii.'e 
Bild einer Krleg^rüM; un.fr vüranschau liebt, ven 
der der Herr Y'criasser JtiiL Recht, heknit, l! :lI - 
sich ihrer „auch heute kein Staat von der 
liröfse CKlirNtchKenR. zu schämen brauL-Eit^-, 
ir-ührend das „Yenaiehnufrir ■■„/■-.i-.i^iy. nur Kcm- 
bestände d^r r'Tijänzu n(j drine.ütid bedürftiger 
Vorräte dur d-tirch die ewipj« Türken n^ere tr* 
schöpften Artillerie und Munition. auFweist, ent- 
heJiprtdie Cj ügenüberste-LLuntf — s-i licet twin-a tum- 
ponCTC ■.,...; 11- — der beUeii Au^VfülSri warfen der 1 
sjieineJnMnhaNtlfcnen l5erühruni,'b|iutikt.e nicht de* 

IntOTWIMI, 



1 l.iii !■ ■ i 1.1 



ich rechne dazu die, ^alk'nt. r e*chii;htbci«; 
-KL;hluj<5e fUla-iSeilde ti LeichzeLlJ»/kei t der Ver- 
1a*sun(? der Varaejchni*jse : dp,» üäterrdchUclie 
finde AjIcfBA 1J77, das chursächsischa im I.aut'a 
des Jahn?-. iS*o, und flttiS UnHttftd dafs alle in 
Üster reich vorkorn mandten artilleristischen \Sv- 
Hrtcboungoti auch In Sachsen dazumal üblich 
wum 

Da* usterreichinche. V arzüichnLs würde An 
Wert pewinnen. enthielte es da.*, was- Heini; Auf- 
schrift verspricht, nämlich jenen. „Überschlag der 
im karrt eil". Ttnlz Um* und Xajihfraye- konnte e-.i 
mir rieht L'elin fen_ diasen J^üt die vorliegen dt 
Untenuchun^f ao iviulni^eii Kosienaitsclda^r tu 
finden, der e* ermöglichti; , ähnliche Schliif:»" 
Iblg'i-rungen zu. lielien. wia K.ie A.. Di*HBr. üchän- 
berjj in ■ -.n- des W'urtes der uhur:, Seh Aschen 
KriB|^srÜR.tLnjf &o tralFünd ab ifukitut hat. Urne 
leine A ndeutiiny , nie- vl*l ,1.111 (ietd Für diu ar- 
tiik'ritii si;ho Autrü&tun p und S lun ition J^t krri~ 
atiiebL'ii Kus-tunj^en pi-HliifiintL-rt war. srhält rata 
w*. dar Tmr rwei Wytbün älteren kniswlicliei» 
II 1 ; ■(: iit i-nii 1-1K AiLLwort auF den Ratschlag vom 
jö. ALgiiHi 1 57 7 "> mt Ivr-ülitfring K^rl. wifirnit die^om 
dio V ijrwalttmjj und die VwLi L idigTin[c dar krö- 
atiüchän und uindtsthuii üranie übtrtriy-Lin wird. 
E? lnSlfHt dortunter Marginal u.A'üschTJcj-Muuiti^n": 
..\\"aa dan gaachücz \nd niuniikui buirErFt, wii.5ä» 
eur- I.^ebdiflj} a-iich hinjnvr sv-je jjr«K!,er »lijfapit; 
auch buL vnsam allhieig'en haubLaau^hBiafe vnd 

ilüii andHi 1 !! vn.H6fH villuil vnd w-k'htigen jjrAnir:i 

huiuirn mannet üTscbaint'' und weiter unttir 31 arjjL- 

niilt^HekhAliiir, StifteC Zjfl, Kupfär. ^^(115«": 

.A'nd witwcil isur Jr. vn^d daro abjfa&anntgti luuvor 
vtm vtL5ämnt,A'egän l.nattr y.uver$Men g'eg'ehLüb 
vrurden, da r » wir über diu 149-000- El, Yrclch uur 
I.. iuis def reEdishilf ivcrdtib vulgen, weder an 
fjtj.wt"i - , munition noch proflant — Eichen wn^ 
wciter.'i darraitben khuiniteri usw. usw, 4 * — 
Ii.-* wä-re von I n Lt:r-i;s»e tu- ■ft'i-SMii». ob dia im „S'er- 
x&k'h mile" 1 üb verhandelt HUgVwSesenn , Hwie 
l|k ?iw;h c-U „vwrordncniJen'' Krio^smatcxbaiien 
dem %\'erLe von 14-0000 iL. entsiirerhen. 
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Waffengeschichtliche Studien aus dem Deutsch ordensgebiet 

Von Landgerichtsdirektür Engel, Linesen 
(Vgl. Bd IV 5 i ci) 



XIV. Wikinger seh wart aus der M ar Jen b ur g. 

Im -■■.,.' -..il ■:.■..:! ,i!' ■'■...':..;..:. wurde vor 
Jabi >.ii ein Schwert gerunden, welclies s^iätef in 
die Marienburg gelangte. ' : rejj i ir.v.-ri;: besteht 
es aus drei taten Stücken.- KHttfflj K« aufplätte 
::.■: Parierpl.Ute Uei >l r I ' t ■ L .■ -: s r- 1 : .^ safa die 
I ' .1 -| !.i-.l'- noch -■ ■■: .. ■, .'.. Sl ..- ..■ de., :: i:;r :.■: 

die i'ariurplatte allerdings bereits durch lloli- 

htüokchett •■■:■; l- .y, pafd Die Gleichartigkeit 
beider Plauen sowie; der ('■Un^ntgeltl lebe) Erwerb 
u nmUtel bar vom Finder einem liajrg er.tu fselier, 
lassen jedoch keinen /-.■■■■ i daran, ■ : i ■ auch che 
zweite Platte ehedem festgesessen hat. Hei der 
;■■■■ i.'i.;i . i; tu verdünnter Schwefelsäure ha) sich 
■,.:i,r. auch dit Kiiailf]i].me ■.; ::l ist, Die» i -L darauf 
iurückiufulireni. iiaf*i von Anbeginn die Platten 
ein-epieit* um] rSe Klinge andererseits nfcibt tu- 
■".am-mengahöron. letztere ist im Verhältnis zu. 
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jenen viel 10 «tiwsdi und -.war derartig, dafs 
tyagenwärtig -die iparierplatte über diu ffartze 
Kling ■ :■>:.■ ■>.'_■■ i werden kann; denn das Angel* 
I i li dieser Platte ist 45 mm breit r während ;äas 
deutlich abgesetzte Auflager lA-Aj der Angel 
selbst nur 39 mm und dl* ImriLsita Stolle der 



Klinge nur j] mm mifst. Ausfresiungen htw. Ab- 
brückelungiin lie^an hier Itfcfjt VOSR üben«** ist 
dau Angelloeli des- l^ii^ufgitnimf * mm breiter als 
das AiLyelendi." der Klinge selbst; diu tVstlejjung 
hat durch Ei*ensEiickchen slattfiefundon, von 
denen sich itbor nur «ins (bei Dj erhalten hat. 
Zudem i -iii die Parierplaite ein ausgebildetes 
K lingenMihLff'c hen fv^L. **d. ]V, iijj, welche* niol 
beide n leiten t,p\u verläuft i>, v "i 1 teransich tj, mithin 
für eine iweisdioeidige Klinge, und iwar von ?$ mm 
Breite, gearbeitet ist. während unsere Klinge ein- 
schneidig und viel schmäler ist. 1>» Bdestifjunjj 
der l'arierplatto ist zwüitcßQS in gleicher Weise 
bewerkstelligt jtjcwtfsan wie diejenige der Knauf. 

platte, hur sind diese Ei Stil Stückchen ■-.'':: ip-: ffflf 

de in A u rfindetL du rrh 1< o»t. uerstürt gewesen, 
Üben Mi fehlt der cur K n aufplätte gehörige Auf* 
salz, Diifc ein solcher vorhanden geweson oder 
■ .'i- ... I wenigstens die Plätte für einen solchen ge- 
arbeitet jfeweseu ist, beweisen die beiden fgratma 
I.ÖL-lier C-ü. 

l'Jie Klinge milst im ganjen B6 cm, wovon 
11 cm jt.h1 <li:- Aii.e,'i.-1 bis. KOT Linie A-A tutUllen: 
Gewicht 650 jrr. Die Knaufplatte ist 66 mm lang, 
,}j mm breit, 11 mm. dick, aij jj-r schwer; die 
Parier- iLite 101 niiti, biw. -fi mm, büv. 19 mm 
unil na gt. 

Den ÜwersChnitC -Jur Klinj;u ergibt die Ab- 
bildung, 

Zum Vergleiche bringe kb in Fig. 1 die Uar- 
üteUeiig etni,-*« fa Won*^«H gKfuiideniin eiit- 
schneidiE-en Schwerte*, derselben Zsit nach 
O.Rygh, Aniiquitpj^n"riiyk*Tiitr Fig^ ipi'K IL« hat 
den KnauF mit Aut^atz. £ wc l schneidi-t-o Schwer- 
tSC diesür Art (LUfbertlii^ruppek bei I ■ n- i;..- den 
yngre jernaldera svaerd. (Vgl. Bd. 111, 18* unserer 
Zeitschrift J. Überall tne? s*:be» wir -sehr breite 
Klingen, wie sie dem Schiitclieti unserer Parier' 
platte entsprochen würde. 

lis bleibt noch zu et-wügen, üb die PEalten 
■und die Klinge Unseres Schwertes -- wenn auch 
nicht Jti*amn*engehörig — xo doch wenigsten* 
gEeichalterig sind; denn die llerrithiuug einer 
Waffe unter ilcnutfunx älterer UestandteiEo war 
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von Jeher nicht* suilenes, JJafür nin Schluise 

einige BeJ£<[.Hr;]rj, 

Icti muls bfiltfiflTJKI, dal* ichi turzeit obige 
Fragu nich t mit Sicherheit ;u ocan tw n IHA 5m- 



l'i .■ 



Miilile hin. Iel der l-FttratUr herrscht über diu 
rlntu-ickelunfr t[ t T einschneidigen Klinge nocti 
kolnvfri Klarheit (vgL darüber Bd. IV S-^ol um 
so mehr wird jeder licUne; willkommen *cIi1l Ai* 
-i: 1 1 r kann wühl gelten, dafs ■ I jl— einschneidige 
Hchwert seänt Ausbildung Lni h"ordos.tesi .. el enden 
hat- I i-:Tt hind n^mui \Vl4SCni F-l seil Sth werter 
der Hallet« tt- y»iJ früheren Teneielt utafbtSfrt 
nicht entdeckt worden. Auf das Eirwn rervchwert 
mit Juli KnauFspiralün fotgft als- 2wal&crii»<sLdijfes 
Eitienschweri d a^j'j i ii ijl- der mittleren Tenazoit. 

Jj.ri.livisüriL'rt aLör Hbt&lt J** Siliert! j; i? kr um AI tu 

ein schneid ige Sctiwflrt vi liefen, wie daraus ge- 
schlessen werden muls dal* in dnjn Hürnholtner 
ilrandgrähcrn (nach Vodal) die meinten Schwerter 
einschneidig sind'}. Auch auf dum schon späteren 
Tenekirchhof in Kündsen hei LiraudSenz fvVwlprO 
!..■■■! ii..-.' noch 1 3 ::i ■>■ " i ■ i-i; :■ i el: • ■ neben 1 1 i wei- 
schneldigan Seh werlern 1 ! Atlediahef:ici5C:hnaidijfan 
Schwerter haben da* g aae fa i dafs. der Griff mit. 
Nieten, bcMHt Ist, al*o HHprutag&ft einen Beuijf 
gehabt h*t. und ferner, dafs ".iriff- Und Klingen- 
rücken eine gerade Linie hiidtn. Dadurch kern«' 
zeichnen sie sich als Nachkommen des grofMin 
Hallätai.[irtesser>. Jene linKeuLiiiulichlieiliin 1 n_-ii aE- 
ten die nin!n;lqiieLi]i[j«ii SetiWWlol auch noch, nach- 
dem ihre urapriingtk'h geb<jgvpt KliiLge ein* ^e- 
Urctkto Form angenommen hat Wann ist DM 
nun dazu übarff etf aiipen , di'j auJijuiLi'üt^tisn liriHT- 
schalen abzuschaffen und die Angel analog der- 



1 V K L Pf* i. 

■i [n NorwegEn Inni! imn l>ia >U; ilKUtSil»!'« HT» 
üuliTtTtur, wovon 7 1 b zwEMdiDridii;, itl uuisuUlirjiliiJi, 4M 
un bot i nun tw um. Lürinj^t. doij-nir«ienuJdertipt*eHl. S< 1. 



(öBd|[jHpi der r wei sehn eidi gen Schwertor in ge- 

Ht*1tcn? 

l>io vorliegenden runde zeigen zwet ver- 
Echiadane L'orman dLci^r jflrtgtTtii Anifäl, Bii dar 
einen wird die Ai^el durch atlmihliche) Ah- 
^LlLräg«irt K bx* Aus »ChTv-^ifung liw beiden Klinjren- 
runder iS^rjneide und kucken) ffabLldet (Big, ] H 4~f) M 
und dinMij Form, habati — mit verlänjjurii?r Angel — 
die fränkischen Skramaiiue noch d ünilm-ujr ■ ESei 
der Anderen wird anatu^ dem jwHtschr.^iüiiiiMi 
Sehwert »" beideEL Klingenrindern ein ■■'■..■:■■■■ 
AhllU *[s Auflager für die (l^arier-jPlatte rü- 
t-. ■'■.:. •.•.■■■\i. Mi- erscara L r orm dürfte die Shere sein, 

denn das ■■■ I ■■■.'=. -1 1 1 1 ■.■' i-j -I : ■ .y ü:; i. JkhWert I ' ;;.; 4 ■ i. I n!T! 1 L 

noch einem BrandfjrüEM: ju ntttUSOHtu. Aber 
auch die iwrin l'erm tritt ichon früh auf. Das 
Museum ju lirombcru bewahrt ein vorzüglich 
erhalLcnes Schwer! dieser Art (Fi^ r j ■. dfltttSfl 
Kniiuf auf eine /.eit weint, welche vmt d^r jürtgujKjn 
Teneieit iiiciln weit auliegtr l>ie- tlieseF »hjjgIuj- 
rigen LSchwerter mit (|uer anjeschnitLcnem: Ort 
xeie;en nämlich als Knauf nicht selten, eini; kleine 
Rujfof (1-Eff. 6, jus l'ünen, Maßstab ';J. Bei Kijf. 7 
(ausjütland, '^'i hat die Bronzekit^ul schon eroe 




fig. i. 



Fer. 1. 
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jfcsicecktc Form und sitit nuf einer l^latte auf, 
Bei Fig. j int umgekehrt die Kuj?a( zuaaunmen- 
^-. -■• Ei r ■_-: 1 1- 1 l utid. die l.' i lu.c.[u vtr j; rü teri,, doch i« 
dio Ähnlichkeit unv*rkeHntiar r 



^ Ja I i_T.ii- -.1: ltL. hzw. FinnLirMl EfeCundm. 1 " ■-"■■■ ■[■.■ 
MlttfilKii^ ,W lldirn F'ul ^UintEliui. 
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]'.s.,n , \\\\\ \ i.m;i-:m üh'ijj'ii lik ^jtijiim ai s ihm r*rrtM'in -^im sS'.ji-iehi > 



t>Lu üo*aiiitlänjj(i ifcn l-'iif, 5 bcträjji 64.5 cm, 
wovon 13,; cm auf die .■•.,■ ■'.■[-■-!::.:■!!■..': des 
a-i -i.r.u-ii Knaufs i- i.i:i|ii.n 1 .■ ■ kleine FTrieriilatte. 

tut mir I,J :-;üi dlc:t. J iL- ;■■ Ü - KÜCkenü läuft 



H* « 




rfc ij. 



i-- ij ' ::i von de Spttza etae :■-. ■■ Linie ähnlich 
der lJü|5fjisliinit beim Skramasix. ha-» Sc&wert 
ist dem Mum=l1i1] iB^unnitii) mit ivvai ubeitlatb 
Bohr tcliün erhaltenen ivtd^chiiei'tlpyen Schwertern 
tief Mättel-Teneioit van emem StrommiiifctüT z-u- 

Wenn Loh übrige ■-. ■ ■ ■.« :■■■•>.•■. habe, daß 
du* uinictintidinit fcteensch'tf'efl im Kantaten 
»eine Au-ihLLduiäu gHEunjäu hat, 19 sollt» damit 
selbstverständlich nicht behau [Hei werden, Jafh 
es dort auch -i.- -.. .11 Ursprsinp gehabl I. n ijenpi 
i--s ist mir WOhl bekamt* dats- der Süllen schon 
früher eLnsclincidiijrü UAMT, MffCr au». Bronze, 
tjeljefert hat. Vgl. Kit/, 8 — 15*1. Aber das waran 
eben nur Messer. 

Ulfs alte Waffen nicht weites Rottete Um- 
formungen erEtLtei», nicht zu Füschmng»-, KMicttm 

zu {.i eh rauch s-zweelten, wissen alta WaHenkenner. 
Ftirrar spricht davon S. tj i-etner ■Geacblc'hte von 
Sc&wwt und Uolch" (Sammlung von ScriweiutsTi- 
baoh)o(iM AngatM rou Beispiele^, Ausfiiäir] icher 

■-■:■:.>;■[ J - i 1 1 ■ -- . I . -!-.i-|- -,■■!; injTSKQStbich te der alten 

l'ru ll waiTt; S. ;<i (f. über alte Stein walfem, diu in 
späterer £oit abergläubisch verehrt uiid auoh als 
Schmuck getrau, ün wurden. 13er Auktiomx kataluHir 
der Sammlung liiilihel weiht unter Nr. ■ i-|! - eilt 
Steinbeil auf, welches im i&- Jahrhundert ein« 
.hchüiie Jülburlisauiiy (l'nchs mit Gans) erhalten hat. 
Ein nordisch es- Museum, wann äc:h nkht irr«, 
da* Kieler, besitzt einen Steinhaninier, weither 
viiit deili Finder, einem Ttehler* hei ärmer Arbeit 



nl» Wurkzuuf; bcinuut wurde. Von Haiti erwach 
das Aln-ieuin den Hauntner. — Ebenso aarwarBdta 
Museum in Ttiom aine Lanzucmpitze mit chacalte- 
iS: -■ : ■■;■ lene-Zeichnu n^ direkt vt.m dem Findtr, 
welcher das Stuck an dttr Spitzo breit geklopft 
und dann quo? aiigeschblien hatte und e* \o ab 
Meifrel henutita P — Ita-» prähistorische llnwuni 
111 l'rosden besitzt ZWei lifutiZeSClLWener mit ver- 
häLiniiiiiißi^r neuen firifl'ecu *l«r ein« stammt au» 

'::■!» I. . 11 ■■ dl« i' .'.■.'.:...-.!■ :L- Und ist MtStSn- 
Jfeg-üiSert ; der andere, iir.ich >p£|ere, hat wfad« 
ahg-eiik»t WL-rdun können, da er auf die uji" 
dünn yeffiUn.' Anj^el nur jnifye\cl"diei] und Ob*B 

l£in Bronzeseliwer t war (a viellviclu auch, 
welche» ein Hi-rtv jfufun«Jen und ik L m AttLIa ulnar- 
bracltt hatte, der es nun lür dtii -SlIi^u-l i.!-.- 
K riejj^nttts aiL^jjnli iiillI nn[ .sich führte, wiiw 
l'uLiidü- iu ■■ '■. . !-.■ ■. In band Ell S. 180 .ii--.-.- : 
/eiiicbril't wird ein a| H innB.n.nisClieA Schwert d.v* 
5, Jahrlm-nJcrt* tfrwähnt h das im 1 b. J ahrhunde n a 
L-Ltiotii I.BiLd»knecliL^i.1iii'ert Umjjt emudelt uOrde:i 
:•■■;. — Weitere Lä-eisnielu werden sich bti l>urch- 
bidhtdef MuäeUro^behlälldoIeJütLtl^Jbrii^en lä-oeit. 
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■im A'iii.i.i' ■;■• t. nii 



].- ist daher xmen l-ir r.:!--r Schwert ] 1^. I. 
de^Msn l't:Llij in sirli nicht zu^m 1 im uii i^-h^run, ilir 
Amialimtd nalitiliejjöiid. dah, dlew T*Hw au.» uw> 
jsehtiidjjrieii Zedt^ri tttfiuiMn: und i'u.-ar nHg-e 3ch 
dazu, ■ .'i: K liiE.M- 1ür 'i'.ti-r ;u luii-rii als ■ i i ■ — l-L'idi?n 
1'lariL'ti. 
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Wenn .iiLL-h ort lieh nicht ganz, hierher trehnrig. 
bh mag dwrh unter 

KV. ein W ikä tiff i r» c ii wer t aus dem 

I'. j -:("■■■„■ • ' \lM-"'ll.: 

fFfef. >6) hier besprochen worden, da. es grüfse 
Ähnlichkeit mit ÖW1 13««%«* Schwerte No, XLH 
i.üd. IV S. t;tj hesitit. 

Es wurde bot jJrahua.ii gefunden und ist von 
hervorragend schünor Lxh.it km Lg. Seine tiesajnt- 
länge beträgt genau i in, wovon 84 cm auf die 

zweischneidige KIi:ii;ij entfalLon, i-iii-. I, ■.:■--!■' :i 

einet Stückes von 1 OSO, welches in dein Künden- 

scluffchen der 1 cro dicken l'artersiange steckt, ■ 
die ikh übrigens auf der Angel w«Mrrfcb«l lafst. 

Die Klinge ist schlank, ähnlich derjenigen des 
Bd. LH S> ii9 1'i.l.'- t abgebildeten Ingolred- 
Schwertes, an der Angel beiderseits scharf (recht- 
winkelig) abgesetzt, 4 ein breit, verjüngt sieh all- 
it.il'uLli h zur Spitze und weist einen kräftigen,. an 
der L J arieritaujje ii min breiten Honlschlill' Iblitt- 
rinnej auf, der sich einerseits bis aul die Angel 
erstrockt und anderyr^eit* 17 cm von der ifemlicli 
scharfen Spitze endige lue nnlen ^ mm brettfl 
Angel yL-hi durch den Knaul durch und he irfieit 
venu« tet ([?laiL geklu]jft). Lose um diu Angel 
liegt ei« Ke-JJ" von gepWhiienein Kunferdrahi, 
der ehemals auf der <höUemen l jeut fehlenden 
<j rilf'hilsu aul^afs. 

Das bemerkenswert usla *iiid Knauf und l'arier- 
BtTOBH, ■■ I, .-..;■. i.-'., : .. Iti -.1 .•- ii.'- 1 llii ■■■! I.i 11 1 n 
geschnitzt sind. Der Knauf besteht aus zwei 
Teilen (Platte und Aufsatz /'.wischen beiden ist 
eine leichte [-ückemng eingetreten, so dafs hei Ä-A 
eine ganz schmale Vugu vorhanden iM. ' -■ :. 
da« Lieht gehalten weist sie beiderseits etwa in 
der Mine zwischen Angel und dem Punkte A 
einen St: l auf, n.li dem PLatie und Aufsatz zu- 
sammengeheftet sind. Diese Stifte gehen aber 
weder nach üben nuch nach unten hindurch. 

Der Äuftltz Em fluch hier dreiteilig, dtorn&fr 
lere Lohe bildet eine starke Wulst wie bei XIU 
und ist von den -Seile nloben durch Einschnürungen 
getrennt; diese gurten aber nicht unmittelbar *ur 
Platte, sondern kt-eureiii sich zuvor, so dafs der 

.'■. .1: -.,■!.:,■. itieirtliq =. ;....':■ '■-:' :. Keile tiAtiani I L wie 

Bd. IV Sv tzi Fig. Jj. Die E s Utte ist aufwärts und 
J10 Panieret «ige entsprechend abwärt» geh »gen. 
Letztere ist in der Tat bereits eine ausgesprochene 



Stande, keine l J latte mehr. 113 mm lang, 30 nun 
breit. Dieser Umstand und die schmale Klinge 
verweisen dies Schwert in eine etwas spätere Zeit 
als dasjenige No. X3U, wohl schon in die Mitte 
des u- Jahrhunderts; doch haben zweifellos ältere 
Vorbilder dem Verfcrtiger von Knauf und Parier- 
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Plfe, l 7 . Hfl, li. l'l K . I* Fb^r. 



Fi«- 11. 



'1 IMle 3j, Aufsalz 4<?- 



ji mim S .1. '. 



Stange votgelegei 1, lias leichte MaLerial dieser 
Teila SOttie ihre Verzierungen ('welche .sich aus 
den Abbildungen «rjreben> TL . zwingen ferner ku 
der Anmihine, ■.!.*.■ - wir es hier mit •■■■>• ■■■< l'runk- 
sehwerte m tun haben h dorm Jür den Hehlaclu- 
^ebrauth Cehli das Liej>en(fewich t, welches die 
Sehwerter dieser V-U'l BOTWt achon durchweg BB 
ihrem seltneren L-isenknauf besitiei«, Als IVunk- 
srb-wtirt ist deshalb aueh dar. l".:i Uniiciins. Wci ll i:n- 
kunde, Fig. j63 ■iTiedcrgeyobono Schwert (des 
heiligen Siujjhiiiii auä dem 1 1. Jahrhundert in- 
^usrirecken, deAseat Knauf Und Parierscheibe ans 
nifenlMin. mit I.aubw-erkierzierunjr bestehen. 1>fl- 
gegen kommen in. älterer ^eit. flls man den Wert 
des Knaufes als tiegengewicrit noch nicht erkannt 
hatte, Aueh bei Kriefrsschwerlern Knauf- und 
Parierplatten sowie _c, r anze Orinc aus Bein und 
selbst llult vur, so schon bei römischen Schwer* 
lern der Kaiseneit und den ihnen nahestehenden 
der ftydwmer und I «ursberger ^[u^l^f^llde un-d 
dann, auch noch *[>äteT. | ; ig, ty Klfei ibeingrift' 
>i •■■ römischen ' 1 '.-■'■>:> >■- nach t.indenKchmit 
(l'orrer a. a.O, l'ig. ij); l"'ig. le -Schwert^ritF aus. 
llulz mit Broo zeit tuten und üetlecht aus lirenze- 
streileu, ...;- düin TftürSuPr|(er Moür; |-'i^. I ., H^l^- 
yrilf C&W9 eiuathiicLdigeiL ScliWerie.i r ebendaher ^ 

1-ig. io Schwort mit Eeäny/rlH aus dem Nydanier 

Moor; Vig. n Schwert (n*eh MrnsleLiuj.J mit Knauf- 
untl l'arierplatte aus Knochen. 
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Ardiivalische Forschungen zur Waffenkunde 

Von l>r 'E'hü-uLür Ein nip t 

iF«txetELUiQ rn.UA fUJ. LV .4, tJj( 



In diesen SchlulspasEÄKon der Siipjstllcaiion 
berührt u ns manchem seltsam, UmiandLes wleitecvm 
schwer verständlich. Zunächst wird uns doch 
■ ■".-- 'iL üline wefiKSa 7-..: I ■ L beffreüjich, wie -Li ii 
Meister Widerstuin über die An ihn von Rats 
wojjen er^an^ene Audiürderuiiir, nun endlich — 
er hausie mit Unterbrechungen schan Jo Jahre 
oder mehr i-n Kümherg — Bürger zu werden, 
sc- sehe erbosen, »ich dadurch 40 tief beleidigt 
fühl«! kannte. Lhjf 'Liedfin.ke, der A uffbrderung 
folge zu leisten, scheint ihm überhau-Esc nicht ge- 
kommen zu sein. .Allerdings waren die KosLen, 
die du HÜrgerWerdeil mit sirh brachte und nan.:h 
weh zog. salbet wann einem das Bürgerrecht ge- 
schenkt d. !:. die A .rn-ilu-.--.. . ' .-ihr eH aasen wurde, 
nicht irani unbeträchtlich, und nur ganz hsrwr* 
ratenden Kapazitäten, die der Hat gewteenudku 
um jaden i'tuii zu Ijür^cm gewinnen wollte. 
wurde ein darttl allerdings je uw- eilen nierL.wü rdi lj 
weit gehen des. Entgegenkommen bawiasen, S-u 
wurde beispielsweise dem he^annten MürumeLiter 
Marquaxd Rusenberger, als er iju Nürnberger 
Uiirger wurde, Befreiung van der Losung und 
-Steuer, auch der Xachivteuer «der des. lehnten 
sein Leben lang, wenn er bis zu seinem Tode in 
Nürnberg bhflHd Word«, und für seilte Kln-det 1 3« 
:lii.- i.-ni I ""ü 1 1 1_- noch bis ain Jahr nach sainüm I " - - ■ i . .- zu- 
gesagt W J. — (iteiehwrühl ist kauni aniunehiiien, dafa 
UtuW Meister an Jen Kosten allein , auch w-onn er 
'weniger gLtmpflich davongekommen wäre, als ei 
nachni*H Marqwrff F-i>senher|feT *ith inu-bedung. 
uder an der ihm durch das ilürgerreebt und die 

E+u rfr ihrjjlliL-ti tun au l'ü rl iry [mm i\ ^uhrLiiiku lig- dar 

iT'.-i-'i^ifki-i; ■<.< grafcun An-stofu sollte lfenomrnen 
haben. Verlangte man dui:li ich-weriLch eiu'as von 
ihm, kji ichl'üfht'üTdLrigfüburscin.oMittöE ging-. wnJ 
mutete ihn doch das herannihende AUer allmählich 
zu ^rüfücrer Ruhe und Sefthaftigk«it mahnen, 
Di* Schwergewicht seiner vu II komm •.•nun Ab- 
!■;>■: uiii: und unurow urwletien W^igerU« y l**' ,f - r 
muiiicli in nsiiier von der des Rats abweichenden' 
K^i-Iittaul lat-tuujf und in jfekränkiem Hb rgefiihl 
lir hielt aieh an da* Wort, da» ihm h wll *=r be- 



"# Jinifl ur- uail Bür^frii'üuJi von i^-ft Imec: jjj im. K.K rela- 
tiv S :■ 1.1" i. -<. Ul. .,- .1. 



hiuptL'Le,, der engere , geheime, die d^enttiche 
liBi^iefungMpewalt in.nt-hal«. L nde Hat der Sieben, 
wie min das Kollegium der ÄlLeren I L-:rreu atirh 
nensen Itü-nme, ^ei»er«eit begehen hibü f ihn „tan 
vtrtrLL L l>on un*3 unbaschwcTL 1 ^ in. Nürnberg wuhneit 
tu l^hM-'n, ividtlri freilich aufli in ieinürt [^estillhuijjv- 
Sini.Hi.-n — dar vom Jahre 1474 ist uns allerdings 
nicht int W-m-iI^h erhalten — kein derartiger 
]'ai.su , 5 enthalten war, \>li teinar Meinung nach 
ungerechte Bevnirzugun^ dt^ {.mnm Beheim, und 
Ma^ er nun, in seinem Alter, der Ltiro des steuer- 
uud Abglbffifrekih Siizens verlustig ^eheii sellie, 
wo man ihn doch Früher immer nul* neue und 
mit alhn Mitteln an die Stadt zu fesseln bestrebt 
geMOHl wir. batluAtl nycli als, verhitti;rsi.iJu uilü 
aulrdüende Momente hinzu- 

Fbe wir Olli demgegenüber ju der lliltuns 
des Rates seinerseits hvendan- I ■ ; 1 " -_- ■ ■ wir .-,..■: 
] im hl Hiine weiten: Criis. aufiUiL j Ey;ert. die ucis in. 
diustn leLztan Abschnitten der Supplikation Her- 
mann Wi Jerstei na im >i lallu:: mnchL Der h-. i-^i - 
sthreilMtr reJel da gan-i deutlich tföfi seiner letzten 
An Stellung, die, wie dai auch annähernd iu tri Hr. v rjr 
\\ Ja.hren Krfrtlgt sei. her Ratii'frrlafs viim 
13. Juli 147-1 ■■;:! i ■ indessen, wie '■■'■:::. erwähnt. 
WOT3 einer weiteren Anstellung auf nur drei Jalire"^ 
und ein weiteres Be^talluiiffsbtith. als d,-«. mehrfach 
ritfertBi das. im wesentlichen hii. juu.hi Ueginn der 
7öyr J^hre reicht. h*t sieh leider nicht erbeten. 
Süllen wir datier nun ■.nn^hmen, dais schon nach 
Ablauf j^ii^r drei Jahre, *1vü Ln rler «weilten iillfte 
etae Jahres [477, tffia Auf fonlerun jr , Bürger zu 
warden, mit d..'r Au1'>agun.j^ dg» SuEdui in iltrenb 
U dfül.pe vt>ni K a-t an I talBUH ii V\, lHäcratein er- 
ganj^öii iv\, dur MöLster seit 1477 keinen Sold 

nnshr arhlbea Iiäl3e r ab«r ernl 14B3 diiu ^elwicnmBn 

üci t sich du&wegen mit stnnur -Supplikation an den 
Rat ^u wendüai i* ILü ieheini das doch Laiim 
^laublii'h. wenn au<-li di« Vw^aupet vtine» ^efnjclifb 
(hder jar aHar .>..., tc vLL der von der zeit an 
öultliur :k-ui hijj ücij* tbH dieiLiites, utlOtuTllOliaD dan- 
noch pyl'a zu irem au^u/a-ny di tun>un sein gawssr) 
auf einen L ä 1 i\i-i i-l-:i dfäitrauin, in dum er keinen 
d ehalt mehr beao^eib, ?.u. y^bön Jrth^int. V5Hi[pe 
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Klarheit wird hier wohl nur dgrrh einen neuen 
glücklichen L"und Rgwa-nnen werben kJinnt;n, 

Und nun der Rat* wie stellte er Eich zu der 
Sithe? I>*. er in der Tat HeEr.verlicb irgend einen 
Beleg für die <i-UStiErk*tit der von Wideritein auf- 
gestellten Forderungen bei seinen AMen bitte, 
•■ii -.m in: die Antwort auf des Mieister S..j |i'._- 
katien -i.Miii anders, als durchaus ablehnend aus- 
fallen. Um tünne ihm diu Richtigkeit ■ j ei 
Itehauptimg ntL-ht zugestehen, wi»a von keiner 
dura rtigun AbmartiUüg mit ihm, wie er sie 3n- 
ziehe, und „darumb so wisse im ein rat fluch nkhtz 
ze gaben nocJs schuldip ze ";sin"*% 

Zwei Jahre darauf (1491) hat sich dann Wider* 
atein »nch einmal an. seinen frnnrier, den I-TilLi- 
grafon l'hilipp. gewandt, um durch dehnen Für- 
sprache den Nürnberger [tat i«ni Nachgehen zu 
bewegen. Allein auch da^ Eintreten ile', Kurfürst,-! 
für die Hiebe des aLeen K riogii; unoüscn suEnes 
an Siegern reiche» Oheims und Vorgäujuors blieb 
erfolglos D*r R*t lief* ihn* nur eine Dmtdlong 
des ganzen Handels, die sein Verhalten rei-ht- 
fertigen soLlia, zustellen und lehnt« da« wiedur- 
hedte Anglichen Meister Viermann Widersieins — 

ur urrd in tilgen spliturLin Mirtttteheil Akren -d urthr- 

wog nur noch als Meister, n*cht etwa mehr ab 
ßüchsenrueäslGr, wie er sieb selbst ntsch in «1er 
I. Enterst] irifr untei nelnar L - 1| |i k •',<■ > ■.■■■■ I.- im 
aufsein Recht rächend genannt haue, bezeichnet 
— aufs neuo und zwar „mit eher ernstlichen 
Rede" ab"j. 

Mil dieser Nüliz n 1 :.!■.-.:;. die urkundlichen 
Nachrichten, die sich über gjttLtb« insbesondere 
M ermann Widersteins beibringen lassen. Sein 
reiches Wirken und Schaffon klang in einen 
Mifsten iu üb aber diu Schuld daran lediglich 
dem Nürnberger Rate beizumessen war> Nach 
der allerdings gewifs nitihr. unparteiischen, viel- 
mehr ohne Zweifel sehr einstigen Darstellung 
da» Handels durch Hermann Widarstuin müTsten 
wir es fast annehmen. Aber auch das. läfst sich 
in des Meisters Su| ■ ; li-.-.:i um durchfühlen und 
zwischen den Zeilen Eesen, dafs der tu ck sieht*- 

ltW*n Aus-heiimilg Und. Uitdan khftrteit auf j"K=F 

V-ite ein beträchtliches Mafs von Habgier, hoch- 
fahrender Anmaßung und l'.inbildung und nicht 
tum mindesten auch ungetreuer Ljasinnunp gegen- 
über^- standen haben mau;. Sc hat Meister Wider- 
stein -^teilweise wenigstens — -.v ■ ■ !-.! nur geemtet, 
was er gesäet \:::r.-. 

Ich la-^se mm di« urkundlichen Helege für die 
in Vorstehendem ßegebe-no [JarnteElung folge», 
lunirbst 
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Die Supplikation HermnrjTi W'iderstfin» an 

den tfümbe-rger Rat vom Jahre i-iSy. 

P H^sicliÜHen etbern weinen üben tranan, ti i g- 
wul und ich mich jjey euern vorfaren, meinen 
äLerren des r*B, und auch pey jfemeiner at*t lang- 
zeit enthalten, getreulich geeint uml viL gnu-r 
dinst aiifitf oslflijre n hab: und uemlich so ist es ob 
den a.1 jarn, da.s ich EUHtt her und zu meiiter 
Ibinuseu Nnremberger seligen kumen | .-.;:■. ::. 
gedint bfcb; und, unlang darnach ward Hanns, 
mein üruder. von oinem orbern rat hie. auch bc- 
f Lallt und auij^enomen, und der machet ^emoinar 
siai einen brecbieug 1 , damit nuin. ihm 1 aufbricht, 
und lief* denselben meLster Kannten Nüremherefer 
sehen; dem must ich von stund an tw*fl dUBUa 
naehan. Die fürt or twrzag Sigmunden ton) 
Osterrele]] zu und nam mich mit ym. i, ■! auf 
saleh mein arbeit liesteLt ndch ileriOjf Sigmund 
und erlaubt mir. nut demselben meinen nieister 
widärumb her zu zyhcn und fon dem ptantiTuil 
meinen bruder- ■;;.-■■ u zu lernen und denn wider 
in kurii-ü-.. "~ ■:■ h ■ was wider hei-rn X:- :...:- ■ 
Muffel, herrn l'uulserm Lbrunlhufrrn und herr:i 
E i im sen R n.l«r und u^tm ru md nem brfldftr, 
er solt dam harrogen srhrt-iben, das er solchen 
dinsf rill ?u wölt geben So. wolten sie diran 
sein, das, Ich lue bettelt und aufgenümen würd, 
und lieasen ym solche» IsrMT an den henugen 
Belbs dammb begreiffen und machen. UaraulT 
liefs der herzog ansten und ward Ich van eym rat 
hie bestellt .'v.-i-.s. jar ya ein jar uml> fünfzig 
guldiu, In dent gl-ug penteiner ^.tat xrieg an; 
do nam mich mein bruder *n ym und mus,t j»l 
helffon arbeiten und giessen Allen den zeug, den 
gemeine stat noch hat und dardureti in demselben 
ltL: : ere und nutz, erlangt ist worden. Darnach 
kam mein bruder vün hynneil zu uiej.nL herrn 
dam pFoirgraven seügcu und srhrib mir, auch ?-u 
ym zu kumen, Dcfsglcichon schrieb mir auch 
mein berr | f-nl/y r,m. salbs. zu seinen gnaden zu 
kumen, so woli mich der aufneine». I>es wollen 
mir die alten herren auch nit güunen und ward 
mir ntetr t^l i ;1 l ^»l■L4.*uT'g■ erk au Ft von den *clljeiL 
herren. doch auff mein hezalung. darum das ich 
detter gerner hLc bllbe. Und ils herzog Sigiiniud 
Innen ward, äes ich ,i\-« hie bastelt und nur uteln 
bebAUiunu jf^ltauft «ai würden, do sc-breib er 
allererst her. ich wer ym veriiillchc und bereit, 
mich faren zu lassen oder er wolr. alles das 
auihalten, das durch sein lant ging und der von 
Nürembcrg wer. So erfordert: mäch auch aLfsuald 
seinen gnaden zu lib tonrat WO 1-reybnrg ku 
Wal, des leibeigen niiii Ich was. solcher leibonjen' 
■dufi l:nl:>. alles darutnb, das man mich von 
hymten brecht, lii wurden die herran mit mir 
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«Im, Lth *oit berrn HlflAWQ Kater m«in be- 
hausung überuehett und mich «in weil hinaus; 
thun und mit dum herzojren und dam von h'rey- 
'■'.:■-■. abkumen; sie volli i mir auch e -i atrar 
geben, damit ich mit dem von l j "reybur;r umb 
die leibeijfcnschafi deSter :■.■-!- abkütOe und st» 
dan bestihehe, jct scdt mir Koler nein hehausung 
wider übergeben, und die weil zu getTeuOT hallt 
11 »>1 ZU gut innhalteil. Du shct ich. Also Lfübun üte 
mir einen brieti an diu vonistrafsburg h mich ein weil 
aurzu titiiua il Und als die |tt>] vuri Strasburg 
merekten. das ich Lein mlid urLaub hei, da 
weilten sie ntlch tili LiufiieEtieii. [Ja reyt kl) jf* 11 
LlflShllt in hcrjEfg Ludwig sebgeci., was «nil gail£ 
j.ijs" pey ym und h«t gern ge-schen, nMth «in jsr 
aufzunemon. pyis der herzog und der rai F'r*y 
bürg nach heten jfelai>L'n und mein verjrusMjn. 
EJüü sagt lt mir zu. Aber de er imin kunst 
und arUive üieh und efkam, da. w«li er mäch 
nit and«T-s aufnenien und bös-tellen, daEiil mein 
Icbtag 1 . Des wollen mir diu alten lierren nit 
zu^aban. Also vertrug ich mich in dam mti 
dem von ['"rej'burg umb fünzig; ^ultli« umb die 
leibeigenschaft, du er mich der ledig saget. 

Daran Raben mir die harten XXIX gülden zu 
staur und sapten mir Fit, mich hin für uiivenriben 
und unbeswernüls zu halten, und ward nur mein 
beltausuiLtr vriderumb übergeben, alt ich dann 
diu itüclt heut innhab, und von densaLbon herren 
ir «U>»ag erherclich gehalten; ich wer SUst nit hio 

bltbenn. Und auf den vertrag de* von Frayfcurga 

liefe der herzog auch abe, Darnach ist von 
meinem gnedigeu hurrn pialzjrravcn I-riderich 
Miligeti löblicher Redethtnufs dem nächsten als 
Vfl[ den XV oder XVL jirii Hur Hrherkeit ZU 
druycn malm umb mich ge-ith rlbeii werden. niW.h 
ym zu leyben. iis hat aber uit welle« sein, ich 
HjfSt dun n meinen sold auf und mein herr 
Ruiireebt lläller hat uueh delsmaäs zu mir ge- 
*»#t: Bl feig &|eh muten barm des küyMfr;, halb 
nit, dann sein k, g. moeht vieheL-ht .spreehen. -sie 
Lyhenn »ätnaei feinden wi: wercklcut; abw *ö niir 
goi henvidor hüätt k so wer an mir nuur um «in 
anbringen an ■■i-n.n erhert] rat. H cueilL bo würd 
mir der soid widur ^ej^eheti. Aulf »ulchu var- 
icüs-tiinK hij^i ieli den stdd auJ" und zog tu dem 
geüLelteiL meinen femi den) JiJalzjjraveii, und alh 
ich «dich *ayt «juy seinen, i^nadun was, schickt 
cur «rtw;rkL-il mein 5w*jfer Feu-nitzcr nach mir, 
uider n kuinen undi itiiclt nichu zu irren luseii 
und solt <;« fürgütben, mir wer yem*nt jzeatjgrberi, 
tiamit ich körne. Darauf erschein ich (j«hor*itm 
und kam. wkwol mich derselbe ntuin ^nediger 
herr dar L>falz^rave jji-rn bulialten ti^ttc, also das 
Ich albe^r L ". ■"■Mr.- ,1111 \-.:. g g u jB aM ederni be^ern, 
Jcti liAb auch allen ftuten und kostiiehen ■■■:■,■■ 



dar hie ist, damit man fur.Men und herren ere 
heweirst, haLtJan machen und mit der hart .-.lII;-. 
Kümacht am meisten. Noch dannoch hm mich 
das allei nit fürtfu tragen , ä*t auch ^eu mir nit 
befuht, Hindar habt mir dureh lierm Sictausei« 
GroUat und herm Utricheiin <irunt.herrn unvar- 
schult von rati wegen ;iu Lassen tagen, t^ür^er 
zu werden «der tles dfBRat und »Ids zu jcaralati. 
Wan tat meynunjj sein soL mielt tiit langer als^i 
•kaau zu Irtnitn, das mich über Milch herkumeu 
und zusagen der alton fi aj berren, auch ab- 
wendunge adeher rnercklither hoJl«fl Fürsten und 
ander herreri diusi, die ich durt:h eu vorachtliftb 
und nun in meinen alten ta^un erst u'idarumh 
anriemen mufs,. nit wenig varwondect] Jil-l nueb 
auch das übar -■■';. h- und sunderlkh &K meiner 

alten hefj-ell SUS^g mbd da.3 lang »eien, dür. ich 
hie gehübt und gemeiner ^(nt vil guter köstlicher 
#rtj«it gtmatht ha-k «i eiith nit vergehen, wiewoi 
ich solchs allein alis einem ungünstigen zusehub 
:.:i.ili. ii-prl,-i. Hs i-i auL-h raerttulü in mttlw 
zait von fremden hefratt l ■■ ; r t_- ■ -'■-■:-l-.r: I :■:: s\ worden, 
initli daii j-r nüehsen unJ andere luaMni zu machen. 
!'■! miralb«gab^en4LndEund iJemLuratitzBahcym 
zujf«vv«iM worden, als sich {dienlich erfunden hat. 
I ml der Lernt d'Xls Hein lehlig der km,-l nit ..::,■ 
ich kan. Was- fuüerüiu/ "der gunst «Sas auf yn« 
tra^. ist j;ut t-a hedencken, rJtt nit mynder. Ich 
hah da» zum teil meinem gnedigsten herrn dem 
]■'■<' :; ■ <■■■ ■■ . ■•'■■■ näti .;.<>': yetz auf dem keiner- 
liehen .; <A i .l] I ■. 1 1 L.i <.; hie ist ■_,•■- :■<■■..-•■.. i.;i i I.l : .;I. 
■. :n :;■.:' da^ .sein g'Eiad \:w: wie es m«in z'.\- r 
hetre plaLzgrave seliger mit mir g«h»lten hat, 
dann sein jjnad ist albeg dapey gewast, und auch 
etlichen andern, dia es nit pi\ Liehen. Nun. wie 
ilern, ieh BUÖ es a|le.s gnat erget>en und mit dein 
zcielaui pewerden lassHjn, ALier ich bafinda pey 
meinen herreit und freund«, das ir mir schuldig 
und tjnichti^ soyt, zu güheu ganuen und vollen 

nnjld d-L-r jair alli^r, die ii eml.Ii ililctit Ik^IcLl halft, 
der Kim Kein gaVOMn, -■■!■ i'il d-vr Von der .- a-i E 
lui Kodier nnifaüigunji d«^ dinste^ unersehinen 
dfimodl pyfs ku «rem aunsganj* da Cornen sein 
■-■ ■■.-•-•:■: ■-[. iller nun &o pit ich eur LrberkaiL IreunL- 
Lklv ir wöLLat mir derselben jar sold allen geben 
und aufsriehten. damit mir uit nett thu. mich de.t 
■.'.■::■■■ ZH beclagen, I )as :\ ich IU der l-illi ■':• :i 
umb eur arhurkeit verdinen und meinen herren 
und fraundan zu gutem lob tiaihs^^en: und teuere' 
dsa eur schriftliehe antwort* 

Harmann Widantatn, 

i'ü. I, ■•■:.■ :-i ,:;■! 
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Anhang, 
J. [.) [KgLKretsarchlii Nurnbtixg K& Nr. i<Jn\ i" 
.AUartey Bestallungen" etc. Blut izb.] 

ihm.-. N ü re m b ü r ge r. schreiner. 
N'irt» man hat Elannsein Nfiremherger m 
einem püchsnn meiner bestellt, du er dem rat 
und Jon bürgern imd auch der L>t«.t dienen und 
ge warten snl von nW Lutie schierst füntf ffanzu 
j*r nAchetnaflder Und *ftfai tatUriun bü-] ■•&■ b]] 
jjf ühv iüKf n i pfunt haller und hat also atigetretien 
mit der ersten buialunfc zu äaa gnldvaMen Lude 
l; Don ii bor it).iOi' und :iüt ftacb der pDenun- 
me-ister aid gtsworn, der da liehen tulio hl ge- 
schritten -steei- Art«m in vijjüia saneti Martini 
Quin; et*- **x u ^Jbl .Vcnfmfwr i^jaf*"}. 

I. 1.) [Lbtllda." IttfUl mau liat den .--v ■' .v.l.-: 
XüramtMrger über bottdll Cünff jar in forma 
praedku. Abtuen i"eria |Va liunedicti anno etc. 

KKIVI" fll- Sfiirs J-Jjrt/- 3 ')» 

I. j.i 'libcnida Blatt 3* iL.] 

Hans N il r e m bej-g e r, schreiner. 

Nüta nt:in hat fl^ntiitpn N ürembcn-ucr . . . etc. 
[wie obtm]. Bestallung auf 10 gantze jarc, diu 
neÜLsten uachdnnnder . . . im plunt hlr. n[(yvi] 
tbbfhnn . , , Von Lucia schierst fij. Dtixiabcf 
{'■/■!}■'/ an. BqduttitHei&iereid, .Sahbatu ante &y- 

■ ■■■•■■ Ot J :i| ■': •-•■. ili n:i:i auil» Slril* flf/.f&- 

faUr 144$**}. 

r. 4-> [fibmdij 

Item man hat llanls NüremherutT autf ein 
B«tU zu einem buch.55enmaiui.ur bestallt aber 
k jarc in aller inaLse ab da üben '.- :;r :.■:.;:; Im, und 
er hat den dienst ni| ..:..-■:- :■ i^ - ■' = '" den M ;,ir- :. 
aber die bürger rpugen im den £iien:i[es atisafren, 
wenn dB wülten und sein solarlum sal sein all 

i-"'-vn-,;.ii V .■. U I- : -. ■ : 1 .11 11 i ■ .t "■-■: .1 1 1 ;. 1 . .\\.L\i Litten 
I.U.ii.- - ' i 1 *'.: flj. i'<f.:n;>.-.-r fl-t4ff/ , - - Aceultl 

sabbaiü ante hlich p.ali.i juinj x Lv ™ /f. Qk/ui/ir 
'44SJ"). 

L fj [Ebanna.t 

Man hat htl flrär\llkk tttu Hirax XHrnbn-gerf 
■■'.i;-. -■■ ■ :. in .: 11 1 fi?: IjLi.N^.'jrt j][e jare imt xv] guldeij 
LtifM auksgang dur obgHMcbrilien k jnn^ und Imt. 
aho jeriieh ximvj fl . . , Anno 1" [145*]"k 



™l [>t nfiBUe Alwchlti« I« dutthrHrichLTfi | i*a bc- 
deutat, ilfa der VcElii{r mit MJ rr.l htk" dumli die Be- 
Utrtunun|fen. einer iplEEien Uestall'jnii lt.'|"i1 vurde. 

■■*■) DuTchatriLken. vis ul-sn. 

*'.i Der p^anre AluchniLt jLtirc lulHrhen. tfü ttb^n. 

111 ,■ Ehre tu (rieben, -nie nben. 

*5 Dimcratri^hen, wft ebtB. 



]. *.i [Ebtod* Ulatt I1J<I 

Man« N ü r u m tf er j u r. schreyner. 

Iietti I-Ians NUramberfter iit tiesieJidie nenhuf 
küncLtH-ejt x jare jürLich ucn'b trxv ]ful<3cJM 
LLiridivvferung] ptler Dlilltl daiü r; H intrult!n CtucJB. 
ac: L ni«->.t l'i. ■i*{'tG*n!icr flfjSJf riach iunhalt soiiia 
bc^telJunpabrinl«. Actum ut€. Jühanniü Bapu^ta 
■•:.■■■• .-. _' /ij.jHtii I4ff>f: und ■tiai'i iitn^ im dun 
dzen^te- .ibjhla^'n, wenn man ffü. 

II. 10 [EtMHla lilau mäh.] 
Ä" : v |- i :.-, ■. von Gull cm, ; i:- '; n, :.; ij ■: i. 

£ä üt zu wUsflit, das skb i:- i-i:i Hans von 
(.iaLlarjt r pnehhanmeistar, verbunden und diei zu 
l:-jT und den iLeiligen ^es^tirn liat. dah er dem 

rate und d*M- Mtat iu XuremberR; lunff jaru diu 
nuuli&tun Eiathvinaniivr r,rhn.-( i.«. .n ,.n'; ■ ■ ■ r 
seiner kunat ifotrauliclusn diunon und (fewarten 
hol, waa im cinpfülltan wLrdt von des, faii ■wegen; 
und n'enn man sein lM;darrl in der Mit CD 5 >u r h.- :: n. 

pylv*F üdfir j.ndtäri) mfllWI, hu snl *y dnjn büejj'+srn 

arbeiten Unlb ein gletc-hen Ion. Wenn man loai 
aber aus.furliai'b der «tat liiirlartt. sc ml man im 
dia wochän geben zu sohl 1 plunL haller über sein 
limlklte JmsLüinj und über sein ^eivötiliehen jar- 
lotd, und ita| ]ne *u Xüreml lerj^ in der Mtat h$ttt- 
ikh sitzen und wonen. und Bjrndflft auCiwkben 
dann mit dez: rins Inub, Cnd h^t in (äi.-r ^litvi;- 
nantan zult kein gewalL duu ratu abzusagen; 
würden .sich aber dazwischen saeh machen, das 
d^n: rata ZU S.iii-iili-j:.; --.ii. dienst ■ :l ;i,-T 
t'ügLkh wen?, 'n iniL;ei; sie im den dlenste weil 
ilb-,n, V iMi, lEiicIl ajw), das sie im dai du halb jar 
bovar vorkünrlen und m wisaen lun mi||hjti un- 
^everheb. Und t>b forsten, herren aA&t Mitte 
dUWnÄCdKfl in '■ der stat zu .\ i . ■ ■ 1 : ? ■ 1 -.; in eynung 
weren tiiier kftnimi, denselben, und zu anderer 
der Stat unnl ilez ]ai:ds rnj|durft sot er auch willig 
und (jeliorsam ;tdn jfeLruulictieu und 011 gutverd, 
Er aij-L auch nyemand» kclncrlcy OiDn^te iui-i denn 
mit besunderer ff.unst und laub dez rats zu 
\ 1 1 r .- 1 ; ' . : r L - l ' 1 .-.. üb er auch dafw-bchan i -_- L ■ l 
abünteuerlicher arbeit machen wurde, dia aol er- 
von vfy-vä den rate zu js'üremher«; anbieten und 
umb ein gleich zimlich jjele geben, alsvcrren sie 
daz nenimen wollen: wera In aber diaselb arbeit 
auf ■:: ■■■iflou ieii niuht iügbch, so so! irr die doch 
sust nicht ■.:■...,.■■.. denn auch inlt gunsi und 
laub doz rate» und umb aoLlcbi dLenste sül iru der, 
rate all jrcllVil*t*!n geben fünfzig puldtn lands- 
weriLng und sul inj auch itrts da bn^cbaiden 
hehfiuMjng leiben, und ob er mit dem l'i?»] rate 
dhIlt djoa Iren, oder sie oder 4ie iren mit im ichL 
zu ^likVen geuüune, do.ru mb sei er freunüicb 
recht nemen mid ^eben vor dez Kisichs richter 
hie zu Nüremberg and nyendert andere allei 
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treillkh und an all geferd. Und er Lit mit dein 
■ L: = i. - 1- : .,i:-j.'--yi--! :i an dem achten ! ii_r ■.-■■■■ monati 
Januar, das ist am fre-itajf nach saut Erhartz tat* 
■:.ii.h Cmts jjejiuri ■.■■■■;■■■!■■ .|i -■-.. -i-, i 1 in dam 
VleRlgbteil jaren jjft /unutrr- '+JQ/. 

Es folgen, nn^h z-wei spatert Bestallungen 
des llaris von <jellern als I ; ■: ■ ".■£-■ -? ■ 1 , ■ j - (.. - r .i 1 

lorm und masse als ■!.«-- - 1 .... ;chribu , Mwfr", 
IIa» eine mal < ;. I- abruai 14451 wird L ' f iut weitere 
sebnjajire mit einem JJahre.-ispLde Von 104 tiulden 
Irfindsft'älirunjr bestellt, das Ulilars mal («"■ Juli 
i-ijjj wiederum auf zehn Janre H1 uud man j/ibt 
im nüu jure li [Ji] jjutden ikiiiLlcIi jII Koiivfisien 
XLE] 11." Die starke KürZLirii; heiue.i Suldes mau; 
wohl mit einer erheblichen MinderuEiu; Mine* 
Oblieg enlacitun, seinem hüJicreii Alter und den 
ruhiger £e wordenen Zeiten j.usauime(iliäiiu;en* , 'l. 

IL i.) [Ebenda Blatt sjSa]- 
llanns Wider von W^I, päulisenmeistar. 

Zu wissen, das im an I-Eausen Wider von YVjiI. 
püdLsemueisteJ-, beitelthat das neehst künftig 1 jare, 
dum rate und stat zu NüremlMjrt 1 - getreulichen zu 
'. ■ '. -i. in form u .i n "■■ ■ ah man meistcr I Eansen 
von Gallern bestell hat uiiddavornrolioruiniJ>i.Y] 
Kiiscliriljeii steel, Ü0L.-I1 mit mi h- her understiheid. 
da-y Im Hier vaie den dienM absagen mag:, wenn 
er wü. und das man im dheiner tK-hausuei* pftich- 
tttf tst- und *oin solarium sft sein dasselb jaro 
Ks;\ yulden " . i - ■!?-•-. «.-- ,; ■ ■ ^ : und da? alles ti a.c er 
gelullt und ja-esworen pr äesen ii b-us Lierehtüid 
V-ulcltmftr unJ Huua Ccder, A^tum Kerl* t«rcin 
in die Ännctj Anton; tran© etc. x]\-h iiim /ij, Januar 

11. j.) [Ebmdt.] 

Item den obigen Hansen Wider, püchsen- 

nleihläf, hat lilaiL biiittdlt diu liöchslkü nlci^en 
IweLrl jare nacheinander .schii-'r.slE k üiiftifj vi aller 

ma-ls n.]^ J,t nln^i I n-ijri M**n i'-t; und man yibt im 
diescl hen whv al]e jare hundurt jntdöo LasiLk- 
werunjf pro »dlrin, doch das er twi^fhun hie und 
Autony anno xIvhi* fsj.Jnmtar 1448J schiürsta- 
kiitifiFß' umb diu Ekxx gülden, dun aEteit solariL, 
dienen sü3, als da oben gehciiriheii smäi und ufl 
lint Antu-iiyen t.i^ir achiefate mit den ■..-Is-yt nn*ii.«ii 
Mi jarüti zu dienen und mil dem lularL e u;itlden 
anf*rie», s^nL, RemUt Htai Celer feria Ha ruat, 
N*ÜvJt»tt« Marie »tsho x]vii n, ° fll. Stjifanter 



M ! AH** (hi-r Mm» '.-■.■n üearrn im ilurctK.iii^lmi. 
u t rmrehatrichcrj, *Jr üben. 
M 'i Üyi-c limine hen. wie nben 



n. ^J [Ebenda BUtt ^Sb.] 

i i : ^'tdoTEtein, ■.:■:■■■.:. ■.■■.■■■ 

Zu wissen, das äich läaiü WidersieLn. püchsan- 
meihler r verbunden und llea tu i;ui und den 
heWgt-n ^eSiWttren hat, du er dein rate und der 
*(at iu Xürvmlier^ jiwellf g a«t*e jar die unchiien 
nailir;inaiii'Eer ^chiur^tkünftig; mit aller »einer kraft 
l^etceulicliun dienen und fjuivartcei sol, was im 
empfoLEieii tvirdt ven de^ rath we^en, und wenn 
iä ..-. iL' in bjedirlT in der -:.l: zu püellaeH, pulvef 
<jder andern MCluHl, ^t> Hl er den bürgern 
*rt^citcri Hinbi L'in i^lukhcn Eon, Wcnii m*n MJn 
aber au^serit&lb der KtWt hedarH , so st>] man hn 
die ivüchen zu sold ^ebaei ein pfunl neuer heller 
Qber »(n limlielie kü-tuug und sei« ^ewonlichen 
JutcdU, und p^| hW j^u NürviMburi," hirttalk^ =.[«*« 
und wonen untE nyvndert aul^Eiehen, dann, mit da 
nrt» ■ ■-_■■- l£c hat ,ii.i I in der .':.l:--- .'1 -^i\ zeit 
kein yen-alt, dun dtgoatB abzusa^eti. üb über 
dem rate sein .!■■-■ 1)i[ ■>.,.!;> sein würden. 
&o mugvn sie im Jen die-n^t atMapjm , w-enn sie 
wüllen, Jofh das sie im das vor t<iu viartaL jars 

.::i wis-sun Hill u-.iui VuriiÜn-Jüll lasse« Süllen 11'- 

^ewerliLli, Und .1 iTir.-ten r : > rr- -: oder Stettu 
OaiivtHrbn-'Tl mit der stat N'ürem liLTg in eynucl ir 
werun oder sain würden, disnstlE>en und zu ander 
der slat und des Iditds uötduric, dus iul er auch 
willig und gehorsam 8«fel treulich uii all |i£evordu. 
Doch sc*L er niemand keinerley dienste tun, dann 
mit besonder punst und 3auh des tat» ni N;ii---ii- 
berg: und ob er dazwischen und in der zelte icht 
abenteuerlicher arbeit niaebeit würd r die so] er 
Vuli erste den rate iu Nürendierg anbieten und 
umb ein limltch fjeJt g*E>en, rjb i]e dal rifirtrert 
wijllen. Wer in aber üwsel'u «-tnail au ff Jlt;A[eLb] 
zeit nit lüglicli, so sol er die doch nit verkaiiffon 
( 1 45 a]i dann mit : ■■ - st und S ■• - 1 :. dos r&w zu 
Mürcmbur^. Und ab im der dicriste in dar zeit 
abkjus*K 1 A'ürd, sl> sü! Bf filrbaa, diewöil er lebt, 
tlvildert sitzen, nodi wn iifi -.ii tij werden, dann in 
eintir ypich^tat , tli* zu d«» weiten >?in reitlista.t 
heifst und ist, L"nd als c-r dem rate und siat zu 
NüEombuTtf ein hrechzeup und ein ■■>.-..:< ■■•a * ■•■ 
macht tat, durseEbcn hrechzeuß und steigzuurr 
sü-1 er dtminc-ni fürsten. berreii noelt stetlen keinen 
mach en noch schitTen, getHI werden fürbaa 
ewij^Lieh f/tüf, Und u Eh ein reHc3tstat ein lirechzeug 
«der üieiyzeug von im hatten walt. den sul er 
Jannech nyemandtn machen, es geschuch dann 
mit Lauhn gun^t und wiELen des rals der M.it 
NüTemberc;. [Und ob er mit inen] oder den iren 
oder sie ader die Iren mit Im In der leite icht zu 
schicken jwiffitHWfl, darumb iü] er iruntliclj r«-ht 
nemen und ■■: i': >: 11 vor des Reiehs riehter und y e- 
rkllle hiä Zu NÜr^inberg und Hit anders in kein 
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■.vi.-.-r; an all Lfi.'n.-nli.-. Und umb solch sein, diensie 
s-ül im dtir rale ;,.;.:.■ :: geben hundert iruldein 
'; -i ip. ■:■•:.:• -•:::■_■;. UMtttTSufll all Sa [ r \ ■ -~ • - 1- = ■_--■ [a . i! 
Mliiecittf /j/. ,'.■■,,.-, ij_jijj. Actum feria cercU 
piut Crucifii-atMiHh dömäni anno etc. xlvllt" 
f36. März t448f"\. katulorunt Skia* lluiiel und 
Huts Cfller. 

JL. j.> [Ebenda;] 

Item er hat ein briete über «ich gaben von 
eliwievil hübscher *tück und kuitsl. mit teuer zu 
arbeiten; dar liyL *uh tuttspi»**) Ley den bs- 
steQüflffftfl, Actum in¥J"^L l'liilippi «t Jiacobä 
ii.r.n kIviui" /;. iVAij' .'.;.jy/. 

HL I,) pGfeud* Blatt ij4b:] 
Hftrmaci Hernfiis(*Lii, buVh^eiimeiatBr. 

_üu wissen, das sich Hans llcrtenstei», 
IhüchienniHbiier, unser uür^er, verbunden und zu 
Köt und de« iu;iHfi<jn jrekwcren hat. Ja-* er ditni 
rate und dar siat zu Nürümberg" >;i ..■■ ...-:,-■ j.are 
, , , dtflnen und gewvteH aal", stc Inhaltlich wie 
bei I], i (Hans von Cjellern] bis B to miijjBn- s iö 
(m den. dienst« iwä absagen", dech ohn« die Vtrr- 
oflichnaag, di& er „hta tu Nbjj, hntihiicK &fEtra 
und manetn" sötte. E.fann: „Er sol auch in der 
tag« njaund fcehietEey djantta tun" etc, tatufc 
lieh kjm dar !ri;i' ■:■■■:■■ Abschnitt in ! . 4 [Man» 
WidersieLn) von „Uoeh aol er nyemand" bis 
. -i.i •• mit junst und laub des rat« zu Nim." 
Schtufi: „Und Limb w>lch sein dien sie sol man im 
jjeben Alk jar xikiI ßulden landnw., nerrdich all 
goännaten viu uuJdim. anzutreten, Invocavit nach 
an »I der zeit fi. J£fr» U-JW. Actum feria vi» 
ante t "uräJicnikit'i i >. Mari:. Virginia oirnc xLvuh 1 * 
fit. Januar T44tf™l* 

I.I. 3,) [ELöllda ÜlBll l^.f..' 

llerman I Iertcn*Hsincr vurgunt bat vauc kn ufo 
^clübt und dorauit' gwiwüf ci , sein leib und yut 
nit z-u verrücken nuch der vaivcknuf* ledig iu nein, 
dann mit des rats witlen . . . 

11 L. 3J [EbondaiJ 

Ins» man bat H^rmin HerWnswfn, jiiir.hseu- 
meistcr, wider besteh dir: n cd 1 m k i.i i.lr i^ti 1 achtjate 
und man yi.H im >er]iiti Ev gnldon zu H)M nach 
innbalt ---n :■ i-. ■ '.> !' :■ !.:■■■■ ü- 1 ! • Actum leria 
i^eiLta iiik CoiWBTtfonls -sancii Pauli anin? In" 

iT l Sollte nicht d«h rtie Piiltüiti» crarJ« (i|. Sep- 
lrmlwr 14.4,(1 nrnwnil acinr 

[DucHüpe-i, ülco rtw* iHtdriBf* R«|inMti!Tiiitn, Stalla^e. 
"\ Liea vLelmcKi: V. i-juinfii . 
■"j t>ai Owie riiiTchsIrictirn, wl> nhen. 
*'] [hi pc hm t kl ich, vHe oben, 



III r 4.) [Ebenda (i!5al:J 
|[«rnian WidHestBjfnot, pQeluatttu*i«Ar. 

Herman W ■ : ■ :-.l-. :■ ■■■ . jjtLehitJitniL'iMür, bat 
sitli verbuiiJcii, iu gol und J^h bt'yliijeü g<;>worn, 
dam riti- unij 1. u '^ n ■>■ 11' >:i , das --i !■■--■ -LkÜMLi-.; 
;,;iri z.u diuiieiL in jlk-r fiirm qiiLl ma^se \i..-- ] ler- 
rnni 1 1 erteil« ha b und da ^egeiaübur i"r.-.j ■.-..".-. .'1 
3,'. f j.j'i/ ^-.: -.'.:':; rj>jij:i af.LLL. UillL man ;.; ilii J:ll 
...-.•■ t : . ]are xxivi gulde« ]iru srdartei ansetreteik 
Lucie üdiicrst nach. anzaL in (»tiiia [13. L>Hiumbär 
i44v], A>:itim feria 111* |kwi (Jnvniiiim Saiicwrum 
uik) xlviui" /j. .VfltfÄriwr j^jiJ. Randit L'utct 
AloLLtlfl junior unus adhuCj, 

LH- U [l£benda:| 

HuCitiati Widur-Miiiner l.aL man bestell ix ja™ 
nach CrudticatirCTits schicrslJiünt'tiy fitj, April J-ifij 
nacheinanck'r velj^eiid in form, als den 11 er man 
rteitenitfiin. Und mangflä im einjar L(5&]ft.1ainlin-,: 
ancat[rut(in] Lucio Bcbitriit fsj. D*'cevil\<T S-fSOf. 
Actora terda Angaria Crueb anno 1™" //+ i'fjft- 

HL 6.1 [Jibenda üUu iBja : j 

Jlerman Wtdtrstain. 
Ztj iriHfiit. dai man Hanau WütanbAit 

■ i'. ■■!.■> hi:m.-;-:iL'. b^sti<Lt hat lltEEJae nechst MC^- 
■ainander vol g eti de un d gibt im yede* Jar.i cxx [jItj nt 
neuer liaJk-T.tJasistyoder ke-tienpur Kixnlumnovi 
■i'...-- nach Innhatt sei 11.1 h*sLdlun(jj)l)riefa, darauEf 
er auch ffuswurn hat. Actum l'eria iecunda poat 
]-.]ii|iiiatiiah diiniini wmi donuni eti:. Is,* 1 [j.Jtn\itnr 

NT. 7.) [Rft^ljuth ie r blatt *|6b] üabbat^ 
ante _ki ■' ■! /ij. Juli/ 1474: 

Item dun W bdtrstoin jsu einem büihien- 
niidstee zu bestatten ns)ire umb dun aitunsoidu 

und ;l;Ti:ü'."i'. in zu jirobiren und xu mu-Mem mit 
■',■■11 -!-|i. >•--' . 

HL :■■- [Kaiii'trLässL'.Jahrpanj,' 14*0.!. blattja) 
Seeunda [ju^t E'auli tHULierbiünih /sü.Jaüuurf 1489: 
Itüm muibter I Eorman Widtirstuyn avH" will 
öt>erp.ntu-nTt Mip[)lii^ici«n und veritiüyiitt: vordrunj 
«Llichs viirmeyiLLs vurdinta solds halbsfl Et |nl- 
w-iirten; litn rftte ti^bi; dii^ülbun s«in nnppüwtkwi 
verneinen und nachdem yr darinn üiiKidiu, daz im 
JgnjTi vEtli^bc; alc.c harren vil bb! .zuffi^ajrt '■■■"■. 
cIlis igmttBBt im ein rat "it. baten SBcb d*^> gar 
keyn whaem- Sc* bab auch uin rat n. uu-.i' rl.. n 
herm R.lEailer, den er niiifit:]iE: r duihalli vaitwaen; 
.!■ 1 ^■■'.-.i •■• im s^intT m-eynun^ auch nit, 1 -urun.':- 
so wisse im ein ra\ "Wbu an giebsn noch »tliuldi^ 
fti sein, Bede bürgurmti istyr. 



"1 l>iu-i:hsttH:lHii, wie vbfli. 
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119, o.) [Rataverläsne 14^1 . V, Bb] Sabbat n 
]io\t Asi:e;isiiinis domini ft.f. MniJ 1491 

[tem unterm p;. Iierrun dem pfalzijralüii ig 
antworten des Widerstcynü Yerinev-nier vorderunp 
halb ZU ■: t- :: 1 :: r 1 i-.T 9ttt Labende, ui::l Seiner gnaden 
sein beger mit Unterricht ung de» h-amleK ila« im 
ein rat nicht* ze thundc sei, abEelayuen, 

Herr Ulr. tirumliorr. 

Desgleichen desselben nitister Herman Wider* 
l-Lhvcl ütfLit anbringen mit einer en'i.\( Muhen rede 
aLiifLüyiusn, Uer elter bürgermeister, 

VL Nürnberger Ratserlasgr, den Xvug- 

Tneist*-r Mati'rn HstdOT von Strafsbtirg 

betreffend (15T2— J53ÖJ. 
Eine ähnliche Rolle, wie im 15, Jahrhundert 

I : tu-.. :--ü \\ 1 ■!■ |-.- -in spielte im erstell Viertel I-- 

16. Jahrhunderts h\ Nürnberg neben dem bekaim- 
Leren Lndrei Pollitzer dem Alteren der Zeug' 
meiiter Matern Härder oder Herder, der nach 
seiner Vaterstadt in Urkunden und Chroniken in 
iii-r Regel Kurzweg Matern von StraiTs-burj* po- 
11,1111.: wird, van 151z bis du seinem 15z; urJüljjteu 
Tode li;i Diesisie der Eftpdt stand, auch manchen 
anderen Städten, Fürsten und Herren mit seinen 
reichen Kenntnissen auf ilipn Gebiete den 6*- 

^cJiütisu-'.SHs. der Üedionunpr der vorsehiedon- 
»rtigon LSüehsen, dur Konstruktion von lj.f-jiE.-i.-n 

und sonstigen Kriegsmaschinen, wie auch fcj 
Feitungibaües tuT.erLUMii.Lren Kat erteilt ItM und 
in Nürnberg, wie es scheint, tlcr Stammvater einer 
ganzen Ge^.bützgidöcrfamilie wurde-, YVisnijrsiönii 
i-v es *L L hr .vatll ■■ '-'.i- tii ii. dafs der altere ..-. I ■ !■ i 
jü Igurö Sobald Herder, sinwie tiabriet Herder in 
naher verwandtschaftlicher Ueziehimg *u dem 
älteren Aleister standen. 

Über das Leben und Schatten Materns von 
Strai*.burg; ist bisher ciur ganz gelegentlich, in 
vereinzelten Notizen gehandelt wurden"); und 
auth meine Absicht ist es nicht, an dieser Stelle 
in ausführlicher Darstellung darauf" einzugehen, 
M ich de» ■■ ■.- ■ ■■■'.: i ■!■■ ■ und i... '■ ■:■■: .■' ■■>■■ '.,- 
dic-ser Veröffentlichungen erinnernd h beschränke 
ieh mich hie? vielmehr darauf, die H auptejuelle 

"i Vpljir.si.ph fljjili-r, I]i'i1i:i|fi- zur Kim^l^M'liicIiEi- 
ytLmlH^ijs]! rilfiii S.i; itntl i M. - DfTSrlbe, Der „irai* 
kjüihn: KrJt-eT 1 im Aiuripvf tili Kumh' (kr di-iHrfln-n VomHI 
MED ii «41 Üp. jf, - Denclbc b, Zürn J^bBshsm ttr 

'^uri^lu. -.1 ■ i-. . i. I! I ltl)l S ;,r.i : \ U K l.-.li; rii 

K'inur Au^^iil'iv itinJVJi. Ni-u-lürfr-r» X.KhrichluE iijh Ken»1- 
l'-ni uni] IViTklüiih 1 !! ijii'lhii -I !.n.lifii 1,ir Knn^i-.;. .-^. h ,i^!it.' 
Bd. X, WLea 1.8751 ^-i|f. — Kh*i-n» - rLn. ijiivllrii mr l.ie- 
afludile OTT FcEHRndfal (tljJlS,*«, — H. Bßscli, Kam- 
|jt;r|iiT ItUrfujiTunji-isN-r, }McllnrtlM'liJiiii:i.lr.-IUIil IViji-Hrhliifc- 
mach« .'.— ü | J il„i'i.-.- r i- in dun Tijiis- il-i-.u.i : HUa U'.nrl 
|£i-rnun imrliöi N.Hi^nahniiM'iBn J.ihtK'.ins lim 5.71. 



lur Ronntttrl de> WirkeiW und der Perhti-iihLli'keit 
Matern 1 1 .irders . die einaL'li] ij^ig-en Kürnbef jr^r 
Kats verlasse odsr I< aisbesdilüsxe r ^on denen 
einige bereiiB durch Ua.vtler rn dessen flüchtigrer 
und ungenauer Art ■;■ . ■ ..■■ ..■ und benutze worden 

tfaHL, ZUin Abdruck ^u hi 11 ■;:■:: Utld ,1 ;|i; ■:. Ifidijjj- 

licli mit einem kur/.en K onrimentar fu vergehen. 
Müfflich, dafs e- 1 * an der Hand dieser MitLeiäungen 
anderen Forsehorn pcttngnn wrinl. unter dem 3Se- 
.st.-Ltide au Eüenkiuälern de& V-.' ■ ■■■ ..-■..!■■ Werku 
dflt Nürnberger /.-:i:.. in..'. ■■■!-■:-. n.i. i .1. •■ . ::-.-i, Vun 
denen bi«.1ier leider Keines bekannt ^ewiirden. Lst 
■ocltsr mäius Spuren auch an dererorten anfztifinden. 

i.f [ Ltatsveriäi'io Jahrßan^ tjti/iz, lleli Xtl 
lilati 37b] Tercia ijost Lctare [ij, März] i}u,' 

Mit Matern vüii Strasiburjr ?u handeln, 
ine hie su tiehallten, ime aurh etdith püchsen 
zu -i' •-■■ und zu !.■■<-■ •■■ ■ uÜ die neuen arc. m; ■!> i 
haiitid ^eben. W..- n-t. soll er danu&cht gäfeuelt 
und ime eltüch ieii auHS*rbalL iu ziehen vergönnt 
werden unrt nJannuciht Man UBd wje vor besteen. 

ad [iiii/ij.lli, sti] rK]j,rtajiL>JLtViti[i6, Juni] 
ijii: 

Den Matern von Strafs-bur^f -■■!! nian ain 
sthlanngen v«ii ja, be.iser 46 oeflinef Mchwer 
(fiessen und fasiien lUDHL 

3.) [iszi-Aj. Vü, tib] Bmhata Gallä [16. Ok- 
lober| 151:: 

Atit Mauern von Slralhburg vleifc ankeren, 
ine hie zu behalten; -10 woii nua.11 Lm naub ■•!■:- 
mankr giesaen umä fassen (a*sen, 

4.1 |rji: 15, Y]||, ijaj (Junrta post Htlmiari 
[17, November] tjtt; 

HanuseiiLbnerau schreiben, das er ^Leifs tbiie, 
Matern vijcl SLfs biburü; ^-ideriimb hieher nu 
hewegen and. c»b er das lür gut ansehe, mügf er 
ine tnjsseru»g selns wtßäM ^imüclier weise ver- 
waneit." 4 ] Und daneben U'oltJen ilolzschuher und 
Cris-toffen l''üier auch an ine schreiben lassen. 

;,) [[511/13, IX., ib] Sexta [>ü%t Kailierine 
[16, Nchvember] 1511: 

Mit Mathern von Strassburg gfitqfu 1 
wayt» h*nnrti;ln und vurmöpen, ine hia zu ba- 
haEten. su woll [man] ine iwu scharpff metzen 
■ ngeban und machen lassüti, [iie danebun von 
wufren del"> vertan ngnetizu^s für Hnihenkreen*^ 
vüii des. fnundi und gfamalfwr stat wegen mit £p fl. 
tu vererun sampt seinen sold. (»b er dun ntmon will. 

"i(Lh, llitii Mufhiuoi; ffljL'hft-ll *uf, llitn In Anjoklrt 
HlelLvn. 

j I ri^r iN'ib KrieKSZjji U.ts Srtiwabisiln'a KunuL-s 
i£v|E'i'ii iLie Uinl<7i.]ili.i»i«T &vr Ir.lnkisclnn Aslfls unJ dti- 
KinnihiniHF iBit !k , rif^i--tr I lälu-nkrilÜHii im itiyau «wnii. 
Neil mil Hilü-ili* v/QmlirrafrtiTstSiützcs sk-lw E. RsIeg«), 
GtwMcfetc .1.-1- IMrinutadl KBmb«« 3, 5 j*f.i 
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DefsjjImlKm henrit Elannsun von Ubernitz H 
.huhu LthaiiSeu, und die annder/n pQ<cliiS4ninm[i|{>r 
AH VCntTtn n-i! ': m;:. ■■.-.. .|.-. |nau| tma ■ irli reiben. 

6.) [l51i/lj t lX r loh] Sexta [Hlitt^nlCt;|iliun Im 

[iol DftiembflF] ijn: 

Ls ist urtult. du man mit liillF und duteh 
ait^ben Metern von Strutibnrgn runkilich 

i'.vh'j scliarj.: metzun und noch ain grosaa not* 
^chln-nuy en g'uthttüi'i li^mi m>LI. CJnJ daneben 
na i : .i-,. ■ : i -■ l . ■-: i tauvL-nt jrnsth mittiir kujfeLu, 
suverf man die in aiiti ximllcheu wenli zu wegen 
prin^cn mag 1 . murnen lns'.un. 

[Jild uiIIuIl (Sie ithjirpfen ILleE2eil 1] -rfbucJl 

Lanng gumatht wittcIwi und yedum isibucli fi zent- 
rier »ng* etntettM. 

7.) Lig.13/11. IX, til;J Hetund» Lude ut OtiL-Ui 

| I:]. I lr! ^t! mljljr'j IJIf 

VleLE* »u thun. dein Marloten | Lni Retjii-tej-:; 
„UsrictQ Whilch* ) tiio 4 haupttlück, dam von 

Kn^ull-on-d ^uj^eHtHriLf . !"it n-itl^r hj» p^Edr, cl1l:Ii 
yule^ünhaii dar p 5c h s #n (f Lo s an r v-tdfjGn zu 



i.\ [1511/11, X.I1, 19 b] Tertia pBt ludka 
[lJ.MIri] IJIJ: 

Dan blättern soll mau die K&irpfcn 
iweueti fa-iiven In^en und nicht vuninjhu'n utt 
der kaiMiriHhen zukunffL 

'. ■■-r.ii küyelbtllccLi J Ansagen, ihr kugeln zu 
den n<i[*r;h langen bis in tauMsnt zc machon und 
dann zu dun motzen auch 54 vEL. 

$.) [1513/14, I- Sa] Quinta polt (Juasimorjo- 
fumri [7. April] 1513: 

Dia -, kiin-L: im. --..■ van Vtispfucle i ■- - r :-= - = ■ ■-.-- - 
sein , .111 . 1 mait das -.:> ■■■ c 1 1 i' w "-■-!■■_-«. lassen und 
Kamill dein \[ attern rätipr werden., da* (fttsthüLA 
ta fuJAfl; und irem wtrl tär diii pBIWIg vae- 
i] 1 reche n_**) 

io.) fijrj;i4. V. t^a] Quarta EmnMitfan&g 
Sl Stuphani [j Auguit] ijij- 

DsnHkthern befelhen. di alten schlangen 
Lurbrechcn und nau baif gicsian. 

"V V|(l. nminr; Aiu^nn ^W Ji(|nilicfgi:T JiatmvrUfciM: 
l*d 1 Nfc HJ. 

•I Furfetflziui^.' 1 ■JgL^t.J 





FACHNOTIZEN 





i'T " Ii.nmu.h fj>t;. , i L HHv'fc ataiini 11 .a\"\u B"j]c.is.viiiii. 

Htm i- CadpBHlB upjiiüi. Cw?M*r* "^'. ►Tftimi., 
( ■,. 1 fmpfjvn 1*3**- 

Kiiscrlicbe Eremilt^e- F6ÖTW durd) dl« 
AbtoAungoo MiimKiktr" und Kandatttncifc I. J'uil 

^Vafftn, Von t, l-em. S*L Peteriburg' i*oB r 

Wir tiaÜJüii hier ein Werk von tfrolW Üo^ 
duutunc v«r ("im. da.i für den d^f bji&tf&cben 
WalTninkuridti iiuflissonon von panz crhublitlici 
Wkfa%ftdt werden inuri und iwjr nkht nur mit 
Hüitiitcht auf diu Ruklihidtinkdt dur butmiritvn 
^mmlunET- aotHJern vor aJlcpi ucli der inhün-en 
or^finisclien Entwickalunp; du 1 - Stottus wujjcn. 
die ^ch der Herr V«fft*»f mii mu wohl t>e- 
lunnter tiründlichkeit hat an^d efren «ein l*SMn, 
D31- Mrt=Ltj wiftaetliClslflLLclie Wim.!::.- ..ii:j ■!■ ■ 
Üuchs^ müchto ich ": ■■- r 1 1 1 ■ - 1 -■ -s - '-- r l> ..li-r überlj^wn 
uibd nur eine vorlaute kurze Iiihalisinj/alje ^t*t>L-i 1. 
ilk L uiristwdk L n ilcim des Ku-isiiii-liEjii üitkiindi^en 
J.L-r!r 1! Liiilu-'.ii ii.ji>. -h.j -.!ul ai 1: ■ ii:. '!■■ die ,.■- 
[►Lintti dimr.^che und Enin ^(wistili.B A nsy 1 ük lü-- 
bchai-nt. 3 ) — Voran fftiht dym L-ijrL'nLliehun l'ührar 

"1 IlLi- SVlLTifüi Liiuiii iri"! Hitrn EljiijilmjitiL ML-jr-r ii\i 
ilk' 4 wip'Sc1i1ct «äAhivr Iwnif lldiiT BdHHtuiifj, frrtinJHchhl 
UliaiiDiiinKni; Anitinc ili'i tamjfurwirttltiL fahrrrs '. ur. Lliu 



eine- liiLilcLtisiij;. iti dar unlchbt diu Kvtw^iidtgkatt 
äntt Min K iit»l<jjii"-- dai-gclugt und -die Sobd- 
dung das Stoffes fcn awai "I'eiLu erklärt wird, An- 
^rabuci, d|* dangrSfiten Teil *3«t Buucbic whi%b£ 

iTit^rcEhtLccan, sendurn mehr dan E'achiiidiin an- 
gahen, wie A Luf Sli™n^eib ilbtr die l^nt^icktLunfr 
der formen, tuchni^chi; hinEüllicitun der ile/siut- 
i ■.!!.-; u. b, in. werden g9Hfn4«t ij- ::•■■'■■ ■■ :. ----- .^l.a --=■ = ■ 
der Katatop, 1 : in' »I Igeitutinen in «einem Test nur 
kurze TiiK-iörische Daten, die Be^ch^eibun^ der 
vrtch -ti|J*(*n Sfücke «ud flucti MGglitti^eit iUtTl 
Anjjilncn ütfL't ]lec3-tc]]er und irülitiru Bebitier 
nirfcbttgür Stüeke. Ort und ^eit thn=r \\-.r--.,:.i. ■_■; 
bringt, l>Lo»c livächränkun^ wird ii3 judar Be- 
ziehung w II Ikn iitLinei3 gfelieifseEL ■Lv-erdrjsi (nÜM$en. 
ii:-ini 1 - : 1 1 is^LiI- il; 1 Ml- hmdlich B«n und dää 
Wielitijj'^tL' herausheben, 

: •:v I i-:li-m: - u i'v VfdiLor ■! i-: "Jiii.\lili k 
übet die (i tieliEch te- dei Arsenilft v<m Zanfecjs 
rS^tln;, da> 1 Sfl-g in nlie Lremitajri; üburßinjj, hier- 
bei auch tfinu Übanlcüit dej 1 bisher erschienenen 
Kjitalüue, dvüik einen AbiChrtilt 5t>er ni»ipfk-)(- 
lunff rL-ur Wulfan forpjinivcbe, nicht mfä] lifp; ünt- 
wiekLüDiF^ einen weiteren über ihre ^uünch niult- 
ki.ü-.L' und über WaKunntarken. i>k- rollenden 
Kafiüte] der liirLeiLuiijf sind nun einzelnen '■■■' y- - 
Bflttatifftfii pevidrnet und dji^ dem Katalcng b*3- 

u hEMHiJuiuiil Dnnkr YWpSEddeL Sk' hu(T( ruLht biJj Lil 
■Li-r La.|;e zu kl-üil , i3;in li^rviirrJU^Lide IiIVjL in einiT 
dtiit^cJi^nA^iHn.ilii-.HEirjni-iinlirW'iiffiiiku^iii-iiiniiiitririi 
L"idI3H|[ dunen würde, iki-.Ii iieil'lllirliL'licr 113 wQtdJ^n. 
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gegebene Album, besonders harvc-rr;Lg:ender 5 Lücke 
aus der Wafranssnunlung dar Kaiserlieben Ere. 
mftage illustriert hierzu aufs beste, Sa gleich 
3Lum ersten dieser Kapitel : Patt terh emden, 
wrau L'afel IV des Altnim* sehr schone : -: ii:- 
harvorragandster Art» iteti zeig l, cbanso zu 1 1 ol mo 
(Tafel V, VI, Frachtstücke); dann loägejj Kapitel 
über Kragen und Handschuh, i S r -.i m ] ■ .l n .-. >^ : . 
Sehfide (i schöne StBclw Tafel VII}.. Sehr Uner- 
essint sind die Kapitel über .Schwerter, Degen, 
Säbel und Dolche, dazu die schönen Tafeln 
VIII, XXV (Säbel) IX (üaraastarten), X, XXVI 
(Uülche). XI (malaiische Krls). XXI (Schwerter), 
XXII | Degengriffe), XXIII (Degen), XXIV (weit- 
eurnpäisebe Uolcbe und liegen) u. a. 

Auch der Abschnitt Stangenwnffcn gibt 
eine Füllo der Belehrung und i. Ii. Tafel XX VII 

, Jl|i|-L:,!'.i- !■:■.■ ' ■<.',: ätiei i v: j i-.n > tt citi -:■' Ka- 
pital bandeln von Bügen und Pfeil, der Arm- 
brust, den Handfeuerwaffen. 

!■■>-.■ KalaLofj -;■!<■■ i s- s nun nach Zimmern 
gflorehnt Dam Kapitel ■: ■ i. taläscl er Saal" ist 

tlift. .■'.'.-: -.::i : ..."■. IL;-. : ]..i: >■ I ■■ ' i . .". lt ■■.. '.■■ I i . Über 

die Waffen des Orients" vorausgeschickt und 
leider mufs man dem Verfasser recht geben, wenn 
er tu- Anfang dieses Abschnitts, der Schwierig- 
koitun gedenkt, welchen die historische W auf bei - 
ku nde jrerade in Rußbnd, dann aber auch auf dam 
ganzen tiabte-te das Orients ans den verschieden- 
artigsten Gründen begegnet. Gerade deswegen 
aber ist das Lenisehe Werk eben selbst eine 
Arbeit \tin höchstem Werte und Verdienste, 

Auf Einzelheiten soll hiar, wie schon begründet, 
nicht einge^angan werden. \ : .- ;-i aber noch na 
erwähnen, dafs außer dem Album, dessen wir 
schon gedachten, rtgeh eine grwf.se Äahl vortreH- 
ISchet HiSder, besonders, von Warenmarken, im 
Text gegenen, dai's diese Marken sehr prak- 
tischer Weise auf den Seiten 311 bis 33,1 noch 

''■.I... . 1 ■. :i-. ■..■-..- ,][ • i, i, ...,l äfch I. ' , 

ain alphabetisches Kaniensverzeichms. schliefst, 
beLaucitliiiti ein. unent hehrlkhes Handwerkszeug 
für die wissenschaftliche Verwendung von Kata- 
logen und daß endlich eilbä XuiMiuernliilel. im\- 

.- ii. : : Ist, die die Auffindung der -■ ■■ ;■■:, tili de 
und des zugehörigen Teiles- in drei ventdiieden.cn 
Katalogen erleichtert und beschleunigt, nämlich 
in dem hier vorliegenden, in dem iSögur Katalog" 
des Arsenals von ^arskoje Siele von Kämmerer 
und dam 1Ä35 bis iSjj; herausgekommenen Ka* 
t dag von '.-;.<■. Auch dies ist eine dankenswerte 
Bereicherung, die zur bequem« Verwendung des 
vielseitigen Werkes viel beiträgt. 

Möchte die deutsche Ausgabe dos trefflichen 
Buches nicht lange auf Eich warten lassain, 

Meyer, Hauptmann I. R. ,11 



VicTlüuriRcs Har.dftuerrfthr. In iiand II 
dieser Zeitschrift S. '75 iit igeleg'en rläch einer An. 
Irage ein vierläufiges HandfeneiTHlhr abgt-hildut, 
[ ):i- tii.-ün twortunjr S. 1 jfl. kommt in sbesondtru 
durch Heran liubung alter Abbildungen duu H das 
Objekt als mehrläufiga Faustbüchse alwa aus der 
ersten 1 lülfia des 16. Jahrhunderts zu bestimmen. 
Der Hinwei* auf Ihierbach, üescliäclLtliebe lint- 
-.'■■'I kh -ig der llamtfeuer warfen. Dresden iBBB, 
isc irrelevant, da das -Stück erst 1901 erwarben 
wurde. 

Persönlich habe ich mich mit dieser üweck- 
und ZeitbeitimitLüiLg des Stückes nie eänverstandan 
erklären] künnen, da LSchmiedetöchnik wie Er- 
haUungazusEand nicht auf ein sc- hohes Alter hin- 
wiesen ; der absolut ungerada Verlauf der Seelen- 
.it. ! 1 ■-'.-. bzw. diu buckligen lnuenwäii(le der Läufe, 
sowie daren auffallende Kür^e liefiien auch die 
Verwendung als ftehjefawaffr; unnröftlicli erse]iei- 
nen. Doch war für eine annlerweiti^fä Zuweisung 
keitt häch*Ter Anhaltspunkt gegeben. 

Ich hat» nun var kurzem in der ILthno- 
ffraphisirben Saninblung in München unter 
dait inalayiseheu WafTan ein Instrumant (Gr. 138) 
gefunden. .Li-. Klarhvit in dte '■--. ; . :■ 's :■ . ; üs 




besteht (siehe \ r ors-teri ende Abbildung-) aus cErci 
Läufen, die aus einer Elreifinkigen (iabel hervor- 
waeltsen r ä^inge ja cm, Ciewkht ^jn gr. 

Der einzelne Lauf (I— 16, j cml ist nicht ge- 
bohrt,, sondern um einen IJom schwach kpnisch 
geschmiedet und geschweifst. Das i^ündlnch und 
die kleine runde Zündpfanna bind gleichfalls nicht 
mit dem Bahrer r •■■;■::. mit dem i ■ ■■• I - : '..-; 
hergestellt. Der Laufboden ist durch die em- 
gescbweifate runde Stange gtbildet. welche mit 
dun beiden anderen n«wh rütkwürts «1 der Tülls 
für den lEoEzstab ausgeschmiedet, ist £tie drei 
Ringe, welche die Liw& iuüiramenhaltcn, sind 
gleichfalls mh geschweifst und in giühandem 
Zustand iu I gef «gen. 1 Jii; gerin gtt Lädige il^r 
Seele und ihre unreerol mäfsitje teilweise krumme 
A-cbse bflwaLsen, dofs wir esntebt ttilfc einer Schiefs- 
••; .l ■'. /l tun habea. 

Das SLÜck [,;l::i nach freundlicher Mitteilunfj 
des Kunservaturs Elerri» l'rof, tJr. L. Scherman 
taj6 mit einer -Sammlung ntalayischer Waffen als 
!■!-■:-: des in Hölländisch-lndlen -.tu- >■■■ ■„•■■• 
Chevalier de Graz in die elhtttigrapMs-clie Samm- 
lung - . Das Überweisungsveneichnis gibt folgende 
von Lire* salbst stammende Bc^chroibu ng ; 
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_An]jareil pour tirur une ^ake buk letee qU 
iL ]a pruC«isJfti'i du xhay - p»* kong. Du la no-me 
Sampa-tjin. Aus, granttes ftttt religieu*e:i i 

nlfliltrado ■ II ., .j.:.i-iij:Li:-h.jiN Vi,:-. u ,|- : JM \< ■. T - 

üo poudre pOiir «J^Ml" 

Das Imrtrtmwit ist also ;i:liL mehr und nicht 
weniger ah «in dreiläufiger hü] ler" iur Abgabe 
von blinden Sctiüswaiit wi* solche auch in Europa 
hei (ifFeml Lehen 1- östlich LteLten ■_■ ■ ■ I ■- 1 ■ sind. La 
kann wähl in Holländisch- Indien ije I ert lyt sein, 
wenn auch riet ."\anie bzw. der zweite lail 
l1»*s. malayische-n Wiirtaf n afili I ^h in n hinweist , 
1 h.-uuAlMibjj dürfte itlnntisrh suin mit dem chi- 
nesischen Wtaischu, einer auf eLueut 1-6 Weil reltü-rt- 
den Buddhaf-crm. 

Day vorliegende Stück LH. wie der Vergleich 
k'hrt, in sninen I 1 auptleilen . in der Anlage und 
clsr Technik der Hers-tellung identisch mit dorn 
ISand 11 & 17,5 u«d *7 B bwprocfcen«, im Etotftu 
dü(i H&yeri ädicui ti atirnialmuseumE in llünchan. 
Für da* letztere Irwil-unient ist d*Lhe r die üben 
erwähnte Buttimmunp; nach Lnt4Eeh , unp;Hzait und 
£weck «kht mulir aufreiht s.u erhalten. Hindern 
es stellt «ich abcnlalt» als Böller chii»e*isch- 
■nalfey lach er Freue nie de und da in 1 8. oder ig-. Jahr- 
hundert anjehwrig dar, Audi iLi-=s :n AEideEcn 
SimmhiLi^üh befindlichen u&pätm tt ■'■ ■■':■ i ■ '. ■ i 
FttUltnbM" ih alldlHKHUti-ufcfEofl bedürfen vi ner 
umauhn Übarnrüfunj; ihres Zweckes und .[■■■: 

Hn(_iluh Lingiteit. E>| J , W, M. Sehen jd 

H wal ich meisl er K]«be rger. I qg K risgs- 
»cchiv München Irehndirt sich unter A VI ■■ : 
Fase. J7 elit Gesuch des Ferdinand KEeebergej - 
ftTi K ijt Hipjt M iiKinsi I i-iLFL vwt Bayern un i Utj- 
woisung in die unbesettte ütulLa des Llarnisch- 
meUters. 

Wann ...ii.ii iur Zeil des ^ajährigtsh Krieges 
dje edle I urnierkunst schon i iL- ■,■■■; in harmlose 
itln-KcLtenncn übergegangen war, so war d(jeh 

lii der Münchner HaTaiiMihkiiinniBr iiiiL:ti (]*<i £jrttif:n; 

J Liriiii;irüsui;UL: vorbanden, und noch Lebten viele 
Ritter, die einst gestochen mid jjmrannt hkttm 
ini'i n"t Bedauern -nhcH. wia die ; i l-.lt! i ■. I i-j Kunst r 
die [n ihrer _1i: : .^- n-.i ein . iL "I'eil ihrer Zeit and 
ihre» Henkcns und liarnJch^ in Anspruch ^u- 
-■ !i.::i-.:i haue, vuii den Nac-hTtom nien >:■ j;:lii/. 
vergebe« wurde, Wurden rlwh nwli für den 
Ku rl ümen selbst eine Anzahl HuruLbtlLe für 
TurnierixebriLu^h j^e^h Luljjmi, die nun pietüCvull 
in dar ll&rni&chkämmot, im jetzi^ün. aki.ii E 3 1 j- f 
Lll der Hür^htrafM: mf bewahrt und instand ge- 
halten wurden, 

tiacit Waran. Li» T LaitllerLi a:i da-er |c die alten 
Traditionen, lebendig mid nranrb Iternifrcr l ; 1iich 
auf den „ivictcndteti un^astLeruen Ktcf ui.Ly 



dem alten l'l.i.L: <-•: antrabten ^eLn, d-:r ^en.üti^t 
VST, l>utza nrlware für die iEaiiffh Ju B4f zu schmieden , 
Mill im Verein mit einem gBüihickteti AnnsLaJer 
einen prächtigen Harnisch zu biMen, der meinen 
K.iiüii in die WeLL trug. 

Aus nachfolgende»» Briefe; lernen wir MCtl den 
Xi,thL:ti riii des Saclikommen einer alten lEiirniscli- 
niuisterfamilie kenn«". d«S«1 Kuffst von der Zeit 
üburliChlt Vi ufdu urd der grollend der fnii-un alten 
lieit Ljedenltt, die aeiiie KanninisFie andere ^eschätit 
hätte. Sein ürolsvaUsr Josujib hatta die reich- 
aasge JtHte ta lEatiiiiLLikaminef In Hund yehalteEL 
.:■.■! dün I leriÜLjrin Wilhelm. IV. und AlLirechl V.. 
Und bai jirunk vollen Lurniaran l-'roj^ramm und 
UurchführunE 1 geleitet. i*ein \'ater Jubaiui hatte 
bi*i Wilhelm V, die gleiche Stüllungf ain^önu mm*n 
und er ist nun. verbauen.. 

in seinem Gesuch, erwähnt er d«i Schwa- 
di*chen Kinf al U i fij *. *&t«?i nur gerin^ei abhanden 
gekommen sei. iicstätiEt ■a-ird dieM? Ansähe 
i! :r. i. eineib Vefgleiüh i;,- I:-. ■: ; n- der 1 .■■::■■..■ 
■ -in.- ■■■•!■ van ifcj und ihi;. ■-■- .■■!■= »ielt nu.T ein 
uiciiigu-r Ab^an^ festütülEsn jÜIVl bei ainetn I '■• -\.i-- 
StdgmSM iSwigbü o;e5)i 6 j 4 fei. ■ ab heih e^ aialkn : 

„Von den £ h^arn Mtäg'raifen habon ■!:■_- Schwe- 
disch I :■■:.■■' P**Jf liiar wm;l(jf eiLüfartliiilr" 1 

Luid c* halte - L ■. I e > = ■ . Ivn - . - l -=-.■■ ii ■"=- ■ -r- t.ü i.: •':- 
ykk-bw ELIdotdit ni «ritana, bai wtkliar haupt- 
sächlich ikin: l-.: d vcii W ui mar rdthlicti An i\ unh*n 

eLn|3aCltt<f- 

l>er lirlef Kleeber^et^ (fibt, wu mich haujjt- 
nächlith L>cvi"vg, ihn mit^ut^ileTt, njiin; erä^hilpfeu^^ 
A ufn-ielLunfif der ganzen Tätigkeit tiiniifv llarnLscb- 
tatXxt&tt ia der Hüitknmtnijr. *OWle Wiin I vitiicve-. 

Snpplicfttta 

Lcrdinanden K laeberfjer batrut 

UhrchlHiel'itäg&ter Churfüräf 

frertedljfiMcr H«rr «w. ete- 
l:n Monat De£iitubris abi^ascheinten i':.-4 
Jalurn, hrtb Ti, Churf. iJrcht^. ich weyen defs i?e- 
- 1 ■ i «.r — .- ;:-.i.n il.ii- ■l"_Lsiii..ii^.i_-i- IDtnap aLhie. aus 
irewtf» erzelten Vrsaihen nschtr Braunau v-ndar- 
thrniLjfiH &jpplkiert: weilen aber domahlcn cuit 
gerater dtanithtell. bifsad interna .iridurweitiga 
iK'ii.iillunjr Ltesehechen. darzuu die «chlügael tiset 
ije wilietL Pef.hoiin ein geliefert, vnd vor tiachst 
ernant li, Curfs. Drchtr vnüertlienigist botfahl 
Äe werden ganadigiit ba^arl, wafe, vncl tviu 
vilU veraanjrner FrindHabofl hingen o buwtinfl ji 
Äeit (welches aber ^aj ein Bchlcctttci vnd jja* 
ringei bekhlfen bati etuvann van emulier Curftl 
]kinihi h Kanter abweckh khumeri, vnU nacb 
dem eh iiL>eh die S[>bmi ihüIl ^ar wol die mühe 
iTtrageii thuet h SfaagUbuttU aLtquent r>ffir:ialeiii. 



Etyitva hv Google 



k.mi:n;i i \7.\r- 



.-'" 1 1 s — -■ ii i änderst H, '• .ln.r 1 i I I i rc::i 1. (lisor [Jitiltsts 
Verrichtung recht >.:i ii.-.iu; L worden. VeiLL wie VrM 
Altet hur dar rjebraunh (#W»St i*t, darauf zu 
iustaihern vnd tfubesajdeii. in genedägster er- 
wnjjuriff, darbey Suffiideiite* Labores gentiij ver- 
binden, auch die nolturfk erfordert, dafs nfr 
allein die Verhorn dilti Renn v: d Sü-i:li Zeug, wie 
auch andere sthene Kitafs Rötungen vnd üfll iger, 
su ;■,■.! stii dann M..;,;. .il::- die Fferl gehörig, 
Mffibt den armii WOB *B*f snrtten -spiofs vnd 
Koren, SlttSffl toi» loinj&te Monatlich denovo 
visitiert vn(l durchwandert, Vflr roMt vnd Vit 
h^uberkhaiiJ auch damit nit etwann dia l'a Peter, 
Riehm; vnd Nchr*u Fweivkh, durch Verlenyer- 
liebes - ■ i l nach oder Üusechen , wie vileieht 
.. I i'r;.: teiiipurn /i: I.: hcirgen schnfl beschecItLili 
sein mag;, in Verderbiinjj peraton, durch hiercU* 
geordnete g-ewifsa remedia mtiessen praesar- 
vic-rL werden; sonder es soll vnd muefs ftUGti 
eKira quod supra dictum et tarnum minimum 
«st, sin Ri*t oder HarniiL:hmaister, lUef vnd 
yeder absonderlicher üüiip viid.orschaid , varinnen 
H verlern Ritter-Spüll in SpieGei!. vnd heizen 
magna dilforenlia Sich Draiffnet, dann .' i :-i I i-r,Li:i -ni 
was auf die l j feuh geln'irii*. auch wie dieselben 
üjüaliActert, beschrieben, dämmen -: I, :--.», vnd. 
HU gestalte« selbige gehlendt, getheirt. oder 
nit: sonder sechend gelassen; Item wiü vnd 
was gestaJt, die Seekh ^ehen^u uemüsclit. diu 
Sädl versagtet, dieCiuxtt. stei|rleder. vnd stangen 
XLigl, alles nach a.ußweL5unfcr der Ca.rlcLLi ord* 
nungan tamponiert, die Renn; vnd Steehieug 
deren gereit hinterhaggen Vnd Ou iult. Spiefs 
vnd hc-li darzue verglichen, jjestenLpfTr. gebrendt 
werden: sondar noch dariuo dem Kitter. .1-!- 
cseitipli gratia. .-.■::- Schwachen: contra ai a 
Htarckhü i.Wsöhn zu bogepnen. m i uehruiiy , 
auch NsrltaliuiiB 1 halb. vnd IVajjt inlormatien, 
vnd darbay die gaUHlaga Vurtbail au lugenen: 
hiüc-eiUyegtin die Vn zuluisigu al* fuwurulten, 
in supra dkris fundatäsJiiir^ici BK pBflen tfWHi ein 
ttt\\ t lieyrilndlieho * issenithatt habun vnd trafen 
rauel's. JL>ann ob uk-iehw»! WBÄWIKIbt ^eit 
Kstv L-tlii:3i in üjuirondj hie uanditiont; mullum 
Laboriürt, Vnd Ihnen gleieh^nib htilbit^n p*h- 
•■ .|..!Ji. E \ i.,..l ei. schan .;■■'.!.. sein i! ,r ... 
IM i lUM. ' genant c-erdnün. ¥1ld tUfSH iut]i noch 
in huiic ütiqui ein auJisE (indische dtscr tarb Wl- 
Bfft&üaa Pamdin "t htuLdürbalii^ni Vürschlaj 
i&L, uo wurde Jocli ■-■■.■;■■ noch andere 0?m- 
]jtjts«Hi^. di« *u<:li tiij«li djf^uä meclitun ge- 
braucht werden, auf er^ah^itdun fall, vinJ yu- 

ällflB :.'.:ri.,', will -i ,'.:•;■ ■'.■:.\..-\. i ■*. ::iii..'">. . 

rusponaum geben kbünden, zu.RT!fli-h weijis" a-unli. 
tteiertH ] .t ,.-:■- :.-.: rn^iui^i ti^ in («tum sepositis 
i^tilcmaltlijs alles- samenLlitb hiubur i^iiii^lihr^ii 



vill zu Jan«; wäre) sonder wann mann IbTtL-n 
nur ■JnHi slec]i toug stuckweirs, zerlegen, et 

desupcT csamlniem. wurdi;. %e separatas partes 

■..■■nV;:iii'.-H-:i . et um ,.;r .H.'UlY 1111 ,ü :.\V . Ilh 

nominiern: minder wie sich gtbnrt, winJerum 
2Uhamnieniricbtän: na ejuod plus est aitieii Uitter, 
wie die noltwrlTt cfffördcfti vntl natb Eestalt 
yedts Kit'- i '■■ ■ auswdsl. -■'.■.-. w wüssten. 
Darin weil tanLuan nunc iü :;--:■■:■ .■■■•!:■ 
Adelicbe Ltr.n-r3ii.jii- exercitia, a.iniir Eenckr- 
bflrne^ueneiu.vndiiiforitiallüiTLVünneUenniJ'bHni, 
aueb ahn aine* Rist: odH MamLschma i?ter> 
l'i. r--.ini. li.i-.'.jL- von alters hero, via zu emaniuii 
Adeliche er^hm* Eeüth adhiblerE vn«Ü Kehrautbl 
wurden, nit wenifj ^ciejfLin. alfs hob ich zur 
Vndertbenlgisti;" eupiicatiun der Sachen, damit 
doch im weniffiston nicmintö j.u praestr injperen, 
oder ESVOncMlgsni i;:h1t liieHnn ..;-.\/- r. „■ 
nach ordnunjf V o rze st b reiben gadmdit, sonder 
i;l ■!■■ vnd nur allein, wafs disem dlensi ubli^t, 
vnd anhunfrifi ist narative Wift aufsfiebrlicbna^ 
aufs Panier bringen -^ -_■!■--:. ai quod ad nteam 
jiL-r.-niinmiL auine«. weilen ich t>ln,TJn L l len lie^sen 
allen gründtlkhes wissen, auch noch mehierJey 
sclieiie irt-ana vun nieiuen IJeben Vonüteni: 
Vnd Oltum empfangen, darmit Vnderthuni|L,'iBt 
■.:■ ■::: ■ "It.- ■ -i.Ü- :,. ..'..:i!- uin!< -■ ■-. i.: desto weniger 
in mich khain ^weirel gestelt werden macht», 
I-'.. Curfr. Dreht. Vnderiheni^ist biUendi, iu 
mahlen ejleicbwwl wehrender belriebten Kriegs- 
,.■■.-.■:. vnd !■ ul ]■:■■. quibus durantibnä der wie- 
tendte Vrigtstieme Mars tntdiqu. Viifeäiig dvitii- 
nierc vnd rccfiürl. \"nd derweilen Rar nit occ»- 
svoii .-.nn Lu7ii'..Ti. abgeben hat, aucl: dahero Jis 
Adellche Ritiorliche nn erdtium bey dem Lot». 
HayrischeiiAdlaikfsobflclii^elasseii. vndfaiijjar 
in ,i';iif. - iiii.: khommen btt, vnd noch iI.it.'mi- ..j-ii» i::- 
l"i irniaiiüji VndenicbL. armadura vnd ristung 
cln&5i!lbenEanE in V*rgB*MHlhoH geraten, antli die 
jetiig« l'ijf schnell , ,u iich ilersellw-n zum 'iTiail 
;f lekhwol vinJLirfangeitaELfr^marhV oderetwann iu 
idf^iJiininifjiiiurtljiiiiijiLiii.^oldunif. Un^uachtdhes 
ufftir-hirfl, *ie VOgemell ^iHgulftrem, et exneriram 
päräanun, ayfn üb ^infifefehrten Ursachen erfor- 
dert, vnd dii- ausländische \atiaiie« dtiif^ leichan 
ertiEtlicheRittLThpLi.il rda freseehn, will gesebweig 
niii Ljujitjnub caLcuh de labare zureden wusEien, 
darzuc ailhiliaL-r-i wi-rdmL solkn. clIit wenn in.'* 
klsunfftig vord^rtst £u. Churi'rl. Drthl.j noch jjö- 
nedlgiat büliifliöLL wurde, A ufh.Leitdl&i;h.en (5-^1- 
liehen umbbh&tnmundcn I'ottintaten , wie von 
alter* '■■■ur vilmahk-n beseliuelitn), ]iiudurL:h iihr 
vnd reputation ztmrzaig^n, oder ii,u*b in tbj'.nr. -i. 

de; ;, i , j: | U i LiLt; . ;'.. j '.i i .;.; . 1 : ' :'i ■-.. j: ,,! S l l.i i . ' .' ■■ 

g'uiicdiETi^t Lunt odiar n^iguiig- ijewiiicren. o&ut 
Saliern deero l.ii.l.L beifsrn n •■• '■ ;.>.!•. neq, et 
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i 1 11 1 1 rin-'i [ i< n- minus facto, uncriAhrne I- itl . die 

wurden pracsliern Ktiundunj 

aebliesLieh aber wta bcvrit^t. vnd erweislich 
ist. meine Ii ■■:. ■ vorültern vnd 'Mi-ri.. •■<■■'■■ i.v< 
meim Lieber Anfeeir Jotepti KJäperger dreya 
vadtrschidlichcr Regierender rCrsten von 
]'.j-.--rn hetdlsth-ätligisler gedcchlhiih vriwilr- 
diger UaTni^chniiister jrewart, vnd diso Dien st- 
btell v ill \.. .. ).-.:: r.i\i:-.if ..•;■ gehOTSMlAkt 
'"■'■' — !. auch die PchonsEun Ritterspül]. der' 
ylekben hoc saticulo nie trehaLten nuch go- 
schuchen. worden, »u^eriwt hat, auch fch für 
mein E'-L-r-.ihn aufser obher deductiirter Yndor- 
thenigi&tvr erJeütterurig. ntteti vber da* gehör- 
sambiftt vrbieltie; bin. auf jedes i^enedii/istes 
.11 1 begwa nit «LI ain der deputierten herrn 
■ ■■.iHii'--;i:'.;- ■ :\ i n.;.i;i e ■ neli mehr vnrf weitere 
mündliche relation vnd demonstratio^ ieltiUen: 
sondern Auch allermassim wirj vor disum mich 
gehorsamfoht offeriert ifa idiriffiltelw ipec{t]am 
Obsignationen) aller vnd jmäer Zunpr, so wo] 
für den Mann; als diu PrVrlh. ^ui-erfa^eu.. vnd 
/ii ■ C_hurlV Ilarni&i h '. '.iin.r ■■', i Zeltlern., daraufs 
iii'b khunfFtLy all/eit ei« •.■■ det -,., ■-.■-■. -. genug 1 . 
s-amr>e in formation eaptiern vnd empfahl" «olle, 
Allein Ii. Oiurfr. IVchl. naehmahl n vndsriheni- 
jfist bittendt. diesölbon geruhen mir bttisaftOi 
Harnii.chmaLsi.iir dk-üit vor Andern |*L!ni>dLftia.t 
conl tri litn. . vnd daraus wSrckhiLeh taaialUim, 
vnd genedägiit vfiiumen lassun. iJ-afc Verdien 
ich ytjJtir Zwi-t gKiinr*;iniL-t*t, E. Chnrfr, Drehl. 
benebons zu genedigäst k'e wehrliehum büs-cliaid, 

Wie ,iSfiiLnLliiiL iciicli yaiicu VnCvMtheJUg i-sl iäm- 

jjfelchandt. 

Ii. ChurTr, Dreid, 

V nderthanijrist . '.■iiu;\ir;.'ii-:i-; 

Ferdinand K k-perger. 
Han* tSiütkleän 

Verfaßte: Abraham von Mera mingen dfl» Feuer- 
werkshueh? in den EMirü ,-ionn Jahre Härder* 
arbeit in den exakten Wissenschaften""! sagen 
Daermmädter und P>u Buih-Etcivraoriil, Ljin Lfuwj^i'r 
Atnahnm von jM<;mininpün sei der Vöffahser dta 
bukautitun l-'euerwür Itsbuchs , titta burühnue'-t'-n 
K rtt gnbuchs 4es ij. Jahrhunderts, g««flGira. alan 
stützt sich hierbei auf die Angabe van Jähu^ di;r 
(LSeiie joai »ji^t. AbrahnTiP von Mcinminfjuii , -uin 
«uiJ^azcichEieLer BttdreaiwiBfataT, habt: l™ Jaltf > -i : - 
füf den Her^u^ FriiMirkh von "llrol ein l'euar- 



'f Von tlvKt ■ i- ■ utiliT nti'm TÖd „.Htltilhiii-I 
Lriwr]|i*:litc d« Jfnluiv(jferiLSLli,il : t.;inib|i1diT Ici-liniL- 1 
vwim-Hirti' JirtiiwiCIüpr ■TM.-hk'lwll laE. 



wcrksbisi-i; verfaßt. Diuse X .; .- von ,11.- ■ -■.; :.-i 
sich iiuf eine hand^hriftlich« UtTncrkunjj auf 
einem, der Vorsatzblätter der Hand^cbrift 7 1 g..'4 ■* 
der .'■■■': ■:!!■ L- ■ : .- germani scheu ':■■.:.:■■,■ .A •1:: ■: <■.•.:■■ 
1 . N i! z" ■ i»T... DitNcttiz -'..i:ni! ■. \ .;. dem Verfa&ser 
d-,T K riiMf^ifuschicJH c vr>n Haren», |t;iLi]itiiiariii 
Würdinffer. und lautet: „Diese Handschrift i&t 
hawjjtwctilich durch folgende tjeuenstaside vun 
besendereni Werilie, ,»,, Derl'ext. von ISliitt 55 
bis 5 i eiltspriehl f «nt würtlich dum in töd. genti^^oi 
a,us dem Jahre 1419 enthaltenen, Eetzturer aber 
ist eine genaue Abschrift des von Abraham von 
Memminjjan für Herzog Friedrich v»n Xyrol 

\: ,L 141 QJ veifaiklSa TuUerWcTkAbucheS, ■.'■:!■ Ii '- 

in rtlloi ähnlichen Werken bis Mitte de* iS. Jalir' 
hunderUi benutzt wurde," 

Der Cod. jyenn. ^gus der Münchner Huf- und 
Staatsbibliothek enthüll allerdings das 1" euerwerks- 
buob, jedoch findet sith darin tut keiner Stelle 
irpeiid etwas gesajjL was. auf die Urheberscbalt 
viut Abraham von Memmlniren aeliliefseii lief^e. 
Audi kein» Widmung an Herzog l'rindrich von 
Tirol findet rieft darin, |>ie Dlnktbn d*-r KänigL 
Hof- und StaBtsbibLkiifi4>lc: schrieb mir: „Woher 
WEtadtagw -Nein« BahaaEjtuag gaaomnwn hut, ist 
uns unarfindli-ch ." 

Von Evüriic>L-:ki bring-t In suiiiuf aus^ro zeichneten 
fjntrhiirhtii drtr FTrdmrfftnfrntnaiff t8gj S. Ijgjglaidl- 
fali-i des) Abraham vhui X[#i»mingen wieder auf. 
mufa i^doch j^estehenL daf* «?r nichts nähiires «her 
ihtt .-..itjijii L m.-: 1 1 . :l! ■-- W! : .:diiii5 , erau.L'b insüinurKriügy- 
ge*chichta ^«n liayi-'m awC Sij«t« 3+1 und joj 1 tcboct 

- .„..'i. v..l : :! :;-^. ■..-!■■ verwaist '■- .1-. K -11 1 ■!.!■: i 

aUlf Ülalt 76 du Ms. gsrm, <p. i»i8 d«r Kinigl. 

I ■ l.h ..ii; '.. tn Nr- -.;:■■ i I "iii i -i'iir:li. :i: ■• Jii.l-.- 

umefiHicIi Albrachts, Mwaädiera Kaiinr Triad- 
richsll,". wu es beifsu „Ich jalidb pin^hwünger 
vnd ich Inda Unglib bBcg«e **= memänpen tund 
kund aller menklichan mit cSfttlö brycf S-l-S* nun 
dirr bc^gfiaidcii jijrg ]a.[ijf bür^er t& kindünfron 
ain In;--, verkauft hat das ••^Y un»)ker vi-r!nT.- t ri;ii 
gut i»t vlhi erliinSla wegen viis-sers vatters sellich 
verkaiilfen sind nder von vor gcnwitcti |6rg«Tl 
hingen verginstec. vnd i'erwillgen vnd '■ageni Allen 
menkltchen darumb dadip vnd Ion," R.omi>cki lügt 
hinzu, vielleicht, habe YVüxdinger die Inblisehen 
Namen Ja kob und Abraham venvj;chselt, oder jener 
Jakob sei der Lrbe des Abrahim von Meranilngen 
gewesen. 

]>er Liabeiisvvürdigkeit das Herrn KtUhM 
Pr. I ■: s h !i dtn Kunithistorischen ^ainmlungfn 
des AI Lürh&chsicn Kfliscrhauws inWbn verdanke 
ich eine Mitteilung, die viel Leicht geeignet ist, neue 
l^ährtor. für der AtTahain von ^[en^miltgen lllYta?-- 
liSWC de;i Feuersverksbuchs ausrindif; n machen. 
im Innisbnicfcur .Stadlhakert;iarChäv befindet sich 
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u n Li.-r L" 403, 1 eine Orip/inal-Paoierur tunde mit zwei 
iüi frtdmckteh Siegeln, wekhc folgen ü ¥ n Inhnhh ^t ; 

litt. Aupust 24. tntbruck. 

Blüister Abraham. BSth^eism^is.t*!- , bekennt, 
rfnf* ibnlHiiriöjj [^riedia-ih IV. von Ücsterreich H^gen 
inp Untaten ■ ■ : :■-.-! i ■ : ..■ . alEt;^ Ander* 
in s.ü-ii! M i.,--: m . ■ nMr.ri-Miv.^ir-n ha^u, uii 1 v^rtp rieht 
mit -i.-iiv.-i Kunst y;etr«ülii h :u dlene-n, inibaaan dera 
belagerte Mieser oder Srhh'ivswr 111 verbrennen. 
Per I li.-rzojp solle ihm aber zu aeiner Klli»l und 
Arbeit allen ntihig&a Z*ug Unfern. 

ficpoben ist dieser St Uni itiu , „An Sand 
Llathclomeus tag." LFrJtGX dL« 7cü^Lib findet Muh: 
„Christen pu^huen meister". Dfltu bemerkt Ur. 
lAi\t, dafs das [nnsbruiker Archiv #arada iür 
Jana Zeit gut durc>ig*;*rbeiLH,-l ist, n<t dtft mä." 
Joch niivj-, mehr über den .'1 Ij; a.tiam hätte linden 
sollen. XirytndAy findet ifcb Ji* Angab«, dftfi 
dieasr Abraham aus Memminge-n stiinme, In 
den IcriJagrtoohatKbHi ÖWHtahrlftea der FLiuut- 
)Lih-t[>rt , icht;n Sammlungen Lind der 13uf bibltoL'hek in 

\.Vi(iiJ lind Müh tiiüllla iiYitü AliTn.li.uiih villi MellL- 

iiting'en, 

Es wäre von. gi-ofintn Ititetaiae, ilbei 1 einen 
Mann dieses Namen», dur -das txjrühmta Fcucc 
■.verk^buc]] verfallt haben soll , näherea 1 u erfahren. 
AK lirlinder einen nr»u< V baren Miu n- - :■?. | Losh -i- ■■: ■. 
de* Vi- ;^.i:: 'i. ■. iür CiewlniLurig ■■ -r ■■■ ^ ; ..n: .■ :. 
englischen ürnwefeHiurtJ, der Beraitunp; des gfe- 
kürnten Pulvers, der Verwendung Von. Hiaenk UgeiiL 
und der KarLäcschcnschüsiai ffühört diir Vorl"a**ur 
:li- :■ i;-:l ■'■■. arksbLH li.- ZU ihn I r:i..liL':j. , jrs:i :: deutn 
ache.ii TetiudbeHft aäler Zeiten. 

Ingenieur Feldhaiift, l'ricdeniu 

Symbolik der Rinon* äffen. [ntsfBUlfiH Da(- 

Lrägü in dte-sam. Ilmima bringt J. M. UraiBier in 
seiner iü[ 4 in. Pari* erschienenen „Histüdre de la. 
Chtrak'riu E'ranfsiaC. Da ich jrlau.be., bei dtn 
Lesern, der „Zeitschrift für hHlunKhe WafFen- 
kundii" intarcNsu dnlür voraus setz an zu hünnen, 
seien die betrel'-udüii Stellen du» Werkea iiji li 
einer L:ber.3atzunjj, diu tiout'hra Schwager Chris-' 
tiiii August VulL-hiu» ( 1 3 . J atLLLir 1761 bis ij. JuibL 
1817) in AL-inen „Curiohitätt.'u" lianJ .IV (Wdmar 
■ 9ij> iraräfi'snfllclite, Ü«i-r wiVrilw'b mitu'^'t^iltj 

Itaa Schwardl, welchus dum. Kittor in G*- 

hTÜL des KfttlLa;* iftiguhun WUrdtr, tv\gl* An, dalä 

ji- ..: ■ Christum din L^ünde und den 'Ich! qpn E^autFiv 

dui KnUSCl be^i«]j , t TiäLh.: itUftil EHt ■■■■Hl ■ duf 

KLtt^r durch Mciit kreuzEc<FniLg , aK -iebwerdt ■■n.. 

l-äisLÜe ülicrulndcji, Jjcc Kine-c erhielt auch das 

!^chwvtdL um Gvrochü^keiL iu verÜiuJÜEgvn und 
,-u lKiiiilliLiii-::ii, u-iiU-1ii:> dv£dh ilii^^ülbe ang'edQutBt 

wird. 



Die l-tfiie ist dem Ritter gegeben. aU Syn»- 
L«| dfr Wnihrheit. w*Hl ida n-trade ist, und dk 
Liscii, die Spitze der Lanze, .-.■.■;.. l die .M 1: In m . 
nJia Ülj*rptwii-ht in, weleliea. ä\ti VaJirheiE über 
<iiu l^iiffc hiii: uiid [las E'äEinltiJn oben ieij;t an, 
dafi>itli Uli? WiihrlieiL der ganzen \\~<y\l iiIIi-ii /■■:-:.. 

Der IJelm :■ . dia Schnam, dire /..1. In und 
ä^emutb aitzebjen: denn wie diese drei Eigen- 
srhaflen d^n«n das vie beiden, did Aug^n zur 
r.cik- wenden, sm verhindert der Meint den Ritter 
in die Holte zu xtfhen. und su wpn der Helm da\ 
(lauut, da? vurzü^lichste aller menichlicheii 
Glieder duckt; sh: verhindert die Sehiwra der. 
PJi^r schlachte Handlungen zu begehen, unti 
der Adel ieinea Muthcs witd sich nie der B^a- 
heil mich der ßetrü^erd überlassoiir 

Der 1 : 1 11 - l '.: .1 ni : ■ t ■ oder lIit l_eib il- . 
H*ml*cheJi (der Krön) reipt ein ScKlof* oder 
cina Veeto an, Jf0j(cn di« Laster, ein Udliivart 
^egeii dieatlban, DtniiL wie dnt- V«a<« mit starX^n 
Mauern umringt und mit j^uLcn Graben itntjfebcn 
ist, -Iliim: die L-'-isi-iSu ni-.:ii" eindritig-fen küitn«n. 
ko mgfa der 1 D-ar i:.i '-i--: s von allen Seiten ■verschlostcti 
■ i". ■ . damit dar Hitter ■.■jr-.iL'bu. dii% er toln H«ri 
v.-*li3 vHrtw*.bn- L , damit hsine V^rritherei, kein titel* 
eder irgend cina LHtriJUL- hJnuir-drin^en könne. 

Der beinhiirni^ch und die eisernen 
Schuhe aind dont !-.;■■: nicht allein z.ur !• ■ 
sn:]iut/yriij dt» üirhcnliris innL de» Bcini l ■■■-.■- ■■■ 
üondern u«l intn auch anzuzeigen. ■...!■■■ er uie 
Di«beund Räuber auf tlc" M «erstrafsen bolJrnprm 

Lllld V.;Hi; .;_.-|| -.1,11 

Die ,S(JUm sind i3un gegtben. damit er 
in.:i., in heilten I "L-:iii. Ji"H!i,_, ■..■■ und zu ■,.:■■ 
scinan llwidllunffen durch den Snorii der l _ 3ir* 
angetriübeusey, 

der StTöitlsollsori ward dem KittcT gßjjß 1 bBO t 
um dia M. : .ik de» »rudies. aninzeigen: ■'■■;.. wie 
der Streitktdlnjn jfegtjn allqfWarfvn tauglich, w> 
ief reidigt die Stirle de* Muihes den Kitter £ei/en 
-■lli- I .- -r - r , und vermehrt seime Tu.gvn'1 um aie 
zu verjagen und zu bestehen. 

L«!t DaLg h, £u den AriLfriJt^'ivfllien c^r 
alten liittür j^ehörtu ein Llitiua Sehwert, odar 
Hin nuh:h , den hiy Miäenlcyrdt! ninittsn ; lIücli] 
■i-- -n die I^itter int llaitdgi:nii.-ii)je waren oder 
den FtiiFid niijd«ri;H*M'UTl em hnU«n, wenn s>ie >.k]t 
nicht ratihr mit ihran l.aitirn oder .Schwertern. 
we^ert Hlr*r Läng* ti^lfüin konnten, nahrtlen ^ie 
^u dent I '■■'.' ■■ ! I ■! ■ ' ■:. iL. um den l'eind ju 

EWlOffen, um (jitade iU bitten, l)ie>* Afl WifFe 

zei^ T t ait, da1'~ der Ritter nk'nt sa ■'ehr auf soEn^ 
Stärke pgeh MlF seine ^'aiie vertrauen s«ll, *erni 
er nicht vornehmlich wiine tfr-rjjttf. IToHfnunjf auf 
dk- RarrtiheTittgkeit üette^ hitte, 



O^Hit^dtvC: 



!■■.;■. iim>i \y.\\\ 



I ■ .: i Schild bt '!■ II: Rittgf .. i-i;. ■'■■.■■! bin -:ii i' 
P (Itcti t anzuzeigen : denn. WÜ der R i tter Je« -^chlStl 

iwbcheri sich und seinwi Faind hült, *o ist der 

Ritter derjeni i*u , dc'r die M ittu z ■ - ■■ ! ■ ■ ■ dem 
Fürsten und dem Volke hält, und wie der Hieb 
van Feindes Hund eher auf den Schild als auf 
den Laib de.i Ritter» fällt, xu sn]l er »eine Per- 
lOU dw b i Mttt. und als Vormauer W» seinem 
Füc»tun stell L'n. 

Diu FHa.xarhAndfrchu.rLC .'.Ihm- am dafs. 
wie man sie in die Hüne heut, um »eine Feinde 
zu schlafen bod m he-siegen, so *ull man auch 
die l[«it[l i» die IJohu hellen, um Gott wegen des. 
yicff* iu danken. Indem diese Elandschuhe die 
I Lände schützen, .■:.;■ :i -!: an, ....!■■ die Ritter 
Serge tragen lollan, damit nicht* Schlechtes an- 
zurühren und sie ahm. wenden von Diebstahl, von 
falschen Schwüren und allen anderen unziemenden 
Dingen. 

l>as Pferd ist dem Ritler geR-cben, um den 
Adel, den Math, den Eiter., die Gra-femuth zu 1«- 
.-.:!■ I ■ > ■ :: i , die ihn in allen Eeinen Hau dtunp ■. n be- 
gleiten «ollen, um höher tu erscheinen als die 
anderen , und daf» aeine Tug«nd vnu ferne 
leuchte-. 

L>er /au m und das- G obifs sind den Pferden 
und die Zügel den Hunden des. Ritter», gegeben. 
um d&» Rufs nach seinen» fiefallen zurückzuhalten 
um] iu leiten. Da« zeigt an. daL's ein L, f anz edles 
Herr »einen Mund zähmen und alla Verleumdung 
und Lü|(u dielten seil; dafs der Rilter seine l'r .1 
.:■:' i. ■!..-. i: illäfhig*. um nicht durch eine unüedach t- 
samt Au^ga^e unglücklich cu werden; dals «r 
allen »«inen Leidenschaften den iaum anlegen 
und durch die Vürnunlt diuselbi.-n leiten lassun toll. 

L)afr Wappen gab man den Rittern auf den 
Schild und .-..:: ihren Wappenrück. damit aie In 
den Schlachten m.d in. den Turnieren erJCaftflt 

würden; damit ihnen, ä-.lir-- nümr Sthande, ■::■ DIU 

verdienten, nachdem sie gut oder btise gehandelt 
hatten, viderfahren könnte. Diu Wappen '■--. dar 
Charakter ihrer Tilgend,, und der Adul ist die 
•• röfste li : ■ I ruh ml ich frte Belohnuntf,, die ihm ;:■ - 
geben werden kuunle, fJeilib ::. 111 kculnte all 
Ritter nicht aufgenommen werden, ohne den Adel 



tu baahlKB. 
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Solinger ScnwtrtachmEncc in der Gri/Scoart 
Durham [Nürd - Eri H and . In seinem Aufsätze 
.The Wallaee CoiBectfOfi CnT Arnib and Afineur" 
I III,. Ea.ni) S. l(]| [rauhte Hebert Cdtnuid Clüphlil 
darauf aufmerksam, dafs die Widfsmarke ilulIl m 
EnJe des 18. Jahrhundert* von Schwert*ch.üaieden 
In d«r Nah« von Newc«El* u-pon Tyne henutit 
und daf- mehrere Klingenschmiede au.s liayem 



nach der dnirti^en (ieyeiid geiflgen wyrtten HLtflt 
— Ich vermuit, J,T.fs diu Angabe, die- Sii;hmiede 
seitn aus Jbaycrn gekommen, dahin zu verstehen 
isL dafs tifl aus dem ].[«fz&(jium JB^fg, dji sdt 
dem Jahre 1014 unter Pfalz-Neuhurglsche^ Ver- 
■■\.l!iu-i' Stand. u:.-l itiilhiiL .-..:■- - ■ ■ S 1 : ' l_t ■ ■ .■ :..; :n. : .. 
H-e-Matigt wkü meine Vermutung durch eine 
.\ ■- i .■ , die ein in England l*bender du uc^he r 
Architekt in der .'läßlichen Rundschau- Unter- 
haltungsbeilage Nr. 11 vuin 37. JaulUit ie*4. ver- 
üsfujll lichte. DieMT Iferr fand in [Jurham ütier 
einem al-dsn liau»eiingang — WAhrschuinlich in den 
luroalkeu ein^emeiEseltL wie es in der Solinger 
Gegend itrauch war — die feJ^'ende deutsche In- 
schrift: 

DES^HF.riUtN -SEGEN -MACHET 
BLEICH 4 OHK-ALLE SORG WAN 
DV-ZVGLEKH ^ lN-l>ON£Äl 
STA\D -IRLVA- ND . FLEI-SlO 
BIST t VND-DVEST-WAS-DIÄ 
DKFt>H[-EN-lST- l^t, 

Aul 'i;;n Nnchlorothen urluhr ^r. iLal« in tler 
LiralHchdlt E)urham im 17. Jahrhundert eine An- 

*\ <:<.'.: I u- 1 lj '-■• • I r 1 l; .j 1 k '.: 1 1^ in i -<. \ i n i.-!l! u w's ru i, .1«". 

wurde, und! Jaf» aich dort nutidlo ihrer FamiJien- 
namen, wenn üueh in et\vas verändarttr l'erm, er- 
halten haben. Von Schwertschmtednamen iührt 
er Hei i lub ' X < Jley (OllEg.rilbLigerl und Watte ( Wolf- 
erCr] nn, inu EJärter- und -Schleifer- oder auch von 
-SchwertfiJger'Namtn Votu und wohl auch Faun, 
die beide dam» ursprünglich Yocs ^elauiet haben 
düriten. 

Die ferner au fg« führten '■ I ■ . ! : , «In in der 
Solinger liegend heute uueh verbreiteter Muine, 
ilhlten wahriL-h«inlich iu Jon Hartem und Schlei- 
fern, sor^t aber vi den unprivilegiertin Kand- 
Hülaiu,, denan man vielleicht auch die von 
Robert Cottmann ülepha« erwähnten Rupert»berg 
zuteilen darf, Heute kuinmt der Name Rujwtü- 
berg iu Seliugen a]]erdLn^.^ u.ieht oiehr vor. vrnhl 
aber der Xanre .<. nj-fii^rt j:. Jedrich krlnnten «s auch 
wirkliche ttheinpfilier au» Ruppert»h«rg ire- 
westm »«in. 

Offenbar handelte o sich bvi dieser Ausvan- 
■ U-: i.:n; vun SclL'.vHi?j L t-b.L h n\iedeti i-därtern, -Schleilern 
und unprivilegLerten Arbeitern um diu wohLüber- 

• :■::•■ Ahii^ht. Khingen :::n!i ^.iIIi^l:' Art und 

vVeise in England humtstellen, wie iulches, später- 
hin auch anderwärt», z-. &. in Rufaland mehrfach 
vcriucht worden ist, W»1iiw;ncän lieh bg der 
Grund zur Bereitwilligkeit, diö hurgS*«hi; Heimat. 
zu verlas&en, in den traurifzeii Vc L rtiältni.i»«n, iu»- 



') Dum Sinai [LdhIm-]» il Jr iitltlsj Ui:|;i:i;ni'Ei' ich jtlti.T- 
JiiipnaLh,endnai:hhlLliaeTljei licn HartHrt UtulSchJuikln 



r>tfi»dlivt <•■•■■■ ■ 



KA* FIMJTI^LN 



be-sondere deroftTimli^en ArlHjit^losMj kei t, die der 
ja j£h*ijfe KrL-^ und iJii; Änderung im '.Vittbn- 
iiwn dtr üolinfur Industrie fcttur&cht Eiilluu. 
l>aJW eiitjuln« Schmied« ins «i^entJichu Ausland 
Wnildaften» wie IHfli SjjäUlieil,. EtljTlaiiÜ., l'Jünt-- 
marit, l-VniiLrtiinli. Sclnvcdisn ui-lI Kul.sln.niJ, vi in 
4er Gbersicdel ung »ach pi-LjulsiMrEien o&ü anderen 
dL-utichan tiisbietun . dm nun- auclt aEs Ausland 
Ineitiühntie, ahyesaliuLi. kau ü-Ftert vor b -■. i bb 
nun ■DJ Luit und Verlangen, andere Länder und 
andere: Arlir!L(.swciiir kennen j.u Lernen, MJI ta 
aus Not oder [."nfufrieJenliuäi mit den heiirmt* 
LLclian Verhältnissen. Uiu streng* tun -Viralen, mit 
denen diu Handwerks- Ordnungen drohten, uiv. 
der Übertragung I i -— ■-■!- ■ ■ .:. ■; ■ K l i- tlerüs ki.iL und 
■ !i-r Siürkunjy den ausländi^cltei] IVei Lbe ri-erha 
vorzubeugen, kannten diei nicht verhindern, tumai 
v*Ui tlie t'rjrUKbeudien lHkldwertabrädsr ksIflUI 
Bu»itz iu rüfWitfswn und aui diu ^'Lederkebr und- 
gültig ■.ii^i-.'.i:-.l.i- i. wie - V.u r :l.- iv. i f. .,.■'■ 
Lnvj der dem Bestachen angeborenen Hcima diul.*: 

gOWL-i-rden sinn LTiiJJ. 

Die Flinttulaulfibrikltitni In Btirf LA W'uppcr, 

Anknüpfend an die Mitteilungen auf S. 15; duä 
E, .'■■! und S> .137 des II. Ud, - i darauf hinjje- 
tirlftun, dsfs Aas Mi Jahre 1799 ihm dem HarPQff). 

Sachsan-UMniiarlschen Komrai^innsrnle Jnhann 
Christian i.üiditike heraus jj L-k r y I icne Fabriken- und 
Manulaktureii - AdreJ* - Lexikon als (juwuhr- 
fabrikanten in Hurjf bei Solingen nennt: Felur 
Schnitts, Wilhelm Schmitt Peter* Sühn. WiEhelna 
Üchniits WillLe.l rus Sühn und. Kiittger Schmitt 
unter dem. 1( iainl'üjren, dals die FLintenläufe tlieser 
berühmten Fabriken mm /eichen einen wilden 
bStrjn traft en. 

KI3n^«n mit Her Inschrift ..üir. Kneift iii- 
EingCTl" Ivjft. S. Ijofri des 1JJ. Rri.J Auf crieide 
Antrage bin h«te Herr Carl Ku^enAtiel in Berlin 
diu Freundlichkeit, mir mitzuteilen, d.-ik it .hl. ii 
eine h |tiiu Knejfi in SoJingun" ges eich nute Klinge 
h -i:.i-: . eine b~cl !,i\ .im, die er in Ltagusa er- 

WHirLien liabe. ä. Lider erhielt ich kei Sie nihefe 

Uosrhivibung. l.Sjhher hfiJ mithin v«r k ... ■ ■ 
bekannt, diu jüi; hi>.h«r n-jch unaufffeklÄrte l^e- 
. ■ I ii ■.;■ . ■ ■"■ !■-:■■.!. in Solingen oder !■■ Als- 
nuiiii trAgen. Sollte ei tischt LkiL-h -iveFttfre ychesir 
l^elär Kneelit fl lBj:j wir „Inhnbir der M'alTeiL- 

ondOühuaLHIerkt-FäbiHkvon KW, KnccIit-Srj.'hnHi"'. 
J.-.r wurdo iür HJIM [■»b-ritaiu häufig aus^v- 

zeicrinet, u. ■, nul der Ausstellung viterlindischer 
Lj eVful-beerieüp/nis-HJ Vl>iU Jutire tBla dllrL-h ein.u 
Oenkmilitie oiit dem Di^dnn KSniji l'"rittdrich 
Willmlm* |]| r vL>u l J roiif*.ttn und der Aufscruift 
„L J reis t]ttm Fabrikanten F. Knecht iuerkimnt L| L 



Ein Bcltrig Etir Blbllogriiphk derW*tTenkundc. '. 
Rurg an der \i7u[»per. I , "limun]auitabrikatiün. 

Ji* I hrisli Jii 1 1 Jilie kfv Hi-f*««!. S^uhs -Wcim. KimmiraLamn 
ist, F^hrtlii-ji- ihm! ^PanuljkLuivrv-Adn'lM'Li'iskiKii 1199. 

SoLinifBn, KHmgOT'lnduttHft 

lltk" /liLrieriTSell«! rjur .Uitalthiiic iLrr iiU^i, iLi-i 
liancr und Si-hlrffrr Eijjiii [lt i Sekwntfcgn urxt am 
HchwiTtsrTinünli' H7JJS hHindin iji'lt wii-jcr *ill fSifr 
K4lDiet 0*v- r ltifL:« l rk'lhr Im S<i1lfl|{«.| 

l"li 1 Imsli.r h. K- . I -" . ■ I n L i Ii- III- i ■■1.MIV |k|ur> i:-.\ Im ■ ■.- 

Li'^ihjiin, ■ 759. Aiuiui£svtiM! atiLimlnukt im InTtiirlien 

l!l ^,il|. 7. 'I I j-ii-ll.l-.i Ulm S"l.li-.- I. : ■ I: : .: ;■■ I f 

FiliiLL, Jiiniur F^hniiLT i']oV 
l'rfi». t "ciiirnnt itili T. KrH^b*. Enimlifl' der WlUfa*. untl 

Qulucflilkric- t-'aiin'V tirti j\ tv, Kri.tiri Suiin L - in 

Kollnuiti ii»ii\ 
[>. GrUrpiW, tHu SuliiunT Inilu-JrR'. liiiw y» irtnlunttlkhr 

Ktuih«: SL-Jiriltcn i\i- Ymita lilr SoiijJpiJiüki Hd. Ii. 
Ein; Solinger [iiduxliir-. JliL 1 Alrih: SuIin^LT itettunLi v-hiiei 

|. Jiouir ifai, AbiEruL'lc nuK hLit DruKdiLTi IvifMiH- 

Hl-vlw iIit ntiiud-TiMi Vn-rlin* Ar:,tiH in Stiil[|r;irt. 

Allii-rl Wrii-fsIlrtK, J]jr Alkhlillcit.i; ^ErariMli|jrr KLinifi'll 

im Dflricfctor?; SnHn^t Ki^hjnL; wm 14. Juli »jei, 

Ht^amlim fiD K. K"il1m;Imii in det Ki-hsch«ll. (Qr 

liMnriaEhu W;LfliT*ur*d*' IfU. 1EI S. ]i, 
Elf tirunDW, Du 1 SulinLriT Induilrif- und ihjL' l:i[wrliiiltri. , vti , n 

I Vi Suliniti-r Kri'is ■ LnildliirL'riilJnM vorn Jl. ]~Etin,iur, 

7. H.trz. i^. ^Inrj:, 11, M'JSrz miii il. Mutz l^öj 
Diiü Knnigt. iCiujhJLjt, Fakrir dunli dii- Ituhnn-iliillL' iuil| 

dk SHminihirKim. ). AitflnKi*- Pi-rlin 1 ^j, 
InuiturÜE CaBuTtJuDB in G«B1UJ V, SoliiiKrfi lEfBItCHW- 

h|)i irnUihl I : Thu '.finH-s Limdi nh, 3 1. SrLflmi1>T 1 ?nj. & *. 
i i' . 1 • I' 7 üammlunLi UUTLOL'rmrülLT 1 ■-' "I -■ --_■" s_ ■■■ > 

sl ri|E>.'Tt in Ki'.ln durch i h . Ii j.iir.ti'i n. 4. u. E4. Nul 1k i fD|. 
K.ilnlu|r der WiiKcmsamiiiluitg G. D. EliBnarhrr, <rfrKU ip;w* 

i-ilI ■ hl bi'i.i'.ii! | : 1 l.r|ikir, I L : - ■ i ■ ■ . jyJL. 

I'tr. Qnriar Ibtüit IViiirr, IbiViiii.ii drr Rüs1l.uiinirf Ai-r 
>i«di Eanji'h, bHftwItet i*?i n Knukii 14a]. Ktm 
B<.ini-iJ«iHjit1i likrni von AELhtI Wej.-uinl«lri: JSdl- 
M.'1irlil ttlL- lilMiw!«dw Waflmlninnc bhl. Hl SL rtf. 

t'h. NuUhrmjk, Eh'i!rJ.Ky inr ( itwjluLrjh: drr I'.l:i:iI ■ 
^L'tnutztcr, Kein i^aj. 

TJl-liI'm lic SqHjriii in EliiC'ijiiliI ; TI^In In- kinriilm]ij.si, I'ihIit- 

ll.ll[LLIl»piirypj;^ ST- 1» i'LDlL *T luvur ITÜ4- 

O. Solii-il. Kiriip" JlittcJUiiA^-ri eb«f dl« \\'atti;t*M«iW(iluTi|ti^s 
dm BriHJBrfictiGc^likllliVrteiinH zu Kl Ix'i l'uld : MvtMt»- 
sdiull itn ,L . BiTKi-yrfuTi t iii^JuLnlHviTein^K Htmrli: ] J, 

KutiLTt Cnrimun t"k"jilijn, Thu ^ hJIjai Callniucn uf Anni 
■ I I Armani! '/.. i-. ,: :\ \ .• hLstoriKuhri.' \'.".. il s - _i: I ■ 

ekl, ITC S, uj utt.-.; S- 150: Paul Wi]lmLi. Solin«;« 

KB"ecn*fhmirti" L in Knr^aml, {:I«jiu<ih WirelüTi" t Jeh. 

Hap}*. Wjlln-Jiii 1HHJ |iJi. ■J'Mfhr, flLiBi-ntHOfK litw. 
All iicl ^'h- ymi m.tlIl K-Einunn mit ili-r ln*rlni.h um KmLr.1. 

Subrtf.<'iL u . ZiitM.lLilJI lllr lilhltj#lKr«! U'iijrvu'kuiiu« 

Bd. 111 S, 110.71 unil tkl. V. 
Xnlrünif dir Warten* und. IiujisLijiiitii;uii|[ Kar] CiimbeL, 

IiadiJL.Daden r vunttiügert hLu[\i]i KuJulpIi I^r>k4' n tlerlin 

ii- ( .--)'■. und |zt. 
l>r. L'zJimtlH, L-i;ta^ftrtn*pr-|[tcr. CbftT Orpiuniitalinri def 

ArUk iui fe-iirl dn Kid. LkHi:pl«.-irtk3iln SoJinn«», 

JaliicsluTurhl lEuh Sgl GtfWirfligtll ^ t a Sl>lklglll It»^. 

1 1, Fftnxi'tmniLi, vpl, 1 El. Rnnrl, K -.- )K 
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■■A< itNCITI/J !\ 



Krlltlll- I]IH| Tlll1iWaflc-|L lll-v 14 Ns ll- IjllHlLlJllInTl.-:, 

hultalliufiim K-nr'l CÜTnk'l, ü. ü P., P*rf* u-u-, irr- 
Jei|rprt Juri h. KmloJpk Li-pic. IStiJin iqs*. St |f ;, *fc&, 

Bf. 4 tämu* Bituti Ptültr, [iw W-Htl'.-ntftisustt in* -S*tf("S 
K re-insm linst er. S. So: Bi-tt. S. Hj: llrinr.(.\iH u. Hjiiih? 
LieW: / : i :- I ii il i i-.ii liLjUDrüwlie Vaffmkiimlv lüil. IV.i. 

Alben Weyarshorsf, Solingen 



Hcs.eh au marke der Essener Büchse n. Die in 
lis*un varfmt igten hüchxen wunden ttureh dativaa 
dem Magistrat vereideten .,-Sch.utten der Elusseir 
»vi' ihre Tüchtigkeit erprobt. Und dann mit einem 
deichen — dem üladtsehwert — ver-seben, Uie 
auf diese* Zeichen — eta Schwirt, £mmii Kauf 
rund ist und dessen t'arierkianjjc- 

^ib mit runden Knöpfen endigt -- be- 
ll t ...-;. ii Magistratxverordn jei gen 

.!,-.::■ . :,.J ihre 1 544, wu be- 

stimmt wird, t)»h. kein« Büchien verkauft werden 
dürfen* die „en sin ttit myt der hlau Lsaend 
swertteylien yemj-rketv i6*pJ jejieii wir; „Die in 
der Probe jfui befundenen Liiult- aollen undtwar 
oben auf di;r Seite des l.iufj. gezeichnet wurden. 
A u f einem feinen i aul -..!: das Stadtschwer t 
mit einer Krone ges^lda^en werLien." Verortl- 
• ■■:: von i'--; :■■■■■.-.,.;■.: „Em Notfall mügen . .:■ 
tfclier Schläfer eingebracht werden, über ... 
■das Schwurt verkehr! oder ein ander Zeichen 
dariUifges-ehtairen werden," Eine SlinLkh«? Ver- 
ordnung ergeht bereit* 16J&; „fremde lüpe nullen 

!:is. !'.'■:■■ : : ' liL für : - ■■ •:':■ ■ he ■■:■■ ■;■■!' werden - '. 

üben»« soll ,nebens dem Schwärt auf die LiJ]ie 
geschlagen bürden, üb n lüpe von 10. i ± , [4 eder 
andre Kugeln sein," 

Aael) die einzelnen Meister iDQnan ihr 
deichen einjrtjlLtojre" nach einer Vcnudmurig von 
IC45: der Bareiter hwürt .:■-.:! 1 *:• . dafs er 
„keytie Bussen wfll inrjetaen, dar des smedt- 
mestor taken nicht o|i|j steith - ". Die (.iewerbe- 
ordnung von 1676 bestimmt: „SddeTnuGnef, Be- 
■:.!■:■ ■::■::: l, »Gemacher als anders "llen. was 
■Ja .!i..;i-:-.i":..-:.. i' ■ - .1 .1 Lezeieliiieit." Im 
.!■■!■'■."-: Kinne ..;.:■■■! sich die i>is i»& >.■■•■■ 
gehende Gewohrerdnungf von [69.5: „Der I.iüf- 
MibinieJineister mjIJ a=.i: jeJen l-uuf M;iii deichen, 
warm und rief :;■.■■.. ■■ .■ . 'L--- damit es nicht 
leicht »uiueAcldLlTeu werden küruie." . r r , .Item 
mi]1 oben aiil dorn Ende tlur Schwanzseh rauhe des 
iMeiiteri [Banlten) Zeichen yeHehlageu werden.- 

Um besondere il^bt-urmarlküii handelt tu *ich 
indes hier nicht, aeitdent nur um die Kamen der 
Meiiiiter, von clcnun itftlp* ll.im[»tn»nitin ^miiiitnt 
aeädn: feütjjef RuiendiLäl. Kreinar, Völi^KfftL'Sedn, 



lhjuhlbauMdlcs^ehüeJ.), J'evener, Rulainl ! -i-nr.,! .., 
Meyer, l'ctar^, I Eühmann. AscherCiild, E'eras, Kiut- 
inaiin. U^terraann. OvwJick« die n\lv. »n gidfst'n 
l.:i:CeruiiL. r >.'n fi-r die Nltdari antlu, Dänemark, l h clen t 

Mi'-i! iii.-; ".11 :;■ !':■.■' :i Ulid andere ■-!.!.:.:■ ü iii-'I r 

heteilirjt »ind. 

Im Laufe dea XV LH. Jahrhunderts kam die 

-Sitte im\', E&ttfttt Cieviehre mit Jen N'amtn 

frenadur Kaul:3eute. Zwischenhändler zu zeiclnkeiu 
Darunter sind Sternen «tfa: Jan (Kne^t) von S^i- 
i' . ■■ StoSr, Jsti Wallman in Amsterdam. J'itiu±. 
in Kutterdajh. Au.s den letiten Leber^jnhren ikr 
Erisc-ner (.iawahrin.dusb.ria, au« dura Anfang des 
X.IX.JalirhunJertsbLamniL die BeüeielLiiuiL^rmanu- 
rrtrturü d'L.x^eii. 

Hs wäre- Unter^tiuhiieföm nun tu±ht tfitü nicht, 
wenn .111 ll.-Lml uliifj^r llattm in den WaHcnKamm- 
li/iLfi"!: nach I. -.■.■:■:,.!- (i^walirsiücten s.-uri.iTM.:J:t 
würdt!. und Ihm. lliiKc;hr^ihei«iu;f;« ttviaiger Functe 

H--.-.:iiil|u Ii'" .'•i.-i-L:ill .■. iin!'.- ■-. -.sii, ■■! ■-:!■ •:: , r üti- 

«Mcbteder I-:h..sener * i«w<?hf Industrie" A bbildvnp;fn 
urhaltenur lis-senar Fabrikate beifügen m künnan. 

!:'■■■ dum ' ::i! in:' :.■■■! •]■ r i '■■-.■:■.. -;rn ■.; dür jlhf- 

l'in'! " I L'rinlii.-i 1 l: sv.'nt r 1 iewährindu»trie ivt wohl 

j!U lir WAfLätl, -j. , ! t diu in ^r>>!^--:-'ii ^..ii.':i|i.iii,.-i-ii 

alit !t. U, im («razer L^nde^ivu^haus und im Züujj- 

tiiuh y.M Kii|it:ii]iii^e:L L:L-lilidlil:l:iL-ii [ j<;tlk hlültr- 

ikkht vereinselt da iL 13 he 11. 

Karl Mewi> cand. fdat, 

K.-.MTI (Rnliri, W , tnnj;ri|lM-tk*tr. 14, 

Aufrage. Her geflizJä GiWf Wilhelm zu 

■Seil jiiinbLifn-JJi>|ie 1^. 1. 17 J4 bi.i ts. IX, 1 577.1 ^~ 
- hielt v!»m K Lkibjj vun I'iirteyal aer BelohnunB' 
seiner Verdienst" um die Artillerie dieses Landes 
„seehs. KHOOTHn von g«dieyenem tiolüe 11 . Kann 
mir einar der geschätzten \.>.-:\ der „Z, f. H.W," 
ir-eundliehst näheres (evetit Literatur^ njunenüäuh 
den jetzigen Aufbcwahrunprsort derselben inii- 
leilen» — IDwbbq wäre ich für Mitteilungen über 
die vom tirnfen Wilhelm in bütlteburjj errichtete 
Stückgtefserei selir dankbar 1 . 

l'aut Aurich 

Btllill (!c, Srr|iiWflli.ii 1 I, 



iSutii. Unser Yerein&mitp/lied Hauptmann 
Reimer i-S;uy hurg, Fr.nfikfiiriuf.itr. 6fli) nn'ii;hte die 
Wart»: L^enwein, Quellen zur «.ieschiehto der 
tTBUSTWagBOtj und Boeheim, l>ie /.-.::,■ !..-..:■ 1 KaiHir 
MiiM;inii.i|-r5. antiquarisch, auch oesciiiLüu/t, venu 
nur ■■ ■ ' ■ '.in ■!:■.'. ■:i.\m',.'.'i und bittet im ,;■.'■''■'■ -!■:■■:■ 
Kathrit ht, falb ein Verninjnnlbglied geiieiyt sein 
süIIia diu«.- Werki; iu iiiiii^ivjuiii l'r^isii abz«g#ben. 






.IrEfiAtUEI - YEHF.LKS.NAi'HUH FITKN 



LITERATUR 



Kl ■!:■-;! Geller, ESe TcatewafoB d«r Kwnilhijjijr- 
teil vorn Ä. W* ±üm U- JahrhundtTL LSasul, 
Koraimissionsvcilajr dur Basier ISuc'h- und Ami- 
t| ü jf iitshandlung Vörmali Adülf Cäeering, h>dB, 

Friitt M. Fcldhuit, Dautuha Erfinder- Bilder 
mi der VerßTHTnpCTihyit (nfimalLklidr HttadfMTfea 
und Indu^-rU-un. ü«öru; IV". Dieir-ich, Alüiich-L-n. 

L. Stiefln., CüiistanLin (irewiiiglt:. arduiul&jjiiitJiE. 
ArbiiitetL. KtinJ^nLer^ i„ Ostpr. Dr&dwnl mid 
Vwäa|£Mn>£ilt A.-ci. i(joi, 

Kranz Marie Feldbaus, Luftfahrt»« slna und jcLil. 
Berlin, Hermann FuuE.e-1. 190!!. 

B. Rathgen, I [i-jiiiiaiiii v. Müller; 18*1 — njoB, 

Kbnnd Knebel, Die Zanrarchfien, PlMtaer oder 
PauAiUUälK. Achter Uuitrag zur Küiinitnis 
dus älterem Handwerks in -Sachst-n, fctfttfa* 

jn:i^L-ii «Kii Pr^bwgsr AJißftiinjHra min 41, Hüft 

S, 4t 
GüStIV HergStlL, tli« l'nnMruntf der deutschen 

RiUiT im Jlictulaltui. tteiLtschc üosclire-hts-- 

ulättur. X. Hd. 5. Hell. Juni ige*. 
Erich Haenel, Dta MstoifeägB WaBsnkund« im 

Ralimtin itirr KuHurj^dM-lüt-htif, LlrjulhClbii trt;- 
schichtibliltur, >L Bd. z- lltft Movaiabsr i^oEt, 

J '■> ■ - 1 : 1 "1 ■ i I U ■■ -■ '■ ' I ' -: I l.i I Li." i .') 

Hans Fa.brrag*ctier, Dan Kürugl. IlayeriscliL 

.\ 111:1.1.!- Museum. München, Y'erliLy Oecirg L). 
W. CajJww, 



El ist einr- in ,ter Eniwicilunjf Lansffer tnf*)J|i]cr«i 
ldiLturp«i:hii-]illiihriinisiiplin VÖi'ihj]erji^li.TWinM-iiBili«ft 
umgcwMinJLf In- FjWlrtiuiRL!, mm die cnle Artwi, h mit Jer 
*w-tli da F'mWHW Hnflllirt, Berwn ab riiie in iiLluin Teilen 
li-rii^.-. ni ^ri-ii-i^^. r H- "■.'Siiiij; ^iy..ir .il«'-hLi , l---iiJ'i f-L^^n^ 
■■-i:j ---;.ri'' I i'n urcntun b;mn. Wenn Kid K.i!rtwhju äfs Vcr- 
ia.«M;rs Fahrer üurcEi ilis Arnwiiiusricni in Mllnfhi-n ^cl«i 
IknEun 1'ülLri-r ciaer W.tnTi-iüjinitriliiii^ 1 uannlr, so u-rtfa. nn-r 
Fttftm»«, wa efn Botelm IMd bsdeiEsL ISi- TBtanfhcv 
el.il>- in kaum ilrd Jiliftrn, «Irvi AufUgcn ,1« Werba er- 
■w: Herten, *d-jil alxT .mtli Jon Laien, illts Wir ea hin mal 
i.'itict .1 .- v. ! 1 1. . ,..'.:.(,'. i j'.i 'ik.iM .i- zu tnn nahen. 
J '■!■ Ihr i'igni'ri Yf'nll[£'.'. i'j.- siuüii'n- ESi-lu-rntrhiini: iJi*s SL:irT», 
dir k'. .' ■ Aufbau tiuil die MiicftrAv- Fnasunp, tilIIs^ji inrh 
itiin vnflicin-iiili-si WhtVi 1 n.it~]i|fiTfllhnjt wi'nlm. T)j*r x\i- 
-.LimtKIlliniiai.-hiti- 1 t»fht[-|]iii|jr, vi-rlftioifrn rut^niLWurittrlk- 
natciiAtitiBtlUDfEB, mMdit Jan BLWIilvhi tu rikm^wn^a4aa 
Uli dk EiiHi*ii.-luuiiB In Whhl'.nl'-tklninl Hliil'SKfN-ml™ 
'r;isiln'iiliiinipi-]uli':im iliTlil^i-nH^ilw-n ^'Jlhnikunfl'.' suil mIwb 
■.U'iii ij. JaJirfiurMU'rt. Lhlu hiiycriii/hi - Anin.1' Jari ru lühedi 
4 'liiviiiiiitf n. Eh^ESllic'kivDiLiC'ht wtiiJun, üht dL'n rlDLi^icn Kcinmm 
t|ufi> iiLlinn.Hilli.fi Wi-hIh-ili, 1I1-11 TnittruiiM'iLleii ihr» TllrfiEigf- 
hiSt U11J diii FrHuiPhwrfi fbrer giiH-hii-htjidtftn LuiflMlm 
mil Kkidn.T SjL-hH(ii?HniH il'i'l nli>i'l--in lin.nirlfc'hrm F-cin- 

;•_• 1.1I:' I .'!..'■ Ill 

Wli i'rtiäkki ti in Kahnrih.KliL'rt Arbeil eine kullurr 
Kisrhirhtlin'lti- SEimi^crnrihie von lirscaiiltTi'na Wert: rJiüiE 
feii.hr 'tt'i'il ilir fit'SL-hiifho: j]i>r Pfwiifnuntl liior ui m™mb in- 
iliTiihiflMt s<ndf in i-iinrt Wi-iV zu IV mir htjmmt, wk t* &*■ 
ein-ihl.i'jinr ! iii-rAiiir l.n- l - ■-■■ i- nwli k* <<■■«< ■<■<•:,■ ■.,■<, n.-- 
spielen crl .ihren Int, «iihIctii •<•.'! »Ihm -weil hier Jlc %/.■- 
■"- In, hl'i'.li' ii/' 11^1 n, in i'ii^'inKri'isi' ziUiLTnmen^L'M.'JLjLKUHEn» 
y3lr.il n-iU'n, wr-il diu [luv tTittdif- UetumUiuifr; tinnT urt*- 
■ : 11-ii fii.ik:: 1 i'n-i'i iSiWiir.riihniJii; ^i'nifhi-n Fit. ]n Jmii 
Ü,mk, 'Ii-r tlrtii Vef|"*wji-f ffl» «-»iu- HTiTiilijraiirv AflxHt »"r- 
belkrt, dürfen 1'flc illrsnnl enrftBe BcJcnlicii Diui«i|i.nd*Lli*T 
Art, dk bei UiT Lektltrc amfCüUirtLni , juJJej unEerRclicn. 
Auf 9K iuräLkiuk'jraiiirt.Ti, wird eänre neue Auflage dea 
WhtIlbn. hüb uhrie. Zwild nifhE jiBuBeilieai wird, hoflenl- 
liL'h. luld GeletienfLeiE ujvlivn. Erich. HaeneL 
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Der mittelalterliche Helm und seine Entwicklung 



Vti.il \>r. Fortumt v. Schubert -Sq-I dem 



VerEfleictit man die Entwicklung der Ue- 
■■■ >■:■...!:: des Altertums mit der des 
Mittelalters, so kann man leicht wahr- 

neknii i. 'Li!' i! ■: : litt ganr.' ■' ■ : :■■ c ,: '-- ■ ■ 
Stahiiität, eine nur wenig ich winken ije. Auffassung 
der Prinzipien der liuwarl-itung; herrscht, und daJ's 
trat* vieiiachcr Formenvorscli icdcnheiien der 
leitende üedante derselbe bleibe, wahrend du 
MitteUltei I.- -L uimntef brachen an der Al-:;.-!,:!- 
tung der öchuti- und TYuHwalle arbeitet, und je 
mehr es *kh meinem Atagttfg nähert, in immer 
1 ascherur l ,- ultrL- i>u wswen ijestal Lungen und neuen 
Farmen gelangt:. Dia Bewaffnung dos römischem 

Kriegfirs vöin CWVJtBB Puibb»C\hen Kr£i:g bta jEUüi 

au.igshenden rcHiLlacliuit Kaiserreich erieidet nicht 
annähern') so gru.nds.tu riöndt? Vttrln&Mrntlffan wie 
die i.l ls abandiändisehofi lütters vom Jahre iioe 
bis tum Jitbre 150a, lieg' offnen wir dorr uinur 
allgemeinen Schematisier un^ der Bewatliiung, die 
im engsten /usamiciei ih ang mit dem E J ^ni'c^i i 
der alten Völker steht, so greift hier ei»»? immer 
weitor {rehendo Spezialisierung un d Individuell" 
sierung Platz, die wiedorum in -der stark iiidL- 
'. i;li;itÜTii I-Mi r ! iij i •>; der in tteliltei :.. 1 1 i < I lueres- 
fcnlge und des Ritlerweseus Ihren Liftlud hat. 
Besonders deutlich ist die» heim I le]m zu beob- 
achten, der wohl das ■ -i i - - 1 . - - Stück l..-. i.- 
panzerung ist, das sich während du^ .,•■-■,■■■■■ M .'.:■■' - 
alters als sokhes erhialL 

J Jos. frühe M i iL .: i nl ter versteht üllltir i i I lUetwlS 
ganz- anderes »1? das spatere oder gar tfas 1 6 , Jahr- 
hundert, Diu gehiräuc-h liebste Form war bis *nm 
Endo ■ : i "i i ». J ahrhuuderts diu des konischen Helms, 
die sich, wie ich. schon an anderer Stelle nach" 
S ewtoM hübe. ,-..:■ dum .1 i ■ .- -r .1 i . g I .■ . t orienta- 
lischen Spangeiinebn entwickelt- I )er gttttlM&K&a 
-Spanjfe-nhaLm dar Völkerwanderung-Kieit bestuht 
aus alnam festen SpanffünjfDrüst aus uro nie, 
ii,v'-!-Hi dem diu diiti i ivT ii I 1-j I i:i VI ILtiur lie-ijun . 
deren Zahl iwUchen 4 und. ä scitwankT- EJie ItiirC»- 
iinyisc.ho und iiachk..irr>lin;Lri*t;hi: Zeit he-hült diese 

i'Crm deh HeilJi> hei. all diu StelJc lies Sjj(|i:f,ftrfi- 

i; t.'J Ü:.".l a ii'uer .scheint heäulldCfS ji spitäref Zeit 
mehffaelk ein Syst*ni v.m LUbannlLerigetiietelen 
Htslbablltlern gietreten iu, sein, ■.'-■■-.. /a]d, wit e» 



die K.tii'l-, ! :. ::i der Herrad vin\ \..:\i\-\.:\y l '■ <.- 
n'ei^t, ail IQ hher^ehruiteit. JJiene Arldeskulläschait 
Hehits war mei^t n»it Na*criAchn(E verHehest, eilt- 
t«;hrta des X^ckensthutzus und wtrde auf die 
HehnbrüiiEic odor fJuimkapuze l:l'lmI|h. :-!•■■ den 
unicran Teil tlas (justchtea vor VurluLzungcn 
schürte und sich ihm fest aLiscInnJe^tc. |i-.-l:l-i 
lLu.s :.■..>,.- die.ser l'eriode wurde der konische Hehn 
oft mit V iiiej-Kchutivorrictitungen vsssbon, d.h. 
mit einer Ljeskrlit&inab^ke, die bis zum Kinn tekhte 
und niit dvin SLirtihmd de» Helms, durch Mieten 
(vhi verbunden war. .'; -\. : hierfür !;■.:■!". der 
llurULi dLtitijruiti di-r I kirrail vhjcl I.iiidsbef l; 
uiniyc Iiitere^JuitK iJewpkte. 

Neben diesen llclmlormen scheint in der Zelt 
dar K.arolin-jfiir und der säcli^ischon K*iser auch 
eine andere: in .\.<: .-.. 1: - ■.:■■.- u :■>■.>■■ zu sein, die, 
wie die gwze BewalCnwnjf d^r kaistrlieheii Leib- 
garden, auf römisch« Vcrbildler lurilckgeht Es 
ist ein Httm mit runder ül-ockc^ Laicht an^Udender 
Krempe und meist karniiiiriijft.-r Llelm^ex, der 
sid) i: seinef Form zuweitäci dein Morion 6m 
iii Jahrhuiiderti nähert. Als Ym-bilder mö^fcn diu 
I telnie der römischen LegiuiLaren, jiber audi go- 
wiueiAitn dur Ü I adiatoronlielnia gedient haheii r 
Eine weite V firbreitun^f scheint dieser l'ypua 
unter dan iränkisctien und ffurmaniKchan K ricgeni 
nicht g'afundun, sondefn -k-.L vohl hauptsächlich 
auf die 1 ;: : :..:■... de» Kaisers und insbesondere 
anf seine l.eil>L;ardeii br;si;]irankt iu bähen. 

Jirwäli-nt seien hiarnoch iwei Arten Jer Kop^ 
üüuJocku.ng, diu sich als hesondero vom 11dm ver- 
schbedene J v|i.:;i wohl erst init dem / -i.-i l: " 1 1 ■.'■: 1 
abzweigen, w[h ilur hegrili des Helms eine festere 
UingrurttiAiig erhielt, d, h, WO galLX beslininiLt.- 

Typnn dos Kotufschtttieü unter -der BezeichiiLiiig 
Hein» zu&amrtieiigei'afeL w irrüen, Uii)iiinf,-i.ij.M Imhii- 
h'H. ..■■ stets ■ l ■ : • - Naseuschtitz , zuweilen mit 
Kaafeftfl »hall, und S^r ESastÜait, mir schmaler 
mehr oder minder auigebogener Krempe. Aber 
whh ^e&a^t, to .■_;■■ der ilelm als bestimmter 
Typus niclti festsLehi, so lange er ükh seiner 
/.::■:• ..:.'j-!in::;iUi.L; und Form nach nicht wesent- 
lich, von aikdereiL 1 1 •; : i- ..!-.. ki. ;■.;■.- unterscheidet 
uiliJ ilii: anderen l"i>rme]L nicht nachweisbar ihre 
i 
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zweckentsprechende eigene Entwicklung haben, 
M lang;« hat auch ein* bftürmfWrö Bezeichnung für 
säe, hat ihre gesonderte Uehandlung kernen /.m:ck. 
I Je-Tin die Grenzen zwischen Ilclm., likenhut und 
l£ixenhaul>e -lind wegen der vielen Übürjfänj^a 
kaum zu liehen. Su wäre der halbrunde iwal* 
teilige Helm \on St. Vid mch der Nomenklatur 
dts späteren Mittelalters ab lii&ßnhauän.-. ■ I i-r m- 
manisiercnde Helm der Karüliiijferzeit als eino 
Art Fiseurmt Lind der konisclLe Helen als Beuken- 
haube ■■•< Eiezekhnen- Eni mit der Eflttfg rHHtg 
das Tcpf- und K Übelhelms erhielt jede 'ler ein- 
gangs angeführten Formen ihre selbständig De 
deutuug, ihr eigenes Lehen und daher auch ihre 
besondere HezHichtnan^. IV if kminen daher i^ohl 
den Ursprung dereinWlnen Formen de.t später«?™ 
in den ursprünglichen Formen de» frühen Mittel- 
alters suchan h dürfen sie aber nicht, wie es \iale 
Forscher auf diesem CiebleL tun, mit dam Käme» 
dur späteren entwickelten Form belegen, 

l£in jje5ond«.Tte.s l^nä^in beginnt der ] leim 
erst In der ■■ te '■ "<■':■ dvs tJ, Jahrhunderts zu 
führen. Um die&a Zeit tindut ütno volls-lärid i eu 
Umwandlung des Kopfschutzes statt, die wuhL 
mit einer Änderung d\±e Kafitpfes weise In Zu. 
sammenhang steht, D« Spiefi, der i" den l>nr- 
itel Luii([ eil dnsTnppich* von Bnyeux, iaseihxt noch 
im Hurtuft deliciarum der llorrad von Landsburg 
mehr ils Siufslamte benutit 4 also fcesehwLuiueti 
und nicht wie Später fast eingehegt wird, ver- 
wandelt sich nun in den ReLtenpiefs, des. späteren. 
Mittelalter d. h. er wird eingelegt und dient mm 
Herunterstechen das fteitars beim f. usamm en- 
?.(i ,f>. ii iri !ie der erwähnten i Ihi L". l I ,lI [■■: f I Icl i 1 1 L 3 uLlTi- 
formen bot gegen den LanzenatinraLL genügenden. 
Schutz H dann das tiesicht Itelse" diene Hei nie uugi:- 
deckt, und ein wohl gczidterLan Eonstof* konnte den- 
iofürügeu Tod des Ritters herbeiführen. Wesent- 
lich mag daa Bedürfnis nach einem ausgiebigen. 
i n- ■-■ .-1- - ■■;- .-I'.mi /.. wie Boeheüu meint, auch durch 
die Erfahrungen gesteigert worden «ein, die nun 
während der Kicuzzüga mit der satazenisehen 
Reiterei gemacht haito« deren leichtere Waffen 
sich hewer wu-ni eigentlichen Fechten eigneten und 
dtimgemäfs für die Ausnutiung der ElüfseiL de.s 
l'älibdüä vial g'um^nttcr wann als die ultwfr 
reu uuhaiidüche]! WaifeJb der Abendländer, dio 
dar i ■ ■ 1 1 1 : i ■ : ■ ■ nach nur auf dan v-dfiikahäii 
Schwung berechnet warm. 

Uaf-s man das Gesicht ff«^cn dcrarriHe Vcr- 
Letzun^L-n schon ii dar zweiten läJiLE tu de-s n.Jdhr* 
hundert^ .'.•- schützen Buchte, das ietgeci die Miiiia- 
turen der I IciTCdd v<mi l^ind^berg, wu diu i:rth!ihi,:,n 
"■^ i>i n;-( 1: i-i i Keime mit Qesichtsmtslte in gewiv$em 
Sinn als diu Vorstuto zu den spätem Topl- 
helmttn anzusehen sind. Eine Andeutung dar 



weiteren. Entwicklung gibt uns die Uneldsaiidn 
Hthrift der Ktmqjl. Eiil'lwthrt in Berlin aui d*m 
Beginn des ij. Jahrhunderte t^ne tieikhtsmaake 
ist hier tief ii- ii, :'■,■■.■■.■,,.., i. und der I I - = S ■ ■ -. .iiil-ir- 
dem mit einem Nackeuhchuti. vergehe it, soda-fs 
nur die unter dem Otir befmdlielie Partie des 
Halses |reiWeibL Ähnliche frühe Typen »ind in 
■ii. -i-^i :li I ■■; "Weise auch bei lltwitt rmtrnirHMI- 
geiLellt, Uer Helm ruht nun mit seinem ganzen 
■ ■ ■■■.!. !.'■ iuf dem Sc:EieiteL, denn sein durch die 
1 i ■'■■! i-: "i i ■■■:■■ und den .\ :i. I-.i.ii- ■ h.;L.-. -., I.."' !.-■.- 
Gewicht hätte unerträglich auf nun Stirn und 
Schläfen gedrückt, und dum^emils ist auch die 
SeheJtelplatte nicht mehr koniseh gelernt sondern 
nur leitht gewollt, WU WOäl auch die Stabilität 
des lleüms auf dam Kopfe- erhöhte. Dfe ffühefeii 
yornten dos'l'opfnfllras schuinon nicht ül>er da^K-lmi 
heruntergereicht und ilsu den Hals sowie die in 
der tieg-end deh. Ohrs gelegene E'artie des Kopf* 
froLgaliHsen tu hauen; ein riuriitmut "der diagenal 
ffeführter Schwerthitb konnte die«e T-QÜO daher 
durch die Iklinbrünn« hindurch erholjhich ver- 
teteen, L)it: lEühiLwände wurden daher In der Fol^c 
':n- über den fiaJ^u.Mtlz herüittergezijjftin U1ld der 
Iklm schlofü jn einer geraden Limie nath unten 
ab. Uas ist der typische 'Luplhelm. wie er uns von 
ÜL-r M5i[u das 1.3. Jahrhunderts ab bcjriignür, der 
gegenüber dem konischen Helm das Gesicht und 
den oberen J eil d<:v. I l.il.-::-, ti/gen Verlet^Ulküjeil 
durch die l-anie und das Schwert sctiiltne.. 
Immer : ■" i - 1 ■ .■ " -- 1- noch die Gefahr, dafs der Splefa 
unter üem Rande des Helms, uindrane; und den 
Hals verletzte oder daf>. der Riller durch einen 
wohlgeüelten. null dem unteren i'ell des. Halses 
geführten Hieb kampfunfähig gemuht wurde. 
Man Mg also den Helm noch tieEur hinunter. Lief* 
■>dn nunmehr noch um ein beträchtliches erhöhtes 
Gewicht auf den SchuLtern ruhen und befestigte 
den nacli unten ^urk verlängerten Vorder- und 
Hinterteil mittelst Schnallen am I entner, ULeau 
Fmthl, der*og. Kübelhulm, bot den denkbar gr^fs- 
ten >tlriiLz t der noch durch die Ailottat erhöht 
wurde, .t"1,il- nunmehr jeder ge^en. den Hehn 
oder die SehulterEL preführte lliitb abfjleiten atuhte, 
wie an schielen Ebenen. 

War damit der Kchuu. der- oberen Körper- 
hafte bis aufs hücbite gesteigert, sg wurde diasei 
Virfttil durth die Nachteile, die dem Ti>pJ» -und 
Kubelheltn anhafteten, reichlich aul,gewogen. Sie 
bextanclon vor allem in der Schwert» dieses Helm- 
typus, der man dadurch zu begegnen suchte, dafs 
man ...... Gewicht auf den Schultern ruhen liefs. 

Hierdurch jedunh wurde wieder ein anderer Qrscl- 
^tand bedeutend erhöht, nämlich der, dafs die 
Alu.mi.v im hnchsten Grade er^chivei-t war. 
Wihrend des Marsches mufiteder Helm aJw alj- 
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genommsn und entweder am lisattotknopru befestigt 

...... .i : . ■ iv ■ ..].;,.- i........... worden. Ein 

um wirtigfg*ffBfti pureir Titn nwnaiiHHEofii mit dem 1'einde 

verseilte daher den Ritter in. die delahr, ahne 
Keim, lilyi« durch dia ] Id mbrü nno und das da- 
runter |i--l "-ii-V I ii- :-'.■.,!■;■ .■-!;!.. fechten tu 
-.11 iL- -Li, L' in für die nötige Luflitlfuhr ZU Mhfgeti 
und dum Ritter dai Atemholen tu ennßgliuheilp 
WMbewruiers t«;i längeren L.ierechten aur Lebens* 
lrage wurde, lir-jichns man seit J.L-in Lude des 
13. J .\';i rl 1 u ndorts an der rechten, also, der durch 
den Schwert- oder IJeilhieh weniger geiahrdeieu 
Seite des j mm ein tiuriiuiiLa] in Sclwnleftw 
sich öffnendes und durch einen Riegel versch lie-*- 
imnra Helmfenster an, £Ja6's aber dieser erstd 
Vorläufer des beweglichem Visiert, iti keiner Weise 
seinen Zweck arlüllte, dadus LMfuen und Schliefsen 
viel xu umständlich und daher während des K an n .1 ,-s 
fu4 gniEiugliLti wte, IfwJarE wob] 1i*um det tle- 
gTÜndui „■ \<M-\\<: -.-ii-i. wir wohl auch in 
den Miniaturen du* ausgehenden 13. und be- 
ginnende! 14. J,-.: :..:...!■:. ■ diu EUeisteil Krieger 
(■In-.i-: I ü]ifh rlr.i fo<llta&. 

Wieschonerwahnt, ■war[lerKr>]ddesKrieu;er±;, 
wenn er «beb des i leim» nicht bediente, ursprüng- 
lich nur durch die Hulmbrünne und das darunter 
liegend« Hei •.;■ 1 : ^Schützt, sedafs ein ■.:..:l:.\ 
geführter Schwärt- '"..er Axthieh den Schädel 
durch diese hindurch iertrü oirwrn konnte. M-v» 
mutete also umsomehr *u1 einen wirksameren 
Schutz das Koptos unter dem Helm bedache. sein. 
als nach dem Aufkommen des I -. i . ; ■■ ■ .1 1 1 1 das 
rasche A u tsetien und A bnehmen noch be- 
deutend erschwert wurde. Ah Üehut? scheint 
man sich ursprünglich aar einlachen Li*enhaube 
bedient zu h.i" ..;■. diu entweder auf uder unter 
dar 1 Lellltbf QlHli .;■ U.l.. ' 11 - j 'iL-, r aber 11. .1 dieser 
verbanden wurde, Ute hiseiitiaube ^nützte den 
Scheitel des Kriegers; der übrige Teil de? Kopte* 
aber blieb, soweit ur nicht von dar i luLmbr&mie 
gedeckt war, ungeschützt, wenn der Ritter nicht 
it~L diu Lage K.i-ü. di=n . > j :; ■ .: . vor dem Gefacht 
aufzusetzen, \'an versah die Ei-ienhaube daher 
beHondsi* in Frankreich mit im-em AtalHckvlautC', 
Schon zu Anfang ii'-- ü. Jahrhundert* scheint 
nun jedtrfb von dieser horm nbgukünLmau zu sein, 
da dia Lii.ienliaube den Nacken ui.d dk b rück- 
wärtige Partie de\ ■.■,■■;■:■.- ulclkt. ■■ l,..:./.L- und 
da* V Lsier an ilem KettengafloCAt kemf.'n fe*te-» 
-Stützpunkt fand, se-daf» jeder wohl gezielte -Stets 
oder Hieb eq WM seiner Lage bringen kemntu. 

Die eigeiitlieha Untwiekluui; ■-:•:;:<. VL>It der 
Beulten- n>der Ke.-Mi-iLiiiLLilir: nus, di::- niitils underts 
lit üls der alte konische Helm, nur mit den» Unter- 
schied, daLs sia unter dem lujjiiielnL .getragen 
wird. Mit dem Beginn des 14. jalirhunderti also 



trij:t der Krieger zwtri Ke,pibedcckune;en, dun 
I .; ! I..:!i:i. hfl ijpi-j,ch I ich lür den .■■ r--\wu.<.-: ■:■■'.- 
mit dam Spiele oder iür dai Turnier, uitd darunter 
itan küni sehen Elulm, d. b_ die Heckenhaubt!. diirf:h 
deren Kinführuiig alcfa aunrh eSe Nutwcndjgkeit 
ergab, die Perm des 'l'opf- oder Kübelhelms zu 
rnwIifizLeren . War der >w:boitcl der früheren 
Fäcmen dos Tenftielm* entweder sphärisch, leicht 
gewölbt oder gan± (lach, H bekommt der Heim 
nun. m1.2h.1g der hirm dn'r darunter liegenden 
BfljCkwihuibfL eine konUche -ScheiteJ|ilattc. 




TenltKlcn. Um »300. Kflni^L. /eunluiis, 13,-ilin. 

Obgleich das tio wicht des TojjJ heims fa*L iius- 
schliefslich auF den Schultern ruhte, war der 
Kupl und dirr (.iberltürüea" des Kriegers durch 
die beiden ma^Mveil tCnipfbedeCkuiigeil derartig 
b#la*Hrt. daf* sieh dws iWdiirfci is* n^ch Ab- 
hilfe ergeben muüto. Lh'esc konnte nur Llirin 
gulHiidun n-uriluii. dilis min d'jn Küliulhelin wcinig-i 
SEens für Kriegszwecke ganz entbehrlich machte 
und die darunter liegende Beckeuhaube ,n,-. ■■- 
staltete. De* tonische Ilelrti. dec uriprllin^ich 
des Nackunstückes entbehrter wird nun coit ebiem 
kräitigen Nackenstüek verschon- das bis zum 1 1.^ I— 
aiiaati herabreicht und nur das Gesicht frei* 
Llifsi. .id cl^Lü aueli Wasigeii und Ohren gegen Ver- 
wundungen geschüttt -i:.'l. Man beieiclmet diese 
form als die gro-fse ÜeckenliautHe. Zugleich greift 
man auf den iSasanscbuU, einvn alten BestaciLlted 
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das k ..üi-. 1.I.-H Helms, zurück, den man nun i.i ■ I ■ l 
mehr fest mit demselben verbindet, sondern be- 
weirbch mit Scharnieren derartig befestigt, dals 
er immer noch mit Kücksicht auf den bei 

gewissen I-.'. ontuahlätcn iM:l.:i:i.Utl- P ".i.--i KÜbclholni 

nbjjcnQinmen werden kannte. 

Neben dielen: Na.iti]scli<LU bildet sich wühl 
gleichzeitig; da.i Visier aus, dem. wir schön in Fürin 
einer fest mit dam Jlelm verbundenen t.ie*icht-v 
maska in den Miniaturen der Herrad von I.bmhIs- 




I IutuImhii£*J. ITm iiga, K^ni^l. /ijiJiihj.u'i, Berlin. 

beTjj iiegegmai. Um il*Mi befj-lnn des 14. Jniir- 
! m ii- >■ - - 1 ■■ erleidet 'diese Art des ■ ■>.--icl il- -- ■ hutzes 
inseiorri eino U ra.biLdu.nfr, als die (jeslühtsmaske 
sich nunmehr in ein -■■..•■■:■■ hes Vlsiei ver- 
wandelt. 1 Jteser Prüzels ist Jj^ Resultat der Er- 
fahrungen, die man mit dem festen < re-sieht-sschutz 
Und den daraus entstanden«!» 1 1 e Im formen ge- 
macht hatte. Das Streben muf'sie naturgcmäfs da- 
rauf gerichtet sein, du Abnehmern des Helms 
beim Marsche oder zum Zwecke des ALeushiilens 
überflüssig; au machen, was um so mehr geboten 

Wif, als die I i- '.:.: :i. ; . :... .1. ■ ..: mit ....- I i: . .. ■ - 

haubrj verbunden wurde. Ija tag wohl nicht« 
näher, als die Prinzipien des I leimfensters mit 
1- i 1 i^i-n zweckentsprechendem Veränderungen auch 
beim b-eweglichen Lies ich ts schütz zur Anwendung 

ZU ':n i:il-.i. ■■ 



Das elf ■■ t i .■!■■'■ der Lntwicklung liegt nun 
darin, dafs diese ersten Vi sie Verrichtungen,, wenn 
wir vun den I lelmfen !•.■::. absehen, >- .■ i 1 nicht am 
Helm selbst, sondern an der unter dem Heim ge- 
tragenen Üeckcnhaube weiter entwickeln. Der 
Grund ist wohl darin zu suchen, dal's man den 
Visiervorr ich tungen anfänglich nicht traute und 
den Täpfhebft daher neben der kl dieser Weise 
verbesserten Hetkenhaulie nuch Längere Zeit t>ei- 
behielt. Dafür scheint auch der Uniaiand zu 
Sprechern dafs die meisten Visiere der B ecken - 
hauben als Ab&icckvisLcru, also darauf eingerichtet 
sind., daf\ der Kubelhehn gegebenen l-all» noch 
darüber t/etragen werden konnte. Man kennte sich 
also von der aLterurobten Helmfem der neuen 
Üiurtchtung zuliebe noch nicht trennen. Wie sehen 
erwähn [ h tehuinen die erbi^-ii Versuche mit Vwier- 
sebutzvorrichiLjngeji bei der Hirnhaube und der 
ktucneti ^ «3Kglhau.be jfeniitln wurden zu sam. 
Sie dürften sich aber kaum bewährt haben, weil 
das Visier an den» Maschenp.an.zerfieflechtdes Hals- 
berff s keinen festen Stützpunkt fandund^eder wohl- 
gezielte Lanzetisteds oder Schwerthiab die Lage 
dos Visiers nach unten uderoben versLhieben mufste. 
Besonders das- entere war heim Zuüamnieitsiufs mit 
dem Spiefs zu bcJürchtcn und konnte sur 1-pJge 
halben, dafs dar üpiefs in die Lücke zwischen dem 
herunterg uschobeneis Visier und dem untern Helm* 
raud eindrang, üder dafs der Unierrand des Visiers 
in die Ki-hle hineingetrieben wurde. I>er letzteren 
tiefahr sachte mau dadurch vorjub-eugeu, dafs 
man die lieimbrünnc nun nicht mehr unterhalb 
de» Kinns fest an den Hals anachh'efeun, sondern 
vom Kinn ab locker herabfallen Heia. , 

üanz anders, kg d!e Sache bei der grofsen 
beckeELhauhe, Hier land da* Visier an den Backen« 
stücken einen testen Stütipunkr, sodafs wenigstens 
ein Ver ■. j p. ■■■.!! jLii.h ü jic.cn iuaj; escldü aaen war. 

Das Vtsier .selbst scheint urspränijlieh nur 
ii....-:. vwg^irvvl bt jfijwcwen. au enin. In ÄtjmtiCL 
-I ji rrs.-n l-.:ii.': s '1 '<\wwj ■■■■;, ..:;, 1. wird es immer Mts- 
ladcnder, immer spitzer jjäfjen vmii iulaulniid gm- 
stalter, bo \l:\- es auf dem Höhepunkt dieser 
früheren KnivH«;ktung die Ci estalt einer s]ji>uen 
HuntleschnaiKe annimmt. Der iVweck tiieser un- 
gemein zugespitzten l'orm war ohna ZwtiiieL der, 
dem Spii-fs, wenn er das Visier traf, müglichst 
weiiige Angriffspunkte tu geben und ihn »ach 
allen Seiten: ih-glelten ru lassen. In diersei- Ab- 
sieht sind auch die kleinen Luftlöcher am Visier 
häufig nur an seiner rechten Seat» angebracht, 
während die linke r die beim Zusammenstc-fs vom 
'-;■!'.:- i.i-.i'-: -.!. werden niufste. vuJlstajidlg glatt 
bleibt. Anderseits ntulate das VHirspnngende Visier 
d;is Atmen wesentlich LrJeiehlern, iiniem es a4» 
3-ultreseTvoir diente. 
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Sehtmindiesein Stadium der lintwkklung gibt 
in an dem Helm, nl*» der grol^u-n ßcckenhaukic mit 
Siuravisier, häufig den Namen Hundsj; ugol, obgleich 
i :.i t ßefjrirf derGugel, also dar das Kinn umhiil'j :-:■ In 1 1 
Kopfbedeckung fehlt, Durch die ^rofse EecLeti- 
Laube mit -.Slürzvisier war das Gesicht gut g.ij- 
hcliüut, ibw die Kuhle lilieb frei und ein Laman- 
atcnV der unterhalb' des Visiurs den Hals traf h 
konnte dicken trotz der <u Locker herabfallenden 
1 lelmbrünne schwer verletzen und das Vi- iei nach 
oben schlagen. (Diesem letzteren l ;...■.- 1.11... sollte 
wähl die liinrkh"ung vnrbcugcn, dals sich 
das Visier häufig nicht in seitlich angebrachten 
Zapfen drehte, sondern in einem Scharniere, das 
sich über dem Mezail betend, Ls konnte i; feige 
dtesei I' -iii I . : m 1 1 . durcli den Stof.i de». -.; t. ■:■■■■■- 
■■Ich- so leicht aus seiner Laga gebracht werden, 
Der Nachteil aber dürft« wohl der gewesen sola, 
dafs das auf ge-sch Lage na Visier i 1 ■ ■ I > 1 I r ■ : : i . ; • ■■ 

EJewegtmg' niedei klappet! n 'I den Kitter auf dem 

?-■' ii:> '■■ :--'.:r litmilldum :i,i. L- - . 




E [urilspip. 1 ! . Mi11,.- :\'-a ij; |.i liriiiii: .Uns Vrs(f: ftilutr^, 

Es galt also vor allem die Kehle und den 
Hai» gegen Ver wundunge u zu miIlü Lten. ( nd zwar 
kommen liier iw-ei Systeme neuen einander in An- 
wendung, die ich Her Kür*« Selber alsdas System 
des Kinnrehs und das de» Hartes bezeichnen 
möchte, Das -Sy&tarn des K InurerFs, das be- 
sonders in Frankreich und England gebräuchlich 
war. bestand Anfänglich aus einem breiten Eij-~eii- 
hügel, der »ich wie das Visier in na- ei ,™ untenlen 
feile des Wangenschutze-s angebrachten Üolzen 
drehte. Diese Art dürfte älter sein als der Bart, 
weil sie das I ;, ■ ;-.■ des . ; fltelms gestatte tu. 
sieh eng- an die jb"eln-äudi.äichin llelmfurnteu iin- 
Schlafs und die Durchführung derPlattenpanzfiniflg' 
nicht vm-iittssetite. Dal* dies* hewegliche Schiene 
dem Hals keinen genügenden Schutz hc-t, ist UroM 
klar. Man verband sie alio fest mit dem Nackcn- 
und Willige nid nutz und erhielt fO eitlen ! leim. 



der nichts anderes frei Lefs ah, das. Gesicht, das 
wiederum durch dau - 11 .:.■■-. !■:.■: ■-• ■• ■ \u.:. : w-.-ir. 
Das ist die eigentliche H uiLdsgugel , l»ei der 
man allerdings auf die- Beweglichkeit das Kopfes 
veraichiet hatte- fliege Art der Kopfbedeckung 
hält »ich bis Regen den Atifang' des 15. Juhr- 
hunderte wo sie in Frankreich durch den Visier» 
heim, in Deutschland aber dur^h die Schauer ver- 
drängt wird. 

Da* zweite System, die untere Hälfte- des 
Gesichts und den Hals zu schützen, besteht in der 
Verwendung des sag. Bartes, der sieh vum Kinn' 
reff dadurch unterscheidet, d&Xs er nicht mit 
dem Helm, synd^rn mit der 1 lamiscbbru-st wrga.- 
ni.scti vethunden i«t, also die feste llatniach- 
hrust voraussetzt. Man kann den Bart daher 
als den zur Hami seh bruF t Rezogtmen Kmnschutz 
betrachten. Dieses Rühtstück wurde h^uptsäch- 
lieh mit der Schauer und dem I- :. -;■:,' n ; .. 
trageit, weil es sich dem Zweck «nd der Tttüg- 
iirt h]],;^.t hüitUn Helmformcn am bebten an- 
pafste. Denn la^ es in der Form des konischen 
Helms und dar Beckenhauhü begründet, da£s :- i-.: 
unverrückbar auf dem Kaufe üuen mufsten, also. 

nicht Vorwärts lind rü 1: Ic-u-irti g-enclsnliKii wi-rdtJTi 

konntetL, .ho war es gerade ein Hauptvovtwl der 

;--. i.. ..!■■: und des i ■ i.hutes, dals sie je nach 
Bedarf in die -Stirn gezogen oder in den Nacken 
geschoben werden konnten. Dar Bart, der bis 
zum hEunde reichte, mufsie, verbunden mit der 
Sthaller, Visieri'wrrlthiungeii entbehrlich mathen. 
während er verbunden mit der iJeckenhauhe die 
obnra Gesichtshälftc frei liefs, ■■ ■■- ist daher be- 
greiflich, "l-.ii - die beiden I vj ■.■'■. dis Hundspugai 
und der ^ich an sie ardehneude Vlsierbelm einer- 
seits und KLtenliut und Schaller, verbunden mit 
dem Hart, andererseits, mm Ende des 14. Jaht- 
hunüerts ah nehen einander tMtstehen, c-hne dauernd 
mit ainandar zu verschmelzen. 

Wie ich schun eingangs erwähnte, begegnen 
wir dem Eisenhut, der secneiii Wesen nach eine 

EbanYiaube mi- mehr udnc EtiiudeT aunlideilder 

Krempe äst h hereät« im frühen Mittelalter und 
in der Antike. l>ort sclinjint *ir rKinijudurst Ixsim 
Fufsvolk beliebt gewesen iu sain, denn er 
.hcliiütite «Ja.i Citüiüht ganz vorzü^lkh ^f-Lgon von 
yhe« kennmentlie [liebe, und er scheint auch als 
Sturmhaube mit weit ausladender Krempe aus- 
gedehnte Verwendung pclunden iu. haben. Mit 
dem Aufkommen des To-pfhelmes nimmt seine 
Häufigkeit iu und er wird neben näsr Eisen- und 
Bsflfceahiuibe auch als Kopfbedeckung des Hitlers 
benutzt Dieser watliseudeii und immer vieis^ntiger 
w'ertlenden Verwendung jemals,, nimmt der üUen- 
hut je nach seinem Zweck verschiedene Formen 
an. -Si> wird i.lie Krempe stitrk ausladend gpe- 
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stallet um! dachförmig geneigt, um den Hieb 
besser ji I : l; i i-iti.-Ti zu tWBDj die heiden wichtigsten 

I'eüe derselben über Kcipf Ond Macken werden 
besonders- stark ausgebildet und «3er Vorderteil 
njer Kreiii];i* mit Visierspaltcn versehen, mchJaCs 
die in iheser Weis* umgebildete Krempe, wen» 



dafs flfc Sehaller leicht am Konfe gMcHobsn 
wurden kutnste, Uiesu l'orm de* ausgehenden 
14. Jahrhundert* tu.t eine ^ewii-se ÄhnLichkuit h.Il 
eitlem unten abgeschnittenen 'JbpFiiehn, und nur 
die leichte Andeutung der Krempe und vor allem 
il.i! Mi: wüjj lieh ke i; deuten auf ihre Abstammung 




Schaber. L'm 1400. tiemiuL &.-n>iliiUifs fc-rlin. 



dar Hut ins Gesicht gesellt wurde, ala Visier 

diente. Diese tjcsti.lt scheint der zu beginn des 
1 $ j .l! i r 1 1 l: i de 1 1 ■ in l'i &i ik ; ii. h und Burgun d ■ : "• ■ 1 1 l 
erwähnte Cbapel da Muli tau bau gehabt zu haben, 
□er -" ;: e - -i .1 1 1 ■ L'- i-i ■ '.■; 1 1 ■ -'■ hatte : .■: der 
I [lindagugel den. Vorteil vtn-au». dafs et du 
freie Atmen erleichterte, tlafs er die nuch ziem- 
lich unvollkommenen V iäkrvöriich Lungon ent- 
■<!ii!i> ); machte h und dal's er die j "■■ - •-■- ep Ii- hkeit 
des Küpfes nicht beeinträchtigte, Seine Nachteile 

abtzc liegeil aüfdär ll-lliid. Ein I r anlerth|öfs kutinle, 
geschickt geführt, unti-r der aiiederge:--L:h]agL;iie:i 
Krempe ins Etask&t dringen! auch itir, WHH man 
den Hut in den Nacken schob oder in* fie-sicht 
drückte, eine dsesur I'artien unfreschütet. Das 
in;t;; wühl zu eitler Gestaltung goiührt haben, die 
gewisse Verteile des I n|.!li-Flii ■.- mit denen des 
Einen hu [es verband: iur Schaffung der Schale oder 
H : I-..-J ! :■ r. die den Kgpf u- ■! das- '.—■!. fester um 
schtüls ijcid einen jjrÖTsere" I*Q derlei lien schüute, 
ohne dabei etwas, von der Beweglichkeit des 
Eisenhutas aüuubüfs-en. Die frühen Schauern 
reichett bis in den. Ohren und i - üher den J '. 1 -. ■ •. ■■- 
knochen herunter, der- NaekenAcbirm jst schwach 
ausgeprägt und die Krempe nur durch eine 
leichte Biegung dcis L'nterrand ei ans;c-d«utc[. Yurn 
sind Vistersjialton angebracht, die in Aktion treten, 
wenn die Schalter vorwärts geschoben wird, die 
trinke ist leicht gegratet oder ganz rund, Bo- 



vin: l-.i seil 1 1 in . Um die Schaller aber zu einer 
tue die Kavallerie geeigneten K ujif liedeidcUiLg zu 
machen, bedurfte es noch einiger Veränderungen 
und Vi ■!■■-.■ ■ ..-r 11. t . ■■■.. dann die bis zu den Ohren 
und Wangen reichende ^challer war hierfür un- 
^eeignet, weil sie, sei I : -'. vorwärts, geschoben, die 
untere ILill.-- des ■ .1. ;. ■. ■■ frei liefe. .;i!...-. : 
dessen tritt *ie der ]lunüagugei und dem Visier- 
heim j^ogenü Ixr <■■ Rei tt-rwiifl u n och bis ium 
An1.i?if; des 15. Jahrhunden zurück. 

Die Vorbedingung- jür ihre Verwändhaj-käit 
war erst cincli j-.uijuiirung dei Pialtenpar.iriT;., vnr 
altiim aber dur fntm 1 1 »m i *c h brüst lejjebon, 
dünn diese allein ermoffhehte da» Anbringen des 
Hartes, der verbunden mit der Schalter, diu Lie- 
sicht dcis Reiters WB \'etieuungen HbOtttt« Mit 
dam Auftreten de.i letzteren wurde die Schalter 
auch für den /..i-.'.s-.ir..- ■■■>■■■■ mit dem ^jjeefs 
hraut;li har, denn nun gritf sie, nach vorn ga- 
.-ilnil.'!!.. ü I !-; j dun Bart über, bodafs das Ue- 
sicht vollständig geieliQtit war, l ■ :i -. setiie nun 
al lerdiinjrK vHjraus, üntt der Reiter beim Anreiten 
nach vfliTi übergebeugt im Sattel safs, da sonst 
der S|i 1.:- des Gegners an dem etwas •. mt-| rii -■^«jt.- 
den Unterrand der » lull-..: einen AngriHspunkt 
fajid, die.ie weg»tk;f» und dafl tiei"icht traf, — 
l>ns System de-s unbeweglichon. Helmes- mit 
beweglichem Visier war demnach im 15. Jahr- 
hundert durch das. SjfBtWB einer beweg liehen 
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k ■:■:!; i'M-.'i...: n :;, verbunden rtli( einen: i..-.'-- -:■:■■ :■ 
Ikben. BjirtB verdrängt worden- Die diesem 
System anhaftenden Mängel führten iin Lauft 
des i$. Jahrhunderts iu \ felfachon Verbesserungen , 

die ':■ .-..;:. di r;- eine ;m -t; Ln. h - 1 Wirksame Gestaltung 

de» (iesiehts- und dts, Nacken.sch.uuts ansireliten. 
[Jen ScHief-sen dSA Visiers entsprach, wie 
schon erwähnt, ila-i YorwäxtsscliiebeTi der Schaller, 
was den Nachteil hatte, ilals s-icfi in diesem Talla 
dar Nackenschirm heb und dt.ii Nacken unj ;ede ckt 
liefe ; auch kOQIhCO jeder t: --: ir-ii 1 1 den KackeuSCniml 
jrerkhrett: I lieh die Schaller 111 die Hube schlagen, 
lind |edttt ßfidwfl derselben uintvtcijcr das Cji^sicht 
oder ■ I- - ■-. Nachen y ■ i :L"-s ri I ■ n Dem such tu man 
.- i- - : .- ii -i. dadurch v< urzubeuj en, dafs man den 
Nac ktmschütz mit .Schüben versah, südaf.* er auch 
bei ei k>d ■&!-.£ e st Wag^ri^r Schalter am Stetem anlag 1 . 
L\>er Kart, der BftjrSngQfit nur dm Vorderteil 
des Halset, und das Kinn tfadäckt hatii*, während 



kragen umschlössen war. Der S,i- '...■ n -i !^:-.:; der 
-Schaller griff über diesen am I [arni sc brücken he- 
festigten Nackenschutz über, Schliefilkh ver- 
zichtete man ganz .ml die Beweglichkeit der 
"- i ....>:-. und \ ersah sie mii eJnam KlappYisiar h 
.:.!■■■ - ■■ h lir i FihTttt .. ■ -i.i.! iripafsie und sä ihr 
Vor- und Rütikwärtsschieli-en überflüssig machl«. 
Das S-turzvisier hatte *olt dem allmählichen 
Verschwinden der llundsgugol viellache Verände- 
rungen erfahren, deren ürundiu^ die- Aukahr 
von der stark vorspringenden, siiitz-iul au fenden 
Frvrn:i äst, Die MäiigeJ der letzteren dürften wähl 
Eiauptüchlich darin gelegen haben, dafa sie im 
Handgemenge zu viel Angriffsflächen bflt, ein 
Kegen das Gugelvisier geführter Hich nicht hl&it 
das Visier, sondern den ganien Helm aus seiner 
I-ape tjnngen litnJ d«n Ritter in B«nor Kampf- 
fähigkeit stark; heeinträchsig en kannte — eine Ge- 
fahr, die bei dur beweglichen Seh aller )>:•■- ■ ■■ ■ ; J-j r . 




Sthaller des Eircule RuiriiiKipliu ven BtAopu. 145^—1 jot- K. Eri-mll^, Ri- Petersburg. 

der Nacken unter dem Nackensr-hirm nur durch nahegelegen h-ibou mächte, lün flidt gUttHel« 

Mastbanpanzerg^rkchtgöschüutwar.wurdedurc-h Visier bot dem SfrisDi ^war einen besseren Hai- 

einen festan Nackemsebutz ergänzt, scdais der punkt h dagegen viel (reringere Angrinsen nkta im 

Hals und der uniara Leu dei Küpfes ganz Yeti Handgemenge. Aus Letzterem lirmide dürfte m»n 

eitieiiLfesteiTL^UtLeiniaiiier.iLscjLiinerArtEJaTiiiscls- iinh wohl lür das Hache Visier entschieden und! 
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demselben auch tlno für den ZuB H fl iw mt to ft mit 

dem Spie-fs geeignete Fotm sepehen haben.. 
Dies konnte man um so nher tun, -.1- durch 
diu laichte Ilirwefdichkeit der Sthaller die Not- 
wendigkeit wegfiel, in dem weil vorspringenden 
Vidier ein I.uftrejervdr zu schafTen. ; ; : ■ Suh.-i 1 1 i;f- 
iHmct wurde Jen verBitdttitn hcdurfid^s^n *ru> 
sprechend noch vorn dachförmig pccjr*tüt, sq dafs 
dia Spitze dus SptefKas- seitlich at>j; teilen mufrte; 
auch suchte man daran Abgleiten nach oben und, 

QBtOI dadurch ZU VurllhiduHl, dafi in.lt! CS mit 

horisyntaleu KituUsnutgcn rwsaK 

Bei den mit aufsiihliichtipen Visieren ¥ar- 
sehenen Sehillern hat man a-ui die durch deren 
llawefrtk-hkuLt gebotenen Vorteile verzichtet, so 
dafs dl* durch den Bart und Naukenschuiz er- 
E/iiiZte VisierschaJier sieh Venu Visierhelm uüt 
dadurch unterscheidet, dafs da jn.it dtfl letzteren 
beiden Rüstwtücken nicht u-rganisch verbunden 
wir. Dadurch hatte sie ihre Dasein sberectitigunjj: 
Verloren, ihre EintwicktuilKSrnütfliehkeitun waren 
■ -■ i li ■; : : und hie lAufcle .l! :e E , ■ i ':■ ii dein Visier* 
helm weichen, der in seiner im Laufe de* >f. Jahr- 
hunderts, vervollkommneten Form sich d«r Schauer 
in allen Funkten überleben zeigte. Mit dum Üi-de 
des 15. Jahrhunderts hört die J^challor auf h Kricgs- 
I.. ■'. m .,.:- Kitters zu. sein und Ii-IiIl sich nur noch 
im Turnier als Renuliut, der skli i =. = J- .. li van der 
Krieg w-chall er dadurch unleracheidel, dafs et 
organisch mit dum Itarta verbunden S^t. Dlm 
dessen Rand er übcr?rrelFt, .Sfj haben «ich der 
Tapfne] in &6iyu1iL als die Schaller allmählich .m-, 
Kriejr.hvf allen In soJcne des Kampfcpiuls vor' 

wandelt, das an den :i- t - ■ i Traditionen viel läLIJfül 

festhält und Schalten Itaufl- 

Dor V :■■ i-r: i-lir. i»t in der Hundiyu^eL eigent- 
lich schon vorffebildot. 1 HeKragre, warum fremde in 
Deutschland dar einmal ■ 1- . ■ -< I . I :■ lj ■ -: ; - VVe • ■'< c 
I iii .; ■ - !■■. ■: .1 1 ■ . dar I ll r i| ■ : .; ;, ■.;■■ I zum Visltfrhel ni ver- 
lassen wurde und warum man hier erst auf demUm- 
weg ü bei 1 die Schauer zn diesem gelangte, lüfct sich 
wühl dahin beätl (wuTteil , d.ifs die Vull^Ländijfu 
I lni:-.-..M k :-: i. :i. K iiiiLfetT ifi 1 1- : .: i -i ! 1 1 .i 1 1 i keine all- 
gemeine Aufniihnte u/efundeii hat und daf-h man 
htur bis mm liefjmno dej; 15. Jahrhundert^ *m den 
^ro.fsan Kesselhiubon mit Slur£irit(sc feAthiett, 
l>ieseti ji*;j{i! nü tter stallt-u *lia Sthallr;r '■"'•<• bart 
in jeder HiiiiLcht eicicii Fortschritt dar, In Trank- 

I4fch M iilL I -.1ifc.rl.ji1n] tSjgk-ijijM, WO ii:b:l hClLülb irli 

14, Jahrhundert m 1 ItA minrmen gelangt war, die 
K»ii1' und Hals völltLÜndiff ein&chlo^soii und 
'-1 1 1 -:■■■ -i 1 tiedurite aj also nur der Wälterent- 
■.■.i ;;■■!!!' . dloHM raa-ntuci, um ^um gHiMihlthSr.«- 
nan Vitiarholm des lfi, Jahrhunderts iu getanjren, 
iJi-a Mäiby^l dtir iranio?.i.M;hen ehenso wie der 
flngLI&chen Visierlielmc des ausruhenden 14. unt3 



dei lieyiiiiienrlen iy JahrlLundert^ LLegT'ib in der 
Kfinstruktiinn nhjr, mit dem I leint fest verbundenen 
Hals- c-der Ij urjjelschutze? und in der des Klapp- 
vFsiorü. Die HaLsbarjra der Huiid'-ffujfüt sowie 
die ihf L.iuiLLi.'i ■ , -,ir verwandten FuTlblen hatten 
eine alliu ytriil^e lieU-eu-lidi keit, warvn 3« fes,l 
nnt der 1 lelniglrickr; vcrlinndcii, (Inf* es dem- 
kitter fast aiimög'lith war, dun Kopf zu bo- 
wfljfcn. Die l-'^lpc war , daf» man aueh in 
rrinkraich nach bis ins erste Viertel des 15. ]ahr- 
hiindi-j/ti da± i.' :i it,.i : .L tnij. iL.ti-ubirii iLi*i J ü.ueti 
versuchte, den ritirKeLschutr, der anh>ngJich 
mit dem Nacken schütz, nies Helms durch Nieten, 
verbunden wir, xu schieben. Auch scheint int 
Anfang i|- ^ 15. Jatirhutidercs eine andera Art 
des geschlossenen I telnts zur Verwendung ^e> 
kuuLineiL iu sein , die jedenfalls auch auf die 
UtctenhanLe mit fe*t anjvnieietcm Kinnreff 
und Ifatssuhnti z-urü ck|f eht. An die Stelle der 
Holmkapuz.codor Jlelmhrilnne trat der HsrnLsLh- 
kra,;yen r dur r wie es sthelm, fest mit einem die 
unteren Teile dei Geiictitl [leckenden lJarl und 
Nicken*;[ ück v-erliuutkm war wührend die Uocken- 
haube ursprünglich petreimt von diesem Rlisucück 
aul ihm K>|r| l;i.:i\il:.'u werden zU sein und! 
nur mit ihrem Unterraud ffhoc dasselbe ütmr- 
jjeyrilfen zu hatien scheint i<ie woitere J-ntwicka- 
Luii[i geht, nach den bei Itewitt abgebildeten 
(iralrdenkuwlern zu schliersen, dnhin r dafs der 
1 liirni^chkria^'i^n skh vom Helm und Hart in dr;r 
\^'i-i',i- loslöst, daf» der ilehn jetxt den jjaiui'n 
Kap-f uniacililiEffat und nur äa*, Gnriefat froiläfst, 
da» wiederujn, durch ein Abstockvisier geschützt 
ist. Hr;r oben» Teil diis E lim tb cli kragen ü greift 
ühor dun Unterrand des 1 Seims über, 90 dafs der 
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Hals geschützt ist und der K opf gedroht werden 
kann, Diese Vorstufe dei ([esehlüsseiien Helms 
ist belüs'lvers'täildlich m. !■'.. aus einem Stücl gc- 
sulnniede t, sondern Hat xBdl mindestens aus zwei 
Stücken mMimnun. die durch Nieten miteinander 
verbunden sind, und .zwar die immor noch konische 
Beckenhaube mit Nackens-türk einerseits und dem 
K innre IT mit Backenstücken andrurseila, Später 
wird dis Nackenstü-isk ganz DdflC grofslOHtoils 
mm K innren' geschlagen, sc- dafs steh der Helm 
nun .-!!.■ z-wei Stücken lusammei] setzt : deisi die 
untere i'artio des K opfes und den Hals schützenden 
KinnreiF, Nacken- und Bsii ;,- ■. i .i ke n: ■: dar 
iliir.-ii:' rBtg W ife teHil H:.i i,i nl'.L.ii:- die eventuell 



visier als von dem 6*r nun sisgngcl , die man in 
jfiiwifrhüi Hin-^icliiC als die beiden Extreme k" 
zeichnen könnte. iFt das charakteristische Murk- 
i: ■::' de» II. !i.. .:■■:. ugn ■■■ ■■'■■-■ sein starkes Vor- 
springen in Efarm ein" EEim deschnauste, iu pafst 
sich das Visier der Schaller ihrer Form genau an 
und ra^t nur so weit vor, als es zum Schuu des 
HelistialLS unumgänglich notwendig dt [Jas Hultn- 
viwer hält die Mitte zwischen diesun weiden 
Formen: wie rinn Schallervisjer ist es unterhalb 
des Sehspalles aui'gutriabcn, hat aber Im übrigen 
die Furw einer flachen Pyramide, n dafs sowohl 
.!■■■ I.anieitspltze als der I liel . der Streitaxt und 
des Schwertes an leine" glatten Flächen und 
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mit üEuiJi* schmalen Nftcbenrippc versahen war 
Wie der Topf- und Kufselhelm wurde auctuJieser 

,:i.-.lil^:- ::!..■ IL:.:n i.i.u: deJl Krtfhf gestülpt 

Den eben beschriebenen Hehn kann man 
«■«hl a6% eine Vo(*ttfie des spatere« fjesLlilbsse. 

nen Visicrbelms "«trachten , worauf wenigstens die 
frühesten Exemplare dieser Form deuten. Nie 
oben beschriebenen LSackenstüekü mit Kinnrafl' 
und Nacken scheu bilden jetzt nicht mehr ein 
einheitliches Ganzes und sind nicht mehr an der 
Helmglocke t'estgenielet. sondern bewegen sich 
in Scharnieren und bilden ein sogenanntes zwei- 
teiliges KinnrelF. Die Fuge, die vorn zwischen 
den aneinanderstefseiiden llackeiistücken ent- 
steht, die schwächste Stelle dei Helm*, wird durch 
einen An.schnaHbmrt gedeckt. Uas Visier nleibt 
bej dieson frühen Typen noch ein Absteck^isior, 
hu abar seine Form geändert und unterscheidet 
sich nun, eben so wesentlich vüti dem Schiller- 



Kanten abgleiten mufs. Lliese Form behält das 
Visier in der Teige im wesentlichen bei, imdlA 
es bis g«gäii die Mitte d-j-- 16, Jahrhunderts immer 
vurspringender gebildet und dafs der Suh^palt 
der Sklierwiiig de» Aug;«;!i wegen in eine zwi- 
schen Stirnstnlp und Visierwäntten angebrachten 
Hohlkehle eingebettet vird. Wie bei der Hnntsj;- 
■:■;:■. dient der Kaum zwischen dem Mnnd uisd 
deci v^rspricigetLdenVisletwäiider als- Luftroserveir 
für die Atmung, lune der wesentlichsten Ver- 
besserungen liegt aber in der Anbringung von 
Federvorriehtungcn, die das geschissene Visier 
In seiner I.a,L>e festltallen und am Aufklappen 
hindern suilltfsi. 

SoiC dem Anfang des tj, Jahrhunderti wkd. 
auch an der Verbesserung der Verbindung des 
Helms mit dem Harnischkragen gearbeitet In 
dieser Lpocha ist der Harnischkr&gen entweder 
iis.lt dum Jliir'. VerL»L3ndei] «der VT bildet >:is' selbül- 
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siändijjcs Küsts-tückf das über den Ü.nleirand de& 
HcAnil Ehergreif*, «foul der Ttüifvr Jan Kopf 
drehan kann, Auf diesen Typus geht wähl ■ !>■:■ 
sogenannte BlIIB I n derbe Im zurück, bei i)<!ni r|er 
Versuch ^.'urn acht is-t, den l I arnäsehkragon und 
den unteren Rind Lies gesuhLtmwnen Elelnis üjj. 
4un;h in eine- forte lückenlose Verbindung zu 
-■[ i:iL;ün. dafä der \i uI-l-tli ;i/ ■.idTgBtiiBbwia Unter- 
rand de* Helnm in einer ihm en t-tprecher.1 den am 
Ühurcn-nd des Hamischkragäns angebrachten 
Füiiriuigsrintie umläuft. Die HaE&- und N<tcfceii<- 
-:--::i-: ■ ■■■ I l.iii.i ■ hktagen , wurden ■ ..-■; dem 
'.;.■'.■: ■!■ ■ 1 5, Jahrhunderts ii.OL ge.HtflObe.ri. -.1111 
»Utti d<is Auf- Und A Ijwärf uewegen des Köpfen 
zu ermöglichen. I'bbl gleich zeit t£ entwickelt -lieh 
eine andere Form des ßfrschLrjrsgjenen Heims, die 
vermutlich auf die lier/konhatibe mit beweg* 
liehem KinmrerT luruckgeht, und deren cbVAkr 
EcrLstKchei Merkmal es ist n dafs tue llal— und 
M ncke «ttreifen hier nicht mit dem Hirni<.i:Ei kragen, 
Hndern mit d«m Helm verbunden sind, J>ie 
frühesten Stadien dieser Form Ikubii -iSüIl nicht 
mit -Sicherheit nach weisen, doch spricht die Wahr- 
scheinlichkeit dafür, dafä sie aus. dei :■-. Iten- 
hinbe mit aufscMücntigem Kinnrctf entstanden 
sind. Au diu Stella das K imin-ffi, das sich um 
einen am Nackam,diuti tfer Haube angebrachten 
bolzen ■.-!.!. -:■■■-■■ beim . ■ mt.i Losse-ncn Helm 
die efeschubenen Halsstreifen, die mit dem feiten 
NackenvctiuU Lfl gleicher Veite verbunden sind, 
bis an dessen Stelle NacketLsi.eifen treten, die 
mit ■ !■.--■ Halsstreifen durch Riemai iw«rk Tfcrbttn- 
iJii-i werden, Diese Kc ■ ItuI-I .■ n j-r .- 1 .■ ■ l l ■ ■ : ■ - ■:■ ..iil 
di» Hellen und Senken de« Kopfus, aber nicht 
du Drahan. IJaruni schliefet sich bei ilmi Formen 
d.e* .spüieren 16. jahrlnindtfrts an die Nacken- und 



1 ] iilisireifem ein Eleämkragen. dar fest am 1 In r i ■ ■'• ■ 
kragen anliegt u"-d der Drehung de« Kopfes führt. 
Dia konische Form des. llelms un>J der 
fSeckenhiuhe- a-iTd im IrlUtTe de^ 1 5, Jahrb. undens 
vodsaändig auE^aLjehen. Ucr Grund in-ftt; imU 
der ■.■-■■■■■■■■■ BCfali ■"!■■■■ die vun Italien her ein- 
geführte Fccntfcansr. auch im Kriege immer au.\- 
^edlähiLE.ere Verwendung latLii, und dafe dorrt- 
R-euiäfo die wuchtljjen üchwerter de-* Mittelalters 
leichteren und handlicheren Formen allmählich 
Ratz nwcrueii. Uera mit einer ^hweren Waffe 
geführten vertikalen Hiebe bot der konische; I leim 
die weflJgttfll ApigriffMlÄchen. (SB *o besüere anoi 
für j^ut sitzende lenen oder Quirlen, denen 
die ktiniiütien Hehnwände nur einen Verhältnis^ 
mäfaig ffertnjfen Widurstand bieten konnten. Ute 
hjjhiriiLlie Farm mit den etngeuigunen Nacken,- 
md l^^lcke^^tiJc^ieTJ erfüllt* ihren Zweck tu diesen] 
Falle viel besser, iitdem sie den horizontalen t ILirL: :: 1 1 
Eermjjere A ngTitTstSicrien und stärkeren Wider- 
t-tand boL Aufserdam war der SctiflUd der gev 
schlOMienen 1 leLme nech gegi-atet. oder mit .]•■< rn 
Kamm verseheit h sodafs auch ein entsprechen- 
der ^icltttu Ljeyen vertikale Hiebe Kuboten nc 
DiulintwickSunR des Helms i*t dimit tmwesent- 
licJsen ab^ escrdutHeiL I>er Flattanhamisch BtMMO 
wie der Hfllfll liaberi ihre hn'jchste VcUkoramcn- 
heil erreicht, zu etiler /■ 1 wo ihr Nutzen durch 
die Feuerwaffen liereit* in Frage gestellt wird 
und die Itdterei disra FuJsvoLk gegenüber irameT 
mehr au I i:.iJ::iiL:.':,^ verliert, i-' handolL -IC - " )eUt 
nicht mehr um die L^ung waifenteclinischer 
iVabkrrjBj sondern um mehr oder muidur DJlbff- 
duu tende V^rbvs^TUTiffon. bis d er H arinsehsch] iais- 
Ikh in das Stadium altmäiilichar Itütkhildung 
eintritt. 



Ein gotisches Bronze-Faustrohr im Museum zu Metz 

Vrtn l)r R. Forrcr 



Das Hiiniriiclie Museum det StaJt 
Metz besitzt ein waffimjftschiLhilEcrH's 
L'itikum, dos bis jetzt wenig Beachtung 
gtffnndeo hif, iher en wohl verdien^ iis 
dieser Zeitschrift gewürdiu/t zu werden. Es ist der 
idtHtM hronjegeptmnitimJ. der hier w Fkj. 1 
und 1a in */* der Naturgröis^ ahe/ebildei. iit, und 
desietL Photeiin-ajiüilen. ich deni verdieuitvclLen 
Direktor dos genannten MuMiums.l-'rof:. Ur. Kuum; 
verdanke. 

Das Stück war mir schon vor faft ■ -ii .--- i-i . 
Jaltr^ähiiL SL-uigei idbn . -U !=.:. i : .i AnLaii eÜ5«*i 



BeMLiche* jenes Mu.ieums I --■■■• Schitza im Verotn 
mit dem jesnannten Jierm genauer durehstudierte. 
El ist in iider bei Lrrjin (Landkreis Metz, Kanton 
\H.-rnyi gefunden Ond itn Itiiheuinsinveutar bisher 
als „Zeremonienhammer" oder «Ztlnfttll- 
zeichen" liezekhuet worden 1 !; mahr war bis jatzt 
lIuüIjui nicht bekannt. 

Uer (iegeu^tand hesteht aus in der Guf»- 
lorm tret, r oi&cneir und dann durch Abfeilen reteu- 

'i Vj;l. \\.\- ViT/riilmi- ..kr KlciniJttrtilnie 1 im nl Ji||r- 
Imrb Act Li-i-hrllw lurt fur Lnlbrinj^Ki-hr i-irsciribJilp unil Allar 

lnnJtmrfr" i\n x ]|.ll:,lr..- & i«^t*f. 
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chicrter GalbhronEO und HJgt schöne grüne 
T'^(!ti*, ali halte er lange ungeaLÖrt in trockenem 
Erdreich g'Citogran, 1 -M I «uilgfcwäelu beträgt 
7*6'/. #■", die Toialläiij^e 17,1 cm. 

Dur ers-to-Eindruck-ilen man VODdARI K&MflMa 
tiegenHtande hat, wann man ihn im Museums* 
schranke \ngvn ^is-hl, Ist der eines kleinen 
El ammers, denn das beädsdti|t mit einem kleinen 
Schildthen i'erzierti: Hainmerunde erscheint zu- 
nächst als das auffallender« am ginim üi-rat. 
und man begreift, danach, diu Uuntnnunß des- 
selben als „ZereTPonienh-aintuer", Ha Schild- 
chen Ua dam Hammer waren pseig"nat diese 
Benennung zu unterstützen, denn gewühnlichen 
Werkieutfnümmern sind dergleichen Zutaten 
sfilb&t in don ZeftM der Li otik, fremd! (leider in 
clcni ScMIdchen feste Wappen auffreseuc, welche» 
über Varfcrupar oder Besitzer Auskunft gäbe). 



gWSfant nian doch die '■."■ erzDUß >."■.." dafs der 
„I .ammci^*mgan»^"ti*gi »stand* nicht die Haupt- 
sache ist, data er mehr nur Beiwerk d»T;rtell[, 
daf» dagegen der „ürifT" des tJanunarc, an dem 

■.■.:.!.- .'1:1 !■.-■ ■. 1:1 ■.-.: !.■■ die ! ■ au] I -:ii::ii- in .lieh fifat- 

] 'äe*er CirifF ist nämlich im Verhältnis zur anderen, 
Hälfe« des Hammer* BBVOfMltniaffit&lg schwer, 
i.-is ■..k|i|i:Il .-11 schwer als die Hammerhai fte, so 
dafs da» Gante al*. „Hammer" »ehr unhandlich. 
ixt und den lieseuen widerspricht r auf w eich <:■> 
sich der Aufbau cinirs Hani-ners getüeiäkhin auf* 
baut- Betrachtet man diese GriA hilft e genauer, 
so entdecke man auch die wahre Ursache dieses 
MifsvertiäLmissBs: Der „Gri-f"' ist »I» ScttttCr- 
waffe gearbeitet. Er stellt ein massiv und 
sulid ijüs.rbaiujte'ü Bilächijf facettiertes Feuerrohr 
dar, mh 1 cm Kalilier und u,g cm äeelunläiige. 
ui dessen hinterem Ende ein -0,4 cm weites Zilud- 




[''■X. 1 Liüii tk, GiiILh.] 



IklllJ.frC-l'+lUbtrull. Ulh EtlBturl-rtJlOL Mit 

l'hgrf^r.pLii- ii, in iltr p.»iu-((pii&* 



da .M...J /i.. ,/ 



iJagegen habe ich. dergleichen seitlich auf- 
gesetzte Schi kleben einige MaJe ?.-- Streilnarnn.em 
der tinlik beubach let , sc u. 1 auch m einem 
Streithammer Je? 15. Jahrhunderts der Sammlung 
{iimbel, abgebildet in dessen „Taleln mir i '.- 
wJtklnngsge schichte der SehilU' Und TrutZwaifen" 
1 Baden 1 694.1, unter Abb, 34 von Tafel \' [auch hiar 
ist das Schildchell yhne Wappen) [ndüSietl die 
Kleinheit des Hammers unseres MeUe. Mi-wums 
und die Kürze des Stieles scliltehen jede Deutung 
ah -Streithamnier oder selbst nur die Absicht der 
NiiLhiLLiiii^iii: eines selchen aus. Die g&beL form ige 
Ttiluiig des ah^sebripten H n-mmerecidw [vgl, 
Abb. t u. ia| £el£l vielmehr deutlich, dafs es skh 
tatsächlich üi:. >■:''.'-. -r ;.-.■■■! ,.; iu ;■ '■ "1 '■■: ; ■ •■ ' ■■ lli 
üebraucha handelt, dal's das eine Kolbenende 
mm Hümiiisrn, das andere zum Najyaiiiehen 
dienen sollto. gacu analog unseren heutigen 
WerkieugltfiitLüienJ glekher Konstruktion. 

Betrachtet man aber den Uegenätand ge- 
nauiur nder iiinttnt hlül ihn jjar in die 13and, so 



loch nach aufsen führt, l-fie ■■>■. cm starker also 

relativ dicke Wandung und das Kaliber zeigen, 
dafs es sich nicht um ein unbrauchbares Spiel- 
zeug, sondern um eine tu ernstem Kampfe 
dienliche Schufsw&ffe handele. Die Kleinheit 
der Abmessungen, dis ganre (.ier-it hat, wie schon 
oben gesagt, eune Löinfü von bloß 17,3 cm, £eig[ r 
dafs wir es mit einer Waffe aa tun hahen, dia nach 
ihrem Zwecke etwa unsern „laschenpistülen". be- 
sonders den üogenamuen alten puffern. vergLeich- 
l»ar ist. Was die Kleinheit üts Kalibers an- 
hetrilit, so ist das Ki»hr s[ r e?iell etwa dem kleinen 
Knlire des iä. Jahrhunderts vergleichbar, wie ich 
es in meinem Werke „1-He Schwerter und Schweri- 
knlufe der Sammlu'nfr Cari von Schwonanbach- 
ßregenz" auf lafelLKlLnCiesutl eines „Pistolen- 
dol'jht-s" abgebildet habe, wo der Ulrich mit 
dnem Feuerrohr von 7 inra Kaliber (14 cm Seelen- 
länge) ausgestaltet ist, Oder iuh wurde an ein 
Tischmes&er \ ;.•■:.: [.-:<]<■ des 13. JaJirhttti derts ej- 
inrnsrt, wiilchi. L s ich im Straisbur^er HantkL will, 
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und dessan bron wntr »bäcrrtaubbar-cr Üritf 
gleichzeitig als Pistole diente; dte* Ruk hatte 
j mm K alib^r und oire ^S«vl enl-iln gc von i>iu 
5,7 cm, der game, das Rohr bildende M essery r itf 
y.5 cm Läng« jOa» Messer a^bat Pi crcik Ersieht* 
lieh waren all da» keine besonders ge f ä h rl iclimi 
Feuerwaffe", alier im Notfall wirw *ie eben doch 
..; .l:l: ■ et, ■_ !■■-_- 1 r ■ ■;.; 1 i..- ; ■■'ih in 1: ■.- v," i-- --l-jt iint- 
feriujiig vorn I-eibe m halten. 

Aber um Xtfwr Bronaeröhrchen war nicht 
liesiimmt, En einer Tasche getragen im werden; 
Meint Tragweite geht aus dem pofiaii Ilaken 
hervor, der unterhalb der Mündung angebracht 
int. Dfa«Hf Hat») erinnert «Wir all die Haken 
dar JUakenbüchsun; Aber nicht nur ist er verhäJt- 
nisitiüf-ti if i, L±=l ^rEilser, et hiitte auch 311 dieAelll 
Aliniaturrohr als ii.ii.-i ,-n:. ,\ -i.. . .■ des 
Küclutorses 1.-..I l- -. i : ■ ■ Sinn. "■> i Zweck war 
ein anderer; er diente meine» Endiuni rur Ba- 
iu^ciyU'iL: der Schufswaffe In Gürtel. Man 
lud djis Ruhr rrJI Pulver und Bl«i und Meekte es 
derart frebrau ch sferti'' in den üürtcl: der Haken 
hielt da* Rohr Ln st Liier J-a^e n'e.si, d. h, ver- 
hinderte ein I [«runter- uini Herausrutschen der 
W itTe, Zu diesem Zweck 5 Lbt auch dar b InkL-n nicht 
j-iri.-:!- i;i-li:r!iii. wie die der liaken'htich.beil, sondern 
-■■ hnabfllanig :;.ii'li einwärts L vliiiL^/. Iffld MUSti 

zwei ..-..■■■■ '.'.:r !:ii. ■;■!: am Rohr zeigen, wia 
wohldurchdacht die- ffarue Konstruktion und wie 
rkhfig meine Interpretation der Walle isti Der 
Kouf des Wammer* stein rechtwinklig 

zum Haken, 50: 



H-lLiii 
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Warum? Weil auf diese WeLsa der Uanmn-rkn>nf 
an der Lende des Träger* flach auflag und 
derart ihn nicht drückte oder «matwie genierte, 
|n der i;;- ;■ lie« Richtung sitzt auch ■:.■■ .':■■: 
lädt mdiwvax dafsea, m^iii das Rofc r Lru i ■ ürta] 
getragen wurde, nach rückwHTtn gerichtet war. 
Warum? Weil auf diesa Weise das Zündloch und 
dio Ladung ueffen Wind und Regen am besten, 
geschützt waren; andereriüits war damit vw 
liindett, dafs e» sich a:it Kn'jrper des Iraker? rieh 
und flLwa dadurch v«rstoplto, tfU l>ei v&]]ip;ar 
NatlktrmidiiitL'ltuiijj nahegalegen baue. 

So h*ben wir ii dem MaUer „Zereajonian- 
hammer" oino in allen ihren BäHMnättüBTi ITflbl- 
berenhiiete und für j*"e Aid a"nraieit der Hand- 
(tuürwatföii äufbersi praktiscl ■■ '■■■ I-. i_ 1 - -.-- ■ 1 ' ■■ 
keniteiL gelernt und wir kSaaen daran* tlen 
weitecei» Schlufs ziehen, dafe auch die andere 
Hälft« dleüea (jerate*. 1I.1- ll^nknierende, '-i'-i: ■: 
blüfi deltyrative uier bkifs iaremonielle, ^endem 



r* in pr o.k. t i sehe Z-wcckt Torfolf;tt. Welch« 
Art di»e waren, 1--1 freilich nur schwer ;; m.. i zu 
£4(^en; »Le düclten mit <Ler ^peiieUci' l-.ig-inä^thafL 
d, h, dem Bern Je des "Irakers, im j^usa mm cnti anj; 
gattaldfld b*b«. War ea etn Bitter, dem 6et 
}. iaiiimer und ]S agoLsiuhur zum I •'<■ *ti l: •: » wpd 
J.nekecn Si ■!.!.■!■ :-t fmiktlniieerender Panzernieieci 
iI:i-i.;ii ^olltcr War c« ecn ISüch seisschülie, dem 
dieses Werkzeug beim Reparieren des Lunien- 
;KJal»M^n gut« Uitn^te leisten konnte und der 
sich solch einen ^Handrjun'er" als besandere \ l . .t : : 
für die Nun kijuMtruien haltet f>der w*r e» gar 
diu Wafhj eine* lJüchäuiHinjisturbf der sich zugleich 
eine Hand. TA-elle Und ein Abdeichen ieinej- Wülde 
äthatfen wellte? Wir wissen es niebt. 

Sind wir also jit beiUff aur den Träger nur 
auf lyekere Vermutungen angewiesen, so bMntfl 
wir dagegen in der Era^e der Datierung dieser 
W^ffe wieder festeren Hoden, denn dn mangelt 
es nicht an VcrglaLchsmateftal, Nicht d.is- ich 
eine ^Leichiriigr; MiiiiaturfeuTfwatfe knniLte, aber 
eft :;. . doch mehrfach tfiötmra J iandfeuerrohn 
twkannt, welche durch ihre: verwandte Kfl> 
st^uktiem das Alter andeutan. Her dünne sLangiTi- 
arti^e - ■ r i lü am Jinda des- reLLerruhres. ielgt, dafi 
es unter die Gruppe der Stan genrohie lallt, 
uii-1 die I " -- -! 1 li- - s ■ 1 = .> der Stande erinnert s» leb- 
haft an die genau, glefch prontretten Rohre dei 
F.rlatiger EJinien Nr. 1 390 von 1460— 14&G (Eüsan- 
wfiin, „fjueilen* Talel BJ, dafi wir orinc Bedenken 
an dieselbe Zeit, etwa in die Jahru 1470— i+Ba 
denken dürfen. Gagen eine wesentlich frühare 
Anseuung i]ire<Jien el«en. d ie Profi lieruujf und aücli 
die * jiütfro tischen Schildthen am Hammer, ge^en 
ein« spätere Anleitung die Tagung de» Rohres 
mit Stangen griff, an dessen Stella ja schon ira 
Miincheniir Lodei Nr, juo van ]^^n n&u eine 
Schiftunjf mit } Joli glitt in dar Art unsarer neuen 
tiewehrsdiUfti; tritt (Lisüenwein, h ÜMeliefl M Tafel 
11, \'h Als in bezug auf die l'rofilteruna in Ver- 
gleich zu ziehende Uriginalrohra kommen die bei 
BwnwB&l Wf i'alol E. IV. Unter Ahr>. c und d ab- 
gebildaion Ilrcmternhre der Sammlung illell und 
das üdrmanischen NatiüiialmuseüJUi in Hetracbt 
beide von Ena m wa ft » mit Recht z-wischon it&a 
und 1480 peseut. 

Sc- hnlion vfir also ein Tinjwdfelhftlc echtes, 
in Mim l'rovenienj; gttflfto holcanntaa und in 
bezug atif Uatierunj; sicher um 147t» oder 1480 
liegendes kleiiiD^ L j 'au^tn thr gefunden, das unsere 
Kenntnis der ältesten I [andleuer rolti-e um ein 
aahr w es. ein loche» bereichere, liuso-ntleräi auch das 
bestätigt, was ich sclujn in dnusr Zeitschrift 190*. 
S, sslf. angedeutet habe: dafs nämLIeh dloVw 
w-endung d« Fauau-chre^ eine wosentlich ältere 
ist, aN ii..,- vor v/enijjen Jahren nocli gemernlün 
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am !■■>■'■'. ;i ■!■ ojcneigl war. Und zu den dort bei' 
hjuitli?lt*ti Sattel-KintrföTirslPüitkölbfln dt»s 14. und 
IJ, Jahrhunderts LsL hier ein neuer Typus ge- 
(roten, da» üürtelfaustrulir aus Jer zweiten 
Hälfte des ij. Jahrhunderts. 

Nachachrift. 

Nachdem da» Obige gB-iehrieljen war, erhietl 
ich 1 :.-.■. erste Haft des neuen Jahrgangs dieser 
Zeitschrift und sehe darin S. --| ~* g diu Mitteilung 
von Konservator Dr. W. M. Seh mldt, welche ehl 
bt HhjI Likidjidi -Indien gefundenes und nach 
Hwropa. gebrachtes ^ I > r t Uü U Feg- e s. Ilandleuer- 
rohr" behandelt und aus dessen Verwandtschaft 
mit dam '■■' i.-i läuf'oi des !'.:■_. "i'i,i !r 11 X/ationaL- 
museurus schliefst, dafs auch das letztere Stück 
■Ji mn ebinesiseli* malAyiseher Herkunft iu 
betrachten und ate btofser Heller de* 1%, bis 19^ 
Jahrhunderts ju bestimmen sei. Uie Ahnlichkeil 
dar l".ii!i.n Htücke ist in der I --■ l so ,-. m : 1 .-. i .-- 1 ■ I . 
dafs iuj-; Dr. Schmidt kaum Unrecht zu geben 
-wird wagen dürfen. /..■ Ii .n wir noch diu '.l.i- 
teilung von F, M. FeUliauÄ in dieser zieLt.*cliri ft 
icic-H. S. 15.Q über ,-uine chinusisebe Slangen- 
buch sc von 14: 1" hiriiUj so dürfen wir in der 
Tat annehmen, dafs- .,..■:.'>.■: heti Watfeil int 
.L!.:-vr;!.^i Osten verkncnrüei] und dort üblich 
waren, mm Teil noch üblich sind, 

Aber die Sache liegt nicht so einlach, wie 
sie fif zunächst nun erscheine Min könnte auf 
Irrwege gelangen, wann man nun aus der engen. 
Vor ■■, ai 1 1 Ltach ,l: l den weitere 11 Sclilu.fi ziehen will ist 
dais Unbedingt- alle Unsere in l-.iuttijia. befindlichen 
Rühre der fraglichen Art chinosisch-malay- 
i scher Herkunft sein müTsten und nichL Schufs- 
watfoti zum Abfeuern vmi Kugeln um, sondern 
einfache Böller zun* Abgeben von Knali- 
schüssen. 

Wü4 den, IcLitcrn Idwetk anbetrilh, so mufs 
darauf hingewiesen wordoik, dafs auch bei uns in 
I ,.1 , j,^i „,i: . ..!■■,.;> iii..>.ii -;:..ii noch götls^ha 
Feuerrohre, und zwir 3 laiidbüclisuu wie Mursur 
Lind r*i(psl. rauhte SCanurHsuruhFü, seit Jahrhunderten 

schnn ünr Abgabe blinder Schüsse, d. h. von '■■'..- 
Schüssen verwendet werden, seit Jahrhunderten 
i. :■•■. mehr zum K ug eise hie fsen dienen, aber nichts- 
destoweniger einst regelrechte K;iin[»lwa.flen , 
Kujelgu-schä tze waren. Mir salbst sind bei 
meinen Nachfaischunuen nach altun LiaschüUen 
■ ■:t-:: - dergleichen Falle unfer die .'■..:.:■■ ge- 
keinnien: l^ings- de» Rhema üb 'th mehrfacb 
regelrechte gotisc-he Gasthütz. rührt! , die bis vor 
kuriem noch, nach Aufgabe ihres, ■■ ■ 1. . ■■■ -,< 
Kriagszweckaa, als Büller dienten, mit di-ntii itLan 
den KJaeinsehitfem H-ignüle gab r Vuit melneiL ^iiät- 



goti sehen Kanonenrohren aus Sukmatc 7 dienten 
zwei ntich wenige Jibie UtVOf ( ehe ich s,io auf- 
l,.' ■!. xw . \ ':■;:. .ii-' von Freudenicbüssen .■■■'■ b'eM> 
licakeLten. häniw di;r l<ohre hatte «ich bei einem 
aolchen Anlais nicht entLndon, wurde datier nicht 
nach Sulzmatt aurüc ktransportiert und von mir 
nach Langem Suchen erat mit HJJfu eines L'cld- 
hüters. beinahe völlig in der Lnle veryrab«qi 
w ieder auf Lf ei unden — nach Euttoorun ^ des Pu Lvers 
hatte man us auf einem Acker eini'aclt liegen lui-vtii 
und vergessen und wartete anscheinend auf einen 
günstigen Moment, um Jjs Ruhr als altes üjhjii 
verkaufen EU kijnnen, Anvi EU >iulz im Unter- 
eKils befind sich ehedem ein grüfie» rtltes 
Kananeucohr, das. man bei Festlichkeiten, njlotit 
besonders riech bei Kriegervereinsresten h mit 
Pulver eu lade» und abzufeuern gillegte, Ich i\ : .n.. 
dem Röhr nach, fand aber nur noch ein Bruch* 
stück davon vor: man hatte e» einmal zu stark 
geladen, da war es in tausend. StÜL-ke zerfaliren, 

Vuci duriL'ii uitiiih dn> 1 >ii\:'l: üinäa Ii^i.üwIiIijiL-jii 
Wirt^haniea durchgeSch lagen liattr r Das Ruhr 
WAr 1811J14 von den RuB*sn mditer Schwöira we^^u 
hier zurückgelassen werden. 

Also dar langem Rede kurier Sinn, ist: Wenn 
auch durgluicbeit Rohre heute nur noch ?u 
FretidensclLiissen dienen, so schlierst das eine 
frühere Verwendung ala Kugel hchufswiAe nicht 
aus, weder hier, noth in Qiina oder Lei nialaj^ i schon 
Archipel, und im allgemeinen darf mm ehef den 
Schtufc ziehen: Schufswaf len, walclVB das 
V'olJt heute zu Böllerschüssen verwenJet r 
sind In den meisten b'aLLen einst wirkliche 
Waffe il gewesen. Ähnlich dürfte es. sich auch 
mit den erwähnten nmlayiachen Drei- und Vier- 
Lautem und mit den chinesischen Stangonrohrcn 
vcrhaJtcti, d. h, es sind im eirunde wirSdiche 
Schilfs. wallen, aber aus der I-'rürneit der F'euer- 
■■•.i'. :•.'.:::. -.va-. natürlich nicht aussobliulst, daf» inan 
derglekhyn Rohre spetLtd tum Zwecke einer 
Abnabe von Böllerschüssen aueh bjjäiur noch ga- 
legeiitüch nachgeformt haL Äl^er um i.-ür <■ .1 ■!.. 
du« etwa typisch, chinesisch oder typisch 
mal»yi»eh wir*, kann üü sieh Ibrinarfa&l handeln, 
denn, dio chinesische" und malayiachen Watl'uu- 
sammlun^an, welche ich durehiüSähen <jele|jen- 
heit liatie. eiithielnatt keine Milchen Rühre und 
auch in den eiiiMcliLäjjgigei! ethriogra-pheiclien Publi- 
kationen sind mär keine begagnet 

ÜaKegen habe ich rHeMach die (iir uns *ehr 
wlelitige Beobachtung geniÄclit, dafs gerade 
frühe eurnj|:liische t'ouvrrohre iin Osten, 
relativ häufig bind und dort bis in die 

*> Forrn-'r, Kütobng law JMu*Ööhbj von Wrifcn uml 
HiliUrtuadbiMjii, rianilmry; 190-3, Nr, 1], '* u[hL ■!■ 
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letzten Jahrhunderte Benuiiiiiig und selbst 
Narh.-ilimunjr ,. r: .l i i r,: n haben. 

Was- das Vorkommen slier europäischer 
Kehre ins Orient anbutriHt, so erinnere ich daran, 
dals einige ■'■!■■■ ■■• 1 ■'■■■ sten Westeuropa t schon l'uuer- 
t- ■!■! r. ■ der Früll^eil, wek'hä das ' ■.m,.r > ■>■ 
N ationalmuseura besitzt, sich ehedem in Kon- 
stantinopel befanden und von dort als; Ge- 
seliBitkB de- Sultan - In das aMMicn: Museum ge- 
langt aintl. Das berliner Zeughaus verdankt eine 
ganze Reibe seiner frühesten europäischen 

tCunaut]g<ttcbDU)B einer Schenkung aus. n»i- 
kutta , wohin diese Kohre im Laufe früherer Jahr- 
hunderte ;: ■ I m: ■: waren 1 !, '■■"' in Tai ;b trat ich ■■ a\bst 
in den Niederlanden auf gotische tiesehüurohro, 
die von Schilfern aus dem äufsersten Osten ürft- 
pobracht worden wir™. KiEmaiid iäVn es uin. 
diase Rohre gut europäischer Arbeit und Kon- 
:■:.-_■.::■ als ■ -~" - =. 1 5 -.. - 5 _- - E ; &brikate ,-.:.,:•; : ■ ■ he 
I He ■-.'! : -i' verhält sich vielmehr so, ■.,.!■ viele 
diuser Kcnhr« abi Armatur von [ndhmfalmfll Ritt 
diesen im 15. und 16, Jahrhundert in Jen Osten 
kaitiun und dort Nie-hsn. bald als iJ^ufe und der» 
gleichen, bald weil man säe durt vorteilhaft ver- 
kaufen konnte, Her Lstztere licwegj- rund bat 
auch späterhin noch den Export früher, für Eu- 
ropa veralteter Gehehüti.e nach dein Orient be- 
günstigt. Wir haben diese Erscheinung übrigen* 
auch huule noch, denn- viele üe wehre und Kanonen, 
die unseren europäischen H c-tirun nicht ruchr dienen, 
und ebenso grufse Mengen von im HandBlorzeugteu 
Schufswa Hfen älterer Systeme, weiche in Europa, 
weil veraltet, keinen Al*»atj: mehr finden, werden 
über da* Wasser zu exotischen Völkern gebracht, 
die in diesen Dingen noch weniger wählerisch -sind 
at» die- in belüg auf Fabrikation von allerlei 
Mavsennwrdinstrurjienteri :lci der Spitte der 
Kultur marschierenden Europäer.. Und so war 
es schon vor Jahrhunderten: iJewUlst wie un- 
b# wirfst, wurdan die iltererc -Systeme unserer 
— hufswaefe - in den entfernten Osten „abge- 
bchufaen" und dofL lindiua wir ■■it: nun heute deä 
öfteren, rUWT auch dort tet Bin in Sieben Feuer- 
watfon nicht auf der primitiven Stufe stehen jje-, 
blieben, hat seither neuere Systeme tonnen ge* 
lernt und die U-rey iteine ausrangiärL Diese wer- 
clen dann umgL'gu ■'Mju rnJr:r uniyijscliniJudeL, andere 
wandern in auropäi^che -Sammlunpen und wieder 
andere dienen dort wie bei uns noch heute dem 
Volke iur Abgabe von Böllerschüssen. Finden wir 
dann sttkhe Rohre durt imcti vur, mo bleibt also 
in jedem Fall einfein iu untersuchen, <A es 
europäische Orig ina] arbeit »'■•r exotische Nach- 

'- '.':!. i|,i:.i ilie .Mhil-luiii; Vihi J 1 . Kebmer in dlcäer 
ZeiCnJirJEE Bd. II, S. h. 



.,:., u.U.. ist. Und das gilt in vollejn Umfang 
auch für die beiden Drei- und Vi er] auf er. Welche 
J lerr Dr. -Schmidt Htierl. für den im llayerisicheTi 
Nalionalmuseuni und. für den , JSamua-ij in" von 
Montrado im Münchner Ethnologischen Museum. 
'•':'■:■■ das Kajiitel der exotischen Nach- 
alt 111 u 11 gen enrujjüihCLiir 1" eueru iiifen aiLbetrifft, 
ho ist auch diesem #0 interessant, daf» ich es> hier 
kurz streifen möchte. Ich hatte vielfach chine- 
sische und japanische Nachahmungen euro- 
päischer LuiLteHg bw ehr* gesehen, welche das 
soitgotische europäische Vorbild in allen 
l eilen erkennen hel'sen und es ist vorgekommen, 
dar*, man mir äogar dergleichen asiatische Lunten- 
bQclisen als frülteurouäisclie Uri^-iitale angeboten 
hat. — Auch die hpätiuitlBluherlichen üescllütiü 
iiit mau Jim WtmmH - i) ^ k Li vlj.i :li ria.L-hgK;ii|üut, uals 

man au1 den ersten Blick oft glauben könnte, 
eines der europäischen Originale vor sirfizu habuin, 
diu nach dorthin vorschlagen worden sind. Aber 
jjijiri^e ljet*il-^ Im Man*rUI, In d«rf Fomi, la 
der tlrnimenlation u*w. verraten doeh »tef dee 
Ircmde Mache. I n&besondare »ind mir mehr- 
ruh KaMOtienrohre angebotun worden, welche aus 
:■, •■•.:■; 11.1. hri:i u: il Sumatra .-Lj 1:1: 11 Leu und &pit- 
mittelalterliche K anoneiirnjhre europäischer E-'orm 
sehr genau kopiertem Ib$1X die Julie, in welche 
hinten der Schalt eingasetzt wurde ^-Stangen- 
röhre"), fehlte nicht. Wir werden also auch, wie 
schon oben gesagt, bei den VLerLäuier-Faust- 
ro li r b u dami L rechiieu milsMeii r dafa sIb gelegentlich 
im Orient nachgeahmt wurdsn sind, Ob das 
Montradocr hxemplai der Älünchener Ethno- 
logischen Sammlung solch eine cinheimisrfie \:u ii 
biLduiiju; ist, wage ich nicht nu sagen. Wie man 
i.L.i.n gesellen hat, i^t die Provenienz, allein gerade 
In diesem Fa] |e hier! ü r kejneawega auischlag- 
gBiiBud, aber e» wäre ja möglkh, daft die be- 
sonderen MurkmalB in der Bearbeitung und im 
Maiorial dafür sprechen, hidesauäi le^tn die ven 
Dr.Schmidt dafür angegebenen nlerkmala k. ■_■ i -: : ■.- r - 

lei Zftl'UguiH ah, dafs tzn rieh um cnaJayiithQ oder 
ehiiiehihCäle Attieit handeln mufs, denn genau die 
gleichen M^rkmala sind auch an den vielen eur»- 
päischen Rohren ;u beobachten. — Sehen wir 
Uns diese Merkmale etwas genauer all: 

Vnm liiiuHflnen Lauf wird gesagt, er sei nicht 
gebohrt, sondern um einen Dorn schwach konisch 
geichmiedoi und (f esch weifst. Aber auch die 
jirolse Mehriahl aller FIsecLrultre des 14 und 
15. Jahrhundert* ist nicht gebohrt, Brodsm über 
einen Dorn geschmiedet und geschwettst (nicht 
mitzurechnen sind natüriiuh die gegossenen Eiscn- 
rohre, die aber ebenfalls nicht gebohrt sind, 
sondern ihre Seele gleich im tiut's erhalten haben), 
ich habe mir eine sehr grofoe /.ahl von schmiede- 
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eisern an Rohren des i J • Ju.tirhuatd.Lir ts jj erade 
auf diese Lechni&cbe liig uti schalt hin an.jjcsehe.n 
und Rohre nur hüehst selten gefunden, welche 
man jh i; (■ lititi ri ansprechan könnte (dafs die 
ikihrung aber bekannt Wir, beweis das* Ms. 
Kr, 719 nnt ca. 145« des ' rdrma •■■• '-. « m .■ -..iv. ■ 
Bttöntvei», „Quellen- TaJel A, X'XXVIllL Das 
Gesagte jfllt iür Kanonen- wie lür Haudrvhre uml 
kann. l*e-i EsfoiweJn, Sixl qsw, bntlttBt tfetunden 
werden. Die ^jfeschmiudete 11 und «f^esch wei Gfttt" 
Seele spricht also in keiner Weiia turex&tischePrö- 
venianz. Hben sowenig die *s eh wach kirn »sc tu.'" 
'.i.!/i.L.i-.!ii; u '.K:rS' ■■;:.-: ducui wir finden >■ ■ -■■ ;,-. aueb 
bei europäischen GuschütZEQhraii dcrl'rühneiti hi;jh 

Ii-:: "in^ml,::r v.'.ir die VOR Ls-HenWCtll , Slltl Und 

mir buiffa Brachten GriffinalbeschreiLmntjen naeh- 
Das, üündlöLh sei nicht tfaboiirt* sondern 
mit dem Durchschlag hergestellt. |tie AnweiuJimfcr 
des Durchschlages ist uinia Technik, die man 
auch in. Europa immer gekannt hat. aber selbst 
da. vea man die Suurun des Durchschlages fca- 
lunden iu haben fflatlbi (an und für *ich war er 
ja fiiur bi_»i s**br tlünnun Kohrun hlij^I ithj, ist doeh 
Wohl selten festzustellen, ab diese Spuren UT- 
sprünjjiieh«! sLndüdurblitfs von «linar nachträglichen 
Ernr^iteruiiE od« SStibenrng de.., äEundlocäea her- 
rühren. Man bedenke, wie Leicht dus Zündloch 
Mtb durch Schmitt* lulJ Rüii. eingeklemmten 
Sand oder durch Kiew Ilolisplitter USW. ver- 
stopft«, wie oft <•■■ "■■•:■. I : i.mi.i.L und .■■ ...;i I ver- 
liag'elt und ferner, wie oft es durch Aiubazdern 
ti 1 liiiul It worden ist, w- Enntbrnungsn durch 
Uchlirung oder UurelischUy, Ver«lff*rttttuett durch 
Hinsetzen von Metallbülsen usii . : eranlafsto. 

l.iar Lauf b^d^EL ns'i duriili täine uirlgbUivli.v.-uiL'iil.u 

runde liLdünstanf.'u grobildiit. die nach hinten in 
aLuü Tülle auslaufe, Auch Sein Technik kennen 
utisHsrö europäischen Stau tf eis röhr e, ina» braucht 
nur da* viii: Sist in dit-»«]- Zäicaühfifi und da.H 
veri mir in dur 'rhior>j4ohfe«tücbci(t beLgabrachte 
Material IkUibZUMänn; »BcS diese Tec&nlfc ^firieht 
al.M> nicht cins«itic; für asuithcho JJerkuiafL Eigen- 
iirtig Lsi nur die Verästelung de^ Schaftes; sie 
fehlt bot meinvm *kher ';uriiji;n:,i -lurn Viotläufer 
S. $5 u. tf. ■.:.■.:■- IV. '.':;■.,<'.■. :■ dlcier /'!■...!.-.".. i^t 
dagegen den ersichtlich sinen Mint »pjitvrBii Ein- 
druck uiadietLden Vier- und Dreiläui'utii der beide» 
Münchener Samuilwugen eigen, -ijjrklit nbc^r im 
Prinzip keineswegs ngm ip&tsalJKJie eutopüiäche 
Arueit. Und! auch dwituf die «uro püi sehen Kutter- 
röhre auJ^eselzten l-.i-L:n iiiv,'.- - «- . ■ I oft _ r ■ I ■ . r- 
iciiwelfst nfid im glühenden Zustande iiufyeKJ^eri-, 
„Ute i^crinj^a Län^e der 3«alB und ihm 
ufirefrelniatsif e teilweise krumme Artige b*,- 



weisen. ilafs wir es. nicht mit einer Schiaiswaifo 
-■ii tun :..!•■■!'.- Auch da ::inl- ich wJdJtswp raCHSl, 
[Jie ^uriaife Länw/e der Seele widerspricht 

einem S^lnifstwecke kciinMwei^s-; iia ist naLtrlii-li 
einem. lielsicheren Schufte nicht :.mi .- ■ :«. ist aber 
gerade in der I'rähwjLt der europäischen .Scliufs- 
wation häufig, ja (Lif diese Lreradem cbarakte- 
rfstifdll \>'tn kümeste allvr mir bekannten Seelen 
liibc ich oben erwähne, das Messer mit dem 
kleinen S::hiefwHJhr von §,j cm Seele uSäjige. ])?nn 
Idu't mein uatisdier ^'ierulu^er hu 8'/ e CiJi und 
sudainä dix ,\|e[;er Urc-ra-trohr mit aainsr 13, j etil 
innerer I \i< .;■■. Danach kann die A- ■■ .Vm.. in -:i ;■ 
Vierläuferi vt>n ta. 9. tra st> winlg überriichen, ;lI- 
die n».i"ii.- vd-i.in-ii Vierläui'ers wti i 1 .. cpi, : .1. L 
weniger natürlkii kann die l^injre der kohra von 
Montradi> fe^'en einen Schufüweck »jirechen, 
den« .hie IHBWW1 j» 16, ^ ctJJ, die Seete nach dum 
Uildti zu -1 hhi.|..i.ri ca. 13 cm. ÜbrigeiiM haben 
unsere heutigen l B-iuhenrei-Hker oft noch kürzere 
äue-len. Also auch dies- Argument tat liin- 
HUfe. 

L'nrö^ulntiil'sijjü und krucnni« Aclihu der 
Seele jitnü 1'aktoreiL. die bei nler eben erwilinten 
Kürze dieser al tun Kohrn kaum ins Li awicht 

tjil 1 l?cl. Um 80 itn_4lr. jdndJe l.adunjr Trti( dtijii (d^ntai^ 

noch schivächeren) Pulver, mit l'lropfen, Lajjpun 
USW. und nnt ■_■ ■_- ■: JantsJä nuch viirueschneheneii 
üwi sehenraum, die Kuffel noch weiter »ach vom 
zu Hetiiiti tiüiiiftii, als du heute dar Fall i&t. 1 )# 
braunste AtM Kehr nifht sehr tfleiehmälsifr za sein 
und war- di^alton Rühre difaufbi:! ^ -t iL: l . kennst m 
dar U lnirj:i;ugu ng, dafs. man. «« l>iti je-iien primi- 
tivuu Schielsrohran in der Tat noch lueht sehr 
eenuiniitim, E*w«ffln ebennoaii kisiniä i ""rELj-i -.ei ■■-■»• - 
waffno, weder in hoz-uu; ;iul Herstellung noch in 
be£U£ auf Wirkung! Wb" rtehhen da »ft viel zu 
viet mit deu AnEordiirun^en, die wir Menachen 

v-LHi heute in die Schuf:.-« aliud vuii he ult t-telleii. 

E'assen wir also da» hier Uesiigte mit dem 
sch-uit :ruli-.r von hix.\ und :Ii1t hierüber tiesagien 
zuaanunen, se Majibt sich, dafa die Hohre v-o« 
Montradu und München iewu- aLcmalayiseh oder 
altthincsm-h ?icin können, dünn aher alte Feuer- 
rithve wJiren, die tue i>^S.Lichen VurbLLdudi der 
' i'.:. ■; -.-: i. . >-:i - ■■; sind, ■■ii- sie aber mit 
gleicltviel Walirscheiiiliclikett auch europäische 
Fabrllu.ted'fliSpfttail'tctiliüMri »ein k&nn*n 
undjedenfalla in anderen sicher europäischen 
Originalen und Abbildungen dea, Spät- 
uitttelalters ihre Parallelen uui Vo-rbilder 
haben, welthe daituo, dafn jilidl .sich Tat- 
sächlich in Europa im 15. Jahrhundert 
solcher melLrläufiger l-'austruhre bediente. 
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Essener Gewdirfabrikation und üewehrhandd 

Von Ur. Karl Mewa, LüsetL . Xi::-.ri 



Die Bedeutung der Waffe in ihrer hjjr-ensch ilt 
als '. [ai . : .1-:: .!!■.: - l- i i .- "« zu würten. tatst 
lio k]i ci ■ m in seinen trefflichen Ausfüh- 
rungen J ) der llahauuuf,' liinns unabsehbar 
weiten BcmdTfaldnglefafl. M Et 4] wkolftthwsi Sdbarf» 
üinn q)tn te üuuliuLra die hohl- bedeutun^ (Lei W'alten- 
handcls für tias gesamte wirLselbartliche und 
t nltnntle Luban. jiSffernrnätaijj den Umfang rlcs 
■!■.!■■ in Walfeii dirnis-tel lan, nannte üm>i«i1i 

— U n mügfiche*. LflrJartW. [Jem i^t indc-t nkht M. 
i :: : .l:!;-' .1 h i' Ai ch - ■ Lud -■■ ist CK zu. danken, 
lira-hcims Vermutung : Jn WeüLie-urfl»* ihfKben 
*iu:h verschiedene Jirzuuij u n^xzanbren (von F«h.t- 
wftBnt) bennerLdich. deren Tätigkeit neeh vüllig 
mibekaiint i&t*J-" zu ruch t furtigtni und dabin m tff- 

JJ-SMUen. iba.l\ diu lidtLE. ivuil Iju r ül'nntu WilfiinbClLftiitide 

Ji.'t Wall, Lysen. Jahrhunderte hindurch die :-■ 1. 1 1 1 ■■■ 
ciliar i.lul.' [.■.■ '■■:■,- li. i- i! i u .-. und eines leb- 
haften üawehrharifltj]?' gtwHjjiHnijht, hi^iiih t j r Jahr- 
lmtnlyrl datieren die ersten Machrichtän über die 
Lieferun^an von btoeuer Bü^li.ätn*clniwi;iii.:n <i.m 
andere Orte, Zwar sind diu lissener Schmiede 
in dan ürstun Zeiten nuj) abha.iijrnj vucl lui- 
wilrtigen Meistern im ,, HauerLirtilä'V TOT WO das 
-.uubonrituta"', nur [j-e schmiedete Feuerrohr he- 
ji.i^«h wurde, um es dann in l:siwn zu, „bereidu ■••. 
aLeLcri. druvchi, boniV. Keit 1.513 aber Sit das 
SlIi LuiuiJidlLJiidiT.vür'k ■iiul'b&tindig , die Uereitung 
auswärts r^fdunLedotar GeweJiriB«fa wlnS wnter- 
t.ajjt. An den zahlreichen Wassertäuiun in und 
hei linsen ".verdeis „tiewehrrnühlen " erbaut, in 
denen das meist aus dar Mark :■■■■■.■■ ■■ ;■:■■■ 
und Mtahl — - iiiibesinrulere das Otecuund — zu 
Platten Hcsülilüffen wird, die. Läuft; j^tlriniiedei, 
^t;lKitirt und ^eschblfeii werden. In der nälUsi ; 
UmjjabuoH Jessens sind 1 8 Wasserwerke int I tten sie- 
det lissener (iewah.rlabrifcBiitin h in Jahren Meiden- 
der Konjunktur arbeiten sugSr die «euehmiübletL 
in den benachbarten nnarkitchun Gebieten für die 
Euemr Industrie, die EU reger BetätjgLiiig des 
stadivtrlsehaftlichen Systems; billighdt für iik L , 
dem Produzenten Sfinl AnAonnm; dem Kunh-u- 
manten Mjine QuaLLtäL seina Alun^ r t, >efimi Frtä 

— führt, wie die vi.jJen [U uyiitf itsverotdmuigan 
und j'iutiftrjrivde^LL'n bowuisan. 

B«lfitl 1544 maChl t-i^I» der MagistraL den. 
fi*widirt*ndel nutzbar, indum uf 4iui jeilisx »us- 
Efeführu tittwtshr ein* Akiise erhebt(— 1 Uopput- 

'■) Vfi, Oetm ZEicsdhjili EU. I S, i?i. 

*J Vgt dii-Ji- /.fii-Jii-hnl [ üil I] S. ib. 



hakcni — ■ 1 Pfy,; '/, Haken, — : I lannärohr und 
kleinere Büchsen — 1 H euer: was größer isi*Li 
1 ] )ö[i[Mil halten - 1 L J f(!j. I Jitü* A Ic HMfiiTitiflit:!! ■ 
Liun^en j^ijfjen sichure Auskunft über die jähr- 
liche <j ewel»r?u*f ulir h denn Itftl&tiKle E>Sr-ii.B|lhrig 
lui^l, wiü uii(i dt<) Schicksale dt-r üewehrindusUic 

niii cltüi jtiiv'Hjl: LJiJiL jirtlilLsr:Ltn und krtü^efiscllpn 

K 4j'. \*k\ Jatä j ii cm verknüpft sind. L>uri;h die V«r- 

fi:Luliiuiiy der Akzise «iLitd bi* ijS6 nur aniiähurn ür 

Ausfuhri:<rurn erhaltB" h 1344 — envit ***o Stück 

In dur l j 'inlgt!2eit du-rthtchnäi.tLi-ch 4000 und truir. 

bi.^ dann P^S; die A^ii**; i" die Ver**lturi^ in 

'.lädi.L'ichun RuntruoiiLers; übargoht. der jcides auv 

fjeRliirlu (.i^wiäbr hu^hte, iui i!»fs fortan Midtfif« 

MtatJülLk müijtLch Ist, -l^i ■ , ■■■'<>'. ^ i.-.hi-. i.-'i'ii.;i ■.■.■■■-!!■. 

ij8j ajfo iSt&ct i6ij 9546 StDik 

1 jüB 6400 ,, ibio 14)00 „ 

[ ^'. 1 vi-- h 161 1 noQb 

1 51+ j 794c * i£ii 1 1 6 1 j ,. 

1 ;tj j; 8-740 » 1 i : ■ ;■ jij 

1001 ejF)ff B 1641 741» 

Iwiicliert diesen Zahlen IJ^Kl ruelirl nch ein Mini- 

mu.ni.. dab durchwu^ tiiu unter jqqo «Lnkt, mit einer 

Aufnahme: idnf, wo 755 Stück (jetv^hre üui Amu> 

fvEir jTtlinifuii. 16S4 ist wietliirum eir Mutiniuiti 

vi>n t J 500 Stück iuvefjeichnen. während wir lürdw 

Jahre iuhTi i 6Äi>, wo dJa Aktiau wieder in PfchUr' 

hand iu. annähernd auf aim hohü Jahren- 

. = ■.1-- r ■ ■ — :■:..:.- :-n konifeUl, die vqn LU&ij (JBl 

H.i>, r 'n * — i^c^o i"LWL-tire boirägt, 1701 auf ijnoo 

-L--i l !■!■■. larijr^icn . .::-,:■ ... .-:1t, I"IO nocl) ^jCW 

■■■■■■ :■ ■■ ;■:. dann aber plötzlich einen, dauernden 
lie Island erreiclit. der antat fonwähroi idsm 
Schwanken iwisthtn iJao — JgoQStütk, wybsL nur 
diLu Jahre 1744 und 1747 eine rühmliche Aus-nahn« 
■■LaLlLen, bis 1761 u-JlIlcI, VW Jer über die IIssäUBT 
Industrie hereinbrechende Verfall sich in derartig 
niedrigen Zahlen ttaktirpe-ntiert, die einer Aubfuhr 
van wuit unter icw Stück >.Iui lik^ii.niv.-n 
177S ioc4 Siüek 1791 tjao Stück 

[77U K;4 '?9J I^Sd ,. 

J7H1 7 ja » 179s 4JI 

1786 7JO fj^n fj.5.0 

17HS tij& . iSoj j-oö „ 

Kundu davijii, wie kwi-n i ni JSiudijr]ändi&L-ln;n L+l*- 

: i: -Mi- .: ■K.ri , ■ die EUbtiamnS luii-i:: K ■ l- ■■■ 

parteiün. nar. Wilhelm von Oranien urvd JijiLann 
von Na^ati UuttAtl yrw(M^ Aufträge nach Esifli 
^vl j.1.1 Ij'u>.i ; Jux die l'rujj|iL'M des J'rinzen WQfl l'jimn- 
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des Maiislelders, des Htirzug* Moritz von äwhaen 
u. Lffl, Verden Walten im Werte von 4*18:7 Uuldon 
ffelieiert und zwar teils zu Schiff, teils zu Land 
nach den Städten E "rankJurt, Düsseldorf, Durt- 
mund, Soest, ] r ip*-tadt. t^uabrücfc. Kö|n h W r esel 
mit einem \. .:■■..: <\ an T-an>prj-ikos.ten von 
jos Jahr. Für die Ausfuhr nach Jlolhnd kam 

I ■?:.■. Jefä Weit! tn J - ..;L: ,L. Ilt . Wullin — "•■ M/i ■!. 

der Stadtrechnunireri zufolge — zahlreiche lie- 
ivdire ausgeführt werden. A-iI-.i ■■ Aüs-fuhrhaiiaii 
1ür Essennr tie-wehre uiul [ 1 uä*lnjrg, l lünMeldetf. 
Neufs. Zons und Ktiln, Welche Bedeutung dur 
1 landel reit H*seuer tiewehre» in Jen iVieder- 
I and an gewonnen hattu, rhollt zunäc-hsi aus den 
Zoll Vergünstigungen, Welche die Ebener Fahri- 
fcjtü urunossan, dann aus dun vielen fjaschäfts- 
freunden. die (Jeu Vertrieb von Essener tiewehr in 
Händen hatten und dem ElMtltr l-'abri kamen 
.'lmIIml:.: vermitteln, Dia ] I an duUbu /.iuh U Mjffll 
mit niederländischen K auf luuten führen r-rhlm!-., 
Licll Z.LL i: ■:: ■ iL-. :!:.■':! SiltO, im: den UuW i.tir- 
liufen diu Numeri dieser fremden Kauileute nun- 
zubtechen. Aber auch selbst suchten diu Lssuner 
Ji auf taute und rabrikan len ihre A b*aU[rel>iete 
auf. Wir hören von Reisen nach Holland, Wien, 
JJinemark. uimehmun einen L r «terru;h.mun£SLreisi 
wahr, der Mittel und Wage findet, dun Arbeits- 
ttiark* wohl zu beaLelien und .pete K.ajjilaJJiaiei-üiig- 
tu. sichern. Der Schutiharr — DraLidenbury- 
Freufs*jn — wird, um Liefern ngen ni»pejrniicri*ii, 
lOtrh um J-.-iiplualu.iijr an fremden Fürslenböfeu 
mit dem Erfolge, dais insäieson dere in der :£eit 
von i6Ba — 1711 die brandeidiiir^ihch-ureulsischen 
IVüiijien mit Lssener Gewehr au-agenis-tet wur difi). 
dafa fnmerhin prüfte Auftrag von Dänemark, 
linplatid. i J üLecL. Hraunsehweifr. Pfali'Neu' 
bii r^ und Mün stt-r saw'ui für fc ai ser li c hs 
Truppen nun Eisen lt^I.l- gten. 

Der DreLfsiEJaririfTu Kriojr, die Kriege gegen 
Ludwig XiV., der Su&ni^elia Erbfolge- und dar 
FtonUsctH Krieg machen die Blüteieit der 
.■■■■.!■!■■ Irirw LihrindufiLri* aus. Sia würde die 

Sisdl lii-ii l.'erderlilicl'iuii ^ T"!-JJ^j :illrü fS^S ij.juhr- 

hun4erls -mit den Kontributionen, K rk-Lj-- ■■■:■■;■ ■■ 
i.j:äkiiu.fen von iiuiALiinrigeii und imdeni Abg-ibuu 
ii her- 1 . tan 1 leii hntwMi, hiüih nicht dieK rif-LTr.TÜMmijji^i 
so viol Kapital nach ütütii ^-ahräctLC. häitan. \\'\ . 
^albitbtwiific dJe- SdMOkde uni) Kauf Leute ihren 
w Irtschif tlicbcn Wohlstand bvurLcilten r beaaagm 
faigandn SdbUHlnichllUMgen U& äi^de di™ 
17. I"! .'!■■■ . .i - !.-- Uia -•■'.:!.■! behaupten, ihr 
Amt Lriaigs dar Sl^dt inetir ein Al* ir^THind «in ander 
Amt, wen» ihr Handwerk darniuderLio^L, vj timp- 

fnidu 33 die g-a.ui.1: Studt, a n ein^m Mtlimitd verlEttr 

di« ^tadt mulir ab an einum Kiulminn. Dia 
K iiuJleULi; daycgaii jt^i yen , rj a fh der yeri ii^ ute 



K anfy ilduljrudcr du ^taüit mahr etnbrii^r. als 
vier ächmlede, derüti [.eben ja übLTliAUpt nur ein 
KälcrJeban ist, d&s nur in KiJajrsietten daucti, 
Voll Welcl) tiulief tvir[.hüiiaf[lic:lier MeiJeutnny 
diusi.-r Zwäf* der Eisenindiistrio für dia Stadt 
nir r ef kennen mit aus. dorn EiuMreLten dc^ Rat?», 
i» jeder lEiPKiiht dafür m Ukrgtn, dals dk- [■.-sener 
UuU'eltrfjbfikaiiLin jllten allea Kulim Und ihr 
Ansehen ni^ht einbüfst. Uurch das ■ $44 errichtutu 
Amt eines vetaidaten „Schütten dar; Uus^cl" ivini 
cla^ awMnlülirende l.ie^efir e-ii«er betKirdlictien. 
hcrtau*> liiiteriOjL; un und nacli bustandener Probun^ 
niiE einem Schwert £im .StadtwappenJ geteichnul- 
JLSia ins einielitste und frünauestä gehende, üowuhr- 
jirLlnuiiyen werden erlassen: xögat der lierelter 
;■ mI- schwören, keine Mcbse zu beretten ( die nicht 
jredrti refe, u;anz und frisch gesHrbiitLedei, und 
l^ubobrt ist und auf dar nicht di h s Schmiede* 
meistere /eiche]] *teht". A- lIi.tm VepordtiLtiigen 
schüticn das städtische Ga werbe fragen die *us- 
iv-ürti^e Konkunenz iubhüi^ndere der 1 I.ütticlter 
Industrie, Katsurlissa von flntschii'den merkan* 
idiiüichaf leiidejit hetr;e1fen den HicLdeL mit 
fremder tisenware, U ie Assoziierung eines Essener 
Händlers nut ätnem ausuärtijran Kaufmann zwecks 
[ftm eii »sarner Lieferung ist hireiic; vef[nJm. Nut' 
mit :i hj.. k ■. i 1 liil.i.M Erlaubnis dar! an oiiiun fremden 
Abnelnuer ein Li awefrnuode]] üherLisse-n werden, 
l^reiüun tcrbletunfren sind nicht zulässig. Anderer* 
sehs ordert der Vatfütrat die EJewelirfabrlkaticin 
dutclt üewähruug ton Krudlt. — Handgeldern — 
l>eLgrwfrienI.iefer^[L j ren,sjnttirstuwtdie.F*tiirittanien 
in ibten *üesuchen an einzelne 1'erritciriaJhurren. 
.i.-r n Untertanen die Be-atilmig .-i liuJiLii: bteiban 
und in deren Landen Person und *jut des E-iiener 
Bürgers nicht sicher ist vor den gewalnäiijron 
'■.:■■■ ii der l ah Ire Lehen Gläubiger der Stadt 
Essen. 

HervnrratTende Verdienste }sit sfcK der 
Vlagiitrai vornehmlich durch die liedepunfr 
eines Interessen kjinji-fei iwnüiieii KauijriJde und 
--. ! 11. ■■•U-.-imt erwarben. Dia wi rtschafdiehe Hoch* 
kO'ij uikktur in &t±t ü^sener tie weh -Industrie im 
Ausjjang; de» fj. Jahrhundert» halte mehr -und 
FBetlC BW GntWBTbllf drJr alLen j^unttvurfass.uiig'en 
geführt. Vor allem hatte d*;r Gi-weh i-hruidaL 
tiitihrfach Sct'aitig'kaLLaii iwisehen Kaufleuttm und 
Schmieden veranl^fs-t; die^a «ran mm Klein- 
■s.i.il'.l in I 1 Stadt, jene zum (J rofchaci.de L nath 
htÜMa bi.iTHschtSgtr JAeide vertanen Bin Kecbtt- 
sjjhäriiu, Eo dafE üich Echliaf»Lich 1 1 andel^u DtfS- 
FfahHUIIS und JlAiniwe^küiini^nnili-iitin^f gegen- 
überstehen, derem liiitwirchlmijfrnit ■wirtHeJip.ftliehHr 

SntwenilLyk^i* erHjIgtye. \>\a gxiih^n, iifl geXÄüin 
') Vs'l. iIIuk iclla. bnfi; Bd. V S. *i, 
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sam erfaljrundeci Kricffsliei trunken waren die 
Keimzelle zum U nuimütuniMi . der Kapitalismus 
bmeh sicti hnuientiehr ISaJui gegendl i rfnftlgw 
KeaktLuu. Um 1655 bringt der mm Sichjiodjs- 
-..1 !■:■::- ernannte Magistrat einen , \.i-l; leicll /U- 
xtinde, der eine <J Euk hinach u ng de r Zünfte bedeutet, 

Will jemand mit Gewahr 1 jrm.-l lLuii treiben, 

h£> gewinnt er ain Kaufmann das. Sthmiudeamt. 
während der Schmied KtuffrBdatmultt' wird — eine 
Mafun^hroe, die <äch stdtach weisend bereits im 
Lft. J ahrhundert voJlze-tf, wa des älteren Uüchatftb- 
■ncbiniede dieKaufün'ldeerw'erben, uruiuinLiew'ehr. 
hAitdel berechtige, zu nein, Liur, li einen früher«" 
Kaoentacheid wiid du* V erlegertum ofhxiulL an* 
eritHUll; Itvnnen <iw >■ -•■ s\ ■ ■..■■ — unter diu jede 
grüfere WanonlieFerunjj „.ret/artiert' 1 werden muß 
— dum Kaufmann diu üeriiulluiig hLeht reehixejil.g 

Meiern. m> dart er gegen Luhit Knechte und 

ü*itäl]*!ii iur Anfertigung de* Gewahr* i« „sein 
E]mü KtHlT. Diem? wenigem Beispiel« zeigem 
wie der 1*1 ühnnde t_i uwishrhandul zu tiiiivr tat'eiLH- 
:■>■<■ '■■'■■ ']■'- ■..:!■■. iL des StadlwirliClialtl.icheEL 
Systems lührt. wie durch ihn die hemmenden 
Ztincisehranken duxeli brachen mit] dem Unter- 
nehmen, dem K*.]ÜLali*mu5 mm Siug varlwljen 
werden. 

A3i nun m der zweitem Hälfte des iB.Jnhr- 
hundettx das industrielle Leben i» Eiben erstarrt, 
ata einzelne Staaten ms ihrer Rulte .jI^ kn-:g- 
iühronde Mächte — beMjndefi die Niederlande — 
ausiebeidem l^ülien eigne t iewehrfabri teil ue- 
siut und .teine Staalslüriurjri; aul «eine eignen 
Litndc-hesehtäuken mufe, als die ländliche (jewurbe- 
uTflUfBJt aulkoninU, da bleibt auch Kiiän nicht 
NH dein tTAUrigen SchicksaJ de* .Stiidle verfalle 
vessttiuiit, Jeglicher Wschä-Etsainn und Lut«- 



nehniuntf&gcist schwindet, träge Indolenz ist „das 
Llument der liänwuhner", Wü saiüt biirfterlbchar 
Wn.jh l.-,tai iJ , der der Stadt über manche ]■ ina.nl- 
krUsix hinweghalf, da hamCnt nunmehr Wot, und 
diu hl hi'-.- ■ üborü(i]d*rinut. Ver5chuLdung L Arbdts- 
Imsigfceit verstummen nicht, fteuo 1 lolfn ungen 
erweckt die Lui^erleibunjr ]£inenS in Preufäeii 
nacli dem P. Heft iriflpntttitm t^tü pfr^Tl l'l fa jcdueli 
dit siegreicIiBn l'elfiüi^« lionni^rte^n die Cran- 
züMi-tliL KuntinontaJapfliru, die da£ lUnptab^atZ' 
gebiet der Essener Fabrikate, Amerika, tbt- 
seltliefhi, bring en dem la&j t'uii utni^en tapital- 
krlltigen K aul Leuten neu jeu nindeleii UnUrri lelimeib 
derJ , rXvtner l -ie.webr1"alirik- einen jicbnelLen Lnter- 
IJ-jtnjr. .iulb&t jh t'ranzösische^ UHternchmen und 
rt .ruH ;u: tu i»l iüiL- <.Tewe]ir-MjHuiaktur vurma^ die 
Enesw Iruwul irindu-strie ileli niobit in nouer ülüi.e 
Hu erit^u:ke]>t, AI» nach den Henreiu ilgik riug ufl 
l'rdMfsMtii tsin'tf" < 5(t tur A nlejf «3»^' dl)fr CswShT- 
ral>rik »ueht und auch LvM-n in Frage kommt, 
da wird üssim aLri ,,m icjht fieL-i^ net' h buzeictindt. Der 
]etite Item der tievi'elirfubrikaüon wird von Ena 
nach Saun i. d. Kuhr gwog gn , wo in einer elie- 
mnlä^Vii Abtei eine unter n reu flachem l'ruteJiturat 
»tebciuJe Givdltffatirik eingerichtet wird, die al^ 
utsix zu einaui Hia*öibatriHbB — iB^u — um- 
gewandelt und ;■:■:: ;n nach i:i,i- v ■;'<■ l-: 
wtrd*). 

'I [lii'M- A infLiknuiiirti tiL-mhiTi aul! tinjjclmndan 
ütutliwik (Iw itichlMliinirii QuL-tl«iltub«IBl« der Arubivt: 
Anti\V <iit *nJt g l«, LiL-ft. a;HB-ArrfiLT uart Geh. 
Krlcüri-Afuhlv Kvrtih, KflcilstiefiL-b HaUtt-.Ahjhiii 1 Cllurtiittea- 
bniipn Sl:iato.-Arvlii iir 11-Uni.lCT unil Wc-tzlai. Dir iTStlirtpfillds 
ttdrsk-ILunn HÜli in dem Werket JSEc üew;hk-li(t dut 
KüL-ncr LieuetuüuJuKlnV 1, ji^iLeu nerdeiL, du ;u> IV>fa(ef- 
lI ih.M-n Jli'.'ji lI'. ruri.i'. Ji-, i-ik lir-iitiii wird. 



G riech 1 seh - rö m isch e G esc h iitze 

Von Franz- M- Fcidhuus 



jt \a MiLarbelLef des VL>ri LxzelEenz von Alten 
/\ im Verlage vuii Kich a iSyn^r i Co. in 
1 \. JJvrtin tierausyejfabenen grcdin _||and- 
bucties n'ir Heer utid l'lotte" hatte Ich 
üele^feillteit. mich einyelieiid mit dun ujrLBChtECll- 
rmnlscheu QtatdlDtZttl Ell bedlUOL I Jat>eL waren 
luLf ei:ie Reihe voci Untüriagren von grutem Wort 
die mir Herr Prof. Kuü. Schandwr in Heidelberg 1 
iiiujeheu Jieß, Den Atiled,, den ifiaHl Gftl«brM 
ai 1 LLizr ri tibi i-^en l _ .rk] Jru-Ly ai ilik er 1. 1 uichülie 
hw h wird au-« folgendem ntw;h liarvyrgelietL 



Vorweg muTs ich sagen, dafs man Leider heute 
üLieraäl gani ■uiiiUlärigitLlie, wenn uicEit L,'ar falsctie 
Angaben — ncci mehr at»er AEHuilLLunjen — 
antiker QuchEltni findet. Ich liaba deshalb nur die 
garingfl ainwa ndf reie Literatur zu der vorliegenden 
Atbult benutzt. Aueh die hier gegebenen Ab- 
bildungen eiH^tatUjneu diesen Quellen. 

KrkJärtm K eu und tiekntiitrLiktkmen tor&H 
GoscbOitaux nocli häufiger iibar deren Wedergiiba 
in Zenhiiun^en und Malereien hat tua.n uft gunujj; 
vl-esucIu. Mit AuMidläitie der Arbeiten der leizten 
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PSir Jahre .■iiciü. di«-xic Versuche badautuni;h]os , _ 
— ■ (ivmzlicb falsch tind diu Lr'kläruiijrerL das 
fFa,nzüs[eh*;ii (TenerAt* Uufour ii si'maiti. 1840 zu 
t'arir. er-schiunenen \VWk ,_ Artillerie du*. niLtüiih 11 , 

^Eit a^Gf*t*?r Sorgfalt gingen Kncliiy und 
ku^tiin- .-1 !-■ dit; Erklärung der amikäii CjiafcllQoSi 
und dennoch hat es sich iplbH hnriiiagutalh, 
(i,iiH ihre Arbeit nur einen ttta bedingten Wert 
hat (Köchly und fclhjtQW, GriocbutCJlti Krieg** 
nthrJrtatallii-. Latpxfg iS53> 

Im Jahru 1865 wurden in 1 iuidt-Liier^ J<jr 
\ e^iinnilLiiag- do&ttsbar Philologen und Schul- 
nbnwr 't .sLliüiii! vorgeführt, die der bjdi:-rln- 
Aridl** rtehjiM jitin^iu i 3 Seim ling nn^h junon Angaben 
L'uh K 5ühl} r und Ruhte w er baut Li atte. (V bt- 
tiandlunget! der 1*4. Vereamnntu ng nJ^qtwher fc'hiLo- 
Luffiiri. ynd -Schulmänner in. Heidelberg 1*65. 
Leipzig, TeubciWr 18&&, S. *sj Ii.) Was ans Jiesun 
U bhc:]i(i tie 11 später geworden ist, hat .ScIbn-eideT- 
trotz allen Nachfragen nicht erFahren :*.■' 1 , 1 ,■.:-: 
hie *i i.'.i -1«- V i-r^;<»i;i i heit Ali hei mgefa iL'. 11 und 
I <~< • ■ <\ ' ihr I .cd verdient.. Denn — van allem 

anderen ibgeael-ei! — d» inan »u* „ÜkuFVMlliscllCK 

Rücksichten" statt der 1 icrucbnen ödet 1 Rofahaare 
riTWia fütliet n 1 lutfbHie" ilfi S[mii nerven wählte, 
und .diusa l'aua bei dar grollten ücbwiei iffkeii, 
dieselben ■:.-,... iii • he 11 r 1 nir In ivei ii 1; e 11 Strengen 
und Stcincswaps bi& *ur i-oLLstindigen Ausfüllung 
des ganzen S-naimkastem- eingezogen wurden*, 
außerdem bei der bailäste „der üürtel <d. h. die 
bandartige Sehne des. lSogeiih) am» Leder gelertigt 
■u-urde", so mulsten fruilieli diu Selüef-s|>robeit 
klä-rlicb ausfallen. Ueiin.: «lut 60 nachritt durch- 
bohrt der Pfeil [iqch ein 1 '/■ iHrJgaa Brotf, und 
„eine y l'lund schwere Susinkugol wurda mit 
dieser Maschine auf etliche 40 Schritt geschleudert" 
sind, sehr dürftige Resultate, die nur teilweise 
durch die „ökonomische n KiicksLühien" eiiistliuLdL^t 
werden; der UmijiijjirmitJ war h vf\s iura Alijvr 
ächramm in Mut* j-jtzL cvlehrt h.ii, dtt: i.I.Lli- 
lliFie K unäLruküürl dtir lieaChiit^e. 

Zur Bulben icit utwa ([S65] Jiüfs NifKileon IL l. 
dureb seinen Ordonnance HIL^ier Verehre de RjeaTffl 
iu. HeKÜDB bei i^ri» wHikc i■^;^^;^lültIe in QrigiiitJ- 
l; HJL--I. nachbauan,dJoje uLiiti .M useu in iLi.St.liermaiit 
•Uftevtftri Werde a Cber ihre LeirtmiBttn ist inchu 
fesLciiitdJen, weil Niijjinieuri, anfangs lebl^l l d&Eiir 
iniertibjert, npsttT durth KraiikliuiL und puLitisthis 
Snj-j^un abjfelunliL wurda, unJ de ReiKye yehUn-ben 
i>t. vium einen Bericht übur ieine müri&amu Arbuät 
zu hihiL-rlas^uii. (Uitse Angab« entstammt einem 
bfief dd Obersten -Stoffel in l'arifl, Wtruif die 
SühuL'swuitiin fufs*n, die Im Kataloge des Museums 
in .St. liermaju aufgeführt Sinti, ist nicht bekannt.) 

Er&t der dritte Versucb ist gelungen, Uer 
iäüliMbiiihe ArtLlleneniajor iL Schramm in lluti 



erhieh iift SöiMitLer 1^03 vuim Prof Dragendürff 

einen [■ unilbuHcht ülttr diit Ausgrabunpaii bai 
EiaJturn in \\ r est Kaien t Layt-sehickt: *r k<ni sirw^-Tt* 
ii.-i: Ii den y-efu nilenen l'ftLlaprtien den ffan-Liin 
■-"feil, dann dazu t±in \"fii^iU.chfig*tsi^iiüti, und mit 
u gutem Erfolg*, dafü di« ^H*llHli*fi iür 
LuthtinjjFscIiü Li nst-hichL-u und AkafluiUikui^de 1 ' 

iLum .M:lJi.t diu .\[iL"L'l lUfH Iku ihr L ni.-iliiL-.i- 

dtiis Altertums in Ori^iva]^ riil ja bewlllijta ; und 
jl". die KoäLeti den V üf ans^ldag- Weit überstiegen, 
übrtsmnhir. es tümt I [yh'KnJ^LLij-lrUnfjenbjrjj, -Statt- 
halter vuii I I ■■•■■ -\ . ■ -Uli 1 :.. ■ n , in liochlierzi^er 
Wfdw. für die tLütiyen GatdmfttQl a («gm 
Dar Major baute stinetioEchützd, soweit möglich, 
^eciuu [Lii^lt den Mafsatigabeii dec aniiketi I'eeh- 
niker, {h. ^hramm, Betöerkungen zu d^r Rt-'kon- 
>tru.ktiui 1 yrietliiiiib.ftijniiiehar Ue^chnUe. Sondef- 
mbtug üuh- dem Jahr^^e der fiestelliscLiult für 
lothriiiigiiichc umschichte und ALtcrlu.maku.nde. 
Eid. JtVL 1904, & 1 bis- m) 

Um dun bau der antiken Itesctiütte (turmenta) 
4.11 vöfii;thcii , ajgt Prof, ..Schneide r in der Um' 
whiiti '3 1 *?! mub man «ich 1«W allem freim nche» 
vcriideni weitverbreiteten Irrtum, den dergeitannte 
tJ*uptm*m> UcimUns i» <H* Worte gwClbt bat: 
.1 ii-: 1 ■■<■-■ '\i\.\t-: der alian Griethen &ind nämlich 
nichiv indens t&t gmlbe Armbru*te*. Denn man 
künnte m it dumseiben L<utht f ort^Anron ; „Und 
ilie Kanone Im nklits. andere» ;i.lh ein Termontum 
mit K suchen twichlunt r ~ in Wirklichkeit verhalt 
Siicli iidimliubi das J'urinentum curArmbruht gerade 
&c wtt) die Kajwno nmi X'onpmtain; d, b. die 
tLeuen l£rHiidung=n sa^«n aicti von dem iTi' -'ijn- 
der liialter gebriiuchLitlien Konstruktion] guu los: 
b£s seizen udne vullig neue Kralt i.nn. um tUn 
tj e^hefs, iortiiihtliSe uderi 1. li&s is-t für diel'ulviir- 
ßeschütze jn ganz- klar, nicht -m» Tür die Tcrmtnifi, 
Li--- r es i-L tatsächlLcb. ebenso. 

Die äpaunitraft der Artobrast ttogt lediglich 
jii der LLaitiiLLät der üo_ijonajme- Sie v,-er*3en 
durck die JinjyuciielLcie jerückgezogen 4 also ü'jur- 
ö|±annt: liftl man daFin die Sehne los, -io Mimellen 
die eliiiihclaeii ttogen&rma in iura natürliclie 
^tütlung zurück, resfsen die -Sebiw; mit *lch nicb 
vorn, die Mebite UberLrägi die -^clnielLkraft des 
liof{en& .iuf dan vorgelegten l J äeLL. dar biä im 
oberen l'leilriurie von der Selino getrieben wird 
und dann »cli von der Sehne tremit. umaursüin 
Ziel zu ntegeii. Also: die treibanda Kralt i-M 
nitht die SehpLe, sondern einzig und allein die 
hlastüitär der Uo^enarmu. 

La wir deUni^h eine ganz neue Hdindung, 
nicht utwa eine blül'sü S"ürbe-^eru 1 ig (l<s* nlien 
Sv-Mem^, ■!• einer lüf detL bedanken kam, mit 
1'üSLeiif unulastiscben Ijogt-narine" r-u .i^lnefhen, 
Wo naiiLii er denn die Schnellkraft her, wv\i\i er 
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die einzigen Träger derselben bc-soitigtc? UaEs 
dic Aken wufüteri. die TürmenLa sai etwas völlig 
Neu», geht »lts der Krzllli I üny des, UEodüros 
[13, 41) deutlich hervor, Freilich wird ihm keiner 
glauben, dafs diu i Lic<:chützc sozusagen aui hei eh I 
das älteran Dicrnysius erfunden seien, als dieser 

liOC- V. dir.) £egen die KaTlhagel 1 ;.-=.' :!■■ lind 
die berühmtesten Techniker AUs ollen Landen 
zusammennerief, um seine Trup|ien aufs beste 
auszustatten, Atwr seine weiten; Ansähe-, dafs 
auch aus dem karthagischen Kelche Daumei-ster 
herangezogen seien, regt zum Nachdenken an; 

.■. dl Auch Ptmius (Xo.tura.ltA UiiLOifcil 7. 3 Ol) iaflt: 
„Uie Katapult* tollen die syristhen Phüniker 
eri «.ndc ii haben-, und im alte» 1'iista.intnte Wurf- 
gaschüti« nicht nur : üj das zweite Jahrhundert 
v. Chr. 1 1. Mafcli. 6, 5 1 ;■ bez-augi d nd, Mondem bereits 
im achtelt Jahrhundert v. Gir„ erwähne werden 1 
B Dett Kü™^ LH* [*. Chronik* *6> 15I baute in 
Jerusal em L .: i ■ - 1. -.-■ « I ; ■ Maschinen, die auf deh 
Türmen und AI mar ecken sieben sollten, um Bft- 
->:li- ■!■>'.■ und mächtige Sieina in schleudern." 
Hiernach wäre der Lrfinder iiiL Orient XU suchen, 
und die lTrie<:3sen ho.(4eti nur benutzt und virr- 
traUlHHufBAHb was sie vorfanden; gSVrlfit ei" hfttO- 
risch sehr einleuchtender '■ .■■:■■. 

Doch gleichviel, ob dar LrEnder ein Semit 
oder am Grieche gewesen ist: genug, er setzte 
statt der elastischen Bogenarme .1!.- Triebkraft 
etwas gaiii anderes ein: die Tor5icmsfcra.1t der 
riersehnen, diu auch durch Kofchaare und bei 
andauernden 1 Soladerm , en durch das Haupthaar 
der l-'rmijcn ersetz,! werden knnnten. - Mm kann 



an der mittleren Querleiste anliegt und damit 
die angespannten Bindläden bindert, in ihre ur- 
sprüngliche Lage zurückzugehen, — Hin Snielieug, 
daji wir als Knaben uns anfertigten, machte die 
-^ache nucri anschaulicäi-er. Wir bohrten in eine 
i*!uf&Echale zwei gcgeniiherlieK'endc Löcher, legten 
dann quer van aufcen ja eine halbe Haarnadel 
und zogen ein Kutshaar durch die Lücher über 
di 4; iL- Haarnadeln, bis die OtTnuhg der Lacher 
gan* :in -.^-i illt war, dann wurden die Lnden 
I et, ige macht und mitton durch die l/ädon das 
Ruf* haar es ein Streichholz gesteckt, mit dam man 
diu einzelnen, Tädeu *u einer Strähne zusammeu-r 
drehte, '/.ogan wir nun das Slriiiebholz uii Laugen 
HoboStrmO iuriiek, u.m den gespannt t;n RirWlBir- 
MrihEi zu übtirepan renn wnti lielsen es dann rasch 
los, ao BchLug' das. Streiohbolz durch den wiedur 
1'reigiülasseneii Strähn getrieben, laat auf den 
Rand ihr butefl Xnf^süiiale saf, itnd wir fimU ffll 
uns ■■:. dem hellen K Ung, l>n» ist im kleinen 
ein TarcionsKC*chütz, jranz penau, nur muls min 
sich daljei erinnern, dal's statt des Strekbhelies 
b«irti ':■-..;..:.-.■.: ein sehr Sicarker lEoliarm ein- 
geftBfil iviid und ■!,:.;.-. die I ...; -.••■■ ;■.!■- Sjianjf 
HBJTHBlMttitela bei SehFUntB sbH9 AnCinjisdrucli 
vnin (1000 kg hat 

Die- anükan Geschütze haben entweder nur 
einen Bogenarm und ein Nervenbündel: uder 
zwei EiujrL'iidrnn! und £wei jNerVeiLbündel, 

1, iJa.^ rimrmlg* lieKchütz {griechisch 
nnonagkon, lateinisch QnMgwsr genannt) i«t oine 
RiesenschLeuder. die gewaltige Sceiue gegen 
Iure, Türme und Mauern warr p um -i- zu zer- 
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sich dia Kraft der Tersiun an einer gewöhnltchen 
iinchler-iage 1 >■>.,:: ".'- :ii ir.i : 1 1 .1 ;; ..' 1 klar machen, deren 
S]javTi[i uug durch zwei Hin dl äden zwischen den 
nberen HntLen der S^jiten leisten boxgOlteift wird: 
diese Üindläiien werden mittel^ des in tler Mitte 
durcbg«steckLen l'rloclts zusammengedreht und 
der Pflock dann so weit durchgeschoben, dafs er 



triknme-ru ci<3cr wenigstens m er*cbüttern. Das 
LTnterge^tell bilden zwei starke Schlittenkufen, 
lest miteinander verbunden, die in der Kutte steh 
buckelartig erheben, um das. bürlzcmia] durcli- 
gOIOgeue SjjfliinerveiiLiüindel aufzunehmen, Mitten 
aus diesem BQndeJ erhubt sich ein starker Arm 
aus Hols, der für pewühnlich schräg einpersteht. 
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aber nath hinten und vnm Ti« we.pt werden kann. 
An dickem Seh I eu derar nie is-t oben mit einem 
Halten die Schleuder befesiipr., in die der Ütoin 
tralajfl wird. iSishl BUH ■ SUtl den ScVdeuderami 



Jahr 1100 au* den Kreuziü^en mit nach Europa. 
Es entwickelte sich daraus, unter Weglassan^- 
dar - , *ip«nnst. , njiüni>ü nde] , diu sc-gerumiUe Bliede. 
SLhiefhvüfiULhe mit dem von Schramm rekon- 



injttel» einer Winde zurück, mi wird das üpaiHi- siruienen klüinnn ünager vor dem Statthalter 
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nervenbün del überspannt das '■■-■■': uL ist schufs- 
fertijj. Wird dann der SeldeiaderamL LftSge-llä ■ :i 
„ab'Fcurücfcr H ) h so reifsf d^s Span norvejihündcl 

den AncL nach üben: ef schläft AU das Wtder- 

ia^cr an, das durch ein starkes Kissen [reuen den 
.. i. ■'. sli !;..::. Anprall geschützt ist, und in die&om 
Momente saust der rtt ü drt lge Stein *us der 

Schleuder im liofjejischufs auJ sein Üiul. — Hit 
Kraft des Geschützes schildern die Dichter wbe der- 
holt mit dein stärksten A usdrüi ken . M> daf; wir 
daraus bereits ,-iul viel i; riifsi ts Dimensionen 
schliefscn nnü>sen. als diu neuure Rekonstruktion 
mf der Saalburg (Abb, i rechts) sie ietgt. Und 
dasselbe beweist auch eine bemerkung des Am- 
inianus MarueltLiius (Hist. Roman. 14,, 4) über den 
Rüekstofc des Qnager, die Schramm UÜTil richtig 
bezogen und gedeutet hat: ..und man stellt da* 
[je*chütl Auf «ine Unterlage aus R&M nstücken 
oder £icjjcln J - [db dam Prucke nachjrelienj, 
„Denn wenn mau es auf eine Mauer aus Hruch- 
stoinen «teilt" {die nicht nachgibt), „so reifst es 
die Unterlage völMg auseinander, nicht durch sein 
üawicht, sondern durch die gewaltige krschätle- 
rung.* 

Im Mittelalter wurde der Onayer den Arabern 
unter dem Kamen Man'panioj bekannt. L*ic l r ran- 
rostin brachten den arabischen tlnajjer ums 



von ELsafs -Lothringen am 7. Mai und vor dem 
deüt-ichen. KaLser am ib, Juni igr^ ergaben bei 
oinem Anfangs druck von 11 000 kg für eine uin- 
pfündlge Bleikugel eine Wurf-weite von 14a m. 
1. Viel kunstvoller als. die eben beschrieben e 

l\ : 1.- '. I 1 .-■ i .. ■ 1 1> '■■ -i — die i 1 1 i E ; 1 , U :! • : • !.'■....:; Si 1 il BU1 \ ■ 1 . 

vijllif! jj](.!ii.:ht, nur d;ifs statt der iluskelkrait de* 
mensehlichen Annes die Toräionskfaft des wa£- 
retht gestellten Nervnjnliändebj aus 'Hersehnen 
eingesetzt ist — sind die Geschütze mit zwei 
N r ervenbündöl[L, die in ihren Wirltiing-en, aber 
nicht in ihrar Konstruktion^ eine verstärkte Arm- 
brust daf^tellen. Die treibende Krafi bilden 
diu zwei Japamiiervenbündel, die senkrecht über 
die yip&niibolzen ^ezo^fen »ind; durch die AlitiL- 
je'les Nerveubfindelji werden (ebenso wie bed der 
Riosansch!euder> zwei starke Holzarmu durch- 
ge»tei:kt. die mit dem längeren Hebel links und 
rechts herausragen und an diesen üufsereu 
Lnden durch die an geknüpften Sehnen verhunden 
sind. Wird nun die-se Sehne nach rückwärts- 
i.: Biu.u ü:l. so milüsen ihr die beiden Arme folgen, 
und dabei drehen sie die ächcwi vorher fest- 
.■..-;..oi,:;Ljii Nervenbündel noch EestEir nnMln*rnHi 
.ii» difs Kiij jütit üljisrsjiainit .und: dJLS Gu schütz 
ist -• '; i.iiv':i..:i!.iL. Lifsi man dann die Suhne lo«, 
Kt schnellen die üherMpannten Mervenbündel in 
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ihre frühere i^tulliin^ zurück, reiften dit; Arme 
Mint d*r Sehne nach vorn, bis diu Arme mit 
ihren .,:::■■.;;. linden auf das W ideriaifC-l der 
Am EienSÜndtf nuffCblltgon und in <:!^-un Momente 
t Orläfst das lieschnts syiue Laufbahn. 




Alili. i, Paliatorwn (Hf P&B* 

IVarh diesem Prinzip hat Majur Schramm 
/wei vi.srMiliHnJfnm I «;-.eliü[£e !;rbj.Lit, dun Aligabun 
und Mafsen der griechischen TeL-hnlker Heron 
und HhiLon leidend (dem. dritten Jahrhiiiii.i.lvrt 
v. Chr. und dam zweiten Jahrhundert n. Chr. 1 ) in* 
:;■.:!■■■ 7 ;■:-■ i ■ um', mit Hanutzuncr diii YLtrutf. ■ * - - 1 ■■<• ■ 
Jahr 14 v, Chi, •:.:■■' Hierbei arg ab. sich nun 

«in« Nli'.vj-r^;.-.!.; I '!■; llUi) Tuctlliikisf uri tur- 
seilenden na.1nl.i4:]] Zwei Gesch litiartecL, die- sie 
ICuthylmnni und ]';dii,ii,:i.iin nennen, uhne den 
Unterschied irgendwie *u Bf läute tu, der alsn dem 
Liri ■■■.'! 'i-> ohne ■..■■ein- aus dem Wofscn Nimen 
klar sein muhte. Für am freilich, die wir Griechisch 
erst kernen nLÖSSerl, ,;:il das nicht, und >>■> Laben 
•denn die neueren. Techniker dieie Ausdrücke, 
jeder nach seiner Weise. Verschieden gedeutet. 
Dur Italiener Marini meint, beim, liuthytcmnn seien 
die Sg^annerven ohne besondere Hilfsmittel ein' 
gezogen, beim Paliitlüuon abur nach der ersten 
ii:if.;>iL'iiiii-iy nochmals (mit dem KlascbcnzufEO) 
nachgespannt, rinn lirlüärmi^, die j^nm-maiisch 
richtig, aller technisch unwahrscheinlich ist und 
dem Aut<tr selber nicht recht gefallen wölke, 
KÖchly und HüäMw, dieseitmehr als fünfzig J ihren 
für die antike Artillerie ftfel einzige AüMrftiiOfl 
gal !. 2 1 1. 11 1 ■ ■ 1 ■ ! 1 .". 1 1 1 Euthy tonen mst.J.i eriulspauner" 
«cid E'^liiat-ücititi mit., Wink.« Lspan riur": viu tmhatipten- 

die Br*jje[iariEie itrid Seh fle Stünden ■■■.'m I . .: L I ,;, 1 .11-.-: 1 

rechtwinklig eu den Kjisuiru-i-ven Windeln, best« 
Palinlonon aber dazu in einem Winkel Mfi 45* 
I h- !:!■-. -. = ■ erhebt der Major Schramm mit folgen 
den Worten Einspruch: , r Üie IJewetfun^sehene 
der Uoffensehne . aho Auch die der Hogenarme 

':■ Der SutIt tlber um Lehnet des Hrnm Ln nndi 
■ü'.t't nldiC i'..: ■■ Ni , lii.-l. Min idiwarikt /•■.■> i-; I: ■ ii i$a vor 
und ijo 1: li k 1 lin-n:.. 



uiuEs unbedingt rechtwinklin; zu den Achsen der 
SpUnUTRmibOndjBl liepeii. JcdeV f Brdrückunfi aus 
dieser Ebene ergibt eine Einbufse an Kraft, Line 
-Schrä^slvllung ■'■<;i Arms !:i- zu 45* ist gvox rnin 
■ -= = *—■■■■ "-■_ w\s durch, den ■:,'.' ■ ■ '--.u 1., ■ i .-.Leu Versuch 
ohne weiteres nachzuweisen lsi," Und min mufs 
Sich in der Tat wundern, dafs die Orüziete Kiistn*- 
und Deimlinjr diesen technischeri l'etiier nicht 
jj-esehun hntwn. njer auch einem Laien sofort 
:■■■::: -i ki.;ii ist. Schcamm bezieht deshalb die beiden 
Namen auf die TOrscbhadene Ric]i(.u[i^ : d,i:. I.i.^v- 
tonon isi ein g-eradeau*, .l. ■.■ direkt richtendes 
GesichUH^ diK Palin-s^Enjn ijtand hintar «iner 
■ '<■...-. ^ ,■!..-.:. ^ !_:■■■■ -■■■■< odar schuf* ^u^en Ziele, 

die hinter ein«r I •-;: ki--.li; :-1jii^:i J 11- l>.:idi-n 

(.Tüschützartati würdeu also unseren heutigen 
l'lachhahu- und StuilfouerijHiseliiitien entsprechen." 
(Abb, 1 linfe, Abb. t.} 

Au» der Abbildung 1 wird der Leser die 
Einzelheiten der Konstruktion «ime Mühe er- 
Itenilerl- die JSefe^lay usiir der Sfunnliolien, über 
die da» SpaunervenbiLndel gozrjjren ist; die 
-Ständer Lies (ierekütikaHten», diu dem Anprall 
der Arme ab Widerlager dienen; die Laufbahn 
des Geschosses, die auf ihrer festen Unterlag« 
mit der Sehne rückwärts- und vorwärts sich be- 
wegt; die Winde tfnd Welle n welche -Sohne und 
Arm» gewaltsam turückiieht ; die Klaue, die 
während des Visieren* das Geschütz in Spannung 
hälL; du- 1 Drücker, die beiden SelinenarEen, die 
1-orm der Geschosse — kurz alles, was zum Ver- 
stllti duLaae de=> Baues und der liedäcniunj[ dor 
antiken ErOKfaBtES erfordert wird und auch ohne 
fnchm äniii -■> : ■ Kunntniaae •:.'■.■!, iac i ".i.;> m 
wir nun noch die glänzenden SSeblGrfttffitaltttti 
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der 1 ■■■-■.■ ■ des Major Schramm hinzu, so 
Werden wir il.rn mit Vüllem bierZen Dank füllen, 
da er zuerst die orstUtnUcllCri l^eisittmgen der 
aniiken Artillerie uns vor Aujfen i^elührt hat- 
[)a- I >i.i !■"-: ■.-'. . <{,\- I ; :— I a- - : däesei' !i." ii--t wichtipon 
'i'eil det antiken K : ■■■ --ki.-iih: nitihilLLtc-, isi. ver- 
iriel>en r die Wnhngehild.t ttm Ki.ich.ly und Rüstuw 
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■Und VCT^-irHt, wrd «ir ki~"n«i nimmebir war wärt*, 
■-r bl ri-Tli ■■ ■ auf fastuIH Pi- ■! i-li. ii.'i hii.Li-:. !^.-i 

den Sit 1 - h-jef>;|j rillst! il vwf lI«ih Stiitliiliar von ilis.u.lW- 
Luthrmjjen (7, Mai iyej.1 und dann vm dem 
K^ibiur {iiii 16. Juti i> ärzkilw» dih Vl&chbahn -<_ie- 
schätz {Abb. t, iLiath.ytviiiiri) S^SiJ i>'i dl*¥«W*in- 
deten SB eilt lan^tn Pfeila durchsehEu.|^en uinen 

tjLKHiLbuh<:l'.!.nL!i!>mn Jö 111111 sJar kert Suliil.l «, dafs 

der r-li.il auf si.-jiii.- Jiaitxi I ,'1 ng e 144 i-n ■ . ■<.!-;■ ■■ 

Schild durchdrang, alnu den MellddLräjfer aun-iir 

Güiucht jfuscLat hftbtn wilrite. — Ita*. SteilhJiii- 
tiesehüti (Abb, i, Fal Lnianon] warf uine «rni- 
liiüiiclige Ubeiukugt;] *u1 1S4 m, und diHt ein- 
pfundige UJeika^et auf 300 m. 

Ali Frafator Chr- HiUmsri In Kutu im 
Herbste 1994 die AI ■'■■ililii :; ■ ii der SchrAGim* '■■■•■ 
R t kost struttiiwi eil sali, b4«mn BT tieft «fort auf ein 
Rehet auf dem Urabslein tilH rEmi^t-hen ^iridflten, 
das bisher weni£ he&ckitet wurden war, weil man 
es nicht tu deuten wuiHlv (Abt», jl Mau tiHiLlir 
ui meiste ns für ein TD rsLiliLciiä . Inlaut 1 .1 1 ein 
Nivd lieriiistrmnent Keb*1ten. uiwrj KWU t och t ct 
damit anfangen fu künrnriiL Ls isL abcir, ww jetzt 
jjanj; klair wurde, ein aLLtikes (iL-ufhün, und da* 
pjjafit auch au.Hj;tneicbnei auJ dun !■ rah -stein de» 
Ye-retorbenen, eher von der Pike auf dienend es 
zuEotxt Ins zum „ZHUfjuauptiiLiLun'- larchiiL-mi-. 
Hn*ment*rS) in 4« kaiheritL-tien Artiiieriewerk- 
itan P Jim! noch urhalienen iTätfiriuiii vor der 
Porta. Pia. in Item, i^ebraclLt tina ]Jiu EiiM.liiiir. 
auf dur VeTxlerAciH: de* ! iF*Eide.n.kmales, da» im 
Jährt* 1816 aul der ürälu.T'.trahedurYt.L Nomumana 
üu^gegr^twi 1 wurde und Jet« Em VitflumSChM 
Museum au1 nfttflU ist, Jautirt: „U. VüiliMimub 
MüÜerjl|Lüi r SL>]}]l den (iajllü, ViHi der ['rltros QuJrUu, 
aus Änöum jr-öiiürtifj , diente 19 Jahre in der 
16. u-akhnehen Legion, wurde dum In die 9. I'rü- 
twriii nerk anorLe versaut und nauh achtjäfi rJuxT 
IJiensizeit ehreiLVutl entladen; danach wurde er 
-' , .i:l:;..ri:i-.i|]iter und Architekt int l>a iserlich«n 




AM*. 5. E .Tif t- üi3i-t lvrj^.]ktnncr, 

if!eUL,'liaui und mit miLit.'irLhclLHiL AuildcllmUlBffin 
vim den Kaisern V'uspnsinft unrt Uumitfan hc- 
.... in" — der Selllufä der IruiJirift feLli x t Auf 
der reiihten Nelieu^eite i^t v\ii ■ :isi Hjii; 1 1.-- \\':fi^,.1- 



lii-jfi JafjLfji.meHt auf der linken aber da« er iv ab nie 
< "öschüti. lbt»er Fund i*t rlnrum von bAtandHVf 
Wi^luL^kt-ii , weil die ^ünauare Unwr-t-uchunn- 
vrpel H*n hat, (ta-f* diu ZwciiiLunff mit su.vurlS[*iger 
L'r-.-uu i.-in Abbild ilus- ivirklkiben *'■ --cJiüiji -- 
wtedc f glb^ da* diu y:lH{iH-ii#r(.ijjn!L DantcUwiifS] 




Aldi. &. AcmbnUL 

ml cImii pänfiiniuni^chuii Kcltuf von. l^erjfimon 

{jetzt in Derliti) ■_ - z ■ I auf der J'raJ an^uie an <i:r- 
uati^beit weit ühcrtrill't. Und das int sehr natür- 
lich h weil cinenhar der Veriiürbene nelliit, der 
CUil Mittel Uild l.iileai wühl nrrutljfcliun mtittfeUl, 
die Zeiclwvun? liir buin Lk L nkma] tHgofafUgt bat; 
wie et ja bei den Reimern Rr«ych wfcr, bei Lüb- 

isilen für LUV würiSi(.N- All^^cllfiiiJctliiljf (JeS eigenen 

ii-:-- -Serefe im :.::■: Wir beätze« nun wlao 
Si-ii der WteäefSMdecfcurijj den Grabrtaints- den 
Vädanaitu uin - ^DlmuifS Abnild ticiti rümiiclieri 
CJeivthütlea au^ -.■ ■: J^Krt; joo rt Chr.; und wenn 
■..;<- Kelief auch in dar kiii:j..u /eil etwu :■■.■>■ liüiLiu'. 
und die j^eiiau g'ejeiLtuiete Vurtaj^e von dani im- 
^e.hchicLten SteiiinhiLzeii n-iclii mit tit±r f£ehür\%nn 
So-rnfalt wiedergej; eben int, mhi sind ibcJi dte 
-...-: ■ : ::-:-.- ■ ■ - 1 - Fehler und Lücken leitfit 
eli ■ : -.-■■■ 11 irii und leicht m vui-htf^hem. In ein^m 
AufiLiii n [>e^cbüti* auf antiken RuIiulV'. der in 
diu l(<umischnri alittidiLunjfüii dgq <|eutKllHI archäe- 
Irte/LMiliün [ns,(3tm> (1^05, S, t&fii anffr^nommeii 
tft. hat -^cln nei4ijr naciijfewi-iiüdri, üs.k dieses Itelief 
.■...-:-.'■ ii.ii I: ein seliwertu i!iev.:]j[iu (Palinttinön) 
danuIlL Jedvth ist "Iiüsu llautunf;- unsicher; 
wir müsüiin auf die Leidnimtt £nr^i:he!duiig vu-r- 
iieltwti, bin du tj-niL^v Material au« dwi KuSiti^, 
den hamdsthr i ftliL-hen Uilduni und dun 1'ux.Lon 

J-uh iitnnaiLg-u ljriit:h t und gewicht« t l^t. 

^V-eiiur i-L aul duii; ^riuL'lii>Lheii Keliet von 
Pur^iLHju 'f tut dem zweitAn Ja hrhnnd&rLe 
v. Chr., 1 1 -=■ - i\<sh jetzt in Uarbn befindet, »in 

[t:'iL:b Leren LiuM:]iüt< I |-"iilh>tH.Iiintl mi(. I liLfo dür 

Hir-.L-iiri. ; iiiun^ uine.E tait ^ Laielizuiti^en I eclin-ik«-? 
litkannt. ^Abb. ^ ■•. GsHfl Wilderer Art nind diu l L "ubl- 
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V. BAND 



geschütie, die der Kilnr XkVjn t>ei seinen Zügen 
in Sieben bürden ben«ute- Ihre MaCse lassen sich 
allerdings iluivh die Reliefs auf dar TrajanssäuLe 
nicht fest* teile n. weil die Bildhauer dieses Denk- 
male» mit, allen (iröfsan,verhiUE.nisseri willkürlich 
verführen, aber die (.iesLhÜtle mausen lehr leicht 
gewesen arfi|n, weil iivii \| »uhivTe ausreichten, 
sie *u transportieren. Dagegen waren diene 
Künstler sonst sehr BorfffältFj? und #ebwi die 
ücl,' an stände liü'chst realiitisdlL wieder, und des- 

liAl b hielt] di* RoLLefc dar TrüjailHSÜule! für \i leidu-iiEf . 

WafTisti, AuarLcsiung; ibn-, der rörni*chen Soldaten 
die lichte «ml zuverlässiErstu Quelle. Das bewahrt 
sich nun auch an den * ^schützen, die alle sieben 
dieselbe Konstruktion mit zwei metallenen Büchsen 
und einem nach oben gehageiiasi Bügel dazwischen 
aehr deutlich wiedergeben. Ijj sind wabr-ieheiu- 
lieh die von Ktnibkn b«diristMflM Arotona 




d. h, fcre*panuer, denn tn den Büchsen ist Luft 
eingeschlossen, die Elurchdieeingedrikktan Kolben 
beim Spannen das lieschützas kcimprimiarl und 
beim Abdrücken frei wird und durch ihre Ejl- 
|ian>ion dam Geschütz.* dia Triebkraft verleiht 
(Bibiiathaca tnatheniaLsca igst, H. 381), Öderes 
sind die vi in Philo« LeiehriebeEiLiri Erw,[Kinner. 
PBeilgeschütie, deren Spannkraft durch erlerne 
Blattfedern erzeugt wind (Abb. jj. 

Wir haben iiimit durtJi die Keliefs auf den 
drei Denkmälern anch drei verschiedene LieschÜEZ- 
ariiin kennen gelernt,, und wann wir dun Onaper, 
der durah Ammians ■'.■■■ i-: eil» .. deutlich jjfenug 

beschriebe« li[, hinzurechne«, im g-arnten für vwtr 

Licschütiarten das sichere Material in Hindun. 
Ein sehr örfröuhcher Erfolg, den wir der Arbeit 
Und Erfindungsgabe des- Majurs ^uhraEU III zu ver- 
dltlktfl haben. 

Schneider hat auch der sogenannten Cheiro- 
ballistra des Mumm, die nie existiert hat. dun 
r>ar*us gemacht. 



Eine besondere Art der aEiciknn (ie*ehüLze 
ist der Mehrlader, die sogenannten Schnell- 
katunulltu des IJionysios von Alexandria. Es war 
atn l : i.ii.liii;ili' !:■■- 'i.ul.-- mit über der Läuferbahn 
:.<-.-.:! 1 - i .-.1 Iiuiei , irlehierf ürm ij; ern PfeilbehäLterL Nach 
jedem Schuft nibrn eine Nute einer iL drehenden 
Weile ein neue» <"nj*cheii» » u| ~ uc| d brachtä o 
während das Spannen* der -Sehne in neuen 
Schul*, auf die Bahn, 

Von deit verschiedenen antiken ti-eschützcn 
iriöill man vuriü^liehe ltukonstru kti&non auf der 
-Saalhurg und im verkleinertem MafsstatH- im 
berliner Zeughaus*. Wann hier vcrliin der Er- 
klärung des Hauptmanns,] )einnling;„die lres*.-bü[ie 
der Alten sind nichts •■..:■:- als grofse Arm- 
brüste" wider -.t; röche n wurde, so galt das iür die 
■jt:i=-i-ii Standg esthütze. Tatsächlich haben näm- 
lich die Alten auch eine Aritihrus-L gekannt, I-.-. 
ibt dar von I ■; ■ ren AleKftbdrien unu Jahr hö 
n, Chr. budb riebene _llauch^[w^ «er fym&tQaptnjtfy, 
eint Handwaffe, mic der Tfeile geschossen wurden. 
Schrannö beschralot ihn im Jahrbuch der tie- 
sellsrhaft für Lathrin^ischo üesebichte und 
Altortu.ns'kuiide (XVII l. 1506, S. 17811 folgender- 
mafsen; Der BWKh^pbirVH iatnjK;h Ueron (Zeich- 
■ni- -.; und i '.■"■.'! i'-bin v C. Weicher, P*d iorc atique, 
Paris ilHij JS.80} wiedcrhere;estoLEt worden. Der 
Name Bauchspanner wurd a gewählt , weil daa 
Iiihirutnent mit dem I :.i.i. I. ■ d. i. mit dera 1 .,-■: 1 .■:■■; 

db!h iluMls-eSdk be-u Kßrjjiiri g-Hajiannt wurde. Da» 

Spannen geschieht auf fulgende Weise. Nachdem 
die Bügei i.sehnuu durch die Klaue (jf'iV.I. bei 
anderen Schriftstellern itäxt \-Änt} t auf der Uiosira. 
iJfuiat^ befestigt und aratsra durch dia Untap- 
:•■ ! i •■'.::. des Abzugs i.-. y.n, 1 r i_,m . in seiner Stellung 
festL/ehallen wördeo ist, wird die Dtostra gegen 
eine Wand ader auf den KufHboden gestützt und 
nun die.: Pieftv{rigtj$) durch das pegen das ÜJuer- 
holi füturoTMi^fsji g&sienimte K örfKige »'Echt vor- 
gedrückt Die Zahnstangen (tanitmv tUtmu&tmmY) 
und Sparrklinten ^'»CHriT.I eririüg liehen den Bogen 
beliebig Kirlt Hl spannen. I femnichst wird da." 
Oeschüti auf eine Unterlage gestützt, der Heil 
aüfijelegt uilü über dun^ülboti wc^visiert, Wird 
der Abzug iurückfjeiöjjein , ko läfht die Klaue 
die 11 ogan sahne los, welche de« Pfeil fbrv 
bchnellt- 

Dafs die RüiEier auch Armbruste mit hölzernen 
Rci^e« arme« gekannt hahun, ^eht aus zwei Kaüefs 
herwor n die bei Fol igrac-sur. Loire und bei Puy 
pelundeni wurden. Buidu Usfind.üi tick gwg-eii- 
wärii^ ira Museum zu Puj-, Unsere Abbildungen 
G und. 7 zt-Mj-gn diebi;iditn Armbrusty nach L'emmin. 
Hoffentlich sind die [JarsteLLunpen — was bei 
[Jemruin leider nicht immer gewifc ist — umo 
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haupe, Jiiu'äm-Ai.im m: rnusfiirN-uj-y 



Aren Iva tische Forschungen zur Waffen künde 



Von hr. Theodor Hain pe 
iFrtdMifiinu in Bd. V £.13) 



11.) [IJ 13/14, VI, <jlh| Sekunda L Jerullmrorik 
Mitncti t*jh*innp. Baptist« [ty- August| *$> $; 

Lk L ra Matern bcvdhen. (Il-s niaifjffriiU-u'j 
püctisE«n ä'urd« f I ich ze i besüm 1 u i'.d dtasc iti-ur 
warofclwvt ie bwbbi und in« für den cssten 

gut Auin. Mjverr lIkt in.ii.rig.Lfrenbch püchüheii' 
cnaiitttr do nicht bevekb hat. 

1 i.j ( 1 5 3 j-' c 4, V 1 1 1 , ms] Quinta pi>*.t OjHIU- 
|ü. .Nu-- ■.- 11: i.-i-r j Ijlj. 

I 1 1:: MatefSI VülL Str'iLhiJiLr'üli IM del":- 

m arg r afen jre s e h ü fs, und hältzui'n jrefefx mit 
gelt turatret kung thotli jint beleihen, daf* er 
solch gelt Hnutr fett in- seinem nennen ittdtjr ein- 
k>iki und aiuaijf . er Irab ^o-lch (fall van dem 
sein dargtihuu. 

■3.) [>5 I j/ J 4. S-'i 9'"] Samilai; nach, lirhacdi 

[Z4.j«nuc] 1514: ^ 

Matern von StrassbuTg so-H man ulT »ein 

YOfh&tHfldL« hoehzuit 10 l\ Hbunckeii LüihI sonst 
bdnm geladen zulasien. 

14J ['513/14. XIV, tibj Sabin: pottAmlttosy 
|&. April] JJ14; 

Ha n-n Hansen von Seh wabsporg, des 
maj^^rafeat mars^halck, anzeLijan des Marliem 
"inj Register: M 2 Lern Vüil Sti lisbur'jf] Schwarhait, 
derbalbcn er mit im {gnaden?] nicht reyten kondt 
autf jfopirgL 

15.1 [1514/151 LI, 8a] Sexta post Urbuni 
[16. Mai] 1514: 

!S(n-KjT nian iwu aächei! in der ■•euiic hat,, 
zum pü c h * *e n ge f e fs tuglfch, soll man die- dam 
mar u- graten iu -seinem guschois zu fassen dar- 
leihen 1 '.;.-.- sein ,g. die mit im ...-■—: alebin au.fr 
I lalfs-prUnner liolti erSiatL 

Und Muter» üar^r zu undeni*hien . das 
er das belfern defs inartfgralui gesandten, nem- 
litäi attlkb Infi mit inw zu rcitM.'n h ablai ne 

;'■.! '■■1:1;. V], ii:, -Secunüa Lämmern h j 
[iB, Stpt.e-juLiifi'] 15.14: 

Den Eeugherren ansagen, dafs. tu fcün f'tiger 
zeil ey den Matern von Bcrosnurglt ans-Laii 
ÜLafi Ollen zu dem Zeughaus ifapraitühmi und 

mEC. iiet zU gelä^eiiec ,-..|l i-lLbuh liiren, ■,:. I: ln. : - 

sächtigUTif;, WflÖ manijelt. in Hiut zu bMabaii 

4, l MsrkgrvU/ Frinhifh il. Alt., ijcti. nüm, jc]$Li'r1e in 
ARbbEieli r^UU — lii* (f.l, 

^ fii lil WOhL :u I«kd , h [H«t Ijrar.urti", denn d«i 
LamtKrtutiL; sdbsl tid ■ j:j 4 jui «dann iic«iDtj^ 



uitd sohhK v.it nnviluni pia zu Ltifr ZtlL lieh 
hric^fN. (Ufs B]1«dann minj^l i:r--. ■■■■■ . etc. 

17.) [1514/15. XI, iaj (JuEnta vj R i]ii ]-pip( ia nie 

JJem Mathern .von ,S [ ra fs- l?u rjf wjI der 

v l- ■ >.■ - - r : . .1 1 . i -r !■ ■--.. "'-- - r .-■ I -. s 1 ■. : ._ U: -.. "-: :- ^ - - 5 var- 

kfunni svin. doch das -SLaij^ufÜji Lder tUcwuil oJit 

mndtirn em V/fluuDmnk, iii ^.u vwwtlHb, lief.iiuLL, 

iB.) [1514/15, fln iE»] Sexta pohi P*üä ad 

L ^(.h«drim [ij. ]■' ^ 1j [■ u a.r] IJIjr 

J Jem t*i sc h off vo n Ü« inb urg **► v.illf ahrun^ 
zu thun und ime Jdatern vun S-fraüburp j U 
Bchicten. Im* iucli ajcien danclihrLol" Kthidcod 
de.tscni. a:n er tl an die 11 vins Sei !>itz halben airtent 
rate z-uge^innh hat, und das man KeiiaJyi sey. 

-.!.!'■■ ..;.'■■..■■ -.:i\ll ... ,', TBlä : l.l'!| ■■..: Jlt- 

[zu]TiemBn. 

■ 9-1 [l £ 311' J' 3(JJi 3: 1 a] Kimm t: : im l Keniiniacere 
[ö. MITE] 1515: 

Uot» erzbiMc;hyi"t"a. zu. MaintE 5 ',' nüthsen- 
mai&tur im VHgUftti -«einem jnedagsten Enfrrn 
alhtL? uLtliLh päthsun ^riasaun zulassen, und das 
im- Matern von Strassbu]-^ darlnn under/idi- 
tun^r tiLne, 

itx> [1314/15. XUI, ta] Quima ptjit lieneditti 
[11. Mir*] 1 s t ej r 

Die Lcunfharran sollen der *tii zeufr gtainffi 
uciblj diu -.uil mit saEnpLdvm M.in-.-in I n- ic h Li 14 ■:: 1 
und MTunli.e;:. das däUaLbell n iliLiii voi£--i:l— 
oder .-. l'..nL:iai:'t werd. Uatd die VLertiilniALiL^r' auch 
darcu vorderr, wie normalen beiM^hehen, 

Und darnaben den Mathern vtnHulMlklKdn 
:.::■■:;■'.:■:;■■. ati welchen erteil dur «tat f*»*tt be- 
«mwtg geMHihelLeä muir und daihutb herwid^r 
wringe». 

n.) [iJI+.'i-S, XUI, Hb} ijuinta ]ju*l Ludita 
[19 März.] ij^S- 

AuT daß anbriitgeii C. FlBbof* den MaLtfnt 
vun S tr-ü sji-u hjtf zuheirtiaidtEi 1 dumu aich-en^ liwli* 
zürn zeuirhaun geha.ni tuerd. 

ii-l ■■1315/16, IV, 14a] SeL'u'ida pösi MariTf 
MijjdaLune ^ij. Juli] 131$: 

Milh^hi v uii ^trafvburj,' erlauben. d:is ht 
: ü;l-- -rl..': ntoh iJtB iiniiiat iiclt jfi>i[i Siralisbur 15 

"> Crtrif IM. Srhi'nU ran, [Jmbunc, lühi-lmf intiHunn- 
l»n; is"5 — '!**■ 

1 AHmiCbl (IL) vmi B"Wlenl>uTK, KizImkciidI hh 
.'■! ii..J \jn— ■ :~ 

* 
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und Carter jjdin Korn tagen müfj-j dctth «tivcr miliar 
Mut airo EatQ iLi^lit n-ijti^ machen, dar diu man aetn 
hed&rflt. Na;- lallen vvürÜLii: uitd lial* -,-r vor suim 
a.uHf«eiQ VIII tag sjch wider nnitaljr., 

a 3-) ['StJ/i* t V, 6a] Quatta pcflt Kiml [B, Au- 
fiTUSt] 1515: 

Mit Mathern von -Strasburg handeln, ob 
er im ivolt beijemen. lassen,, diesmal £«tn Strats- 
burif 1a rsisfln, 

*4J [<S'*/'7f 1' 6a ] Tarda, pott Quasimodo- 
ur— 1 ■ i; i [i_ A j 1 ■!' 1516: 

Älathern von -S trafsbur^ j/ütlirli iHNii&iiitni, 
'-.1-. er sains MfflUCbQH, EftH nin HFVt lanjfk von 
liyaicien *u (rätubtn, abstee. 

»J.) £1516/17, I, 10b] Quinta pcisc Qua*iraodo- 
jfüikiti [j. April] ij[6; 

Maltern von Strasburg aull nun v^r- 
jönnun 3 moniu, dnr:]i Mivcn" er lu^apt, di er 
darüber ninrht wäll aussanjdeiben; und im inklier 
urlaubnufs aill allem) hriel zu'.«:-.!. 

i6,) (1516/17, IE, jgt] Sabalo po*t Penbsocttte 
[E7, Mit] 1516: 

MatSiarn von Straft burp verdünnen, un- 
jjBwrltcli 3 WDOto» UBmg geU) Strasburg :te 
raysen. dueli flli ein rat milier aeyt wiii nutdür ffütf 
würil, weit man im ; &l . ■.: ! , 1: .in. . 

»7.) [1516/17, V|l[, 13b] S*runda pust Liujl- 
[ts, Oktfl^#r] 1516 [AI* Anhang cu. dkeaeiit Täjfv 
nach trä|tflich am Karid« dnf^E:hfjh«;n :] 

Hnjdein dia -nach tfcch ist der üthad uff du-iii 
l'taft'enpühel mii aiit^f pü^lis.sen, der Lab 
^ünani, gWK&abttA, do 4 person an der malatRt 
tod f>lb>oon"). 

T, J ttluT difttk» CnsbritaMI, auf Jen iMl «ai* der 
föLui;inl 1 Hatxvertal* hezii'bt umf in rlitn nun LöCJintfFfl 
AmRUinmurMl in d™ ilje Ixridrll Prgftita-r Iwliafuldmlen 
Abschnitt HlBH Nin[Llfiri'CT-AiPfl;aljK f^u eilen schritten lür 
v ff •':.,■.. :,i i.j ■ 11,1 x s ^ff.i hihL -i.i- ■:.-!■' xfrfcrK 
fiprucligHlülit vergL'khiCf heif« c* in Mollncrn ftsnako: 

„An St t' ™itl;LLj(t [tfa iripm am Ho*U*yihjr St. IhonidaJ 

• l-'l l'T :'.; I I-, In!" : J : I Ci " I. ■>. I.1.1I: ■ ll.i ! i- ;,i-ii i;i -nl-. i. 

pllcluiT iuls i3ej Jrtült KlLnwhi.Tj!; itil^hflüC» flW d;ii TIult- 
.Ujnitllli-f llKW HUlTdmi HallBnpBlM'l, tlinaiLlE damaJib l'1]L]|.- 
ILnlen j[&1ar»ücn, fjtfJlni't umL ti^lwu [-IJir.liin. r1f-.1jjr-j3nisi1.il 
.n>;itlvc liliei|:i-ii s sm ] .,iF I iiO.iM ■, mm Sti-r uhrri;, f jutzlrr In HthL'm, 
SU N'Urnilwfu ijblm, Infam, bsdliols«!!, ul>tr die ^LrtiHi Ln 
dos v-uMt aKHeii W^CzmdLidF. K* hat »irik ab« Im^iHim), 
4k man dM*r pOdHS ntH iulMkni mild uebden, und in 
dlL« giofrle püilils ilcr U"'M- genannt, die kujirl hälfe Um 
und mit eiiwr itMip riiiidn trrinfll un-1 Mll* flllikT IMÜM1 
«ct»rn, da» simti ftiidoTi uiwt ilriHLi'ii ri£&, w*i] tUc kutt'l 
veuLIi^iOIiE Inb -iLibd ici'kx'.n "■"■■ I F-iji KFji,.]t- - -mli'i3i mit liiiii-in 
linmmtai, il.i.- pulffrr fi'W gafiräpo urul Jil i(f .iiiu;rii , djvim 
vitl klltll SUf «ili-n Ki-fdtllcn iiihE 4 |wnwlhi>ii, bö mntühM 
VCT i.Ict ]rtlcliis ppcfLiDilcn, aJsldkl^iL 1'riSl I I i 1 - 1 > l- : 1 und loilalBn 
hLiä in 5a ran fe^U^uulwim Ktfwp-n wbadeii gtiioinin«!, 
■ |. 1. ii-:-i!i.Ii.-|ii;iii.k|i .iulIij;. •r-r\" :i Hv::;.i|. i-:n:.. :■ 1, 
d-ET fIil" |i|ii'hl' ^i^'lii'li'ij ilii-:I EiLrbrrh>-1 nL^bry ^H-At.n^Li-n, Lvi 
iiichEi ueKcbebefi, wie 111dl «tlichijB (äirfh rHlha unJt iiülurji 



18.) [1516/17, VIII, t?bj Sma. po* Ur^ulj 
[«4, Oktober] 1516; 

Wcl Ul-ij lirechs.hi;l, ri er vom püch-iheii- 
ftcfatiisaan -.m : ■ suiuem kn-.; In :"-m ii-i:-. 
wDrdan sein, aLblaycieii, du »TtElltm für *j r :u 

All« clisjilLL'niin. die berüchtigt wrardMl, du 
mv dum MattKvrTi sotjeu f:t!tlriit haben,, beschicl£«i 
und iu fad »alten; ir anuvurt Jierwiderprinp^n. 

I Jd'i.gliuiclwn dftsd !Mattorn [tm Rupisiar: 
..M:itir.:ii. schütz oder püxeniitaiäw"] Ii^s: hLikm 
und .-.ayen, iiai ar nifiüst tLajmriütijf suy (Mäer skh 
untbtiti: man wcill im ]jil]tcfien achuti halten. 

ao.) [1517/1B, VII, ;ü] StiÄtii post Fiancisci 
aliii* I üiini-v [□. Oktober} 1517. 

Vmn MaLhein Kafdur vernemi-n sein raL- 
slaf 1 :, wie «3ie stat in mytten eins, kriej s- mit schulten 
und [lOlVi-KKkiiil 2U Lrcvr-areu wer, Und LlaBMjlhijj 
vl*is»ijr lauwen Bufschr-oibtn und ins kriesfsjjuth 
var^aiehnen. 

Und yetj tur idt käin gntCaUrfs mcv aulf die 
ttnirn zu iliun. 

ja.j [ijaS/io, V. 11a.] Sabato pemt Sebaldi 
[11. Auj-tiMtJ 1518: 

l--ii. Matten] äu]] man erliu liest, uenAu^-*- 
|jurjr z.u ratten. doch das lt pald wider kn-m"). 

31.J [1513/19, Villi ijh] ^Liarta po« DlblMff 

[17, Hofembae] tjii^ 

Uem MatlitiMi [im Kcgibtcr unter: „^t=u^- 
nmhter Ma-t)>t;n»"] epi-itlkh aiisa-gon -- >! bevalucn, 
daii ur a]lü woGhL-n zurti wuni^sttti ainntnl in dia> 
/F;ujjhnij> if,;i: und lis.'.sLi.ihtiff, was n«t scy zu 
Hgasarn, ■!■■-- er sirlclis Jürdürlich machtm l.v!--, und 
auch all-^h iH und ttuu g«c«h&fi *uli" oBe neuen 
iii.'i iii 1. -r s<- 1 a ■■■->.- ri. 

J '.-a r 1 !■« I -J..:ii i. c Ugli erre tl ansagen, .l.i-. |V 

dem Mathvrn 'hiriu yeder *eyt an-hallnn, solhotn 
buvdli Völy M tllu.ll. 

[ijjn] i 1,-s-ni den flecksn ■-■■!■• heyart ^oschiiii, 
h.|jiuf-i und EW»ffll riirderLiL-h Ittnülfi Fürreii. 

I.'nd daci Matnem, Wl > Tnan tein hie ura- 
[KTün majf, fein Altdurll schitk'en, dtti grahurt 
und iidiiy y:u bi j ait]F,tiyi:[i, und ratslapen, wie nnit 
ütttB ,- :i. .'!.-'.. ■! coste» ■■-..■'.■'.:: ,'.1 ; M-^rit sei, 

3lJ [lJlJ/E9,lX ij'i'i Saljato Ilarbare 4, L»s- 
cemhri» ijiB: 

.■■:.: MftttATn x-u erlauben .-m i-r-ni Hoher 
[im Kaiiiaiar: „Kuhier""] von AI kn*fslE*^SJ iäfihen 
dnjah d.-is ur ^i>:1i fuderlicch urimtur heim füg «nnd 
die weill dennoch hia ba-vtall, das. die püxen jiß- 
Faf-it werden unntl di« vroill nichs ffcfi-irE werd, 

jKTMitlinun, -hi äiiulf-r und nihiMi iJlt ndchfs |frt(.md«i, iler^n 
.-Liicttrn L =* -iilrtn ilie iwret * - uni hopf Mirw-en (erführet " 
"p Vjct.Baa^fr, Bdätf(e 1t S il i>I«Jj u^tnmk 



' 



IUHPH, ,\W( HIVAl,1--ii HF. J-. «Um htm^fs 



jj.j [pjiJI iy. XL nb] Sabato posi i ".■-'■ 
cünveriiaiiis [in. Januar] 151g: 

1)«* ^ i ■■■.:!■. m 1 1. Im EBagbtV I BlUftflftl und 
bobdiiütsen und du* gramn pu'chüu terrat 1ür- 
der]ii;b tüupelll JlSSetl, 

Und dau Hat turn vermsnen. wen er nubun 
imu im ieu^haus. leiden m^< 

Fündorlich be-ym Pagnitxer und -Schulten 
Uulieial \i^; minder jlantfüll i: ■ ■ dr :::-.'-. ..-..■ 
dit; yoin Ulm geschickt anin, ^iuraen bsMj», ynden 
zwu, dach das diu kiijfuLn in aüitr kfrois tevu», 

Mnjater l J eCer. jiiiehitseiictialiter, auff vi" 
jar annemen umb 15 iL *old. 

34-» [1518/15. XI. ija] rerdm vigilii Puri- 

Heatiunis Marie [1. I-'ebruar] 1519: 

Dem Pe^rniuer iüll man dl* 4 püxen 
[iuun ]*sM!ti, tJhwüi] s>ich Mattem bos-wardt. 
dai ut diiiii Geholt üobaiin dofn lulbe- 11 minier* 
ric:lit thun «4L M ) 

3S-J [ r S*V*Ä •^■^ aa, ^ h — 3 ,a ] Qwrt* Apotonle 

[9. Fsbruat] ijio: 

LäiU^re Notiz über Wi ti ds II« Lm , du ein« 
BeJajrurLin^ bsfüruht^, Maturn vuu 5tn.fi* 
bur^. dar deswu|*eo dorthin beordere wird, et&S 
„Usi-auf swll auch Mattern vn>n Strafe bürg 
:u intin jjtivert ifj t wurden samn-t dem Stürren, 
p Q u II 9 tn m r) s ie r r dueh das .iy in-.! Li -sohl ,-u : nftl i 
man inen ■:;■.--■■- i 1 1 wider beulun u — -1 Lautui 
der [Mir. Pumibl, 

jfi.] [1514/19, X3 1 F. lüg] Sabato posi Lelare 
[9.. AprEL] tjiD; 

JäHgen vuu Weyer» neben dem Muttern 
iiü zoujjhauf-s sepranchun. 

Und .ny bede dai-iu null pllfcdit thun lassen. 
doch zuvor ir besLellbriof anheben und sin ptLEciit 
Inssdii vetia-ichen, 

37.) [151a,' 19, XTV, lib-]Terd*m I J ascbalibns 
[:6. April] 1519? 

i|*tbnTn Hairdis-r erl.-iu ben . in* puniU bur 
tu reyren ,l j und int zu üöltiem mit ain^m kiiucht 
und jvfMtng \txsehan , i\*n\i das er uHgtverl kh 
in 1 -| ; ■ i_- .-- 1 ■ wider komm. 

gö.) [1519/10, JV, ib} Quinta post Alexii 
[ai. Juli] \l\<$- 

Jl athern Härder verrinnen, graf Muyern 
von M^Tufelt eilkh püchfccn ze ■. l --i.-i. 

39t) [1519'JO. V, 19a] Terti* pust äiffidy 
[6 r SiipremberJ 1519; 



EnJres be^nkzor Nif sein sujjpläcwion zu 

-..:■:: ■.:■■:■■■.!, die arbeit 1 ! ■ - : : ■. - . ':. w\ .. . der wiiy^n 
mit ims gebnuLdelt, »ijih rats iviJecwcrtJjffln 
[= Feind du] , und diu Guillain l-i »Latt ungnetli^ 
■i-iini. ^il-ji-hi'ir^, -wy iiins, m^ ünsm-hnii, sykliuT 
■1 riiü it, zuturkomniün viL unrat± und nachrede jü|^cn 
■:i.Lr-';r;L^. 11 lind l'lal/:, ftpmittftfflll -i'jisr :lu!I dein 
e/usynncn iv-ulle imu ein, ra.tu wiJlfarn, mit Cri- 
-l..:i.:. Fürer in Jb Land Wärttenbef^ ul I 
aitis rat* itsMr.'n iu rußen zu verdünnen. 

Und iu Itanerii widur anti^tms liomric, sali 
man i:i beyiuiii ilur leufihüTTeti wid«r furlej^en 
boy ainam ^esamien raiu r nb man diu iSebaltirj"] 
und andure sjfOmhj MQckplJcllsc», die m ge- 
praucben unnütz und allem für ai ■•■ zierd in das 
leu^fliannyeiiiullt Kein, null nefieblaguti und anders 
fries^en edor nie. 

40.) [ij 19.10. XX, 4a] Sflouada Durutliuu [&. Fe* 
1, r ■:. :■-'. \ t|lo; 

]Jm» tcirlif 11 liLhlin 71 ') in litöllh illlHldfl 

schreiben und sainer pnade^ lnsjfem Matnurns 
tialhuM livrifn -uitd Jus für ursich nemen divu.11- 
xjchurhtnt dar ImR* und ^luyt, dtorhslbwi bui 
sein xu fiani'iUisiidi:r 110t ELdbsE nDtdürttlL^, zudum 
das er y\iu «tlich seHühu^ uEidar hiiid*n bar, m 
fiusofk 

DarneV^i Eraunua t J n;tin,-ici ttHid«cidit«ii 
•das cir auch, tiin^in sclarvib^ dantlt ein rat± absJaj; 

■i. IiL 111 iji.u ii.ii.il ■Li-ecd siUl'ryrusLuüJlimn. 

Dehj^ltiichin mit dam Mat Lern naiidlen, dt*, 
er sJclk nüt kaiiivm .m.-.agLiri verbrielT, 

41.J [tjtfl/iijll, 17b] (JuinlA po.it I h entccoiitt;& 
[3,1. Maij 1510: 

Lern Maturn ron Straapurg ist 4 wachen 
Jiuijn erlaubt. 

4E.1 [liao/ii, IV, iga] QuinLa Anne [16. Juli] 

Uiictar Martin Knir^r ist verdünnt, ii^h den 
Starten e/uin U Im ze i'ilh. aulf >■■ n urpiuten, wann 
man *ejn naLdurfltii/ und ervnrdcm w ¥r d, nrüjl 
er ^tch ividcr hür iüccn. 

I i« : ... !■ I I, .11 MailiHfri von M 1 ,l: ■■! mi i; ver- 
gonnt ]•( ciiLe nürmberni^cben fleekun zv tun. 

4],) [ijai/ai. JV, rjbj Quinta ]n>üt Kibani, 
11 Luirj[d,b, 11. Julij ijii; 

Wo M-HLterii zu fa-,Fien^ düi 1 von AllfJ/a* 
putg- pichfKHjn etwa« von holz ödur nnndior st!- 
i.,.>. ..::i i.. ii!.ji ■ i.j v •-■..■ 1, '■!! man 11, nJamir, 
■*ril Infiren. 



ll i Vpl. m=inr> AiWEFiV iirj S"ühnr>CT|ii;r KiitsvifilasH! 
1:1 Nr. Iiil. 

1 ^nl Baiilft eii ZjhireJiJirhltcluTiil'dr KuHHtwHn-*ii- 
üebah 18-1*1. 
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Gurge Washingtons Schwort, ein Geschenk 

dciTtiriöphllui Alt* In Solingen, Üaor^eWwuhiflg- 
li]n r yeSj. **. Februar ijjip der E5ej?rii>iikr der Un- 
abhängigkeit und et-it*- Fräsiduiit dsr VercinigTan 
StUtBN vnn Nordamerrk 1, «!ti«jt der h a rBM Mn 
Männer -:■ I ■ -_ = Zeiten, starb am 1 | I ■ ,>.i: »■. - - . ■ 
aal triaofflLtaddtaMaaBtVCTnwBon tbo3Nrtan»Ca 
FaLriai Ccumry in Virginia. In der 1 lauf>thfll k* 

ieine.-. dürfen WuhnrrtnU-wes, da* iUUJi ftnierika- 

nischen Matimial-iltiLlijjtum j-uworden it-t, wurden 
drei Schwerter auf bewahr t. Elnoi J.ivuil, d*.-, 
tiswE« Wfjihinjjtcin als ÜbBrböEchl&habor im 
Freiheitskampfe gegen die ilii^lindtj' 1776 — iJ-Bj 
l.'i ir.i;;i::i Im ■. :: :Kj|| h Eoijjt, ,. -..- man mir mitteilte, 
-■;•■ 1. '.-■ I • 1,1 !i: . „Verri Iger d r> Bovpotlsfn.« 
Beschützer der Freiheit, | JjuhaTrLicher 
Mann. | Nimm aus meines S-:.. bi i 1 r; > iland 
die.-, Scls wert, ich bitte dich. | — T hewphilua 
Alte, Stifjn ru 11 (l'r-F'. Nachdem inLr von ver- 
schiedenen Seiten Fragen nach [Musem The 0-3:1 hilus 
A..-: >::,..: :.:■;■■■ seiner t-'amilie .;■- :■ L" -V, t worden 
sil id, möchte ii.1i die allerdings knuc/.i) bO HU MM UBl 
Nachrichten, die ich im I ai ■.. dar Zeit, zum Teil 
vor Jahren, ZU sammeln Uelegeiiheil fand, Lief 

wiedergeben, 

.■''..'■■■:(;>' der i üi. ■:■: . : -, h . (Aide) lebten 
sehen im 17, Jahrhundert in Solingen: t66» .starb 
Clemeras Aldus SÖhnlain Abraham. 1709 nennen 
die Solinger Kirchenbücher Mnrgarethe Aide all 
TauCteugin, Lin Clarnor Alle ffeheirtu 175c dem 
raforrci ierieti EUnfr&nvuflEHKl 1TJ und lebte walir- 
scheinlich noch im Jahre 177fr, wo ein Liürpcr 
gleichen Wamens kräfLig gegen die Art, wie die 
städtische Akzise erhoben wurde, agitierte, 

1 .■:;!.- tut '.- mir, ml' : der vielfach verbreiteten 
und auch ^on Kudull Gronau J ) ausjjes.nrochenen 
Ansicht, I hecphilus .v.u.- habe ■;■■.- Schwert - ■ -li ■-- l 
angefertigt od» »OH m eigener Wetlts.tätte bw- 
stellen I-.--- ai nicht ■.■■•'■':-■,, zu können. 15is 
zur Aufhebung der allen rlaiLdwi:rks|n-ivilegieii 
im Jahre 160«) waren in Seltnen nur die Schwert- 
schmiede zum Schmieden von Schwert- und. Uagen - 
klingen berechtigt. In ihren Bruderbüchem und 
Zaichenf&llan findet >-i<:V aber ; :r : c==i.:l-- -l-i S m." 

'. Neu '>' -h'-r *- ; --i -.>■■/'■ .>::!i.; vura i" M .'!'■■ i s-r-r: 
,,!liiui|i Vhiwö, Jas aniiwil;JiluiM'|w Mi-il.!« — „TJimiEihitiL-. 
Alle war ein lx'rübinlir Klin|i»iHuhini«L lni.'inrr V,i.!itsI;ii|! 
Si>lirgrri, 4rr van il«i Taltni Wiiahiii^iJiu 'iw^j-iati'Eh, hLi- -■■ 
-S^Jiwrtt «hilf tirid t* flureti Kirim eigcni pmkIi Araerilu 
cnEKinJlcn Sclin dem Hrlilcn dir fiiilinl lUieirdilirrii lirlh." 
„(löcriif litt- iliT Kiiiiri|cn K lira^KiiitiiJiiEliie", Sluct[ijrt Uly. 
„Soltl^-r tLJiipirnachinii'its m:il >vl r .■ -rl.. i I ', ■ i-i Kltjs ,\lci-, 
lebte um ij*S_" 



Alle- l'ALdt;! und -;'.;;::-. ■.'■:.:,■ Li er ■. .:r1.c«ti:iL in 

den PrfltH.nlivIlc» der übripen ffss^häf^senen und 

. i.n !■■; ■/.:"!.. !■;■'> ;i . m ::-.■; 1 ■■•■;•■ i: : ki i id wcf ke: 

der Häfier und Schleifer UnJ ürr Schw*rtfeg«, 
■■:.-.■■■ in dan I -:. ■ ■ 1 1 » .•• der vom KLEn^en^uschäh 
SbefhAnpc a.usKeiLtilüSnenei'i Me>Krmj(lieT,'| 

Nun Ine^tivül tlff tu tlie -'ioli njjcr Irdmstriü aul'iHat- 
dem vieLö unprivile^ieric Afbeiisk fäfie und vrjfOl 
niftni;he nnnTivilc-^icrtfi Kau Meute *ui. üu diesen 
dürften Glieder der I i:;..!:- Ahe : .i."i : "i li;-.' 

[ Jaden Muiir/tvilegierteiiKauflenteudiiaergenE' 
i ii.ii u KliiifjenfjL'^cäiüiL ^änilidi uiin. r J-Mj(t war und 
»ie '''•■'• r :.-..! ■ • ..<( ■:= : --. /.:\,l.-\;. auch -:i: I.L .-.^-l:.,. 
antertijforii sondern blois \on PriviEcpfLcrta n tw 
yes-tellTe WflTi:n weJbei vertreil>=i3 durfimi, fäiilieiL 
»ich viele dcnelhen in den enjron, mehr und TTBeht 
veralteien ureigen, diu ihreiu Wirken gezogen 
waren, nicht zufrieden. U mgehun gsvcr-suclse aller 
Art WU>em liHuüg, nurdeti aber van den (illedern 
(tur tirivijüjjkrUtn brudör^rhiiten, die stolx und 
zilti an ihren ererbcuti Vorrechten hingen» müfi'- 
::■:-:-: unterdrückt, niuch durch Anrufung der be- 
horden , I )a I ■■ u niur üL-Sira a \iy. Blustij^e L" njjiivil <y. ierte 
unter -iwlch schwierigen, überleblen V abUHfamn 
sich nach Freiheit tehnlen und dem Unabhängig- 
kdlikampife tlöä iiunJuiLertkinlscrLerL Vt>il£e3 und 
seinem mit Leib und Soule ilut Freiheit argebenen 
l'"üh>er dci- würaiibien S::i[:ntliien entgegen- 
brachten, uttiakr tM^MÜ Ikh. Au^diesBr-Stimniting 
erkläFt &icli die Inschrift, die Theophilus ALie für 
die Klinge de> Schwertes väMte. di* er durch 
—■ -i ■ ...- : Sohn, der vidtaich t auch aus iJl-ü haicLat- 
l.-';- : SÖtrSnfeea : .iv.-. : r.in^ :■: Und Sein '1..: . 
iföithaftlich in der Neuen Welt versuchen wollte. 
dem vielbewunderten (ieot^e W ailiiiiytrm BtMO 
tiringcj« Jiifft, 

Wie ich aul Lirund eines Btiefet, des SopST> 
Irrte rtdetUan von M^Unt Vemon, Hflnn ilarriwm 
EL 1 Jodide, vom 13. Dezember 1406 in HrfaEiruu^ 
lirachtni' 1 Irügt dkl eägentlin:he Klinge kein Zeichen. 
Um festzustullun, wer ihr VefFertiger gewesen ist, 
wire es deshalb Vun Wjc;|i|igk«it ZU WJWMi "b 
uiiL woiehe Zeichen aui der Angel angebracht 
sind. Allerdings niüfhle die Walle EU fem ZwBeke 
auseinanderj^üuummeni werdeLL Vielleicht hat Alte 
aber abhietiLliLti das. Hjcihi:li lagen der Stlimiede- 
nsarky verhindert. 

Noch h tgeii Jiiidu des ] 8. Jalirlsenderu. wuliti ie 
ein Trienjjhilu s Alte in Soläntfon. Uas 179g vom 
dt m herzütf I, Sachsen- W utrtiif iücben K onnnHlmS' 
rat Johann Christian liärlicke hurausccKcttene 
Fabriken- und M ,i- 1 ■ :i .. k Euren- A ■ i: ■ ■ i- ] . i.'M k ■■ :■ führt 

') MoMtaKliritt des llcrgischcnüeftfhidilHi'tifein^Jaiir- 
. ■■ :. ■ '<i : S. ■, ic, i+, 1 ■ . : S. '. :■. 1 v, i &. 11 : meinu AtilLaixL- 
Iud^ii-i r Di.. in tliii [it-ii il.-^i ii?ri, Hd ll'IwrrkL'n i]«- Snlir^ier 
laJltiU-ie HM tWt MMl KaniiliunnBmni." 
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ihn zweimal auf; als Fabrikanten sowohl von 
Messern , Ga tkdn und Scheren als Auch von 

K .::<.. en ZU Säbeln :n 1 .:: .;..!■ :i Söitellge Wehret! . 
Witt üi um Jitüu Fibrikitiu« buirtiäLLt war um! 

wi« sie mh mit den nurh bestehenden Handwerks- 
Ordnungen vortrugt vermag ich nicht zu sagen, 
t/abri kant nannte sich cban in seinen li m pl el il utig ei i 
früher- mancher, der eine eigentliche Fabrikation 
nicht lietrieb und .Seine Waren bei anderen iri-arhen 

Heft, 

liiner in tere?;sanien Bemerkung begegnete 
ich noch in einem am je. Septeinlnjr i^c-j er- 
Statteten üaricht des Latidesdirekliunsra.ci l r rei. 
hemt von Horth *u DfifKädorf über die bei der 
durch die hohen Uro Lp reise verursachten Unruhen 
am 9. Uozembur 17g; stattgeFundane üurMoruiig; 
dos Hatises iji.- Amtiverwalters Keinbariz zu 

SoLinjzeri. Ls heifat darin _— indem i»t voraus- 
zusehen, da.fi die beteiligten I-Yrsu nen a.uch bei 
der slrengaten Untersuchung jetit wohl nicht alle 
mehr ausfindig gemacht werden können, dtinn 
einige mögen wohl inzwischen verstorben, andere 

in 5 deni Luide gezogen &ehi — unter die: ::n be- 
merke ich don äufaerst verdächtigen. l'heo- 
philus Alte, der jatzt in der tV&fUiBSfÜffcail 
Republik, wohnt und sich bemüht, diu Solinger 
Industrie dorthin in ■ 1 j :L- . ■ ■; An einur 
anderen Stelle heißt es. dafs TheOjjhilus Alle einer 
der Haupt beteiligten hei diaser £rcFstiirung ge- 
wesen sei. 

Ober seine Furson und aoina Familie liefsc 
sich hei genauer Durchsieht der Solinger Kirchen- 
büclLer, die das Landgericht in Oberfeld auf- 
bewahrt, sicherlich noch das eine oder andere in 
Erfahrung bringen. 

Klingen mit der Inschrift „Gio Kriegt, St> 

längen (.Vgl Bd. llt S. 170 E71 und lid, V S. 30). 
A uafjeÄChiOs.ien ist die Möglichkeit nicht, d»f* 
schon im 17. Jahrhundert ein KlingenfciuSmann 
Johann Knecht sich zur vefs-täinUicbureii Lrajj- 
fahlunjf italienisierter Inschriften bedient hat, wie 
es im iB. Jahrhundert Johann Knecht & Sühne 

mll fr«"SÜ-tia'-]>eri getan habeia. bewahrt djrjcüi du 

Künigl. Historisch« Museum in Dresden einen um 
1 7 je ■- i'./ ! ■ il tijjftöl 1 '-■■"■ '• 1 .- 1 dessen Kl : , , > J tan 
Knecht et füs gezeichnet äst. (M. rem Lhrenthal, 
Führer von 1S&9 -S. ijj.) 

Albert Woyersberg, -Solingen 

Ottmar Wetter und Antrjn Schuecb 
Ottmar Wetter 

In den Münchner llofiah5*mu.reehnungeii 
fa»d ich eine Keiha von Finirägan üher OttfliV 
Wetter, welche l>r. Feusch hei seiner Arbeit fiher 



tin ■■+':■ Maister Uidii-ä 1 dieser '/. >.-i t-.:i ri : 1. Si S71 
nicht mitj; uwih wordflf» wstfQn. 
1501, per Arbeit fer ieän W-tid, 

iHertup Wiltielm V.) .... 19 11. 30 kr, 

<*ttmar Wettern vmtd An- 

thoniun Schuech Mess^r- 

schmiedan allhie j>er 50 ßjtp- 

piöf vnnd 5* Tulchun ülLü 

versilbert «o den Arnspenipen 

iiuf den k cjich st.ijf ffemacht 

worden r . . . 375 « — » 

lüBfi Artieit tür llerzoff Wilhelm V. ü „ it ,. 
« w 13 * — - 
158&. „ „ ,. _ 6 „ 36 ,. 

Ij8j. , „ „ 3 y .. - .. 

15&S. b ■ 11 Maximilian $> ,. Jo . 

15H1,, Arbeit kieit Hof 1a „ - ,. 

für Hüricig; W :lhelns V, 1 s .► 3 1 _ 
t . « ■ 
4 .. 11 „ 
Damit ist die V> i ;!.„!>. :■ whi !'■■;.. i., ■:.-.:■ 
der urem-stan tische Meister nach 1 ;Hj keine Arbeit 
bei Hof gefunden ha.be, IslniLillig geworden h er 
wurde liis tum letzten Jahre nesuhäfiij; t_ Mj.ii 
liefs ihn wohl auch ungern ziehen, denn die Her- 
zöge Wilhelm V. und Maximilian I. hatten grofta 
':■■■;"•<'. Tür prunkvc-11 ausgestattete Wulfen, wie 
ich in einer grülsereu Arbeit nadiweben werde. 

Anton Schuech 
Ober diesen oben umnannten Meister habe irh 
zahlreichere Nachrichten gefunden, l>as wkh" 
Itgite Über ihn ist enthalten in einem tiesTjcli an 
Heriog Wilhelm V. Yens hayem vo-m Jahre 1577, 
welches ehiern SHihreibori des Herzogs an den Rat 
der Siadt Münchan anliegt, 'In diesem Schreiben 
du dato ti. September 1577 befürwortet der Her- 
zog das üesuuh des Mebiters. '■■r l:.l.;,ü ü ■■■ 
tiesuchea ist folgender: 

Anton Schuech hnt sich im Juli vorigen 
Jahres (i$7nj in München verheiratet und ist 
nach seiner Heimat Marieblrclteti in Lothringen 
verzogen, haflend dort uvidEOnnteo. Aber er 
fand den güLLteni Maria verbrirmt und ^; »ach 
Äliinclien iorückgBkehrE, wo er bei der ?,unft 
anhielt, d^i« Meieterrecht zu erwerben, Obwohl 
er zwei Jahre in München als üesello gearbeitet 
hatte, wurde ihm votn Handwerk ilIilh ISitt« 
abgei.cbla.geEL mit der Begriiudusig, ein ver- 
heirateter M,inn clQrte kein Meisttirstücfc toachen. 
Er ist in die Au gegangen und hat dort ge- 
arbeitet* aber das Handwerk hat ihn gehindert 
tind beim Flieger verklagt. Alan hat ihm aserf 
u ■ ■.- .1 ü l. die VerderLning seiner Eietmai sei Vt- 
dachtet und er sei un redlich. Als er seine l.em- 
untf ( ieburi*brifl1 e vorgelegt habe, siri •am, Gcgo<-.- 
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teil urseh.cn wurden undds* Uandwutfc .-^m ri -■_■ n. ■ ■— 
l; ■::■.■!■ it!.- .ei i . (tjesuch undBriel des Herzoge bei den 
MüsscrscnTniedak-ien im Stadtarchiv München, i 
Dafs er als. Meister" angenommen wurde, er- 
gibt sieb au* folgende" Eintrügen in den ] lot- 

xäil I LLin.ysreclltLLI il j; £<L : 

e jüi. Arbeit für seine frl tid. vnd 
den Jungen. Herrn Herzog 
Carotn (Sohn Wilhelm V. f itti 

7, jähre] 5 H. — ti*. 

Arlwit HWanamen nnt tHtmnr 
WetLei i-i-1:.: obuti.1 

15B3. Arbtft bei IJof 4 _ j3 „ 

150$. per 11 Schlachtschworter im 

/i-uu'liaui ZendSSen vull Llilem j „ .; - „ 
thuet jusamen si ^ — .. 

per 7t Sehlaehtscbwerter ins 

Zcu^Iijius zer'assen «tfi H — „ 

y*r 3a SchlaehLsebwener in* 

/«uifhaus iefa&mNi , . - - ja „ 30 „ 

]itT ai Schlaebtsehwerwr ms 

/eutfhau» i tfmw jB „ 30 ., 

1 5E6. per 1 Si '.; i i> i r .;.i ' ' .'■ 1.:; t int < t 1 1 . ■ 

hau* .-- 4 „ — ,. 

1567, l£rstL bez[ahh| dum Anthunieii 

Schuethen Mesaer^hmid A.L- 

bie Limb oitto j*anz weif» £c 

[jalLiuj-Lü L&tizkb nacht rüsstune; 

*ainht einem # efla mbten 

Sdiladitschwerd. so er in das 

Frt. Zeughaus geben . . l . 11 „ — „ 
Xach 1 5Ü7 ei n du l bt (-ich nicht mehr in dt;n 
1 i ^fsaWa-mtsrwhnttnpBin. A ber 1 55» wird öLn 
Anton Sdiuch in Dndsdton an der K £%rkH-i.»riiiiier 
angestellt und Audi ij-jt in. dieser Stellung er- 
wähnt, ^Siehe diese Zeitschrift 1 S, -17* durLitt, 
I taHäDfldfitaifaflKfandsdft) I 4hhd Amen Schuech 
wird da» kau-uW L »71 im Üi*«!*, Mumsüih 
Dnfdm iu^eu-U^eu, 

Ziemlich wahrscheinlich »nd. die*e beiden 
Sobuech identisch. Schuech wird vielleicht eben- 
falls auu ntlijjiüst»* Grund«) »faeffi HündwerLts- 
tfenossen, nach Dresden nachgezogen sein, 

\\.\i.t MtückLain 

Cber hUEEertie Kanonen + die sich bis zum 
Jahre 1H4E, dum Jahre ctei groben Mrandes. im 
Tower »■!.-.:■:■■. '■■- 1 : ..l Vtscouiit Dillen im 
Archauol cjfical Journal (Uesember tfjeB). Sie 
fulirteii den X&meii „PoJfcy* und sollen im 
Jahre 1544 van Charles Braudou, l-ferzcnr vnti 
SulTül Lt , def Jür König' rlüinrich V 1 [1. cIsls 
K ommin*3 r> lührtw, fcuri d^f B^lac^rung ven 
Bu lalögne iirfulg-reirb yäbrauehi worden süin- 
lis seil sieb dabei um eine Art AtLrappan ge- 
haiiddh hnb#ii, di# nur Oaiu dknest ^jtlteci, dem 



Uiiuvorncur der tYaniDBi&cTicn -Stadt wirksamen 
K. 'j - 1 i::k l vor deiiL Umfang der tnglihuii-eLt A etil lerie 
■: 1 1.-.1 :l 1 1 : -1 ■ : , Ahn I i. Iv: ■** I i ' i ik: l- :. hi;i'.- , l*k-i '■•■ r-^l 1 m, 
die : ; . L "-Mi...-: LI ;..::i ,-iL und diu M :lii L J ,edar be- 
/ii. ■■■: waren, benutzte Lord Üaimcy. n*cti «inem 
Bericht A:,ilr«.v: L.Liiui:. n- ■ ■■: J'--,y. ■ = if-i dar LLn- 
nnhme von Croom Ca&tle. Uiti ittituüjiir^sisciidiL 
Berichte Ireilich uisGen von dar \"t;r* , en dune; 
Kodier vfiuTQ/xifw \w\ d«r 1 '••-■..■ !".-■ ven Beu- 
iopuu nichts. Lrsi ilontiun, der 1598 dan Tow*r 
hWnCftffti erwtänt tln; Siücki: und die mit Linien 
vurimndenü Lebende. Aut aiimni Stitb. der 178* 
Itacb einein, jeut .:u^r;uiil!' -^:ui- b -: n-n ■- m 1 ; iL I < I : 
im -Schlosse Cowdray (ijr die Sociöy "J" Aiiti- 
i^LJii.r arLgelertifrt u-üfdeii, Jit, bemerken wir 
nnl*fr den, vor den Mauern- von ßyulügna auf- 
getfoliieu üe^ehÜLU iwel merk würdigt, tonne»" 
■lrtilf mit Itf.Mluri (imwutidsin; iLrige^iühnliLlli diukt 
Kelura, auf denen kldimere ineLallene Kehre a»- 
J4bncbt siiiil; dbei dieser leUt*nai wird gerade 
.,■.■■■. 1 ; :. i ■, ■ sind ehne '■■■:•' die vtt er- 
■.■.•i.li ü'ii Ji :*■■'*.. ■■.. :.<!-. ili.-:- XtrWBft, lii die sieb 
seliou ündu des 16. Jahrhunderts die in J.bujjv 
hfoicrD und Rtitluiüneni icea rege Legendö 
(f aknüpft haL — Über die rt Wattenbei^lia.ke»ueAre* 
handelt doafilbe K^'cbEle Verfasser in einem 
fröiseran Aufsatz der yluiehcn ÜeEtstlirift Dafa 
bei der grQfceii R-ihiic, die nicht nur im eigent- 
lichen, praktischen sondern auch im übertragenen, 
}■■■>.! l ■:■.': l-: 1 Sinne die S" .l :■■■ aller An in Shakfc- 
^JJeares iJrnmen ^pieleiE, auch jahlrekhe Ana- 
chrünibmeLi dem Dfe^CK mit slul. ü: i ■■:■ :■ ■::■■■■ 
wlrdj nitht verwundern. Im alltjemeineii kann 
man saejen, dafs von Saehkenntnis auth nur uber- 
flÄutilichur Art aut" HÜeKeni liefet nieht die Kede 
Hin bann. Für den tlelm 1, I!., dar ■ -- Zeit der 
Königin Elisabeth besonder^ ai^ Morton und all 
„Cabaaaet- ntuitrat, ftnJen «ich alet* nur die Be- 
zeichnunjjen ,Jieliin' ri und „helruet" üa sei hier 
um!) auf djLM heluMitrende M äSvaml gdnfa hin- 
;■■ ■■■> ■■■■■■. dab sieh in üia Interpretation des 
Verses (Hiiellct V, 1, ijj.,, tjj einEjeM^lilltheii hat: 
Et i^ a .word of iSpaiu. tlte ice-bromVs lemuer 
Ea ist eilt suau isuli ürJiwert. in Eii i/ehärleL 
In der ersten Auspabu aber hndet sich das Wort 
u ].Eubrook h gesuh riehen htatt Jce-brook"] damit 
Jilllt ilie ■. ] 1 . auf di# clutch jenen sajfeiL- 
haiteii KuitsLgriir erhielte Hurte 1 ■— Siahls und 
die ;j :■ ■ Stadt Jniiahruck. die bis in die Mitte lIc* 
i7_ jahrltundöHi fintin tirtc.hgeiiibäuten SLahl nach 
England lieferte , tritt ein: ein spanisch Schwert, 
ven der Liüti? lurisbruclcer Stabl*a_ li_ 

Bezug v-on Jigdgcwchrcn ira 1 6, J ih chunderL 
ller h.pi(ure KunffirEft JMchli« Friedrich von 

Brandenburg 1 huldigte als Administrator d«£ Erz- 



tsqHiMKHü.Gooale 
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EtiJLfi Magctul)tirp jjLüich seiiiam Vater Julmim 
EuBCHTEJ lE3iit:iLhH:lijlttLLEL dem Ja \ril\ ' lErjjrniLrreii in LÜifr 
l.i-i.-li!"L;i-f ILd-k. ili- uibar ii nbn ihre (tjanzzeit 
aalt, 7..i\.iT:U \w. Schreiben >.i>:T Im lieb. StHtB- 
aruhvu iu hurli" eriwltenuu K upi*l foErchur des 
L- forsten nahmen darauf !:■ t.u;.-. raa welchen einige 
vom dar HaditiöOOlhHI [.tjJifl.Li^iäryn^ alltsr WnUtn- 
prüdukticm Zi'uynitablnjiin. 15Ü) >o]]iü diu tui- 
«Lchaiitthe Kvjjiörung der L i rat'.*L-bai(t He"n«tnjr]f 
den Kobraciuiiiijd Stuunvaldt tu -HuM aiLhajieis, 
hJüil ftüdise iliiLeLstiir [.intte £1j inilhirlsüiiT.; i-ii , iln 
diu (fL-liciirii :i K ornbüH.-l>un :n.l nnkiv kohru 
dhu i-eib.sjju(»ti[ niütit jlu yebrautben seien, 
L S9T sthicktü ]oachhs Fritidffrüi ilum Liücbsun- 
hLhnituiJ Hana (i^ell zu. Aziberjf (wohl dan bei 
iiViiDHedel. v-u ^äi:h heute noch KiMMjjrul^n !&*■ 
finden) für ihn selbst bu stimmte lange Kdhre 

EUTOCtC, LÜe lieh Lid iL.T tl.'-i ll|.rl:,:i:.^ :i'.- Uff 

brauch bar crwio*on haltun, Dan Li bürbrLn fanden 
BOdbHHiBKdatBr Heinrich Hentter sollte der Amt- 

manu tu (.räbictienMei n f(W HaLlu liis BAonatutrj; 
hcliilüun Imnmi. 

■ I ■ i ■- ■ I" ^J j ..:. .'■: 



FiUbc FeutrwiJTeri in Preufeen- fcs «&Hm 
Xümlj(TgLjr Urwrk rj^its der L" nävun-itätibLblLo- 
[litik Jcinal aus iluin Jahre i6tB, dessen VsrfltKI 
.iLh iiii : . senni, wird ehn; |jndp!»t1qe Chronik »IV 
tfiitührt. wl-LcIil« behauptet, du* im Jaliru ijsB der 
( irüfübe riug tiedeiiune* viiti l.itljiüKn im Kriegt: 
vom Jen prtu Laschen OrdtiTisrittcna enschobsen 
wurden bei: _Uer (irwr-iherjoy Lredemiiiui", heifci 
es würtlith, „ichitkte d^m Kwirj: in IVibLun HüHf 
flfidftr Mar .-!.: r:ill VaLdenarum zu lirnii den bury 
anno 1336 unter aetnein Sidiu, den Frintim e 'l[pt;rdU> 
Hin 110 ijij und zog ntfatai mit Köniff UkadisLao 
anna [jiB wider die Ordens Kälter in l'reufseu, 
ha.li VaLani bclayürn ucitl wsil ilamatt. das 
Schiofsan aus Bflct**n mit 1'ulvnr deji 
I'reufaeM »ehyn bekannt und übLith war, 
wurdfl m, Ludern t*f der i-lro-L-uru ng 1 i]1;.^l:-i-i: 
ublijir, nü\ cint-r K Tip et gttiOlitHtiait, Jafs er 
i:.-.t.:.:i.t ila* IxvLrti aur^abci» ntübM.-n, und maj,' 
wul er duf orate F3ru uder Ituhe Stands Fonon 
l;i:wi:>( idh, der cIutlIi dits&i^ Mm urtunduin! 
HcWfi&BO Uttig eltm::]ie!L," 

al M urLan.l 
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Eduard A. Gcltler. i>Le TruuwirFeH dur Karu- 
iiuifUTHat Vum!, bis jjuim 11, JahrbuinlertL .'-.ii .. 
K ommissioniiveidau Hut l-lasSer Buc-b- und 
Aiitk|Liaria[-iiLn[LLL|ung yrirmals Adolf Hwrinif, 
ige*. 

] 1 rl'.'r vorhi ii' inL-ti. Arl^LL, ilir- i< ti ;il-- r jiii- 1. i^■■■^ IillIjIi- 
Hier TruAanfifaa «wi üb mükvwuuunngRdl Wu mm 
f«TJ]i«i MincuüRar lieukbneu mhJiCe, cinEunüininE ek du 

VüH'üaücTi Line LLur L^ndcllim^ dtr I'-iittbi , bJilvirkluEi^ 

hihL Um C^hrainJu" ilif Trirt/wiifl'-u iii Jcit genumiHi 
H-iii. '" ■:■. -1 1-. 1 bfüseke VETjd^dnnt ■■■ : Waffonfamle. 

JtT MiniiLTii-tD uml iltr ÜL'Iinltijiii-llrn tu gfl>rii. In iNt 
■:i-i j wis*! 1-1:1. n; i- In ■; 1. i,.-.. .11.1.1, huri-h ■ hmiy ■ !=■ ■■< 
MiülnnJr Jk|;[ Jan HiiLjftveriJifiLit ik.1 AiLiuiU ikrcit Wnirt 
niLbt au slIjc in rirumi EiirmaN.iti-n umL Lürsii lLl>[niiLLlr-n 
I.iimLi. xi. Jrtirti .Irr ^'itU'.v.t ^'3rirlK>i UctiJrtll l-M niklii 
cFjrin , 4Ülv dnrdi jlie I li-TMnvii'huii^ «MTirv. iL7iiFjja#THLen 

Münunniitci^, Schrif1t|<ir]t-i>- »md HiririiiHifcnirmlrtUln virk 
bll JlüI tiixh iUlundL'nL* L(li:lttii in ItflHrd KniuCnihwn 
V4H1 tler Jkvijrfnun[; JrT diuiuLi^cn iti 1 .1 : ■ .■ ;..'.\'. >-.\ 
muidie blfl )eui nwli £clwtfwiMk Fr.ini.-n Linl^nliii; in- 

Dnlu'^rCcB nind. V'ici |CiLilz InL'^imElvTi'i Wü'hl i^kuit i^l dU" 

Krttutr-Uuiis J>* Tatuchs, düfa Fimde, ScIiwft^iB'lärti um5 
Miidalurra JLeser B|K>di?K W» Jif tülinjltlidti! Llnif;Hil- 
tunjr und RiLtwiLkkinK Irr U^vrjlJnuiti: jiil j.i ■.■,£[ . ih;i> !i.lii< 
mminmlcf (|l*t ctiwimifun , w> dif* dii; Arbeit dn Vw 

lushtL» JJt ilLtwm liTi1iH.'li VLT^IuLhuTiiicfi Ütbiur (;iTjJli!l 
ftlM iciiiiiiILi-ilrsilI ln-.cri,.l:ii'-l wcirdni iL, in :i ,tiL iN:i 1 Weite: 



iJiTNHillhun InJurl ex tulIiEx, il;ils 4'iiizxlnt- ilrr viim VfrfaKMT 
aiL«p<-s|inn]ir-iin-ii A":-.» lu-n iiIht i|ji- rititwicll luhi: mim.] ■.Irin 
tji^irfllii-h lIlt TrutcwiidLüN r--ilj nur mit hkiL», luJrikLiii^tt 
'liuLtcn ItilBiieQ. ti-ik dii Ki-i-isifiQ hk-dClrfi:n, 

Sv 1"lj? I'-i'Hlt Jit liLfncliettdun Antiidu, tttin nkr 
&.fiiii*M> i.Hini,iE^eib4L liidiwaFfL' Kfwvsen sedn mlLiwu, dI> 
tvi>1i] i'i iK'lbüt zuprlwn iimüi, ibls er I ii-L Lirfjj* \\m T^iirs 
f.ist nww rMh&IT di KUpStiännurBirivaliBl trinL AkHan)H- 

IfllMlJ luvrf'llr «iln w diu nu(;rnitjn lanut (.Iriäuiii^c an, 
Uli? Ü:rniti4 JrfuLi. djtK ülf Scnui^a-JT mi1 TVii F[^nJdJi ^tl^ 

nihrt wurde, Atn.f (jenJr <iie™-r U<tBiiiiid eihe *m -denln-n. 

I h-iai u lirr 1 1 in nh iLhuit iri-"Tinur>.lii: , Jnh (bu vkl 
liln^cre, viii'lilij^-re Mpulhii, iLic- iiiicti iLmi Jurch ihn 11 
jJiiriipCifl !>Tt riJu HiH.-liWfilk thHMkntriüicrl ^irü h Hur mit 
efioft lliiml LieliilirL ninl. wJliroii:! dfrrvLd büncireSLijriüui^. 
iiir KöhninH de*. Hirfir* «uft-irr Hirvl^ Iwdfllti-n ia^l(e, ki 
wirtl nlk S.itlw; WiUtTU&i ueih JintlidnllLh, WtflO nun in» 
■Vu|ii! iülsl, dalü <Li(- lxKltin|rd Jr* Sirjmüjjj nieitl iiii 
Oriiii-1, j.i lü.-i fiMiulun EnfliriUrcm (iaI^x« Ji* Hnlfti> d« 
m^nilini Kiir((cii[an(;p einninmil I>lt Uirfi ^Iiiit dir- 
ncli^LT W.Lltn" , diq: iMilm-nh-ici ihnJl dn !3t4:i1c- hinlLT iJur 

SpMtia ■■krfli.'hriiMn J , kiqiini.' pfadts'weai -fi"- a»«!!!'»«!^!; 

i.-.. -> 1! 1 r v. iir.li . I.. -iü Wuclil habtftt, '.'■■ .'■ «tu r niliKlr ik-f 
ÄaTHUKHi rirjft fup:li(!«rr SImp'hh jffi-srflk, wtmi Llfj-K-rie^er 
iiiri fiih hniliTi- Hbuen wrh*Asid nium den Kdnd m- 
i .i':i.i ■ . j.i iniilsti- mit wiii'T v, IufItil Sjiititi: |ini|£iiii M'in, 
m|I-i i.Ic-ii r<-sTcMHl >[ÄBChCntiitiIcr Ul (UlKhllril^'ii, »■*■ 
Im d..T breite RCoVbi ibui KnUcnt hdbea JlirJ'l.-, dh 

l?CTJ%farät de* W«Re ui etWIiwi 'md »i«; nr dum Alir 
liTi^lir^l tu KtUm LUfs di.-» S*» filHIllnlJH ui-iHlhrt 
neben der äguLlia, ddar Ikh Kubk'it iIctmiIIkil üim-Il mwdlrn 
.ils llivbw.iih- Vi-rut-ii-ki-iu: hitul, i-1 n-ulsl niilit zni-ifi-lhull: 
htinu HJaitnUMfeiba cKimil' ulrer- v<M die pta mm i Kdn, 

slii- im r-i - it.. j ■■! 1 Mill'. Ij.I(t iI.lt i'jii*:. iiU'LljLr i'rilitlli. . It-t* 



ü'iiilk'yitri (._■ 



L1TEHATUR 



iwh dir (.."maiand, dafs der Sc 
dri ■rincjirltriien Jlieljwaire, ■• : i 



mil der 
zu^unrn«! BS- 



IH* Iris. IL her die t'.mn ii kknaj; 
si™ srt*-*nk»i«ift nVKjr.1* irli nur mü EnuleUAs^ra 

_-.il i-r Ii' Du- l.r.il-r- ili* kn.lillS liihc iLilf i liiilj, l.iilil 

imrnrr nkliCTf rli1ih<ill»|.iii9ikl4- IIb ifeir- C r-.Lri.iiinu Jhi je ■ -ä 14,-1 - 1 ■ 
die SchwiKer Viqi rwitTH-Umbr.-- du- *vn-i_i-l h.* i.hI. j|. 
diu mcrw*ln|jl-£-ic Kjmdir grr-fl.r", rinrn K-ii* tn^rkwuidijj 
Htarii errtwkkiftell »V-fil-i.-tri*-Ei ^H^rlLnlrtt.-a PtHi-f l^liMuE, 
Am-* I ir|{i5BI*cll 'Vli' untvp di-n "in i««nBNd-CH GfltW- 
IclJ sowie in-iraileren .ruhen AleiiimLirn-liTäbiTTi i;i: lim denen 

Schwertern ■- MI einwn.li-.n-., «l.i-rdlii£s im Uli llaLlw 

UrcierfisVnBulc. i.-i_r isn ■! »r- i\.u In- | Jrm> h>kimul K' hr>rE 
also jedcn.nLu. jihIiU wie HJi/f-IPT ^ermulrlL nur der urtUh- 
l(ajuJin(;i sehen K-THjehe j.11. 11 ir htiiM_i ■.! *. iulnidir seiner 

t-nl-tehun« 1I.IC]| Welt ZIIMH lm:ri-i. Iini ■-)■> I MIT. -l|:|l.k\l.. n 

nkh( t 1 1 "n n ■■ r im sein »lä dir klciltc K-mm" ilcr Men i*iiM;^r- 
Euil. In dieser Arial Chi l letfiiln.i. mn-h tw-hl blu ls die üben 
Hi'iiuniiEifn Kumte, '•■indem aufli die dKCbr.llnll-i.be LVku- 
tktlltij; der taralinjiKlien und -L-erfciuvl inen ist- heu -jch«.-erl- 
knnufe, die .l.'.r.r.it luv I eul' (, dsls ilei Kr-ul 'ir--| -Min^l ■■ I 
■r I- r K luufbiiTi! mil Urühten oder srl-wachen Kinnen 
lx-k^tigt wir unit dals die CJImEerunfr I Dn..- und V iiiicilan^i 
den Kerben oder .Vulen i-.i-.i-. 1 ' die in ein ■■■ - ■■ hi ■ ver- 
il.liifcLieherhvs J In! will emKesclmiLlen . dazu dienten, diese 
[IrAnle cnler Wicinen aulzunelimen und 10 dn. Kniiut in 
seiner Ljeje festzuhalten. 

Der Knauf dflrlle alsu UTj-urilru^ll-L-i uns H-"Ls, Ek'in 
oder vieJIeicbt iih.li starkem Leder I toi und en I ' ■ unil 
mil der Knauf lianc feit verschnürt gewesen »ein. um 
du Hilde- der Grillanjje] zu decken. Die stell dermis er- 
jirlFraidnti Farmen und liÜEdeninejeni scheinen dann, -ils der 
Knauf fcdiDiL lln|_st au<- J..'t.iLI li^-rejeslelh und in der Harre 
trat erntetet oder peach weif A war, alsTeiui.-t.lTiu.iiM.'iitniu'i'.e 
lutlEi es tarnten zu haben. Eine merlwürdi^r l_rschdnuiiB 

1 I !!■■ Jklmliclie Anschiuunji ipncJil ubrie,ena jikJi 
Fiirrer in „Schwerter und Sdiuerllfcdufe ■! it Suninilune; 
vüii SChwcHmnacV' beiüejüdi der kurzen Üüie au-i. 



ist auch iLi' asymmetrimhe ^dlmi^ <|« Sc1iu/tf1|(iauf"-t, 
wie nie. lirjj:iudrTS, Lui dm S<li*'Criem Vi* S'u^ert-Uraljrji 
DdcB KUCb ln-t den Inplu-jL alrTMninrflien S[wih*.-ir hluhej 
luTi-iiftriH h"l1 'ür Alt-, «in- HrkllnuiK XQ linden., nur bi h 
jrti' nivht jj.i'liFJik'rti ist, Et- Wllrti ■JaiuV™*wer1. Wenn ein 
f'utlinmPiö wk Oufilttf , <I'.t ihn Urkurwleih- und Fundmi'erixl 
in »ti UMfHHmdn W^lw tMih»nriSChl n difM.n vidieieltl weni|fer 
wuliiie. ritahnm-ikh l>eui]|r.ie;i n irtluT 'relen vl-o||[c 
■ r'uTl.iinNt f. SuliubeTt-Soldern 

l r . Ml FcLdhaus. Ueuucllfl KrEntdeT. i i-..r.. W. 

I ■ "L:,. Ii. Muiil.-.' . 1 LüEUiLej'HlTh varcrlüridi^Ciu; 

]■■:■•■■ ■■■•■•:\< \>- -■ ;. !'■ 19.) 

U.[] vierV.- Kurilel de» ■ret{inrv']ii , nilen Buclie^, in dem 
der VerJjeiaer die KtujüLnh«».' Iaii;:,:,l.ri.:r j Sl.idi<-Ji aber die 
« h— .lik jite der J'i-thnik in ]io|iulJ.rrif J'ihii. zuEumnen- 
ejo-lelll tut, lwingt eine LTlwjflcht über die Quellen der 
Blieben Faenlilerdnir der riririi:sr^iiTWi.-rker. Wir linden 
dj die ej.'rvuiili- Neriz aus der Wiener I Eantbchrift «im 
c. 1+'; über den Meimlej Ni^cr läerlri'ild, den bei .Franz 
II'-. ■ r .v.ihnlrn läerichl vmi imi, die Slt-lle ans iliin 
„[•Urwerhshucfi" des üemtiiuiithen Sluienmi: Ferner die, 
ukichfaLls dai JjIli ] >tki ^-r^ all n ernte UeUueuj der Sali' 
lmr^er Clupfiilc des Jiicob von Haun>.]-er|£ zu Vaclu-nbeT(£. 
K.r--I .594 wird E reil'.ire: i Hr als 1 in der rLriiiklunir (je- 
n.mnt. — Wenn in einem weiteren KapiteL die läntalt 
AlwnLiarn» vun fiLnniinin^-n ver/lienlerniafsen aus iU-m 
üunkH der [ L thirli(fprnui(j herausgelKibcn wint, sriwird deni 
soiejlaldgen Lcmt iliKii niclit i'iiliji'li'-n, dafi die '._'., -I -i . 
narhdem der Verfasser udbil die nLui^eliid..- /uverlaui|{- 
nvil hier Nobz Wurilingers in dem KllmtiergeT CnAa. dar- 
ujelan liat, iiLtujiümLü einen BeweL* für die HtjEraciEt des 
Aleisleri geraile mj> Mi.-rnr. ii Ji|iii i bringen. Eli-nn RenieiduK 
'<■ • r'ii'.il.ric. die _S .■::■■-: ■ l.i, .1. und Alu-oEiam in dem k.K- 
nrnestTucb i(ia MariUllers Albreebt 1I1T Keuüjd. Bibliotbek 
zu Berlin seien weüil vrrwi-claett würden, steht deich auf 
wlir M'hu'ji'lii-Ji l'"Cslirri. \'nd.liiri|r alse. werden wir uns mit 
dem Niurnen Al>r*Liairj des tinaler EMI ebta-nen eist ers lM£nd|(en 
inllssiit. H- 
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Du* ILinf iitpitur d« Antnals. 



Das Arsenal zu Venedig und seine Sammlungen 



G. ¥► Gfjievtniti. 



Eins ühorl-iefaFunjj dea veaetiaji lachen Chro- 
nisten. I Jamale rJa.rba.rc* berichtet: der Ihiyt 
Fietro Kam (uoj hix h*9) halje. im Ciimfsusn 
|t,a.t v<in Venedig ancrehicbls der glänzen- 
de i ]:i-inliT lf der Republik im Outen und! der Kill' 
tiahmc von ii\ zanx du-- . \: •]•:■■ .. mi-vii ] i : . i: . r ■- ',■■-■.<■ 
JJandolo (IiojJ, ang esiim Lh a.iidererSeilb der un- 
g'ÜU*lijjen; 1 -H-tT«: <J" : r :'•: :■ i n ■; i. ■.:'i^ zv.-ihliheu Meer 
Üumpi und Kesdaiid dun liedanlturl verfödileli, 
d-iii Venetiiiner rnüfsten nael] Eivzjni ü bars-ie dein. 
In l: Min r l-i l do r HitiJi; aber f*f An^elu K aller dein 
Uöjpn» fliUgis (junget reten. er habe auf die Sümpfe 
und d«n ftEMnaftoden Veniidijji als auf die Sunte 
jjrofwsr Tat an und Krimner-ungen hingewiesen und 
die Schiffahrt gefeiert, als d» belierzler Männer 
würdige Mittel, am die. Ungunst d«r Lag« Venedigs 
«n eine Ganst de* J5chick.-ia.li zu verkehren, Dia 
J'j-zähäung- Ltarharox wird durch keinen anderen 
venetwuttüchen Kchrift3t.:ll£:r btabütigt, »tief ttatBB 
sinnbildlichen tvern von Wahrheit enthält sie: 



die gnifie.n 7-eiten der Kämpfe UM ByittUE BtttftteO 

dem Schwanken, dar Unsicherheit darüber ein 
Knde bereitet h*h*T», wn eine grd'*e. KwHvn Kt für 
die Nathltumnsi:n der alten Vene [er, i'ÜT diaSa.li» 
händlur, Fischer Und Schiffer des Rivcj all« (Rlnlto. 
seit Sil Sitl de» i injj';i(.-,; ;u suchen sei, ob .iul 
dem Laude, .■'.■ auf dem Meere, Vivere nun uecesse 
e.i, ciiivigare necesse ei, muffte die Antwort la.UtelL, 
und Unter dan Stürmen der Zeit, bedrängt von 
I.ail ^obardeli, Sarazenen, (ideellen undNnnn&utten, 
iür Rück-sicht gezwungen auf die üewülteu de*, 
weit' und uat römischen Kaisertums, auufs-te man 
der friedlichen Schiffahrt da;- Kleinen! des mili- 
l&ri.sehen Schutte» zugesellen, Venedig IHlufblt 
bewußt Und ta-tltraflig die bahn einer kriege- 
rischen Seemacht hefraten, 

Kln äufsere-> K eiriizulüheci einer sulchen be- 
Wufsiun Energie ::,: die geschieh (liehe Ei -.:• <■ '. u tu :; 
deä venetian lachen AraücmLa, das lluch heute dia 
Stelle einnimmt, auf der LLrn^ LUbtet dam Dogen 
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' :-i-il>.l,i-:i Filier der Grund ."i ■■■■•< r >-r:-i-- ■ . mit 

I.: .; UID ■■■■■'i|l. ■■- M aU0l"l .::■■■ :,i-..-.i ;: ■;-. :..-,: u- ':; 

aller Uauten entbehrenden staatlichen Schiffswerft 
gelebt worden war, Sio hatte die bisherigen vom 
7. Jahrhundert an bestehenden l'rivat- Schiri s- 
■>. 1.1 1 u.' 1 .iü.'i .:.'>-■ ! . Schon lieft war Venedig dank 
der LeiiLun^hJJitiiykeii dieser primitiven Warft 
in der Lage gewesen, in einem Vertrage mit dem 
Sft&ttmta&HI KiäsW Isjak El. Angel-Di Mth zum 
Hau vuci 40 bis 1*0 Galeeren innerhalb eines halben 

yt-ru'llicli.tttn. Aller nuat. wo nai:li den 



FünfVergrüfserungen erfuhr im I jlu fe der n*cri*M!ii 
vier Jahrhunderte und hU jmip j ahnst S&* das Arsenal, 
und au* der noch heute Arsenal* vecchin- genann- 
ten ursprünglichen Anlage entwickelte es sich in 
dieser verhältnismässig kurzen XHt ?.u einem Um- 
fange, der fast dem heutigen gleichkommt, wo das 
Arsenal den Anforderungen ein er modernen grolsen 
Seemacht entsprechen ■ qIL. 

Das 14. Jahrhundert brachte zwei Vergrön>a- 
rungun. Die dem Ha che 11 räum nach sehr be- 
deutende eoa 1 3,03, li^fs. die g re ta n bedeckten üauten 




Ifiv An1m.1t vi'iii Vene 



■ '..1 ■.. . .\i. ■:.■'.:. .1 . 



Erfolgen um die Wende de» n- und ij. Jahr- 
hundortE im Osten die Hejwblik ] [errscherin über 
*; t de*, byzantinischen Gebiets war <piar:ai: i-( 

dimidiae partis totius imperil Roma-ni domänator, 
diC^O liCICichnunjT hafte Knricu- Dandglo dem 
I ►ogentitel hiniugelugt --■ wurde das Rü*tkleid 
der Secbcherrscherin bald, iu. klein. Stand der 
neuen Schöpfung am Ostrande de* Stadtgebietes 
auch bis ugfi noch eine zweile kleine Werlt an 
der Siede tLes heutigen Königlichen Gartens tur 
Seite, sc genügten doch beide nicht mehr den 
Anforderungen der venelianischen Weltpolitik, 
Schon damals, um *5°° t bewundert I Junta die Ge- 
schäftigkeit, das wirbelnde Lehen im „araena dei 
Viniiiani" und vergleicht sie im „Inferno" £n, üe- 
**ng,Vr7) mit dem kochenden Pecbw* de^- HSlle. 



entstehen, die von 13..1J liefs einen Turmbau auf- 
steigen, der sechs Jahrhundert lang eine Art Wahr- 
jeiclien des Arsenals gebildet hat. An dem Vw- 
ejniLjnngs|iunk.t des neuen tsejlJiutCS mit dem Arse- 
nale vecchin isrhyh sieb der erst ie^i niedergelegte 
Turm Campanell*, dessen Glocke bis iu diesem 
Jahr das ^reichen ru Beginn und linde der Arbeit 
gab, Um ijjiS Mi Venedig unter 3 90.000 
üinwohnem und 3 Bddd Seeleuten (fast '/, der männ- 
lichen Bevölkerung) itinoo Arsenalart>eiterl 

Du 15. Jahrhundert ist das der lintwickehmg 
der Feuerwarten, und so enlstand im Arsenal am-h 
ein erster K au m I ü nbre L " nte rbringung ; der G rund- 
*toek dur Wallensammbing 'wurde gelegt. Auch 
Matt machte sich das Bedürfnis nach gedeckten 
Räu-nieTi fiähLbar 1 allein innerhalb d< 
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VBCchio wurden 34 Schuppen errichtet, Das Jahr 
147J bra ■: !' il >. dann auch eble dritte Vergrüfserlln g 
des FIBeltenrautnes, und der iiüfi -reich aiTene Zu- 
üt and ist insofern von Interesse, als er durch. ■ :: 
im heutigen ArSenalrüUSeUm ... findlii :he Ansicht 
der Inselstadt veranstbaulnjlbt wird, die Jim]«]" 
UeuCsuhe mit besonderem Interesse betrachte! ist 
sie duch eine Darstellung der Stadt zur £elt desBe. 
suchen A Ibrechj I Jürers. Im 1 5. Jahrhundert hat »ich 
auch die Organisatiuuder Bevölkern ng diM AöftrHit 
ausgebildet: die „aTsenaleitla ,L , die ArÄenalarbciler 
waren im guten Sinne die Prätorianer der Republik, 
die mit der „Serra'a de! Majrgior Consiglio" 1 zu 
Jmi [3s; de* 1 3 . Jahrhu ndert* den Kreis der reg ierung *- 
ijerechttgte» Familien abgeschlossen hatte und aus 
einer demokratischen «ins streng aristokratische 
i ■ ■ j >■■■■■ ■ geworden war. Die Arsenalotli trugen 
den Dogen bei seiner Fini'ührunR'sprozjessioni 
bildeten die Wache iür den Schatz, die Münze 
und die Hank und sorgten iür diu Sicherheit 
der I; 1:. ■■! .'i!-.-- -. An !;-. -ii-hs-.sl-.- ■ La^en wurden 
j.ie von dum Dojrön zum Bankett eingeladen, und 
die Do^cnfamilie präsidierte Iwi ihm, 

■V' i.-r i 1 ü 1 ■ l.: 1 1 i- v u_'ii: Brände und Fukereaplü- 
■<■;■;: Vüifc r ::>■.. und li"'... die die fie fähr liohkeit 
'.!■-. rteuenTreiblali ttels zei gtW, danudie X utwendig* 
keil für den bau vüu Galeeren neue Slapelplätze ZU 
gewinnen und der Wunsch, durch vi < : 1 Kanal 
diu immer mehr j.icb ausdehnenden. Anlagen unter ■ 
'■. . :l: 1-. .- ■ r zu verbinden, führten zu den . : : :. 
von der Republik ausgeiüurte» Vu rgrofserungeu 
des Arsenal* der Jahre 1339 und r^k-, Erat nach 
einer l"nm*e von jlahThundi.Tten und in. den Jahren. 
1810 uuil t 8a 3 .'14 schritte» dann die ctalisc3ie, die 
österrcichischeund dann die Itegierung des ejeeän t*fl 
Italiens zu den räumlich nicht ausgedehnten und 
mehr abschliefsenden VergrüJserungin, die heule 
dem einzigen Arsenal der Langgestreckten ArMl» 
kÜStC ■ 1 ■■ S*St*it _ ■■;.'■■!■■■■ ■■■■■- ■ = . 

Diese kurz skizzierte räumliche und bauliche 
Entwickelungsgoschichte des Arsenals hat natür- 
lieb diu ma nnigfach sten interessanten Spuren hinter 
lassen., und unter sich verständiger Führung ge- 
währt eine Beskhtisrung derIJocks und Werften, 
Bassins und Magazinen mit ilire Bauten der Tank 
von Antonio da Porita (15p 1 bis «$371 dem Wieder* 
erbauer des Do^enpalastes nach dem Brandt von 
ij.77, des Budntoro- Gebäudes von Sammkhcli 
1 iSi bis k^;i. dem Militärarcbitekten der \<->-- 
■rublik.und anderen näclii nur in tucbniMilter. senden» 
auds in küustlerisuber Ueziehunjr hohen üenufs; 
besonders kotuint aurfn der >3eraldiker dabei auf 
seine Rechnung, denn überall (rrüfsen von den 
Wänden der ftebäude und Mauarci üedenksteine 
der Erweiterungen, usw. mit dem Wappen des 
Dogen und heller Afsenaibuamter, Abur eino 



solche Besieh t:y ung bedart einer misds.terietLen l.r- 
LiiubnLh und ist jLmi nur in settHMien I- allen mn^lich. 
Ohne jede Schwierigkeit aber ffol(zJeht sich 
ein Iii±Mjeh der im Arsenal untergebrachten Sanim- 
lung-en von SehiHMnodelLcn und, veneriantscb-bÄU- 
ge*cb3chiliehen Modellen, kriegerischen Gedenk- 
stüt-ken, Trephäen, Monumenten und V?affm jeder 
Art, dir in zwei <.i eiicliDssen des „SalH d'Armi" ge- 
nannten Museums untergebracht cind- LiEexn 
,Sammliu«ff verdient troti dar Konkurrenz der ge» 
häuften Sehenswürdigkeiten Venedigs doch mehr 
Beachtung seitens der Besucher der Lagunenstadt, 
als ihr bisher geschenkt worden ist In anderen 
■• ■!.- ■:■:<. ■ l; ■ .--« und Firmen, aber nicht minder ein* 
drucksvoLt als im DogunpaLast mit seinen ad 
majorem gloriam der Kepublik oft recht SttgB- 
stuL^Len Fruskenreihen, als in den (iruftkirebun 
der- Dc^en S. üiovanni e Paolo und S. Maria dei 
Frari tritt uns hier die tiosehichte der während 
vierzehn J .1 1 .r ■ 1.1 : 1 ' > 1 1- 11 von fremder II errschaJ t un- 
berührten, See- und ■■■,<:•■:■ :<: \a ■.:■.■ 1 und deshalb 

,..-,... I,,.-; . , |..., .;..,, !■:...■:., |' I.:, >.:.:l;>.-.;--- . 

übten vollklinganden wie erzdrühnenden Aui- 
taltt Iuj unseren Besuch bddei das I-.. :■,,-. <.■.'■•■.-■: 
de^ Arsenals reit seinen zwei läSg und 1B37 re- 
staurierten idtWBCHi und zJuneiibe wehrten roten 
Türmen r deren rechter tUTUbC Wap]junscbmuck 
die Uhr zeigt, tuit dem triuEüjili'hogenar- 
tlljen. I'.injfin u stur vun 1460, das üimLiinno iJain- 
ri.'i l; i'i-'i ± J 7 B :i;n li dein Siepe von l.epantu mit dem 
M H T,rkuJiLnwen unddfr liedhg-en Giustiu»geai:hmückt 
hat, mit den vier berühmten antiken Marumrlöwen, 
die deT ^Pelnpnnnesier" Francesc:c> Momsini itfl? 
vom Pfatttti nach Venedig brachte, 

In jenem Feldiug gegen die tds Wien vor- 
dringende 'i'ürkenmaclit Mustafas II. und gegen 
Morea bildeten deulscbe SJitlmtf truppw unter 
Otto Wilhelm trafen von Kiiuigsriiark eineja 
wichtigen Jemand teil der \-enez-iani5chen (Teeres- 
macht- IJer deutsche seit 1686 der Republik ver- 
prlichtfltotirat schlug verschiedene MaUt dieTfli 1 k«n 
in Morea. und leitete unter der Oberleitung des 
Generalissimus Morosini die Belagerung und Ein* 
nähme von Athen, um dann bei der BdEkffHODg 
von Negroponte den 'L'od zu finden, Wir schreiten, 
wenn vir ins Innere des Gebäudes treten, an seinem 
Wandjjrabmal vorbei, das die dankLare Republik 
dem -immer -Siegreichen" errichtet hm, während 
dicht daneben ein ähnliches Denkmal dpeVerdienste 
des cjirwfisn Johann Mrithia^ 1 ) *"n Sthg]erfihib*j{ ! 
Ceiert^ der, ein echter Koodottloffl des 17, Jahr- 
hunderts, nach Langer ehrenvoller Lauf bahn In 
den Diensten von Sachsen, HoUrmd und England 
1715 Feldmar^chall der Republik wurde und hi 

, l>, ■ ln^ihiih r,rnßt ihn i rr-ldnili^rli Giovanni Ilaria. 
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Kribff und Frieden als -Soldat und J>i]i3wniat ihr 
hervorragende IJien*tc leistete 

So leiten stolze deutsche Hrinnerungen krie- 
gerischer Art in die Kuhmeshalle der Republik, 
die diu Verdienste der d i^nun vonetian«*chen 
tiolden mit einer Keihe von üüsten und Denk* 
mälcrn \on VittorLo l'i&ani, AngcLo Hmo,iirajjadiiiri h 
■ in.!- I ■. I i. .■ n i. >." -i ■.- i, <■ i. ■■■'. feiert Sic ent- 
hält im Lrd^eselLüfs Ltarstcllunften dar Funda- 
monliüru(ijf Venedig* duicäi Rümi- und Pfalitbauieti, 
der Werften und Uoüka de * Arsenals,, Seekarten 
und Pläne, und HuhilThiliüd die aller Art, n.artiertt- 



ncrtli 189* von buelitnn iil :ieiiiuiti „HanUbüch der 
WaHenltundt;" heklafjl werden, >l.il-. die geseliieht- 
[fcfcBttÜberlieferungen, die anden einzelnen Stucken 

ihlT S.l III I l'.i U llg Lufte-Il, U I! t'.\ T Ai :~ i ■! -.I lc!7 ij^irn ULlll- 

täriwhen Ijjitwng- in Vergessenheit gerate» waren, 
»n ist JetXt dank dem archäo[ogisch-ge*chirhttichen 
EH'iir des Verfasser* des Katiituges auch der ge- 
whichtliche Wert der -Sammlung wieder an* Liebt 
gestellt. Alle zugänglichen Nachrichten über Her- 
kunft und Altar der einzelnen Gegen siändie Kind 
t u s.u n menge tragen, u im I der undankbaren Aufgabe 
ist beherzt zu Leibe ge&angmi, an Stelle der wr» 




Der \,i :■■!■ Saal •! .■■ Ar*EiMli. 



Sich ein wilehti d^* bet-flhntäH bu.dn.toro, Ja* die 
letzte 1718 erbaute FninkgäLeere der Renuhlifc 
in allel " - f .-.lli " L 11 Vf iedur jji bt, AV-: r noeh ein- 
drucksvoller il> Müdelle, liiiiten und IhmkmäkT 
Mlsd doch (Jjii leiblldimi Frinneriingj;xtÜeke h sind 
die Rüstungen uudWalfeu ^ rinfser PerMJnl khkeiten 
und au« grcTsur Zeit, du- hier auf tnewahrt werde»: 
i;i-, ; I ■'. I 1 L.::.j: i.i u :.. .; de ■ M .1 .- >-;j i_:n ■ hi:-j : in 
seiner Waffeiliaminluilg. EJaa in jjaru bHU' 

ij. L' r" ij C LI M.ihlr, illh :■*'.•: I IrlTI L rd 1 1 l; L ' L , U lid tri ül Kltl llilklt 

■"acligeitläfMi Durchweht und wissenschaftliche Ka- 
talüglsieTUinz- erfahren lial^ Mußte bisher, so 



"I G.ifc L*h:;Il TmenLe di t'uceUfh. Li sali daran ftd 

lnlb.nl -I -l.u- ::.i >■ lli V, ;|. .-■ . I itlkipu HenCÜ, Je» rilli.. 

va, ducuiuciitaiü, fein* 19«*. Kii'iat* Jitarituma. 



klärenden und unwahren I -ejfLibd-e-din 1 
aher luverlässige (precliLchilichcWalirlteit xusetien. 
9 11 Nach I cd p d=;r Kalalujf e anderer u/rufser WadTen ■ 
Sammlungen ii endlich durch Beigab« zahlreicher 
AliliildiuiLiuii ein zuvärlä£«i];e!i Hand' und Hsffb- 
s^ldagehuch gesehatfen, da-s auch daheim und am 
Seh irei titifch eina ersehöpfe nde und an*;:liniLklis 
"li'i'i."''! .;■.■!" 'ii-- :"-'■ "i '..-'■ '1 ■ .''.:■■■■■-!:■ !..■■■:■■! 
J !-. :i i^-.x :■■-■■ die r >i--i 1 :■ 1 1 v- j--j l: 1 wü I i-i u ]■ u verdiemen, 
•i:il eine kurze Üauge&chLchlc d« Ariünala van 
•:.■ t : I -s :- ' ! des I .■:'ii ■ ..:n- zur '-■■■ M. NaLii Mucenigo 
und ai Tafeln mit den Handmarkeii ävt einzelnen 
W a lv.111 i.rh 1:1 ii An. Sie 1-üisu ü die OI1|{e 1', BeiJelhungen 
erkennen, die auch auf .l|- :u Lielüet zur Zeit drr 
Renai?t.san*:e iwiaeJien Venedig und iJeul-scbland 
bebtanden t denn »ie willin iülLlreklie Waffen 



■ 
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MjiiitmSi lies it. JaJirSuuidrft*, 

rmiirr B rtfwrM» nigejwJifidHMi, 

deuthcherllcrkunfr.au* Pjusüii, Solsnjjon und Nürn- 
berg (Wilhelm v. Worms) aof. 

Den lirundsiock der .Sammlung bildeten He- 
stände der aus dorn 14. Jahrhundert stimmenden 
Sammlung der , ( üala dotl'Armi de! Conaiglio dei 
Dien" im ;.:r. ; - !| .ii.i--. ]is Ist ! -.■■■;.!.'.■ '.■.!. dall» 
der seit 15.35 bloibend oingosotitttn bvrwacrmng v 
kommission des KatifK der £tshn, dickem „Kinde 
der Furcht und tk L * Mißtrauen!*"' (ZwietÜTieck- 
SüdenhorstL Venedig al s Weltmacht und \V«| 1 1 .-.. I : |i 
die Waffen Unräte der Republik unterstellt waren. 
War Ihr doeh für /ei tun der Gefahr die hcichMe 
Mai I:" l:i'.t:,i-i.ii durfte sie ü h nach ihrem :■■■■■ 
messen alle Befugnisse dur. grafsen Kait-s an --ich 
11.il -.■_!. wenn sie . len Staat .l!-. .; .1/ I 1 .!..i ■■ ai hti n- 
Ungünstige Umstünde haben eino Ansamml ung 
von Waffen und h t ttfl ri ifliuwi ' •■ d ■'.-:•>- ' ■ •■ «u* 
därZeitveir der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts 
verhindert Andererseits liayun die stürmischen 
Seiten des Jahr« 3797, des drehenden Anmarsches 
Kipglenna und Je» iCusammenbruches, der Repu-r 
blik mainhi;'! Wertvolle eiamentlich durch üaub 
und Plünderung des INJ bei« verloren gehen lassen. 



Aber eino Tülle von Schätzen von dar nullten 
Hälfte dos 15. Jahrhunderts an ist doch vorh u de: . 
und das Stadium der veneüanlscheii Bewalfnnng 
iur 7.i-ii der Renaissance ist jj bekanntlich durch' 
aus lohnend. Hai doch die Republik im späteren 
Mittelahor und in der Renaissance dank KUrfl 
ihren Waffen Werkstätten van BellenG'i und Sem- 
valla ii:L I-riauhbchen einen j.l1h.u u^ jr ub-it lumlem 
l"-.iL^ in der vielseitigen Tech Utk und Kunst von 
Währ and Waffen eingenommen, wenngleich .sie 
nicht an die Bedeutung von Floren* u; >I :i..:.-] 
fcpäiet von Mailand und Elrescia heranreicht. Auf 
artilleristischem Gebiet insbestmidere ist Venedig 
zeitweise führend gewesen , Die K unst de» (jlefsens 
war schon seit dem 5. Jahrhundert durt heimisch, 
wia das die zwölf Im Jahre 864 gegusseneu Glucken 
bezeugen, die der liuge 1 1 r — ■ ■ t^ftflicIfJMfa "i- 
Geschenk uacU Byximi sandte. In späterer Zeit 
liefert namentlich die eingehendere Uetrachtung 

M ) IL. ]1. ertlich 3jof iUt VcrferligiT der L«wuiideTlen 
■■■ ■ i tliil h ■ 1 1 .i K 1 :■.■ 1 mm ßriliuiD, Vit Laie taaneüu, 
HU Lveneziii]iis(.'huni aViiiil r-in l'riviilt^i um ju[ fluni Jihrr. 
■ v .!!■'■■!:■ 11 ■ ä. s ".'! 
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Stedi2«]|j| Anljjijr d« i 6. JabrtiAiniEcrts : 

BniM, V ITildThlUIIOItJ und , 



das Lobens von Gattamela ta und Ciillenni Belege 
für dio obige Auffassung*), 

tjusamtharnische dieser beiden durrh die ein- 
zigen Itüitcrstandbildcr der Renaissance — Meister- 
werke ja auch des Gusses — verherrlichten groisen 
Kondottiorcn d<;r Heputdik hesim die -Sammlung 
nicht. An Collaoni erinnert nur ein rierdekopf- 



*) Nl'lmrs sirfie in mrin« Kunst irH*:lii-.":iidirJirn Rlnx^t- 
»cTudft „Oattlli?id»ti und ("nlltflni und ihj-e liizidiunjjen 
mi Kniihl" K A. 




] i und» p Igel d« J*.Jn 



Stur.lt aus Stahl 1 }-; dem künstlerisch r— ■• [-1 - i ■ : : 
Gt ft a ta t ktH jJtBfc d=r Sammlung, der bisher al* 
Rüstung iiattame|atas uet-eklmet wurde, mufs 
dieser Ruhm abgesprochen werden. Kr leigt die 
1-nrmensprache nicht des 15., sonderndes 16, Jahr- 
hunderts, und denn entspricht, dafs ein zuverlässiges 
älteres Verzeichnis von 15+8 ihn nicht nennt* oli- 
gleich Gattamelata sehen ■ 543 gestorl>en war. 
Aber für den Fortfall dieser Legen Je entschädigt 
in etwas die Tatsache, dafs die Sammlung einen 
(.iesamtharn-isch Heinrich 1V\ von Frankreich be- 
sitzt, die als. Ehrengeschenk des König* ifenj in 
den Ijesitz der „Serenissima" gelangt ist. Hr er- 
innert so an jene Zeit, als Venedig gegenüber der 
spanisch -jesuitisch- österreichischen Koalition auf 
Seiten der protestantisch an Union steht, deren 
Mittelpunkt dier 1'iälzische Hni und Heinrich IV, 
bildet- Vnn hohem Interesse ist auch ein vnll- 
ständiger Kinderharn,i*ch h dier auf dem Schlai.-ht- 
ifelde vem Marignano 1515 gefunden Irib 

Von nicht vollständigen Hämischen sei 
Stechieiig mit dem nur Verstärkung dienen Jen 
( JtRTurus tsiücSi (wprapuü-oj - ) im t-rasanntgowicht 
van 11,400 kg besonders her ['«rgahobün. Diu 
VerUiudiirig der einzelnen Teils durch kräitig 
gehaltene Stahlniuten, dio eiguntütnlkha Vor- 
^hmeliung rou Visier und Kinnstüek in einen 
'■:.L.!i zylindrischen vomo eine Kanta auijjandGn 
Stahileil. dessen 1 Jurchme^or von 0,01 auf 0.015 

*J Fjd van Demmin \Tt\f. KricgSWlf« In ihm Ulteti- 
ichea EnlwicleliuiK S. IjJ aiigcfunrlf* utatjiihjcltt BrlHt- 
itück, das dort L'ndlernii nbge«hn>ixn wlfd, «wahnt dar 
KiLik,^ nicht. 

*j £ur nicht Enunef gdiHigeincn Verum "Bchung Itallt- 
Disclier BcieDclinLuigwi für Wsflrii und Wafncincüf säcbo 

J. GcHi, Guida 1U-J flact«i«|iit(irt. t drJl* AffiMöfii Ji Acnui 
jjiUdie. L", IlaepJi, HEm tftü, S. ■<, hi* in. 
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äffest und Jeriiis lu-fii KtahL[»latten rutt dftjii'i* ehern 
angeordneter feiner J.edertäge be^tebt der FrAaU 
des Väüier* dureh eine Schmale KitlC iwlüthen 
diesem. Teil uiml der Gluck* de» lleltnei, die 
eigenartige Verbindung de^ 1 tülme* mit der 
BfUCwla *ie die Abbildung erkennen lüftt, die Aus- 
itattung der Hrust mit Rüsihaltcn, -SteebUrEiehe 
(gnanfotiiore] und Ü-rcc-brand (j[g#rua:g-gleHfl.) 
4uf drr rechten Schulter — alle» da» lata die 
ilchauptnng dt» Katalog» berechtigt erscheinen. 



hoben, -weil Knjif Und HaUherge MU einem St06k 

gearbeitet Jsii«L j Form und Technik widerspricht 
der an ibr haftenden Legende, die ?ie mit Attilr* 
zusammenbringt. Du w* einem Statt gear- 
beitete Visier zeigt nur nnf dir rechten Seite 
reihenwei» angenndnete kleine Jröcher. 

Von weiteren \vertvid3en Stüciren der Sümm- 
lung mich wanlglttäta ™jtb cinieln« kur* herübrt. 
die teilweise ja auch einer Wi^dergabu durch diu 
Illustration entgegenkommen. 




AidielKi»e unJ HcviJhvriiUÄ-Jiüti dei [7. JaKrluimltTt*. 



dal» hier Teile :,■<:-■ Turniurharnäscue>. iirfllegen, 
■.v : .l- ata Im Übrigen nicht in Italien und »uch *pb3 
ltiuni aufterhalh Italiens noch einmal vorltniraniert. 
Du schöne Stück stammt nach den drei w- 
SChLuibgeuen Ringen auf iklll kleinen Ka:iJ aus- 
.Lumi Huu-.i:' S(uT.-i und wird van de f.uca ::;u:h 
den zwischen den Rlnjfen befindlichen Initialen 
;\. M. dem kriegerischen Kardinal Äscanin ttütl 
üfor ü iUgawHiKen, dar an der Wahl Alexander VI, 
üurgia zum Rar^nt wn Ausschlaggebenden Anteil 
hatte. 

Unter den Halmen sei uinu in ihrer Form 

baüündept gisaeli niickvüllä ilii Lbon g^himmürtK 

und s.iaa kg wiegende Hund&jjugel bervurge- 



tjleich am Ehtgaiiu'e dos Museum* begrüfiten 
im.-, kunstvolle Vurdedader-Hronzekanoncn. Kw 
bieten ein beiuiidereü luteressa dar, nit'bt nur weil 
sie an die denkwürdigen Varteidigung^taten um 
Fa.magHJh'..L Kl U1ld ' in '. ,1 ■ i'-.'-H '■■-, erinnern, 
itondem auch weil sia Werke der (ileb\erfa.niule 
Albergliatti bind, dia von uS-7 an nicht wenig*)? 
als drei Jahrhunderte lang int DiHttC der Re- 
publik gestanden hat und neben ausgebreiteter 
vum Vater auf den .Salin sich vererbender tech- 
nischer ErfaJtrmtg ausgekrochenes Kunstemplin- 
den besafs- 

In der »pexi«]]en Artillerie - Abteilung liiL.ln t 
einen bewunderen Anziehungspunkt eine mltrail- 
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I s.-u- 1- i..T. r L:c-.!"! aber Auf YüirderLuduiig i!n^-n:'h.:l. : 

uciü auf einem 1 lnL'[ iedesl ,. :r n ■ :■ ■ '-.■!■■. 
Sie weist t* mit Visier und Korn versehene Rohre 
von verschiedener Länge auf, [jur lamhour, auf 
dem sie arlg-eurdnet sind, Lst um eine Athse .!■■■!- 
bar. I>ie bllChrift weist auf einen gcsehällten 
Wa.tfe nach mied und Knust rukleur iijov. Maria 
rSerjramini (inia) hin, Augenscheinlich handelt 
es »ich um ein Modell. Htx als Rarität nia in üe- 
hraitch gewesen. |m Verain mit einer whr merk- 
würdigen B. ad-schlofs ■■ Archebusü desselben K ■ - 
Martiktnufl mit t l -l ■ . i i-> ■: ■ und zu j -, | ,;,■.- .. ,, aus 
der Miete des iö. Jahrhunderts, die das Museum 
birgt, und mit lirJindunjfon des groCbsn At t;l luiisten 
Alfons IL von i'crrara und anderer WaffenkcHi- 



ptliäldeien ü-tefsera aus der eratein Hälfte des 
lb r Jahrhunderts, 

In der Abteilung r ■ ■ i - I i:. Ifne ücgenMäiide" 
ragl durch Schönheit und Lileganz der Form und 
Ausführung; ran kupferner l.uuteustünder hervor, 
der nach allen Angehen für die. gleichzeitige fie- 
dienunj* von 50g Muteten bestimmt war. 

Zahlreiche Hriunerungen r bildliche llarstd- 
lunpcn und 15 au ton erzählen in Venedig von tbism 
grofsen Tag von l.cpanio, dem 7, Oktober 1571. in 
dessen siegreichem Ausgang die wmie>IftnbchM 
Galeeren unter Sebastiane Votier so entscheiden- 
deti Anteil hatten. l>as „vktoriae pavah* nwnn- 
luentuiu" dea lüiigangstorn^» des Ar-semils wurde 
K&on erwühni.. Im Museum seihet bildet ein 




*^ti*PqfM#>M*9tJ 



W«*3»w. 



MumLsllkk. 
KuluhrineHe des ib. Jahrhunderts 



strukteure erinnert das Modell an die italienischer: 
Bestrebungen der Wende des 16, zum 17, Jahr- 
hundert^ <!a* Problem des Schnellfeuers Hl lösen, 
dosten taktische Wichtigkeit jener /rat nicht 
entging. 

Linen besonderen Hinweis verdient auch ein 
*,8$ ::i lange kleine zur Vordurladung eingerichtete 
Feldschlange (Kolubrineltcl. die sich aus lehn 
abgestumpften, zu*atum«ngesi:hweir5le.n und im 
ZusammemioCs durch Ringe verstärkten Kegel- 
■■:•':■ ■-«■II zusammensetzt. Hervorragendes Interesse 
erregen au ihr die phantastische ' <■ ■■■:■<■ n-m des 
Mundstücks und des Zündpfanuendeckels. l,eti- 
teret' stellt ein vierfü&igcs drachenäh nliches Un- 
geheuer dar, das sich, van weifeit geuen einen 
Reiter wohrt, der mit gezücktem Uolch auf seinem 
Rücken sitzt. Uns auf cineröjchgearbeitute],a£ette 
pelogtu Stück ihi die Arbeit '.ml-, künstlerisch 



(iliitijLHlück aller I.ejiantrf-Ürinnerungeu ein« in der 
S di lacht erbeutete dreieckige 9.70 m lange- und 
a.a« in huhe lür/kisuhe Standarte Jtiit der arabischen 
1 n.schriJ t „ E\s ist nur i-i n 1 1 m [ und M u hame<| ist sein 
Pruiihef und rH?ich.stein OtmiHD Lilein Sctimuck, 
Zwei auf ihr dargestellte -Schwurierklin^n weisen 
den ■ogontnatott Sii;gc>vers oui dein 46, Kaptlei 
dea Koran auf, 

Mojf en die*e kurzen A u sfühf un^-en und wenigen 
PretHHI aus den -Schätzen Lies iUuaettRU dazu bd- 
tragen^dem Arsenil van Venedig unter den Sehens- 
würdigkeiten nler alten Seebeherracherin wenig- 
atenü hei Treunilen der üesL-hL-hte und ilircr 
HiHswisscnschaften den ^ubuhrenden PLatizu er- 
ringen, mögen tin auch ah ein lieitrae; zn dem 
immer neett untwhandeltutt und duch sn dank- 
baren Ihema „üts kriegerische Llement in der 
Kunst" freundlich feuf;{är 
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Die Bewaffnung ländlicher Aufgebote bis zum 17. Jahrhundert 



Von G. Liebe 



Die: Hegründuug der Kriegsverlassuug auf 
den Lehnsverband und die dadurch WM* 
anlaf-sie Ausbildung eines Krieijer5tande.s 
haben frühzeitig breite Schächten des 
Volk*! vp>i der Wa.H"ian«]irH a«iKpiwchEo&*en, zun* 
Unheil für die politische wie militärische Entwick- 
lung, War die seit der Mitte des zj- Jahrhundert* 
aufkeimende für»tliche J.andej.linheit auch liemüht. 
»ich wieder mehr auf die Voikskraf t in ihrer '.iesamt- 
heit in stützen, so hatte, sie. doch nur mehr die 
Mannschaft ihrer Domainen zw Verfügung, nicht 
>i ■: adligen 1 1 i i - ;- r-.. . -.■ ■ ■ Einzig ii Jon -Städten 
erhielt sich derOrundsatz allgemeiner W ehrpHicht, 
aber erst harte K ä mj.il l- kannton sie geneigt machen, 
diese in den llicnst des 'lorritorialherrn zu stüllon. 
liei di;r ländlichen Bevölkerung mufste Eich Inielgo 
des mangelnden Kriegsdienstes eine Kückständio;- 
keit der Bewaffnung einstellen, die sie wiederum 
als untauglich erscheinen liefs. 

f.- ist leicht verständlich, i-ii- ili- historische 
Waffenkunde vorzugsweise den Waffen der Berufs- 
krieger ihre Aulmerk samkek fjeschenkt hat, seliun 
weil sie weit überwiegend erhalten sind. Die 
bäuerlichen Waffen sind immer mm Teil für den 
Notfall hergerichtete gewesen, wie es Defrecjpers 
erschütterndes Bild „das Letzte Aufgebot" darstellt. 
Das gilt vor allem von den Stangemwaffun. deren 
Entstehung darum vielfach Bö unklar wie ihre tm- 
wicklung willkürlich ist. Line Grundlage schaffen 
kann vorläufig nur eine Zusainuieiiitullung der 
lerslreuien Nadbrieliten , wob*! ich vorzugiweiie 
die liiir näher bekannten sichsisclt-lbürh g -> Ii'.:: 
Lande bufücLbiirhtlg«. 

Ule letlleti ReichsgeseU«, welche der) all- 
gemeinen Heerbann aller l-reitm vnrausaaHISfl, diu 
Kapitularien Karls des tirofsen schreiben ah Be- 
Walf nun g Schild, l.anze Und linken vnr, bei den 
kentern aufserdem Schwert und Halbschwert! 
Helm Und Panzer [loricaf werden nur von den 
LUeilstmannen der tirofsen, ein Urust hämisch erst 
\aa darn Reslta von n Hufen verlangt (brunea) L L 
SebOR erscheint hier das Verbot rückständiger 
Uewaffnung; Qu od nwllusin hoste hacnjlum habeat 
sed arcum, offenbar al» M inde*tmal&*i, Am natür- 
lichsten i.^c es, dahei mit Waiti an einen Keulen- 
■■:..!, tM denken, wie er nach dem M ■><■ h ■■■< 
St. t.iallen auch von Vornehmen damals getragen 

') WaLlz, Y-r/rfasmwpwwehJehte IV, f|9u 
^ Cap- Ai]iiifc*Hn- c- ri, itj, 



wurde, und l.lndenscbiini bat ansprechend darauf 
hingewiesen, wie »ich diese Sitte heim rheinischen 
Landvolk bis in die neuere Zeit erbalten hat*). 
Dagegen will BfBIUMt in baeulus, fustis. wie er 
ein Big bei nun Salier" al* Waff« für den Zwuikütijjf 
vorgesehricheii wird, eioe scharfe Hiebwaffe sehen, 
und ltü^el ist ihm entschieden beigetreten 1 ). Die 
i:i lIi-ii n."s jlTc:~i -L t''ten Tinrmuu nlscheal Rechtet! als 
baculus cornutus beieichnete Waffe soll ein Ball 
mit einer Spitio vorstellen, Allein eine soIcIlc 
Watte ist nirgends erhalten und Brunner kann 
nur eins englische Abbildung; a«s dem n, Jahr- 
hundert anführen. Die von ihm angexogen«, oft 
tüpennli genannte Nationalwatfc Franclska war 
ein Wurfbeil mit kurzem Stiel, dagegenmu U i ustis -- 
die von Urunner bemerkte Vieldeutigkeit de» Aus- 
drucke zugegeben — jeden Ballt als eine langstielige 
■ '..: wie diu davon benannte Helmharte gedacht 
werden. Nun ist aber die Verstärkung keulen- 
artiger Warfen durch nletalJheschlag c-der durch 
Besetzen mit steinernen oder metallenen Zacken 
früh bezeugt — die Urfurni des Morgenstern», 
J.jkrir. hriü^L in dem ausgezeichneten Werke, das 
den Hvolutiüiiagif danken in der WarTenkundd so 
glilnzentll durebiührt, Abbildungen von ehernen 
Stachel Itoqifen HChun HUS :r;. .:.;-.: sii.t:.: -■, Ii ■; Zeit, 
die auf \ lolzstäbe gestülpt werden konnten''}. Die 
einfache Keule durch sulche Mittel gefährlicher 
zu machen, erscheint sehr naturlick und die J5e- 
zeicIluUng baculu.s cumutus ganz cliafakteristisch, 
JÜlLhü efwahut auch den Reichtum der vläiüischon 
Sprache au Namen für keulenartige Suklag Waffen . 
Wii iitHili hjiüt als MutwatTu d«q- iiiadenl Stände 
erscheint, war Karl der Cjrofse in »einen slrt-flgen 
organisatorischen Maßregeln schon m beseitigen 
bemüht, in der Lrkenntius, daf= Tür den Seluecht- 
geriisteten eine Pernwatfe geeigneter »el. 

Der Druck der von dem groCsen Kais« - fest- 
gelegten AuFgebotspÖichton trieb »eil dem 7. Jahr- 
hundert die V'reion dazu, sich ihnen durch Subutz- 
verhä3tni»se zu entziehen, und der Heeresdienst 
wurde Aufgabe einer von dun bisherigen Standes- 



*t Mihi, SnnR. L, ja Tunt KhhuIu> df -ftAere- 1&»1q wiix\b 
jiaHtjira nUniuafiilis. ntiilua et territrlat euüfuib- maruiih es 
>uru vi jirK^nki turn ejul alunj tnmunibua priii 11 «1 [Mtlalulnr 
in ■ t!- . L. HüJidhueli ■!■: I- -.i'- '1. .V, - i.-.r <■■ 

M br uun e r, .!;■.!■'■..■■■■'•■ '..,:■ i ■ . he I. 
KrnnkiM.-lK.il und spltrCmbthcs Kri^uwcm-fi iBnfilier Jihr- 
HlrfiiT i?o6, S. ijSi. 

*i tntwiLkliingspEKhichtc Jer Trutiwatfun, «4j, 
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Verhältnissen unabhängigen so-iialen Schicht, die 
bald auch das Vorrecht des WarTentraguns elffrr- 
süchtig in Anspruch nahm*). Für AiLLrrilfskriege, 
die bei W litl }■ l-.i M. : ii .... > :. den R I s.LienSt W> 
ronlwtem h kam sie mehr uiid mehr allein In Eletraelu ; 
nur für den Fall febid liidien Einbruchs, uliel» das 
allgemeine Auf^ebü.! in lieltüng, d.is zuefU in 
einem Kflpituljr 847 al* IwttW^ri beJtfcftKt wirf 1 ! 
Ueidc Prinzipien prallen ibmjhiöbi mr /i L it 
Heinrichs IV, Der ritterliche Hochmut ist beider* 
seits derselbe, ahne Anheben der Parteilttllttfig. 
Dia für den KGritg streitenden ELtAsKf Haue™ 
werden vcm ihren schwäbischen Siegern mit EpL- 
in.i"iiur(T bestraft, und voll Höhn blickt äßa Köni(».-i 
süddeutsche Reit erst; ha fr, 1073 an der Unstrwt auf 
die bäuerlichen [iegner, Wie bei diesen der 
Stamme^pirtikularismu* alles, ins Feld getrielien 
hatte, da van *eujit lebendige Schilderung: 
Kusticiii ahjr^lrs i|tilvL! dlsctdll flMtfO 
Et itiuli» htla KhulLiim fHHtponit araildl, 

riShirir* [liL'ljflllfl lllhClHll-h 4fr|Ul' llllfcl|llfll«il 

RrMpHnm *uh pHi|;iMC Jlw.eiriijim einis. 
— Anna ptnunt Irt-Hl i1uri»|iii< llifinibiiü cim» 

I. mHLlH .i:ii:;M. - , um. i Ml, ■" ■. ... ,.i-l|. 

SgiLcuti prneflexuit ü h«» b]>M miiia «Nutria 
Levis, prs Lvrit. 151!*** iilHÜiiLtr üjlNSire", 
Ppii iriplkj pliiHns; fuHe* ad pfuHIa (jin-rwM 
MjIm ihidrj parMlt, plarul^i ferT S u|ue p^avarant 
Idilk TTWdl* »ctr* *l 1«:1Ij araiantar a|jri3tis»h 
Das jranze Arsenal bäuerlicher NoLwaffon 
erscheint hier- Da» zu den verschiedensten Zeiten 
aus der Ackersense hcrgestel Lte Kriegswerkzeug, 
im ö. Jahrhundert von isidor latcastrum genannt, 
kämmt j* schon in karaimgiseben Orabfun Jeu 
vor*), und ütwjr die metaü beschlagenen Licben- 
keulen kann hier kein Kweit'el ohwalien. Da* 
traurige. Gaschick ihrer Träger freilich, die meist, 
ohne zum Kampfegafcommenz-usein. niedergehauen 
wurden, ist für das der bäuerlichen Ai:\'i-' H' 
sine Yorbfideutung auf Jahrhunderte geworden, 
bi-s diu Ausbildung einer Mastentaktik und Auv 
nulluni de*Geländes ein Gegengewicht der bessern 
büwaH'n u«ff und Übung 1 schulen. 

Mochten indessen jono Aufgebote für diu K r ieg- 
fübruug immer bedeu tung sEeser werden* so bliobcn 
i*i<3 doch unentbehrlich für die Wahmnp der 
äH'entEkliun ^ieberheic. diebisin das irj. Jahrhundert 
auC die durch den sogenannten tilückQn&chlag aul- 
rjr.-boteue üialhsiliiElc- angowlBUn iit L JJio Gottes- 
und Landfriodan dos n. und 11. Jahrhunderts 
'■«■-•■■■-.::■ - > b. ■:■. TrmgBH !-.::■■.;■:;■.■ 1 ''.'■.'.■,■ 



'j Für rim io. JilirliuiidrTt vcnncikl Dikki'lktri] i-in 
St. Gallen gern in als aullJlli|i: \[üi<ira liKiinrum iMeinri hlilU 
eE arena polila licritiiri; iiiciM-|» r.iiil I^E. G. ScirJpt. II. ..:■!■, 

') BrUniLfT, l'lriutscll'! \U -llllail!-" 'hil'llEE LI, JIJ. 

*S Carmen <le l>elhi üdiuait-u LEI, loi |Scri|il. \V|. 
*j Jahns iif),S.itt. 



vornehmEleh \.w\uk und Sc-hild, zu verbLeten,, rinä 
SflhWBrt KtUSflnanrAUl am WöhnofMu jjeHiatten; 
deT Hesitz VOfl Watten im . I,. ■.-. ZU : ii .■■ 1. . I,-- • 
y.tvackt;«. der tOgmumUHeTt I ;i'- .'■■'i;' 1 . -. ii=l -.n— 
drück! leb votWiUftttttiL "■■'■■■. die Qilderhand- 
ietirilt ;!-!> ■Sa<:1isöii.h[>ieg*;ls j^ibi denen, die dein 
i--iii- ■.■■■ !■■.„ ■■: . I>,.i.r.-.i Ii- ' •:-.■ .l-jr und W- 
- i , ■ - . ■ : , : I ,i ■ ■ '- :. -i : - j ■ ■ -1 ,r ■ 1 ,.- 1 ^L Freiheit --i ■ 1 ■ : ■ ■ 
WCbtn der Varaittb gCmiChta altu^urlieii-'rr.i; I. nUid- 
hliue i.u tiuniten der neuen (.wickelten ,SiandeM- 
VOrUrEeile ZU ,i.~ ■',:>■:■,.■• . Elai.ce iCtlöci 1135 
Mkkehardb, v«n St. üaLlem FnirihUizer Au^fä.111g \an 
den ce|ln?rarii. dt;n Verwaltern der K töster^ÜLer 
EjL-merktr contra consuctudinem [[uidam est :: -. ■ 
mnre nobfiina gladiuirt cinff«bant P w> wahee der 
Landfrieden l'rierfrichs I, 1150 du Wtffientrigsn 
nurdem 1: il'-> i;-- -i-%:«.- ■ . ■'<■ n ru>tieusmit I n-- lili." ■ 
dtfs ISchworEu» «ithtsaul-h. dum mercator nur dat 
Letitere auf der Reiw) und am Sattel befestigt, 
z-ugcistehcn")* In durhöRschon Dichtung sind die 
Ausiälle ficfron das WaH'entraj; L-n der damals wirt- 
schaftlich sehr ^üiistijf gestellten Hauern ein bo 
liebter Vorwurf. Neidharl von Reuenihal, d^r 
ge^en 1145 starb, schildert den übermütigen 
Vortänzer; 

einen vtt*>A iw^or b. wie Iweiitn 

h.l! ■-,„ ■.-.-. ■ ■ 1 . 



er lest eine 

i*n *lWnen «KU-a 

Ptldi.lirrln tlrf jnnue I ii" miw.lK^nl«! rt i taiijii-. 



r|]| .v. ;l ivl U'ii| Li"-Iill 11 

rim inl»i'hjr « tun«, 



Auf eine ßa&etzmäfj.ij;e Fnntuilieruttg des 
ritterlLchun VcfrurtijilH Säl^t <k:r ()^t«rreicti*ir Wei- 

friud llülbluvc; im letzten Ifritlel de» Jalirltundert^ 
Bchliefseu: woim ur von l]orz.oir ljai|n:ld rühmt: 

I I i- [liln'lili ■ : Ir.l^i ., l ,<■/. 
\.:: .Ii I für dit: h-.i ! . 

ihf .-. 1 nun in i !.- ■„■ i:l, 

iKirh'der Lin^fn misiirjr'^L 

In des N j :-.,i,r-i- von Dibr& poettsctier £-!•■ - - 

Schreibung von lirfurt h verr"»f*l um ElBl, heifst 

es bei dem bunten < i ctümmel der -Schenke: 

Huc ^T-niiinl fluitli |r|.ii|iiit et nisLiidV fnld 

f>c vtlla sldiM <rcnlt «Der humi hliw clava, 

jedenlalls. um die Linwohnor der drei teilweise 

mit Slaven besetzten Dörfor bei Erfurt ai* etwas 

rückständig zu bezekbnen 1 *.!. Dafs solche herr- 

sctiendo Anschauungen sieh selbst im lirmstUUe 



■) \'nl. rMfM AU.anrlliin«i Dan ürftit ,k* Watl.n- 
Lr^K'-nv "iL Uli II, S, ite. 

l 'J hkkrll S*H*. [/ülHili. M. fl, !y'f ift. II, IB.iJjüiIL. löl 

nj nilrtncacdi - Dokfc. 

".1 HrflüInK CiL ürwiifllkT Vlll, m$i Oenchkhö^aoJlHi 
iler fnniiut S*tt«cnl, 
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geltend machen konnten. Iä£*t tue S^li i]deru ug der 

erkennen, wu uach den Kölnern met blanke maÜen- 
kolder: (Rlngpauiur) ' Sil blinkende zwaarden dtfi 
belgischen läauüiJL auftreten: 

Warr k sal mi Hfl ».■rrir-Un* 
Hee Jaf tHE hären |?rlln'|jru. 
Tut nuanieu «.■tidc Vwfl "iWll 
Van den Ber|ie dir OMM |»h et Hiermit, 
lh" ru ilk uh: viui ßr«lmnt 
IJurjiliL'Ji' iijn Irr HC&* tjtteMnl 
Desu H|uimm all* **l ti.n slniEi; Ixsrtr* 
Nu die jictfücnlr-, "In- dilt rtBOH. 
Diept miJJci ei;n | ■ ! drt3 
Heiilc irambcj-a null liri.Lin-s| 
Ende ven de*] baililelileT ptateri, 
Haei i]ii:ii' s-wert niel Hcarnen Walen 
En mniilen ai lien niel onderYrindnv 
3Imt ikip|:V tuilriUniü alk', I Luden 
Met rfouIcti beeiden uepriliull "J. 

KrteghmJfMgu SeliimWillfun alho h-i:id l-ur- 
handen. aber dur i iehratich der Trutz warfen ist 
beAchränkt, 

KamfürOlfenhlvkriegenurReilureilnljulriL-hl, 
die aeit dein i], Jahrhundert nubun der LfifalW- 
mamwehaft um Sold gestellt wurde, w hahen die 
Territorialherren für den Fall der J. anderer- 
taiÖJgTing immer wieder auf das Aufgebot zurück* 
pagrillen. Während alier in den Städten /unalime 
■dt!* SeLfc*t Lf'-fühl ■• un<' ile* W ><hMa n<ii;* i;me ^Irt'w 
Vorb&BMmnir der Bewaffnung jur l'oljja hätte 14 ), 
war die Land bevölkern ne;. dtr man brauchbare 
Waffen ■■.. ■ :<.. machte, darauf angewiesen . sich 
im Notfälle au» ihren Werkzeugen sine Wehr zu 
rüsten. Der vornahmlich jjeiicn üepanzerlc jre- 
richtete Zweck lieh solche bevorzugen, diu durch 
diu Länge des Hebelarms die Wuelit de> Hiebes 
.erstarkten. Mit dun beiden Schlachten im Anlauf 
des 14. Jahrhunderts, 130: bei Kurtr^k, 1315 am 
Slorsjarten, die eine 1 neue Zeit inküudigtuii, Lst die 
Lriuller Ui:tf an zwei Bülcbu Wollen Verknüpf t. Die 
IL-;: d .ii'. ■■. deren Entwicklung ■■-■'■■■ den urwüchsig- 
slen Formen Em Landennusieüm zu Zürich zu ver. 
fallen ist, blieb seitduiti die l.iuLLinyMwulS'e Jus 
LlbWideratehlicheil Scflweiier Fufsn-tilkEM. INel- 
UllLhU-lEieij diL^e^UCL Lat die liudeutnnjF der ßan- 

■ -;s !.■ 1 ■'..]■;■. die wejvji der afwetfnejdJJcbcH 

'■■ ■ r ■■. .1 r l -1:=: l>: ;.i ü; deaScti I ,l:; . ■■-,■::• ■■ ; '• ■■ . 1 1 1 ■■■ : ■ - i . ■: . 
Namen I roeü ü 1 i'L.i;..' erhielt- -\'.- Wehr ilüa niedurn 
'■- ■.•i:,i. ■ neieLclatiet. bat »u mannig]'a.L.he EffcHfSfJg 
(Keule, HelmhafieJ gefiirjrlni. Uxti ^Etuj hat 
Maldui^fiem die w-alir*t]ieiTil ich^te jrejjs* ' NpIä > cJvr 
sIl:El JJihus angeschlossen tiat. Danach t,st es- eine 
NikfLVülic tmcfi Art der aufrechten Sense, hiirffcstolii 

") Jean mh Rt^Iu, RL-ünrlipciink, Vtn tut lt. 
"J VkI, mwsifti AuffWi*: V«aAp^MLud unJ B* 
^ '-i- t: '-> Jeutithaa Siadtni, In Ihl. 111, ä. 75. 



durch l"'-: --I v: ■"',. eäuer i-i-.-;-i ■: I " ■' 1 ;-.; - i , .t am 
ElUngen Stabe. Uahei wlire au den alten Cell, ZU 
erhuleril, deüsen klehiere l'Hirinen als. bei] dlen[£ft, 
fi/püfsere als filu^H^Har. 

I'lli.e Chenir.lit u her iah bunte WaSfutllnaierial 
in ;]■: ■ Händen der Bauern yilit der Berteltc. über 
das irreguläre Aufgobttt zialuChäieh der Judetrfftr- 
k>li;iiiV r im h.lrvalh ijjü: ingi'ini i:uitieru cumlluu- 
uinE et ^- tase&ß WlO |k»ne, njuem SftCHm In 
*ac:L:ulo derj"rtalT*rit — et |)ru]iriia htijiendiii. ml- 
Ütahant u=ium]ui*que instrunienCo avi »frkii ve| 
arti» snae, suiliceL ttetsri, rah.try. ^ladirj, ifullen 
vrl tribula, cultn - *. ascia. bijienni, venabuln, wen» 
: iü-i -1 . :-i;-jijil- vel i[i.i- ■> iiiin/.n.- alio m -il- ■< rum 
providens trahTinum '*! 

lünu krieji'ümäßi^t! Kühlung des bäuerlichen 
-Stnndc& l i-ii cl-u l £ich ini Mittälalier nur in d » /-.» 1 ■-■ ■ 
IwandhiriLbauNerddeuiiCrilaiidh, wojencrmi'f.inind 
freierer Stellung des lirundbesicies die l'eilnahmc 
am Laitdij./: . ■•■. wie sn der I ,i-. . ■. ■ ■. i l-..vk 1'. l; 
sugarzu Kc»hhe befiw»pt*te, u-ai> immer eine zwücfc- 
unLiLirethende EiirwaHming v^raUiaeLtL Ijgover- 
erdreii I i.Hiiik.L^iLi'] ur.dkat iu Bremen ueLfj^enÜich 
derllelehliyauj; iLir-. V:i=h1;i.ndusdüri:b einen ürabüm 
Ok schal een jewelik buwmaii de mjl etief filuctl 
lü Velde buwet, ji(.4sd^s bebinjn em*n Imtijfbl perd 
alie gtn] üJflj Jye LJremer marV, dar h^ ujj \-ulghen 
mriiijE (.i d^^. landasnod. 61» troyen (Jacke), isam 
hnid, iy H ifn;nh an lachen , -srhilt. n-ur|3ba.rdeu, euun 
[Httit von 16 voten umUs kortcr nicht lit [lernen euer 
mark, hbcr^ösoll in Holstein r»f K ]*w» [■f iJ9^J 
^"on den oinzclncii Dörfern einen Berittenen baben 
stellen lantn; quocl cquo"; valent« tenereut et 
arma haberein prac&ertjm pileum ttttrmurt, wrutuni 
et .!■ .. ."' •;•■■ ■!:. ■■■!.■! i . ferrea brachialia et 
ehirothecas ferreas t drenm amioti linktis 3at>s et 
■rorjuB 1 '^ 

Von den schwer^luii l'ulgen Für die krieijeribche 
Werimiu der umern Hiiinde Ist es tjfawesun, dafs. 
der Bo^uii, bei allen Vülkern. die den Nalbkampl' 
höher iübünzuu, die Watfu durÄrmurn, iu Deutsch- 
land 1'ruli aufhur ( i ebraueh ji-ekijunueiiisl, während 
er in England zu hoher Vollendung gubrauht sLh 
tiLs Ifl* 1 <:■ JabrltUmEert behauptete. Die .'■. 1 :;.:.; ■-. 
;ü:i- .'i-.-V W£]£Sn ■ J"-t i;rii!r-rii Durchhchlagskralt 

empfahl. kmnnLe hjlölffl der KuMspieLJKkeit und 
derl-ang.saiukeit ibier Uedieuung n Lir in dutl nStädtun 
l-iehlinghMraile werden; im freien Felde erforderte 
2sie aubi letzterem ti runde den schwerfälligen Setz- 
sch>ld, die Paveaev, wie »chon die Verordnung 
Kaiser Friedriche iL «?ai voraussetit. welche die 

■^Joh. VKuduniinrt tri W<-udliirjit, VaiBclieeiperaB- 
ewi«iHH Vo|li.i!riviJ.1hi«jU|( i??f— «. 

[1 > BmiiBt!ic»Utliiiii.liiiii*i.:hlV,Nr.i»p K. Vf. ffitwcli 
in dru j-tlirljUthcrh fUr Lindt-HkuiHn- tun Svllk«wig- HfilMna 
nriiL Laiimtiir^ 1 ■.ilss.i. 
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Armbrust gegen die Mongolen empfahl "J, Der 
Versuch, die wirksame Will« Auch bei der. LLL-: . , Lieh tu 
Aurgr! hüten einzubürgern, ist auch spllter immer 
wtedcirhnlt worden, I las Stadirecht der Reichsstadt 
MühlhaUSeri in Thüringen aus denk Jahren 140t 
Ml [415 trifft Bestimmungen für tli ■■ l'.;rih:r.,iv-i;r. 
des sehr Uln ralkgreäi I >f :■ .- L-.i ü" i ■■:. 1 .1.- 1 , erritor 1.1 1:: -.. 
Jeder Häuer, der mit einlieft! Pflugs irkert oder 
dessen B^tttl 3d Mark wert ist, soll J<mpe ul1 d 
1'anzer haben; jährlich scillen. diu Dorfscbaltcn 
Armä'rÜSte ftiescbaflen, je nach dein der Rat ilir 
Vermögen veranschlagt, Hen Frlrilg läfst eine 
spätere Sta|i*tik erkennen: Im Dnrfe Wtistergraha 
h-fttien 10 kinwahner nL|un Harnasch und Armürusl, 
14 Jacken, fiiacn.tl'Ul und Arndirust, S Jacken und 

einzelne Armbru*t: in W«*tergraba sind die Zahlen 
für diu drei Gruppen 4, 6 und $, in UoUtedt 4, 
tj nnd i, lis ist diu Ausrüstung 'Mich dem 
Vermögutisstandc, wie -üo In den Städten nbrig- 
keitlich geregelt zu wer:-- pticgl l>ie Schleis- 
bemerkung: „Alle Hindursadol 1 planczen ■ harten 
*al eyn kklich habin" Läfst darauf seh lieteen, dai* 
das Halten einer Armbrust nur den Wohlhabenden 
■n,,i, n utui v. 1. ■■■'■:. während diu nicht «lb ■>■- ■ : gc i 
I I i 1 .- ■- 1 — ,i_-i ! | i.-s" nur ,'-■! --- 1 ■■■_-' -- und i *-■ -- 1 VGF| ; I ,■ !,:.■- 
sind 1 *). 

Uas Znhleuverhällnis der mehr oder weniger 
krieg*mäij-igen Waflum zu regeln, sind fortan alle 
Verordnungen übor bäuerliche Auigehr>te bemüht, 
liineu starken Anstofs erhielten sie durch diu 
Huw.itomi.cit, der gegenüber dia K.riegsverfa*5ung 
des Reiche» »0 schmachvoll versagte. Lina um- 
fas«ende Mnfsregd versuchte 14 16 das l.andes- 
aufgebot Herzogs Albrecht V. von Österreich und 
seiner Ständer Von der Bauerscbaft seilten die 
. ■ li '-:i i: c r 1. ■-.: „■■■ und der zehnte JMann der 
Angesehenen von den neun andern ausgerüstet 
werden, je zwanaig Zohnoroinön Waj*un mitFroviant 
»teilen, 3 Büchsen, 8 Armbrüste, 4Spie[sa,4Driscriel, 
jeder Schvert oder Messer, liisenhut, Panier oder 
Schiefajoppu und Dlechhand schuh führen unter 
einem Hauptmann. Dem entspricht die das Jahr 
daran! für die fä> Hörler desüörlitier Weichbildes- 
getroifene Anordnung: in jedem Dürfe befehligen 
zwei hi*. vier Hauptleute je eine Schur vun. S 
hi* ^j Mann mit verschiedener Bewaffnung, t.ti, 
zähltinMarkersdorf die erste ijMaun, t Armbrust. 
3 Flegel, 11 Spicfse, die zweite 14, 1 Armbrüste, 
j FlogeL 9 Spiefse. die dritie 14, 1 Armbrüste, 

"y Mon, Iri'rni. I.ii;!-. 11, vc]. m«nj; ESfiiifrlciin^i'ii tu 
flt). II, S. IM iltr Krth^rtri. 

"> ät»Jtflrdiiv MilhlhHUKn. Zu. der Fimn ulijn» vgl. 
I'Urfl. tli dm mil vrrnijifii AiKleruniihn itji ß^lnicatrtl 
.StihUrn tun iz'.b wird Jen 1 1 10 :-:; d!. . :, Nj-irS* Ullrl PJhe 
> 1 il HJ— I llllll In ■ ii- m" n'ill'T MiUcilunir da [lir-11 8UtU> 



3 Flegel, 9 Sniefse; jede^ Dorf 5.te]]t nach der 
MamiiLhafthiahl iwei ha vier Wagen 1 *! Hieie 
Grundsätze finden .sich auch splilerhin henithachtet, 
.sü in detVuftehEift, die Jahns n|tne nähere Angabe 
mm Jahre 3440 anführt fl*fl jeder Dc-rfhauptmann 
I Pafesener, 4 SpiLfse, e Armbruste haben, soll, 
144Ä, bei einem druhenden l-lLiifji.il der ilühmen, traf 
ECltriQm Frledrk-h der San fimü bhjt irt?n Sachsen 
Jiestcmu ningt r. Liber ■!:!! all^'i-iiitin-", Aulgtlioi ; l lir! 
lüirharen sollten tnrt Pferden, Knechten und 
Harnisch w«hl [ferüitui dje Hälfte ihrerUnlersawen. 
däeRedliLhstejn, aufbieten, deren ein Teil rryte Arm- 
briiste und l J l"eLle r der andre gute Sptcfse, der dritte 
ei*Knse Pleuel halnen mUM; au* )ed<;r Stanzt »EtWI 
t.wtr'i ViL-rt«] der llücgcr, au.sji;deni ]>orf die Hälfte 

d«r Liimvchner in Üereiuchart Hanta *'J. Mit dem 
Plejjel, desMtn furchtbare W^kung man durch die 
I [uKsite« kennen gelernt hatte, hat eine neue Nol- 
waflfe kricg?mäf»igen Wert erlangt. Ober ihru 
Vnnüge urteilt recht sachgemäfs. das Gedicht 
,.Kitter*piegel au* dem 15. Jahrhundort", indem es 
d<m K.ittcr WniHenübung z-ur 'L'rlicht macht; 

l'eil i|uecnt- ein stiikij (jT-hnir aiw-li dm-, 

Uml hette « ^iräe di smwce 

Uwl wo ftepln in sinef hont 

ilrr lI.iii i-in rlttCT her «QJ i]iiipft"H 
Eine -.-■ l--'i:. . ■■ ■■ Aufrüstung findet sich, 
wie schon linde des 1 4. Jahrhunderts, bei den Resten 
der berittenen Lan dfol gc , die jetzt indessen nur 
noch polizeilicher /wecken dient. Die erste l.andes- 
nrdnung des lirzstifis Mae/debur^' von 1440 schreibt 
vor, ilfll's jeder Kot*assej der as vermag, gerüstet 
sei mit Sattel, Zaum, Sporen, Jacke. IEul, Schild, 
Spiels oder Armbrust, Xuch dein l.audbuch der 
Abtei Zinna bei Jüterbog; 148« nullen die Hufner 
dtr Klosturdörfer Pferd, Panzer, Klseiihut, rUstn- 
kolben, Schwert und Suiefü haben, die lTtrllntMl 
Armbrust und ]'avese TI ). 

Von 1 '<■ ■■•■ •" ■■ 1 . - ■ -:i : i- I auf die inilt- 
tärische Wertung der ländtichen Bevölkerung ist 
der Bauernkrieg gewesen. War die mangelhafte 
i ■■-.! i-:-.i ,. der Aufruhrer eine H aupturajiche ihrer 
Niederlage, so glaubten sich nachher die Fürsten 
mehr wie je zur Beschränkung des WtffintWmtl 
berechtigt. Als Beispiel sei der F.rJaCs ! [erzrrgs 
Georg von Sachsen an den Schösse* m Weifsen- 
see vom '■. Juni tjxjange führt: „Ks hat den Bauern 
das, v..-:l sie etwa* nilL wehren \.rla-M, au/V. du 
und andre, die uns zu dienen Lindau folgen schuldig, 

*J v. Schwind üimL Dupsch, llrliundrn zur Ver- 

fjs»nriu^uf*chli;hlje der osicneirfiiacfaen Eiblandi - 1 tf {; Oo& 

dL]ll [.Uuliür 6U]H.'rijTiü 4lt jLtllt S, 4*1 f. 

h l jalmh Krii- k T.wewnS,»37 ! ,J.S v MfllJer,AnliBät;HdcM 

K. rhaiisiT, S,. :.-. -i i--.n. S 3^ 

"j Bilkllcilllelt Jra Litrrariscilen Vewjns. M, JJ, 

"j Jirui- Mi th-i Lunten ili-s ttUiuhsfli-TIittrinirifii-tu-ii 

Verciiui |||«i MatuelMrew GeHttchttüUllf XXI, 3. »H- 
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damit unlustig befunden zu yrer understandenen 
aufrur und gewaltsamen ühun^e nicht (jefuipre 
Ursache gehen, datumtb wir dir ::i::;n: emfifeLen 
und wollen dafs du vn allen ; lürfsi haften in dein 
jUntsVeirwaltUug geherig und dieser aufrUTx: au- 
!•;!:;. . ii ..dl. r dersel bigen verdechtigk gewest, yre 
waffen und wehren furderst, die \ in ynen nemest 
Und äi auf unaern weyttern üeVeLidi. liey- dir 
'.<.■.■■■■■. :r: ■'.■■.■■. iJes weitem wurde HB 
1", Jene verordnet, kein Fufsgänger snlle Büchse 
u-der Armbrust tragen, aufser wenn er zu einem 
S^Siütjenhof liehen wollt- oder BIT Folge gefördert 
sei, „weil s<>11ich gesehns der buchsen und armbrost 
den uudertbanen |U entporungen, Aufruhr und, 
u ngefmrsaHt nicht wenijr ursach Rewöscn*' 1 ). 

Indessen der £wang dar Verhältnisse war 
unwiderstehlich und noch im 1 6. Jahrhundert hat 
die Landfolgc öfter, ah man anzunehmen | ■!'•.-. \ 
Verwendung gefunden, denn bei den hohen Konten 
der Sold ncr war cü-.- ■ billig g K i i- ■■;■■; i.V. .;-.-■. ['"ürsten 
wenigstens zu defensiv on Zwecken unenLbährlLch, 
wenn sie auch iiur über ■„.- der un mittel baren 
Ämter verfügen konnten. Am hekann testen sinddie 
Mafsrofteln I.andy raf Philips von 1 leisen, über auch 
■ -■ i herzlich unkriegerische Kardinal A .■■:■- ht von 
Mainz, und Magdeburg hat i ^ j? unter dem I ■: .. ■ ;.-. 
der vun KurSachsen drehenden Kriegsgefahr wie 
die Lehnsuianuschaft auch die der Städte und 
lüfslliclien Ämter in den Stiftern Magdeburg Und 
Halberstadt auflehnten. Genauere Nachrichten, 
die allein iu» dem Letzteren erhalten sind r geben 
lur du: S'ailU: yisn ;lu^! A u I seh I l.-^.l:, abi-r cur lur 
wenige Dürfer- in Deesdnrt hallen drei hinwohner 
Krebs und Büchse, iweie Krebs und SpieK einer 
«ine: IRiichsHt, ^In^Lr tims Arcabrttft mit Winden, nenne 
Späefs, undAfesser. webon nur einen Spiefs, zweie 
nur ein Messer; in Klostergröningen drei« Rohre, 
zwanzig Spiefse, drete Messer; in Velthcim sechsn 
büchaen imtKrelis und Haube, sethse nur Büchsen, 
zehne Spiefs und Krebs, einzelne auch Kraben 
and Hau.be, neuunddreilsig nur -Spiefse, einer eine 
AnobmtE iat OlHKrOdt sieben Düebsun, teohzohn 
üpäeüe; in Rnden sieben Buchten, da v cm einer 
mit Kragen und Haube, viere Spiels und Krebs, 
achtzehn nur Spiefse, einer eine Hulmbarto **), Dia 
Büchsen treten ilin gegen die Spiefse entschieden 
zwack; auffällig erscheint die unzwockmäfslge 
Verbändung von Büchse und Krebs, weil eben 
beides Wohlhabenheit voraussetzt ; die Spiefse sind 
jedenfalls nicht die bei den -Städten als solche 
bazeichateten Innren h sondern die nicht für voll 
l^ereelinetenFeiJcrspiefso. Vonderlirtenntnis dieser 
Mängeizeugen die von dem Landtbherrnjfe-maLliton 
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Neuanaeliailungen. I>er Jude Eaaak Meier hat datiiaK 
für da» Amt [iriiuingen, zu dem die beiden erat' 
■■_■■:: \\\\ : i. I )ort«T jjirhtjren, t-iiiL - 1 . le I urui iy gemairht 
vun l Sa :!.r p .i-.!l',".7-:i-i Im.::: nebat AriEU,chienell, 
Kragen und Hauben, ISO HelfLVbaJrten. ;o Jlaid 
rilhren, wofür A (brecht da» Domkapitel den Betrag 
von äi.5 laiern aus dep I.andateuer zu entrichten 
bittet"). 

Abermals ergab sich eine Notwendigkeit des 
l.andesaul^ebn-ts im j>Lhi[ialkaLLlis4:]ihn Kriege, 
Kurlurht Jiiiiann Friedrich vun SaehseiL, auf die 
Nachricht vüm Hinfall des lierzuga Muriz aus Süd- 
deutiehland herbeigeeilt, hatte rasch den liegner 
in d*e l>efensive geworfen und am MeujaJirs* 
tagt I54 1 ) Halte einge-nomm^n, in der Absicht, das 
Erzstift, seit langem von beiden erstrebt, sich su. 
sichern. Auf die Kunde von einem bei bskht igten 
1 ■> >.■».>.■ ■■■-I.W.- de» Herzog», büiahl er jin ]-ebruar die 
l'.i.k --.'•■/i- l;i.-i der Stade z,u vcTstärken r Aus diesen 
Tagen stammt wohl das Verzeichnis von Kriegs- 
material aus dem dortigen Schlosse St. Mo-riz-burg. 
da^ vernehmlich zur Ausrüstung der Vor^tädter 
und I.auülcuie verwendet wurde. 35 messingene 
halbe ILkui erhält Nl-u markt, j diu drei Müller 
auf der Stein-, Ölmühle und zu Trotha, 4 die Be* 
wobner des Slelnweges vor E lalle, 9 die von ülaucha, 
: einer vücl J : -.i ■;. I i.-i: >.- von ' <■'■ i-.'i -1 {.■"•: I ein 
Winzer, 1 ein Fürster, ja 1 die IJörfer Dornitz und 
Htlau, ij !...,'.-.::■. Neumarkt, iB < ■ ■ .=■_ -. 1 ■ i ... 3 die 
vo.pi Steinweg. je 1 1} Uörler 1 ^. 

Im letzten Viertel des 16. Jahrhunderts setzen 
die pLanmäfsigen BemülLtiiigen deutscher Fürsten 
■Ja, die NVehrkrrift der Uiitertanen zu organisieren, 
nachdem man die Schäden de* Söldnertuins er- 
fahren hatte; -As ll^rulde d.usi-jf Gedankens -sind 
(.iraf Jnhann vun Nassau Luid Landgraf Moriz 
von 1 1 essen a ücIl literarisch tatig gewesen 17 ), 
Anfangs di:.s folgenden Jahrhunderts unter dem 
Eindruck der siuh jusainme:iballe:idi;ii Wetter- 
wolken fanden diese Ideen an vielen .Stellen Ver- 
wirklichung als Hefcnsicmswesen, aber die TJ11- 
möglichheit einer Friedensyrgajiisatiun infolge der 
langen WaEfenentwcjhnung Lbefa es zu keiner kriege- 
rischen BrakK'l-barlieit kiunmeEL, Als wesentbcher 
Faktor war dabei schon die tileiL-huiäfsigkett der 
Bewaffnung erkannt, auf die die Landesherren 
nach Kräften hinzuwirken suchten durch scharfe 
Musterungen und gelegentliche Anordnung von 
Anschaffungen gleichwertigen Materials. Dia 
Musterungen, deren genaue, Mann für Mann auf- 
zählende Listen vielfach erhaJten sbid, nehmen eine 
■Mafsregel auf, die in denStädten seit Jahrhunderten 

■1 Van mir vr-rriire-ntlLrln in JSmt MnifiKuwn da 

i hllriil^l seh- »Schi Lti.t-ii.-Q CoJiiclitsYcran> 1I97". 

•^Jlirn.G öchjehte der Kriegs natnuJi allen S j JH, 1 1 ] 
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Iju-bLantt; sia jiJlspen abtsniaLLfl wit» j-y-nc VL'räcliiedune 
Warfen iiil: dem Var möf/eti sslan d festuäflliHfli 
wubdallerdinjfsridyelTiLih^fdiaWirkltcliki'iLliiiiLär 
den A nfür rluf U n^e:i iU r üülibl ei I H. I J H -6 1 j I.-Le 1: 1 lt in>^ 
J _= I i ■_=- m> J\--n. :m Im <.■::;. Üef ■!■ ü: ,ml- . r auch 
den Plan einer RefchsitiiiL* vurgelegthat, mit K Ikk- 

sicht auf !i ■ Vordringen der SriAnler ■ !■ :. i'.„: 

nie Ku.--ll.iii: de/ Landeaelnwolmer. Als LirundliiLje 
daiu wurden Auf dein Lande uACh den bauer Liehen 

Schichten, in den Städten i ,.i-ii den (iewerbeu 

MusternjHen auf jfeitcl 1 t. die BBa den Jahren tjBt 
Iris t£oi lAblren-h erhallen sind, Indem sie die 
1 Lnuhhalt ungcn und diu Lei jeder ■Ltn-handenen 
Wa.Jr.EjiL aujxähien, gewähren we einen [Überblick 
über die soziale .Schichtung, die sich auch in der 
LlewaHnung wieders.piu'geir- DhSO webt in Art 
und KomliinaiLnr der ci meinen Stücke die grBfs.te 
MannigäaltigkeLt auf, läfsl aber Hie velL«.Eändpgerö 
Ausrüstung der Wohlhabenderen besonders mit 
t n \]ucrwarfen hurvürtrutun. Als sogenanntes tange* 
Kulir war diu Y'k uer-'-tW ofcbii chsn allgemein in 
4.r«jbr«iich ; als Ausnahme erscheint tlur I jn^piers. 
häufie; KmbriL- und i'isJtmpäuJs und Heinibarte, 
von UnLtiTnvhren l?ugeii und TaKsakü, vereinzelt 
Aiorgdfisti-rru r'au^Lkulbtiii, Keule. L"orfc&. lnfolj*u 
der wlederholtaN Musterungen kam «■ mMijjBtraai 
Innerhalb der einzelnen üubdotB < <■ r K ■.: * ■■■ u iei ung 
auf liu^ticiiAHu Gruppen dar UewatTnunff und zur 
L-orJeniug vom übet 1 - und Untier wahr riir jeden. 
ISel iirdert wurde dies-durch die manchmal tirfule.enda 
Lieferung seitens der Obri$rkeit H natürlich auf 
Knuten der Untertanen. S<j iuhluf,' ij&ij der Amt- 
nijiiLii in StglienaU vor, hei den „Meistern" in Huren» 
bmg iöö ] Leim harten zu beMelien irrit „rotSM und 
gehlen Kramen" (den Landesfarben!, einer Spitze 
ven % Hlten und Gachenstangen, das Stuck *u 
ji mg. Linge Rente vott '/, L'llen lief» )ler*ug 
Julius jn ■ !"i-! - "- -■ -"-: -■-■ - 1 .-; i-i ■ .■ : .ii.'i lütl ■ fu ' <:•.:■ Li ■ 
heiate]]en, da«, Stück iu i ili, i6m ir.llniirn iliL' 
WgtfaflbEtttJt cb tfl A mter £ohn*StidU) i^fifi Etdbrb 
aj4i Spi^fse, 7ij [3e|rnl>ar(en. i^S A^te, die 
ij rjittiuje ii sehen (anCner .Sliidter und Adligen) 
Jzfia Kinire. 75 i SpfofK, 70^ l lel m harten. 73 A-Itte "). 
An den T.-ergeh]qtl|ei] liumühimjien zur Schaf- 
fung nun l"riedenMirt;,-LniÄaticu|i;n hat sich audi 
liursarliscn eifrig iieteiäigt; ifatf 3cgte Kurfürst 
Christian IL seinen Stämlim ulnc LJei'HipsinnsHjrd' 
Tinnff vor. (He indessjtn er*i 1613 rech t* fc ruf tSfj 



^l ti. (j. llllllL L r, Hjk [j-liriir- i^iu.1 l.iiriilisaufifi^Hjt unter 

I I ■!/■■:: I I ii.l:. I. |.ll Li: ■ .-1 Eil.iLiI •• 1.'.'. . ij;, \\'i 'lt' T.l IUJ-I i'|.^. 



wurde. Ihre {irundl affn bildeten 1A09 vorprn- 
inDiLumenie Musterynjv u n , duran itnj; aiucin u^iwLäboii* 
hafte tVäLokoLLa vorliegen. Als Typus sei Jas 
Ann Wictanhefit ün Kurkruii* atiffeFührt. Dia 
M.li. M-hafi ühne den Adel und die vier n^iädta 
^ViLienberg, Ziluni, Keiuberjf, Sehmbedeberg be- 
trigi „In der Ana und auf der Halde' "ja* ÜAim 
au? jö äJürfern [je j bi& 19), in jedam hc etwa 
ein Viertel mit Lane.flpLef.5BrL, drelVlei-te] mit Helm- 
barten Vergehen. Lange Rühre uiLdRGitnne^n bind 
vereintet!, nUr in deüi relchätl I T..:.,m Lii dar £lb- 
ini;Lh:rui>g finden >k'li Jsechs der let^Leren, Usilei- 
neheeu bei aShnt. 6^ kühler und LehnleUte dienen 
nie :'|.r....n und : !.irii\:.\i Im Amt I ."■-' :-i."-i -nliL 
u-erden die 1 .angspiefsne ab» Lange I Leerfahr tatArtgen 
bezeichnet, deren | riigem Stil rmhau be undKrairen 
anbcfnhlen werden, 

Ln der glepchzeiiigen Musterung de* Stift* 
MiT-^ehurg mimI die VerhäLtni^zahlen diir VValFen 
im Ye.Fk r leH;h fnlt den Slidten WOftVOul, i:Lj.ufi)rn 
sie deutlich die RücksländiLrhLjit des platteji Ijnde» 
ernennen lassen, trotzdem aufs«- Merseburg nur 
die Städtchen Srfiheuditz, Lfitnn, Laueh^tede in 
J Ih rächt keunmen. Vonnj 7 langun Kohrcn bountn 
?^7 auL diu Städte, vun 1415 Helmbarten ijci h von 
71 Lang^piurseik 68, von 3^75 J'uder- und Kiwbe-1- 
spiuf*tn i.ji; in dar Stadt ^Eei^nburg finden sich 
& SchloLbthchwurtor , auf dem Dörfern 6 Gabel- 
Kpluffle, 1 31 gtjjö üb lerne mit 4 Spitiun, 3 Parüaanen b 
1 JStrnltbarie. Uielietueinden haken aiiRübLüiigeii, 
ri Rühre, 9 Hettubarren, 4 Haken, 6 KnrdelaMehetL 
]>U Musterung bn Amte Weifen KeJs 16«; erg-ab 
4JO lange Kn»hie. yjt rleLmbarten, H.$f \ -..■>.>. 
■| :■■ •■:. 17 I ! .: :-.- ,: .l". -■- 1 1 1 -"" ■ 

thicht Liberal] ivar die l^indesherrflchaJt m» 
Mirgsam aul die Rüstung Ihrer Uittertanen l"i- 
djeht, hchnn aui Mifstrauen . und inj wird die 
LaiidhevölkeTung vielfnich wie Ter alters auf Nnt- 
witfe» angewiesen gehliobün sinn. Mavon teagt 
dai Ulatt, welche* Watten dar aufständischen 
cnUen-uichiHJien (Säuern tcnn, min auch oua 1'eÜ 
karribiert, wieLhtrgibt^J, l>ie StÜrmD duS profsen 
Krieges, mj cift sie Warfen in der Maid ver- 
iweifelnder hauern iahen, nifenbartun überall die 
Unfähigkeit der hliherigen rriedursurganisatlonon 
und die Hinrichtung stehender ] leere mufsto jade 
litwarfnu ng de» Nichtsoldaten als ungesetzlich er- 
idiemen lassen. 

*i Staatiarclriv Mj|Ti!:i hiiiri;, 

»■jVjd. dir it,t,i],Liin,r in Ekl. IV, S. 3", Jiwff Ärit- 
wrhjift und A. Rirtrts, Jj,:r Jiau«, S. In I MenWtJrHjihlni 
lur deutschen KuLtureesLhiichteK 
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Die frühgotischen Dolch Streitkolben 



Von 1H\ Rl Porrer 



Im Gebiote dur alton Waffen IftftMn .sich *re- 
v. i-n'.M Typen vcriolgun* die, im trepmstts zu 
d on noch iti rum urs-tmi! i^ in A uf treten ei üb mehr 
vurschw undetiuEi Waffen wie Schwert, Hpldä, 
I ■■ !• I. imt. nur ganz sj.iciradihcli luFtrsttut, dnau 
.bellen wiederkehren den (iubttm vergleichbar, da* 

jin I li !■-. ■■->.■' I | I ■'... ii fniftaUclit , dann 

wieder vergeh Windei ui.d erbl nüeli langen Jidir- 
hunderte« wiederkehrt, um kttrie AiLt ELiirn.iirh 
abermals VüHi Horizont ab* nitre (eis. J» sI^m; mj|i- 
same üru|Jt*e gflhtSnHi iuili die äiuher nöcli la»t 
£ar uicbi beiichLeien iJEtlthstreitkolben. wie. 



T 



AUi 1. E5ki>-.iuIuiim1 mil ti-- jii- r |) >k lild.iirji-. OEhTlrll drii 

-ii ,11 - l.i'l H ■ -I'- ii ] SuEVlibLrri ILuJL-icivj., jcivndea xu GnUMf 

Amt In filfctla (t'ull. Kumir,; 



meine .■■,!■'.. l hier ein !■■ - ;.-.. r : .. | jxcfa ■. I, ■ - 
spiel bietet: 

II! ii e u r un £e 11 e , sei jibbiv (je p emse ne 11 .. ,1 
im geball. le-r Stellung «aü t in ihrer l-ausi 
«inen I j ■:> L e li En i t b r l> n i. e 1 1 e in K. n .-i u I' ii li d c is e r ■ 
iSer Klinge VüJb liereeki^m 1 J u rch »C h ni 1 1. 
]>ü Uuierted der Hand lauft iei eim; Art eng- 
.1 1 ... l i: ..:■ i de u ÜiBleriiriBiel ;bLü, der hobt, gegessen iül 
und erbLlilLleh tOf AuBiiaJsEne eines s(n.rken htjj- 
zerneu Stiele;, beblmiiEit war; nur tte^sen» Sicherung 
.in Iei ■:■. fein ib-t die Mn- /-::ui ■■ der I .-.-.; : mm 
/wecka dtb hinluhreELb eine» .Stil (es i:\avr durch- 
bohr!- Das Ciatize Euil.st in Hier Höhe ti'V» cm, 



Kl tlaE's täi IfilrZel Heil llieiiler Freunde /wtiifel am 
'."'.'.■.■■■■.: I a rakiei dtebäb Stückes au fgebitiegen 
waiun. Aber verschiedene llulBieuli: beigeben 
:':>•■ '.i n ..I .■:■■.;: i ii dafa wir H tiler :it::--it. h..i !i 
mit trilKrr,. alk-cdiily!; eljüMiLi ^(fltemjn wi« djig^u. 
"iTl'LfLlL VV'aile deb 11 ItleiatHirS iu [iiil hfliHfn. 
VVBbZuliäellbl dib (iewlclit AnlielriHt, sy bind 
uilIi andere HtrtJtlfiribeOWldflßi wie I'^pagci- 
*chnäbe] utid veewandte EfMfeeäntngmi, oft nicht 
bdmeref. Wm (fiese u"b mhiyjrE-eE- vr^chtrircn 
IQfb.t r Jbi iiot cjje Etiensiniag'«, an waldür si« 
biiiteBL, L r Bisere lirnncliand *aCs ilapcgün . nauli 
iletii ajBciti lietragenüBm inr.isr» I]itrchmo5>«r und 
der rsindeii I-Hjcin der lulle z.u *L-1iliefswHi , aur 
einen: rjlitüii rutulBtl Etml jecEerilail* sehr starken, 
naeh untim sich vn,-rE.ir«itr;ndeii j] anholischarT, 
der m«tf lither ivi;i !.(; durch ein srjirali^ um^elegteb 
H*ulL aiiK .SchinieducL^an oder durch ein paar 1 
makntdit aulifeLujftc schniaLu l£L*.r i nliäiidL'r ««r- 
*türkl wm. I >\k I^Änfj'L' diusc* llolzsuhiheb diirfie 
otwi ^n ttis 4; cm huftrajfisn liabun. diu GesMUfc- 
Ij-il;i.- dcir \\'.x:t , ij ca. 55 ctu. So ii-jl :mi>i meitL 
L\üingjLar miL dein natlitrJig IL-.li eiii^elü^EeiLlluL- 
;; r : ' i ■■.■.;; Abb. l). Dieber I Itilüithaft erliülute 
nalürliuli das liewk-bl WeMMtÜich. Stil wln^t ulilli 
die dit der ■■.'<■■ . ..i: ■■■!■ n'.-. l ■: " p .\ ■ 1 ■ ;: !!•;■• ::.i. !■■:■ 
Meta.llbaEid, Mi erkennt Eiinn belir rAhiih. dal-, .sin 
-:v.\i: nicht 1U veE-aeJbtend 1: Wa.lfe darbte Ute, mit 
■ili.:iEi btuiiLfi-lcLi l.nde wLu r:in kriitlLj^er Streit' 
kvlcHMi vi-irkte, niit dBBl Jipitiv» l)E>lcheitde viit- 
FÜg[w-.li (riHfiynet war. l^der- urid HlnyjiaBuei'- 
jrujreliL und svl bst kich Et Kiavnlliile ttiircliiuhiiueii. 
Im Brn.jl'bi.in gani^Ei genommen "** "J 3 * 5 ^ ,H 8 B " 
wähl!« Form der menschlichen Hand nur eine 
ornamentale- Aubjrestaltunjr deji ErCdtfikan» eineBB 
broniöntn lidgclstruHkoHnj« dun:h LinfiiyusL«; 
einer DalcllkliD^fl noch braue]ib,-iE-er kil gustalEeiiL 




Ahli.I. Hftillli-Iiil JXik]lSlnill.|.:|p|'it =HLt kiKi-|Ulpi[^r Ulkl n'iiilLilkiii HuLm -lull, 14 Jjl:T- 

hundert, vim Gr.tnjHtiiijürB - \«\ ¥Ma&, *iif Vi $<* Hrtiinjiflli^ verlikinifit (t'rJI. Forri^rj. 



ibl der brein^, d- h. in der l*äng* des l>oEf:hes, der 
urajirüiigllelB GbdgttfH etwa.1 länger gewesen sein 
dürfte, ebenfallb II 1 /,™, 

Oieit ±.eimaB[ie Hrnnz.eba.nd mit ihrem Polch 
iüt relativ lekhu sie ■nHeg-f genam rrnr j &ÜT-#imm. 



Da» J'otmljremcht der wie oben abgegeben 
orsänzten M'atfe betrüg* jjj Gramm; e» ibt aUu 
etwas kichEer als das tter i ] apageib.diBiiLlhe1 des 
!$ r und 17, Jahrhundert* ( C m starke» ÜTtein|i|»r 
m*in«r .Sammlunu; wi^st Sg^ (iramm). «rr«i<:h(je 
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diese aber h wenn nicht g*nz. so- doch annähernd, 
wenn wJr uns Jen Holz.ich*ft in der oben an* 
gedeuteten Art mit kurzen Eisenbändern ver- 
stärkt denken und in Betracht liehen, dafs die 
h'isenjptUe durch Abroitung an Oewkht ein ge- 
hülst hat. Ol^ri-gcn» entsprieht das mind ere ' ■ ■ ■■ ■ '•■ I 
gm dem, ni man aurh sonst zu Ejoobachtcn 
VJelcEenheit hat, denn die S<;hl agw aFFon des 14, 
und au* der ersten Hallte des 15. Jahrhunderts 
sind im ilitfemeinun immer leichter ah die des 
16. Jahrhunderts, Die allmähliche (juwichtsver- 
stärkun# ii. .■.■ mit der ■■■■:■! Verstärkung 
dar Llsonpanzeruiifl, diu**? mit dein Auftreten und 
der Varbesserung der F~ouartva1feu zusammen- 
UBjn 

Es iliun bemerkenswert, dafs schön in vur- 
tnLttelaltarlieher Zeit einmal eine verwandte Wal ■. 
mit gleich Leichler Sehlagspitze: In Gebrauch W4T. 
/.ur Kupfer- und älteren bronz-ezsit war es 
rtäiidiclL uljJinli geworden, rJunlchküngen aus 
Kupfer hjjw, BrflAH U aulzemo oder bronzene 
Stäbe an- einznnietenL dafs der Dolch nicht als 
Stof»-,, sondern als Seh Isgwahc, Jjanz wie unsere 
l'apiKeisclnsäbei de? 1$. und ij, Jahrhunderte 
dienen kern nie. I kTgieicJien pSch waTtRiäbis". w io sie 
die Archäologen getauft lia berusind in Kurddeutseh- 
Land und Skandinavien vielfach (jeFunden wor- 
den'), aber -n;i !■ in frühmotall zeitlichen Arabern 
Spaniens zu Tage getreten *x In Italien hat mau 
auf den I" eisen wänden des. VaL l'ontanalba und 
am Laj(o dulle MeravifflLe eingehauena Menschen- 
ri_(5 u j-u 11 ffofunden, welche solche Schwartstäbn 
seliwin^en« daneben Einzelbilder gleicher Waffen 
in den verschiedensten (irötsen — auch diese 
Uilder au* dertaUsen frühzeitlichen Ä ra siammend *). 

Unsere mittelalterlichen JJolchslreEtkol ben 
sind eine WiederauFnahme desselben Liedankens, 
Bad es iht vielleicht nicht ganz unnütz zu betonen, 
daFs annähernd zur solbunZeitauchnocheiueandere 
Art brunzezeitiieher SEreiikoltKtn wieder in Auf- 
nahme gelangt: l>itr bronzene Kculenküpf mit 
ringsum aufgesetzten pyramidalen Spitzen — auch 
dieser wie unsere mittelalterlichen Dolchstrcit- 
kelben mit einer gejfossc nrni lirouzatülle behufs 
rloLzschäftung versehen — eine Form des Streit- 
kelbens, weicht- im Orient noch lange Jahrhun- 
derte fortgeführt worden ftL nachdem sio bei 

') AtihitJqinpnt hOnldcutMhtr unit «luikltiHviKiieir 
&.hivertjiab* der (ruhen BnjnH'zull E'iHrt UlB.0. Mon te1 1 U B, 
.JJiu UimnelufiiE dur llttslni Bnwxen-iE" Alfh, (1 — TIlII'i 
1L5 und 11t. 

T .i VeE. e. B. Kurier, „Ke-alLcztkun d>r pfflhihlinriMhfn, 

14I-.--IM.I; :i| und Jnliii-hnMllJl. H .MV!li!li: -i" AEitj. ](.". .in-, 

ditin i-. .;':■: . nn ElI Uli hui AImh-HaI, 

Ii Vgl, tförrer, „UnteacnichrE ilu* F r <\ftfJ\n^' Abb. I, 
1 Unit i. J'hIcI ■««, Felicciclinuii((i:n «■ I^ko dHIc 5lc- 



uns bereite im Zeitalter der Gotik wieder vom 
Schauplatz abgetreten ■■•--,: 'I 

Wie man bei jenen brcinzaieitlichcn -Schwert - 
Stäben die herf seilende Uokhform verwendet hat: 
so iht natürlich auch bei unHertn mittelalterlichen 
Uelchstreitkolben die gerade h errseh en de Dolch- 
Ii-tlii iur Nachbildung ^elan^L Betrachten wir 
nun diesen £)elch etwas näher, so erkennen wir 
als charakteristische Merknnle eine Eisenklin^e 
van quadtatiseh viereckigem Durchschnitt, die in 
den Jir:-n/i.i:rJi eingesetzt und deren ü KnaiiigeL 
am. Knaufe Jes Griffes sichtbar ist (ob diese 
Hiheii k I itijfe nacti dem üufs eEn^eseczt oder sehen 

in die !'L..-I eingefügt werde, Vkii.t dahin- 

gre.-1L1.-LLt |. EJer tir.ilF iht von iteeii* eckigem Diii-ch- 
SHihnitt. (ileiL-ht: Fyrm hat alitti die 1iUtgegOSF.ena 
'.:;..--:..-':■ und der gtelehfjllk 1; l der 1 [and 
in einem S|üct geynssene I Ititchknau.f. Nun 
kenne ich /. . ■ i: M ■:■ i. ■ nur aus dam au>- 
gehenden Mittelalter, aus dem 14. und 15. Jihr- 
hLTldlerti es ist der typische „üiLadgulf. Nichts 
spricht ilafür, ii.,!- : . ii-; ht! bereits früher auftreten; 
Oar^egen hat diese K linken furrti auch necli im 
Sliktt Jt!s 16, Und J7. Jahrhunderts fiT^i.-lirl-L. 
Wir werden unsere EJidclisIreilkglben alsn eben- 
Fillt kaum vor das i^. Ja.hrli.LniLlert setzen düj-Fen, 
sondern in die £eit dj leerten müssen, in welclier 
diese Form tter Klinge und Jes achteckigen 
Griffes speziell ühhch war, iL. Ei, in das 14, und 
ij. Jahrhundert,wiiliinauchi5er „Stü^ 1 , die ^Mache" 
der bronzenen Hand verweisen, denn diese er- 
innert lebhaft an diu gotischen Dinanderiearbeiten 
des 1+. und 15. Jahrhunderts 71 ! 

Wem die gegebenen lieweise nicht gcnüjfen. 
dafa wir hü hier tatsächlich mit einer WaFf ü und 
zwar mit einer tuLcheti des [4. und tj. Jahrhun- 
derts tu tun haben, der wird ganz sicher durch 
die Nachricht be Friedigt werden. daFs Waffen dar 
beschriebenen Art - ..::n auf gotischen i>l- 
cnlLdeiL abgebildet ersehetnen. -.-..- :..-. .. • > >- 
ral B. Rathgen machte mich diesbezüglich auf 

1 ■ Viil. K.irr- r. ..Alti'.risLl!-' Bnxiiii- und Ks^.iiw^lt-Ji' 1 
\Art. JJi? ^utijrniinnleii KculmknnEu''^ ni „BeLb'Jifc zur 
prnhibUiriai'Jivn .-^ r ■; 1 1 ?i ■. "5 ■ = m i < - - , StraJslvui|t i^sJl ü a und JE, 
l'i.i ,!■■.! - ■■ 'ii . .1— i -.:, ,i - K.i l.-il. ;.!.-. tu- 'I-- K.'.|-l 
vlwi ( fe i fsel t l/ic L en Kwlii; rsL EhIh'ii. unLer Abb. i bis ;, TzJ, II 
und i Ihx ;, Tal. 3 V", eutaa timiixenen, mi(n-|.il!iTliclit'n, inith r 
Alb. ], Tl£T, iwtI MnuErr snkhi: tai Girnbcl. ^TjIeIti 
mr Blind rtTmun urti I rti I* der ikliurc- uihL TciünndBo*^ 
Ali. j( ürnl H, Tnl". II. 

"/ IJiJuIlt dieser Art M-tE-ih iJt-nirnsnf H KnEfzvwa(1en Ui , 
■ tgi i Abb. t und 7 Si-ilt 7*3 (A B&B| des. q i. jaliiliurMlrrb^ 
ekiwla Abb. fa, Srltf :H ftji. JfhrEnindErt); BJlnielEn, 
„\Va.1EnikiHidc ,L L rljc. Abh, ] 3 o iL r|uj k . u ,tt, i s . j;LhrliumU.-rt'. 
Ebenda Abb. m von n*o; Furr*r, n w *-ftVnsjjmmlun« 
ZwhJÜt", AWh- i** Wid +ö r <i+. und tj, JiliflHirnkriJi Oim- 
fa*lp -.'l'jrrln t'ir l-;nrw F | i -|j]i|ai|c.Ei-^hkliti/ JrT SiliUtit- llnil 

Trutt« , ui"eri H , Abb. n h TaF. V i, f , jUirliurKlertt 
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dns Gemälde Ki. in des ü'C-rtinT'i-Nc'hc'i Nation#l- 
museums au1 merksam, auf wekhem die Gefangen* 
nahme Christi dargestellt ist, darauf ci-n Lands- 
knecht in lionkonhaube. welcher ai« Stangen- 
walte eine Stange fuhrt, auf deren Spis« einr 
Hand steckt, welche genau wie mein Original 




Abb. i. Wie 
streillidbem 



r-inrii: k- " '=* llr ^n tif maUlf im I ; i-miMnmf \vt*i 



eim-n Dolch in der Fmiut hält. Das Gemälde 
wird Ui.üH.vi HunL^ "Jl;i.m \<: n;\ri\i Ui.V. U7jl. \^ 
■In niederrheinisch und verweist uns in das driue 
Vierte] das 15, Jahrhunderts (vgl. Abb, 3)*j, 



"i [fir* Bild isl hrililuhK *'M - h muli in manch .■ ■■■ !■-! <-■ 

Bnidiunuc naffcnKiTH 3iielnlK:ii VG11 IrHTFrtw, Ka u'ipl un.1 
tüikrfLuid an fa'nka Hirt (.'hrlatll* IrMfiaHcmlcn Warlilei» 
■iiii 1'uiIhd eine Jcf iin UHjJrul *► wllmcn rul»Htrui1* 
■*!■ ikr j 5. Jahrhun Ji-H". CrmMklrrinlert ilimk brdtu EML- 
hNnfcv ulnl l'idico&delt H*r*1n*Tw;lil«pM!itc, iulIi obiua zur 
SPjftiJilTfir aiW^utiiltk-t, Cie piH Wirte Von *.', Marmel 

I:I(il;h-; it]r- trrtiiiiilniiK VWi Hmitnnnrr- I Bnlkliruje wünl 

jturci, flji &L*ilkk1icii Hilt dem Wjtpjjtti drs Trtjpjra ra- 
minli 1 nJ» Sc tun* Jin Halzuclüfbr* dienen eine um de Jlekik 
idieln* ueh! albcitjn RlHiltwhlrticn, llieuen ümlen jiMilicrt 
^efzirrten -Svhaft hj., J-üf L ,' f der lJn|;i: decken LVg]. ASfe. ih 
Eine Hinlief,? &■ rei t# * g bii MlUni *^ST»ii|(i-nfrlii<?iii:kt- 
h»r. D»n*n«i riefc* nun *u*vi Giafrr« mit S^Hlim^dwil* 

11ml irdm: iweiülJnrpuf: I^ihi; mit QihTrknrVt. P«ftCBteanmrt 
rirüL fem« du Khn&. ; jjotj*cli* Cntilu d** rHem-r*, Jer 
PiUtmi dfa Sehfetel hslr. .,1 welenrf er jdn EUida üi 
UnjKfcDU wl«hP, dfl KbOK RO focht R«lKt>un|r *trt 
einen (Im heiien rtthrNdwi W Sentit LlkriAti und -tieapailr 
Karen der K H l C»e1l llb« dCH Uldtm dHcKT WMitff ; ppHll 
lieannderi nlj« «nd dJv Hrlntc Pitt Z LCT k l»fl-li Cea !*■- 
acbtenÄwert, Ji« iit d*f |j|Hiil*ihrlb kr*,LltiiLiiig hh lii vih- 
iMHnnien,, jEip^rRn, gii« ftnuA *>liniid de* Jllfren 
iCrnJHchen RefiuiHlikiHt Oblivli ■*.jn-:i iliuI ■■■ i ■■ i i Ltln h 
nul audgejf ra1>üDe ii ILJi rfl m i J l h ir 13 rc n x r lt<] m e in 
der Ar) van Fi|{. t, Tal II [TiEinEH „UealleiilonN 1 ' 
■.Helm vdd Pai«tu[D|' kapie-rt ainil. J : .s ivl du wif-iti-r 
riti iabEiTiaariteii BcäpieL der i'i>n mir audi hii-r sihiin mehr, 
ätcli ajiKeitculeEcn Vn-T linte-n d l- r LI *• 11. i i s j-a n c e, die utlike 
üutive, in diotens Falle einen au^£eifrabentii aotilicn lidiii. 
■H '■ ■■■! I ! nimmt, um Gestalten :!.:■■! Altertuma ab wiche 
be«er in llenniridinen. 



Auch «uf einem ■•»diim (■■eiFMifdHj der nieder- 
rhvim'vihcn Schule, diesem im Külnc-r Wallrtf- 
UiH.hartz^ Museum, fuid General Llathgen die 
gleiche Waffe als -Standen waffe atigobtldct. auch 
diese in eine Hand endigend, welche ip der 
l'aLU&t einen vierkantigen Uoleh lum Stofse au»> 
hulend träj^L Auch dies«s< Gemälde gehört der 
zweiten IIa Ute das tj. Jahrhundert» an. I..«. wird 
dem Ml-jm-li dtf Lyvcrsbergcf faseion zugo- 
Hchrie-Lfcn |Nr. SS dos Mjie-ums) und ist in den 
Uctails, se ^enau, üafo senar aul dan Messurn, 
dar^ik m\i dia Jünger Christi beim Abendmahl 
badienen, die Messcfsuhmiedsmarken aufgemalt 
und zu arkamian. sind. 

N-, ■ Ausweis diaber beiden Gemälde wänru 
also d iesa DolchstreickoJ b*n das li ittelaltars s-peziell 
dar zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts, eie;en h 
aber ich glaube, siu im allgemeinen schon etwas 
früher anse-Lien zu dürfen, d. h. nehme an. dafs 
die Maler vom Htidt: des. 15. Jahrhunderts jene 
Watten zumeist gerade d «■.■■. wetfd 11 angebraclit 
haben, weil dieselben zu. ihrer Zeit sehen aliur- 
tumlich geworden wueat. Man lji das, um die 
diLiK«hiclL[uii Krie^steute umso eher als ,. Kenner", 
aJ* Jsüldaieii des, AherLums" kenntlith zu machen, 
gerade- mt t wie iech Düfe? noch gerne antike 
ECde^er mit EÄcitie-t heim en darsteLLte, obwohl 
Lider eben weil Hitehe zu seiner Zeit nkhi mehr 



KD 



Auffallen niüfs. daPs die „Uü-lchhände" der 
iibeiL Brwlhnten. beiden ^jtgocisehen Gemälde 
au f Lange: Stangen al I Sttfl g e 11 w a f i n c^uschäftet 
Stint!, während die: Orifriiiite, wie das -meine, hier 
In Abb, 1 und t abgebildete, und aile andern, die kh 
iöint in ae-hen CJtlti; eiilieLL tiatio, dafür zu klein 
Lind zu leicht si-id. 



■■ iViit f- ; 1 I.V C 



Li L'iHiHliK. LUI HsTUi^ni*: HF,N [ki|.i HS IKKlIKi JI F.IH-N 



Müssen wir annehmen, daf» die Maler *io et*en 
als Stangenwatfen malton. um den fremdartigen 
und altertümlichen üHckt vm mj stärker hervor- 
ii iL-.- ■ zu lassen . oder aber müssen w j r ü^ 
nahmen, dafs äh nlicti e Mutall hä r.d<; wi; I )ci|«hs;ii txe n 
auch au!' Stangen waffen Anwendung fanden, 
dafs i.l» .-.' .:■. ä.---:i|i!.u ».- aber schwerer oll das oben 
beschriebene waren und uns bis- jetzt ii :.■ .: nur die 
Originale noch fehlen? Sehr unwahrscheinlich ist 
...:■.-■ keineswegs, denn geradi im [4. und 1 ■ Jahr- 
hundert i i--i.L man. mit HtaugonwaHen verwandter 
Art mehrfach Versuche jäfumaclvL. JJur sogenannte. 
„ ] r « 7: e r n er ] t a in Hier '* JM «in A bkümmli ng dieser 
Alt; ns-i s 1.,-T-s Varianten tiefet man häutig auf S» 
mälden ihr liulik und auch mich def FrÜfl- 
renaissance. — I -... ■ : •• IM mir . ... ii nia ein (ie- 
mä|de oder ein anderes. ISildu erlc Liege^neL, lluI 
denen ein wirklicher IitiltlLhifeitkulb«« aJa Hand- 

WiLlti! ah^nihddiit jr 1 ■■ '.V « -*■ L- 1 "i war.;. \ '/;!■- 1 1 Iji- 1 1 jllLoli- 
flierte Original und die unten noch ±ü erwähnen" 
dun l'nraälelen lassen aller keine Zweifel auf- 
kommen» Mal* dergleichen Handwaffen taisüch* 
Lieh ebenfalls im frabxttECh waren- En öer Fem 
geboren diese tettteren zu den unmittelbaren Vor- 
läufern der KeiterbämnLer ginl , J *ana.geasK:ri nikbifl 11 
des ij, und 1 6. Jahrhunderts und müssen als« wie 
jene so auch diese kur*stielijren Dolcbslniitkolhen 
«1» Keiterwn-fl en b:.-tra<;htet werden. 

Sc ergibt sieh aus dem Gesagten diu zweifel- 
lose ICni-KUmt zweier Fonnen mittelalterlicher 
I.Mchstreitkolbcn : Die eine, auf langem Schaft 
sitz-end. als Stangenwatfe für Fufevnä.k ilb- 
lieh, für das ig. Jahrhundert durch gleichaltrige 
Gemälde. bezeugt, im original zurzeit noch fehlend; 
diu andere durch Originale bwougt» aber aet |Li|- 
dern noch nicht nachgewiesen, eine besonders 
dum [4. Jahrhundert zug i örij • ritterliche 
Handwaffe, mit kurzem Griff als eigenartiger 
Kcitarstrcithammar 

Gefunden wurde mein Original kh (Irafsen- 
dorf nahe J, i och leiden im Uuterulsals, '-* i*t 
»her nicht das einzige mir bekannt gewordene 
Original i 

(Hnbel erwähnt im Texte zu seinen -Tafeln 
zur lintwicklungsgeschichtc der Schutz- und Trutz- 
watten" Sei-te 7 einen, gleichsn Streiikelbcn, der 
aul dem .Schlachtfelde van W'a trinken im Inind- 
kreide Cüln gelmnJi;n wowlni sein *e]l. i*ieser 
Fundort p w*j «iS8 eine Schlacht Jwl*chou dem 
] [flTZC"£ Johann I, van tirauacit und liraf Aüulf V l|, 
von Ltcrg geffen den (irj;biÄchuf Sieg-l'Hed von 
Cöln, Adolt von Nassau und tiraf Kain.ild vuö 
(Jeldern stattfand, niajr (ilmb*l Veranlagt haben,, 
jene Vl'aHenform den! l^l. Jahrhundert iu gehen. 
Nun p,t nfcht *tf*ölut tlcbMi ä*ft die beLceELende 

Walfe mit jener Schlacht Jn Verbiriduiig steht; 



n'-M^r i^s i-vi ^lLir-t! MnjLfliiTht^it immerhin, cijcht au*- 
^usrhliefsen und iräre aho eventuell diuse Waffe 
in ihren Anfängen schon in das letzte Viertel dtf; 
i.l. Jahrhunderts hinahzuscizcn. Aber auch Gimcel 
hatte am Gefühl, daf^ sie eher weiter vorwärts, 
.siarl nach rückwärts zu datieren ist, denn ut fügte 
seiner ':■■•■. hinzu: „L'orm noch Im n.':. i ■■-.<<i (als« 
Im 14, Jaltrtiun.rl.wnj RL-tfräutlihch'". 

Im Verstiulgeriiiih'^k atalog der Sammlung Gim- 
trel ■■.■!:■■■: das Worringer Fundsiück nicht ndr. 
dagegen Ist duft auf Tifel XV unter r-'ijj. jS? 
heln isVeiie.T Hxeniplaf ih; gleichen "WalTo abgu- 
bildet, dasselbe, das schon In seinen „Tafeln" 
auf Tafel [El unitr Fig. jn abgebildet ist, dort 
beschrieben als „Er<*oieitreiikuLben in Lorm 
einer l''aust, wekhe einen Vserkail tigert Dolch 
hall (13. JahrriunderL> r Auch im 14, Jahrltun- 
dert nvcb vork«mmend, Alter Schaft." Die 
lircn^e war, wie ich mich genau erinnere, nickt 
patiniert. Die Watfe scheint aus derselben Gufs' 
Inrn hervorgegangen zu sein wie nieln Lh-igina!. 
Von dtetiem unturjschied sjch jene nur durch eine 
natli dem Gu.Es um den unlern Hand der 
| iLlLi; g i_."et^ t'J. ein.|ji:fei«i; i<i:tu:Lur,g und durch 
eine lungere i^-isunklinge am Oolche^ Auch Ote 
Durchlcchung ziumlCwecku der Vernietung am ll»\i- 
scluite war anders.» nicht an den unteren -Rand, 
sondern mehr Reffen oben jjGMStBt, und der (iriff 
selbst ist ersichtlich, wenn nicht aus der Eflt- 
jitcliunfüTzcit HoLbht, so doch sicher noch au* älterer 
Zell, keine der vielen modernen Hrgänjungen mit 
altem M-nf.E i.-l. an danan in der Sammlung liimüe] 
nmst kein Mangel war. i ■■■ ist ein runder. Otßb 
unten sich verbreitainder Elülijfrttl mit flachrundem 
K t: ,lu 1 . , 1 i>d 1 1 n: - und je einem gedrehten W ul-. L ober- 
tiall* des E lau d g rifliss und unterhalb der Kolben tülle, 
:iiii Ii dem Bilde zu schliefson zirka 45 cm lang. 
I.. ■■ ; Provenienz ist bei diesem ötücka nicht .-n.- 
ge^eben; ich weife nur, dafs dieses eines der ersten 
\Vaffenutucke der (ilmbelsehcn Waflensammlung 
war. 

Ein vierter, £aiLZ gleichartiger Uolchstrcit- 
külbeii kam vw melireren Jahren inelner Lepkeschuti 
Warfen versteif erung, bei welcher weifs ieh nicht 
mehr, zur Auktion und war im K ataleg als seltene 
lluBsitunwaffo aufgeführt, declt war ein Grund 
für diese üezeichnuug nicht angegeben. Wo i.ln— ■ = 
und die ü i mbeHdiuti Hx.un'iplare heut« sind, weife 
ich nicht ; vielleicht gibt ein Mitglied unseres 
„Vereins für historische Watferikun de - darüber 
Auskunft. 

Jedenfalls haben wir hiereine interessante und 
eigenartige Spezial warte vor uns und es geht aus 
meiner zVasammensteUung hervor, dafs punkte 
Datierung dafür etwa die Zeit zwischen 1 160 und 
1460, hauptsächlich der Lauf des 14. Jahrhunderts 
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in Betracht kommt; punkte Provenienz weisen die 
niaderrhoinischen Gemälde und diu beiden 
bekannten Fundorte trrafsendorf und Worrinjjon 
eher aul das 1 1 ■ ■.- .ii i - ■ ■■:■. ..';■ aul das örtliche 
Ueutsehland. Das ist vielleicht ein Hinweis darauf, 
dafs wir den Ursprungsüf i dieser Waden dart zu 
suchen haben, wo die brunzüindustrie im Mittel- 
alter ganz besonders blühie H in F L ander n . wo 
ki und um Dlnaat diu „ Umanderie-sicb aufKirchen- 
uniJ Fröfanjceräte aller Art. erstreukie, urid vo ui-i 
■.:i-:rL:i dar i iuil :n i ki: auftauchen kujuite, duti 
„laicton" audi lur Wallen in neuer Farm und 
Eu künstlerisch er Ausgestaltung heranzuziehen. 
Halben wir die*e Möglichkeit im Auge, Mi gewinnt 
der üben erwilEiillu Fundürt W erringen hliufem 
nuch I w ondara Bedeutung, ali wfr dort Truppen 
des. ■ >r.-. :-.;■ ttalnald vuq Cieldem und ■ i i= — Ulti egs 
Jubann tun Brabnui im Kampfe seben, alsu 



KriagßvoEk, das gerade aus jenen westlichen fie- 
■:■:!'■■: i i ■;-■!-.- -.--.. ■ : war. Und ..' -.:i. .:l'':r.: weist 
schliaiilicb auch der Dinanderaecharaltter einen 
gleichaltrigen Streitkulben, den ü inibel au I I ,-. : r. ! 1 1 1 
Heitier üben zitierten „Tafeln" im ter Fig. 40 abbildet, 
ein in Bronze gegossaner Männerkupf uiit langem 
lockigem Haar und Suhiiuirbart, der llal.s in eine 
runde Bronzetülle zur Aufnahme dei Hul tKÜnflw 
übergehend, der Kopf über dem Scheitel eine eiserne 
Stofs5| itze tragend, so ■ I.li- die Waffe als Keule 
und wie niaitche S twJtlltfl du» 13. und In. Jahr- 
hunderts auch als .Stufswalfe gebnUuJit werden 
konnte — die ^aikze Walle ersichtlich den Dolch- 
ttrelikulbeu inbezug auf Technik, Ilerstellungsort 
und II erste IIa u ■:■ !: aufs engste verwandt — wie 
jene ein YarBuch h in die nüchterne mittel- 
alterliche Elewaffnung einen ins Figurale 
gehenden küns denselben Zug m bringen, 



Eine byzantinische Feuerwaffe 

Von Rudolf Schneider, Heidelberg 



A r"»llodoros vnii Oaiuankiin inL jedermann 
f\ liokanwit als der berühmte Architekt des 
,^^m. Kai?*a> Irajan; aber nur wenige wEascn 
ütwrlnupt, dafs er auch unter- die Kriegs- 
scrrriftitollcT gehört, und sicherlich hat HOcls kein 
Leser dieser Ittiitschrift seine kleine Schrift „Über 
dEe Uelagerungskunst 1 * in der Ursprache ge. 
lesen. Das ist sehr begreiflich. Henu H*- vor 
kurzum gab na nur JEwd Ausgaben dieses tkiche-s. 
und beide sind »uf dem Uücberm^rk te- .schwer 
aufiufrt'ibun. Pic ente Inefindet skh in nlcm Pracht- 
lui^dti ™n X Ei ü v«ii o t , MiLtlKRijiiici Vetere» E j jiHii 
165,3 . die auf Uefcbl I ^ l[cLw^g^ S \ V. herauigegelien 
wurden; aber leider zei^t iliwe* Eiurh, tlaCs nler 
grofsc König auch in der Wi^ensthaft oft übel 
Iwraten ward. ]>ie ^v«ite Btriit in V\*e\cbera 
rolloreeliquo da» [jri>cs Paris 18&7; und dlütl 
Work gehört zu den umfa^^imdon Vorarbeitan, 
die der Kaiswr Napylcen älJ, für seine eigenen 
Studien auf dem linhirtB. nler AlterlumtwisAen- 
scihaft hat anfertigen ]fl«sen.. Wesrher h*t seine 
Aufgabe glinzend erlülEt, indem er aus der Fülle, 
der Uand^cbriftnjn mit richtigem LHicke die mais- 
gebenden auswählte und damnL'h den Test hu 
huTE&Llte. d-nfs er iür den FhitoJugen als sichere 
Grundlage ditnen knut Wlübttt Kreise haben 
jedoch nus dicker Ausgabe keinen Vcn-teiL liehen 
können, wdl auch die firäcHiten den. Tut mit 
»einer Fülle rwt Uelillbchsn A^Hdrücktn nicht 



verteilen und die griechischen l^^^ikfr ihre Hilfe 
verengen . ^"'ni vnllen Vin>;(andniss^ snEcher 
Schriften müsien eben zwei snjhr verschiedene 
K räfte iusamnien,irb*i|en, l*]i i L n 1 n g i e u n d Tech ■ 
nik, vereinzelt aher mühen iie sveh urnsonMr iin 
harn mir deshalb sehr emrünscht, daf? mir der 
Oberst Schramm in Met* bereit willigst seine Kil fe 
versprach, wenn ich dieT'ecbniker des griechischen 
L3elagi:rungswe*en»ijhi]«.lngisch beuHxStBfl wylle; 
und im Vertrauen auf diese seitdem oft bewährte 
Zusage, konnte ich an die König].. tiese]]scbaft 
dorWissen-Kc!! alten rn ti"ittiiifren diw Elittü nebten. 
die Kas.ten für die ] [erausgalie der grieclitscbeu 
Pol iorketiker zu ülumehnten. Ali erstes Stütk 
ist Apyllodors ]*ijllHirketik eFvcliienen {herh'n, 
."WoidmaunKhe rSucEihaudLung 1908); und diese 
Schrift habe ich an den Anfing gestellt h weil 
Wir deren I-.n [steh ongsieit genau daticnnl knnneii, 
und somit einen festen Punkt gen' Innen, vun dem 
aus wir vor- und rückwärts blieken küiinen, um 
für die sehr umstrittenen tienosseit Meron uid 
CriiLcn u. a. einen Anhalt ju finden. Da/u kMnU, 
difs Apolodof ein : V.i V. i :. ...t war. ,ii-u auch jedes 
Ring mit dem reCiliten Mjicieli genannt Itat. was 
bei ■■-! M.-lüMiLiniLürn und Theüfetikern nicht 
ohne weiteres vorausgesetz.t werden darf, .LndLich 
empfiehlt sich A]iul1odors Schrift noch dadurch 
zur liinfübrung in die gräeuhische Technik, weil 
d^y VerfüütT nach Hainen eigenen Wu-un für 
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Ungeübte schreibt, die jede Hantierung aus diesem 
Leitfaden entnehmen Süllen, und m also all Deül- 
Sidikeit Iffsfrt fehlen IJf.-.L 

Und wenn wir trotz alledem i ■■ - < l< irgendwo 
StUtien, weil wir den griei '.•;■ hen .'■..: In:, f.. nicht 
ga ■ verstehen ■■!■ i web die ' ber .■■ -: ui • in den 
Handschriften Fehler hat, s<n kommt uns von 
anderer Seite noch eine tflhf erwünscht* i ] Life. 
Wir besitzen nämlich eine Panphriae unserer 
Schrift aus dem I«. Jahrhundert n. Cbr„ dia orfen- 
bar ziuder Lneyklopadie d«r Altertums-wiKseusdiaft 
gehört, die Konstantinos VII. [Virphyrwgennetus. 

jii '-i- ■;■;>•■ von sorgsam auserwahlten tjetehrten 
hat anfertigen lassen. Und da dieser S^ara^hra-M 
seines Autor« '"";■:■' ■ : ■'.■ ■•■■-"■:. ind und ■■■'■ in den 
Inhalt gründlich hineingearbeitet hat. so sind seine 

■ i.; ■ •■■■< ■■'<, :<<■• für .:■ ■- *ebr wartvoll, indem sie 
teils Unverständliches erläutern, teils auf Schäden 
in de« '■■ \< -.W:..: i-.il. der filteren Schrift au Fmerk- 
saen machen, die wir sonst nicht bemerkt hätten. 
Aus. diesem ürunde : .. •■ ich noch im ■.!■'.-. Jahre 
als zweiten Poliurketiker den Byzaminus heraus- 
jtegeben. weil sein Buel i- i -. \ -.:■ eben eine 
i ütwendige i- .1 y. äi i zu i ,-■: zur V lnisi Apouodors 
bildet (Berlin i r f o& ■ 

Um ;l j ■■ \"< i ~l- : . ■>!'■: - beider Schriftan m er- 
leh hten , ha.be ich einen Index beigegeben : der 

L ;■-.:■! IcMUBfllMg durfäl Vir ,; l-.-ü !i aller ein^hläjjigeil 

Stellen nachprüfen, ab Ich die Kunstaüsdrilclta 
richtig verstanden ha.be; er braucht dann nur 
noch den uriechischeu Taut mit meiner nebeu- 
Stehenden Übersetzung ZU \ •■!:■ Leichen Dann 
es schien mir i •■■■t wei idi l; , die Hei lUtiU ■ :■ dieser 
Sc;tiri Tttn durch eine fortlaufende Übersetzung 
auch denen zugänglich zu machen, die weder 
Zeit noch I-USC haben, sich durch einen Stück- 
weisen K uiuui eular tunduTchzuarbeiteu, 

übrigens haben auch beide .'■.;!■ i ■ i ■ : 

geHisseatrJii.-b daraui hingearbeitet, das \' erfand- 
iliü Ihrer lechidueherl Heschrelbuilgun. dadurch tu 
fordern, dafit ue ihre Werke mit Zeichnungen 
versahen , und dle&a wichtige Beihilfe habe kh 
nicht vertthmäbeu dürlen AllerdinjfM MtauiuiL-n 
die uns In den Handh^hriften erhedtenäu hilder 

erat ilus dein IG, Takrh ü ndiirt frlilL^attiii, hie sind 

atao mehr alh 9oo Jahra jünger als dia iin^inaL- 
ifii..-ln:ui-.yi j ii. 1. B r dea Apültüdöfüs ; und da Sie 
Lntwi-icheu durch viele, viele Hände gegangen 
sind. &ü scheint der AuiaprUCh richtEjj; zu sein; 
„die den llaridichrii'ten dar griechischen TeuhnLker 
Ijaigegeben en Abbildungen sind Späten Urh|>rung» 
und alxo dhn« Wert". Aber es Eat dych eine 
sehr bedenk Ikhe Annahm?, dffi M. Jahns Gucllicbht 
der KriefjMwisacnschait, bd. I. S, tOC C, nach älteren 
Mustern wiederholt, daf* die urspFÜnglicheis Bilder 
gäntlich verlören jjeweMm aeien und erat int 



Mitlalaltärvun aböehreibende n München auf eh/erva 
Faust neu entworfen waren. Nein, war jemals 
auch ii. ir einen Blick in äinägateflildarhandschml 1 '! 
getan hat, kann über solche Zumutung und das 
vreg werfende Urteil über die arltaltenen Zeich- 
nungen, nur den K> -|>i - ■ ;li': hi Und bei einigem 
Nachdenken wird er »ich beginnen müssen, d&fo 
nler Kiuwand ^ej^en die Bilder, hie Seien suäteli 
I . : -| . r I-- 1(.---- und llftO uhne Wert r ja ebensogut 
aui die Wurte aller antiken Autoren angewendet 
wemlen kann, d. h. die Hau|iCtätiK-kelt dar Fhilu- 

logcn liUntThand zunichte mannte-, Sü WanljJ 

aber ein P&8alfJgA darauf verzlthten darf, seinen 
Autor tierau^mgetn;n, weil die betreuenden Hatid- 
schrifton low" Jahre jünger «irad als da* Original- 
werk, ohenivowcnig darf jemand die handschrüt- 
lic'Ei^n Bilder verwerfen, nur weil *m* junjjtsn l)a- 
turis- sind- Vielmehr fordert die Wltmnttbkft 
mit Fug und fcv&ht, dafs wir das vorhandene 
Material an handschriftlichen Bildern aus aL|en 
noch vorhandenen Quellen zusammentragen, dip 
nach mit den altbewährten Mitteln der l*hiLolo£ie 
sichLen und biabeii, um durch Verg'Lalchung ■■:„■- 
jeJti^e Bild zu gewinnen, das allen arhaltonon 
Nachbddungen zugrunde gelegen hat; und damit 
rnufs -n:u fescställan lassen , ob wir bis zum 
i'h-igitLalbitde vordriitgan kennen, oder— wie auch 
bei der Rektiiiatrukiiun der THitEeswiirie bisweilen 
— nur lim- :■ die (iren^liiile erreichen, dia Sicheret» 
vi im UiiMiihernm M'heldet. llir;sHrn Weg iLabe ilIi 
m der Abhandlung „Geschütze auf hand- 
schriftlichen iL-Sildern" (Met* J**J.) eingeachla. 
gen; und der Ertrag dieser l'nt ertlich ung ist (ür 
die fte-fcon^trufciiouen der antiken ■. i ■"■■-: liLf.-i: a« 
vorteilhaft «¥wea*n, dais die verschiedenen Reknin- 
striiktrenen ant der Saajburjj sofort erkennen 
lassen, .■:■ auch i - >.\ /Vi-:!:ii. '.f.- I -. :] . I i-r- heran- 
geidgcn werden konnten i li-r-i.i. oder ob .1. ■■■■': 
'.■..■:.■. r ■- 1 ■. gegangen ■•> •■■■<; 1 1 ■":: i I . ■-! ■ 

Vi. i dem hier nur kun Ausgeführten, wofür 
man sichere und allgemein anerkannte Beweise 
in der oben angeführten Metzer Abhandlung 
findet, ist es also unzweifelhaft P dafs auch die 
handschriftlichen Bilder Quellen wert besiUen* 
■und dlA Hirwiesenerma^en diirtn Ztimctluiqrkd t 
gant und gar nicht geringer ist als die der er^ 
haltenenTeKtenworte. Und Jolglich ist e* erlaubt, 
au» einem handschri 1 1 liehen, l.Silde bi ndende Schlüsse 
zu ziehen, vorausgesetzt, dafs das betreWende 
Bild zum Texte stimmt und auch sonst keinerlei 
Anlafs zum Mißtrauen bietet. Beide Voraus- 
setzungen troffen für die hier heigegebene Ab- 
bildung zu, und ich habe nur noch vorauszu- 
schicken, dafs das Abbild höchstens ijd Jahre 
jünger i»t als das Original , also Umbildungen 
weit weniger ausgesetzt gewesen ist als etwa die 
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Bilder zu Apollndüros. Denn unser Bild entstammt 
'lacn Vatikanischen Kudex Nr. 160;, der dem 
ii. Jahrhundert angehört, ab-u betritt der Ab- 
stand vom Original werke, der ifurerwahnteii by- 
zantinischen Schrift des. ie>. Jahrhunderts-, nur 
im bis 150 Jahre. Wir Laben m hier mit eiciem 
*""*— der hyianlinbtben Paraphrasen tu tun, 

wie der Vergleich mit der entsprechenden Stelle 
bei ApüTlodörüa ieigt, und demnach mit einer 



Feind nEetter^inken TtHlltiin. hinten (vüüi Tauen) 
festgehalten! sie sind oben ganz, jjenau (schräg) 
abgeschnitten, stofsen mit den Köpfen zusammen 
und bilden einen 1 ■.. ■■ Winke] , also mit der 
li.v-;-, :-i-.aMi:n.-i' i.ii. Dreieck; sie bekommen an 
ihren :■■■■■. Seiten uisarne Nfigi \. dasiii sieh die 
ausgeworfenen fangisäize daran vernickeln und 
dann nicht mehr wieder zurück- und zusammen- 
gelogen werriun können. Wenn die Mannschaften, 
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byzantinischen Neuerung, die dem Altertum 
K-üriiüeh unbekannt geblieben ist, nämlich mit dem 
berühmten und vielbesprochenen Griechischen 
Ferner. 

UTnWf Kytantmuj; Ächrnibt nun -"i. ;fi<, tlff. 
folgende* über die Fallbrücken, die von einem 
lielagenrngsturroi: oder ein um leichteren Gestelle 
aus auf die Stadtmauer niedergelassen werden, 
damit die Angreifer unbehindert: auf die Mauer 
hinubei -■■ breiten können : 

, h iiier mufs man vorn iwei Halten nebenein' 
ander stellen, diu sich unten um eine Verhinduwgs- 
.■!■:■<-:■ leicht drehen und in der Richtung auf den 



die auf die Mauer -Meägen wraHeru diesen Schirm je* 
gen die Feinde niederlassen, werden sie beim Cbor- 
g.ange unversehrt hJeihen, Und wenn dann noch 
einzeln« von den Leuten auf der brücke aus 
füuiirw*rfiindi;n Han<3rnhn*n J s T4 t'eind&n 
mit Feuer ins Gesicht schiefsen, so werden 
sie die Verteidiger der Mauer so einschüchr 
tern, dafs iie balligst ihren Platz räumen, 
weil sie dem Ansturm der Kampfer und 
zugleich der Wut des Feuern nicht itand- 
haOten können," 

Uiesem Teste entspricht da» handhriiriit- 
lirhe Bild auf's genauere: der SuSdat schiefst 
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durch ein Hanürohr Ata Gegner mit Fnu.tr 
ins Gesiclnti und stiM Waffe gleicht an (ie- 
statt durchaus einer ['i-Lnl-:, Aber deren Wir- 
kung ist ganz andcr-s. denn sie ucbiefbi nicht 
Kugeln auf weitere Üntfurn ung , SLkndem nur 

r'euer auf nichu.EC Nlhu; Und Sumit Erhebt 

■■iili die Frage, mit welchem StofFa diese byxen- 
tinisrhe WaHe .geladen gewesen ist. Jedenfalls 
■nufste dieser Brandsatz die Eigenst haft benkzeik, 
sich rn f> nte n t a n zu entzünden und naeh vom 
öfee '■'«uergarbc zu entwickeln, diu UüirüchtlLth 
über diu Mümd'unjf hitiaussprang. ALmj inufs n 

auch ei" Explosivstoff pfOa Sein, und allem 
An-.. Iirü'i nach r-j i ■_- Mischung nii'. Salpeter d. h. 
Sntmder -^chiefspulver üder ein dieSetu Sehr nahe 
stehender Stotf. 

tis ist mir niclit unbakanm, dafs S. J. v. Ro- 
iiLütki in Hfain „Geschichte der ExjjtosivslolTe" 
{Berlin "Syji hat nachweisen wollen, dafs diu 
Bnndkfal* der Byzantiner keine Lx.plosiv- 
stuffe enthalten halten, weil Eid den Salpeter 
zwar gekannt (Jen Allan sei er überhaupt unbe- 
kannt geblieben), aber nicht '■■ ■■ ■:.■■: hätten. Ja 
sie Ihn. ikidit reinigen konnten. Aber die üb*T' 
ans sorgsame und gelehrte Untcrsuchunjr scheitert 
an dein Zeugnisse otai Lee Taktikus. dafs da* 
Griechische Feuer ^mit Gedonner* (f» 1 « ^sit'/sJ 
sich entladen b*bm. Wie i'hiltilogfin ki'nncn tm- 
mufirlich mir. dem Verfasser sagen:! „Di* ^f^i-t/ 
(Donner) bm in diesem Ka 1 1 e ein starkes Ziü-hen 
und 'Brausen gewemsn »ein", wie e^ nimUd] bat 
Brandiltz*n mit gebranntem K nLb entsteht, Und 
wir kinnien ebensowenig meinem Satze fustnnmei:: 
„Es tat alsu ■. ■ '-v v nberechtigl, aus solchen Me- 
tat) Eiern historische Schlüsse JU ziehen," Wir 
kalten umgekehrt an dun Werten 1L mit dedormec^ 
fe.it; und wir heweisen damit, dafs die Byuatiaat 
aufser der Mischung mit Kalk, diu für Ja*, ins 
WtlHt tauchende Feuer |>ii"^ Ituhfamaty gelten 
mag, rjoco eine andere Mischung b enÄ H t , die 
wie das Schielspulyer donnorartig sich entlud, 
also einen Explosivstoff enthalten haben mufs. 
Hi kommt hin^u, dafs v. Komocki hei «einer lie- 
weisführung unseren Jiyzantiuus nicht erwähnt 
hat ; vermutlich hat er ihn gar nicht gekannt, 



'was nach dum anfangs- Gesagton sehr begreiflich 
iat. Aher JähnsiL der Woschcrs Foli&rcetique 
wkderhelt anführt, hat ihn gekannt, und troLzdi-m 
«kh durch Komecki irre führen la»an. Denn 
Früher hatte Jahns bich mir ganzer ISeele an ins 
l'.m li .Im, Jiju '.<:^. ■■■■.,■ „<..■■■ I i: ■ .-.- :. i : .. - der 
Orientalist Ruinaud: und der Oifiziur l'ave her- 
ausgegeben haben (Paris itt|ft|. Er hätte ruliijj 
dabei bleiben sollen. Denn diese Un Lersuehun^en 
sind heute nech mustcrgiLtip; , und sie werJ'eii 
glckhzHjjug ain sehr willkommenct J,ichi auf dia 
arif vorduukol M a Entdeckung des ,Schiofspukcrs J '. 
Schicispulvcrlst ü^hrrhauptnlcht entdeckt worden, 
MjnJern bezuichnüinureinuspuzidle Vorwandunjjs- 
art des. Jän^^t bekannten Pulvers d. h. des iJe- 
misehes aus Salpeter, Schwefal und Kohle. Ur- 
sprünglich hat aa nur dazu gedient, urplötzlich 
eine starke Flamme zu erzeugen; dann hat man 
Jen bei der raschen Entzündung enl^tehantlen 
Luftdruck, als S].feiij;rn:tLeL benutzt- schlioft- 
lich wurde dieser Luftdruck, durch ein festes 
.'.:.: in eine einzige Richtung gedrängt, zur 
treibenden K raft und Miefs dadurch den vorn 
eingesetzten Pfropfen oder diu Kugel gtwalt- 
*?m heraus. Diese letzte und höchste ütufu 
hat erst der Okzident erreich^ aber die er^to 
sicherlich, und vermutlich auch die zweite, tiat 
bereit» der Orient betreten. Und da& palst ja 
Ruch vortrafTLich in den üang der allgemeinen 
Geschichte, der durch so viele Eluis^iele es be- 
stätigt, dafs der Orient, besonders zurzeit der 
Kieuzzüge h den Westeuropäern sezusau/en den 
Rohstoff umliefen hat. dessen Tit:hi^e Ver- 
wtnduci^ aber dem rührigen und nathdenklielien 
n^inne dieser Eiudringhrige u[ierta.-,sr!:i muivie. 
Man möge das nicht etwa als einen Tadel geperi 
die Byzantiner auffassen; im Gegenteil, meine 
ilnniha^htung vcr diesem übel beleumundeten 
Volke int stetig gewachsen duFch die cindringen- 
dere heschüftigung; uml k-h würde us als einen 
besonderen Gewinn betrachten, wenn mim kurzen 
Ausführungen Andere veranlassen könnten, sieh 
nlebt mehr durch hnllloae Schlagwerte von dem 
Studium byzantinihcher tSuschithn? abbringen zu 
lassen, 
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Ein gefälschter Harnisch 

Von Dr. Eduard EyB*n 



Auf dem Aii-tii |ü illUeiiirtiarlc t wurde im April 
Ifjö^ du gSIU-BE Feldharulr-vrb aua dem 
«■Sien Drittel die; iö. Jahrhundert* au- 
j-felioten. n'.it geätzten .Sirirfien und Run- 
dem. teilweise »ta^k ver-^hlilfe» und verputzt, 
liencmdere Bedeutung wurde dem ][»Tiwseh da- 
dufd) verliehen, dafs sich auf der Brau da* kur- 
brirtdeuburgiM-V Wj]ip Liefaud, da^u am I lar- 



de* Helm» und der K ujj uU.wiist, die llantzo« und 
Kuhmäuler vollkommen. 

Bei nJLhor'JT Betrachtung indessen urwuchsen 

■■>::.■'■-■■ I ' ■.: ■ iL-' /i. ,'ii Ii-l >.-.„: •! j ; I- Ol ui des 

Wappeu Schildes für d« erste Drittel des 16. jatir- 
in li.-rl- I ■-. ..:ii ii kaum möglich; -i'- verwu . - 
vielmehr auf jjcwi^m; unhistorifrLh-willkürliche 
Typen de» tij, Jahrhunderts (Abb. i\ Und nach- 
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iihtthkragtiri die Iuschrifi ,.l VI HC [O I V Sil IIA". 
die ■■■■.■' des- Kurfürsten I .■ « " - « L d K 

Nach der Blaionierun|i{ Jus W appL/nsubildeti 
— geeiert, mit 1 lerisduld für die K I I . I, LJr* : ■! ■•■ - 
burg t 1. Stettin, j, .\l:-::: -r:;-. +- Züllem — k ■:■■ l 

dar Har-nlseh nk;ln spater fallen, wiu 1530: mit 
der füriül liehe« M>l belel UU1 :; Ii il DJ .■.'■■!■ EElhui 1: ■ 
■Alt P<nüine-ni , die yfinüfi döf jLebusröViStiSiMion 
JüaCliirtl I, vun i ;;,:■. .„.: .!■ il '.<■ : .'■■■■..■■_: . u .'', ,.i; • - 
■ürrg :le ■ , lG. Juli 155a ■ -: ;L.'. hat >l : C Uf fürs! 
Teile der Pin tili Lerche iL Laude, Wenn auch im .hl 
deren Bilder ul Ihrer (JesümLheil, im Wappen ge- 
fühfC-V Ua Kurfürst JuadLuil 3. 1490. *Ur Ke- 
■jjjerung kam. wir alsu der Hanaia-cti iu wetXOI 
iwlhchen 1500 und 15 j&, Üaiu pafs-teu die Formen 

') Dielitz, Wald- und Dcnks-f-nü-:!»- 1II+, S. ■&*. 
^1 firitintr, Uns Brariilrnlniry-r'riLirNisi'lsr 1V.i]i[<i'n, 
Bertira il|-{, Fig, 10, 



dem sc diu Kritik iu vu-r-sichti^-iter Prüfung ge- 
: :..ii;.. war, ■ ■■ i; :;•.:•■ sich da& Stück bald klarer 
und klarer als l-ülsclumj^. Dar 1 i -n 1 1 l; dar UnLcr- 
iiichunc; ist im Fulgeudan Schritt für Schritt 
tvi cd-er^e gebe rt Wir aiu geätzten Wappen ifo- 
:: - .= 1 1- "■■..- m.t Zweifel rege gawosfeii. su rtiuf&ta da- 
mit auch dl« ganH ÄUmalerei von vornhuroin 
■. 1 iI^ilI,:!., HtutfliofeeH. U-iid in il^i- Tat i -ns- Li- 
der -dtnntktsrtoiiri mbeatfmsBtm Stil der Omft- 
1 1 ...-; 1 1 k ebeiLiowenlg Ln dle/dtde-r I r Ii 1 1 ; ■ ■ ■ ,* 1 ■ -.'--i 1 •-. 
wfa die gflhttgtfl An, mit der die U :;■■:■■■ ■ 
an Anuieug, 1 1 . ?: . 1 „- -. und Ueinzeuff älats ..l-i- !■>- 
seitiir, ■■ ,-■ SfiiaiitninsriMiäfa^f ]ifenau voneinandtr 

k ■; k-rl. Wintl. -■ i :: [ .' i ;; :::;.'■ l>.::: auuh diu BTÜtWIft- 

Jjctie» Mängel der l'dchnik machen: der jraiu 
urtrB-jre-lmiifKjtr getupfte tirund, die stümporhaft 
peria-'ieiien tinfHiisun-ir^itrkhe , die zahlreichen 
dilelUntischeu Abglui-ningEii uud Krinkel das 
Stiftflli Verwischungen und Aufteekeu, def gäm- 
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V. BAND 



lieh schief laufende Streifen auf der Brust. Die Bei näherem Zuschauen aber zeigte sich, dafs 

alten Aumaler arbeiteten wühl oft salopp, tin- die Glocke aus jwei Hälften zusammen^ a- 

künstleriscti in der Zeichnung, aber sie waren nistet und mit einer Mischung au& Kupier und 

tüchtige Techniker und beb err sehten das Hand- Zinn hart gelötet isar. Die Lg Utah t war IJu^ 

warkliehe. Doch selbst wenn man wirklich einem der Kamen, rechten Kamniaeite *u verfolgen mit 

t..;i.:i aleisläl alle diese NL-!i i j.; ■_-. halte ZUtrauan dal) JäWt.'iL5 einen M Ltt un:i;uUiüii, Ai',i- 
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ö'.il '.■>■. dia sehr ungleichartige Abnutzung); der 
Ätzung konnte kaum durch regelrechten Gebrauch 

hervor gerufen sein Gleich neben stark verschhffc- 
nen Stücken, wie z. B. den Schüben, standen un- 
vermittelt die gm urbaltenen Teile der Beinröhren 
und — besonders aufiällig — gerade über den 
Graten zeigte slGh akLes scharf und unberührt. 

Heben diese Umstände hätten L ■ ■ nüg !. das 
Stück abzulehnen. Mit absoluter Bestimmtheit 
indessen kannte die L'älsch uti g konstatiert werden, 
als nach dem allgemeinen Lindruck die Unter- 
suchung insLEnzelne ging. Dabei mufsia streng 
dia tflattnorarboil und die Auszierung durch den 
Ätzmaler auseinander gehalten werden — eine 
Scheidung, die oft zum Nachteil einer systemati- 
schen Behandlung nicht scharf ftonu« gemacht 
wird. Zunächst erwiesen die verschiedenartig ge- 
arbeiteten Kandwulsic, teils glatt, teils sowohl 
eng - , wie weit gcschnürlt. dafs der Harnisch aus 
nicht zueinander gehörigen Teilen zusammen- 
gostellt war. Der geschlossene Helm mit 
autscbläch tigern, durchbrochenem Visier und Kinn- 
retl, geschobenem Kehl- und Nackenseliirm, lief* 
an der Oberfläche, der Glocke die jfleichinärsig 
glatte Wölbung vermissen. Das ziemlich ver- 
schmutzte Innere erweckte den Gedanken, dal« 
er in der Erde vergraben gewesen sein könnte. 



weichungen. Der strick wulsiarüge Kanint war 
demgemäß» von innen glatt und aufsen durch- 
weg gefeilt DerStirnstulp pafste abgeschEagon 
gut an. doch hatten um den richten Drehpunkt 
für <Ma Ufi.vi-tiiinViolifSi zu rinde», bwderueits vor- 
her je zwei i"'ehlbohrunjf en stattgefunden , die 
vernietet und gut verleilt waren. Am Visler, 
.!.■■■■■. "■■■ .-.■■:■■-!.. -: herausgetrieben und mit Luft' 
schlitzen versehen war,, wies die vorspringende 
Kante: am Si:lis]iait jederseits beim Treiben der 
Spiue geplattete Stellen auf; die Spitze selbst 
WUt, um ein WeiEerreifsen zu vermeiden, aufge- 
hauen, u mg e ba gen und gel ö te l ; ebenso zeig- 
ten die gerissenen Stellen ÄlessingloL Lur die 
hier zutreffende Blütezeit der PLattnerkunst ist 
da» Verfahren der Zusammen Satzung vollkommen 
?u*ge*chlossen. Uio Bcloderung' innen am Nackan 
zeigte, «■»■". ja freilich auch bei später ausgebesser- 
ten, ursprünglich alten Stücken verkommt, statt 
siniisdivii Inders dünnes. Gestlurrlcder, die ge- 
schwärzte Seite nach der Wand gekehrt, ^tar 
IJelmtyp hatte ü'brig'üns eine frappante Ähnlich- 
keit mit dem 1-1 «Im zu dem sehr z weifelhafrun 
MaximH iansharnisch der Sammlung des Herzogs 
von Sorrano-Madrid, versteigert i^oEt. Der nicht 
zuc/ehörige lEarnischkragon war echt, ebenso 
die K u f^H.-l h t u > t mit b^we^ifchin Linsätzen, vor- 
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trefflfch gettfuben Und einscldlefcläch des (iürtel- 
roifCiLS alt, IJ:e drei hauch reifen und die drei' 
fach gesehnt tentfci liulntasC hen, iihne Hammer. 
schlage auf cit=r Rückseite au I zuweisen, aus. 
Walzblech gebogen. ]Jer Racken glatt, ullne 
GÜrtctachiene. mit Milmnaleni, ahgeset-ltem Kauü, 
alt, at*ir stiiater in der Furm , »i: sie erst von 
Mitte dos Jahrhunderts ab aul-itumpit- Uie schmalen 
Randwuhte mit kurzen Schiigen w*ä gesthnürLt- 
waren ungleschmäfsig durr:h Keih< riebe etivas- 
nacbjröaFbeltet, wcibl limunnem^ri;. «im hriyen 
Ijassendere Schnürlung vorzubuchen ; der Reifen, 
durch einen angeschobenen, modernen liesäfs- 
schurz bedeckt, entwehrte ithrpjyön» dieser Nach- 
arbe-itung de* Rande», Lh'e Span irr Diu vielleicht 
mit alten 'Teilen, die geschobenen K ach fein mit 
Muscbul i ■ von i tag IVB rdiger * ":*t*lt durch w*u 
modern. Ober- und tlnterarmrühren au» 
dünnem IJlech rund gebogen, wobei I.Sngs- 
knickungun entstanden waren und korre- 
spondierend Brüche im Hand willst dexUntaT- 
armröhro. Die nusammon £*■" Örigen Hentzen 
von alter Arbo iL I ■ ■■ Uiecblinge <.:.■■■ üirti 
jus Waliait.cn gel ■■■„■:■ ■ ■. und zwar der linke qitw 

.1.1: Walztll -l.iiii '.; mit einem infolge- t. i Hgcl hülter 

Technik eigentümlich ^ifkniH te n Graft >'■ ; rechte 



Fällt ivemit der Harnisch als Gtsm ausein- 
ander, mi wird cf de* ihm erteilten historisch- 
dynastischen ■ Hannes völlig entkleidet bei Unter- 
suchung der Ätzung. Lis sei im voraus fest- 
gestellt, d»fs diese durchweg in der Ornamentik. 
der ZriättUfiB/ ujlü dem Ä Uver fahren eine ein- 
heitliche, vorhin schon genügend gekennzeichnete 
Behandlung aufwies. dadurch alsu wäre die 
ÄUvcrzierung. da sie in gleichartiger Technik 
alte wie moderne Teile überzieht, schon rettungs- 
liYA kompromittiert. I;s war indessen verlockend, 
den >|.i.-.- ; des I "•'■- In rs lolgond das von ihm 
beobachtete Verfahren festlegen zu können. I>ie 
dabei gemachten Beobachtungen dürften aufser- 
dem auch sonst vielleicht von Interesse «ein als 
Kriterien ?.ur Umirteilung alter, üherätzter -Stücke. 
I la,1 * i;s sich um &p äteru beräuw ng bamJ-el Ig. 
wurde an der rechten Beinrühro bewiesen durch 
die r'liekstelle eines etwa 10 cm langen Etzaus 
im Grat unterhalb des Knies, üher sämtliche 
glatt verteilte Xietslellen war die Ätzicichnuug 
hin weggeführt und kleine Äuxänder, längs d^s 
noch etwas klaffenden Risses ieljzren, dafs über- 
jaätll war. Desgleiclieii waren am Rückenstück 
an einer Links 111 der 1 ILncnehung befindlichen 
[-"lickslelle die ziemlich unverarbeiteten Nlelstelten 




mit der \V al irich tung gobflgon. hie Kniebuckel 
ebenfalls modern, I>ic gut gebauten Ueinrühren 
und die gasctiobonen Scbatia mit Kuhntäulern. 
letztere mit sr^triabnnen Schnecken , von alter 
Arbeit*), 



n ttt-A r j jiBifrilft.li du IrfViJ«* tiliilMTH- h-Iii vicn^liJjicF 
riJierl^ripH.'n »un Slalilririuin. «ff ff wnJhl nufh in nlvr 
JluLiiiiattunfi Vcrwcniliiiri^ Indet, drf hIuixti Ahkndlm dtr 

eotaprecfietukiL Teit« ijthtcii iiLt^rij^tc war, 
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an düF Oberfläche vü-h der Ä tiung übergangen. 
Daneben, der Mitte Hl* zeigten sk-h in gewbuflf 
Weise anu;eotdnete S'u-ikL-i hljüe, wie aie bei 
alten Stücken als Wer kmarken. rür VeF|>n»snng 
z usamineiigühtirih-er Teile, s-^ilter wühl auch als 
Schmiedezeichen vorkommen, diese Punkte hatte 
man van innen eiiiiuebtien versucht, an der Außen- 
seite i,:i:n sie deutlich Unter dein Äustreilen. 
Wüili-rhill urgAÜ wbjt : diu gjiint Alzuuy WH 



■ 



!■:. iivss]i.v. ][]N ^i:r.M.-.i :iti:k ciakmscji 



Lew urk FitL-lLLi; t worden, nachdem man den Har- 
nisch ■ ei seinen Haupttoilun fertig zu*am- 
men gesetzt hatte. Die Ätzstraife n auf den 
jeweiligen Teilen erschienen nie weiter durch gc- 
Führt, als -i-: im Zuband dar Zusammensetzung 
■i: htbar waren. Die Streifei auf dar Halm- 
jzFocke schnitten mit dam Rand d ■■■ Stirn* 
utwlpi pI3tdleb ab, dar Mittal AtrstiTBa 'i i '■!■■. ■ 
hinten *n >\ ■ Fed e rh ü 1 se auf; ohne bis z,um 
Nacken herunter geführt jtu sein. DerOrna- 
mentstreäfcn Über der Mille der Spaiigröts, deren 
Folgenränder ausgeschnitten waren, setzte mit 
Ast Nogcnlinie- de* Umschnittes ra jeder Folge 

ah und. Zeigte Vom l.h-naiuei&l gendill soviel als 

der Efrtodmltt freilief* (Abb, i>. Noch besser 



menEstroifans gänzlich unberührte Fläche, 
• 1 .1.1 ■■' an durch ei 1 - s - - ■ ■ utireget, 
mäfEigen, angefressenen Umrifs des VSitt- 
köpfe s genau entsprechende Knntur 
(Abb. 4)*X I ' '■ eben skiziiarta Behandlung deckt 
n'tch nun durchaus nicht mit dem früheren hand- 
werklichen Verfahren. Vielmehr versehen die 

alten AlffljtfttP ■■■':•: Arbeit döi HtttMff M- 

■mivntiert und im einzelnen, Teil um Teil, 
Stuck für Stuck mit Zierstreifen. Mit sicherem 

Gefühl für ■ 1; ■■ solide De kuratlonsweist j ugei 1 
sie ihren /äerstrich bis Unter das ü therMe^e-isde 
tieschübe (meist wird er auch durchgeführt|i und 
aus reiner Freude; all der Verzierung brachten 
sie Ihre tJrnamentnJUster auch au wenig sicht- 




.iHlk 1. l.rn.te-TTj.nd' des Bruststücks, link, der heriuigeDDiTimeriE MhcMiiM-i 



wurde nach AbnUttung de* N'ackeTLKchirms er- 
kemihar, wie der Randstreifen an dtf unter- 
geniutctun FarÜC sich plätZ-lich verlor, während 
dia Silhouette de* überlwigendLjn Teils sieh deutlich 
abhob. Außerdem erschien unter dem Niet' 
köpf eine glatt«, unbeitzte FlächeiAbb. 3), 
Dia gleichen Eleoliachtun|reii liefseis sich am ge» 
samLun Harnisch verfcdjren: der Rind der ge* 
schoben«n Teile schnitt den Atxstreifen 
scharF ab und war oft durch verlaufenes 
Äiiwasser markiert, di e Au ieichnu.iig ver- 
mied oder Ü her g P B g J '^ Nlfl te. Besonders- 
klar erschien die fetzte» Beobachtung- an der 
limst. Dia Nietung de* fiürtelrei fens befand 
Sich in dar Mitte lind linksseitig in der »Jten 
Vurfassun^. L'm das HfetlüCn des herauage- 
nommtii«» Uitfc*Ini«tMi war d« u 1 1 i "^ h ^i r: h t-r 
bar ttino blanke, i'un der ä tiung des Orna- 



baren oder später lenJeckton StoJlon unverdrossen 
an. Wie ferner di« UntcrsuchurjT an einwand- 
freien Helmen und | lamischlcilan ichrt, n-urden 
etwa schon v-nrjre.iTt>eiEeto NLctlother durch die 
Ätiuiig einfach uber.EO.purv, während man andrer' 
seiis die fertig ausffelühriit Mz Verzierung für nach- 
träglich notwendige Locbtr nnbkl um inert durch- 
schlug. I>ie Atzstreilen müssen also beiaFttn 
Stücken st et sunt er den Nieten durchlaufen. 
Auch atufsen hei *lter Arbeit die Ätt- 
streifen, da, wo sie sich im Kinkel Ercffen h 
gewöhnlich hart aneinander, meist von 
einer Scharf durch die licko jFuführtsn 
KLiifasftiingslinEe begleitet. Bei unserem llar- 

H | Dah aiipfli iLie- ivi liis^ti^i-, moclrrnc- Miitiiji K 
'.lvuüii:]i ■■rkenrjl'ir am^angi-ri ua^l viMm AtEwiRVT JH^r- 
tfnlEui Vi'u, lwwip» rlf^nfjUs, «LlIs iSir f 1- ! m-i .tlj.nrin n'^li 
der /uiiminensutimn' slatlcr-fuinlen hH«(r, 
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nisch orwhwneit die Streifen wie n.chabhjnie.rt, ■!» 
einzelne unz-u&immenhirijfvn'ln 'l'eüu. *n den 
StaTsfugon überall durch blatte Stcy« jjvtrtnnt. 

'■'v aUSgcl ■ ! . - Li -: ■ !'.■-. h i. - ! i;u ■[;■■■: is-il ein« Mitlt- 

prall« erwiesen fluch die Cborättuntj de* SJarnisch- 
kragens; damit licl (Mb [nstbrift. luv «bwum nie 
der (ranze Kran-Uli nur durch die günstig Vor- 
SL-hleifunp zuerst täuschend zu wirken vermochte. 
Und Ja sieb auch da« schon heraldisch durch 
diu Scbildfudrin unhaltbare Wappen als die Kopie 
naeh einem Tito Joachim I. von ij.ji (Abb. jj 
nachweisen 3iufs r so war das. was dein Harnisch 
besonderen Reiz lc!:ui. NOlLtS-, fccillü Eujjehül V.- 
keit *un* Ausrü^tunfjsbcstand eines Fürsten als 
läUSthunfi i,' l-I H ;n idma rk L . 

Schliefslich noch ein Ware über die S - ■■ v> i i .■ : i ■ t 
dtese h enor:licli und jrJanzfiidi war mit dum ü'i-übL-L 
in ziemlich düiuinussitrcr Form aufgestochen, wie 
eint Streichprolie in der rechten LTnierarmröhra 
efkeniken, liefs. Ulller dur .i' M£ : - die u-laiikeil 
Stellen des nodsniBfi MateT-iak I ■.■: :iu-l,:in ■ ■■ 



Über die Herkunft war »nfHer den üblichen 
gehuimnisvolkii A pdontuiiyeti nicht» *u erfahren; 
doch weisen manche Spuren auf rino Fälscher* 
fMriutBtt* in Deutschland, über die *chon 
mancherlei in eingeweihten K reiten bekannt ge- 
worden ist und deren kunstgewerblich ausgebil- 
deter Molster sich ebensosehr durch seine Viel- 
sciti.o;koit wie durch seine Skrupellosikeit auf- 
zeichnet 




Abb. f Ri.vi.nj «in« TfJrTf: Jochim« i "in 'in- 
I.Ekdirfrldh MH*»w«iml flirr M^fc HrWiurfiriUfjI !«■■ 





FACHNOTEZEN 





Aus den Bericbt über du Dresdner Kunst- 
und WArtentcschichlltahc St miliar in Wirtier 

1908 09. l.'isi 4Ji;ii Zuf.amiinMili.anu; mit dun an- 
deren 6*b$0Un kulturgeschichtlicher Forschung 
cnirer zu «blichen, um aber auch einer Anzahl 
{.ielehrlen, vor Allem der kunstwissenschaftlichen 
Nisziplinen, ihrem öfterf-aus^esprochenen Wunsche 
nach die Möglichkeit zu sieben, an den Arbeiten 
des Seminars teilzunehmen, haben die Miujüi-il'-r 
in ibit Sitzung am 13. Oktober 190S beschlossen, 
das Tätigkeitsfeld de* Seminare zu erweitern. 
Diese Veränderung drückt sich in der Annahmt 
des Namens »Dresdner Kunst- und Waffane;a- 
SL-hicb tllches Seminar" aus. Dies bestand am 
üchlufs de^ ':'.•.: cht? ahn - .-..;■ 1 !■■ ordenükhen 
Mitgliedern. I>ie ungezwungene Urtfinisaticms- 
k.-Mii -Lei Verei:iij,'uri: wurde :n-i.'- n- lifün L.i.len. 
als man von dar Waht eines Vefsltzendan absab r 
während die LeiLUiie; der VerhaJbdlUnj,;en jeweilig 
einem ordentlichen Mitglied, in aLphabetliclw:r 
R*HheiiroEye, r zMifiel. Die (jeschüftMätelle befindet 
steh in der KÖEii^L SekundLi^eiiilurb]bLio(.hek auf 
der BrühLschen Ter , ra^.se r uro auch, mit Buadrück- 
licher allerbüclLster tTenehini^unu; S J k. M. 1!.-. 
Prinzen Johann C-iaer^, Hltk^^ zll JjuciIlsc«, die 
BUE den I, ULld J. MittnThth jeden Mir: .-.:■. «r- 
lafften Sitzungen des ücmlriiWs >^.i.li :■-.■.!■-■■ 



InfuS^e der i/nn an nton , d:i> irübuf darp/ulcjzie 
Arbeiis]jro_i;ramm des Seminars wosentÜLb becin- 
nussenden Hescblüsse mufsie die j^aht *lvr Vaf 
ttiga bin ter der allerer Semester nücht unorbobl ich 
zurückbleiben. An einen Vertrag dus üaricbl' 
erstatief s:_Die bLsioriscbe Wa Ue nkundu i in ftahmen 
der K utLurg esehichte" (v ereiFen [liebt in dun „Utfut* 
sehen Lie.sChiehL-»blätlerii r X. Band. I.lleMl.S. istf.j 
stltlüfi sieb eine ausgedehnte- moLhudolDjfLscbo 
DblaBston, die dann lur Ausarbeitung verschie- 
dener tje^enentw ürfe einer Metbüdik der U r a1ftn- 
keude durch die Herren v. -Schubert- Soldorn und 
v. l\i:.i-:-;:n.i7 lul.rü. Die Eftfäbiiüsa der Aus- 

EinajnJer!>*- L l;i:iJi:ijjtn far mutierte i \-.: : !<-- 1 i-.:: L-; i -l i LT ■. i 

wie Mgt: Ki erscheint zweekentsprechend, den 
jjesiTiiten Stall in ml Haujjt^febiete zu zerlegen, 
I.JftA urflu, die tiesehichte der W..!.- umfassend, 
kann den ehnelneti 'l'yuän uüeh ^L&n^sschnittej 
oder d^n I •■■■: 1 i-r..h ■■■ i-, Periüdeu Liaeh (Querschnitte} 
bearbeitet werdej«. tlim werde bdclt ein« Darstellung 
der literarUiihen und bildliehen tjuelkn ( I J ie \Vade 
in 3 h ocsic, ^l1ytllu»u■ld].e^ende;ljie^Van'ei[nUiLde) 
anscbliefxcn. I>u» zweite ITauptv^biet Jerlllli in 
drei Gruppen: 1, Material und Technik, WatTan- 
schnnvnle, ] 'hittiLer, Marken (Waffe und Steli); 
J, WatfeniührUnp: ü> Fech tkuns,t , 1 leereiorgani- 
xativn vnn3 T*ktik, h) Aufbewihmnjj der Waffa t 
/.iiUnhäus*T und R&tftimfTIfm. e> Kampfziele, 
i'ernieru, lIj }*gd- und Hjjua-tko&tüm (Ute Waffe 
In dar Hand du Mtnudiem): j. K*nK and Waffe: 
die küiistteri»i;be AumUliujljj, Lhre IVclmik und 
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ihre Meister, Ein Handbuch der historischen 
Warenkunde könnte demnach zwei Bände utn- 
fintMU i, Bind; Geschichte der Waffe; t. läand: 
Material, lechn k, Gebrauch und Kunst dar Waffe. 
— Herr v. Kretschmar gine; in seinem Entwurf 
einer Methodik von dem ■ rüget satzc zwischen 
einer Geschichte der Waffe und einer Geschichte 
der ISewaflnunc; aus, während Herr v. Schuberl- 
Soldern diaEinteilunp; in sieben Gruppen vorschlug 
(Materia], Systematik und Geschichte. Geschichte 

<!:■ s\\ 'äffen! ,. ii.l-.i ..■: -v ■ ' ii.-i.liii. Im.' deS r'i'.i!' ■■. :->—.•. 

Geschichte von Fabrikation undl HandeL Waffe 
und Kunst, hlodornes S.,:-.ü '■.!:■.;■■.■■■.■.! > 

Im Anschlufs an ein kurblchsisches Zeughaus- 
i- •-■:■■:■■ ■■■.!:■ Jahre 1584 nullte ferner 1-Terr 



umfangreichen Referaten berichteten die Herren 
Daarmaun, E üloner - Schön burj; und v. -Schubert- 
Soldern über diu neuere Literatur. 

Erich Haenei. 

Die älteste Darstellung eines Pulverte* 

sctiUtz.es. In Deutschland ist bisher die merk- 
würdEife Malerei einer FulvejscbuCswaffe vom 
jähre i]i6 noch nicht veröffentlicht worden, ob- 
wohl sie schon seit einigen Jahren in Oxford von 
Oskar 1 Guitmanti, entdeckt wurde. Die Maleret, 
die unsere Abbildung wiedergibt, steht am 
:- > I ! li 1 r- einer Handschrift „De ■ \\\- iis reg-uni" des 
Walther von Milemota. Zum Text -\-.\ 1 die 
Malerei In keinerlei Beziehung, Auf einer ';'>.. iL 




Üiii UllBitc binsl«llnn|£ eines Pulverp^chULrei 



Diener- Schünbertf nut Namen und Abselfben 

kursächststber- Geschütze zu Ende des. ift, jähr- 
hunderte bekannt, während Herr Lehr« aui das 
häufi/e Vorkommen eines bestimmten Typus der 
Harnischbrust, einer prismatisch- kaMcnähnlkhen 
i'urm 1 in Holzschnitten und Kupferstichen des 

■ii.y ■;;■■'.;< i 1 ■ .■ ■ ■ 15. J ■■' : n 1 ■ ■ I' : : ■ hinwic*. ilic int 

■-■'. 1 iv i i-.'i 1 schom früher verschiedentlich angestellten 
- -t - ■-: = -;--• über das Turnierwesen der maxi- 
nuliarii-uliLri Zelt ergänzte Herr llaenel durch 
eine kritische tiefen übermal lut^ k des Ereidal und 
des von 1 lefeier-Aheneck herausgejcebonan Murjjk* 
mairschuu Turnierbuchas. Derselbe sprach auch 
In einem weiteren Vortrag über Kitter erden, Ab- 
reichen uitd Anhänger des 13. bis 15. Jahrhunderts, 
unter besonderer Berücksichtigung der litfrari- 
hchen und lil Idijkiel le n vom Biterolf bis jeuiil l-'alhe- 

riWbuub i.k— JaL-i.|gä.i dt! FuuiUuUÄ [l! N:il.Mi-i 



tiejjt ein k ugell LinniKes Geschütz, mit schlankem 
Kais, der sich nach dar Mündung zu erweitert. 
In der Mündung steckt ein Ku^elpfeil. dnuo 
Spitse auf da« Tor einer Befestigung hjtijjerlchiet 
ist J£5n RlttSf in voller Küstunjf steht hinter 
dem trearhiiu und entzündet mittels einer LuiLte. 
die er an ein-er .StangK hält, die Ladung 1 des 

Geschütze*, 

Ich hiLl>e früher au dieser Stella die Malerei, 
ih'e damals, nur au« einer ^triehzokhnunjj in der 
Zeit-Khrift für angewandte Chemie bekannt war, 
angezweifelt (Keitsrhrift für historische Warfan- 
kunde 10.06, S. ■:!-. Jetzt, da die sanze Maluruä 
vorliegt, kaim ich nieine früheran Einwendungen 
nicht rafrefifet srhillSä. Wer sich einnähender 
mit diesem Geschütz befassen will, den verwaise 

ich auf ■ -■■■■ Frftdrtfferk Guttm&niis ..V ;"n.. 

riulveris pyrii. J.nndon i^ßr 1 . Feld haus. 
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Der Artikel i , :-ii i rÜM I : - H !. : 1 1 i -.-: :i ■.: > .,;-.;|ii. J --i 
vüft Fr« (13 M. Fe] du au* in dtaaar Zeitschrift 
Bnd V lieft a S. 50 — 56 unil'afht 11 '/■* ^palt^n. 
Davon hintt ELi^einens dui Veriabners nur der 
Anfing <™ V, Spalte) und der Scblufsf= 1 -Spalto); 

alles rindere int 1U.M einem AtlfBitM «hWOlBMB, 
■ Li-i ■ m li n tut, in der „Um^cbau" 1 l ,- ranli1url a. M. 
auf Wims eil der IKi-elttiün deb Saalburir-MiuKoiirn* 
verüffüiillicri t liabe r IMeiet 1 Aufeatz int r lorr/n l ; eld> 

' ■■>■'- -■ l.'Tfi:.l Vuh lief .- .1-. , : .-.I I ! : . " I .. i- ■ i |-.M" k 1 
«i.irden. ui.-l i::. kcILhi" I .-.!.. -.; -i'.ti an ihn :i ■.•■• ■■ 

W *i» r B lV<fWettHclLLiihg'fen und d nu ffeliäf ist 1 K.li- 
sCfoeex gosndt ilier hidl erböten bute, il) |fL p ö1*.L-ren 
Kreiden I ntere:>se 1 ür die Rekanitmkttoiien anii kor 
Geschütze zu erwecken, die wir dem I' Iberiten 
^chr,imni in Mut* verdauten. Leider bat aber da>. 



Aul» ort 11 iif i3 c r Sc h r i Ell eil unf: Diu Stlirif tluiluM; 
hi1 1 1 ■ - tr j" | b Firtilh.uj» die vo^i^cfll , BI^L , Nnitiz v itr dem Di-utkc 
iLirhV* H-ih«-*. mitp-ttdit und ihm anheimi^-ileHl. aivti im 
itirnfl llhult PP nuftc-fii; Herr Pl-LiLIiuix erkl.lTlr nber. vur- 
UiifiH KW ihr lu-iiiL- Sii4lunji nahmen zu wutkn. 



unyewiiJii 1L11.I1U V"uffu,hrull de« iltrmi l'clltlhaus den 
Tut bestund in wesentlichen f unktun entstellt, indirm 
er meine '. icrai i-i hen Ue-iträp/ä in. San V order^ruri d 
rüiikt und iladerdi dnb E i JuütverdionsL d im Ubersicm 
Seliraunik in den Eliniur^rund drängt, Ich halte 
es Für meine l/nicht, liiurniit 111:1.1 'li--'- An 
der Kthrifihiellefei ü-Henilich Proieit ainnilflgvn; 
und idi bedauere jetit h dafi idi Herrn Feld- 
h;mn Si-hriiten und Bilder au.sffüiiäiidi#r. habe. 
Herr Feldliaus Efl mir persönlich unbekannt; da 
ur «ich aber feil _M tLirbeitor dei von lixielüeitz 
von AHi-n liirraii-hu-fiKiibuiluil urolb'eti Handbuches 
für Meer und FJülte" einfTeiÜEirL hatte, bin ich ihm 
verUnueriuvull entyejjenKeküilliiuetl, 

Kudolf ü eil iLe id e r r 
Heidetberg, 

Anfragt h-in Mitffüijcl du* Verum* wünscht 
du. L'f-[ijn Hai ■: ikf ../■:■:[-: 1:- h! l für :n-u:ri-. ':n- 
WaIesdIuiiidV 1 1'S^ bis 189.51.1 au kaufen. Anjje- 
bote an die -Schriklcitu ng erbeten. 



1 


LITERATUR 





Charles Henry Aärulcjwn. lirstisb und MiTeiyu 
Arm«; and Arnmur. [IhMBTiBttd tsih +50 en- 

firavins* ii* thu te^t .ind ^1 plate* früin aciual 

UÄiinp'lc», mij.saj™, illumin^iiid Mm„ b^a*^e^ ^ 

uirlgics etc., nind {whv ^ngtnaJ ntwtrcb in ihe 

Dritifih Museum, tne 'l'ower nf London. WaUftCfl 

tollcciion h Rntunda *t WwjLwnch. many privalv 

cö-]]ocLLonü etc. London, i'X.and F^CJkCk. i<J*9- 

Wenoi uifb ja jbi-m H,ii1i(uni an kunxt' unit kuHnr- 

^cscbiLTidLcli würtiotlrti DtnkrDUleiri einer [rruLitri V«r> 

ITingenlkeit auf «Mi^lisclieiai HdJbji uju WafTiin iiine vtr- 

JiJ]tn:irri31:ii|T b:- ■■. j,, i-.l-.iM k"l!,: 5]iirhn. wy-nr, tiii>- ■"■ 1 F ■ ■ 1 1.1 - 

lieh« ShUTuniLuiK voi Lhnirn lis-li mit d>n tii'rTJhnilm MuK-en 

hLcl KraitiridDtd, in MadriiL, L'urin. WiifD, E'aris. DrL'KiLi'n. 

u3er älDcldiidm mesKfi Jiinr,, in \~erJinkt J'«rh die 

',- -.inT,'- ■■■ !"ik Jii.h- Iit LilEtatur nerailu den KiiijEaiMkTn 

uiiii- AnzaJht iKmirrLensw^rtiT FürMhuncen. Iklnm früh 

hat der iirakiidcliE h auf luiuiiUijllhare Xulz.lujiEiii:hninu; 

der äEudJERi für die ZutlLeu iLi 1 » Sluilieri'niLeii und dei 

Sa.min]ur!t icKri<.'li(u(K Ssinn iliesur Niilhin den HlijiF im 

eiijien Hahmun einri H;m'|l iiiclica su->jrnmLTiiiifaM:i , n und 

111 erwüiöirfen vh reue kl. Von Mejrrirtii MjünHcln.'i' Pul)lillj.liim 

auBi^chetuk auer Hill unda-iwiide fimw inn-ilrni;i-«1iK-lii- 

lieJie Arbnitn genutzt. V triÜ H bHH drH Julie Ef«*lH fin 

^|>fller WS I« diu heuen; YM* ^-.itirKi-fClIirtö Wvrk „AtuHimt 

Arauur *bJ WunjHjrH in Eürepi". fulirnan [.'kiAnn, 

J. Ü*Hrkia Gurdncc unJ bumklL Uni nur dnlü^ m mr-tfitn, 

KrrnKcn EW d!« Auf^lX' wJbrt iiuliiiitnrfl 4^. ninpr^i 

*h*r *\lr. -i.flb ibi' dfr Ccwiniunc dea lnterem<fl eünta 



nicht f.icJiwiMMinächiFtlLcli im einzelnen \-or|ictii],[i , t, , n 



rji'f vorli'ici'ndr! bland mHcht, -wie tla^ liei Aur au- 
^rkaiuiti-n hiiftituLhiiLKridn Kultur der Fni[llinkr mi4 dee 
,,-.,i--i; 11 i'ir- r neuun, audh Hier telu ■,ti-. .:,:■■ I -;lli !,■ : 
TiV'fL>-di-r l'.il! ■:]. ':■:!■■■ r ii!'i -h ii- , Lnih n l'iinilnick. Dir 
Ij.inunl^iid i»t mit dfudichur Sdirift und einer luHiti|f 
»liri-rlir-n Ji n . |>' jltatani^ ^r]i;i"l -ii-, 11 J ^a^ L .tL■llllIl^; i"iii*s an' 
x|:*<Lii£C3iden Killen- ^^riLhmiU^kt : iLa> t'iijiiiT i>1 xLarfc und 
anKünuhm rauh, dur Druck |cruL> und IJjr. Die erste lintr 
tluwhuibi aller briuLrE Ktimi ein llÖthliKUS UumhbMKuni 
der auf Kunsldruultpapier KedruLkiLeii Tafeln. Wahrend der 
Tu\l mit einem Kapitel Über |THliln(i«iKlie WfelFCni ernHEtat, 
um] erst mit ilem dreizriink-n Ku|illcl tili OjjvlclIunK den 
lecliiehnleu JahrnuntleTS nchmijri. flndtk wir hin ta>l hu^ 
»cliLieCJkh hnihHu^telaitlfle W«Ai*tt 4or gnab^ieti Keil 
alieibilikt. Eine £eh»ucfe ^trucSinuij; K*tf, lUfri l-b *ttll 
hder iiä VftrtCTitli ihrfl um SMIiHkl- iOJ* iLr^ Ktal Amicrin *il 
Hm\M und t*/M um «I die hundert, dieAlbat F. ti*lvrrt 
tu si-inffl tirHdi'tihafrin rhldhi 1 „SfiaBish Aren ., I Aröunlr- 
l.Lantliill, Jubri Ltille. i?»JI mcrMirtillicht bit, UrM we#m 
cchiiii L!^tvi-rbi Atitiilitiini;,i , , 1 weil mrirt rkai ulten 
|._Liif-f:iLi:,i^liTii Ai,iiLil,:„r:, mtiü intmen. d^m KefrenwlJtiiiED 
Xuhtand liidiiL'r L[l3d,Zfjid,-n, vüiu (unde du Valtnria mustL'r. 
iCllltiir , -liierten Hiuncnhinu; siic nifht mebr enenn reellen, ki 
tiilt ex Asbdawn nii'hl rinmal dir iler Jlühe wert, diu 
LfnuncfariFteji Inlvertt, die er Uuerninmil. immer in eilen» 
zu ([eben. S(i iiijrj z. D, die C'niertuhrifl vua TileE j 
..S.hii.l l'!-iiii;.|.-: H" niükt^ nunn wir rcirht «rftirt», ilab. 
dieser SJiihl im JuTiri- 1 5;; vuu Sirt'wiiuihJ Woll zu LhjiJi- 
mil lieitelit ivoriien isL tVirum wird l'jd'l 3 italE Jcr 
[nrliki^en BuiriLlmun* „ib. |:irirhiJiiJcrt" nitht '[**• \k)uüM<c 
KiiliCMliiEiifsJNlir iisi e.ie.1 ln'n iSn-fu' den CarJiuijv A »■(.)!■' 
und w,irum uinl iIit üci Jü.t dm lierUhmleu r'nulUhAstliUili*, 
Tafil f, Ü-idw« hriuLtinqTlb, nerw.']iwi*n.ni > Tjtfel »4 
witd«, dk NrftnJiirtrulid''n dp* P#ruwwu([e« an tiiitin 
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tctkrtlHÜKeti HRHiMCh, füllt a*nr "ui *km Etihnuai dri 
Olinum T«Km linjit-: mu- n Vi=uEkihe St tili- Itartt- hirt 
ir:|kinir^ii. nfullKi-, IUh der HHni .ml Tafil ib zu ihm 

Twenkrlt». misch -«h-r iiHdiemrln-ndeti Takl iri-hfi«, mnftir 
ulvbcdiiir!" miKeiieVii *'H-fi]rn, *«-im eaih-rx ikr W r £**■** 
hrllcf i* hi.iM«r)il hatte, C.: HKrrn iK-rjeKHrl iwi> (Ist **-*il*» hret] 

Irin. .In ■•:,- ,1,--. J'„ , .,-,■.,- tl.ir :■■'-■ 1 11- , I .1 1 -I : | , i !|— ,| ll:u i 

I'aKeri Udir-u hl |t*t, no^trtl fli^Ji Vrfmh'ct Wi.'iri auf 

T*(cl i» "Ken llciM«iiam«i Asto* Prffeiiha.iH«*h. [W 

TMbbimi«h h T*fcl ij. w uck-r nicht ilainiwii. windera 

Ivenel. *ilCh .Jir N,.Tkr -U l'l Ir.Ni^i^Lh,- AtIh-Ii. E.h.- H-ilB- 
hamlache der 'f. ij «ml «brit-i. -fhli-iiit 4ii1ki niHYlimm wk 
dk de* Titel a, i»u iiiail wus-ir vhjhm.ii ImI, den braven 
ElHflnlHn lue plufflnwtäactit säen taut um die Stuga lut 
ijsii Md-lHfli* üdrtedf, lw*k ttw* «p de* 2<-li um isba, an« 
dt-n steifen Fingern xn ncnmun ! Wenn mf Tafel al chf Mdhlrt 
CteimTH >i*iatt rJleiin.-n*i Hwn Krffiinm wind, » m*e du cdn 
DriKHfrSikr «dn; dsgign btdS» BBKkJimt*in «kr Kuksbrn. 
Tafel m> «K !n>^mn>ir3i nur eine- krftiklo« rSh-ttkarmte de* 
durch rMrhtj« t>curfl redeten Bo.timrnii«ii» t aKvitv rL-i den 
Bildern ms der Hi-Jtiiwh Ln Wdotwich, Tafel » und 40. 
wiwl (lue kleinen rrupordoiif* ehetj» tu tadeln wie dk 
isrwlijckliehf Waltf de» Bl krümlet et, 

Dt-r yrqfl|ciMi»i>- ElndriteLi, dafs ilk liludratinnrn -uhrte 
wirkliche» Wr*rJifci|flis für die fledet.itu.iii; des einzelnen 
lieg imstande* .1,1: flu- ihren Ziis.ierirejenf>.iiiir itiii di.in Test 
.iij-^rrtualtili %ii nl . vr-y-.-i.trk1 «icS , ■* i-iiji m:in iLii- Virii-h- 
fltüin(5*3i im Test ii-lbct nah^r ins; Aii|ic- fjfit, Pn drd* 
tinnJiK» U'ftk Hi'n'ilm, tljs in drtii V'iirwun nii'ht i-tiKit 
mJir fUnilif ■■.■:•!: iii'.!. ist hder in ■!■ 1 w<-iih. r^:i^--i>-i: 
Wris* IwäiüUL 1.V1 irili-n : iJnrcrt «Iitji l.'iinilrui'k ]u.lit-]i datiet 
ttit- .tu vidi W.-I11H1 oft recht h'ltcnuirJK'h luiliiiiLkJtcn llninl- 
k .'.-■ • ■■ 11 ■■ l!..i. ;ii ■• 1 •■• ! an / , .,i',-' 1 1 ■• i;fc. 1 vt-rliiren, ra« 
t3iit> sir- jrlxE dem Originale- lr-jitcr atrhrn iüfc ji- iuttic 
Bu ärt z. IS. in AlitiiliLung to+ ulü ^'urtiilit, lä' '.vi 11 Seite jgj, 
iIajIc Ijülniicti-it worili-n: ikr cru[3.tietiEtüi']ie- uibd für 
Jiis Vcriilntlriis tlrf Sicne ni>1WEfiili|{c Elefant, der den 
Turm !rljrt, i'.M.L S.i ist's kein liViniJrr. 4lj.li Ar.r VerfjssL'r 
im Text nur von < .1 ■ ■ t ^axIIe" ■ ; ■ ■: i ".• I. ■■ ■ -r.- . I ,:i 
■■> :■! er tut ■ ... I ■ ; >■■!! ■...■■ .]er du (.kipnal noch likist-n 
tTMti' WtLiturnjlH- iieniu Ltii|i esc lieii. ipjrHl-rm nur nach s&nen 
ui^niun TinvuLlilAndtK^n Bsldurn ninjnlinlt. Dk Ver< 
■'intiichiiiii; iji-r Kuiiluren ü.!kt h.tt dk ISikkr ic-]b*1 in oft 
iieradeiu lädierlichur Weisu «ntülellt: eint; KnieanuacliEi nie 
nuE Abbildung io] (aus Jcr Walljci 1 t'ulleclkin^ ein Kiubi 
wir ühT Abbildung 373, vullmili ein ^eschltuKuiwr Helm 
wie Ulf AbbiLdunK 40t nnd einiLtch M--i: -r.i. und Hdtisrt 
der Laie wird ober sie den Knöpf achUlldii. Aber nirbl 
liur HrWln, wltHtem su^ar SMEuni libiwIlidiKts Vfttk 1I-» c 
■Eir SuBimkirK; Jl^riek uefden dknn VltIihmt Mir illusträÜVr 

ii'iuhl xu K'-'rinu;. fimnidcrH In Jltii K-apiCul dber 

«misch BBufcen wir ininirr waciätr' *n I j'.-nc 

HiKur, die unl üU Mincluüukr der 

1 Sddu? n> wvhl vctLtiuI «Ifid. Wh iHmc kiinn 

*ill' dHV HHEU; Jcr HL-J'rkkwru-n Aua^nfii: Mf. 

Alibild den jetzt in der WiBkh C&Hwtkm lw- 

Prtn-lnhiiniNthn. nltlx-lh den der Wrfn»4T 11h 

i.i-p|.| .1:11 11:1 ■ lii^i-i.liMi-I- S'iillt liils -l.tl- it du-, illlnll 

LjtltL-fUclWPil^n umt tWkins ELnleihsiifj- Kit d*B9 
I B*1id -Orcr PrunJilumlxi. l t>« im Victnrii ml M\wi t- 
Kt^rfK«..- IdefidtHt di.tl Htaüteni JaontiL mit dum. 
[nns,bruckci l^oiih Tn|'1 it-iiiirl'TT, »-r nimmt .tuih ibc In 
Lj.'kiji|gi Kitali-jg dt^r Walljue CülkctiiMi Seile »jb im* 
^■sriri^.liesie DaHirJiinj; ,.MIi» IJffj" -»Es Tätliche, ahvnihl 
der tunninm ■. qiMt, dk < '«H-Iwunii; ThomM SackwUi-s zum 
Lord llcikliuist, jtü: Jahr ijfi7 kt, itnd Stcltun jra.r mi1 
einer Sicherheit, die lieh vielleicht doch auf irgend welche, 
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nenet. AenhätrrseiE* H'lrJ, Vi der rieachra&uin; des Har- 
llitcliefi ntl Pulkit «ml Si-hEitien. AlJitldmiK j8; 
iMrvriik Tafel St.\- SkcItmUi hr>chwufnmenu BumeAaiaj 
lllief du Treiben vmi Innen n»di auben, dk Qbrit«is iitch 
:i 1 I.ikii... h.,'..; e. .'. '.V I „e K.'l.'-n-.e V. 555 ,:r-.--ii 
Hinilrin^k ^^-ii.ilIic f,, ||j.1»m Heheinr. liliicn a'bfieathrif'Ucii, 
wntlHnd W Be*fHfi>elkinii dei Helmn du Mmgrd jepteher 

[h-kurjEkiii :ii.ln iinni.i eeJmSl -..||.| IX», wil nih"! 

eii-lMi arhb-reh Hrir*|"<i.-I«i l!-WliKenif en werden Ifiimle, 

nlie Mehrulil .Irr ^Nihliin^n „:. , Ii> nur ah. ree. nun 

Teil lOmiziir lts* ai.ly.ii; Jallrt KlWlltkilcj;B.'nden, CcehniKii 
denkenliqHrei'hrikl rnnngeliialt «LtttTWUtEetBa Kulilikatianeii 
enmcflinn™ ist, «nnlnn d.i d-i-i- »Elni BfldeEwn nicht eiir- 
n .1 wisuwnschattlwh K ™*u und 1 :.:. - ttlkisirfit aul' die- 
Wrttfmn Fcirw lumneiL In-,. Ilt i.-ln-n M rnl. -JJ null- d.i-i Wert 
in nbt-siT Beiiehninn „k s..l|lii; teridilt EieunebliKl wfidni. 
Uleiht hE.t Ten M-Itij. Um emen fli-e;riprt d;mm zu 
e«l:H-n, wir der Vnii*n j.r:iir-ii S|n|r einneHili 3i,n, -iicti 
liiel .Nr- P;-|.f^-lilll|.-ll di-l ei:iieli|i3|Kfltu!efli-i-=l.inid: I.V.ir- 

gi'scliichlliche Waffen. ±, Die Amj^CF fdn KApikl vurn 
sechzehn Seiten, in dein J.ikii ,\ejypttTi, GfievlKtt Itnd 
Klnuker tictiarn[e][ wenErn>. j, [Ka Rfimef. 4 . Dde J^eMen 
und l>in<ii. ;. Die- nunuamiischi- l'H-ikide hk ula b, Ihe 
Kettenjiajizei-ih-ricMEr Sita— i±j«. ;, |>ii- f'cfiwli- dm <.rt- 
stlrlti-n Ke1teii[uiui-niiii; 1114 — JJ±J, K. Dir (.l^i khiwriiHb- 
1415 1155 i('yclas ist da* ktir^r. sr;llicJi ei-p->. IibtÄle. liiiiren 
LI» zu Jen Knieteliilem n-teJiende- WjfIi-riJ|«nd f rUn Ihnen 
ober dem üamheson uetra»jfn wiifile, ft"iih| dasirlln-, d.in 
fl-.'e heim Sei tn 14.1 al» in II.JiL-n nni du- WeniLe -Ar* j+. f.ihr- 
hunderts »itl komiik-nd erwnhitti. f Die Pi-tindr- ilet Kiii-hni- 
uraE NirUmtianzenioii i)|J 1 J6* ip. Die Pefit>|tt def 
B^rünnc und dm emuen WarJenlurandej <,,the can»ai| ,ini] 
jupon peciud") m.Os 14143, ■■. E!»ie P.-ri<rfk du H»Hl"Vlie* 
eilin» WaiTc-nrienid 14 la ej, je. 1» Die FJamlsehlienid- 
|ieriDde ijfü ijod [Jhetaliard |h-ricHl , l ij, Die ClKT^ntt*- 
neriDde ijdo cjij 14- Die- Periode de« a|At:iiiidians- 
hamrächei 1 jjac — 1 e>«ck ij. Die PeEirnk- des Elallthirnisthi-s 
mich iiion. ib. Tnitzwaffen der Frtlhzi-it 11111L des. Millr-I- 
adters. 17. W'iirfni»»rhtne j n. it. Di^jtEcher, halieniRc]ier 
uniL 4>iiisl'i|£L'r IvLnEluls jmc die l[inuii kliin^ ilt-s ]lajnä»"hes 
in tüuropa. ■ I . Die LmfLdtniDtr ui-i Sclik-fspuleers und sein 
I ee 1 auf die I ■-■■--■:' !i- .1 . 

Wenn nij.11 vnn iiiii lIullBllllll ■ Kapiteln I tiis V ab- 
sieht, und es djhinjres teilt Mrhi lafrt, ob sribit li»r den 
Laien -eine »i Oberrlachli ehr Sili:ld..Tune; der Bewarhiunpr 
1. H. bei den Kontern, wie sie der Verf;iss^T auf sieden 
knappen ■ kUnnicrlkh illustrieiitm üeiten entwirft, Olier» 
hiupl ntK-h von Wert sein h-iun. su muls die Eintcihine; 
.li-, HiimI.iJpt^ ni Jihl. teibi eis" 1 kaum «initre Lu»trcn um- 
flirtende; : " 1: . .■: die ■'■>.•.. ■ ' e Ektk'nten erwecken, 

I -■ 1 ■ I ■hiTjj.lilgr Li-, läi-r \. 11 iv. 1 .l.i'.j \/.. |. \- r-.|-i'i -ie.ee. 

. ■ I ■ 1 nir .i.-.c -iiieri-rei: I- - nr.il.in.Vn "■■' ■■■ : i.i-e l i,e.i'"T'-. 
jii ilir ili-t Li-ikM.ii.knJ-11 Kttk-nheinJL.smil >Enlniutip waren 
i-Ih-zUm lhi-1-.niili- uei- -.he 7.-, '- ■■- - ■ ■ I- rüeil der enl wsi'kflti-ii 
PUltetipait^-ruit»; un*\ dem durcbcjeMdeten c. ;i-.:..e 
H.itlii-**, dem eap->-]>k-Hiu[. „Die H«misehc und Wtfta 
iiienkiL vi.q di-ni Vati.r hu) den Kuhn, den Enkel tmilit 
und wirtlef v-(i|. dii-te-n, Eeil» j,m Pietni, telii der lucbl e."-- 
rinteii Kosten neuer Wjrli.-n wee^n cdt mjth ein lwlbes 
J«hdi«iBJ*rt und gpUnr gjtbmgtm, id» «vhtjii Iflnpt dk 
Krirpujffalininu andere FuTTOcn «I die Slcllv fjestftrt 
hatte.- (Biteheint.rt.a, O, S- IU\ VT IIIII lll I Vi iflBll I lllllll 
di.ii 1 lij.r,Lili ri.-i'hii: M.;rkiiu.li-ii ili-r l'r-i iuih- '. uii uyj 
bis 1 ]±j ..I. ii 1.1. Iird-iiih der Aildlrs und die VenEürlnn»; 
da Kettenpanzers durch PL»tfr-nieilr- En-nnt, so fühlt er 
diimi! xeine eigene Methode zd zStsuiduru. Denn eineraeiti 
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landen wir ÜB SrliullrrplHtten kaum i'iwra Ende des 
iu. Jahrhunderts, anilcrtr*d£* w-titn dir ft.'slrel Hangen, den 
einzelnen Kf/rliertclhn- Jufi'b TUMKJve Eisenbleche yTMseren 
Sduiti zu tfn-rkihi-H . «Lic |ifdLti«h wirklich wurtvullen 
Verauehen ertt nadl- dnlln bxMH KlBUlOTK ein. Dir 
feig und« Ptrisdi aHtlil *irfl auf die Verandeninjr cinra 
XLciJmiKsUllLkH^ diW leiil di-r rk-wauhuns; im eiu;enElichen 
Sinne uamielils xu (Uli llW; der Zeitraum rein zulin 
laJin.ii, den daewi fctil nindudhe, iaiEividuulJu Kifltum- 
verandErue}; Ifat&aH feill, JJfiit-lE in der eiuliviclduDn; tles 
Jahrhunderts nch]rchlrfdlnfE> keine Kelle. Audi die 
L'harakEeriHUrtiniJ dir Wdj!>-nd.e«, diesmal cm billig Jahr* 
hundert umlamemlrn l\-fk«k gehl ">*1 dem Wiffm. 
hemd ans; denn illc HaW"nsiJH!!i- komiiil. wie der VrrtiMLT 
Ulirie:ens 5. If4 ■JbltgjtPat, WaMM Jfl i i dt « is.JjlirhuudnTt 
in ihrer ijtuu dickenden F'um «ft wrediwvndtf mf/eg&tVBI 
dum Beginn des HlnfsdrlUcn Juhtlmudcrt*. Warum die 
l*eiden Jahrzehnte hindurch, WM lii* m- Hl«-i d.in Felden 
i«Lcr hemd- etiler n)dutfti£« 6cdcCfcuii)|[ iSi-s. Pflsise**, dem 
Kiil dea Jahrhundert* ulwf wieder d»* Au&lwk«i rinr» 
C Iher-TurTcs auine *e ulkige«? Inf h Midie n bj«änmntnie %r£T.\x:n. 
haben suJU isl shirch nichla III erbStlen. Ober die dania.li 
am meislen Bedeufunc; heansunlch.c.fjd<-n. Anlange def £li- 
(i stehen Typ in sctzE sich der Verfasser durfich hinweg, (*■ 
wühl ersclLsl einu Amcild [wnisctiur H^mihi. Im I H -^]itnl it timJ, 
meist nach tirabs1eiuen h ahhlldct, um mit dem | Jmi- ijpv 
nunklb'cb in eine l'l icrnanns|)eTliiik iliizuwliwi-iike*!. Hier 
Uucht das ranzerhcind auf einmal wkdtT 'flui, und ihm 
■■■'•■■ sich der breite Schuh islult de* spitzen und 
der Keschlmtsene Helm als* eiHicäiciknidr Wimuniti: bei. 
Der letztere alwr wird vom ßwrKuntln Irtäin *► »i-l*i|( ifciU- 
lich ab(tcjtnsnil , dal* wi^ar dc«Wn mllwhdde.ndk' Klmslruk- 
liunsbesondcrbeit düa „im Kraiii-n "T*" » ak Kenn- 
zeichen jenes ansreltihrt wird. VvUenrl» den Buden def ge- 
scbichüidien Tatsachen Ycrlahrt mW der Verfanrer in der 
Eänlcitiinn zuseinem Ea.Kapilel, der.PrliMl« d--v M.i \i-rn Imili- 
hanust-lies viin 1 ji j hia ikn-. Dlewr ihl ilmi , jni uctHinlllcbun 
il-T Typus det stpJltsren u:-i(i htfcii HafnlM.lhrs> r nur reich 
niit KirJulunpjcn iiiaEjcsIdllcl ■ uiwl dnn.Ji uJilni- '■■> tiitra- 
ttuük" i-entürll , um dum Trfl^ur lüCdeiii. T"l"li'-riihliw nuuh 
lmumdurun Schulz zu Vuridlicrt 1 ', DiW heilst AkDi nirlLich 
■diu Wahrheit au! den K<mf ^etlrn! Kij bra7n.br ja an ÜOta 
Stelle *Njn dem ewilwiliill UntflT*fhii^] Jcr «iitiurlieri und 
üer majunrilianiachen fnnn. Vyli d"in ]ir*hnsi.bfii Sinn der 
K«nelliLTVJUKen r vmn der LetwYiniRl»: dJeUrf i*]l*iflien und 
lktu<U(enu«n ETrsndun|i nlclil wdlef gMpfiKfl« «u werden. 

t*«-r VcrfHfUeT |u*t SU ll mit iSirvrr SV]iih!,iruir.L liel J.lli-11 

auch Bnlf dM|5«Hiafm-n Kuiklij^ft Ihii irt tatxtcn HeÄt»ein#a 
»■i»*«niMdHifr]ii.:*en Krediw urhnwsJH, UM nw« d.uf und 
»Hrd sich night nwhr wiannletn, d*f* « in dem llamiscb 
auf Bi* f glmuirs Ik-k.innNn L 'lii-gl itiict m ■ 50I einen runien 
frLiasliiiiliatit.iyri erhliclct. ilan; er die Gcuiiulh: nn den inneren 
Arm- und Knielieu|rrn lmd dum, 1s.i1 hl i|],|, iDndem *[■•'-<■ 
esteikt ijij bEL-schJagKiiim Mjiimili.insiiamLich dur WjIIjii'i- 
CüdEcticm nicht urwahnt, dals er ibj, Versteh "rinden iSit 
UilTelun|iEn im ICarnLtch falsch erklärt, daist er dun AllRg- 
lwr|iUT KcloniiiL ('ilm.in Ellr Jun eneten Traftti dei Btl- 
Tumenx lEElmscIunied halt, ;Uli et Wej-.k r iriu dio -ScTtJfn- 
hofer, Konrad Loihner, Wilhebn v. Wurms und viele ändern 
il ■ ■ li-i ,i-.i <•:,'•- Erwähne u. k. : . I :■ - K. ■■•■■' .1' «t dkfi Ti\|ti- 
inlren febll judu S - -I 1 1 I;. das .i ■■- die „Eremdm i- r .1 1: - - ■ 
iJulE in eine unklare Kcrnipilalkin von HeseliTcllilnigr^i *--<n 
KiniELwaflen aust, und sihb' ertlich wint alh HaUfitdt« d(? 
WaifenralHTikaCicminDeuridiUiid die^tailE ' K^ln brirklwr-t. 
Der Hank, den Jur VitIhwut Im lr'w*M( it. a, im'h 
ihm Viteuunl Lb'Uun fdr uclne UtiErrfTQUUnlj wnwpiicln, 
kflnnle dm Ans^-licJn rr*Ti'li^ii, »K tili 1lir-.11 Gelehrte it.il 



dem [hiebe untl suinem ckh^]i1i'r irp;enilwiL r HilhiHidc 
DaiHt dies nicht dur Fall M-. diil» uW Ümannlc 
lim t , 'unw]iuiijiir9i Asdidi'iyn 1 - <■ ''■Ih u. lem-itihl , m( mir nur 
alliupal (K'kannC. Es kaaui nicht Irlihal! ujlThJej b<k|jRi 
werden, «bis der slalüicbe AufvantL Vrm inatcrkllcn JlltMn 
und %äl, den jctk.t .lecu-'i-e Werk hl sich begprlh, der 
WisstunsdiaH wlbst stm WenlfJ xu Ulrike ^'w-OrdeO Ist, C':- 
rade der Laie und der AnÜnjirr, Hh di<- riifli du« |li.h-li m 
crater Linie wende!, mttem liet** *u tJns der i|leri-n 
l'iihCikatidiim, meineEwi^iik mltii £U I ■ ■ ilii-B,>ii?ilj- 
„Ärmst unJ Anrnrar", IniEz der NClilerktcll- AbiiÜininßi.H. 
ejreiien, wenn ihwn aus rtf raclillchcll Grllmlell ECti;h<.-|ni > < 
Maedboob TriffafhllMafii Mal 1 .!:■■-. .:■--•: "i ,-■ !s- -i ah. ik~. 
besten umE Isauchl ►arflen ViirlaaidenrB Winke« nlr Ein- 
löhTuue; in unsere tl™i|jin t.ilnln muh immer iii|hc61rir.(i-|i. 
Erkli Hiib«L 

KufL Mews, ]>:l- < i L-nt ;■ i-cl .'. l- dur Eusmiar (jav<'u<hr- 
tndu.sEriie. Ein Beiifa^ 2ur Ge^liLehLv der rtiei- 
-:i- .1 h x mmatpUßBÖiWi Industrie. lnaug ural- 
E flworU tton. tasusii. 19.09. 

V..'illii-Iin l.jrtr-, .1. SSST (iübChichCei dur Lssunur 
iiewbsbrE'^brlka.LiulL und des Jivsener Stöill- 
kul:ltsriüt;rv;bau.h. 30. Hfifl ddf BeiirÜ^O zur 
■,.:.!.:• von '--l ■, : und Süft .:■•■■■.. 1909. 

Die Muietterer UultEutdilderialiun von MeX» itt Sit deT 
AbxicbE verlalsE, eJrtc vt ■ ■■ E^ch aft l|ei«hl c b E I k'li e Studie 
eines durcli m.ide WnfTen Industrie IdllbEnden C^mdnWcVcflS 
zu liEtern: die U - ; ,4le viril nh HandcIttuligekE *ulael.iM, 
Das Kesümee winer Uiumucrwiälten hat der S r eTla*n>r iVU 
schun in einem kurzen Abrils Eni VurlievXiid'.-n Band def 
ZeilsrhriJt i.ü. *H Hl vfrr.irentliLhl Es erscheint lrldi.«acr> 
aueb unter dem sqhsrci eueren waElenRenehiehtlichen 
Uesichtsnunkt dueb ma WididdLcit, auf die Arbeit BtWwt 
nnch rxssanders känzuWetMn. Ein sehr Richhiltlgcn [JUclIrfl- 
.1.1: • :i.i. ist aus zerstreuten Aichivcn n«t -anuj^i-m . Fld |h 
zutn)(E s:.i - ii'Tilert und hier im Druck nicderc.dcitt. B1m die 
ZujummenhSiK-p im niuvlnen WuaTarjlll mrt» Rtl'cfat wJril 
durch denanpulllhrten ATtiEceL den Aulcrv llberlHinMj!; dc4h«|li 
nur ein kurzer übcrUlcs. Der Verfasacr vertrMtct «irltll 
StaÜTbl ihn vier ernten ElanjHiiVöchnillen 11.n1 der SvhiEde>- 
niTiu: der .'<nl ■■■-[■■■ der r\n. \, n!.il ■u-.. , i .e I > «uu .-:■!' ■-:■ 
itaniÜKkt'il tdt dein VercMil rre-iider l-'uiii.hi <COII ■!!! unn 
dem Au(sc]munK, dcrslcli durch die ELndUirurtH "kr ISlk-Jiicn* 
akzise km i$h Hlrjkumendm, fc tule;t die BlQ.1r«di im 
■ 7. Jahrhundert mil ntarker ft:*di.l|'tiu,nfle; im ilieifniiirjaiiriiri'ii 
Krie« und in dfii Kimpfci dif i^rtt [jjdwiwi SIV. Um! nun 
Ijrinnjt tlfr ufiTiicrMlftli<'liir Hdliejunill inn«rhaLbdrsrM:MLtrb*s 
den lnterrt«cn1ieitflikt »wtwhefl tnfiem Kunftzwanjr umL 
kipitnlkrfll'Eielcm Crofnhet|T> , h iura Aufbruch, eieren« Ute, 
die likt Jureh die ill[iliaiutik-]ic Kinsirhl des fi[»D;isrrals 
einen Aut£(d«h ni*>kn, wahrtnd x, EL in Olbisrnhau in 
S*;l«cM <lUetdiii|(» erst Fjide der zwanÜHer Jahre des 
19 J 03 1 Hi ■ IIKl Cirta'l def Kampf ZMriicben allem lnnune>-wesen 
und mtHkfMeiii pal irikhetrielh zum Schaden der Fabrik und 
ilurein Kniii itiin li|(efixhtun wird. Die letzte iCii" der Uli' 1 
wahrt hl* in den Anfang des il. JahrhundErtB | mit •]•-■ 
«uriti-n Hakte des Jahrhunderts setzt der Verfall ein, der 
.'ii-ii ii.i ■.-:!■> I --![ I liternanu; der tiu»- uhrin ihiatrie führt. Em 
fünften, drni Sthlulskapitul wird, leilnuise auf dem Vurber- 
jTi-henden fulsend. das Y(ih„\llnix der ikiheumllern mti 
fsjuener Gewefarfabnik zuMiDuuenh3ne:en«l bcbalMlelt. Wlli- 
rend sich das üewerbe IdtknlEüejen Scliuüse* unter dem 
Itrüttuü Kurt'ürsL, eifriger Prutektiun unter dern tftittt preu^ 
füsch«! Knniuj zu. iifrtuCTi b*Ht r d«T diu Stidr u-,(ir an 
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■.n. Hafen durcli seine U;.-i.len1en empfehlen liels, 
NivküttiejlK sie sozusagen p'riedrich Wilhcm I. unier jul- 
tllliger Eiegflnsrigung vnn l.LMLili. in dem Gedanken, diu 
Essener Ciew ehrin dustrie in hdu ljnde ziehen zu können 
uinr ldee.dk in .miLerer Ausgestaltung durch diu t irUniluriLr 
der l'ulMtamer (lewi-hrfubrik verwiridjeht wurde. EJiuie 
wurde i^ji durch Jen BaaLier Ltauji aJx Unternehmer nn- 
|£elegt, faxt gleichzeitig mit der fjaj durch SpliUgi'rber und. 
[>aun angrlegje-n Cii'Wrli 1 1 .i I: ■ ri k Lu£.]i.induu. Anfangs gl*ul>le 
Fiunli ich Willic-lin 1. iiUi-i.ii L.ütric h auer Siebter brauchen 
in bannen, denen er, wie Nicolai LaichLet, in beiden Stliitrji 
rjiir kaüidlisdke Kirche baurn liels. Doch lull] ergab sich 
dir Vnivs-iitdigtat, mit anderen deutschen Arbeitilnliltn 
jjjlL?Jl KH*rj|fT hl-rixh'r und Gesellen anzunehmen, wie auch 
l--.--.r-n- i 11: i .\ .1.1: ■ .ii ,: .!•-, |;|i ■:■■!■ .ii-i'i,; !iir;h i.|i.:i K ;,i-: 

c-ii:ifrrii'Sti-trll \t 1'L.ii .ir: il.- 1 ILlIiS'T.II; .-.p.I. :'r.l1it-. il^ pn .Il --.SC;K 

1 li'TWitdip nue tralen. 

WaK nun In ■> .i ■ ; -i .; ■ i i' 1 ■ : ■ i Sl .i Ijiun kE 
(w-lrinlt, üj ist die vorliegende Abkaudäung von. besei-iilercm 
Werl durch «Je Kulle- der urkundkeken Angahcn. liiniges 

■ Li ■.■■!! :■.!: df* Verfasser bvrrib in dies-sm fSir.l |S. q ■ l mit- 
grifft, wje jene BisrtiniinnriKun llfier die dem Stadtwaihiien 
nritutiinnsriie tkrichjuiiurkr des SclLwerlet und ihre unter- 
scluedhehr An di'r Asihnugung , jowie üLht diu Ekizeich- 
nuiigen durch die einzelnen Muster. Htsinders ist zu ermahnen 
der im S.diifi- des la. Jahrhundert* aufgekumraene IJruuch, 
bi?i Esstnef l'^lirikitiL-m itie Xarnen der fn.-mden Z Tvi sehen - 
I...I .Li-: J.11I dk fiewvhre zil stechen. D.uin sind es die 
llcäteniiiintn seihst, die in grauer Zahl aus SleutTliiilcn 
und Katsjmitflknllen, aiu ilrn Kontrakten gelegentlick Kratzer 
i 3 esamtli eierungen ans Licht gczngen und; vurntdimbch 
auch aus den Stadtrechnungen, als nämlich bei der Cbcr- 
nähme [Eer Akziseverwaltunir durch die Stardl alle uisge 
fflhrten Buchsen und Cvjinen iter UruEiT |£üitaiL gduchit 
wirnluL AuföeJIunjftn vi in Krie^sniaterial mit Bcnenmunu; 
der Stucke ern;et>rn ettinlbfnr ].iefenui|£x vertrage, wie auch 
ZLB.dieSppczilikalkindi^r [jcil'runtc von t;ii Mir .1 :i M ■ ',:•■■—. 

■ ■rJi'n \'.nK.ta dji: Türken. Ob icilcbe Stücke iLsiene» Arbeit 
lieh in der Hllatkaminer van La Valetta auf Itaha erkalten 
haben, wäre inr.eres.Mnl, ji-dock nur mit Schwietiu;kciten 
fi'Mzu»1e]len , da iLit E Jikii-^si-hi' './.tit^hnll IUI, H« Kenugend 
ejekennzeichnete? Kat;iki|{ auch bezüglich Slarken rtc i\iU 
ständig vuntae;l. Sehr ergiebig sind die in der Anlage an- 



geführtem Mitteiluap-n vern Hajidwnd:H.iri1iMi ngm Um] Äiihfr- 
liKslimnujiigen. iRin ajk Gllifcn und Ämlff gltich ni«3lefille 
„Kkui! Verürdwung" L'mi abfii) ist unJtffzriL*ini.-( vijfl IfaHbliM 
Kru|in; der M.iaiic- L«nenc iilnsn früh kiritrr den «Uailgr- 
dLessenen Fjunilieu \-as\, Schlw&Ufja seien Hdclt die GfWchT- 
Hirdnungeti genannl, die tiar. Uengr- tn^hiiBirii.-f AiMklfflukp 
gebi-jL und. du bekannt machen mil ||<T HinsJertlfip; , dcll 
naiiitionellen A nfürilcruncen und il*HlJiii;viile.cu luid irai «Im 
AmteFn im Dienst der Fabrikatinn xuf Pä-!tfnn>j;, PntitnMiB; 
biihL Clbrj-iA achung Es ist eine inkillürrii-Ju- Er-iwM'hlniiKi 
die itirr V«rfan«j eotmili, wie sii- in niiJifltiin #iii3.uHln-n- 
hang nsil den noliriwiien lirdgninc-fi detit, uWdl da» 
kiii-L'iii -'.hi- Auf und Xiiih s in der Jinnjimkuji. fiirrwflJifeiid 
j- -■>■■!. n>l ■>■ ■ :h-|iils(. Zugleich i-tstfkt vuf uns i-iiir ah- 
ringewuTZELte TradiliiMi, vao der sieb dii- Hrtjckr zur ln-n- 
tl^rti associalif mit drm Namtn K.rup]i vrrtiuudrtiifi Eterukmt- 
ki-ir ilii WanTenichnuede der \l~eJt »runnE: In dein pingeo 
■ >i.i-i--:.i:ihvrrke von l'rieiJrick K.mn|> werden |lij ili*- Am- 
bofse <Ler dahinsiechenden lEssener tieuekrtaliKk rejkiric-rt. 
Knie r.rl.i wnlikoiiuri-i!'- Hi^.ii-.j:nng hü. 1:1 :n iLii :.<-■_'■ 
^iiRanin^enliange die h'cTnflentliikunii von Wilhelm Grevel. 
Im lianmen dieder j?etbchrift interessiert am metsleti die 
erste iLi-r Jli11riJungen. Ei ist eine im. lie-silz des Anten 
betindLiche , gedruckte ,,'iäewehr (tnlnunj: der Stadt Kisen 1 - 

Meus verweis auf die in seiner A rbei« S. Ij unter Xr.yo 
..',■'••■ Mit und [■■:!:[' den fj. Vi. ijia" ,,zu metirEien 
.LiLlFiie^imen unter LSu-u-ebr J'alirir. und dbeielbe in einem 
nurisaulen Stand zu liringen L : wie es scheint, nuc mich in 
diesem rlsem|ilar vorbanden. In 4f KanileLn sind genau um- 
s^britUue harHLwejrklichL' Lnstruk Junen für die Laut' 
schmiede, Bereiter, S*.]iLolsnnacher und Schltter enthalten. 
Kajiik 1 t; _Vtim l iJnneilalw.] und Visilatareu" führt an Jccen 
Hefugnisse, (iblii.'eji-nkeiti'n und Uebtlhren, sowie ibe rech I 
dcCaLILii-rlt-ji liid'isfiiriiH'lu Seh.r wiebüg Lri da.'i b. K^pilrJ 
pVon den Liftvekis Lieterumgen insgemein" über Beschau 
und I'rabung, sowie das Anpcllaticinsnscnl der od eist er gegen 
„bexlratflr Eaute": wird die Ih'ruhmg verwerfen , si> bat 
„der Verbrecher die Brtlchte dupfieit zu bezahlen,". Am 
Srhhisse folgt eine KckaciiCuilalidin über die LieferunK^n 
FrOlierer Zeilen und Angabe Ober den ISezue. d',Tt K1.1I1- 
materialu und FabrisaiHirunmuäpien. Uie Verurdnunn ist 
gezeichnet mit Cr. D. Kruufi, Syndicuy et SccrcUmius L'i^dt, 
IfLsend. K / .: , ■ .! i -, :-■■: 
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Über kombinierte Waffen 



Von i>r, R. Porrcr, Striikburjj 



A!s K.nmh!na[inmiv»)fon pflegt nun lltij 

/ \ Waffen ml bezeichnen , welche vorschioden- 
j[ ^ -i rr-.kj-i! Watten zu einem U^nzon zusammen- 
setzen, kombinieren. Wer nun alles var- 
TJeutacheiL will, könnte vielleicht aoibrt c-: i ■ •-■■ ■■!■.'>■-■ 
dann möge mx» statt kombinierte Waffen tu- 
lam meng es etzte Warfen sagen L Indessen uhuüt 
cäcier zusammengesetzten Waffe vorstehen wir 
gemeinhin eine defekt auf uns gekommene, dann 
am alten, echten Ittfl nach Zelt, Oröhsenverhäl t* 
ßJMBn üaw. genau zusammenpassenden 'i'eilon tw- 
huti Vervollständigung iiisammengeseizie Waffe. 
Ist diese Zusammensetzung eine wenig gelungene, 
so wenden wir den ÜegTin mmun. menge stell t an, 
und, wenn voLlig verfehlt, zusammengestoppelt, 
oder, wie einer meiner Freunde zu sagen pflegte, 
::i:x tum ■ i p-i ■ | , . - .-; ■ -i ■ zu ;l--.:r- 1 i'. Misi '.• miläi '.< Zu 
unterscheiden bleibt dann immer wieder, ob dio 
Zusammenstellung in alter Zeit erfolgt ist. blofs 
um verschiedene vorhandene Warenteile neu ver- 
wenden zu kennen, oder oh tSm erst aus neuerer 
Zeit datiert und ist durch diesen oder jenen 
Sammler, Händler oder Muscumsdiroktor in dem 
Wunsche hervorgerufen, seinen Uesitz hesser zu 
präsentieren,. Auch kombinierte Waffen können 
in der Neuzeit noch entstehen; es sind entweder 
falsche,, wenn einer verschiedene alte Walfen m 

einer Itumbinjcrtisn IU»a mmtn .schweift, ^rrne dafs 

hie vordem je so waren; oder es sind modei-ue 
Kumbinationswaffen, wenn ein lirlinder udereine 
Armee Verwaltung irgend zwei bisher getrennt ge- 
führte Waffen aus praktischen Gründen zu einer 
einzigen zu*amm*ni ügt Doch nicht von all dem 
soll hier die Rede sein, sondern nur von den in 
aller ioit zu mehr oder minder praktischem 
Gebrauche hergestellten kombinierten Wallen, 
Indessen ist. die terminologische Seite dieser 
Sache (und auch diese Seim ist ja in der Lin- 
!■::".!!;.; i-ü eriirUTni noch i'.iLlit erschöpft, dünn 
kombiniert im üben erläuterten Sinne des Weites 
sind viele, ja die meisten Waffen: der Larlgsas. 
iäi ursprünglich tilofs Hiebwaffe, wird at>er all- 
mählich auch lurStofswatt'e ausgebildet und dient 



&ch&n in Keiner lenezeiiEitlien VtWittifii beiden 
Kainpffcirmen; Unser Schwert der Urzeit ist 
anfänglich nur Stofswaffe , wird dann aber auch 
Hiebwalle und dient von nun an, abgesehen vom 
Rapier. ■:■■;■■ beiden "- . ■■ ?"!-:■ . bald beiden gleich' 
nulfsig oder aber bald dieser, bald jener etwas 
mehr. I Jie ersten Holmbarten .-i.id Lloi'se Hieb- 
waifeni erst in der Folgezeit wird das ubere Ende 
zur HtufswaHe umgeformt, dann aber die Helm- 
barte zur Hieb- wie StofswahTe, Wobei auuli hier 
wieder bald die Wulfe gleicbinäfsig für Hieb wie 




AWi.ii llJicmicher 5cb wertschild des i*. Jahr hunderte, 
aus Heiz, ml) Leder Ulwriimen oral anlen «dn^efUK'Kr Sculü- 
klaiw mit xvrl Ftmrrhiken i Hisloristhei Miuwum. Drodcn ■ 

Stofs geeignet fabriziert wird, bald, ja nach Zeit 
und Ort, die Spitze «der das Beil mehr In dir II 
Vordergrund treten. 

Duch all das sind nicht die kumblnierterl 
Waffen im eigentlichen Sinne des Wirtes. Ucrl 
es zu sein, verlangen wir vun ihnen, difi sie: ent- 
weder Waffe 11 formen zusammeuseh v/eifseli, 
die gemeinhin nicht in dieser 7- u s a ituue n - 
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Stellung vnrfc.nui men, oder daf> die Waffe 
sonstwie mit einem Cieräte anderer 2weck- 
bostimmung v e rb Li n den sei- 

Im LeUleren, gemilderten -Sinne ist der Stück ■ 
degen eine kombinierte Wüftl Spazier- oder 
WanderMnck , verbanden mit einem Stofsdegen 
(siehe Porree, Waffensaini ml ui;j! KicEinrd /".schule 
l'ij?- *7 S^ l^f ungarische Fukoäch Ist ei" Spa- 



«chwert. alsu als eigentliche Waffe diente, ala 
Neli en-i ■weck aber infolge der '«'her dem Griff- 
knauf angebrachten Hisengahelung auch als fie- 
welirgabel Verwendung' Finden konnte. Oder ich. 
erinnere au die fiäLu kl sehen K neiieLspie fre, die 
neben ihrem Hauptzwecke als SpieCs infolge des 
eisernen Querkncliels auLli noch als Trägst ock für 
Waffen und (iepäck tfeliraucht werden konnten*;. 




Abb. 1 
^atinclicT «ricrlhrii^iT St li i v Is »; rei l ko I li r; n riu der Wnulu Ja 14. unit ■ 5.. JäliThuniUTt* 



Iidik I' ''■' 



3er NftlurLccOfsci 



ziers-tock, verithwistert mit einem als llriEf M- 
gebrachten Streithuil. ]Jer spanische Pilger- 
Stab Ist ein Wanderstab mit im Innern verl>orgv- 
nur, Emi PfUek herv BfCCälMlIttttdtt 1 SteBJiHrMpt 

(5,, ¥ urrer, itschtlle ]■ ig, sSuf. Der I r unten stock 
mit Spiefsspitze hiilt als eiserne Ej-ekr-unung 
Zwar dLe Lunte, Läuft aller in eine Spitze aus 
uder trügt 3m. Innern eiiie.Springklinge (s, Forrer, 
ZscEnlle l'ig. 183), damil der Trager »ich des 
l.untenslocfees im Notfälle auch als Spiefs bedie- 
nen könne, Die ü e weh rg a b e L mit Spi e fs sp ifi e 
dient dem liliLhseuschüLzün als liewehr^abel, ist 
neheubei zur Not aber aucEi als Spiefs verwend- 
bar 1 )- IJas Zirkelsiilet Ist ein den aLten tie- 
schützmeiilem dienender KLsenzirkel. innen niit 
Kalibermafsen versehen, dessen Oberteil als I >n]ch 
glitt' mit Parierstange getntdet ist. .50 dafg dar 
Zirkel geschlossen ab Stilet dienen konnte*)- 



Wciter erinnere ich an die schweizerischen 

-Seitengewehre mit Säge, wo das Seitenge- 
wehr in erster Linie als Kurzsäl>el und Bajon*is 
dient, in zweiter Linie infolg« der zur Säpe av*- 
gearlieiteten einen Klingenseite auch als i lolzalige 
Verwendung finden kann. 

Stärker betont ist der fJonpelwaffencharakter 
in *3er Kombination, wie sie viele LinkebanJ- 
dolche bieten, ]>er Dokh ist hier nicht nurStof*- 
watfe, Mindern au(h gewissermaßen SchÜd, indem 
er infolge der angebrachten Pangarme oder der 
tiefen Zähnung der einen Seite dLei ein d liehe Klinge 
aufzuhalten, aui anfangen, womöglich abzubrechen 
sucbt'j. Noch mehr jn den italienischen RtjilJ- 
schilden mit Stufsklingen, wie Uniebejm einen 
unter l'ig- toi a und li semer Walfeiikunde ab- 
biidet; ein runder Eysenschild des 16, Jahrhunderts 
mit Laterne zu Überfallen bei Nacht, mit Degen- 



Abb. 3 
(Jütische Sijii ulis tri; Llail aus dtr xwi'iCun Halllc dua ij 

iSchneizcr Landistmuitciiin Kllritli — ' , ucr Jfxluin^rGlsu) 



J'i den ebeii genannten ifeispielen ist die 
Waffe N eben z, weck, mehr nur für don Notfall 
am (ierät :Lii b j;lir..iiU. 

J-.s gibt aber auch Fälle mit umgekehrtem 
Verhältnis, Ich ärilltiefe BEI den bei Dcmmin, 
„KriegswalTen", S. 958 unter Fjj$ 4: ahguhiLdeten 
Muskelellgabeldegen VOtu Anfange i!i-' 17. 
Jalirlmuderti in der Saitinilung: das Piinicn Carl 
von Preufs*!), welcher in erster Linie Als Dogen- 



') V^, die (iluckemtOMChl! rl«niliii.k3i(iiiriß, ah^rEailflrt 
hn P«ii>Pi>Eit, tirliicH vr,ti hu e!?i. a\ <m, l'U. >a iUzil ä. f jj 

*i Vji], Fiir-fi-r, W'.iUrtiuiiLfiiliL-riß Zsihilli- fiy 4jj, 
ArtilLtriiuänkrL am <l*r *w*äti:ii Hälfte iks ib. f JjrhuiniLerLS 



bre^her, Ivülingenfaugerring und Stofaklmge-, Um 
dergestalt auch die E.inke nicht ml: tax Abwehr, 
sondern auch zum Angriff verwenden: zu können. 
In die gleiche Katejjnrie, wem) auch einfacher 
jn der NebenaunstJttuilg, gehört der hier in AEhb. I 
ai>gebi|dete itaäieninche Scriwertsctiild desi 16. 
Jahrhundertsi im Dresdner Histor. Museum, dessen 
tnde in «ne Jn-cm lange Sch-wertklinge ausläuft. 

■1 Vgl Farrer, W.nknsiiiLni'.iin^ RicluriE Zschille Fip. 
711 c ie 771 ; ■ ■ ■ : ■ I Taf. .- (2. d. S. u T. W. l-'i.; 441 u. 41, 
L .1 II] I ■ ■ eil c Im, '.'.'.i si- n'>.i: ii< !■■ I -'i-.; 1)7 lü 5 j? u. jlii. 

*} Vp]. Uemrain a. a. O. S, T Fjb. Fip. in 11 S. 7Ü, 
Fig-i^lni ätL H geheim, Fig. J*TI Gimüel.Taf.VIl. Fip.iS. 
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NrchtiuvBrpewenditrVorlÄufar diufcsPriniips.der ]untonf(HJorruhro vorsehen, eine Art VöURlalre, 
Ll-'U-.'ii-'. I .... -"i :• •■■■' '.< ■: i :il - '■ -,ii--!-i Mil- -welche vermittels! '■ ■■-■■■ '■:.£ I i' her UÜthSö geladen 
telspitz-e, wie*ieu. ' , der WcIfcnbüttelerSuidHii« wird, Der Tower iw l^ondon besitzt 15 Stüc-lt 
•■[< ie l: i.-l au I weist V die an Stelle des runden odur «sicher Schilde, deren schcm in der unter Eduard 

Vl(lJ+7) :i...:-j/.->. :i.ili-ii.-- Auii...! !.-■■-■. ,:.':i.. mg 

.poschieht. 

Gerade die S e hu fi w äffe spielt m der Gesell- 
schaft der kombinierte" Warfen eine iäauptrolle h 
ja hier liegt EU etijemlLdi dfe Kemtruppe dieser 
tiatHin&r. I>ie Varianten bind über#U* zahlreich, 
die Anwendung ist eine überaus versi:hii>deniartiueL 
l'.iniLje dieser Y ürmen habe Lcli bereils bei IrÜhlTen 
lietejrenheiten iil dieser Zeitschrift erwühnt. Ich 
erinnere an die Hand LV S. 55 behandelten iltes-trn 
fr ttt i s ch rii ein- Und ni e h r1 ä U i «gen F a us trt) h r- 
K[reitk«Hnän; eiierru* Htrdit IcuLbrnn, geiliEidet ^m 

einem «der mehreren kurzen Feuerrohren, wi dajs. 
41a-, (ji;riif als Schlaf und Sthufsnatfe 




Sdiiflfcatrf ililKi- de* iL Jahrhunderts 
<HtWwiM-lirs Musi-um, n»*d.eo> 

Abb. +— i niil R.^lr.,h|,.r>f. t ,rji. hUinjl, jus der «vflten Hfllltu 

ric« it j atirhund«ts 

Abb, 7 mit verborgener itoUfltiiliiinir, *ui der Hittr 

de» i*. Jahf huwfertK 

Hjnstwio stumpfen Umbns. an gel machte scharfe- 

Mittel&piüo (res tat lote- dem Trüjrer dieses Fansl- 

Schildes, diesen zugleich wie einen kurzen Dolch 

Sjögren seinen Gegner zu verwenden. 

Gleich eLjfcriBrti^ sind die e n g | i s*:ls e n R ttn d ■ 

SDhildo mit Feuerrohren, wie aje Ueimnin 

Sl $66 unter l-'ig - . Jg abbildet und daiu themerkt: 

linjrlisehor Rundxchild vom Anfangt? nlus ifi.juiic'- 

hunderts. Dies« 45 cm im Durchmesser haltende kimritv _ d ^ ] > ü]:]J1 .t W atTe, wie »Je auch daa abe 

W r aifcisiA«s Lisun und mit einem klonen liand- Wwt „s&MfcfflgflJ" kennzeichnet (v#L liier 

AbKal*^ — l>as lt lihrbunderi liatdiube Koilibi- 

l j L u ijl J.V Tl*ir 1 ■ j tr iL J i. nülic-n m L: !?n k: nimen., aber njluihdi >Ealt def ölll- 

linndfit fjlLkJi 1-111^1 im I'.in-, n H.lii.Ii^iiiijiiIi- E riilKtirt>*-li^ 

mit Eimitaachfag itnd Ki^iwjHUfii- Vgl *iuJi Dennii, 




Ahli, 3 Deubh'hr Sc h.: efss [ reita 1 ! mil vnbvinEem Heli- 
Erlij.fr \uifi lin:k- dra ib.Jjtirhiuidcrls |K^I ^i'u^lidus, Berlm. 
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A1 Ji. f ujulI fa. GellXlcr Scbiedifiieli. JaurbfilHfi oder 

Tr.iluiUrsilwIratmls mit zwei KadKlilutapisLulen, KmEu du 

ib Jahrhunderts iHlatunsCha Slus«irD, Dresden) 

t -«--"■: ■- e ■ ] landiLuiSteniLnidmajj k;id.-*L:1irri.f.>,iiindvi;>r. 
rithtunp iflgefcfMtotä iO die [jrliiihti^eiL Scluefi. 



■streLfto'njtiiL dea Prinzen Carl von Preußen, »h- 
■>■■■..■■: bei H IUI ■.: '. r ! ■.'. • ui ■! I wu ■ . ::. II 
Mu-\-i ilm Streitaxt wird achtln icn Ij Jahr, 
hundert BÖt Sehiefsrohr Versehen; im li i i v..:ri_ rieh I .. 
djM k1aj.siaL-.he StTeiiaxifeUerrulir Zwingiis im 

Schwellet: LcndwamnuRi U[|( ' mein* -'■■:•' i .---■ i ■ ^ 

J«&fi5'beri u:iL..!T l-'iyf. 4 auf Su-i-lL- 57 duü, 4. BtJtäH 
dieser Zeitscli rifi, hier in Abb r 5 wiederholt, wo/in 
die ReiterslreitAXt Fig. s6, S> A*I Inei !>emmin 

(HrstanMoHum» Dmdm) — Dm folgende iä. und 

das E^JahrhTiridertfiJhrteniwAr auch diese K .■inlii 
natlDt weiter.döch beniurke na-werlerw ei;«; wie heim 
Stmtkyiben , fto Auch liier tlletsM nur- An Prunk. 
Würfen, nicht .1:1 eiguiitl ickieii :ür daa .Hchlacltr,. 
getümmeL bestimmten K.iii'i'l wal'ü- . Der (irurld 
dürfte darin Liefen, dafs der [f ejj eri über dem ein. 
(iteJieo gthtiachoia küni|jLiiiL-rter (fewurdetie Züud- 
raethiiniamun die SchüfaWaffe subtiler jjreaialtete, 
ill wildeiu Pruii K-i: ll j : .:i: 1 1 weniger jjeedjjnet: der 
Längere Lauf War der Gefühl" der Verblejjuiijj", diu 
S(;hnap|iauli lofa rascher BesuliAdi^Uujf auüi.j{*J.BtjH. 
SO ■■■li' ■ die» KuitlhinAti&ib mehr ;u: Spielerei 
an fürstlichen Paradewatferl herab, waa sich aueig 
in der meint leichten Bauarl diäüer sji&leriäil- 
liclieil Streit an t fauitrühre AUS der IWedleO Hälfte 
djH lä ...siri ui li'il ulid :n hl r meist über, 
reichen VeriierUinLj in li eil all von ÄuiilAlerel üder 
VerDCrJtning kuinJyil.it. ALs Beispiele gebe h:l; 
hier in Abb. 7 eine noch ZJefülich Itllssit'e. g-uld. 
laiisdniurle ScihiefssCreilAXt , bei welcher der 
hüclnseuschrnied den AbitiKiäieeliauhnäirirt in du 
Innere vertejjt hat'|, djiln Li'i Abb, 4 — 6 mehrere 
etwas schwächere NAubkümmen, ..".:■ ans der 
iwetefl } I ülf Lu dies 1 6. Jahrhunderts , während 
Abb. 9 ein Beispiel mit verhelnlem 1 lolzstihafl 
vorführt, diesen nach Hiltl, Sammlung Prini 
Carl, l'iif. 4, Tat. L.X, Weitere Beladete veri^Li^niliu 
man hei ]" [irrer, Süniinlunjj' Zactlille, Viu. 'jlS ü. 
jfjS'j- ein eiufaniher jjeha.L[eilea^ kamjifmlilujfexejV, 
ebenda Flg. ]ü6a; weiure bei AI. V. LhrenlhaL, 
WaifenSaniirilucig Für.sL Sül ilh- KeilffraClueidt Xr ä J. 
Tafel V; Uemrni«. Flj? r J9. S.BJS, 

^ Cbcr iLicsi' rcruli mil Lüidi! inkrmlirTtL' Sthielsrtrunt- 
ait vurpkichir min Jen Anfand vcin Dr. Ki>clacrjau in 
der TTiiinlKicjri - Pöltckrifr, ■ H £an A srlwirarrwr mil SchicfB- 
Vif-ridHiill^". 




AWi. m. Pii I u.!e nd ol c h nici * rt r aus dur iwuten llJltte i'vt 
iSarnjidung Jej VcrlajtM7ir — ' 



7. JjliTrmwkTl *. wHhrvcliarüicli fnuiz-'^iache Arlrat 
J*r NniufKrörsiM 
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Das eben GroafflD gut auch für dun FiUhi- bäM»nderH anj;i-[ ••■ •;. wie di<?5 Nr- ü-i "■•. ; ■;<• ■":■:■> r 
himenar, eine im 16. u. 17. Jahrhundert vielbe- Sq4tenriftlnDI*ti»r-Jtc1l9mb*rglArttWflhwdM 

liebte Rtnttf rwatfe . die man indessen in dieser Fürstliche Zemjh*ijs zu. s..i. .■..,' 1, . j li l- ■ r,-. 




Pistole nuo1eb< im tief Wende de* it. int 1 j.Jahrh. i.S*iniiblimjr Priiü Carl von Prcufaen, jn« im K^i tfi-uuh.uiH HrrJüif 

AltU.ii, S[iiiTiiäha)iirirlt mit Ri<|*chlüfji[iir.l«il<- 

Abb. 11, OoldimEuef ntit KndscUofajHilülr- iifhE k jl]si |iL .fijrilitlLu*-] 



Zeit sehr leiahi ausgestaltete, mi dafs s-ie üiefa nur Dan Letzterwähnte WalSensiiick ist mit seiner 

A :■:■;!■ -.:.:n; ■;. n-;: --. In .1! -■. ■ 1 : ■ l tu ■■.■ ■■■■:■■. eifj- l.äiiy e von i^oj m &ber keine öi^ontlicho FaUEtWAHe, 

jicie. Wo dies dennoch geschah, I ■.: man den mehr, nunden» 1 u ;■■:■■■; DreLvLCTtulstaTin'unfilrai- 

ächaft des PA^a^aischiiabela dem ['"tut zwecke fixte, Vn-Le man ihnen amlian, jurUoiik In Originalen 
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und noch öfters auF ticmülden begegnet. Vollends 
die l-änge einer Sungenwatfe hat der schon oben 
erwähnte Streithammel Xr, 91Ä der ehemaligen 
Sammlung ÜUchille; Stangenwahc mit llammcr- 
botl und Pistole. Uns Jleil ist vergoldet, der -Schalt 
aus schwarzem Hol? mit Lllenbcinstreifen. An- 



der l^aradehelmnarten endigend) — alle» richtige 
VVahWspielereien aus der Wende des ih Jahr- 
hunderts, Wehe der Wildsau, die vor die Spiue 
dieser sc h rechlichen Waffen gestellt wurde- 

Koch kenn i »eher gerührt der Spiefs, den ich 
in ÜschiUe* W ailcnlsatslog unter Hr. gij. I'af. = 95, 




AtiO. 13—15, Sulik'h selige rfrrr ,1:. i>r HmAh ■'••'■•■■ ■!■ ■ i'. |„l rl ■ .1 - l-i'- 
lSdTnnil.un|f Piin* Citri ^hjq PiMifHcrt, jciK im Kflni|d. Keu^haus, JJirlini 



fang da» ij. Jahrhunderts- — so- beschrieb ich 
damals diese seltsame, mohr Würdonabzekhon 
oder Pilger wade, als regelrechte Kriegswatte. 

Man hat aber auch reffelräcbiB Stangen' 
wallen mit rouerzohren ausHestatlciL l'roilich 
haben auch diese Waffen in den meisten Lallen 
mehr den Charakter einer seltsamen Paradewatfe 
denn einer praktischen Watfa zu ürnstem Gebrauch. 
Insbesondere waren es Wallen lürden Jagdge- 
brauch, die man dergestalt ausstattete. Ich er- 
innere *n den berühmten -S ■ D t in gtr J^r 
Sammlung Sg](ikotF, dessen Spitze ton jwei Helm- 
b»rte nhat^n und nicht weniger denn drei Rad- 
sehLrjfspissoLtn umgeben war (Uemmin, Fig. 16. 
S. 780), Weiter an die verwandte Jagdspeer- 
spiue mit twei Rad Schlüsse™ ZichlMu 
Nr. nun, und an da» verwandte E&OBijllir des 
Dresdner Museums, hier abgebildet unter ,\ :■'.:. -■;, 
und ga, wpti der geätzten Spitze a]s besondere 
Jiior noch zwei schwächliche flelmhartenschlag- 
flügei angehinyt sind. Welter ist zu erinnern an 
die drei reich geittten Jagdwatfen der Sammlung 
des Primen Carl, abgebildet bei llütl auf Tafel 
XML IX, dk-iü je mit drei RadschlnfspistolGn aus- 
gerüstet (zwai davon in hal brncmdlermige .Schlag- 
einen und Janxettturnnge Stolsspitieu :in: i. Art 



abgebildet und als Lanze mit Phtol am unteren 

Knde, Anfang des 17. Jahrhunderts, beschrieben 
habe, Das Leueirohr schiefst nämlich nicht in 
der Richtung der Lanzenspitzo, sondern in der 
KkJilung des LanzenJufses. so dafo dar Soldat 
wenn er einen Reiter mit dem Spiefs empfanden, 
vorher ihm aber eine K ugul enly eHeuscndcn wollte, 
die Speerspitze weit hinter sieh gegen die Krde 
stemmen muffte, um das Rohr lusfeucrn zu können 
und dann rasch den SpteFs seiner K^nzen Länge 
■Mich drehen muhte, um dualen ' 1 :■■ in Aktien 
UlUd lassen zu können. Oder wollte der gute 
Waffenschmied gar eine Waffe schaden, die auch 
hinten losging t wenn man von vorn und hinten 
angegrihen wurde? Und war diese drollige Watte 
für die Nachbarn des Trägers nicht fast gefähr- 
licher »1s dem heranrückenden Gagner? jeden« 
Julis haben wir tiei diesem alten h aber seltsam 
spafsLgen Wahl enatüokc wieder einen üeleg mehr, 
dals bei der hebtheitsbuurteilung einer alten. Waffe 
der gesunde Menschenverstand ähnln nkht : 
in die Wayschale geworfen werden kann, 

Dos eben Gesagte wird auch durch das in 
dieser Zeitschrift Band V, S, ^j und 44 er- 
wähnte Messer mit Pistole aus der zweiten 
HaLEte des 17, Jahrhunderts illustriert, Ich er- 



■ ■ 
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k i\mmi.: i"iii:n kmmcim: ■■;■."[ i-: ^A;ti:N 



ki.i 



wiLhule es durl als im Strafslju.rjf-er 3 landel he* 
findLieh. Seither hübe ich da» seltsame S>tick-, 
obwohl es WOalg "i den Rahinen meiner «iji-enen 
Sammlung pafit, nachträglich erworben, um CS in 
Jitufhe studieren und hier in Abli, «n- abbilden iU. 

konnen L £ ; .s m i±iii Hrenveu rief, dessen Ende in 
ti^stalt eines ediig nodal Ihran risth- oder 
!■:.. '.ii^opCes gegoswn ist; der Km hon des 
Tieres stellt die SE-ündung tihtf Pistole dar; Schiwiujj- 
hahn. l'Fannendeckel.Hyder UAd Abrietier bestehen 
Uta Stahl. In diesen Uri-H tet eine aisuruo Ibw 

1. i ::, ' v.:i-.: -• 1 '"■■.:' l. ■■'!!- ■ I «- " i !i iij . ,i i.- |- '■; l! ü | - - s 

rischmetserkliniien Ut- 17. Jabrhu nderts Iml. Sie 
konnte au&hüif*«eEseauch als Dolch Verwendung 
finden. Während abej die andern alten Dolche 
und Schwuner, wulcba mit dur^leiühe-n Bcfcnftvtif- 
rEchtunjjan versahen bind, ihren -Schuf:- In der 
Richtung dar Daten* bnav. Sdiwertsuine, alau in 
der des GagmefB abgehen, lieh hier wie bei iL tu 
■■':::: erwähnte 11 sedtsaflien SpleEs der l_Aul~ iib der 



ist die YVafFa als Pistole brauchbar* so ist sie 4» 
nicht aEs MtiiSür oderats Dolch; will man aie als 
Messer oder Dolch verwenden» so Est Ehr Gebrauch 
ah Pistole BUSHe-schlossem So sieht da» ganz« 
au« wie eine unij awcillte P a r al ( ] ap e «u I die 
kombinierten Waffen* 

Zur Ehra dar alten Waffenschmiede mdi 
fraiheh ffesap;t sein , dafs alle andern mir bekann- 
tan !'■!'■■ 1 . Dolche und Schwerter mit Schufo- 
uorrtehtlrQg diese in der Richtung dar -Spitie 
f Ihren, KL11 Dolch tue saer dieser Att ist bei 
El iUJ. „Prini Carl" auf Taf. LX abffebiidet (Ende 
16. Jahrhundert} und darnach hiur in Abb. 11 re- 
produziert. Ein regelrechter Deich dieser Art 
hei Hurrer, Seli «erteil und Sctiwertknäule der 
Saimid im lj C. v_ Seh we nenbach Xaf. LVL 
Rin es der frühesten Spu n d h a j a n e 1 1 <: . auch tl i ttses 
mit äuge lütter labiale, bei H i L 1 1 s I ..: LX. und 
■..i'-'-.i. !. hier in Abb, 11 wiedeiball. '■ " iL 1 n- ist 
;n auch das Spundbajnnett an und für sich in Vor- 
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ic]i«'erter Ji's 1*. JaltThunib;rt\ 1 1 Julurische» Uuk'.iih, DifwlCTil 



■ ■: ■.. 1. ■: :;i.;,:-.'-H'-i: Richtung! AI". iü ■ ■• I' ■ -i .1- 
]o5e Anordnung und Umsliir'idlLcli'kch uvr lliind- 
j ■ , : >u : -; ; ist «in : 1 ■ ■ .. : ■■ ■; in k -i : i -. so m ufs . ■ 1 ■ :- ' : 1 : . - 
ibgabe, statt dEu K linjfif cm h h.if^t, diese in^ l-utteriil 
gebleckt verdau; soll die Watte s-Lihußbereit ge- 
laden i-.'isi -11 ibt da weder als "■!■■■■•■■ noch ah 
DoLch £u banuLian, da der Schufs fitets losgehen 
und den Beaiuer treffen kann: umändern Worten: 



hindunp mit dam t-rewohr, dusson l^ufniLindanj;' 
es krönt, eine ko-mbäniertc \V*rie, üev.-et"i:r und 
Uolch sind darin iunr Spibü vereinigt, 

KampJ- h l'runk' undjagdbchwertar mit 
IM^tolenvc-rrichtung hujten lliltl, Taf« X.X.I1I 
und XLEV. welche hier in Abo. ij, i+ und 15 w 
kk'inert wk L ih,TP;t;gehL:[i sind. Weitere Ueisfiielu, 
diene AH* dem [|Utn>ri-M:hen Museum i.ü Drebdeu, 
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verdanke ich Pmfaa mf iE. HMnala vgl. hier Ab- 
bildung ]6 — 18. davon Abbildung ij berat.*, bei 
I '■■■■!■ ii- unter FiV' 57 */*■ 8k. 73* iMnfart ist, 
wo dieser beiläufi u' erwähnt: p 1ei Hau» Fra»- 
calins i ;■.■ ;u W : eracliieneneiii TiiriLi^i-budi 
kommt i.-| :- ;;:l an iscl li i Kittel ZU .:!■■:..■■ i'üf, 
welcher im tieslech sein B üeb sen sc h w e r t ab- 
feuert". 

Hierher gehört weiter auch die Musketen- 
gabcl von Seh Luis Monbijou Fig. 43, K, 9$B bei 
1 ■ .1: i.:i. deren Stock ein Degen und dtrai iJrirT- 
endezur Gewebrgabel auhgubüdet im. nährend 
'■■'•■■ :\ - der Klinge ein Feuerrohr IäuIl 

Anders Kombinationen bieten scliliefsüch die 
Waffen mit verborgenen Suringkllngen, '■" 
■--■■:' I " -"» j ■ -"-. (.; ■.- ischnab* I des Museums in Sigma- 
... in. .. ;i. , n Fig. B. S. '- 1 : (iwir rieb« nicht 
„«S-'V sondern 16. Jahrhundert und sicher nicht 
die Waffu eines ] [ussilenanführers): „ein 7 t ein 
langes Schwort tritt aus dem Hammer hervur. 
■';.'■! .'11.- ■■ ■'.■11 Knopf an ihr UiLLe uedrüeltl 



wird"; und dB Slrallboil mit hervor*pringun*Ji.-r 
Schwertklinge F ü r rer- Zschilla l v ig. 281. ebenso 
auch das Spiefssch wert, welches ich bei&schille 
umer Nr. 171 abgebildet habe: Es wird als Schwert 
güirajren. viflänj-ert sich aber biüm Drude aut 
eine Feder durch Harausspringen der Klinge auf 
1,1« n\ Totallängo. wird damit aUso zum regst- 
rechten* Spiefs. 

Sehr erOjuJckltcb sind im all y cm ein en all« 
diese Warten, deren l.isne sich sicher noch wesent- 
lich vermehren iiefse r nicht. Es sind grcnstemeils 
Absonderlichkeiten, Spielereien, Arti*ten- 
stücke ohne sonderlichen wissenschaft- 
lichen Wen- aber auch sie kennzeichnen doch 
0H sbÄB Bestreben des Menschen, die Monrt- 
werkzeuge *u Verteidigung und Angriff nach Mög- 
lichkeit In ihrem EflcfcS Mt verstärken oder dien- 
.'■!.■- .-I- ■:■ ■:.;..- ■ . Die kombinierten Waffen 
bieten in dieser Hinsicht mancherlei bemerkens- 
WWtt Versuche, aber auch viel heUsame Ent- 
gleisungen. 



Die Artillerie der Reichsstadt Mühlhausen in Thüringen 

Vnci Rudolf Bemiuatin 



Zum 1. Male haben nich Rivander* Chronik 
diu Thüringer und mit ihnen ■.! >■ Mühl- 
hävscr im Jahre 136s die Feuerwaffen 
kennen gelernt, als sie im Ciefolge des 
Mark- und Landgrafen Friedrich de» Strengen 
gegen Herzog ALbrecht von hraunschweig vor 
der hurg Snladerhelden lagen W In Mühlhausen 
.selbst werden zuerst *3l)6 hikhsen erwähnt in 

eil'em - 1 .! .' das : :. .: i. .' :.i;n mit der Auf- 
hiebt über alles, was inr Wehr gehwt; Üüehsen, 
Armhritste, Körher U«d (jürtel betraut 1 ^ üe- 
naueres geln;n «T»t die Aufgabe viirfufclinixMi der 
Kämmerei näer Jahr« 1417. io*)i Hier finden »ich 
aUerlei mtlat iu.\amniei-ih3.ngl[kM: Xntict::: Über 
die AnJertigUng von lieMihüUen „[ki'ji.ideV. 14 tj 
erhielt Meister NLItulaua für ehie iiuc':i!.i- in 2 
hlonaten |'v4im 30, Sept. ln^ Ij, Nnv,) 11) IiuNJiül: 
141B AÜliert FujhbingLefiM.T 1 Schert t i rp^chen^j; 

1 I Iminit der Sliilt MüliJhj.iisi'n in Tliarin^L'i] iticraus- 
|£t'lii , l>i , a vpjii Froi. LKr. JrvUan itco mj I, aa. 

'I L.Lmli'Tt, iliu K a ti. i^teu |( ah im l; der tnaen Heidis- 
Majill Müldli.iiisi.ij in Taerinfän 1370. 161. 

*) Die KedinujiL[en, wie alle ArchivüLiun u*n™len sich 
im SiadlüJLrtiT von H Ulli hausen. 

L i In dieser Zeil ist der ctiein. linH'ii dem äebuck 
KleiL'hwcrliE ; baJe hallen io ÜTOM'tien; im it. und ij.Jahrh, 
IME der Cjnlüen 11 SrJuit'ciivmer tirvhtehen, dai Sctimi id. 



,Mu:.-^it Johannes 1 (julden 11 Groschan; 1419- 
3ü Johanne» Wnlsleiben e üuldon 44 Groschen L 

äJhj /ühl der Stücke war nicht gering alluin 
Wal.Nlelben bat B kleine umlief ert, die zusammen 
l*/i Jtet'tncr weniger 7 IVund wogen. Zum feil 
wunigstens waren sie fahrbar, da der Wagner 
Conrad die Kader ansbusKU. Als Material wird 
ein Mal 1 Zentner Eisen H öfters Zinn und bki 
nrwUtnti Knp(er wird nicht anpoiührt, 50 difs 
wii annehmen dürfen, dals die -Stadt davon Vor- 
rat b WMim hat, hie Gesehüue solltun nicht 
nuT ?nr Verteidigung der Stadt und auf Heer- 
fahrten dienert, auch das -Schldfs -Scebach. das 
Mühlbansen pfundweise besaft, war mit ihnen 
versehen- N'ach ei-neF Urkunde vom 3.1, Min H 1 ! 
,ji>!tm tiw tvju M:Iliai&j!H allf. ffacfuif.sxf, rjrutJi'nh 
liutJririr, puiicr und Hm zeit xirr wert gtitari" im 
SehlohMe laevsen 1 '^ 

AtLiführtidiec sind die Hechnungen der Jahre 
I *;■[!• JA. l'.s '.v j r Uil-s Liiir: miruhibjc! /.int tcr die 
Södt, Die Fehden mit der Fichsfelder Ritter, 
sehafl hn'jrten nicht auf, und der hirdidL der Huaiteii 
in '.•■'.■ ii-.. :. erfüllte i hnringen 1:1 1~ gretster '•■'•■■- 
huigniM. Su nehmen m den Kiimmtireiverieichnissen 

*J UrktirNic Nt. jij. 
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die Ausgaben fiir jinSitärihche Zwecke:, l'-rneucruiijj 
der Stadtmauern und Teure. A.ttBr3*tflftg von lixrw- 
dJllCttHtn (zeyeri die nm tianstrin nach dam litchs- 
felii, sjegen die Huaiten «ach 3>rcy.dcn t Lo.ip.zijj, 
Eduft h"J ctle HflEfltaitUrfj von Geschützen «inen 
wesentlichen Raum «in ^j, 

Unter den Meistern hcfjocfnflt uns wieder 
Johannes, WaUleiben. Am .J. Jan. 14 30 umpftiifj 
et für die Arbeit an einer lloTntkarde — in diosen 
Jahren hat der Ausdruck i _ftfnnWrfww*' den der 
.^jjfjr" verdrängt ■ « Schnck, *m 13- Jan. 3 Schock, 
Jim si, .M.i:.'. i Schneit, am 6. April 1 Schock, 
am iB. Mai 1 Gulden, am S. Juni I Schock; zu- 
sammen S Gulden oder Sthnck; daneben treten 
IHttber Cirunberjje auf, der am 9. März und am 
;. Mai je j Schrick für hergestellte und herzu- 
ste] Lende J.Somhardcn erhielt, Conrad rhansmed 
mit 4 .Schock am IC. Min, 1 SchoLk am 9. Mai, 
1 Schrick am jo Mai, 4 Schock am it>. Juni und 
1 Schock am 1, Juli, zusammen 1; -Schock und 
J lildebrar.d TuphinpieiTsrr mit 3 1 '/ t Schock am 
31, Msüv, 1 Schock am 9. Mai, i -Schock am t, Juni 
und id Schock am zo. Aujjust zusammen 36'/^ 
.Schock, Am 16.Jan.14j1 bekennt der Rat „das 
Hddebrand TiijJiiugjeßer, -umir burger, zceyger 
dessen brieves, uns ftgoßm had vier jnfjw&iHJwsn, 
tfy Ja U'ni gate guunftll und gittl «Net und JffT ■«&« 
Jiildebraiui und //aju II nlt/f^Aiu :,i. ,.■ fifrf« Jroxet 
iercaeu ay uns eytff glvckt gfgtißttt hitt'in . , ." ■) 
Diese 4 Meister waren Mühlhäu&ur Bürger, diu 
neben, den Geschützen Glockera und Braupfanneu 
■ertigten r Ihnen hatte der Kit die kleineren Ge- 
schütze öh antraten. Dia grofeiMi wurden l'rcinidQn 
anver( raut, 

Üeat demuri.Juni 1439 bescltäflijftes.ieh Meister 
Heinrich Adelold aus LtinjrensaLa mit dem Gusse 
einer snlch')3i liomtiarde. Sei» Ijüeiii wurde Ihm 
am id. Juni 1 Gulden, am IO. Juli j Gulden, am 
31. Juli i Schock, am 10. August 3 Gulden, am 
1. Sept 1 Schock, am 4, Sepc 1 Schuck, am 9. Ott 
1 1,1- .:,i, am 11 OkL j Schuck und au unbe- 
stimmten L'iiffja 3 Gulden, zusammen 19 dulden 
ausfr«ahlt. Es war ein kohuevieh^e^ VV T erk, denn 
alle Ausgraben in Lohn und Miittn-ial emtlchteii 
die Hohe von 515 Gulden, n'! t Grcucben 1 ), Aber 
AdeSnhä antsprdch den Jiru-ärLUn^en nicht Am 
7. November 1419 fiClLrk-b der Rat u- ahrNcbelnllch 

nach Lau f;'en sa]iii hrgrru uuJi K'ixxeu, daz 

fr ata mit dtm goßt gar tAtil beu-art haeift, innin 
er hy siofftHder -tri hfrnodi utd *y viriichnlhrn 
rmiifiKr sfiiff uff «>■ t/uchcr-n fT-itfi, als yiu itu drm 

"< vj-r^l. MUliMiniiMT L'CM-hi>;li!fl-l:iH..r IX. 51 :l. 
*> Kop{>liKh:li s'. 11- 

*.i Vtan dlwtr AiiRil* uet Kecluiun^ wcii-ht die Summe 
da- HijiTeJR, in>(a-fUKrri|i Etilen um einiicu Cluldeo al,. 
•) KniiLilhonrJ jf. ai3tj. 



goßt vtyitr, wie ivotr mratm* dach sjiisegmtjr und 
oberig fiatitH beschreitet und funl uns aim fitddcmati 
uff boftt Hwi schadm gerfruugti wvl wff virrrxig 
jpttden, dfit r* uns fißichtig ift *cv km . . ."*) Am 
iy„ Aug. iqjo wunlu unLer VormittoLung Sacb- 
vorstäud ij-wr ans der Uin^ebun^ dar iiüchsuii- 
m«istur Claus tronihvclt aus Gotha, Maus ULume 
aus I liiii. ■ :.:...:. Johann '■.■■.■■'■■.., aus Lan^en- 
saixa zwischen dem Rat und Adelold ein Vertrag 
geschlo$5an 9 Jrririj tjy buchssfH^ tfy trgegoßin fünft' 
umle itriorbtn üt. irmbe flauer zu t/mchfn und u.nsfy 
'■■■•■/••■'. •■•■t- tr der -■,■■■'' gelfgin hailt* ■,!■■. ■■ :■'•; .n-. 
andre tuc-lie dy rirfi urlon/ßn hattitt uff ie&Sagi 
biß \tff dtß*>r hit.'i.-. ■ ■■■ ttttf, .,.'■■■ das mmt 0« g Bfiiläi 
■'■■■■■ 1' Jrt friTHduthufl JC gufd&t umfr Urtltlr duUtttr 
tit uff btide tyt Jmnttit.il gfxitnet und gtrültt sy- 
tan atti gntfde:""} Am 1, Kov, 1430 wurden 
dam M&teter die Guide» richLtj^ jLi.fr--.iblL. Bereits 
am 13. Febr. tkU£a der Rat einen neuen BQchsan- 
ßiafser j--.; ■•■::..•; . Au? xunnabr'nrtf i-nr Ar/rJ fnlJit 
l'sf JrJLHü ubirimmea nrr'r lurixtn- Heinrich Hrr/drrbwyin. 

tMcb&ttitticixtcr Bern ■'■'•■:'.>:". ;■■'!■'■'' fjw Bweftwfcsi 

•■,■■„' ...i tfißcH£ t-TJri :'i, ■ -i : . :.■.; ctcritmern .1 n ! i.'-n n. ,'1 /■ 
riii/iT, u.'.tn f/u& ipjurr r.-wr 3'i'ir ijr/ri-^nj iiiTj.'fWfr jrii'ji 
JdF i1i/7ic .-,■■!.■.;'■" : 1. -■■::■ n. . daz er ..■;. biiciiscIitrK 
ffatttt niiif uric atlin zrairdri iverc, daz tfartui keyn 

■'■■•■■'■:■', 4T.' ."■■.' '■IT.' I.il-.V." ■.■!« '. 'I ■ h ..; , /ir N r: I'.' I'l'l'ci 

.'■.'■:.'■■- tuches und alte i- .'■ ^..' .'■■ -.'.j.-' -Vi ich üfltf 
gtverdr, mindern daz er xynrn Imcchirn iunni Stil 
auch uhc (iWc frawrdf; tlrx Sind man i>rn MMR ^ntdai 
icu ■u.-yjrhmßi' gcfrcfiiu. "| l.s haunJelte hieb jedfin- 
falLsUmden Umguisder miuii-atenen KlOolie r dMlB 
t"s wird in der Rcdinuiijjr bei der 1 Ec i^LirtHj J 111 
be treffenden Stelle kein Metall erwähnt, vielmehr 
vom y.i-.ti- . !il:it^ : ii der alten j '.. ■ i~i ! - :■ r ■ l-f . ::-| 1 « !■■'- 
utid in dem Vertrage mit AdeloLd nurüe auch „oBw 
jrcfeidiufft .mtfrrhc czuifirtictir , als mriatcr Heinrich 
Adrtdntt vtm Sciieza u.finfe r^zic hahiii zr.u ineixter 
Hcrurrrh vait irniiiugrn darrurilif, daz er ir'c.b der 
bnchßen, dp dan genanten Adfhifde ivrtarbin :■.,•. 
H)idrr-,cundrn had a>te nimcn winsln n>\d miittn der 
sind -m gießen:-' i\ eislirtjoy m inSpftttg an 
6. Aufr. " Schock, am 31, ( )1ll in Schock, am ^.Nuv. 
4 tiiddisn. Ihsn K^^t ^Hni tir nach d*m» iü-.Nuv. 143* 
erti alten liat>en — die K^chnuiLLJi'n der iHilcrcnden 
Jahre fehlen ~~. denn am. 10, Jan. I4JI erklärte 
er . . , ,,iJ.'.'" als 1 ■'.. den y ..'.'.', uud der sind zra 
ilitthirmin 4^iic buetizen gi-ffiaxeii furtte^ das m? nur 
daTiuntie gtrtaÜA IPfiüüi grvrnihJ und des guilirh 
getaner Jtahe ceu dnngtn; das üb sie DtmCBr wegru 
nute i.-eyujA ur*re. sm mfurett habe, und im kk <>n 
lcu witttit und «t« dimstt gesy bunde, das (tdr irh 
gerne . . ." '%. 
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Üb I "i -:. I iti : l:i...; iJrrr Metalte v if für die 

Stadt teuerer als die Löhne. Urnu Im Mühlbäuner 
Territorium gab en keine Erilderil Und die Un- 
tauglichen tieschütie Und GlöCkeU, IU denen die 
Üer tollsten K Irenen kanten, suwie das alte Zinn- 
. -:r.iL L imitn ; [Jen Bedarf ::;i: 'j r I ^ :i nic:ht iJ ■::•.' '■-: ■ -i i. 
Man wandte sich an daM befreundete Nurdll am . :i. 
Um das im Har*e gewonnene ErJ zu kaufen, Die 
Ausgaben für Kupfer, Zinn, l'.Lseu und II!::: be- 
trugen mit /oll, '■.'• v. -■>. •■! . und I Tansüort vun 
Mai bis Mnv, 3419 453 Gulden, 55 Grflächen. vull 

Nov. i<|i. hjs Maj jp. atS Gulden. 17 Giracbun, 

von Mai im N!yv, jn. i»u r ungelähr 5« Gulden. 
MeUt kostete der ientner Kufifir ^'/i lju.Ld.en. 
duciL Su-mk der ['reis- auch idf 6% und 4'/, Gulden; 
der Zentner Zinn kam aul" 10 bis n 1 ,^ Gutden, 
der Zentner Blei auf J l /> öuldun. der Zentner 
Einen auf '/, Gulden zai Stehen, 

Zum l'ulver beseg man den Salpeter aus 
I'' rank fürt, HaLh.-. Quedlinburg oder N ordli au^en, 
den Schwele! au* Lrfurt, Vor allem wurden von 
Nov. ig bis Mai Ja grofso Anschaffungen g^J- 
machl für -n ig ■ 1 '.'<■'■■ r 300 üuldcn Salpeter Und Für 
45 Gulden 50 Groschen Schwefel. Uar Zentner 
Salpeter galt ungefähr 16 Uulden, der Zentner 
^cli wufel 7'/| Gulden. '■■■■■ Pulher wurde eben- 
falls von dem Büehsenmeistor mit Unterstützung 

de* Eiölszimmermannas lians Ludettf hergestellt. 

Auch in Mühlhausen uflegte man did Mischung 
-■'![■■::. "•■ ' ■■■•■ i' ■... Kohle mii Lkanntweän *a*a- 
feuchten, um ihr gröfsaren Kutammenhall zu 
geben |.' ,- Pulver wurde in lieuteln h Tonnen 
und Käsien ,i-j : ;■ ■. Ii> .{■.■•■. und traiisportrerL 
Geschosse ste-lhti J4JO Dirtlnir Grunber k n> iür 
l f /i Schuck i'i'j Usoacbflo aus Blei her (>agittae 
]jlumb«ae| Jolteini SjI;,i ! i ■ r 1 u r r ^ u Schock Stuln- 
f. '.1 1: >.■'.■ 1 Von afanor „Pulver mein" wird aucret 
15c 5 ye^urüchen. 1544 verbot dar R&t Pulver 
in der Siädt reibst ju Ccrti ^eu IF > und vitlk-icln 
fleht mit dein Be>Lhlus&e die Erridiiun^ einer 
Pulvermühlc *Hta*Bn der Stadt und dem Doife 
Ammern in Zusammen haufj. die t6o: in die Luit 
Hojf" 1 !. i'Sio wurde eine eaidere 1 in der XiküLai- 
vür^tddt 1111 Popperüde-/' Bache an^ele-j^c die 
1748 iü andern '/.wecken verkauit wurdu. 

Ucr üBBCrfttiguEs fand in der Curia mach tue-, 
dem üliedenhofe statt. Dieser hat uinena Stadt- 
viertel den Namen gegeben und la^' an ^ur Nord- 
westecke der Stadt hart ait der Mauer. Dünn 
diese Seile war den Überfällen vom liichslelde 
her am meisten auslese tit und l«fsafs iulIl, wie 
noch heute m erkennun ist, die ■-: '<< rkste üc- 
iviüsunfir Zu einer unbekannten Zeit kam der 
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Bb'edenb&r aufser Gebrauch; im iä. u-nd 17, Jahr- 
hundert fand die Anfertigung der Kanümen in 
den säkularisierten Bariulaer' und Prediger- 
ktösterit statt und die Wallen wurden im Rat- 
haus, den Türmen Und anderen Orten aufbewalirt. 
- Über die Ver^än^e buitu tiuase der ver- 
schiedenen Stüeke erfahren wir manche Einzel- 
heilen, aus denen sich Ungefähr fulgende.1 Bild 
ergiebt. Zunauhht wurde eine lirulie 7.ur Alt'- 
nakme der I-urnt au>gehuüen {Jr/tiiffifibtur ftaxam 
fb gr.} und daueren ein Ofen aufgestellt (girhavü 
furnucrm 8 grj, der mit. einer Eng verse-hen war 
tf'uranli ily eßrn 41 ffr.). Vom Ofen iu der Grube 
girij^ eine Rühre, in der üü Sdw%« Metall tauFcn 
sollte. f2 aide ffraicheu iw 1 u-axxcr dti fdiftil} 
ttn lau kämme uff die buchzenj iJer Ktrn wurde 
wühl aus Steinen hergestellt, wie überhaupt Steine 
Und Steinhauer ■ !■■ angeführt werden, Schmer 
und Uu-sehlijt ftS f'itmid xtucr und aitslrt 1 /■hand 
!'ur J den., das muchl 42gr.} dürften gedient haben, 
uni die l.-ehmit'hHi'nt. um den Kern und den Manie! 
ik\\ und Fett iu macln?n. Zur Fnrm swiiehen 
Kern und Mantel, die vor dem Guua entfernt 
wurde, wurde EJoli srenvnimen fv gr. dnUaiari 
[liültiLher]; /f gr. ii>r } ü-j-, nayte- «v dtr frucA«« 
Jwrmcii). .jlTcngi; striche, "tut**, draif sodien 
deu Mantel verstärken. jt|n mr Jintiernung der 
3'iiruL em^uniehen und hcrab|juy:en helfen. In- 
zwischen werden Kohlen gebranm, herbei- 
ge^uhatft, verkleinert fil gr.sttpf? farütwra Lf«*WH- 

dus, f ffr. fffrenft carfKUKS, f £V* ftTCWkH CitrötHUSJ, 

Ua- ECupferen. die unbrauchbaren Glocken und 
Geaelaütuner.Mrhlagon. um sie LndenUfen bringen 
in kimnen und den Gufs zu befördern (14 gr., 
<jui ptrcztsxrrunt eufruw in curia wachiue, it ffr. 
istt'j.t fl trtti H tti äm* tnimlinrtfum mti ij mm, twt 
gfr/ck-rir, rfy man susln/? in dtf>t blidetifinsf.). Rings 
um den ■■■■'. wurden Blasebälge aufgestellt Jn 
einsr Rechnung werden 7 üchmiedtimetäter mit 
je 3 bis 1 Knechten und ihren .Jjaljje" aufgezählt. 
Auch •■:.■! werden häufig die 13äl^etreter ( ea&m- 
fo in fQititmx) erwähnt. Um die durch die Blase- 
bälge erhöhte ülut zu verstärken, wurde Speck 
in die E-lamme (janorJen faö" ffr. tw >8 ptiund 
j/iÄrfei zu tcfunim dy sfä-te). War das Metall er- 
-:■■..:>■!; ko wurde die Büchse ausgegraben und 
geieinigt f'jigr. ottr tly urbcyK «f-w man dit ba^hien 
ußgrtdf tmd rtyne maettttj, sodann durch Behauen 
mit Hammer und MeLsel von allen Unebenheiten 
beireit (Urin $3 gr. firo ctiiitittilnu tt srca»tibvt. f^m- 
latrditm; ifftM MtyiKtnfdf- 11 ffr. 1 hammrrn da 
man d$ bucht*» tfttte bthiuv; itttn ifrm srJbiu A gr, 
ivr j tnrßile auch ten dtr hwtestix, item «tem lelbin 
vor rjwf großt tttia mtifliti scu der b*chzm 6 gr.; 
iFnn dfta stibiri ton drtn ise*t tu brstelK u gr r J r 
Weiter wurde das Zündloch jtebohrt {Urin vur 
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<'-'■• Utk! item} .'i i ,', dar i,'!.;"- i ■;..-" rfuz ieundelocn 
iWff JJ jjfr*.^ und tin Suruüh oder ein Kaulen, 
sowie das Süd t wippen 11.1 id ein Bild angebracht 
f J/flrt MmAte Ditlhcr kangießer J_T JU*"- t** 1 d ^ J " ntt"'"* 
hit-ii! Inu/m w£f l/jT bneliz-cn; dem füditnft ft/tnum 
gaht r'n kuMad'üTiJ'ö JJ t^rj. Uns Ruhr wurde eilt- 
w£d*r. wiö .1.: ..!■■■■ l-i ■■.:-::::-!.. ii-- i. auf eine vitf- 
rädnye Lafette gebracht (/ gülden 12 gr. Tvjr 4 
hlueSirude an ihr eleyn kami/icchzeit; item Jf #t\ vor 

I j'ir'Jir uehzen) oder auf einen Wüchsen wagen sf tr» 
5eU( fvür J bvyme uff den irayn, da die tmehze uff lyed 

II gr. dem U , t l 3Ti(7' r item dem HMtf MC iJVti nie-Jizvn 
litrjW j'/j, j^nAf»] 1 , (fem pro nimi {lucidum JJ jyr.JL 
Zuletzt fand der Pcubeachufa stall, der die Tatli;!' 
lusigkeit des Werken, zu beweisen hatte (3u py., 
i/v :i/rLTiT^ii iTi - i'der Jb'jrh.MfniiidisLur und htm 
Gell 1 1 fe ), ifu muri drt auelizru hreseliutß uff dein 
vrlde; itcin den knallten 12 ffr., dy da arbeylen am 
\icu gruben und Süden, du mau dy tmehzeu. beschoß; 
item '.'j iiajiei gebrunkz uryni tvjt 2 ffr., da man 
der großen taichzrir zeithrizt btsetmßl. ]lle zur 
Herstellung eHrirdeFhirhe Zeit war beträchtlich; 
Adelold wurde 3 ' ,'" = Mnnaje regtflmäl^ig bestildet, 
ein anderes Mi] heifst es: r Jiauxrctn Wilierde haii 
geurbeyet zeit der iinclizen «rnJ ü u'acAe n." Kji kam 
auf die Grpfse der CjeschÜUe an, Ir^iJef und 
wir über ihre Kahl und Eiescfiaffenheit nicht Ufttelf- 
nL-hlet; es waren die verschiedensten Stücke ton 
der tfi Zentner schweren „ijalea" hex tu. mehreren 
kleinen Büchsen, die beim li in schmelzen J Zentner 
Kupfer ergaben, 

Vielleicht dürfen noch einige Angaben bei' 
gefügt werden über die Verpflegung der Arbeiter, 
wiu x'ie sich auf z-wei einifllnen ZwttMliI find*n; 
,jt.> aßen der aiicuzKumeistfr \uul W'iilsirihtn sden 
kncidtt funff inalczp/ luii utir r ahe ■-■■■■ dy ■'■.:•, :/:\ 
gcgnßieu hadten , , die arfllf tfts an jij jt ( ^'n ^v 
moiezyt cyme vt>r J aide grtafknu, i'! ¥ *ex. ffr. vor 
ttoiern, icic r rygiru, fleiseti , ürnd, fizth* und hrrätffe- . . 
21 ffr. iTjr bitr iJct uiinrf^ Jij inqjf dy fmclizen £<■ 
gußen- hadlf -u. s. / Scldiefslich fehlt nicht r „" gr, 
ziii hadene riicJi JfTJt ffafie", 

Da9 ganze Mittelalter >::.-lur. I rinden ■■■■ h 
keine aö bedeutendc:n m.nd Hiusrü hrl ic]ien A ■ i- ■ 
gaben für die AiiscciiLtlun^ iii:i i.n".i'hi:;£i::i, wie 
in uen Jahren I4zs|)u, j\[an hii( allerdings dabei 
im ftUge zil behalten, dflfs die HechnungHii ideht 
!:.■:■.::■! .■., erhallen .- 1 ; . e^dz i-i '::.■;: der ■•■' ■ r 
Aädinhnrg J Scheck 10 (iru-M^httni 1ür Ja- l'fund 
Zinn zu einur Hüch^e, der Liiefser Curdt. Stufa 
3 Scheck 35 Groschen für ^niajic-',. der Hüchsteik- 
gwl'ser C]*iii Itiushcmc am iß- Februar und 
14, Märj je 3 Schock, am Ju, März "3 Schuck, 
l_)a* CJeschüta — es wird jetzt wieder ^jÜt pe- 
nannt — weg 4 Zentner 11 KunÄ Uns Kupfer 
dazu kostete :o Schock, 1467 werden Itan» 



S|ijn- K u-shi.-|-i:. der 1461 ,-il- ^1 iiL^.i-n- -'.i-li.-: ,■..::- 
geführt wird, am 11. April 1 Schock 5I (irosthen 
jw eine uuxßen" und am 19. April 1 Schock 
13 GrD5clien jfözalilt Bb ijog höron wir ufierM 
über Rcparaturan rs<l'.niii.-d i.-.i' u 1 k . Radur, Laden 
.jF-ttarg") und über HuraLellung von Pulver, aber 
idcli.es von nuuan •■! ■■'.■■.. ■:•. i .- •■. ijin etnplinu; 
dar HüchEonniei&tor von liöttingen — smn Name 
i>-t unbakannr. — ) Ciold^uiden ,,tuu cTnf fcn-iWu 
zu ffT&sen" und IJtl ;. fJuldell „u/ - : -:i.- .ir.'-i,',- i.ji.y 
ivrJur getan". Im ftlelcheil Jahr wrrd Mans Lib- 
man 1 Schock & Sc]lileßbef j^ec 1 „tuht «W fiufJL.T('ji 
zir hörn" gegeben, das erste Mal, dals in Mübl- 
liauM:n vuiu der njijdernen AELCerCiguiiy L;esiirij<"hi: r n 
wird. ijEj wurde da» Genchütz geg-CiB^on ■ das 
wühl allein Von der einit stattlichen Müblhäusar 
ArLillerie bis heute erhallen geblieben ist. l£s 
benndet mi:Ii im ArtilleHeiuuheum de* lii:rli ilT 
Zeughauses und wird im Führer durch ;Jii: !•. nl !:■■ ... 
h^.Ue und Museen (S, Hj3' t(>lL,' l -!'idi;rma|i*en be- 
schrieben: „Zweipfündiger Bronze - \'orderl*der. 
Gesamtlänge ai6 h Seelenlänge zot, Kaliber u\j cm, 
üudenstück mit Wappen vnn Mühlhausen m 
Thüringen und mit den Buchstaben 0- G, K. M G, 
hlundfrlesn mit gravierten Ulätlem auf gerjunitem 
Grunde venHert, SchiHiapfen versenktr Bez, 
■ S ■ S " *'*3- Auch 1514 wird noth die Herstellung 
einer liürfiüe erwähnt. 

Hie Gu*chützB unterstanden der Aufsicht der 
Kriega-oder Orlogmcistcr und wurden von einem 
sachverständigen Uüchsennujiätarin *.t*nd gefragten 
und im Ezinvtf alle uwdäsnt: Am iS-Septemher 144Ö 
z£J.g*h. der Rat JBmnti GvjyUbtVämM MM ileitigen- 

sfatl , , iJ« burgarsfitpfft , ,, JnJFi^Miit'li ^+»2 (f Jx« ttW 
rjrra Auc^srn mixen und ditrmrdf., -.1 ,\<. .:../• des ■'-. 
darff, zca fflde zxyhm- htd srfi'eflrn saH-' ,4 y Wie 
hei vielen Städten wurde auch vnn Mühlhausen 
das GeschüU durch die Fürsten in. Anspruch ge- 
nommen. In den 1 Ettssiienliriegcn forderte sxi 
Kurlür>t Friedrkh IE, von Sachsen s^ig- „mjhue 
volge uf die £:--.z,y . . . nrrt ', 11 1 .'; ;• !:■ n ituii amtirn 
xtrtrtheru j£clzuge*'\\ t+3° schrieben die süd- 
deutschen Fürsten für den Fall eines neuen ErB- 
fads und gaben genau die Zusammensetzung der 
\v'ayei[tiuijr an: lr sm zu!-r\t(iiif juuitMi'N rL'icrn tragen 
and duz iij dein wagen xyn vier ItaudfiufSizi u^ sechs 
xchuetzrn mit arntiitirxiiir, vier helmhnrten, dry flegele, 
zewene Inckrl, jc-u'iti kuawfn, vier xihuffelir, anenzeu* 
claifie, ftutvfr, f/hyle und ■. ,j; liarizu gekt/ret . , \tud 
ye zeu dreuitundfrt mannen ryne *lryt\hnrl\sen nnd 
eytr tnrraslmeiimm" iM }. Landgrälni Anna luL uici 

■*} Jordan: Zur Geschichte Jet Sladl MUIlSIlium:™ 
LTK VI, jr. 

».. NüLuLInK-h VI E. 11. 

"> KahlhauKEr UrschichtiUlElcr IX, ij. 

-1 N...hiLI;*ich IV f. 11. 
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ia Schützen und i liüchsen meisier : ">. 1443 fai* 

langten die Pursten l-ei&dricti und. Wilhelm von 
Sachsen jn fußhttehtt kalb mit ttrH&rHittru-, die 
ander» Iteifftt haudbhehte» t eyt* uu>« tmkJ ilvfitfftyn 
^toyithtfJueH lauf sfrj'n jihiJ puh/tr 1 *); 1465 Herzog 
Wilhelm 100 l'rabanlen h etliche Wagen, :Cl reisige 
Pferd* und i Steinbüclise"], 1494 KurfEirsl Fried- 
rich von Sachsen zu 10 Pursonen 1 Wagen mit 
etlichen KarronbüchEeii ^J: 1513 Landgraf Philipp 
von Hessen einen IJüdssenmeisier"^ 

Von demsolfcHün forsten, lusammen mit Kur- 
fürst Johann und Herzog tieüre; von. Sachsen 
wurde divStadl zwei Jahre später nach der Schlacht , 
bei Prankunhauson besetzt Aufser dem hohen 
Stralgulue, außer der A u >l k I'ltui i l^ aller Leb .■ >- 
mittel und Kostbarkeiten mufste der Rat jäas 
Geschütze, so die Stadt auf und ahne Räder 
hatte, welches eines grofsen Schatzes werth. mit 
aller Zu^ehöru n^ und Munition — die eine Buchse 
war so „.<■:-. dafs ein Kind von r.w ülf Jahren 
darin sitzen konnte — " ausliefern 14 ) Immer wieder- 
■■...'■: der Rat diesen Verlust, . ; ■:■ , .1 . ■•■.::■ 
jemals genauere Angaben erführen. Wir wissen 
nur h daCs Themas Münzer X K .1 1 nh ; ■. -.; .:■ 
nach Frankenliausan genommen und Juri Jedei». 
lalls verloren hatte T1 j. Dt* SLadt erholte sich nur 
'■■■■■:■■■■. 1.; von dem ■ m i< -i Schlafe des jalires 
tjij und ;!,.;.- ih re Selbständ ig keil ^tiiiclt 
der Schlacht b*l Mühlbarg in vollemMafse wieder. 
Lrüi seitdem ging man wieder an die -SuhafTung 
einer Artillerie: so wurde am i9 April 1543 [m 
iii vi l.ii li . ■ Kat angefragt: JJb .'.-, bäei'sset'iueister, 
narlt dem sie bty Cemciiu Ebenbmft nach etk'eke 
emfrticf speise ist vorath haben, eint wehlattge, halbe 
mter virii! tflSSt SaS&e SOÜan" umt darauf best I ■ : 1 . ■ - ■ ■; 1 : 
it daS tStHK €it\C bnehsse/r oder ztixi and stmderfirk 
kalbt mhltlfttfCtl maekerl lausen satte, da dir der lpf$M 
■HrWJ HÜ H'hSSdrgk Werke, mäste er. rvttt nachfolgen 
um! ikmi er tiii wallet, nrnste man den ernst Jegcn 
ymt darzß brauehen ™>: und ähnlich am ],Jull 1549: 
„Ob Matt tPOÜe '....'. )rebeH jnMrrtW stat zeiiut 
bestfft tflhk Vtlt gtsvhiitte faffertrgen Unlaiirn" 
mit dem lloschiufi: JLaata ihm die erbat-n ruht 
grfiribTit, tlti* es ah jriailtee, tlu.™ es j;mifiner stat 
HQilurjFi stein vriil, steilem zu e. r rath and das die 
*tsrm\lgtiKl*t\ ha.ml&el'it Hüeh efti-as darzlr fftbcH"™}. 

[jrofs war der Vorrat an l i usd im .\. ■: 1 : : I.: 
und nur kurz die Freude der Stadi an ihrem He* 

"> .v,.i,.i,.i .,-,,-, njarairatihUtn-f IX, tt. 

-I KordBlbueli V i. »75. 

"j Ah'm 0. II COEf.]. 

"I Aktan G. 1 eoirv. ». 

"1 Alittn G. m li. !■ 

"1 Qirfinqkl, tiofit, 

**} | . . 1.1 :. /.i:i UfttftiidHi: JcrSüll U ü Kl hj usen IV", «■. 

•j Protöliclli: 4hs *<sw,l\ia (rrjjfcx ltl t. jta. 



idtC l>*nn Kurfürst AEüritI, der Müh]]i.iUAi?ii seil 
■■'■■''!■■:: i ii..- ..■■!■.: der l\i-i I. ■ ::■.:■.!:■.!■: mit I : ,l: ver- 
folgte* liefs 1 .-. ■ ■: ."■. mI i: !-..!■;. der h- ..,,. .tu: ■.; 
Magdeburg* seine Truppen I : . und um M : I . ' : .1 m ■ 1 . 
die- W iiiierq-iiartier* be^iühen u-nd i»a.njf ei tu 
harten Vertrauen, Aueh diesmaJ mußte es seine 
Geschütze ausliefern und i:anh I .anye-;! s jjiii M;iiür!ii, 
Am t&. Der. i;ji ergab eine Aufnaliirje diesen 
Bestand: „Geie&iilze yui rathnaß: ein halbe vdt- 
st-klan/rc, die seheitsl 4 W cy.-rtn; a Jalhenet, selmuit 
tytiß l'.'jttj f xehxrflyn, sehimxt frjuisr J ..' r W, 167 
ryicrnc ifnjvtliarliot .'- tJaru kam iickCh l'uker, Sal- 
peter, Schwefel und Blei Im U.'.:h i\..-. J-.!:;-:ri. iL " ■ 
Juku-üi- und Prauentirche **} T Air. Ijj6 im Ah- 
ichiede des nletUirsäch tischen Kreises in llaltier- 
Stadl dem l\--..-j 1 r •.:■■■•. von liriuniLbwiiijf, dem 
(Jr»Fen vnn Rt-initan. den ?%täd(en Mühlhausen, 
KurdhaUhen, (umlar 1 „atarekf fitli keneiidtt'' a.u.f- 
erlegt wurden, übernahm üoslw dn»e Aufgabe 
Und berechnete; 2jft ß, ogr - falrkmr.ilern Ihnen 
leegeu 13 ceitihearr yrdeu mr M ft. z\i rectiiim; So ß. 
i'ür* HciLf roter; Jd ß- var Aryti-c Sfittcn zv hcxfrhlistirn j 
r /!. ivir holz zu tifn litdcu; JiJ irr, ltnr 2 Icyitlcin zn 
JeU kugeln; t2 jl, JJ gr, mjr 1 enrdfner kageht; fl ß, 
i<or J zrntfmcr iramft; I 1 /^ fl r rar nnre tosen- j ß, 
JjTf.dt.in zymincrman , so d<f laden ffcinaehJ ; iß. 
Wrf 3 i;et/en a?r iile fuicke*<etlein ; jEnjrjjuu }43 ß, Injrr, 
thaen ZpO ttiaier ff gT. m J. 

üeit Eieguiii des 1J, J aJirh undert- 1 » JJi-L,' mait 
jit Muhlliausen wieder an die lieKcha.liunrz einer 
Arlillerae, Lto: w urLl i" it nncbi lI ü r L.hrcmk „B l«ia- 
liunen i;li E'TeiJjjrerlcInister ^ejros^en; der ^lr:Lr.ter 
V-'ar vuii l . ilsscsI : weisen etlbclie Ciü '. •:.:\ :• ;■. und 
-.:.: der M. ■:■■■. -r .■ ::. ■ ■■ li ■.:■!■ J tiulden :■■■..■: i :...:: 1 
und ist Im Kloster mit lu Tisch gegangen, vieliihe 
■nit auß liiirhsfeid gezmmmen, alsH] über t nicht 
nieder rAlrü£kgeknminen uJI } 1,-ii.- KämmerelTecbn 
riunn behLÜtijj't im H il Igemeinen diese Angaben. 
Am 17. Juni 16m erhielt derRüchiengie^LT Mer(.iu 
Hase auM (Hassel fira .. ■ .■ 1 Schock In : : r = ■!:■■■ . 
da.m: bis ium tj.Jan, ifoj rittenweise Eietrage vnn 
Verschiedener I I ■■'■■: und am l r , JaiL bei der end- 
Liflien Abretjliniing 11...I1 10: ■-■■. !:■.. Il t (irnscheit 
6 Pfennige. Im ynnien waren ihm 1 '?.-, !-■.':':•.', 
4 lirobCheu 6 l^leunige auMge-uitilt wurden; er tiatte 
59% Zentner Metall verbraucht und Qborafantitn- 
tnend mit der Chrynik J Cjuldcm für den Kentner 
erhallen. AsAscdmi empfing der Knecht, der 
, r telne inxinimfuÄi wm ('it-a-fl antiero grf\trtt" 
1 Htliunk 4 Oro?ch^i3 d*» „Biffrihut&t* 14 S«?Tiu«k 
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1 Gnufau ; der BuderMlmiLzer ,.n£> ttiiche Tviifi.fteit 
gesrknitsi uff das gtMhGtirf* 3 Schock 7 Groschen, 
der Drechsler „tw dir bbcfuxnjatw' & Ejrüichen., 
für -i: ii- 1 ■■ .'. 1 ' ■ ■-. II I —;:■.. 1 4 f.irüitSten J PfeO' 
nipe. bedeutend waren die Ausgaben für den 
,jt i&n&riHHtt*' , der die Werkzeuge und dn.\ Metalä 
für den Beschlag u&w. lieferte. Für Werkzeuge; 
Eanjjcn. Fsüen, Bohrer, MeifseL, Stempel, Heile 
und Hehrer, für Kettt . Drahi und Ringe: worden 
ungeFähr 4 5 Schock, für den Bcuhlig, die Räder, 
Achsen und Laden : + H Schock Ja fi r oscheo iin^i— 



1617 zoijrlo er- hu Kutsch hau 5, einem tiebäude 
dos Rathauses „4 Camiucrxitirfit mit >■■'■ ■: !i!:;. y<;: <: 
Mc*ffl f 4 tttickf, aa lieh unthxcffiagm mitt böchm, 
J Mete ctioe alädnm, 3 tlrfiföhcKitctf' *'J, In der 
Rechnung dieses- Jahres werden unter ,,A realere)' 

vormuTJnR- ,^ j*™,D* gcxrSmk uff ftoct/ett, j'fifes/rtr 
;? ff. äfftet u j sekatk S grnifften, s duj-ftihstiltn, 
jrrfr.Pi im 4ß. thuet Jf scAnct H grtudKtr a ai y- ef ührt. 
1610 wunden wieder vun Jeremies Weifcmati tel 
„1 dupfxllwcfic*, jalt pro 4 ff Umm S jL sine ffe- 
liche fcltschlaftgctt tt 4$ ff nur kiemert u /£ /t. 
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wendet- Nicht ß Geschütze, wie diu Chronik ara- 
gihj, sondern 9 wurden hergestellt , »Hb fahrbar 
und -wohl vfl»i gleichem Gcwicbt un<3 Kalihw. 
Da sie HlltIDDU 5^'/, -l&imtner Mefij | enthielten, 
kommt auf I (resurhütz Ungefähr ü Zentner. Es 
scheint in der Stadt «in Vun*t WM Kupfer vor- 
ha.nJ.Kn gewesen zu sein, da in der Rechnung' nur 
B 1 /, Zentner für "4 Schnei und in Zentner für 
i^J Schuck, der Zentner lur In II, aufgeführt 
werden. 

Die Unruhe und Furcht, die dem Jojährigen 
K.nejj verausging, mächte sich auch in nEiihlhausen 
bemerkbar und vtranlafste es, nach Kräften zu 
rÜKtun, liürrjer und Untertanen wurden mit neuen 
Waffen und Unifnrmen versehe» und in Kern- 



7 tiffTtt f4£sfcfe£i 1 darunter a 27 ß.. dir amiern 
fi xtiiettf., j'rrftf* fl 35^., J s<:herf«*ttiritr t jcirtr a /6 ff." 

Die Aufstellung der Artillerie zeigt ein Ver* 
zeichnpx aus dem Jahr« lfi;;; 

Auf dem burgtor; Pulver und Kugeln; auf 
dem X r. u.en T u 1 1:1 hinter der "•'. au er: 4 ! i .■.,:-., 
I Serpentine; auf dem (r »rm a r to r: 1 Stückg«;^ 
schütz: „die Jungfrau"; auf dem Erfurter Tun 
Pulver unnl Kugeln; auf (lern Kunde] hei der 
Neuenpfortrr t Stuck jjeMchütl jler (ireif 1 *, 4 Ha- 
ken; auf der N eu npf r>rt e ; Pulver; auf dem 
Spitzigen Turm am Linden wall: 6 Malten, 
1 Serpentinen, I Fe-ldJKchlnnge^ Ulf Erj gel h ard t * 
Turm; 1 I kippelhaken f auf dem Feichtatr Tot: 




pagTuitn in Fuft jnd FMtnlein s« Pftrd tbt- 
getellt. EÜe Artillerie wurde gleichfalls vermehrt, 
duch sah rnan. von der Herstellung in der Stade 
ah und kaufte dir; Geschütze, i^ti wurde für 
4S Schock „ein stück lein eiiierigeMchütze'" an- 
rreichafft; p6u von Claus tjlautz a Stücke für 
68 Schock, von Claus Paul ,^™ maiaicrihicictein- 
für ifi Scheck if-, i..||iilii- 1. für 4; S^hnji-k ; In«- 
sehen ? ^i'u fttdt sitieftfef* \lf*K Ixic/m nfhent'; für 
63 Schock „j 4cherf>pttiritti jftlM xa ffjt." gekauft, 
Seit 1615 tritt der Erfurter BüchsonhändLer Jerc- 
miai; Schneider alia^ WeLPsmanH;! auf. Am fl, J u1 i 
tleponiurtO er im Ratshof u. a. f wlri-rfttHnen und 
? dW/-/*J , Jjffct™, die ihm auch ahgekauft wurden"); 



■ ::... auf cEem Runden Turm hinter dum 

t-L ugele:i:h: j kleine und 1 grnfies FaLkenetlein; 
auf dem Neuen Turm hinter St r Jakohi: 
I Uoppelhaken ; auf dem Adler türm: I Serpen- 
tine, J Doppelhaken; auf dem Runden Türm 
hinter dem Hospital St Antonio t Haken; 
auf dem Ru ndtf l hinter der Sackgasse; Pulver, 
Kugeln, I. unten; auf dem Pfnrtentorr Pulver! 
auf J'.n, Bastian Hunger» Tiirm: 1 L ■ : ■[■ | ■■:: I - 
und 3 einfacher Haken; hinter der Frau Fleisch' 
hauem räauü auf der Mauer: 4 StückJrin. 

Ein zweites Verzeichnis auch aus den Aufartg- 
jahren des grof>en Krieges führt folgende üe- 



•^ Akieikwacij. k ih 11. f> f. jj 
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schütze Sil: Auf dem Bauhof: 5 MeShingS-IÜCka, 
5 Karreiibtücke, 11 Haken; .^.;: ■ I- - ■-:- i'i auei e ■■ e 
i& Unken, > Dopuelliäken; auf dem Adlcrturm: 
j HakL'ü, 1 S ttfJ HHUf ft ftj anc dem Runden Turm 
hinter dein Antuulusliüspital: ] Ua-ckstücke, 
■ Haken; Auf dem Pfm-tenter: tn I i .1 "■%.■-■■ 1 . 1 bock* 
stücke; auf dein Burgtor: 10 Haken, 1 Uotk- 
Kickes auf dm Handel: * Messim ■■'■•-■ ke, 1 !■■■ ; -- 
stüeke, 4 t I.l'-vi'-i ■ auf dein (iörmartor: 1-1 Makel», 

3 Einckstücke; auf dem Erfurter Tor: 10 Haken. 

4 neue Haken („dugen nicht"*), 1 ßoekhtück; aul 
dun IXckigen Tunti: 7 1 laken r 3. bockstücke^ auf 
dem Kekbtaer Tun 17 Haken ; aufdoi N ■ f--. - 

p f ctr 18! it i I allen . AU I' dem R u -s il u : 1 T HF m 

hinter dem Kuleich: 4 I'.- ck -i-.ü ki ■*]. 

M ülilii auaeu hat von seinef RÜMunjf nur Wenig 
Gebrauch gemacht. Es mufhto sich iit-a r an den 
VsnndlBfl Herzogs Wilhelm von Weimar, ■: ■■■ 
IvkJisifelii m erubern, beteili g en . abei* als Pappen- 
hieifii 1631 vor der Stadt erschien, u'aj-Ee «5 keinen 
WiittirMnund und blieb seitdem fast wehrlos dun 
jsjrof-seii und kleinen Heerführern aller Parteien 
p roh gegeben, Ülber du SL-Ji.ickh.il der Artillerie 
i$E i ; ■■ i 1 's hl ■■■!.; bekannt, 6 ■■'■.; B (ju- 
-.'■.il-. ■■: ;.■ ng 1 auf dem Kiclihfeld verloren, sütilck- 
Eeln, jeder. *. 4 [»fündige Kugeln, hclilefsend, waren 
aUf das, Schlnifh. (iteicIiHnsEein geliehen und WO 
ilnrt durch den FeldrairscbalL 1 1 j Li leid weg- 
geführt wurden" 1 ), VüH Jahre 1644 führt ein 
Verjjeichiiih tjltfi Jenigcn sir> sirk j'jr tltrr rüstkammer 
Itf/runlen matt iY«i j#. jvuy off ,Ynu Imtltn hty £V- 
setzet ivoiiftm" mich , L £ xrhcr{-i-ufi>\i>\ j,/ i/ürken, j 
schr-rfitH/itt ijJirti* N/fit-, ty hft/ßirr Afjnkr, 2 icltiue 
tnrtiillm xtHctilrm" M1*L U ie weit sie «Ith braach- 

bir waren, erfahren wir nicht: sie mögen WflM, 
um sie üern Auge der [|tirtJ"I-iehenden Trupjien 
ZU entstellen, atich an feuthlen lliten, Kellern Uim! 
Türrnen vetAteckt werden „iein r 

Aucti :-i, lS. J .-.'■: rs 1 !_ ■■!■.: r t wird nach :: .i\ ■ 
i::nl vnn den Kaii-nnen der S:ndt LTL-hc-riichun. 
37s S bejschlnft j. U, der K*t, ic PfUSd Metall 



") Lc. lui. 



um üufs elnea liehChÜLte» Zu verw enden "J, 1 74 i 
imufhta man aber zum Salti tselilefhen tftH na 
Erfurt kommen Lasicn 1 *). 1759 verliaiidelta der 
Rat über die vum Fürstan zu Seliwaribur^ ge- 
schenkten Kanonen and Mürber"! Beim Aolafs, 
einer !■-:■■■ •■ ■•:h werdan 6 Stück aufgazaltlt: 
die gröfste „Kanonf ver&chofh Vi- ^i* ualdeu 
andern je V,. JVIund, 3 ; "<; 1 -.■ ■.■ -.m. je v. Lei 
l'ulver^jL llaiin frledensfahta 1763 waren 8 grofttl 
und 7 kleine Kanonen tn Täügkait; 1764 wurden 
■•>■>■ aiiis dam ;--hIili.-ii KuEäehhau^ in das 1A43, 
atjffebrochene Kano-nanliauh' im Hofe des Hrucken- 
;.:-■■■:-- l;.--.-., ' l i: . Die ''i' 1 ..! ■ i- fanden beim 
I '1. !.i !■. ■ i!"-i noch (1 Siück ! ■■ 1: . I ...... k x «ti und 

KSnar vor' H k 

Eine nähere IScschi I ti^un ß mit dieser spätere » 
/■:-ic ist kaum lohnend, da dia kleine ]iulj[i-::L 
ohn mächtLjf a Reicäihstadi ihre geringe Artillerie 
seit dam jejülirij^en Krieg nicht Luuhr zu krie- 
gerischen Zwecken, sondern nur tioch hei feier- 
lichen ■ :■ i ::■!,■■.! i'-i-.-' jeu verwenden gedaclne. 
Zu den /■■!.■■ m-, ■ ■ . 

Die Zeichnung der beiden ':•-'■.:..-." -i,-: ttfid 
von Herrn Prüf. Ur. KHitiier-MüMhauien in Thür. 
nach ' i.;in^-i,i;...j:; :u,.: ■.I.tLil;': Sie htaminen 
nach dem Charakter der beigehcJtriebenen Notizen 
BUK dam 16. Jatiihuridört. 

Dia Notiian ZU Nr. l z, T, auf der Rückseite 
lauten: mint grüjtte Gtirhßtz". ]>ie Kugel ist in 
der Original Ljrülse gezeichnet. Der Durchinesher 
beträgt 13 cm, In dem Kreise Muht: A-ir^rj'j * r, ,•; 
i\tf curtannen otlir ganlzcn frldlsrhlnng ; unjrrfciir SttO 
, 'jifri'iT: rjrü/ii'iE /n Iferilc ziffrtn; xclieuji/ rin mei! 
xaijf/i, tiie eiserne huget tfi p/WHett," 

Zu Kr, a p /rn haSfir. Jr.tilttrlilaitg; xriieufif m j t 
mcyit WfiJßHj ■ V.'ii-.' fj« ■g.'nriii! kugelt vrtn 4 ftfututl; 
t'\j&t das stark aujreffitr jYk> _/i/ , aWi-.T juji nicfe uni/ 
6ttB*ktffgßl bcyteufiig lijf j? rfulitcr,'' Der [Jurch- 
ineaaer der KuLje] beträgt Um ] mm r 

•) rmlciluiUe Ja Senatiis Ordiniriui «■ L 11F. 

♦-1 f- rJj.11: Zur üetchiditr der SLuLl MoldkiuseD VJ, pj. 

4, | rnriDknlle da SrnsiSu* Unliruriui 34. f. iji. 

4 ') .M. ■ .-' .. '. K ih und ■ I ■■..:• 

"I !'!.'..-..:! ■!■ . SEmEiLi Urdinariuh t*i. n. 

"I JdtJjq: üur Gcsclü etile dtr Stadt ShiliihauM'iL \ ] h <]. 
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Solinger Schwertech miede- Familien 

iVjd. Bd. [ ad 11 ibesCT ZdttärtfQ 

Von Albert Wey ertbcrg, Sub'ngBcL 



Dil' Familien Brach und Brach 

Line am 3 ».September i*fo& im zweiten Morgen- 
blatt der l-'rankl". Ztg. Nr. 111 vcroHenllichte Zu- 
schrift veranlafst mich h diu Nachrichten zusammen- 
.'!■■.■-■'. welche mir über Angehörige der Schwert- 
schmiedc-Familien üroch und Urach und ihr»; F-r- 
Zeugnisse zu Oebotu flehen, ohne auf die An- 
schauungen über die Anfertigung und die ]ie- 
schalienhcit der Klingen der fenwa und der 
Urach einzugehen, 

Zunächst sei die /;. . Vr.-i ttfbtt, die „Solinger 
Klingen* überschrieben ist, wiedergegeben: „Ein 
kli.ii. i-i' Aufsatz im Septemberheft der ^susi-hrn: 
„Thtt Connoisseur" S. j£j u. 57 (London) beschäftigt 
sich mit gewissen berühmten bezeichneten Solinger 
Schwortklingen. die nach Angaben einer englischen 
Autoritär, dos Herrn II. Sttje»rge (iray. zu den 
allergröTsten Seltenheiten gehören, 1 J»e Erörterun- 
gen sind dadurch veranlagt, d»fs in Sortier* et in 
England ain Schwert au f| »uchte, du auf beiden 
Saiten der Klinge die Anschrift „Adolf. Rr c h, Sr> 
llngtto, 1611" trägt* ]_>ie berühmtesten Schwerter in 
der zweiten Hälft« des ib, Jahrhunderts wurden ;u 
Eetluuo von Andrea 1-arrara angefertigt, der um 
ijBa starb. Aber diu meisten der ihm zugeschrie- 
benen Schwenkungen sind gar nicht aus seiner 
Werkstatt, Bändern wurden in Solingen oder in 
Spanten gemacht, einige wenige vielleicht Auch 
in Schottland. Eine kleine Anzahl ["i.Trara-Klingen 
tragen tum Xaruoi noch die Städtonaman Solingen 
oder Lissabon; diu Elastizität und Härte dieser 
Schwerter hatte nämlich solches Renommee qc- 
w«nnon, dafs der Kimo bis. ins 16, Jahrhundert 
auf Klingen weiterlebte, Solingen war gegen 
Ende des 16. Jahrhunderts und durch da-s 17. Jahr- 
hundert hindurch der Sitz mehrerer berühmter 
Waffen sc hui ade: als dar früheste ist Johanne* 
Wundes 11560— 1610), dann diu Familie Urach 
zu nennen, üeneration auf Oonuration vererbten 
stell die aus jener Zelt stammenden Solinger Klin- 
gen, die dann oft je nach der Mode mit neven 
ürUTen versehen wurden.' broch-Schwerter sind 
noch seltener als die echten Fcrrara - Schwerter; 
aufier dem neu aufgetauchten Adolf llroch weil 
Mr. uray kein anderes Exemplar mehr zu nennen, 
Die englbchen grefien Waffensammlungcn inSouth 
Kensington. im Tower, in der Richard Wallaco- 
Sammlung beritten überhaupt keine 13roch- 



Scbwertef, In der Literatur ist bei l>eeumhi ein 
Schwert, Arbeit des Feier Brock (sk), erwähnt; 
und in Paris soll sich ein solches, bezeichnet 
Peter Brach, aus dem 16. Jahrhundert befinden. 
Ein anderes, inj Musee d" Artillerie in Paris, nennt 
Johann Brach aLs Yerferiiger- In der Armeria 
z.u Madrid figurieren Clement Urach und J anritt 
Brach aus Solingen auf zwei Secenta- Seh wortern. 
Demnach müssen l.inl Mitglieder der l'nmilie 
Bröch oder Brach: Adolf. Clemens, Jacob, Johann 
und Peter, hervorragende Scbwertfegyr (richtiger 
gesagt ,Schwert-'«:Hmiede"'^ in Solingen gewesen 
sein. Das an Somerset aufgetauchte Stück ist im 
Cortnöiaaeur abgebildet; zweifcElos finden sich in 
deutschen Walfensammlwngen doch noch be- 
zeichnete Solinger Klingen au* dem Ende des 
1 6 r und 1 7, 3 ahrhunderts, die in der Literatur nicht 
bekannt gewurden Und dabei dem englira;hen 
Kenner entgangen sind." — 

Die Bruch und Brach (auf Klingen, auch Brock 
und Brack geschrieben} dürften tu den Scbwert- 
Mjlicmede-KamiMeci in rälilen sein, die viele gleich- 
zeitig Mjliaifende M eister aufweisen, da diu K lingert, 
die von ihnen übrig geblieben sind, nicht nur eine 
ganze Reihe verschiedener Hufnamen, sondern 
auch verschiedener Marken zeigen, Die Erhaltung 
diy alten, Stücke h*t j* u-üHen tltirh vom Zufall ab- 
gehangen, selbst tlann. wenn sqe in Erinnerung 
an ihre Trager geschont und behütet wurden sind. 
Im Verhältnis zu der *ehr grofsen Anzahl der 
Schwertschmietls. die zu Aufgang des t6, Jahr- 
hundert- 1 * und im 17. Jahrhundert in Solingen 
arbeiteten, sind doch nur wenige Klingen aus 
dieser Uliteaalt noch vorhanden, abgesehen von 
den Erzattgnässon einzelner Meutter. wie Clemens 
Ilorn, die wir überhaupt nur durch einen Kamen 
kennen '). 

1 Im Jahre 1(14 *»*' i» de» SDliB£er Geguntl dne 
Stäche auf, dk ifl ikT Edt von RfgCfl rwei jihreu i Bw Upfer 

f«d«nle. An dntm Tage famlcfl einmal 14 B«run'rum|i;Cn 
Ut*tt Ailrfl hii-iia JUrfte ein GawA ArJOr liegen, dab äni^t 
ä^i Miji^rn iirhi-rv.k *l"r Md^toTiarrim, ■wie ritteji Diu*- 
fceni?h E-VaiB", K rMisnlwrfSh lAdi.Jfl, Püphncr iPetETilij, 
»'Am nlcln e-aiatelät ana Pactlwr^ die mit Recht oder Un- 
[«*! ftta SoltflEe* ScJiWtftwhmtriiU 1 irgesidiea werden, In 
den HruJenchaftrfjiH'ltftü tat" itio< nicht meJir voduMnrn™. 
Vgl. iIrei Vcrztiflini« .*j»linart iji-hwejlschnucdL- Kanal tiwi 
Bund 1 & El ätrn.1 Zrihthrii: Die StanÜur iStandllsrh ZU 
dun üulinKum zu iHhlcn, frt*hein1 dilt mcwagl. Auch «Jb 
vun W. tkn-lieiin iu inlirni Handhache der WillEciikillide 
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Die abweichende Schreibweise Bloch, Brich 
bnvcht uns nicht zu beirren, begegnet man doch 
neben Sülingen Salingen (1540 Lai. Sahngiacuru 
in einem Sc-tarschen Druck), neben Hoppe Happa, 
neben OJkuh ALüch und neben Poetet Faier und 
Paether, Iit allen diesen wurde 1 durch o mit 
der Zeit wieder ganz verdrängt, entspricht da* o 
looJl auiih. mehr der bergischan Mundart 

Da li r ud e rieb a leiblicher der Solinger Schwert- 
schuuede erat vcm Jalira 1640 ah erhaJton si nl, 
kommen, falJi nicbi zufällig siäd tische cider kirch- 
liche Aufzeichnungen mithelfen., al s Älteste Quellen 
t:-L|i::ii.1ii.-li nur diu Klingen selbst in Betracht — 

:'i ■:- weitere Klinge van Adolf 1J rech als 
die in Somerset aufgetauchte, die auf beidaa Seiten 
»ufser mit diesem Xu tuen, mit Solingen, zfczz. ge- 
zeichnet Iit, kenne auch ich muht Recht will- 
kommen iL die Jahreszahl, üiltLsuinehr, da diu 
:-.'.ii.- I nur »usnahrttawetia ihrem .V.L-ii- ; eine 
solche beizufügen pflegten. 

üemmm hat dei 1 N amen V e ter BruC k {B r C-C h) 
in. suinem SJuehis „IJib krisepiwfcfl'e.iJ in ihrnc' hlstü- 
rischen lintwickel uug . - -'-') wie vkJe andere An- 
gaben Ülier SoLinger Schmiede Rudulf ÜCüiLSLi 

„UeseJhLdhle der Suiinyei Klm^eit-IiLduairLe- (Stuh- 
gart iVtH entlehnt, der dabei wnih] ein Radier mit 
der Inschrift l'JiffcR BROCK (ohne Marke, um 
lim), O.»» im Kynigl. ILislerisCheu Museum in 
Dresden aufbewahrt wird, ini Sinne geliaht hat, 
Darüber, wo sich an Pari» eine Klinge des Peter 
Broch tu dem (ö. Jahrhundert befindet, -fehlt eine 
Mitteilung, ebenso über l'aul Brach. Solingen 1&4B, 
dun [>emmin aufführt. 

1645 j..: ■■ '■< ■■' : in - ■'■! .■■- I'.l; ;-■:•■:. de» 
Seh wert whmiedes Conrad JJruth hrwahnung und 
tobt werden die Schwertichmiede Peter Bruch 
und I 1 ■■'■■ I EJroch genannt. Übrigens kam .-. : i. 
der hei undeutlich gewordenen Inschriften mit 
Brach wohl tu mnfwi wlninlrulftfii'liiiiiaiWiinin'llirti 
Urals) vor, z. B, l'eter Uras um ifcjQ und 1616, 
johr Bros 1640, Willm Bras 1045, Arnold Brafs 
der Jüngere 1661. 

Weiler ju nennen und: 

Arnüld Urach. Degen mit der Inschrift 
ARNOLD? BRACH und dem Zeichen: Schwein. 
der bei dar Krönung des Königs Gustav Adelt IL 
su iL Schweden im Jahrs 1617 von einem l'ageu 



all Sülirn^r Schmiede 4u(ijiTuhrten Ae.enl (J » F, mul enil 
SwifpemmLli LÜeon; em 1*35), <I«t uliri^ifn» in Jur Krnitener 
ECLLitkimmcr lunilc nicht in 1 Iit n;rtrdm iaE, irerdcn «ulil 
nitlH m illrt«n ppCrKbrtct »-i-n.lni (Hlrl™. Cbrr Büri 
lAUtTüädn hin IJJOj k;nin kti niubt ertmlcn. 

H J Aul eirn: B^|HTi:lnin(; Uer AnKiilum iIlcki BustIilt!, 
■ In AiLiiäjiti! lirlrclkn, *ci HHifiiK'rlii»m jfmut-ln. Hie it- 
hiliLin i| L „Au-- HTK-'iiK'-nm THRL-n"; JSuliii|cur Knras-lTi- 
tdHeutii-BIdU virai 17. j.".n. t ict futr. und 14. Feir. rBg^. 



getragen wurde. {KündyLLeLbrUKtkainmer in Stock- 
holm). 

Celifi Brach, Degen, der hei der Krönung 
das Königs <jusi*.v Adolf 1[, im Jahre i^i"j von 
cinora Pagen gäiragän wurdij, mit. Jcr InKehrlft 
CüLlS BRACH. ZeLclLeii : Schwein, wie bei Arnold 
Urach. {König;], I ■ :' : .■: ...::.■.. ■: in -■.. ::...':i ■ 

Ceüfl-a Brech. Degen, der gleichfalls 1617 
von 1 i > 11 L'.i ::■■■■ getragen wurde, Inschrift: 
GEILES BRÜIJH. Zeiehen: die hunihstabon A B 
neh&t einem Kreuze darüber und einem KruuEU 
:i.i; .1: :<i. Inmitten ■■-.,■■ '.{•:■— lI.::h ,■ ■■■.. ;-:■!.;. 
Leihrüiikautnief in Stocltliulrn.) 

In Solinger Aufzeichnungen begegnet man 
dem I .,; 11 m -. ■; 1 ..-.■■ ' :. -A und dem Vor- 

naiElun Z.W-'iut.i/.ii'Ai,, >!i!]Li^.j k-jIIi-ii, I i j i.M l; ht tla.ff«^in 

de]nramllienha:ineiiZiile;»£/ilez,ZelivZ*e]e^ZJI]]ei. 
Zlelei) ^ljI Albert Weyer^berg .■'><'■'■ in den 
privilegierten. Handwerken der Solinger Industrie 
vertretenen 1-ainiLiennamen": Mu:iatM:hrift des 
BergiaclLen GeschkliLsvereins |H|herTeld), %. Jahr- 
gang Mr. 1-3. 

Clamena Urach. Wie Wend. hoeheirn in 
Band 1 S,Ji dieser Zeitschrift mitteilt, befand »Ich 
ein Kapier dieses Meister» in der Zichäl leschen 
WaffenbammLung, die ■ h -j -.- in l _■-■-■! = .-■ versteigert 
wurde, lfie* -wurde «icl S^hwtrtirhnnSed Clemenia. 
Bruch Jacob» Sohn vereidet Der mit dem Vot*- 
genannten offenbar Identische Clemen» Urach 
J»coba S>?hn besrti» itieß vier Häuser in der >itadt 
Süllngen: eins an der K IrchhcfstrHifse, zwei an der 
I.inkgas»e nnd ein» an der K ampentrafrj;, 

Jacyb Brach- L>egen, den ebenfalls 1Ö17 
ein Page trug, Whrift; IACOP BKACft Zel- 
clien; 1' mit darul>er stehendem kleinem und 
einer Krene, (König], LelhrüMikammer in Stock' 

bolnL) 

Radier au.1 der Mitte de^ 17. JahftjÜOdsi», 

ge^ r IACOÖ BRACK- 1B39 In Spanien erworben. 
(Mu»te de la l'n-rte de E I al, lirü»sel . Kataleg 

nn 18970 

Rainer au» dem linde des i7 r Jahrhunderts 
mit der ln»n;hnft; Jacob Brack, AQU h/ascinLuii 
et nolite |>eeare {sick- (Mnsee de 3a Porte de ] Caä, 
Brüssel, katalng von I%s.J 

Wie C. A, Ofsbahr mitteilt, heftndet sich io 
der Kaiserlichen Jiremiiage im St. Petersburg eine 
Klinge mit der Inschrift „Jacob Brach" und der 
Marke: Konto; David, die Harfe stielend. 

Im Jahre 1040 wurde ein Schwertschmicd 
Jacob Brech zu Bavert vereidet und cn^u wird 
ein Jaeob Bruch als Bürge genannt Alargaretha 

■j Hannes {"lule^ Klinge mit der Ptniiini-Harke iHiit. 
niusijum in Dreadi:a, FlLbro' van ilft ü. +i!, 
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Brai.:b. JacciLu Witwe und Lrhen gehrirton lAftft 
ein Haus aufm ÜhUg miwib fürten und Feld. 

Johanni* Urach. Degen, 79 cm lang. Scheine 
Arheit aus. dem Anfang des £7. Jahrhundert*. Die 
67,5 cm lange und oben i.s cm breite Stofs-klinge 
scheint verkÜFZt worden m »ein. In den Mut- 
rinnen auf beiden Seiten die Inschrift: 3fl| [ANN" IS 
URACH- (Fir»ll. 7-eughaus in Sehwarzburg, 
Katalog Ton C. A- Ofslwhr Nr. Jit^ 

Johannes llrgch, Degen mit italienischem 
GfltSfl au* der iwelten Hälfte des 16, Jahrhun- 
derts, deutsche Klinge flik der [msdirili: „Johan 
Uroch Jel rei David". Auf denn Kopf der Klinge 
ein unbestimmbarer Schild, Qkfui&i d'Arlilterie, 
Paris.) 

Im Jahns 1645 leisteten Julian» Urach zu 
!■ i-'- '■; und Jan Urtich der JoagW den Schwert- 
schmiede- Fid, 

Aulser den au (5* führten und den beiden 
.Stücken von Jaiob und Clemens lirach. die die 
■■.".:■:.! Real in Madrid '■■.■i~-iut uns] über die icli 
keine Angaben lOf Hand, habe, dürlten sicK bis» 
her weiteren kreiden unbekannt gebliebene J.-.r- 
ZUUgniase aus Hrochschen Werkstätten ier.-.treut 
Lii .Sammlungen vorfinden, Knunte man deich alle 
diese einmal zu einer Schau vereinigen! Das würde 
die beurteil ung wesentlich erleichtern und (ürdem 
und Uta wohl auch ein liild gebet! künnen von 
der Tüchtigkeit und! den Leistungen der einzelnen 
Meister,. VOd denen es Jakob ftrach des Clen-eu» 
Vater, auch auf Omrad de? Fleifses der übrigen. 
ium grüßten Ansehen und erheblichen Weh I stand 
gebracht zu haben scheint» Bctorn-erc Familien- 
und Werkstättem-Oberlieicrungen oder gar Ge- 
heimnisse hinsichtlich, dur y" 1 1': ■■ -r> ■: c 1- ng des Stahls 
waren zumal bis jur Entstehung dor lliininw" 
werke sicherlich von nicht im unterschätzender 
Bedeutung. 

E m J ahrc 1 5 1 1 war ein Joh L Uroch Solinger Stadt- 
schöne. Ais Vögte dus Schwertschmiede-|l,ind- 
works begonnen uns 1704/05 l'etter 15 roch. t^oS/ot) 
Clemens Üroch und 1715 Heinrich Broch. 1757 WMMN 
diu LSroch durch 13 Familien in der H*.lin per In- 
dustrie vertreten. Nur einmal. 1701/61. bekleidete 
ein E.iroch r der Kauf händler Jnh. Clemens am Markt. 
didnäolingerBürgenneister|»c»st«n. In d<jr_Schwert- 
-Schmits, ilandwarks Zeichens Kolk" vom Jahre 
ijjj bind eingetragen: David und Wilhelm Urach. 
David* Söhne iu Feld und Clemens Broch zum 
DarfF mit i h Joh. Tutor Brach iur Kohlen mit ■. 
ülemons vom alten L'ckl mit I, Joh. Chsmenx, 
Bürjfurmcisiop am Markt mit t, Wilhelm m Dem- 
[DoEcrath i'-. 1 . mit 7. Joh. Abraham zu i !•■■-.■. . 
mit 1. Joh. Willtulm im Steinen ]»orf mit t. Joh. 
"■■ 1 '■' '>■■!. (ohne : ':i -1; ::-.'".i ij SB mit 1. \ ■>'■■. l'-;>-r 



m Lüdorf ßemaLuschardiifh mit dem vorigen, sei- 
nem Uruder, mit 1 und Gebr. Clemens & Willi. 
Uroch 1B04 mit j Zcicheii, 

Familie SehlramelbuSCh 

N*tliir*g iu Bd. I 3.^— f-i 

l'i n: ■ ^chimmelhusch. I.:n Schwert mit 
tlem Namen dieses hayenumwobenen Meister», das 
iSrjg auftauchte, das einige mir bekannte, wurde 
für die >-«"i,iii :i 1 1 1.1 1' l; des Bergi.tchen tieschichl-^- 
vercius crwofh«n. Hs liat eine S j cm lange GrU- 
klingo, diu auf jeder SäiLe in verbdlherter Atiuup 
ein s i> _ i ■■■■:■ ■. Bild uciü Sicmsprürhe aufweiht, 
alles von Kankenwürk uinj^euan. J j«a eine bild 
zeigt in dor Mitte einen J£ger mit >|;:-;-r und 
Seil (?t sowin die Budii, Laben L'. S, und .1:- Um- 
schrift ..l'eier ,Sct, ilci'j I bubth ine fecit Snlin". I " :i r - 
über stallt „Soli den gtorifi 1 *, darunter „Sjjtü m^a 
est diXf. W lii 1 r 11 1 ni das andere hii.j diesetbe Mitte 
wiö das erste liat, lauLL-t ieine Unisclirift ,,C-an- 
enrdea res pafvae CRKUmF. JJarucitdr liest man 
„l'ide set CUt Vtde"-. Uer darüber geätzte Spruch 
£tl 1 ■■■h'^i.iii .:- :■:■■■■ >•:::•!■:■.. 

Die FaraälJen Weytrsberg 

Nitflllrtli*. V K L Bd. I und 11 

Zu '•■'•■ :i" ■■in- Wlrsbarg (lj. Sdmerti dessen 
Klinge Auf der einun Seite (die andere deckte die 
Wand) in il'-n Kinnen zweimal den Xj.ili;m Wil- 
helm Weirsburg mit 3 ^ekrünten Zangen zwiiehen 
\^ T olf und Keichr^an-ful ais Deizeichen trügt, (Raa- 
tbches Museum iu Chur Nr. ijj.i 

Schwere IJegenkliiifje mii der Inschrift „.Wil- 
helm W icu>l»ert r h me Terir. ^Anfjelucci, Katalog 
der Armeria Reale in Turin S. i|6.) 

Das Nationaluiuseum in Kloroni, Sammlung 
Kessman. birgt unter Nr. jjo des Katalogs ein 
SchweTf, dessen aus denn linde des 1 6. oder An fang 
de.s 17, Jahrhunderts stammende „W- ,S ■ M ■ V | 
WH] KUSU ERG j S-P" K'H'E" gezeichnete 
KUnge nach Ansicht das Diratcfenra dijs National- 
museunts. Herrn Giovanni I J og.gi von demselben 
Meister herrührt wie die vorerwähnte der Armeria 
Reale in 'Turin. 

Zu Peter Wirsberg (1;l StfittUaU Klinge 
mit dem Namen dits spanischen Schmiedes Sahagem 
und der Marke des l'eter Wir-slMtrg, gl cm lang. 
Anlang des t;, Jahrhunderts. (Konigl- Zeughaus 
iu Llerlän, Führer von 1903 S, aj.J 

Ka|»ier. täeschenk der Kurlürstin Anna an 
ihren Üemahl ■ 580. Uas in GoUl und Sil her ftach 
lauschiiTto tteläts te igt Jäger und Wilol inmitten 
von Kankenwerk. Die Klinge (rügt als Marke 



■ 
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das Jagdhurn d und den Wulf. (Mist. Museum in 
Urfcsden, Saal li Kr. 6&t\ 

Degen, Die Klinge mil dem VYulf und einem 
etwa." undeutlichen Jagd- oder l-'oaih.-orn, das in 
dar Form vn-jn n p c und d a.u.weikhs. (Mist. Museum 
in Elresden, Schrünk: VII Nr. 459** 

Zweihänder,. Reich ge&ute Klänge mit der 
Jagdhorn marke d, ]n Stuttgart für die Sammlung 
■des flergischen (.ies'Ghkht'Si'ereins in FJberfeld er- 
worben. (Monatsschrift i. Berg. fiesch.-Ver. 1504 
S. uj/öc,,) 

Jitner der II. I S. Mtj/izo als inVfiesäUe (lex 
Küntgl, .rAayereKhen A nneemuseum»' in München 
erwähnten liegen mit dem Namen l'liTJ.TIliRR 
WIRSbkKCEi ist laut gütigar Mitteilung des 
Herr» Kegierung-atat lircchtold in Mündion durch 
IlBKli aiL diesen Herrn übergegangen. 

Die ■:■: cm ■ l:>- K II :■■.■ eines Reitürschwerts 
in der R üstkamnicT der Stadt Eimdcn zeigt als 
Marko eie Jagdhorn ohria Ring; oder Band und 
mit ■-■■■■■ 1 darübaa (üir, Uthmar üaton Potior, 
Inventar Mr. 331.) DLeat" Klinge wird aber aus 
«HB anderen Werks-täit* herrühren schlug Peter 
Münch doch auch tsitit! ahn Liehe llornitiark« mit 
eineru M darüber. 

Zu Clemens WErsberg (l). Wie Sir Koben 

CuLtiilliiL O^lttSO Jni II[. H.in..u .;:■! .-.. r .'!;; l-i. I.j L 
S. ti>o be-rich tet, besiut die WaJIaCe ■CölleC.rJun oi 
Arms and Aritiour in l.ouduu eine Klange Vuii 
Clement Wirbbarg. Mithin bind nunmehr iwej 
lirieugnisie sebler Hand ermittelt. 

Zu J o han ne-* WlrabergU) Mehrere Klin^«i 
aus der Werkstatt« dieses Meisters sind iiifwischen 
ii-..' Ii tu I .'-■.;■: geiummen: 

Schwert mit eisernem Cin'tfr Lh'e Klinge neigt 
eine eingeschlagene kleine Zange in larigntndeni 
Rahmen h ein geätztes langTU"ules LSild mit einer 
grjl'fseren &ange und einom runden Knopi^j Sbtnr 
dieser sowie den Namen Jn-hanne* Wir*berger und 
d<m Spruch Soli deo glori» inmitten von Kanken- 
werkr (Museum in St. fallen.} 

t ■ rntkÜnge, £5 cm lang diu auf beiden nSeiton 
jjeäut in langrumdor Umrahmung eine Zange mit 
der undeutlich gewordenen Umschrift I(J , . . 

*J Lll il. von EhrfnlluUiä Führer uerC li das KgrueJ. Jirrtu-T. 
Wilm-um Hl Drefelm von i1 n aiinJ die Kllgie-i'n Sc. mf>, 4 -,3 
und ■Mi irriger Wciw Willn-lm artitaU Frier WLrrfieTK iu- 
RISfhrlrTH.il, *k Nr, jif- 111 dtr iJ**rr Aunpiljc-. 

■> Wie cni Dkjj'.-n llnitnl.iT Nr. 4.^1 in KTriuunlKTuj. 
tMlld I! S. 1,1. 



W H , , „ trägt, (Sammlung dies Bergiadwm 

tiesHilLinlH-iveniins in KLLnirfeld.) 

Schwerter an» ih:r Mitte dei 17. Jahrhundert* 
mit «inseitigem Knauf und Stange HWfa durcti- 
lirwhsn g-sjarh^itethtr Ei nrf*pi ariiw und Üüeii Kimen 

Johanne» Wirsherger. {]Jr,R L h n yrTer_l beschwer- 
ter und Seh wertknäui c der Sammlung Karl von 
Srhwonennach in l3regenz> Leipzig 1906.) 

ütrgen mit mit einlachen Ornamenten iise- 
liurtem Üriff, dessen Klinge laut der freundlichen 
Mitteilung; des Tlfinlliwii llerm Adolf Heer in 
Stuttgart zunächst in einem Oval den durch Rost 
etwas undeutlich gewordenen Namen Johannes 
Wifyoreberjf f 1 ) und die ücifsianga, lerner »her 
- I: die ■.;.:■.■...!.:■■■. LnschriFt Jh&m ''■!■ ■■■'■ 
lue feck HaliiijfU" ufigL 

i:in.. Erll-T.ruiis iu dicoer I nsi;l:ri 11 \hl Wihwff ie p r*i^n. 
Da der Name SlüMSIT, Wenn ct »■IrVHri riO>ti|C wtülEert 
ist und muh! lIwj MUNLH laUCcn sull, UDtW Jee hetinnlna 
üu]in(;LT SclivurlM'lmiL'CiInn nitli! ivrfcijnunt , dütfi^ ■=< -im 
wahrKhendi ehrten will, «Iah ein F renn. Irr, vWkfcSt ein 
Kri^prninn. der im Siliniltdtii erfaliren **r and vinraber- 
ujuhmd in £uiia|£i-ri Wolle, dir KÜiirc in drr WerLclllie 
da JiJiannes WuyeraberK anejEeertigl Urxl dort amdi nnii 
kqqeiu eigenen Kamen verseben hat. 

Zu ntdien in 5ulin|ien ein Irtan Jener! Arbeiten frefflilT 
Schmiede lini wciU mdi jeii reehnen ein SlulsdcKcn 4U4 
dem ■ b. J jhr Kursiert in der Sammleinj des Berjtischt'n Oc- 
EuTiiJdilhVfrdjinE in EÜLuirfiftfL JL^i^n KeschimnJii^e KIiii^i- 
pUarlhiilumae . . S: .1, riiis . S> ün^i- . . wai tuci I '■ k , -"J ,p "" i " r! 
ixt und ein in [tiiisia ni'fiindrnier äkifjdi'nen des Seh ■* cht. 
L .'!-■! :n ■■ i:ii - i:i ,'.\\:h li mil lärr Jmscluin näuhnjj.'en mc 
itc\t !'■..■ in ! 1: IlmiU'ii auf beiden Seiten. 

Vielleicht i^i ■ 1 1 >"> r t ebcnFalbs hierzu die Klinge cicres laut 
Wrtid. Ekiebeim angeblich vun Kaisur Kerdrnand lll. u;e- 
I nififlrt, mit tlera h'iinidD Clemeiu Waücw BBlh M 
[><- l '<-iik im k. u. k. E [erresmuseum in Wien, es muSrte irieb 
ih-nii. wie k li lUr wabrsehTJnluiheT hallt, um den bekarmten 
ütiJin^T Xnrnun t'lemcns Kciller handeln., hei desaen £ln- 
ichbufhn das K. einem W JlmlLdi ge winden wäre, oder ihn 
i'ine schon Ke(reit Anfang def 17.J abrliunderls gcBehmietlilr 
EÜBttfi, 

f)ann hesiitrtt diu WtUsefl Collection of Arms 
and Armour in I,ondnn laut Angabe von K.ob. 
C<t1tmnin Oöphan ntuch em ExtsagJÜi tles Johannes 
Wersttergcr und tlie Sammlung des Hetg. üe- 
schichtsvereins in LlberFeJd ein iolchehi mit ge- 
ÄtitemÄanjrönsifichon und n*eh iHsithtLram . . OH. ., 
während der übrige Teil der Inschrift ahgenetit 
ist. Endlich bewahrt die Rüstkammer der Stadt 
limden einen Zweihänder (Inventar Nr. jS^fr der 
alt Marke eine Znnjje zeigt, die aber in der Form 
von dem Zangemeächen der Wilhelm (ty Clemens 
(I), Johannes. ( 1} und W dlielm (4) Weyersberg ölwu 
abweidit. 
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Archäologisches und Technisches zu der byzantinischen 
Feuerwaffe des cod. Vaf. 1G05 vom IL Jahrhundert/* 

Von Dr. R. Forrer 



In lieft Nr, 3 dieser Zeitschrift hat Sake Sj 
bin 86 P™f. Rudulf üchnatdoiff HeidelbärR 
unter dein Titel „Lina byiauiiuibche 
FeuErwifff" uriseriL Litern ein uiner 
bymilfrt^WtiWl 1 [aiidschrift das n. J . "■ : " n ■■ .i-i l 
■MtltUPW Uffl fllft\ in seinen Voiligan noch älteres 
|5ild vorgeführt,, Wckli.eS etilen. UeliBjgl>feT zeigt, 
der auf einer an eine feindliche Mauer honn- 

g*:]-iickte?i FaLlljcLickc steht und j[ejjell den in jenem 
Bilde n^ht gezeichneten Feind etil liandfäuer- 
mhr losbrennt. Schneider hat ima dort die 
literartscheQueLLe philologisch beleuchtet und auch 
ÄufEirund einer Nut" des Leo Tabtikui dfeFr*p 
de» Wrwende,ten Ziinduulvers allj;e>SChi(LIieriL 

liiesen interessanten Mitteilungen ul-ÜL-htö teil 
hier !'■■• Ii einige I -1 :: n: i. r •. u Ikge i . mehr im hELüh - 
gUcher und technischer Natur anfügen. 

W'is die Form dieses byz au Li u ts C he Ii 
■-' .; .: . ■ r - ■ . i'i r ■ : .--. anbetri ITt, ss* geht sie PUB dem l'i n 

-'^chTiieid'jr gagräfttt&l irbätOg^rsphEscAMHii KILse/hää 

deutlich hervor: Ji» ist ein turzei FeUermbr. 
dlS B»c,h nach VOTH etwas, verjüngt und hinten 
mit tinem /Enicllflcki versehen ist, wahrend unter- 
halb dieses ein Ifandgrilf aeu k recht ansetzt und 
bügc-lartig nach vorn Läuft, um hier sir.h mildem 
Rohr wieder zu vereinigen (vgl. hier Ab-b. i|L 




A1fi. 9 unit i J. Faksimile der Feu.Hrw.liul'i-wnfl'e d>; 
Nr. isnj und Lhre Hekunilnilction. 



l>er ScfrttSB hüll das Rohr mit der Linken 
llarld an jenem senkrechten LirilfteiL sn-, dafs da» 
Ruhr wagrech L jjresjen den Gegner peric-btet ist, 
und bringt mit der rechten Hand dos XAndpu] ver 
zur 1-" i-.tdiu i n.ti.1 1 i^. Slie-i: erfolgt hinten am Kuhr. 
seitlich rechts durch ein entweder in der Rück- 
wand oder auf der Kaute liegendes Zündloch, 
wahrscheinlich unter Zuhilfenahme eines P.ünd- 
SChwiinunea i«i« MWCk einer Art Lunte. 

Schneider vergteiebt das Rohr mit einer 
]'i slol e. W'nllrüi wir nach einem noch exakteren 
Vergleich suchen, so wird nsan jenes byzantinische 
i .■'.;;■ ,ini besten den ,.■■■: i ■ ■ he 11 Hinterlader- 
kaimnern [inraLLid sjelk-n, wie sie teils in 
■I Irignualen auf uns gekommen sind, teils auch in 
alten Hand Zeichnungen UEid K ujjtersiichen sieh 
abgebildet vorfinden. Als Abbildungen letzterer 
Art, soweit sie der byzantinischen Darstellung 
besunder.i nahe kommen, erinnere ich au den 
:.-: r>i!::iil-.;i Kupfurüttch i\~.- IcOM] Vau MuckuEieiti, 
Bartsch B, abgebildet u, a, hei Hssenwein „Quellen- 1 
laf. A. I. X. V J und in meinem Strafsburgex 
WatfenausstelJungskatalog IQaJ; Seite il, '.voraus 
ich hier in Ahb, i und J zwei der d-urt dargestellten 
Kammern krijiien? — Von den dem byzantinischen 
Kohr in der l'tirm eng verwandten Originalen 
zitiere ich meine Leiden gotischen Hmterlader- 
knuimem Abb, S und It des eben erwähnten Aus- 
stellungskataloges, beide heer LLiiter Abb. 4 lind j 
reproduziert, — So uugelihr müssen auch Jene, 
byzantinischen h"e:uerT«ihre ansgeseh.i;u haben, 
ähnlich auch gearbeitet? ■■'■■ h, au» I .iiun oder 
liisenbleth gernJimiedet oättS in Üromu hezw. 
BronzubK-eh geschmiedet «der gegossen gc- 
*ein l X 





(Ahh. 



AUlk : 
) IllcK H 



(ji'i.^lir ULini-rl.i'lTrliznuinTn slti X^'. l^luliunikits 
KuislVft.n'i'U lIh IfjjeL vhi K[eckensi, AVb. t Unit 5 ntvh ÜripinA 
ii". ■il'-f Niiniüil'.ini: .hr: , \V-ir.T.{i.T<-, 



*j AiiiHl dtr Sehr I f i I ei t an n ; Um eis Disluusuin 
Ober dir Kmizf def t>yzJitilinüchen l-'eurrw.iile dfs 11. Juhr- 
hundefto nicht xü. «dt hklvuinjlludeDKit, wurden üie Bemrur- 
bunijEU Dr. föhfcfB, dt* im vnriiefreJideQ Hefi wliün mit 
einem lltctcn BcIlHi; i'iTlrfltan tot, riinli Ln dirdses Hnft mit 
uüfKenUmmctt. 



■"i lär-ijrjiiiiii.'hrr, d]s- ]'jrj.ll'li.'. nunn auili In iter Ferm 
altrrdin|T» senau vrmifLer keiuu enlsjwc-diendi wäre ferner 
dir von Dummin, KrieKSwallrn lilqi] S. 111 äl^cliddüte 
..K'liin« bronzene, ijcm lan^e javanische Handkanimi. 1 
mit IIa im Unis:- odcl vielleklil das LailolQrk änrs lluilcr- 
laden oder Veu^Eaiie. Eil Akion^l'Dniring'Sdirift ua|rt dk ■ 
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Fand man bisher ein Rohr dieser Art, so 

hat man es wid 1 spi .1. i-l- ■.-■- als „l'ulverkammcr 
eines gotischen Hiuterladerrohres" ti'M-ii; und 
dem 14. — i&.Jabrhundortzugewiasen. Indon meisten 
[''allen, vielleicht bisher in Allen, map, rdi ■■■■■ I aufu 
zu Recht vir .!|.:L sein. Endossun von heute ab 
müssen wir auch mit der AEöglLchkent rechiien, 
dafs '.« ■ 1 ■ f diesen Rebren einmal ein byzanti- 
11 ■■■! '■ - 5 Original d. h. also ein Rohr sein oder 
noch gebunden weiden kann, das von Haus aus 
nicht zur II 1 iterl "! erk in ■(■■:" bestimmt war, 
sondern zum Fcuerwerfon im Sänne de; byzanti- 
nischen Ms. vat tfoj diente. Und um vorkom- 
H-: :: 1 .-.-■!!. . das Objekt in ■■■'-.■; -■ < f ■ ; - « ii Eigen- 
schaft zu arkenneu, es nicht mit den erwähnten 
llintcrladcrkammcm zu verwechseln, ist ■■ ■•- 
wondäff. dafs wir die Unterschiede der zwei sich 
so ähnlichen Pulverbohiltorformen deihueren. 

Dafs einzelne form Verschiedenheiten be- 
stehen ■ I ■ 1 1 ■ ;.■ ■■ 1 . ist von vorherein aus. der Ycr* 
schicdentieit der liest immun jr zu Ächliefsen. 

Dahin weist zunächst die Verschieden- 
heit der Handhabung: Die Iiäiiturladerkammcr 
bildet den liostandtail des meist auf einem 
üestell ruhenden Kuftclgc-scl iüt zes t kann also 
r ■■•.:'.■■■ ■.-•■■■ ■■■.! im Gewicht tein, als das byzauti- 
ciiseha l-"uu.erführ des codex, vat., das als leicht 
tragbare und leicht maniuulierbare Handwaffe 
dienlich erscheint, also im allgemeinen im Gewicht 
Leichter konstruiert werden muEstc- Kammern, 
im Gewichte von i5i :!■■', und mehr Kilogramm, 
wie ich sie von gotischen Hinterladern besitze, 
sind demnach im vorliinein von dam Verdachte, 
■ ::;,■.- byzantinische I la -i.lli.-j- : ■ ■■-. alle zu sein» aus- 
>; -: ->. In-, ■■■■-;• . In diesen _\ erdai :ht M künnen folt;- 
lieh nur Kammern, :■-.,-.■: die ein handliches 
Gewicht haben, rund und Jn weiter Spannung 

ausgedrückt z.wis cheU 3 — IO Kii- .- 1 .i.:i.-:i wiflßCH h 

wobei nicht zu vergessen ist» dafs tum Metalt- 
gewicht auch noch das der Pulverladuitg trat. 

Dies*? Forderung nach minderem Gewicht 
kam der Umstand entgegen, dafs die Feuerrohre 
der llyzantiner nicht wie die der gotischen 
Ära die Auigabc hatten, ein mehr oder minder 
schweres ü ■> 1 1 ■ = i - zu schleudern, das iugleieh 
der entzündeten Pulvcrladung einen gewaltigen 
Widerstand entgegensetzte. So benötigten die 



idlw UiE Worte: „VertilRer t\<a Basen" er.il Uli. 1 Jahreszahl 
T,ii-7tf", wefcfa mit un-.i r^'in JjJitu 1 na (ileLLklKtleetciKl svl, 
1 Usraislaill." VurjiLliiur nul ■uiutuhende ASitiililung i. 




byzantinischen Rohre keine so starke Wan- 
dungen, wie die gotischen. Wn dem gotischen 
Artilleristen dicke Wände, feste Matten allererste 
liodingung waren, genügte dem Byzantiner ein 
festes IJJcchgefäfs. liine EffSifr- oder iJron«- 
bldchnaschc von 1 — 3 mm Mut»ll*tärke genügte 
vollauf, während die kleinen >j 1 Jiiwchen Hinter- 
latierkammern 15—30 mm und noch mehr W«d- 
stärke aufweisen. — Das ergiabt natnrgemifs 
einen bedeutenden G ew ic ht »unters ch i ed. der 
hei gleicher Grüfte der Kammern zwischen ■ zu 1 
und 1 fii 3 geschwankt haben mufs. Als freispiel 
zitiere ich die Kammer meines gotischen I Ein t=r* 
lanler« f'ig. 7 der Strafsburj^er \Van~enausstellung, 
diu trotz ihrer relativen Kleinheit 3 '/< ^S '""■'• WD * 
e/egen eine moderne Nachbildung derselben in 
Ca.] mm starkem Nehmiodeisenblech nur P.iiatg, 
also fast '/, des Originals wiegL 

Mit anderen Worten: das byzantinische 
Feuerrohr konnte für seine Zwecke hei 
gleichem (je wicht zwei- bis dreimal sogro-fs 
ausfallen als die gotische Hiciterladur- 
kammer. 

Das aben Gesagte ist in Rezug; auf die Dar- 
stellung des Codex vat. 1605 besonders wichtig, 
denn wenn man dort das üfüfsen Verhältnis 
zwischen Schütze und Feuerwaffe betrachtet 
und mit dem üblichen Format unserer Pistolen 
edur mit einer haitdlichen kleinen lllnterladsr- 
kammer ver^leklic. so erscheint jedem das Feuer- 
rohr düi ISj,-i.aiiLiiieTb uikverlhUltnüimafsig i;r. I-.. 
Jeder wird, so u-ie n.uuh n:l-. mir das iiu ersteit 
Augenblick dachte, -■• Ii das, so erklaren und den 

by-iintlrttSiibeiL Maler dacibit entathuädlg-uit, er habe 
auf eine yeiuue IJarhleLleug den [■ ::L«ir:jiiri:-- l,i:- 
seiiderestje wicht legen wollen und dasselbe deshalb 
■ivi^eiillLLh grofher gezeichnet, als e.s in natura wir, 
Die* Bestreben ist. natürlich niclil völlig uuuu- 
hLliüefseiL, aber jedenfalls erweist U.i ■ ..' ■ w w. 
\ '„■.: ii. auf leichteres tiewlcht endgrüfsere Dirnen- 
iKKWn der by^intcnischen Feuerrohre Lies^gte. 
dafs der ■•). n.:i :-. : ■■ Zeichner das GrEfsenv-sp 
hällnls zwischen Suhütze Und Feuerrühr sehr gut 
wiedergegeben haben kain1 r jedenfalls der Wahr- 
heit viel näher kommend, als wir. die wir anderi; 
llhtge .il-- V :i:V- ■:;: ■ heran ziehend, nlinc 11..I ■■:-■■ 
i J rül eng ronifihlt aTiiianehraeii georjigt wilren. Mit 
a.inltro Worten, der byzantinische Zeichner 
ist viel i'iverl äis ig e r , als es au f d n rst en 
Elndfltek Jen Anschein hat, 

Uieser Schlufs harmoniert vortrcfHich mit der 
1 Eur-hachtuiog. welche Schneider auf Seite 84 
dje.'M.T Zeitschrift vor den byzantinhschan Schrik- 
.s(*ll*rn nnd ihren Schriften bekundet. I>*s Ge- 
sagte wird aber auch noch durch eine andere 
äieuhathtung bekräftigt. 
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lufulge- der hinten erfolgenden Hntzündung 
der Pul Verladung begann nAturg euiäfs die Pulver, 
Verbrennung zutrat 'in: hinteren l'.r.de des Feuer-. 
rohres und hatte diese Partie ;ils(h in erster Linie 
di:n Druck der 'ia.it auszuhallen, ( ■ I eiches aar 
auch bei drai gotischen Hinterlader kammern der 
Fal], ITm einer zu stärkt:" Spannung ;u begegnen, 
haben daher unsere gotischen c*ehü tz-schmiede 
die hintere Hälfte der Kiirnmcr zumeist 
stärker ausgebildet als die vordere Hälfte, 
d. h. die kjiramcr in Ga&lalc oinns leicht konischen 
Kehre* geformt (vgLr. b. meine gotischen Kam- 
morn Abb L j und ;l fjam dl« gleiche konisch« 
Gc-s E.Alt beobn eiltet man aber auch an dem Feuer- 
rohr unsere* byzantinischen Zeichners, ein liuivcis 
nicht nur seiner getreuen Wiedergabe, sondern 
auch der Vertrautheit der hyzantinischon 
Kohrschmiede mit den Erfordernissen, 
welche das l'ulver an tlLe Stürku des 
Kehre» stellte. 

War das bei den Byzantinern verwundete 
Pulver Auch infolge seiner meh r auf htarkn 
F#u«r- ah auf starke ÜTtplosivwirkung garich- 
talcn Tendern weniger stark „ er e i ben d J Als iJ-ii- 
unserer gotischen Artilleristen (von unserem 
heutigen Kugelpulver ganz zu schweigen), so 
durften doch schon die Byzantiner gelegentlich 
an Ihrem Pulver die Gefahren erkannt und Am 
eigenen Leibe arfahrea hüben,, welche es für den 
Schützen bat Überladung bat, Insbesouders- um 
das Zündloch, wo durch du Ausetzuiiy des. Feuers 
zuerst die Fulververbrennung einsetzte und wirk- 
sam wurde, dürfton Aufspannungen zuerst uin- 
v :-•::< ■■■■■ sein und so zu einer Verstärkung der 
hintern Rohrhälftu Anla.fi. gegeben haben, wie 
dies dia konische Rohrform de» Byzantiners Cud. 
\at, 1605 Andeutet. 

WAS da;» Z u l dl u c h anbetrifft, s« m ufs sei n e 
Stellung ZUcä Haudgrifl ein* vtw«i andere 

gewesen sein als bei Unseren gotischen Hinter* 
laderkAIItniern. iJiese letzteren wurden von oben 
her [n das für sie hergeriehtete Lager eingebettet; 
der 1 I l&ndg nrf Mar also Mi angesetzt . dafs dt 
nach oben u stehen kam. Und das Zindlvnh 
■■■■!■■.■ natürlich edne ähnliche Lt&t haben, ist 
deshalb entweder unmittelbar links, recht» oder 
hinter der Handhabe angebracht: 1 ). 

Anderi da* byzantinische Feuerrohr des 
vatikanischen C*idex.e*. Hier salz, dje Jland- 
!.'■.■ u n ten .l i ; . K<i h r. d u 7. ü nd 1 och o b e r h a l b 
der R lii^i lete . Auch diese Stellung W*T wnhb 

*< Yen meinen pitischcn Hintterla<Lerkininw'-nt halten 
drei das ZUndlorhi in gerader Linie hinter dem CiriHT, rauf 
Unlu neden denrudben, eine rechlx liehen defnulUm. 

'.i Du verschiedene Verhältnis lin hezii^r jüflijirT und 
£ and Lact!' mischen i [inte rli de [kämm er, Pülolennd syun' 



ili. -.-■■!. i. iii: dafi ....■•.■ t'.:.\.\.- \. nicht nach unten 
yehen knjnnte. ist klar; das, Putver ¥,ire hcr*U*- 
gerieselt. Heshalb sehen wir die; rechte Hand de* 
Schützen die Zunduiig am oberen Kande de* 
Rühren vnmthineic — Auf der hinteren Kick wand 
kann das Hündisch nicht gesessen haben, weil *onst 
der denn Zündloch entveh leidende er»to FeuerstrahL 
dem Schüt»n unhe^uem werden kennte. Wir 
mause", also annehmen, ditis das im Uiide nicht 
*charf erkennhare Zündloch eben rechts an 
der Kante ele^ K^ghTe^ >>fi — eine Stellung 1 , 
die auch an vielen gotischen Feuerrohren iu be- 
obachten ist. Bei der Entzündung sohofs, b*voT 
das i'ulver sich voilständijj in Flammen pe*eUt 
und für Mündung herausbranrite, junächst ein 
Feuer strahl durch da« Zündloch nach tufitn 
und oben. Daraus erklärt *kh zweierlei: die 
Handstullung des Schützen, der die '■•-■■ i-...<\ 
tende Kechte hinter der schützenden Kück- 
wand des Feuerrohres hält (auch das alw vom 
Zeichner v* 1 oh 1 beobachtet!], und der auf der un- 
leren Saite des Rohren Angöbrachte 11 and prilfi 
wäre dieser wie bei den gotischen Kammern oben 
angesetzt gewesen, so wäre die (beim Byzantiner 
auch während des Schusses) den üriff haltende 
Hand sowohl der zündenden Lunte wie besonders 
auch dem Feuerstrahl des Zündloches zu sehr 
ausgesetzt gewesen. So hält denn auf der Ab- 
bildung il :- Byzantiners der Schütze das Kohr 
genau in dar Stcllungi wie wir heute utne Pistole 
.xielbereit Am lirllf fassen., 

Hei dar genannten { landstelEunjr erscheint 
zunächst die büßelartlge Fortsetzung das 
lirlffe.i rätselhaft- Man wäre auf den ersten 
üllck. vielleicht geneigt, sie für überflüsiig zu 
halten oder zum mindesten nur als eine Ver- 
stärkung des HAiidgriffes aufzufassen, Indessen, 
auch hier erweist sich bei näherem Studium die 
KOHtHfctfoB ul- einä v- 1'\ !ilf: ■ !i.i.is !.:■.. die /■ \-: - 
■Lung als eine ersichtlich genaue: V.':.r die Waffe 
nicht gerade schufsbereit zu halten., so konnte 
man dank des angebrachten Hügels das 
pulvergefüllte Rohr wie einen Henkelkurb 
Am Arme tragen. Truff der linke Arm das 
Rohr, S4i kuimte auch die rechte I .Li... nnch eine 
Würfe führen, ein Umstand, der auch in Üeiracht 
fiel, wenn das Rohr abgeschossen und der Schulze 
nun auf andere Y*t teid ij; UMfftr und A ilgriffswalfen 
angewiesen war. Mit anderen Worten: dergrchfse 
jieschlussena Eügellienkel erhöhte die 

tiner Sofar m:ur ans narliKLehendun dri'i ücheoiatLifhcn 
Slizzen her\(iriteben: 
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fr »"> pn rt t äh i gkc i e der F eu a r w» f f b -w e ^en fc- 
[|«h und cu gleich auch die Kampffähigkeit 
des Trägers! 

J>er gnofse Henkel bot auch imwfem noch 
seine Vorlebe, als — wia dich bei meinen Vir* 
snuhen «ihr fühlbar ar|zab — -nach dem Ab* 
brennet! dir Inadun p dt. Rohr je beilser war, je 
langer diu Verbrennung gedauert hatlo. Diese 
Hitze muiste sich auch dem E !cn]c»L mitteilen. 
*as skh nat urge näfs auf einem- sehr grofsen 
Henkel, wie ihn der Byzantiner zeigt, weil ler- 
lelltt wenkjer lülilbar «achte, als auf eitlem nur 
kleinen I lai k I 

War dua Ruhr «pch mit meiner Ladung- ver- 
sehen, MJ genügte ein in das Zündloch gesteckter 
H uJ zpnropfen, um jene* m morsch Llefsen und der- 
art das Rohr, mit dem Henkel nach oben getagt, 
transportabel m machen- Ähnlicher VerSrvhLüssn 
bediente man sich jedenfalls Ja auch beiden goti- 
schen Feutinrobreji {bevor sie Ureh- tider Schiebet' 
deckel erhleltenj, wunn man sie geUden auf 
grofsaro Strecken disloziarta. 

Was die ü re f»c d es byz a n. t i n i s cht n. Fe u a r- 
rohres cod, vat. c6oj anbetrifft, mj erscheint sie 
in ihren A b inessun L r un gerade recht, um auf einige 
Momente geladen mit der Unten Hand dem Feind 
cntgegengehi-LUcn, auf fr&fsen Strecken dagegen 
wie ein Henkelkorb am Arm« de» .Schützen ge- 
tragen werden tu können. — Win- kb schon oben 
zeigte und auch aus dem folgenden noch hervor- 
£ebt, darf die byzantinische Zeichnung als eine 
aehr genaue, i:i ihren Proportionen in ber.ug a(J f 
Schütze und Geschütz ileudjch richtig t>emea»ene 
aqr'gulakt werden. Nehmen wir nun dre l'ersnn 
des Schützen als Mafsstab. so gewinnen wir "ach 
dem eben Getagt« auch genauere Anhaltspunkte 
fär die Maf*e das Rohres : Dieses i»t von. der 
rechten Seite der Rückwand bis zur rechte» Seite 
der Mündung gerade in lang, als die IJinge des. 
Unterschenkel* das Schüben eemesaeu von der 
Kniekehle bis, zur Sohle, oder die Strecke von 
seiner Achsel bis zur Hüfte, Beide Mtfa sind 
beim normalen Manschen ziemlich gleich lang 
und uind es eben&o auf dem Bilde des liyi antin er*. 
N'un ansäen jene beim ausgewachsenen Menschen 
jremainhFn zwischen 40 und <j cm: diu sl*o wäre 
auch di^urip^lih-xjÜnginattän^adebaLjfjjbjqJdaLun 
Feuerrohre*, Schliefst wir daran* auf dessen 
Durchm.e!hS«r, SO erhalten wir ainen hintcron \on 
oa, iq cm, einen vorderen von ca. ] 5 cm — also 
diu Ahmesfunifen mittel grofser gotbteher 1 [jnter- 
ladef kammern oder etwa dto Mafie einer grofren 
llierkänne. iria denn ja jedenfalls, diese primieivan 
Feuerruhrc hervor gegangen sein dürlten aus 
karuieatartigen Hehältarn vmi Bronnfbloch. 



in daneit die et-sttrt K uh j ofsv er * in: h c dicker 
Art gemacht -«'orden sein jn.ögwn. ,, ) 1 

Wann iuh oben von Jera starken, dem Zünd- 
loch entfahrenden Key e r»t rah I gesprochen hab«, 
so hat das für unsere hyz-antiniithen Rohro g*nz 
besondere üeltung, denn die lirfabrung lehrt, dafi 
der Keuorstrahl durch das Zündloch um so In- 
halte ader is-t r pi weniger stark die Explosivkraft 
dto Fulvers ist. feil habe in dicsar Kichtung bei 
einem praktischen Versuche baobachtet h daTs bei 
Vürwandunjr unierea Gewchrpulvam infolge 
der fast Miinirtigen FjLplosion der ganzen Pnlvor» 
mBüe der Feuerstrahl durch das Zündloch tiuf 
unbedeutend int, wogegen bei Verwendung ehiei 
dam alten nahekommenden Mohlpulvers (ich 
mischte i*Yi% SchwtftlpiXw mit i* J /«% P ulv *' 
rihäerter Kohle und jj'/ ( Salpeter) relativ lange 
bevor der Fetierstrahl zur Mündung lieraus&chiefit 
das ZÜndluch zu „spielen 41 beginnt,, d.h. durch 
das Zündloch eina verhältnismäfsig grutae 
und lani,' .T i-i j! .. 1 1 u n 1 1 u Fauergarbä j il ^ .- l 1: L L r i, 
Diea mufs hei dem byzantinischen Pulver, das ja 
gerade eine starke Feuerwirkung mehr ul.- ranehe 
Litpltihion erstrebte und natürlich nur ein Wehä- 
pulver, kein Kugclpulvar gewesen i»t, gant lie- 
ionder» der Fall gewesen seuiL 

Jene durch das Zündloch entweichende Feuer- 
»; _i 1 L:-:- versiegt dann h weibn die Verbrennong ^as. 
Meh l]]ii | vers fortgeschritten lat und den Weg zur 
üolirmündung heraus zu nehmen l^eginnt. Uic^a 
lieiihathtung scheint auch der byzantinische 
Aleister gemacht zu haben, denn sein Rohr zeigt 
keine dem Zündloch entweichende Feuergarbo, 
tiUreino dar Mündung ■::::...:.. '.!■■ ■ i i-i :i.-i ... -, 
JJiose zvrä Etappen In der Zündwirkunfif : 
EFempo; Feuers peien durcli dasZündloch.ll, Tempo : 
l'cuarspeian durch die Knhrmündung, sind auch 
von unseren gotischen üetchütz-moistern be- 
obachLat und zdchnerisch festgelegt worden, 
denn neben Zeichnungen, welche tnüd.o Etapjieit 
vereinin [ darstellen t gibt es. auch alte Ueftter« 
welche bald nur- den einen, baLd nur den andern 
A[r>ment zur Darstellung hringm, Ich erinnere 
an 1-ssc-nwoin ^^>uellen'- Taf, A h JLl, Fig. a des 
tijüttinger üodex, wo das, Zündloch bereits auf- 
blitzt, aber der Schufs noch nicht erfaigt tat. 
tiäeiches zeigen Esaenwein „Quellen" FarA. XVII, 
Fip. * von iit« und Taf. li. IX, während wteder 
andere Zeichnungen, ao Es«nwein J"af. A, XIX, 
Fig.b, Eaf, A h XXVI, Fig.^ and Faf. B II den 
Mannen! festhalten, da die Verbrennung durch 



n Ltr^^dr in tliescr HinsicJit ist ■,.:!: ■! ■■ 
F. M. Feldbau liier aaf Seile fj atj^liildetü 
eintd Pulver itrai-lilliiea vom Jafi» i,,t u v tl 
IntEneue, wi-i] iUs WaliT einfielt nlir OkUIi 
rrtlilcn Flasia^ ]m1_ 
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du ZQndtDCb »Chan versiegt und d,rr Schuft in 
Aktion geschehen ibl. Seh v er anse hau licht ■•■In 
auch unser Byzantiner Meister das iwe-ite Tempo. 

Dicscharfe tteuSiaeh tung hezw. genaue Wieder- 
g*tw der Verhältnisse (Juri:]» den byzantinischen 
Zeichner spiegelt sich schliefalkh auch in fler 
Klarstellung det Feuerwirkung, — Wenn 
Kinder ..scrriefseüde Kanonen" zeichnen, zeigt ihr 
LSijI jjemeinbin einen Feuer*trahl. ..In- unverhält- 
tüsiinäfsie, viel gröfseir al* in Wirklichkeit ist. H* 
ibE. von vornherein bemerkenswert, dafs unser 
Byzantiner in diesen l'ehler nicht verfällt, sondern 
sein Feu« in ■■<■■■• huid ■■■■■■ i Frenzen hält, trotzdem 
doch nur ■:.■. ■•■■• für ihn in Uairactit kommt, lur 
ihn die Hauptsache, nicht wie beim Kugel geschütz 
diu Nebensache isL Und wenn er trotz dieses 
UnLht.uiLLu.'i >ein E-'-aiäLT in eo be^hränkten Uranien 
itith.net, dann dürfen wir — besonders auch DKt 
den ■::■■.:: scliual ;l anderen Details gemachten 
HeubachtUngen — schliefien, dif* die Vom by- 
iantiELischeEL Zeichner dargestellte Feuer- 
wirkung derl tatslch I Lehen Verhältnissen 
selir nahekommend dargestellt »ein muTs, 

{Jenen wtr v&n dieser Grundlage au* einen 
Schritt, weiter, versuchen wir diu Länge der 
Feuerwirkung JU berechnen, so ergibt frich auf 
Li rund der oben Hingegebenen Mal'su von Schütze 
u nd Rohr Cor dem der M ünduiig entfahren den 
Fauers-trahl eine IJinge vn-n ca, 45 — 50 cm. 

!■'■■' mag «ine '•<„■■ Mirt, .-.■■■'■ vielen 
Lesern nicht nur »ehr gering, sondern direkt zu 
gering erscheinen mag. Indessen haben mich 
praktische Versucha überzeugt, dafs mit den 
Mitteln. welche wir ■'■ 1 Byzantinern zugestehen 
dürfen, kaum mehr zu erreichen sein wird. 

Meino Versuche machte ich iuit gotischen 
Hiniorladerkammum, mit dar schon oben er- 
wähnten Nachbildung einer sokhen und mit ein 
paar anderen alten Feuerrohren, AI* Pulver ver- 
wendetu ich in sechs Fällen selbst zubereitetem 
Mi: 1 1'.;.. u'. ve ; in der oben schon .cenannteu Zu- 
sammensetzung, in zwei Fällen moderne» Km-n-, 
also '■ ■- '1 ■ pulvs I in einem dritten Falle ::. ■ i-.:- 
ich n i-i 1 Mehlpulver mit Kompuk-er, um zu sehen, 
ob die Wirkung eine .■..>!■ i- neä; in -einem vitKtu 
Falle endlkh verwendete ich die Raketen mischung 
4 Teile Salpeter; 1 Teile Kühle, t Teil Schwefel, 
ä ■■■■ Fätierg'arbe dauerte je räch der ZWHOamsn- 
setzung des Pulvers kurzer oder Jiuger., m ihrer 
Ausde hnung. d. h. . H.. ■■ flhaf blieb sie itatl 
innerhalb einer Strecke, die m 1 der Mu:du ^ am 
.■ ■ - u ■■■■-. ■■ 3J — 50cm nie überstieg; sie tilieb atsc- 
innerhalb, ja in der Mehrzahl der Fälle enter 
der für das byzantinische flild berechneten Feuer- 
länge von 41 — 50 cid. So v»c «Jmj auch dieser 

VärsUuhffeuiyuet.die>:uverli-.s[iTl:<!ll<5 r !^Jiyi.-,iitirii. 



sehen Maler? und die lixaktheit seiner Zeichnung 
ctariutun. 

Das Uleiche gilt inbezug auf die Uarstel- 
,.;:■•.::■■!:■: <\" ["cutif stf OHiieb. Bei Anwejidung 
unseres modernen Kutfelpulvers oder des ciit 
Kugelpulver geinbcbn.'ii Mehlpulvers entfntir der 
I-euerbtrum >ebr r.Ls-..''! im iiritcbteil einer Sekunde 
und In scharf gerader Linie der Rolirmütidung. 
Kei Anwendung einer nrüfbei'eH Menge Melil- 
puiver* dauerte dagegen der Feuersirahl mehrere 
Sekunden, die ■■ ■ ; . 1 ■.:, ;j; : waf &lsu eine :.*;::- 
^nmere, weniger ^renahhame und der Kenerstrald 
daher auch m'cht .so gerzidllng, votl Luft Und 
\Vjrn] lieei.ii flu Ist ein mehr unreyelinafsciTBr, eben 
90, Wie da* Isilü de* Jiyiantuier^ un.s den f fj.tr- 
Strahl abgemalt hat, niehl tcfllff Ond ,;: i'll. ■::.;. 
si«n«.lern mehr «,'elliK- dent Rtiliir enil liebend. 

Ans. dem 1 1ei.r1.jr teil geht hervur r dafs der 
Schütze den tiegner nur aU.a allernächster 
Nähe niit seinem yilülzlich I usg ehe ei den 
Feuer schrecken, ülierhaupt nur in ca- Vi 
bis V'^m Lntfcrnung tiaraui rechnen k^iiEite, 
den üegner nkht nur zu schrecken, sn ei dem 
auch zu brennen. re*p r zu verletzen. — Nun 
sieht man aber er*t recht, wie csiakt auch der 
byzantinische Test der Schneitlerschen fjher^ 
sstzun^ 4, den feinden mit Feuer ins Eje-sicht 
seh iefsan 1- , den Verteidiger ,. einschüchtern", de« 
tatsächlichen damaligen Vartältnisfien angepaßt 
war, diese schürf definierte. 

£s ist bemerkenswert, dals der byzantinische 
Gewährsmann descodex vat. 1605 zwar von „reuer 
schtersan" und „einschürhtern- spricht, aber de* 
von Leo Taktikus erwähnten zweiten ^chreck- 
inoüvs, ■'■<:■■ .!:-■-■.:■■:■ nicht gedenkt. Un- 
bedingt noLwendig war die lirwähnun g dieser VV'ir- 
kunjr nicht, salbst wenn sie vorhanden war — 
es ist ja auch nicht der dritten und vierten unan- 
geEiehiueit Folgeerscheinung des Schusses gedacht, 
des lufolcre der Verbretiuung; des Schwefels usw. 
Ah:h der Nase unangenehm fühlbar machenden, 
.sehr scharfen UEid starken Geruches und des sehr 
iiLteinsiven F. auches (welch letzteren dagegen Leo 
Taktikus erwärmt). Aber man kann sich doch trotz 

LeuTaktiLua die Frj^t- sieLlen.uCi etn ..-■--■l 

T3i.il: diesem Feberaehiöfsan verbunden war bezw. 
verbunden seiu Oiufste, soweit das ' ■■ m \..-.; ..;■■■ 
vatikauiLsrhen Byzaiititiera in Betracht kommt. 

Schneider bejaht die Frage auf ürund der 
Worte des Leo laktikti*, K.omoeki (und mit ihm 
Jahns) verneint sie. Indem er jenes Gedonner als 
eiEL „starkes Zischen, Brausen" auslegt — Äleine 
auf frühere Hrfahrmigen und besonders wieder 
auf die bei den oben erwähnten praktischen 
Versuchen sich stu.tien.den Ueobachtungen kc-n» 
: ,i, ••..-.\.r '-.. !m..".J-'i i.ii-.:!: Komocki völlig recht 
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oder linructlt geben, sondern weisen gebieterineb 
tut oinu Lösung dritter Art, 

Ich hatte bei meinen FeuernfhiefnvernuclnMi, 
dia ich, augoropt durth Schneiders Artige!. 
kürzlich aufnahm, von vemhinein. mir ncgcVK! m- 
man, auch dia lonwirkung in den Rahmen 
meinar Ueobachlungen i« ziehen. Zu diesem 
Zwwks gab ich seilet darauf genau acht und 
ttiidullDuTu ITH.'iT-1-n bi-ülen Sühnen, 1J11: mir ,)i:i diesen 
Versuchen halfen, da* gl eiche zu tun. Nach jedem 
Schüsse zeichneten wir dann In Buchstaben und 
In dur Länge den liet reffenden „Schalles" das ent- 
sundcnQ Guräusch auf. JJ*s Ergebnis betätigte 
vollkommen Jas, was frühere Versuche mich ahnen 
Liefjüin: .Lina auf »tarke Feuerwirkung öifl- 
gorichteta Ladung liefe den „Donner 1 " ve-r- 
mfana, eine auf ..Donnerwjrkung" einge- 
richtete Ladung beeinträchtigte Meta dia 
Siärkc dar F/ e ue r ga.rb» r 

£war erzielt unser modernes KujrelpuK-er 
infolge seiner raschen Verbrennung, wenn ein 
starker l'lropfim aufgeseilt ist. bekanntlich einen 
starken dumpfen Knall. Ai^r dien Pulver ist 
natürlich für untere Byzantiner im vorhinein aus- 
i u scliLinifsirn, Mau erreicht indessen ebenfalls einen 
dumpfen Knall, wenn man Meblpulver nimmt 
und diesos mit einem Pfropfen- fe*t ver- 
schliefst. Ähnliche Knallwirkungeu lassen. nlch 
ja auch mit anderen Ingredienzien und selbst ohne 
jedes Pulver, mit Windoürhneu und derglekbeu 
LTiielcn, Kino derartige Wirkung aLs „l H'donuer" 1 
zu lis.-iL'i- ihnen wäre freilich meist etwas gewagt 
wenn wir -sie mit dem Donner unserer mnydemen 
Geschütze in Vergleich Meilen wollten.. l>as ist 
aber nicht angängig: Unsere Byzantiner waren in 
dieser Richtung weniger ^verwohnt". Die B*- 
zvichnung „Gedonner" kann aufmj'dem in dem 
Sinne auf jjufa Tut sein, als damit an die Wirkung 
gedacht i ^t, wenn mehrere solcher Schiefs- 
ajiparate zusammenwirkten. Ein moderner 
Artillerist würde freilich wnhl auch dann ««eh 
nur mitgerpng^chätz-ijrem Lächeln auf dEeses ^tie- 
■ i ■ :i. r" '., r i' ■ i\. u und : I glaube, dafs iuni 
mindesten eine jjlelub gryfse Schall Wirkung auf 
ein ',,.-'.; r ■ :i. '•.'-..-■ zu ;.■ i : war, wenn mau 
ein]j(eTüntcpfe zu Buden schleuderte — ein Scludl- 
Und Schreckmittel das UfU ja. ftchon durch die 
Bibel Vuil den KanaaniEern im Kample gejjen die 
Plulisler Übermittelt is(- 

DtrSclialS war aber tUit&cnK nicht diu 1 [aupt- 
abnichl des (>y iantinihHilLen ScLiülzifiL'; er war nur 
ninu eÜüüii aJi Si;lireckmittui wLMLemmene Neben- 
L'r^lLL-ici uujj; , H aufHiliitäeht war eine fflflg- 
lichüL liilljr a n h a. I ten de I^L-uer wirlurij; und 
diDSD ltontl tu nur mit einem langsam yer- 
brennenden Pulver ureEcbt werden. Je 



lan^amer difuü aber wr[irr!"iit, UOlkü p«!nni;iir Sit 
auch '.Li;! Si-:: a! ! ■=■: i r t L" jj ■ iliiiJ Wenn \tAi ':>u\ [Ueinfrit 
V ec »liehen das Mehljiuli'er mit einem -dünnen 
llaunlwüäl[j[]-H5(hfen verschlufiK, iu dafa dieser einer 
:iIIii.2l::.: !.■::! .'. \---7-- :ii.::i.; ■ . ■ > ■ L ,'i. hinderlich war, 
i.u glich die ScIiaLLwirkung mehr nur den buch* 
LsCabäufolgen ] incbuddüd, sdtum und. |iffhunL — 
als» einer Ton wirliurtg. die mit „tiedrtliuer" herz- 
lich wenig zu luu iiiil- I i -I- :■ I. a.btir den L'lr,, ]■:■:. 
gan; weg, seh dafs selbst die Aufaiij^sentr.ünduiLg 
iic-h nur JZ/ani langsam entwickelte, SO ergaben 
aiiih aJa lüne b|ufi je nach der ßaner den Feuers 
snssn, s^^^s^ss^.s^.v^sv-.^ u::il S'Li'vh-.h- li-h-.li, il ]i n.ir 
ein „starken Zischen und [Irausen", wie es m« 

>rhci" von KnmnctL iteniuerl wird. 

Dien tischen und Elrau-sen «lauert M3 lange, 
als Jas Peuer spielt und dle.ies dauert umso länger 
cinerseitn je gr»fser die PuJvermengc und ander- 
S«lS je grnifser der die lailgiarne Verbrennung 
f örnJemde ^ulverbestandt&il int. Unser Mehlpulver 
hat. wie udtOft «Sien gesagt, 7J*/ 11 ^Ipeter uud je 
t ? ' j% K oMe und Schwefel, Für Bafceten dagegen, 
tiei denen langnamere Verbreununtr twabsichtifrt 
int, Gesteht die Min-'hunjj gemeinhin aus 4 Teil«» 
Salpeter, t Teilen Kehle und t 'feil Schwefel, 
d.h. uur SJj % Salpeter, dagegen l8, T i% Kohle 
und i+j a /„ Schwefel. I las Mittelalter kamite be- 
reits mehrere kez-epte, welche ähnliche Wirkungen 
ergeben haben müssen und es int wahrscheinlich, 
d. äfft ein gryfser J'eäl diener Hejepte auf bjian- 
tinisthe Qtullu ^yrüc^geht 

Wenn nun einerseim gewinse Kyz-antiner die 
starke Brandwirkung ihrer Feuemätie hervor- 
heben, aber die Schal I wirk uug nicht erwähnen, 
andere Uyiautiner jfLTaijt nirli da« .,(i*rfonner" 
thetwien, praktisch aber die Pcteinierung der einen 
Wirkung die andere beeinträi:hti|z;t. fant aufhellt, 
sm sc;h I iufse iclL daraus, d afs *J i e f^y f a n ti n er sehr 
wohl beiele Effekte kannten, flie aber ge- 
trennt erreichten. 

I it. konnlu auf iweierlei Wegen geschehen; 
Der eine bestand dlrin. <l*fs man dem Drandpulver 
einen mehr otftr minder starken I'fropfun- auf- 
seine, der die l'ulvergase so lange iusammenhielt, 
bis sie mark genu£ geworden waren, um den 
Widerstand ;« überwänden und dann mit einem 
dumpfen Knal] den Weg nach anfnen suchten- — 
so das „Gedonner" orEtelten, während oei Weg- 
lansung den L'f ropfcnn die Verbrennung ganj 
aLlnilihhldt vur nich gin^, dagegen der Ffiu er- 
strahl umn^langer anhielt, Per andere Weg 
b^tand darin r dafs man zweierlei Pulver im 
Anwendung brachte h dan eine, langsamer liren- 
neude. wenn man einen linger dauernden Feuer- 
elfekt erreichen wollte, dan andere rascher ver- 
brennend, explosiver, wenn man --■- freilich auch 
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liier ■■. iedäl lüln PfröpferlVurscJd ufs u/reifend — 
die Schadwirkung nicht missen, wollte upn3 daliir 
lieber «ine Längere Rrauddauer i:L den Kaut nahm, 

Diese meine Auffassung vertäu det die tieiden 
sich gegenüberstehenden vcni Itnimncki (ind Schnei' 
der und wird dadurch gestaut, das schon früh 
v c rat h ie den e Hezepte und verfehl e d e n e A rten 
VOII Feuer auftauchen, wobei HU Teil auf vor- 
schledene W irkungen jener Brandsätze hin- 
gewiesen wird- 

..Schon in det £eit »wi derjenigen der Kupol- 
geschütze kennt man zweierlei Arten von 
k anipffeuersätznn r das „griechische Feuer" 
Und das aus ilim weiterentwickelte »fließende 
Feder" (ignis VOJaiug, 

Die byzantinisch«» Schriften geben nach 
Hterzel (IhierbactKFestschrift. ,.Piü Vojfin Für des 

-■■ :!l.: h|. -.:!■■■■ -7- , I ■ l-i.----.L- - i Ci f O; i Als ReZCpt für :|.i- 

griechische Feuer eine MiMjhtina; von ScliwafuL, 
Weinstein. Harz, IVteh, Koehsjdz und Erd- mit 
haumoi Diese \ i- j ■!:.. wurde ■■ LtloLst des 
l t \'t i tu oder der F o a ■ r I a n zc negen einen br«n n- 
i:iin:-i fiegcnsland geschleudert und war sehr ge- 
eignet, letztem in Brand zu stocke 1. Si- dürlte 
annähernd dem (iemungu enispiochon haben, das 
unsere alten l^rntechniker al s „r «sehmetztos. Zeug 11 
bezeichnen. Damit er während des raschen i tf ■ - 
nicht verlesene, räi Ammianus, den lirandsatz 
in i.:ini:n hohlen, mit seitlichen ÖHnutigen tbt- 
sehenen SdnJt zu legen. Uie Mischung wurdä 
also vor dun, Ffeilschufs tiezw. Lanzen wurf an- 
■gezündet, brannte während do&FiugoH und dann 
erst recht weiterhin, wenn sie sich an dem feind- 
lichen J lolzdacbe, Schiffe oder -Seg ol festgesetzt 
hatte. 

Ersichtlich anderer Art ist die Mischung für 
da^ Geschützrohr unseres Byzantiners des 
Cod. vat_ !':>;. --i'- soll den {jeffner übeirasclta^ 
■tone ken, wird also nicht schon vor Antritt «um 
Sturm entzündet, sondern, wie dien auch das Bild 
zeigt und der lest sagt, erst in dem Augenblicke, 
wo man dem Feinde An^csichi gegen Anjfef.kht 
K'^ff 1 '! 1 übersteht: dann alxr toll das Feuef selireekHn, 
d. h. plötzlich hcrvüjbrL-Lhen. dein tiegner „ins üe- 
üiicht; schiolscTirL — I.He*u Wirkung wäre iriit der 
oben genannten Mischung 1ür ,.^:-.l1 i-il, l-euer" 
nicht zu erreichen ^ewcseii: io hat Schneider sicher 
KechL wenn er dein Brandtatz eine tiiehf eX|)Lüiive 
Wirkung zuschreibe und das Bild des I .- : .■.-. <i-.-- -. ■ 
ne^tätigt diu--. Wie diu Misch nn^ dleneii lii.ii.i- 
utzes waf 4 wissen wir 1 nicht, aberes istanzunehmen h 
dafs sie nicht weit entfernt war von derjenigen, 
welche Markus Graekus in seinem Jobn i^nium 
ad comburendoa hqatQfi* als erslus Rezept für 
ijrnis volans jf ibt. JMan nahma i Jed Kolophonium, 
i Teil Schwefel und zwei Leite SaLpetur, alles 



gelost mit Leim- uder I.ea-beerül und dann gn- 
pulvert. ,.[ Unn A'ird die Muse in einem Schilf- 
rohr oder aUSjfetiütihen Holz aufbewahrt 
und ftllfiflj utidei. ts liiert dann plötzlich an 
den Ott, wohin du es hauen wSbtt uncl U wird 
.-,''.■■ dun h SeiiL 1'eUer verniebjen". ■ W'i- weit 
das- Feuer vat die jdiicLdunjj „lln|[r^^ ob wenige 
Dezimirtui ihder viele Meter ist nicht gesagt, alxjr 
wir wi^Min — nach seiner Xiwii n:ensttzung nnd 
dem ober Gesagten — dafs es nicht weit fliegen 
konnte, gerade nur einige Dezimeter vor näu 
Mündung, 

Aber mau konnte 43j c Strecke der Brand- 
mögb'chkeit verlängern, wenn man zwischen die 
l'ukermasse leicht entzündliche SlaSl mengte 
und die 3*jlvermengu vorn sd verpIropFto. dafs die 
Gase sich im Lau! innen» vcdl entwickeln konnten. 
I ■■■■. "i rifs der plötzlich herverbrechendo Feuer- 
strahl jure Brandstoffo mit, entzündete sie und 
warf sie iiiiul^e des Luftdruckes wesentlich weiter 
iL;, def Feuerstrahl reichte. Meine Versuche haben 
diii erwie^en h aber gezeiglj dafs euch hier inheaug 
auf -Lnifernunj^an'* nuf jfani minimale Ansprüche 
befriedigt werden kuiiitten r wieder nicht mit mtv 
deinen Verhältnissen gerechnet werden darf. Der 
entzündete Brander wurde bei Mehlpuh'er und 
Schwacher Yefpfrüpfuug niiC wenige Meter Über 
die Mündung hluau.^getri^ciL und du rhu auch mit 
dein Keztpt des Mjrk.ua (iraekus nicht viel weiter 
gellügen sein, 

In diesem Rezepte spricht Markus üriekus 
nur Vuin Teuer und vun der ]■ irU'!7w:.rku::i: ; diesa 
ist hier ertichtteeb die Hauptsache. Vun üedonner 
ist nicht die Rede und es bleibt alsu. sehr frag- 
lich, ob hier überha ups ehse sehr feste Verpffüpfung 
des l'ulvers in Frage kam. 

Anders steht e» mit dem zweiten Rezept, 
welches Liiraelcu*; für fliegendes Feilet gibt- kr 
rät zu einer Mischung 1 vor» (-^ter^el ■- O. fh. *c-) 
1 Ffund -Schwefel, z Pfund Kohle der Linde eder 
Weide und 6 Flund -Salpeter („H#ii» petrüsl"^ die 
man in einem Stuinmöraer fein zerrieb und dann 
in eine Hülse abfüllte- Und nun kniuuui int 
RozepL ein I '■■■■ ■■ ■ der meine Auffassung der 
^iachla^e als die einzig richtige kennzeichnet: 
„Die Hülse zum I-licgun mufs dünn utid lang und 
mit vorgenann tom. auf s hoste zusammengedrückten 
i?ulver ant^efüLli sein. Die den Donner aidwoda 
Hülse aber mufs kurz und dick und mit vor- 
genanntem Pnhmc halb jpehü II t und in beiden 
linden mit stärkstem uisornen Fade-™ gut zu- 
sammengebunden sein." Mit anderen Worten.? 
Es wird scharf unterschieden zwischen 
einer Ladung „zum l'üegen" Lt.h. *um l'euer- 
werfen und einer Ladeforni „zum Donnern" 
d. h. bei der es mehr luf den Knall ankam: 
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Rir den er^teren bedarf nimmt man die I-IüLh« 
dijnn und Lang, ohne '■.';■ i I '■!:■■ der Mündung, 
d,h, ohne P Kröpfen oder Unterbindung: für die 
Ivrce-agu ng eines Donnerschusses; wird eine kürzere 
aber diefcere IIüLes pnommen, diese nur zur 
[Jälfte gelullt {wAiil sonst das Rohr bersten würde) 
und nicht nur das hintäte Lnde, sondern auch die 
vordere Mü ndu ng verschlossen, d. i. hei einer Rakete, 
unterbunden, hei ainem tjaschüurohr v i r p fr op ft. 
So bestätigt und formuliert Li eis Markus 
linLikii:- klipp und klar, was die filteren byzan- 
tinischen Mtkef nur andeuten ui-.d vermuten 
linsen: Die B yz an tiner kennen mindestens 



zweierlei Arten des Schusses, dun reuer- 

achufs r der L'euer speit und durch nla^ Feacr 
schreckt und zündet, in welch» Gattung 
auch das Byzantiner Rohr rtex cot. V»L <^°; 
gehört, und den Donnerschufs, der do* 
Feuers Sun^krart an zweite -Stelle Mtxt, 
mehr durch den ich all erschreckend wir- 
ken so iL 

Aus dem Donner&chufs, d, h* *u.5 der 
diesen her vurru fenden V erafropfung, ging 
dum der Kugeisehufs hervor und dieser 
verdräng le bald vuJ Lends den blofsen Fauer- 
Mihufi vgiii Kriegsschauplätze. 



Münchner Klingen seh miede 

Von Uta* Stccklein 



Im Städtischen Archiv München findet sich 
unter den Klmgenschmiedaktcn ein Schrift- 
stück, welches geeignet ist, auf die Krage 

der K lingen^Tchmiedemarken eina Reihe inter- 
essanter Streiflichter zu werfen. 

Johann von Uolandi, Bürger und Handels- 
mann in Köln am Rhein, richtet an den Bürger- 
meister und Rat der Stadt München ein Schreiben 
folgenden Inhalts: Am 10. November 1&17 ist Ihm 
in Sallingen (Solingen) Im Nledurland ein grofser 
hosten Rapiere im Wert von 000a d. beschlag^ 
nahmt wurden. Veranlassung der Beschlagnahme 
waren die .Solinger KLLugenschnLiede, welche be- 
haupteten, : '.. 1 1 .1 : .-.: 1 habe den Münchner K li: ■.:.!■ - 
schmieden, tun welchen er diu Klingen gekauft, 
du Sch-mitden auf Solinger Are. nkrntp habe 
■i.: i-i auch Stahl von Solingen gebracht, sowie 
Werkzeug. Desgleichen habe er die Schleifer 
oder RoLierer In München gelehrt und ihnen 
Werkzeug von Solingen gebracht. Außerdem 
seien auch die Marken Solinger Meister auf den 
Klingen gefllseht. 

Bolandt mufs seine Unschuld niehweiseu, 
sonst werden ihm seine Rapiere niclit freige- 
geben. ;-.r bittet daher die -i:l;!l Münehen , es 
möchten die Klängenscbmiede Ständler, Vater 
und Vi. villi! I vernommen werden. 

Seinem Brief legt er eine Liste villi Frage-- 
punkten 111 die K 1 1-1 s.; >_■■ : -.■.:! 1 11; 1 ■•!•: und Rnilierer 
bei, welche soviel interessante Mnmente enthalten, 
dafb Leb .lowohi diese, als auch die Antwortet! 
: ..: 1 .'.;. ungekürzt bringe, 



Fragep unkte. 
An die beiden Ständler: 
j. ob sie von ihm Stahl bekommen, oder woher. 
i. ob sie von ihm Werkzeug bekommen, oder 
ob sie noch den gleichen Werkzeug wie vor 
jähren haben. 

3. ob er sie gedornt habe. 

4. ob er ihnen befühlen, der hessern Maister 
in N .i. i ! 1: 1 1 *.ndü ihra Xaman auf diu Klingen iu 
zeichnen, oder ob er ihnen befohlen, Jatelnisclte 
Sprüche in zeichnen, wie: veritateiu dlligite 
aiugitata pro fHIria.dies denl Jüngeren Stäikdler; 
dem alteren abbrennen Spanischen Spruch : pogno 
;■■ : i ~.i \-.v natholiea. 

£. ob sie : 1 1 L vur diesem nacli.vulgende Zairhen 
als Mürenkü|?f, Wildectian, die Si:h lang, ftii 
Huefeiseu, Rcsthons, den Mun^t:hi;in und 
andere nier Zak-Neil-, so auch im Niderlanndt ge- 
braucht Werden , Ob sy cijl suliche /aichen vn»r 
4a vnd 50 Jaruci bei Jieul tebäu vnd von Jr^ii 
Vureltem her, geherlh Und braucht haben, 

it. Hntlicb ob sie auch wlaaen, üb »rufet* 
KlingenMjlnrjieJt in München, von denen er taufte 
Otlw deinen, er das SclttUiexlen gelernt. 

An die beiden PaLLierer, 
I. ob er ihnen Suhle ilstiMiie auü den NUer- 
landiin g L L brii: h( . •■'. ii: :: sip die !\ : :■ ■. i.-r 1 i.:l 
an den Rappleren tnjhl ; l 1 1 - 1.- ■. - :. : ■ : 1 L -. ' ! 1. m 1 . oder üb 
sli L VOD jeher ?u:]iun Werkzeug dazu grthibt- 
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i. oh er ihnen Schleifsteine gebracht, damit 
sie die filrtn oder «rächten nv-saehleifuu odtf 

■■>'::-■' !:..-■■ 

J. ob sie VOIl ihm n(DE Art VU» tinhischieifen 

gelernt. 

4. ob nicht diu Abwälze an den tCLLiiK* 3 » lange, 
ehe er vor einem Jahr hieher kam, gebra.ucbJii.-h 
gewesen oder ob sie es von ihm gelemr- 

'■•■.:■■ die -'i-:. ".!■;. ■_■ im i;- ■; : 

Den 16. M.ij A" iqiB hol ■■■::: ■ - -I i_^ ■ = i.l :■/■:,■ :. 
bIL dun J.tr'blicheti jj^Echworen uund iolgends 
Ausgesagt wie folptt: 

I. Zeug, 

i. Wolff Ständler. Klingen&i;hmied und 

Jüu.fger aLLhiu, alters (n Jar, hltrhcl», sajrtt Jen 
Scahel nemeit nie aus der StoirmarkK der BnUffld 
hall Jme eiiüchen Stahl aus Nidorland nie ge- 
bracht!. Kit haben Jute *-ulbs buxjern als der Jj» 
Nidetland neya, wie man dan den StoirptfiDn 
Stall] gar Jn f-'rankreiclt durch Strasburg bringen 
(hue. 

1. Kr ha':.. Jme kein Werkzeug ^ebractltl 
nd$r geachitkht die Jn Niderland (wie er gehürttl 
:■■ -l-.ru Kinn nilt wie aie alhie, also das man ■■ 1 !■-■ ■ 
-.vnj jo Klingen .-hl; machen, thündeil liLh ülu ZvfO 
m*ihcn. der wertrjeug weklten iie alhl brauchen, 
haben sie Jr vnd all Zeitt gebraucht!, er hab nie 
keinen Niderleudisclpen werch Zeug gesehen. 

j. SlV wi.isen tli»eü selb» wol wie »ie. e> :n.n ht!-; 
aolien, wie sie es oben Jm Istüvrlrmd machen weif» 
er nid, wie sie m jez mit ansejung de» leisen» 
machan habt-n via e» jed^r Zeit ab» gemacht, 

4. JUcT NiderLendixchtfn Meiner ^eichen Lider 

i — : ■■<:■: die Klingen Z-USCrda^eu hab :!■■■.;.. ■ I L 

sie keines, wegs angelernt. Sit haben« %-<k 10 
ii '■■ jff. 40 und S« Jaren h er vnd -sein "Otter die 
Nideriendisch zdeben und namen vtf Jre Klingen. 
jjeschLapan. wie dan hingegen diu NlderiendLsche 
auch Jre "iaichen vif Jre Klingen vitd jonsten 
allerlay Zatchun schlagen. LJie LttHinitctli vnn] 
S^nidclia sprüch. haben Jnm Uoland i <-.■■'■ . 
fdftfüf stand zuafii:. haben äia von dtm Spaniftctioi» 
vnd NidurLeLidiscIian KM-il;lii ^i.-im>iilii ■■.:-■: ••■ '<•■■■ ■ ■■-- ■"- 
die Ntdin'lender aulfJfaKliiijfan stich die^iparisehu 
Zaklien vnd namen auf Jre Klingen irclilagcn. 

5. Saytt dieian ¥t&g 1'u.nkiun wahr «rin, 
t;^: 11.11 die ! •.-■ h:i y.\- Zeichen, ,.i.;--.i der J£ll4iF- 
üiüäQ (die aLhia inu yHl:ü:- l.l.i^iv: 1 .tili- vor 40 und 
50JUW [fehfiiiciLt. wie den die KidarlLMidor dem 
M on ach e in auch bi-auclten, der jiieii allein ifehürw. 

6. Sie wLs&an alhie kein Maiiter van woEchcm 
Eoknd KLtrJgen kanfft, vil -.Mü.ii.ur da± er je einün 
der^Latchen. ndwui ^ebracltt, da» schtniaden jjf 
Jenin oder anders an^'ewLian. 



2. ZiiA£. 

Chri-'-tHiph StinJkr. Üurper ffirf Kb'ngen- 
»Llimied alhie, altera tie> 3D jaren oder dariitner. 
.-■■1^1" auf den 

U Fr*gpunkL Sic br*ii^hen i\hw l«ut(vr 
Stejrisrhen Stahei h d«n sie vonS*liburg, Walser' 
bürg oder auch alhie. «uil n]cr Niderlag bekomen. 
Üoland hab jjnc oiniuhaiv ^tahej aus Sidifrlanü 
nie gebrach ti. 

i. Hab jmo khein werekzeug v ■ I '' ,: 'i "' ■■- r 
geschiokin villeioht khündio er solchen nitt ge^ 
brauchen noch damitc arbuitien, der Werekz^ugf 
welchen 4.- aniezr brauchen, dan hab er all £eitt 
1: üln ,iu l:tL. auch an den oriren, wo er gewandert 
keinen audarn jfe'.ehen. 

3. l-.i wib^u tiii wia tile das HEiuri an den 
SiahaE machen, wio er davon gehont, ^ehe de boy 
den Midorländern : .im.^-,"i"i zu, ,i.- <\.i- einer die 
worhun nu.hr iz Stucke »otl au&machen h alhie 
khündten ^w bich rruet so langsamer arbeiir nitt 
ernehren. 

4, BoLatid hab Jrne- keines weg» betulcheii 
einleite» iViderlendi»cEieii Maüier» namen vnd 
Zaichen. auf die Klingen m schlagen, wot aber 
hab er begertt. Jrne die LaieinliCtie Vnd S jüili il^lle 
S[>rü::SL äulT die Klingen all schlagen, wie eben 
ein J eder nnöir ■- <- '■' die K lingen »cltlan;eiL was 
Sprich er Jm^r will. 

j. Di»e Zaidien h*ben sie so llffig er Mm 
Eiandwerk »«J-. a.uff Jr« Klingen pesctllag^n, iie 
iniifhten tlaruHf »thlagep wie es der K*uifnLan 
hegertt- 

6. l.r wi^sc Minuten keinen K lingvnstti mied 
alhie, %-ttr deme t^j]*nd jemahln KEingen kaurft 
wler clen-Mil ben was zugebracht gclenUt oikTan- 
gewisen, wie den aufser sein und scinw Vatiw* 
tuAaUU kein K linpcnschttuad alhie, dei» allein, des 
H- Schobinirors jn der Aw, ven dem aber ilolancl 
nLrhts genommen. Uer 11. ^ichobinger verdreib 
die K Linsen seJhs. 

'■k'.i liinr i-.ikl.iiji 1. PeJlierer. 

1. lioland hab jitie einleiten SchleüF^tein nitt 
gebrachte, wer nitt Jme yefeltLet, wenn &ie es zu- 
vor nit kündt betten, wji: sie es mit Schlei fbiaindel 
wolten heraus Poliern. kündten sie ■.;;■ \\:.-.i- 
suppen dabei nit gewlnen b »o lane^arti (ting ös 
zUl Sie brauchen nicht» dazu, den Holz und Eisen, 
man gab Jme. für ein Klingen ganz aufs zu l'uliorn 
nitt. mehr als 1 Kr. 

z-r Sey verstanden, »le wissen nichts Vmb dio 
Nchloirtstoin. 

3. Lr hab Jme gar nichts gelerntt, hab U aLL 
von seinem Lehrrueister- 

4. Were wol suhinipf flieh , weit sia alhie zu- 
vor die Abseht zusehneiden vnd zuschLöirien nit 
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soLteii ge-wust haben welcher dui.li ein. schlechtes 
Ding und laiuj hievar Also gemacht worden. 

Hins Sein, Pülliet, macht naheiLU >\i-.: ^ I iri^Lit: 
Auhnage i*"ie Melchior Eidehu ,111:1; nur bei Frage J. 
aetit er fulgeudea tu: 

ml. i- Man g«.;1) Jiiiül vn:: i-ub Klingen nubr 
1 fl. 3* kr. oder ein sie es mitt dein BcsQmfl 
gar ausmachen vor zw stück ; fl. Koni« 
auf eint J kr. 



sen, aber In ScidE.cn, A'o nur einigt!: Kiingen- 
schmiede- wohnten, deren Matten im ürufshAndei 
keine Bedeutung' hatten,, fand der Händler immer 
VCrurteÜilüie J landwerksmeibter, welche hieb dazu 
verS-tajiden. Klingen ii:!l den jeweils lu 'S'.-. .1 : 
stellenden Marken und Namen in zeiuliiuisn. UlS 
die Hulinger mit, ihrer ICntrüitung selbst im Lilai- 
tUQl (ftien. wird ihnen nicht, unberechtigt ent- 
gegengehalten riureh die Behauptung des älteren 
Ständler, dafs die So-linger Meister ja auch Kamen. 
Expediert den 16. May A° c6c8 wie im Cnncept und Marken der ipufeCfcH Klmgensclmiiede 

fälschten. Bekanntlich haben die Solinger sich. 



Entti Fol. ;h Befinden. 

Betrachten wir diese Zeugen aus sagen etwa* 
näher, so ist uns Am wichtigsten die tlwil sehr 
Lmi'trfrwrtnc' ürklärunflf dus jüngeren -Siändler, 
daf* sie diejenigen Zuiche-n auf die Klingen 
jichlagvn, welche der Kaufmann verlangt. An 
L">rten mit gTof&er Indusirie, wie Sühnten, nnd 
ja ih:n li die gegenteilige Kontrolle derartige 
KHmkurrcnimAnüver von vornherein ausgesehlüs:- 



auch den l'assauer WOÜ angeeignet, 

Bei dur Ijegninü bcrstellung d=r eigenen raschen 
ArbcitKmuthodo gegenüber der viel langsameren 
In Solingen ist wohl ein gut Tdl Aufstbneiderei, 
Uafs die -Solinger ebenfalls nicht ganz frei davon 
sind, ergibt sieh aus der Formulierung der Fragen, 
in welchen aiu alle [''einheilen der Klingen- 
Bearbeitung; für steh in Anspruch nehmen. 



It'UröcliuriK MpT.l 



Are hivali sehe Forschungen zur Waffen künde 

Von Dr. Thcndcr Hampe 

.'.irlJrEiUll^; 1,11 Bd. V S. £-): 



44 r > Jitn/n. V|, in] Secunda pnst ügidy 
1. September i$it; 

Matternllarder vergönnen, da& er zu marg- 
graf Casimirn gein Cadolibtirjr nytsa und 
sich bey Fein gnaden verantwurtten mög ■ I i-r bc- 
zügVLiiüfv wiltprcis h-i|li'\ unni im E'angrAtzcn 
Wagner zu uinüm buysdrmd xu gdwn. 

4J.) [tjzt/ii, VL1, 13b] i'crcia j ■ ■ I -■ ■ . .. 
6. 1 >■ i- l: 1 i ■ ijj.:i : 

l'cm Mathern i.'ürgönnen. das w gr*f 
lfoLtcn von Ste-Mberg"'j ein püchfsen iaswn 
mug, 

a >S. h [11 a -ScKta post Dionisy, zz. Octobria 
ijzi: 

Dam M.-n !■!■!■■ ! TirgSama, dds or dun l; i ■■.-.- 
van von M*nsfoLd cd ich püchfaen fas--SL-n niüjf, 
doch das er tlcr mil zoue; am ersten lünlur. 

i;.' 1 [Vlll, 15V1J yuarta Leonhardt 0. Ndtuv 
brla ij.it: 

V ■■l[!i-: 1. von Strasburg ^ wochen VL-r- 
gönnerir anhajm» zc- reyicn. so^err Aas rits füg- 
lich uLtiit ahsein nwg, 

:_ ' iii.il II..I:,. .-., HMlI.rri; K i-li. m'i. j i 5 j» 



4S.) [ljl»/ll, XU, Ijb] SiTLtÄ pOSt MatHic, 

ullitna I - - 1 ■ r ■ 1 "■ ri — :!v I- 1 ■ 1 1 r m .1 -r | «5111 

MAthurn [im Ke^isttr: „Matbdin l-[ard«r~] 
vcfg<jnnün, zu den graven iu Manfsfök iuM 
aid nun, iren gnAden zu etlichem gesebütz sein 
rät und gjtbedünckon miuaLAiLen. 

■j^.i |rj;: : j. U. zzb] fjujna vigiliA Ccirpcris 
Christi i;, j tiuiL 151:: 

Maihü rn II Arder SL-iiii Lrüders scbiciheri 
iurhiiiteiL und äuK än > 1J '' im &a vil an dersaction 
gelegen £«y n darumb [odef „darin-:'] er haim nsüfs. 
so will man im erlauben, dnch dai er an gleyt 
nicht reyt. 

[y.i [151113, VIII, 15 a] Satutu CeCÜie ll.Mil- 
vembri^ jjjj: 

Matern v r> n ,S t r j I-. I;u rg ^ in 1 iilwu rt mti bur- 
ifer [maihter) h riclLier und rate zu I ns t>r u c k schrilft- 
lich eiiiüchiief^ein 

5 1.) | [ j a a/i j r I X, 19a] Uujria Hilvestri ji r De- 
■ -li -r;> 15ZZ: 

JI-.:jih Woiffen van Sahoaberu; £Agen, daa 
man den Matern {im Regihter „tafttni Härder"] 
den pündiücheii versprochen liab r aber alspaid 
er da& ortz fertig ward, &a wo-1 raen den meint 
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-,; i. h. Lfi.Ti'" -.1 -ii'k -:u UHU v-.-ilmii mi/'i (so -<.■<{-. 

s.verjfonricn" j*% 

S»0 ['S 11 . 1 ' 1 !' 3i> 4 a S*b*ta CircunKisioni-, 
j. January i;sj ; 

Uffb-jfj-jm hönojf ■Gccrh'on von JSachscn^J 
seinen f. g » Maih*m Härder ju. bogeren in irer 
-"■[niden] notturUr zu radscbla-Efen h sott man. den 
van ScIionhifi'H mit zimlicbon Worten laynen 
und anzeigen, wann es Rwn zu jrolc-tren-jr zeit 
sein mii);, :• II .!.■■! i- :r gn, h. williart Verden; 
aber ytzo sey Mate dem bund '.argunt, ■:■■ 
könne kurv. [?Lesung nkbt Jjanz sicher] haltwis 
der zeii iüll bescrieher. 

53.} [1511/13* XE. 17 b) ,Sabato pOM Cinera 

JE. FebrUartS Ijl i. 

M -1 1 e r iL Härder den Kall man u K sontag 
l.etare ge « -j ' m zu - -I er ] J U n d seo f sa m b I u n g 4it>- 
t'erti ■{ en - unnd sali Criäiüf Krsst sich zu der 
JJündSsreLlLrning gesebk kl Itläcbert CtC. 

54.) [1 513/14. E, |b] Sabbato 1» ■.' Pascc '"- 1 
Aprilii l^t]: 

MaLliem Härder Ist sein böSiatlung^ sa -^r 
al.v aln ieüjjjinaibiet' bey huiptilHrEMi und reihen 
des puiLds zu Swaben aülf4 jar an-geuüm-fn bat, 
zugelassen, derweil ein rat darinnen Ist anfs^e^ 
nprnen, 

jS 1 [1513/14, L 15b] Sabaio Alart-l 15. Apf Llia 

J erc-nimus ApcnzeHer miIE mann *u dem 
*Ug ffSin Franeken dem Mntbern irdgeüen. 

56) [1513/14. II, 13b] Quart* |MSt hliaudi 
IO May 1313; 

Sin lern HM^r auhf h3<:^ pimd« s^li relbi-ii 

FuT«lt;rLicJi sampt Jusotten Rorcr auff de-- Kressen 
hegum f/via Nfrrdlingen fertigen; doch da.* 
M#thern verzeichet hinder im 1at% was nat sein 
wird in selm abwesen zu. besteltaru 

570 [l 513/3+. Tl, 17a} .SecundaUrbaniji. Kit? 

Dum M »th e rn. [im Register: „M atern E 3 arder"] 
soll man zu zeug sehr etbern zuu-eben Fritzen i'ühler 
und Jon-jen Hof man. 

580 [ij3j|'i4. [[. zq-i] Sejtta po^t P m t WQ ctiB 
ig. May 1513: 

Dam Malhern [im Regster: „MalernlTardef'} 
»ein sold html Las-wn angeen. 



*> üb« Kutem Hn-f-toi TmlpnVdt im Dienirt-- uV* 
SdiwHbliKhet« Ehrnd«, auf dl« tkk wieli die fiilfrenikn, 
KnEJVctIbJm; twlIrrnH, i"i»l. wllöii Biiiulw, hriiiflu-fi EJ |ia(i'i 
S. it atnl dtrtdbe im Abi dp« fflr Kunde dtr itmusdiM-n 
VamM XIII ((1661 SbiBi jC lad In Z^a JalwbncliMn I 

nlttl S. iAl Wif i |ii,|i-S«-i-| lii-l'.rhr L'liUrlijllluLdErn Eil Ürr. 

Tifhiigen *iiid- Wi( un1«i Nr, 6* wtsrfsr AuüDKe rriju 
■WMrfc MaJern cj'J aUL '^ «'l*' 1 * Hb«ö|{ (3r*ir|f vnti Hadiien 
vliii d« Stadt M:if :iVi;; >:■ )ietn-i . 

^ Georg *l*r Rachu. H^ron; 
—KU. 



i9 ' L 1 5-3 '-■1 ■ IBi ^^J larcia pa&t Ptitri et 

Pauli, ultima Jutiii 15z;: 

]>i* 3 vl<s mit hämischen aulfliercti Jäfg 
"l'ructisQBsan* 1 ) btriftrrn wider ins bär schicken 
und -.1 ';■- dem üümar £uschrt>iboii ; und d.i- i!\r 
lur-nisctk widt;r dem Mathern [im Rcgbter: „Ma- 
'ümsfci Eiarder"! bovothen werd. 

b°.\ [1513/14, VI, r j I : | Quinta pOSl l'rn'ih 

17. Septeitibris 1513: 

llerio^ üeerj^an van Sachisen soll tna.11 
den Miihens Eiarder yer^önnan,miiseim^fii&den 
Iijith lü füren zu besieh ti^unfjf etEiL-ber ^eueu"). 

61,) [1514/15, 111. 9j] nSabaio -■<.<-i Kr^aipi, 
4, Juni 1514: 

Au!f den Maihern setien, ob er nauh bfr 

gurrt lierrn Ludwij^tU von Hblten *'j g^i" 
] ? rani:ki±rt|iiir(f zL-lien und Int la iehiecn gepeu 
raten will. 

Esi.j [1514/15, Vlll, Sa] Quinta pust l.uce, ia r 
OctobHa 1514^ 

Dem MathiiriL Nagen, das er mh seinem 
heviflh vom vicere [..- t r iafJtrJiiij(r] in Nea[jel.'i"tge- 
nncli Lbue. kiiLii.ht aiLzeiLemeci. 

63,1 [1515/16, VIII. IJa] SeuLLiida [lest llLLza- 
bethni 16. Novembris 1515: 

'■.!,..■:!■■■:■ 1 1 ardur- 1 ' wittiüen den ■■:■.';■:■.■■■:.: 
-S(jTJj! i;rw;i.i-ili! r Eeyheu ;^ui:i S- raf-Uury. 

64.^ [ijaj/ifi,. XI, Ijb] SeLtlnda, 1<|l Februiry 
133*; 

Malhifrn Herders w E tt i b binder d<?n viertel- 
■tuten lassen sebweren. 

VII. Eint NutLK über Feuersclilofs- (Rad' 
schlufs-) machet" > Btkcliaeiimncher, Büchse n- 

fam& uml Pulverfhischetiverfertig-eriiiNElm- 
berg h 1536. 
Aas den sehr umf*ng- und inh*ltaruicnen 
ll üb ci machen Ilrietwccbseln des 13. bin- 17. Jahr- 
hundorlB, die das Archiv drs @HiäUiscl>M ^Eu■ 
seunis bewahrt sei hier eine Stelle mitgeteilt, die 

"f tiiiHu; ||E. TtXldwcf« vwi VaJdbnnl -Wolfemr, FeW. 
hi.-rr drtüulswi-lN^lir^i Buml**- n^rtiunüidi hjultinnl ak Jlt 

m. -r ■„ hl- I iiti-r.lr.il .i- ; i.iv Hj.ii'f I..L.i::,iJI|.|:- .!■ : l-k". I' !;!! 

"J VkI obflt Nr- S 3 w™' Aom. 7^f. 
"I L. v, H. vliF> ilrt E-"riBlieii(irt^jr7i Linie } i|iL 
"I Mrj.| : wiir -1" ■!■-::: Ii.i-.i":. ■■■■, Lyon i; :i> 
lTii*lHII h'iri lLi|.L ili"l El . di'lil Kj.ltn.1li9.L~l: rIL, Ullil I-Uilnii 1 XU. 

vini Fr*fikfr-i I: ■-■■■ (-li.LnL-Liii-, VLzekörii(rtiini. Der ViiKbanlpc 
lijiriKjiiil vi.m I ' -rili'iiij. wjj r-lirii Jamal' p-r-idi* |c-rJtii[lHrn, 

Lili.l .lii siinrr „SUIt h -ttr Kael V. lElT. 1ÜT-itl"l'i tO\l Linin"!' 

Uin Vjidyjftlif -r-ili E-iVjpul ■■ mannt, eLiii-ii tu ■btj r -i:n (j-mi.Tal. 
drr iiB fol-jyildi-ri Jahre tijijr Kanem KAnic die Httilaclil 
tiri Pavi j i'cn'i nriris hal f. Dim, um den ei licli Ln der -utiipcn 
N'--i.£ I.LüdJt, Ube-rj-ab liclanDÜidi Fnuiz L ti-i '■> der 
SdilirKt Ni'infn Eh-gr-11, di'n er zuvur dein • •■■•■■ .'!.!■!■ v (a\ 
ßciurla-iri *\z diTiri-n VerrfLIe 
tutt e. 



( Looglc 
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V. ftAHE 



verschiedene Nürnbe/ifnr Watfei ihand werkei\ Ins- 
besondere: l'euorschtüfs- und LSüchseiimaclier. 
namhaft mache, Ihre Kunstfertigkeit kurz charak- 
terisiert und, da sia einer Zelt an t stammt, in dur 
das Kad- oder l/'euersc-hlots noch eine jan^u Er- 
fliM.Lui-iir Wtft wühl eliL erhübies Iniuresae lur aiizh 
beanspruchen darf. 

Dia Erfindung das Kadtchluhhe.-. in Nündrerg. 
da» ...;':: Wohl als ::i.i. :|-:i ; „Feuer.M-hlnfi- i:J.-:- 
-| ::i: 1 1. betrachten bt*^L |'lli'j:l miarn m da* J.il ir 

*j Vgl. Dopjirfntivr, ] liato(ri»che Nachricht ran den 
yiLfiLlhWjriicli«! älaihtrnjcidSi und KQiatlem Ojy>\ S. JfM 
Aum. |f. 



1 51 5 """J oder ljsy")i.u verlegen, l»e ersten Feuer- 

:■.■:■■ : '.:■:: ::. •■■■■ in den S = : : i i'^.-r^ ■■: 

Bürgerhüehurii jadoch erst zum ;n. November 1 541, 
an Welchem TiHü PeLer Trijwr und Conrad Seyt*, 
■■:'.■ I - ■ .: - ■ - ■ I ■ Er -I -r ■ i.-.- -I i -r r . ein juder geg^ri dl« 
gewühulictLe Lrebfl.hr von 4 Li üblen >,1 ;lü c währiin j 
a1i Bürger- aufgenommen werden**! 



"i Vgl Wendelm Jloriurrn. llandhucJi iLerWilFi-nkwidi! 

■^ Dnpuehniyr » a. Ü. 

H l BUt^ctIjlkJi v»n i 534 Ihi i 4j r (Mi. i pA b a Lm k. K.ra»- 
ircniv xu NtimbrrKi tHjCt i»ln 





FACHNOTJZEN 





Witte nbErger im alchtrlfrcacn Bruuorkricijc. 
In u.V. den '.Lukn Rechnungen,, die das Wflim j r ibCtle 
Archiv aufbewahrt und die eine kuftu rhästorische 
Quelle allerersten Kii.: ■. lur da* '■! ■,:■■'■': ■■■ 
sind, findan sich aus den Jahren 1446 — 1451, in 
■ I ■ ■ ■ l : ■ ; ■ / Wilhelm Lil. von Sachsen .-.-in- 
.leinen Brüder l'i i-.-i.lri-. :i dfll ÜanftmÜliü ■:; kämpfte, 
!..-.- i-:: r ::■', die uns belehren könnten über 
liKw-BiTn uiijf und Ausrühiunj/ der Soldaten, die 
die Städte zur UnieiiDULZuiig der Landesherren 
zu stellen hatten, I lagi ■.:■:■: finden -ich in den 

KiUnmereireCbrtullgiart Vü-n WilLei '■■■■■rtf Sehr HH> 

führliche BertrJtta dieser An. 

&j mehreren Malen n.. Ittei -. . : ■: W i IL-: ■; i K fg -: r 
ins leid. Schon kurz nach dem j. -September 
unternahmen *ie einen Zuj^ kl die Mark, dann 
ungefähr am in, Okuiber einen Zu^ nach 
Thüringen. *Jn der Kurrüfhi gegen Auel Viu- 
[hum vorging, ferner 1447 MO 6- und L7. Januar 
und später 1450 nodl ulusc. 

i^a war uie : "i : .:. I.: ik- ^tadUcbreibers, aiue 
Nämoniiste d« AuNrückenden aimulegen und bai 
jödum xv vermerken, wk *=j- äniaF/eriihiöt wae. Aus 
diosun AuFz dehn ringen digiLn hieb ein lebltafte^ 
Bild der Uuwatfnung der dantaligeiL Zeit. La isi 
luldnr nicht möglich t die Berichte im ganzen 
WiwilauL fcrlifon i-u li-ssen, alier ein [iiar Zeilen 
werden, jjonüfjan, um -dies iJitii dentltclier ef- 
scheLneu zu !.'.■■■ 

himpramti j]l[1i hnd rflrenmfherfl.CJnri'iitltrrrf«; phenl,Tot-n 

tinn MmhErs prurrd. Ihr. E-'ri-iitrti plire-iL 

Pctcr Hoctc: hm! dn ^ud irmhnrtt, Jakn CaMp*r lir-jppen 

pioczrr, vnd der sml hrii'li. 

( :Liua iLKlinernl tut nyn rycen ihinriftr, anntkirat, Imuntr. 



Ji-,r|(^hin.l t.T.m 11: 1: Lt ■ !■ . r li< vr,,' k;, n,|yr,r^ [Mncif-r, ysriiliiL:!, 
cnlnur, v«L svd uyeren arnibont nul harn hanici ewc«I 
DiinitfK&innsiä, Jl "1 1 ■■ I :■;, n eygen phErd, haruCzulitorfs plunl 
f eter biden beyde ]ihcrd. ÜJir iiiu liil er xyn e>'|(i!n j'dEthe. 

A Uli diesen, weibln tn UeLNErieSen erMelken wir, wie 
■.'i-rhi li;i:iJ:!iidTtiL, r die einzeliLH^n gerLibtet waren, 
\\', ■:...■.:: -■:. !. die Verteilung der Waffen r i- 1 1 1 --L-:. 
,:■::!:: vrLr nicht ^ngeit, 

Au* den Aufzeichnungen l«.iwin iich nun 
manche jfitnz jnterr;saa:Lt'! Si;hlüise ziehen. L\l- 
n!Lc:!ih(, wis die Kuy>rj.;Lh I der Au\riii:k.eiiden be- 
triift d afl zögen d»ö «T4l« IIhII S Herifteue und 
18 Fuftsuldi-ten auj, da» iwnrite Mal Jö Berittene 
und 74 Kuf.KMtfdaten. B*iim dritten Au-^ii|(e finden 
wir von ^5. Kriejfem G li^rtttene. heinn vierten von 
4j AucScluiMtAa j JiHjritte^t-, AnAudev ichitlit« 
man beim ersten Utta j Wügsn, beim zweiten 
Maie 13. 15* keine grafeen [joschütie mitgefüiirt 
wurden, worden auF nliesen die Unh«ittejien 
truHpkrtint sein, und os ergibt sich, dafn. immer 

Mann auf jo einem Wagon i'lati fanden. Uie 
Wajfcn gehörten nicht der -Stadt, diese lieh sie 
vielmehr von Uürgem und zahlte für einen ■■■ ■ 1 
Ernännigen Wagen auf vki Wochen 4 ^chtK^ 

1 I üfüiehan. 

Was die Ausrüitung betrifft. sl> zogen cLas 

«Otfl M.lI von dtTi 3^ M:.::ii c(, mit FllÖtlC jm, 

dja zw eile Mai von Ha Mann 77 gepanzert, b«m 
dritten Male vun jj Kriegern 15 mit l'nniern 
und beirn vierten Male von a; Ausrückenden nur 
sä fieiianzerte. Vcn all dieötn Panzern war nicht 
ein einziger im Bosln der Stadt, es waren alles 
eigene odervnn anderen Uüryern gehorgLe. Auf- 
fallend Ist aber vor allen Dingen der Unterschied 
zwischen der- beiden ersten und dan beiden letzten 
Malen. Da dieser Wechsel nicht durch die 
Witterung; taM.ingt sein kann, dafs etwa die I'inior 
iu haifü pewnsen wären, da die Leuia im Oktober 
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die Panier getragen haben h im Januar .i'mt nkht, 
sn dürfen wir wühl annehmen, dafs die Furor 
niiht soviel Sthuti ueiAÜtirt haban, oder data si« 
heim K impfen uder Laufen hindetliclL grnnMn 

sind. Dntd i.l := r Kampf iht Li u j;ru£'---jii und jfanzun 

■■i ■-:■. M.i|il. die l.^üiis haLiiMi weitaus mehr Arm- 
brüste und Hamdböchsfen als Schwerter, 

Manche LuUtn (rsdieinen aber in sehr dGr-rtiLTM 
Uowatrnuncf. z, Li. wird der StadiibaJer mit Evhaa- 
hut, Panzer und Schild nicht sehr idd haben an- 
fangen können. Oder Jvre;e Kerker mit Eüse»- 
hut und jack^ M ■:■ ■■ ■■ i - mit Eii^enhut, rjetiscbikl 
und Panzor h -Syraon mit SfiUccUld Wld l'anier. 
tiortolur und Nicker sind sogur nur mit Eisouhut 
bswi Übet. Ob die dann beim liinlreHHjn am kur- 
I .■ ■ --: ! !-_:"'■ ■. i . Samnuilplatie noch wi-iter ausg-erü-stel 
sind, <kW- :■ wir ■■■!:. es ist aber wohl UHh 
nehmen, da ein Mann wie GortciuT doch nur »I* 

fü-:Ki !■ : ' ■■: L- - : ■ ■ - L FläLte 

Uie Iure! sckiniLiLii I ■■ Ausrüstung bestand 
aber .in ■ ritsanbut. ] '.luklt . PaFose und ArmbrutL 
An Quelle dur Armbrust Ltitr. die Hand buchst, 
schon rüctit bäulij*. so beim zweiten Auszug von 
84 üuldaten 14 Mal, 

Wio bereits eban erwähnt wurde, ertlichen 
viela liürjfe.r WasTen «» der Stadt. L>tesom Um- 
stände ■. -..:<\ r .1. n wir auch die Ausführlichkeit 
der A ufzekh nunK*u. da die Stadt I ■- z ■ der Rück- 
kehr dar bürg-er- ihr« Watten wieder erhalten 



n-.u|s(L' und die Aufzeichnungen eine Kcnlrnlle 
erlaubten, lis ist übrigens auffallend, wjn liola 
Waffen sieb in den Handelt der bürger befanden, 
htisonders* da die W'itTen doch rei-bt teuer waren. 
Aus den R tictiiiungiLiiJttLtrti von Witten ber^r und 
LangensaJia ergibt sJlIl, dafe ein J J *ar -Stegreife 
$ ■ il'i 1 ■-, I ■■_-;■ . ein. Paar Sichren 15 GrCrKCh.cn, 6,1110 
Armsbrust 3 LiuJden, eine | Tandtnichsc 1 Schock, 
fjroscheii gvleottat bat- Für das IkAchlajren 
eines Hen^t^a. beiabUe man n Groschen, für 
eine g ratse fiürlise mufs,te dur Naumburjfur Stadt- 
rat im Jaiire 144.! 414,1+ Schock, üroschsn zahlen. 
Eiin Mann wie Michel K.adelon, der mit eigenem 
Eiwnb ilti Ptaiat-, l J *i'cse, Armbrust, !■: ■■"■■ I ■■:. 
Äte^er und Koller ausrückte. DndA also schon 
g-ain ajLsttmlich reich gewesen suEn! 

'■'!■ i I ■-!-":-■ 1 1 Koch h Jena 

n.in^rchlr rbcridi[l,Eun K , In dur Ik-sprechuntf 
ik:r Arli.-.t 1 v-i JIv.i \ .lüi m ; u ■■ •'. llluH ]i -ii ii 
lriiilcr i-ini^u ] iruckMiivr yLuhL L n (fiybl iubuii. ■ I !■_-- ^'.r 
wk fcrl]ft iu korrigieren bitLen: 
S. 90 '■>: . 1 iE. 7 v. □. »versahen* statt versehen, 
r 91 „ 1 „ i'3 n „ rt llii]i rl L'ld - _ ElahffeSds, 
„96 fl I „ID, , _ I.L.nii.!i- r" 
r 9& „ 1 * 15 „ „ „SEws-ter" „ Mustari 
n 96 , 1 „ 15 p n „Mt" .„ dlä r 

„ 9& „ 1 „ ij „ „ F unier H „ unter- 
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KB.ta.lcg der Erihertog Ctrl- A ussieitu ng nj r 
Jahrhunderireier der Schluht bei Aapern, 

Wien, Ajiril Juni i'iuij 

Altern -. Enhrnop Catl — hüc Namen ieu^liEEU wie 
Mtleoreofrlnni aus iLnslTLT £l'jmii >illlIi1 ' Km i-.h ■ !■■' ;■" I njüJ ■■ 
zu tic(rrüfä(Mi, diLi die hciiti^t CücncraliaD, il-cr i's vur^i\nn[ 
ÜC, die [JunilErljilirfBieT der ejulsen WilNn I j.1 j:ii tm^uheu. 
diu cli eiae AumEeJhin^, die duren Heidi balü^liril ucil 
llanninfaLliulseit henoirafl, der prelsEn lieldcn i^nHxi'n 
SitMj In lebendige, patlhire- Eriruienin|[ iirin|c1. Wim 
iME — vii" r,iih iEix £jmz von. selten: eranelit — der Od der 
AieutelLunK, die Ju ih Elju.p1- und einigen ZVebeurllunii iL 
ein amdiankicrm EJilJ jener Zeit und derer, dii.- der Zeit 
ihj" (ieprajfe pilhen, bringt. - Der vurlicu;ende Katalcf 
pflKDtiert lidt 1I1 ein Jlufkent idallLicher BjdlI vün 
fi4 Seilen, auf denen nietit weniger 1U |tss EVuinninn 
ver^Eichuet siiiil, 111-iiL wird dujdi h l'.ik'i: mit v^rj..: 
lictien Autulypi^n nnpiMLvhni beicht. Die enle FreudL L 
irird auurdinp etwas gedampft, wenn man in da* Werl: 
«indrinp-ji will. D^nn did jl^-U^inu ■: I ri. :il.ii. run^; ist Mühr 
erMchwert, da lyut ein Teil der ÜJurn« mit ü ■.-samt Lite In 



v^jqriiHi int lini ein EnHidJLwerzfiirhinE, dai hW snli'hw-r 
FflUe: dw MitfliaJn jtirti uni:rUlfi]ich ist, ebertiaunt fi^bJl. 
Drr üi h 1 1 lj 1 -: bring! iwar ein Hejrixter, diaei rerceidmet 
ahrr nur N'aitien uiii E-Grstrr., E leurfüJirem, Kür.-itk-m und 
nfr™rTjjji:ndrn PcrjAnlii'hbi'iti n ij*ji. TnjpiitnlinrjHTni, und 
4-rxi:Lxt A:\a IrthaitkverxcichcüK jüchl — ] 7 n±j^cn. vir alio d^n 
i-inirLnrri Abschnitten d« KaLalcir^ex 

Oix Voru'urt lagt uns iiin.l.'liül, dals unfirerigtifb 
der Knhmnn viri ertger, nur Hj_i Jjlur der SchlacJit v«n 
A^rirrTi unifjÄM-nd, gnlifht war. Im l.aufi: der Arbfdt 
ii.iiiriLiT :u, !i der Kreii aber ig L>:-ii.i-i:1- -:h1. rliLi 1l.i1- Aus-. 
■ ■:.:. :i:. j.i-Lzt, 1: 11 '.lin ScLLivht l.'i:i Aifhr-m ils \Eittelfiunlct 
grufipiert, die gesamte Wiiksimki'it Urzherzog larli um- 
Ufrit, WGmil oitllilidi auch eine IXirsIt-ll'jr.i: sficei Lebena- 
werlea, der EntwiLlrl-ang der nxterr. Armee im Zeiträume 
von i7HLf bii 1H47, auf» cngile verliunden ist. Linier dem 
hiJiijn Pmlettnrate Sr. >L. 11. K. liuheiE des rlrzrietzugx 
FriedricjL, der ihr ir-lbs! ein eifriger 3'tlrderer vurde, kam 
die AussieUmig bei reger Teilnanme des Allerk. Kairer> 
biiuei, das seine Teichen Scbltze zur Verfügung Mlvlllr, 
vieler FarcfJicJhlihiien umE hnhen fersiaien sowie von Oflenr- 
Lifbrr und privater Seite dea In- und Auslandes. (Mufli5r 
de- E'Annet, I'ariil zustarMie, so daas die Laste der AurteUcr 
ni<;!ic v- . 11: .■:■ r aS iij* N:ini '■■■ ulW' -' !«■ H-. in ..1 .:- n: :n 
resp. AiljeitiioTrutLT finden wir auili imarc IrervuliaiUlHlBI 
Jlilu:liudur IJ T af Wilccek, Uiiukliir llr. W_ _fufjik, K«J»tLjl 
Ur. C, LiuE ■.inil Utiuar Uanin dotier. — Vier mrHjcirnli- 
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[tute Ailfaflne führen um, in ^llIrkliclHtiw WeJre in i(ir 
duulj|t Zeit und snmil in den Gellt de* AwHteltiinß eil' 
Ein k krupjier, prächtiger Whk ;ge.reirnn*:tna Ri|iJ ijr* 
Er7.|itrzu|/i Cari (von OJiai {'riirr^ eine vürxüirlich ai>- 
Btfhailbehr SfhiLde.ninfj des Tages ™ B Asaiem iv-nri HaiiTir.- 
mUtlk PrtS»)» eine aejir aLare und instruktive AMi.indlurte: 
Ülitr 4ik~ l-U-w.tlTnijng uniE AuRrusfujipr Jlt foti-rT. Anruft 
I, J. ilof ivün Hersehuzwei, und endlich eine wftvcJk 
Uirteftucfeninfi &ri*r die VerwrrHhing der Artillerie : - .-, 
jvcin Hririrki, dl* die Wirksamkeit nbeser bf-ni>rr.i|»i-ni!icn 
Waffe in bellet Licht setrL 

Eine Folie ffer Olijf-tctt «i^t gl rieh dn* Hauptriuin, 

h'ubcn Wifl'rn, liisrf'llütlhll, Fahnen lUid aliWitUTun Si-hi'li 

wir GrTnJiMe, MinLaLurporrrsw, PurzilLjn*, Orden, Srhrilr- 
Kliltfcc h Uhr<Ä, Gebrauch*, und K nnHy;e t ;enBlande; ntifh 
jene UrihHUiiHHkhrr nüt Srihüchm iikw auf Erilier.&.g Ort 
und die EnbnHg Ori-Cnmn, dk Iw-Jde vim den Dame*. 
der Ü«dlicli*ft um tt» ffiil VnUriH prlratren wurden, 
elnd wHhHB*ti-n, ja !**■? *«f|n>Wtcr Weisen aiw iL« Re- 
scbieaMinn HeEenaHurgr ■«*}. Sflttr weiffll l"t auch die 
Sammlung da RbIktL Rnbt* AdlB'WJB, enlhallend 
i*4 Hunnen, Flalutfl« und Jetair* auf Carl und reine Zeit. 
Kaum 1 lHriflgl JtHitki auf dk ErdpFDiiuac ikf Jahfe ■ f Jt- If 
Bezügliches; r* in Wer u, a, dk gnldene Keniuin pädia hrakke 
aunprs*cLlE, die bei dtf letalen KräctluflEiiiflir, ru Frank. 
iWc tfla (Franz- IE.) heoiHM wurde, Raum II veranschzu- 
bchrt die F-tldsflge der .fshrir 17$* — w* und cntbflt al» 
bwwiJeri iniLTW^ntej Seqcn einen am ). Septemlws- jtib 
n*C*i '(et Sdilacht ttei Würzlairg erl heutigen Jrauzflsiidien 
K,nrßd.qfEhail'Ni jus Senk mit hJlLzemrr Etoriitel. venmudich 
deri „[nlfepode", HaAirn Ell üi deo KJm|»fen in EleutifJiLind 
»■JH— t|ea ifewülcnei, Kiiim IV dem zweiten Ki.- >.h I .■in:-. 
Strieme in Italien, Raum V rnthtlt deji Afly-,tir»nm Erz* 
:[■:.-..:,: ■ .ixli, dru ei aL* PrHii^Irnt :!:-■ M'f: k rii-pm-ates und 
CenejiliMimui ilei — 04 lienutiti-, und Raum VE ein Wenn- 
zimiBur aui feinem Beutz. Raum ME zei^l die l h (irtrj.b 
van. Milinrnpfem de* Jjtire* itof , Raum VII] Jen Eirherinp 
als Hihiii- unil EjVutAclimüiiter. Raum IX il]u.itriert dJe 
Kimpfe dea Jnnrex iHdj, Raum X ilie r r TaDzi»i , nli«rra;lij.l1 
iü InnerrtaterreiLn, Kraalien und Dalnutien iHaj — 11 iL* 



mi.:!htk intcTedänE die Fendäeradie Bdldefaerie), Raum .\ i 
dir KhnipEe dm Jahm ilof in ItaJien, TlrcJ, Ennerilrtem-ii h, 
l'flUHm und E'ijltni nebA lnsurrek dunen und FreüwilSigi-Bc 
j.i1|i,itiiiliri. — l>rn frei h\ü Isli d Jen Andreas llnfer und 
Ferdinand V. ädilll twwir dem HemiftT Friedrieb WiLiefan 
vi« UtiTlnicInvcin Iut Kaum XII a:en,Hdme!, uud manche« 
hiKlhlriiin^MaillE SLU^k Cudet nit]i hin, sv UuttrsJiriflen 
v«1 Hufn* H*ndi Bdn ETci["cnliu|fl uimi Sdulli Brieflaiche. 
W-1-111 XII] hnm y. «. die Uikuuilu der Schonlirunner 
FrinJL-U Im Vridlrfil Hdn d*T KrOnunp*-a|fen NapolKou, 
den er jmr KHHaunK im Mlilind ibi Ijenutite. Kaum HEY 
ud XV und torfjnn dLTi Jahren itn— liij und ihren 
Klmnfca gewidtne*. W^uni XXI cntnJ,l[ njmenliicli Portrllx, 
ttanitt XVLI tir 3 i: K ? .Sir AuHlLäCun^ und Bewaffnung der 
lj.lt. AniWC 1J«i4— 1I1S In deUil IhtH-Hcf Vtum ™rtrefiäich 
au' A naf-hauiinu, In Hflun* WUI dunibuerC Kaisur Ynaa I 
ue<t «eine Familie., in Kaum XEX Unii* Lllbc. In Kaum \XE 
Njtpoletfn und der rferanE vöh RfkluiHdt. Raum XX 
elUbltt fieoialile, namentlich von Frier Kraft, nnJ etnn 
Idlejenunle Serie Wiener Pfipzrflaiunanielien, Tyi>€n der 
n*terr r Armen: van tCeü— ij4] daw«ellet,il. Raum KÄEI 
bringt eine Fülle teilv/etie n^ht anuHiinlei' i|iilirlnu;rirr 
L>(!nrebitder, FluglJattnr und HfbrauhiiiraLaitlrn, urid enlhJlr 
auc|t den Tiwh r an dem Xanotenn liei Wagram ^eieswJi 
lial. km« XXlIt XXV büilet dir I- • ■■ c- ,-i.- i:ie vi* 
kaum. XVII, indiüti it dir- Aiisrj-n.ii,L' -- ■ ■ - ■ I rku-aiFiiuii|( 
tler Armee vain i Ei j ... 1 E4E nn^hr-nd ikliulri^l. F£aiana .VJH'I 
endLdb enrtbalt die Puldikat innen dr* Haciae* Anj-ria. in 
der franziizeiiclKrn Zui4. Aher Oherdies findet neb inch 
in den Räumen d«a entnn Stockwerkes eJnn Fülle der 
Gtijekie, unter denen die reievaüen Karikaturen nicht un- 
erwilint bleiben mtlen. 

Der auLserimlenllichii Reichtum des, liter nur älflfhhg 
a£i|£LduhEleji aEaieriÜK lafit ubn* ncitefirk cTkrjiEiiTi, Mr-Ith. 
eine: Summe ixin llniisiaer und gründliches Arbeit in dem 
Kataloge niedenreletrt Ut. und zeip auch deuüicli, difs 
die Auolellimu hetlrdia: ixt des pulsen Ta|fes und seines 
Ifror^en Siegers, iLi'i- lelzl(-n U eneratfi'ldinarschalls des 
hleihgen ÜJJmisehciL iteiches Oeuticlier h'abnn. 

A. Diener-ächnnherif. 
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Dem Verein mru b^igclrelen sind: 



ofTer, airjilarjurg , ist zum rioniLTVitcr der prätiixlc- 
risclien, römischen und memvingöerien Atrieilung drs 
Museums elsasMriher Altertümer zu Slrafibiirg ef' 
nannl worileiL 



Walter brauner. Fabrik^iHer, Eieenacb, B«ria[«rr«r. 17. Haunlmann CrBtKheL in zum MajoT beim Stal>r des- 1 j. InE- 
. . Jii -^'s. N~ ■ *■- 1 ■■■ I"Mit1 ■■■> -r-,!- Ti Lud v.i.i|i - i' 1 hejiuulz, 

£ Falte, nUimnieriienjat, U1.-lng.J1 K. t Sudiiiliuig uei Maplr- |^ u | LiurhanlLslr. j-j. 

bürg, HalherKlidUrnflr. nja. Leulnant W. Hur::.l:!n. ^Iraz, ■tArlC Leauigslr. ji. 

Carl Wlenarr, Ins^nieiir und Fj.lin'k.int, Vi'illrn ;i. Kuhr. H;ii.i|'iniuri Tri.pt», Spandau, n,t>bn< Slrescivrnlatz 15. 
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Die Waffen- und Uniform Sammlung des Proi Louis Braun 
in Wer nf eis 



Von Hins Muller-Hlcltler, UariiLxtadt 




SchLalk WeflrftJi, 

Vum lifi jiH i -nrnü ic h'v- i'p Spalt rübirc diu Strafe*, 
reihu ab durch ein Tal,, das wit -.Li 1= 
gan?,; Cicgand mit der Lieblichsten aller 
Kchlingu.rhi nzen bebaut Est, nach der 
Alten Rinds-mn.« I bürg „Wurnfals" ( Fig. ij. Dutf^uatd 
Fletiken sind an üine lt»cht<< rlühu gelegt, stark 
und kampfbereit stemmen iicli diu Aljtjr-i der 
Veite auf den l'ota. Sic jfehürle dunl riller- 
■i I.t'i i::!-i-l :■■! Li dur „Rindsniaul", deren NiniS 
s i li I.:-. in >i.i-. Tl. l.ilii In, ;..-i L ÄUrüultführen I ,'■: 
und diu stets trau und ■ ■! 7 ■ : ■ ■-■. ■■ r.-:i waren, 
für den K ■! i. im ■■■■.!:■:■■■■(■. zu nullen 

i .'rill | T^l-i -,'::ii| VäEl I .:k-L-.ÜL verkauften ■■■.!- 
mit Zustimmung ihres I .. dl 1 1 - 1 n ■ r : i .. i l> : 1 I I u : . - -, 1 1 ■ ■ | 
vnn Nürnberg, ihren besitz. Van jeui ab s*|sen 
ritterliche Prlcjfer auf Wendet», wie i.,- LUirg von 
nun an ii ■■ ■'- In Allen Feinden Und :,::■_-■ diu 
da» rrankenl&nd durchta-hten, wird hurg und 
l'!':i »i-n uniSLÜrtnl, :rn niartgräfiLL-heii Stauei i.k i i. ■ ^ 
brennt das. Nusi. ab, das Hebluis Wird -.!.-.■. ':<<■■ 
rannt, schiefst aber den. A e fsafcsigeu S^lujt, daftt 
»15 blutend entweichen. Im nahen SpiiEt lifst 
dtr ':■■■.:'■' Jäh. v. !.-■■■:.. dem Anführer sies 
armen Konrad sein struppiges i . -s. .; : i .1 -m, . . ■■ 
Leiter rollt diu Irescjhkhie. zuletzt nahm LkTna- 
•\-"i- den jrarijjen besitz für Bayern und damit 
war da* SchLcllsaL von iVerutels enttcbhättTh 
Der Staat hatte zu viel alte Cietiäude ju, unter- 



Italien, llle Ku«n waren Leer und das Interesse 
und V«ntfttäBis für die Zeujjün der Vergangen- 
heit data man tiertts sich in der Preisgabe der 
leostNcfettan Warlim de* Zeughause» in München, 
die eingeschmolzen «der w [.litiem um Urunnan 
und Heiligenbilder verarbeitet wurden. 

Wemfols, finjj an .■«uh aujz'ulu'sen , als Prof. 
BrttUI es erstand und iur Wbfimuig umbaute. l£r 
tat es KLcrigeni&fs und vermied den Fehler vieler 
Uentmalpriefter, die mit Winkcdmafs und Zement 
und einer ungeheuren Einbildung schaffen nnd 
rekonstruieren, wa» selbst der Ritter nie erschaut. 
alsv dafs der alte Herr, könnt er es sehen, mit 
kreisenden Schwan die l'fuscher über die Ring. 
EMUier triebe. Prof. Brätln lief* das Ake utid 
richtete »ich wohnlich ein, „tUb spätere Zutat rifs 
er ab, 

Er hatte in München eng gepfercht in seinem 
Atelier eine reichhaltige Sammlung von Küstzeug, 
Uniformen und Armaturen für Mann und Pferd 
auEg ■ ■■:-\\i. mit denen et nun die —- .L" ■ - 1 ~ ■ I i ■ ■ -. Der 
ritterüuiln; 4 trist war wtuder i" die liiirg «in> 
::•■■■■■.■■, nach Jahr und Tag war sie wieder mit 
K r:: l---"--i-.' ;.•■-<"'.. Schaut man au» jenen watla«- 
\i<-i ImiLikiiii Käumen hinaus in.i Frankenland, 
m> erwecken rings die Hühen die FHmterung au 
streitbare ii ^schlechter uaidTa^e, dbeHüßei waren 
<<"'■■ gehrünt mit llur^en; nur eine ragt unch 
vmpqr. Durt |jflegten sieh diu Herren zu ver- 
sammeln zur J-. . I ,,.:ü .■■••!.. inm Kitt ins 
heil'ge Land r.- tilaubeuatreue, der \lude ■.■.-■■■..■■■■ 
und weil es ■.■.:.■.:!■■■. h ■■; :>,: I, und empfeh Le-ns^ 
wort wir, Itle und da eine Reise anzutreten, 
Weiter links ;■ 1. ■ ■■ : der Kiruhturm van F-vchen- 
bach, dei reisigen Saugers I letmaisdarf, 

Mitten ddiL liegt Wernfels und niemand war 
mihr n-. .-iüi ■'.!•: üurgherr dun /.u werden als Prof, 
Louis brauti, der Sü Idatenntalur, der Malersoldat, 
ilr.T 11.1t de» grufsen Kaisera 1 ieur nach L" rank- 
reich zog, 

Die nach vielen lausenden von Kümmern 
zäldeEideSauimlung kann in dreisifüfsu Abteilungen 
gegliedert werden, 
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LL 
III. 

Da 

WuiLhE 
geteilt 



Das Rüstzeug bis in das 17, Jahrhundert. 

Die Uniformsammlung. 

|>ie Geschützsammlung , die in München 

steht, 
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Im gTof? -11 '. .r:,n."i zum !■ i\.'.-\ -.:■.■: il ist die 
erste Gruppe untergebracht. Sit besteht .tu- acht 
Wüstung "". darunter z:wel aus dem Aufaiiu des 
i Y : Jahrhunderte; sie .sind einfacheE An. Die 
anderen sind drei H albrüHungen aus, der Mitte 
das t€ Jahrhunderts (Mari R ethschuiid t und Stau» 
Rieglet). Tlie drei folgenden sind aus dein An- 
fang des 17, Jahrhunderte Ade nicht be-sunder« 
hervorragend, a^er v«n einwaitdlreler Ei:h.Lhidt 
und guter hrhaliung. Die Ritter und Kelter 
■■•,- • •■ in ho«er Nachbarschaft, mstig HEsen und 
eine Anzahl vfvn Hauern waKen schielen nach dem 
blanken Rüstzeug- Ute «1 K riegswerkzeugeu 
umgeschmiedeten Senden sind, ruhe Arbeit und ob- 
wohl golährläche Waffen, h» dnch Leine schönen 
ütüeko. In dun Museen der Schwel* sind die 
Enteise, dafs auch eine Sense, wenn ein Waffen- 
schmied sie in der Hand hat, durchaus ansehnlich 
werden kann. Sie darf sich mit Ate Helmbarte 

. und hat - i ■ auch nicht deren . 1 : ■ r ■■ 

gewand und fein berechnete Sehmiedung wie zu 
Anfang dus in, Jahrhundert«, «o ist di« Sensen' 
klinge, gut gestreckt und mit der Hille vergehen, 
deeh reell 1 achtenswert. libonso- sind Morgen- 
sterne, wenn sie aus dem Zeughaus hcrvorgingon 8 
nicht nielit unter die Uauürnwalfen zu zahlen, ob- 
wohl sie bin Ena Hnde des. 17. Jahrhundert» für den 
Lands-turru angeschafft wurden. ■ !■■ atal •■.; ' andas- 
reughaus Graz). Im Landesmuseum zu Zürich 
befinden sich aus den Gantonalboständon Morgen- 
sterne, die mit M esürijz fassung und rewelnriäfMtg 
gesch miedeten Htsen.stacbel 11 den alten iniLerrscl ie 11 
ISauentwalfen nur dem Namen nach, ahnein. 

An il-r den Rüstungen gugenüljerliejrüiadei;! 
Wand :-r eine Sammlung Voll zum grüfsteu Teil 
knechtischen V/alfen des JÖ. und 17- Jahrhunderts 
untergebracht, Luntenmiusketen mit (jaheln und 
Handelten :u, l'iischegger und Mortons, Heini- 
barten, SpangrcÜs, Sattelzeug, Koller und ein l J aar 
gute EJentzen. EJie schönsten Stücke sind däe 
Sähe! Cur Reiter (Anfang de« 17. Jahrhunderts), 
lue feingeschnittenen Eisenkörbc und die llirsch- 



borttgdffa «lud gute Renaissanccarbeit. Inte- 
ressant ist. dafs diese Warenart noch am Hndc 
de* iS, Jahrhunderts getragen wurde. In der 
Watfensamml ung S, K- II, de« Lirofshcrzogs von 
HnHO wird ein derartiger Säbel nufliewahrt, rait 
dem der F,rt>prinü vcmJ le.s>on-Ilcmburff dun letzten 
'J"nrkeufeldjug als ECK. tJhevaulefjer mitmachte. 
Dk Scheide wurde für da« J länjf ekupptrl nruitiiLv 
umgearbeitet. 

Die iteiten n5cr Re forma üu-n mit ihren Worten 
de* Glauben* und des Streites, in denen se viel 
Gebete aber nach mehr l'ulverdaatn f ^en lliruttiell 
steigt, den jedweder für «ich in Anspruch nahm, 
sind vurüber. L^ verschwand ein üe^ch [ehtttb- 
sehnittn der hochwichtig ist, abgesehen v-ü» swuen 
püliEJMchon begehenheiten. Sehen in Hinsicht 
auf die u mff ■.'stal tete liewaffnunpf und du WaMn 
der Kriegsführung. Mit der Himülirung der 
brauchbaren Muskete war das. t'euergewehr in 
den Vordergrund gerückt; der Picken ier mit deiner 
vorzüglich schützünden Halhrustung, der Kach- 
\\-\y.:r. i.h.s SjiLefseri wflJ ..^ar Hoch in Aklvn-i, 
duch scheu 1631 treten bei Fritzlar die ersten ntit 
gezogenen Büchsen bewallnelen J ägerkinrnpagnien 
auf. 1 _'. Sehen, Gesch. ü er H and feuerwa 1 1 im 1 1 und nm 
Hu Je des : ■ = .. : : . l-H '. ■ 1 :■■ .. es Wenleri die l^tntzierer 
mit dem Gewehr 1 versehen, der Spiefs und die 
ntterliuhe Lanze, die Typen der very-angenen 
Zeiten fanden ait zu verschwinden. 

l>aH VVeieu der KrieiJ-sführurig aber WWT vt)]]Sg 
verändert, weil durch die [.Inge d^s. Kriege« ■'.-- 
liediirj'rüb. ilach stehenden | leeren ein dringendes 
geivnrden war zum Grenzschutz, zum ÄuÜM-TIl n.ier 
eigenen Meinung oder aurbktroierter Verjjttich- 
tunjjen. Vorher ^him w-ar das I .an de sau (gebot 
Hi'irigertLurihden reislautennlenireien Knechtvur- 
dröngt worden, Jnttzt hatte dieser sieh in den Sol- 
daten verwandelt, dem « nicht mehr frei stand zu 
gehen und zu kommen. Uia dritte Veränderung 
ist die zunehmende Linlühruug de« gleich mäfsigen 
Anzuges. Abgesehen rm der taktischen Not" 
wendigkeit : - und der Zweckmässigkeit haban es 
die Greisen der Hrdc allzeit geliebt, ihre Völker 
dadurch erkenntlich zu machen, ilaf« *ie ihnen ihre 
Farben anhefteten, W*r da^ schön der erste 
Anfang zur UniforniLerung, so war gleichmä fslge 
l!.-.'n ai'i.ni ■: ein wesentlicher Taktor für das ein- 
heitliche Aussehen. Sie entstand durch die Kin- 
■ Ubirung eines als gut helundenon Modells und 
durch die noch jetzt sc bewährte Einsieht üer 
Oberrechuungskammer , dafs bei E>»teLEung 
grüfäerer ': '■••»: cu dbe Preise billiger worden, 

■. I» vielen Falten " ' sich dl« Pirieien !^.ri::n:.r.- 

Unterarheiitunc>i«i:li*-n ajipehetl-rt: im St. tjal\riitf Krr?jr 
«U*c Kiruze usw. 
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Die Absicht zu uniformieren ist üli i als 
allgemein angenommen wird: nicht nur bis ins 
14. Jahrhundert reicht sie zurück, sie bestand. so 
lange «5 kultivierte Staaten gibt. Die ägyptischen 
I i-m , -;--:: 1 — sie --■---■ 1 ■_ 1-1 königlich, nicht durch Auf- 
gebot im Kriegsfall zusammengebracht — waren 
van Pharao bewaffnet, h -j r ästet und gekleidet. 
Iv* i>.t kein Zweifel, dafs in dem Staat, in dam 
der allerhöchste Wille jeden Stand in i-i.--m.li 
■. >t, vi. hri ■..'-.- ■■ Formen .■-.::. iti dem sieb 
alles nach des Niles Ebb« und Flui regelte, 
die IVuptien gleich niäfhi^ ausgerüstet waren. 
[n Ägypten und Babylonben sind die Skulpturen 
/enteil hierfür. Ute ' .1 y I = ■■ 1 i>-^':s ■_■ Adj U -tl.-r-.ii.i; ir-L 
ebenfalls deutlich ersichtLieliaufdenleiiipelulatieii 
(U iSiniveh. Sie war gleichartig und {.war in den 
einzelnen Regimentern oder rrti|i-|ien teilen. F.s 
ist nicht etwa tili handwerksniäfsiges, Schablonen- 
artiges Anfertigen der l'~ig Liren, welches mich 
dieses vermuten läfst, lue Uarstellung i_ H, dys 
V'i.' .n_ 1 1 1 1.- . : ! 1 1 !,:..-:- ist m .1 LehatL. die r.dfan. die 
Eiogeuschüuejb und il:rü Sei iildhalter jieigeii, so- 
weit es der S(J1 zuläfst, Veränderungen, eliensn 
deren *\ atfen und fierdügesclurre. IJie Helm-, 
Walfen- und Vauuertypen der l'rujipengattungeu 
aber liegen fest und sind stets herauszu linden. 

[)ie Ausrüstung- der llciplilirii war ebenso 
t;Lrifi n:iii]ieiL]:ifie und in der Ana.bwj.la heifat es; 
,,l)as ganie griechische 1 leer hatte eherne Helme, 
; ■-, • ;. . rn - R-Ucke, unter denen !■ ■ :■ : I -, 1 ■; i 
getragen wurde, heinharrusche und blanke 
Schilde. , Weit eher als bei den vorerwähnten 
Trunjien mögen kleine Unterschiede gewesen 
,.,nn; denn der I lug.-l i t. d^r damals Keisläufe? war, 
bestjrgte Meine ]'„u_uipierung seihst. Doch bin ich 
der Ansicht . dafs die l'arade bei Tyrans den 
Eindruck gleiehmäfsjg gerüsteter Leute ervuickie. 
Hie l.egirmen des römischen Kaiserreiches waren 
uniformiert Jedenfalls aber haben all die üe- 
:innnt«;ii einen weit besseren Findruck gemacht 
als die !::■!■■-■■ „üarde" des .-.i 1 i :.;.-.■ ■■ 
CwcrO, die künlich in einer llustri erten Zeitung 
veröffentlich! HU, Durch diu nun ., :■■ den 
Jahrhunderte blieb fast gleich mäfsiu es A-BMflhen 
nur Jen 1'ra.buten dt»r GroCson eijjen. im. 13. und 
■ 4. Jahrhundert abur kleideten fiaabdrische Mädte 
ihre Soldaten tu ihre Farben, im 15. Jalirüiuudert 
waaMm diu Ucnuo in Karib. den Kühnen I l^er 
Khwarz und weift. Augiburtj rüstete seine Stadt- 
garde .'- i-ii-. rot und ^rünaus. ^Huttenruth]*!. 
Melchior l/cwlcn zcä^t in Reinem Bilde „helayc- 
■.:-l: Koms durch Portenna* ein. E.andsknecht- 
lager h iu dorn eine Zultwache weifi und ruter Helm- 
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birdierei' i-i-. tiewehr tfltt Itfflbdn schildert 
Arrubruhtsehiitzen Kurbayn.Tns in bh'iii -:■.■■■ - 
Traubt. ]Jer umfahrende Iloienteufol tälst, jede 
Schranke überi.[nHngeiLd, natürlich keinen Ein- 
iLeilüg-edatiken autknimiEien; doch al? er am Jinde 
dL-i. 16. Jahrhunderts zur Ruhe yehnieht war, ■■■'■■. 
der 30 jährige Krieg zu. äthwehlen »nfing, sah man 
fast gleichartig ausgerüstete Truppcnköipör. Um 
1600 sLhrieb Atöriti vnn llossan in seiner „Uenk- 
schrift über die Errichtung dos hessischen Landes- 
ausschusbes iL": „Von Bewehrung und Kleidung. 
Kein Gemeiner darf Samt -oder Seide tragen, und 
auch „^eineiiLe Bttlftä und KrartMirale" dürfen nur 
mit Seide- Bremen, llauutniann, Leutnant und 
Fendridi mijgen gani in Seide gehen, „wenn säe'a 
reugen künuen". Im Summer werden Filihute 
mit breiten Herten und Lederne Handschuhe, im 
Winter l'eUntüiHin und gestriclsto Handschuhe 
getragen. Das VV r ams der üemetnen ist ..in Beaten 
Von l-eder oder Leinen. ,'.■.:■■:-.- ist iuuerhalher 
rtächt dienlich. AU tsiuderkLeldvr iri^-t ptfi 
wollene Hosen, gcstriekti; Strumpfe und kleine 
Sucklein in die Schuhe. Wer will ma# aueh 
Wadens.tmfe] tragen. Kein Soldat snll eine Feder 
....:■ i.:.:.-n sie sei denn durch M.mnheit und Hurtig- 
keit verdient, l>ic Wämser dürfen „keine ange- 
füllten !'.,..!■ !'■■:■■ haben, die Hosen nicht „nGudern", 
(Jahns U |). gai.l — Irou uiniger Freiheilen war 
die Tracht empfohlen und das war eine Vor- 
schrift lüu Regiment Kurioser war nahezu ein- 
heitlich. Am Knde de* i7- Jahrhunderts waren 
game andres in glekhen l'uchaniüiren, wenn 
au*:h die Fartw nueli mangelhfllt war fKnötel). 
Rasch nähern wir uns der Zeit, in der die Uni- 
lurrn iür unumgänglichen Regel wurnle und 
kommen damit Lei der ersten tjru[i]ie der Samm- 
lung .;'..-:■! an. Fs Est mir wohl bewxTwti dafs 
die UnifiiTinkunsl vielen Waffen furHcheNi zu 
.jsonijilßsig" ist und auch ich müchle itiich ihr nicht 
vhiI] und gar./ widmen; wer aber den Werdegang 
der Bewaffnung und Ausrüstung studiert, kann 
ihrer nicht entraten. Sie ist hoch»HeresHänt und 
schliefst steh eng an das Küstseug an, sie ver- 
ändert sich wie dieses durch den l-.inlluts der 
bürjforlichen Mode, der sie im lfl. Jahrhundert 
ja noch folgt. Um den störenden iluellenangaben 
vorzubeugen, sclitcke ich voraus, dafs ich ru 
meinen LSetrachtungom, auher nieinen .'.■■■<\. w ■.:■■. 
und ^otLten die Kegimentsgcschkblen und die 
Mitteilungen dur Behörden benutzte, 3>iis vur- 
züglieha Untformwerk von Knötel, das mit sn viel 
Liebe und Sachkenntnis zusammeii getragen w urde, 
Ist aus wertvoller Begleiter ; es sollte in keiner 
Bibliothek fehlen. 

Wie keine andere bietet die Sammlung .'■:■....; 
zu dem Studium der Uniform Gelngenheit^ nie 
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wigt nicht wie die meisten Museen ledtglich das 
Kleid der eigenen Truppe sie (ührt uns die A.W- 
rüstung der verschiedensten- Linker und Corelin- 
gente »i den 1 1 auptepoc-hen der Geschichte vor, 
we leigt OB! die Gegner aus manchem Feldtuge 
und oft ist die leere Hülle nech Zeugin harten 
Kampfe* und stillere linde*. Es wäre deshalh sehr 
wünschenswert., dafs- die Sammlung geschlossen 
in ein Museum wanderte da sich Herr Prof« br»un 
dn<;h einmal entschlicfi*u wird, sie im verkaufen; 
■Joch werdon auch die Gruppen (keine ijänststnün 
Gegenstände) geteilt *>n»wr«lMHK 



StNltH» Wk Preuisen, unfehlbar Nachahmung in 
arideren I. ändern finden, auch in deneti h die ihm, 
wie Rufsland, feindlich gegenüber stehen. Vnr 
allem folgen die Kleinen, dem lieispiel, sie sehen 
die tiurichtnnjr i3^ ,;..■...■■ a i t ausprobiert und 
praktisch ajn„ es wird '■.'■•:,■ sich nach dem Vor- 
bilde der Gewaltigen ru e*] unseren und ab rück- 
ständig wird der erachtet, der iich ausschließt, 
-Sc geschah es mit der G renadiarmüue der Preufsen. 

dem : vi de peile der E'fanzese-ii. dem '. uäket 

der Lnglä'ndcr usw. Oft freilich Ididten die 
Kleineren nach und sr&L'hai neu mit der 1 Neuerung, 
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Wir seheil AusrüsLUnyen vom ersten I drittel 
des iS |..::;:.i, i|- !■■ bis an sein hnde fl'ifr,!}. i <• - 
früheste Periode wird durch die beiden pTeolsisclieu 
tirenadiermülirn dargestellt, die in. die Zeit um 
173.0 zu verweisen sind (eine russische Mütze aus 
dem Ende des tj r Jahrhunderts fand leider keine 
Aufstellung^. Diese K npfbedackung ist für die 
süTinisfiteaLLertieschich t^perioden, die des/Rokoko, 
Lyplsdi. [1ir Studium tiictet sc recht irele^en- 
heit zu beobachten, wie in rter militärischen Tracht 
das anfangs Nötige zum Stil und ium LmtiMWJrd, 

ferner m ;ir d! p hin) ühruriK ,-n L-ilii;s mili. :l i ti'fv-n 



wenn die Stachligen anfangen diese abzulegen. 
'-■ ■ :..:r'.-. läesstüi- 1 ■arinsn.i.dt den Unpraktischen 
sansculotlisrhen Honavpartshut erst iSö;j ein, als 
Frankreich fast indersei ben Zeit Bereits den J .■•;■ I ..:':. -..■ 
Lesafs und schon in Jahre vorher das praktische 

und ■■■ li i askel Aufnahme gefunden hatte, 

li» scheint mir, als ob die älteste- tSrenadier- 
mutze nicht in jener mit dem kleinen Beutet, 
wie sie um i 1 "-' . ■■■ i .Il'-'i wurde, zu suchti 
sei der I ,.i|i!"-:i. und ■:, .a: •■:? auch kleiiL, 
fcnnnle doch sehr liedentlich . we rde n und die 
spiUe Form *Oll ja £ evvahl«. norden SeJal, da Hill 
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beim Wur! der iür den Schützen selbst gelähr- 
liehen Watf« kein Hindernis entstand- Die erste 
Korm, wie sie 1667 eingeführt 'wurde fjhterha.ch) 
wird wohl ganz glatt gewesen sein (wia die 
östcrreiclusche Ledemiützc zur Keit Maria'ihe- 
resiaX aus Luder oder Tuch, mit einer Irranato 
oder dem H oheit szeichan. Dar Joppen und die 
anderen Dekorationen, z. H. die fmäcm in Etil Is- 
land, waren ja um tfrfFf schon so hoch und lang, 
ditfs der Zweck der Mütze verfehlt wurde. Frei- 
lich die Handgr.-ina'iü trujf s^hon den Tode* keim 
in sich und bei ihrer Einführung wurden Vorschläge 
zur Ä nderung du* Hand würfen gemachtfi'hier'bBchl. 
Jahrhunderte hat ihr Gebrauch Lu den, europä- 
ischen I-Ieeren .geruht, in anderen Ländern waren 
fland Wurfgeschosse stets im {junge (Sthiktüpfe 
chiiL Firatenjt bis im russisch -japanischen Kriege 
und jetzt in dem der Spanier gegen die R itfkabylctt 
die alte ürenadierwatfe in erschreckender U'eise 
ihr Erwachen leierte — nur für den üegner ver- 
derblich, üe gdit manch gut ersuntienes. Waffen- 
stück seinem linde entgegen, weil seine Zeit es 
nicht techuiscli-braueliliar gestalten kann; neu 
ersteht der alle Gedanke und verbessert von 
unserer sich Alles dienslbarmucheriden Wissen- 
schaft und Industrie, Der alte Mehr- und der 
Hinterlader wurde Mt als eine unfehlbar gute 
Wutfe neu geburun, Ich bin überieugt. dafs 
auch für den su viel bespruehenen Schaüdärnpfer 
Vorbilder in alten (.Tewehrheslluduii: j.y finden sind. 

Die meisten Staaten iührlen t.irenadiere und 
mit ii n -.: die . i ■ :■ M.n.- «in, die un -.--.-. am 
künstlerischsten (Museum l) W ni stadt) und um 
1730 mit ihrem rtnen Unterfuttor am imposan- 
testen war. linr harte hnden Ryfelantls. mit 
Seiner eisernen Disyipün schien hestmdljrs günstig 
fuF ihr Auilebeu zu sein. Österreich macht Wftn 
den meisten deutsche" Staateil eine Ausnahme- 
*s nahm iwir dW FOTM, HJjÖfat »liör die A"ii- 
slattuug an und newEzte schon um 172p seine 
Mützen mit l*ii\z, Möglich, dal's Frankreich die 
Anregung nu seinem spättt SO rtcrühmten bannet 
de pm'Ee dort fand. Mi- Grenadier pelz mutze 
dürfte in Überreich zuerst gewesen sein. Dort 
entwickelte sie sich in eigener Art- Die Höhe 
blieb, sie dehnte sieh aber nach der f freite aus 
und hatte die Kokarde weil rechts hinausstulicnd. 
tJie Grenadiere von Asparn trugen sie im Kampfe 
mii 1 In in tum ersten Male wankenden Todfeind, 

In i/rankreich wurde die Mütze nie gtttngfen» 
J.Jer ganze Charakter des V-elke* steht im Wider- 
spruch mit der knappen militärischen Koriu: dort 
blühten mehr phantastische Kopfbedeckmijfen, 
Hüte mit seitlich herabhängendem 1-ederbuseh, 
wio sie sich nach der Mode der ltevu-luikm bei 
den UeneralstabMjt linieren bi.s 1S70 «iL ■ ■ i [■.!■■ 



Um 1770 entstand eine Art ü ranadierunilomt 
mit spitzer Pelzmütze, doch die bereits bejfinnende 
Tracht der suäter historisch gewordenen üpau- 
letten stört den üesanitein druck. 

L'raufsen gab die Urenadiennütze zuerst 
wieder auf; nach aEI den schwären ISekieksals- 
■1 ii ■■'■:;■.:- brach es eittscblossen mit Jeder alten 
Uniformtradition und wahrem! andere Staaten 
noch in Pekinütza und anderem Aufputz stoLzier- 
ton, führte es den Tschako für die gesamte Armee 
ein und schritt damit zuüt '-■■.■.:■.- Noch einmal 
I&JO lebt die üreriudierEiiiitie auf. jedoch mit weit 
weniger' schöner Dekoräliun, und jtLit .m:. I sie 
bei ::.!■.= :- Paraden vmi dein 1. (iarde-Regiment 
tu hufs und dem Kaiser Aleitander-rCiarde-Ur»- 
nädier- Kegjuieut uetracren. Lrsteres gab die 
MiL'ir! mit dem l; reisen Liardej^tern an die AleK.au- 
driner ah und erhielt dalur vun Sf, Majestät eitle 
andere in der Art der Frieden jianistheii MÜtZell 
ausgestattete, du; sehr schön ist, 

■Sr> sehr ich die alte Form Verehre, Schon um 
der Grenadiere vuu Leüihcn willen, so kann ich 
ndch mit hisitm-is^heii Zutaten in neuzeitlicher 
Tracht um t muderuem 1 Laar- und J '■;■ 1 1 - .. I - 1 i LL 
nicht befreunden, I. liegt eine Slilwidrigkuit 
in diesen Anfügen, die durch Urlis-thuen und 
Knüjifhoscn noch erhöht wird, lis fehlt das. 
tiegvTigewjcli t- Zur spitzen tirenadiermiitie wirkt 
rielbtig nur der ZiJtiK, der aufwärts, gedrehte üder 
w;habl[jnierte Schnurrbart und vor allem der 
Frack — so ergünit steh die Form, Und weil 
sich die Form in menschlichen Schürfungen stets 
ergänzt, war die MüUe niedrig, de:m die Haar- 
tracht war bei ihrer Einführung lang und breit. 
Es, ist eine tägliche Erscheinung, dafs die Art des 
Neuen na^h dem Bestehenden komponiert wird: 
sy Ut die Silhwuelte einer ans Gebirge gebauten 
Stadt wesentlich anders als die einer am leiirhten 
llwgvl oder im flachen Land. Was faindttrt ilie be- 
iehlshaber der Schlofsgardekompagnie. den I ? •>■>■■ 
zur Farideunifürin vorzuschreiben, da dir Gencral- 
kapiün ihn doch auch trägt* und die ätabswache 
der Kaiserin im umgeschlagenen Koller reitet? 
Die Uranadiermütze zum Faltenrock wirkt eben- 
so stilwidrig wie die hohe 1'elz.mütze der hel- 
gischen und dänischen (irenadiere z,ur Tuniquc, 
Die Einheit fühlt, und gewaltsam werden alte 
Zweige auF neue Stämme okuliert. I Jie engliscinrn 
Grenadiere wirken deswegen hesser, weil der 
rote Kork den Eindruck des Aledernen zerstreut. 
Möchte man dech an mafsge hen der Stelle dieTracht 
dem Xanten der Truppen anpassen oder umgekehrt 
oder versuchen, eine neue praktische kleidsame 
UnHunib ZU ertindeii, denn was bis jirizt geleistet 
wurde, ist nicht gerade glorreich. Ein reitender 
J liger mit dein Stahlhelm Ist ein Unding — die 
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Tmppe biefse bBHH „jjfime Kürassiere" — es 
hat doch auch >, gelbe Reiter" gegeben! Ein 
Husar Im Tschako wie in Frankreich und Öster- 
reich ist dun I. keine Tradition gerechtfertigt — 

der trag zuerst die Pelzmütze, wie sia mma 
Offiziere reibt schön, diu Mannschaft recht un- 
schön führen infolge der steilen glatten Form und 
das hrenen LpdlgrtWHtMff unten, Derarügo lrr- 
tü mer in dar Uniform gab en iiiraict, und besonders 
dia jagerartigen Truppen scheinen dm verurteilt 
ZU seEtt. atets «ine nicht entsprechende Kopfbe- 
deckung ZU Italien; so trugen dir Fü.-ieLiere Crfa- 

nullerinOtKa mit der spituugeheuden Haube, 
dia Karabi inor.\ MetatLhelnse, diu Liarde-CliasseurH 

NapüLeuns I, diu hohen l'eLjMuütien, N asviauLche 
und andere Jäger hatten da* Kartet. In Württem- 
berg dm E- ttl<üjiigt:r | |usjreninit(SCM. Kur in LJutter- 

reich und einzelnen anderen Staaten führte nun 
der: Hut ein, et erhielt *k'h dort al» die richtig*? 
J Igerk ti pf b edu c k U «g . 

Uie Mitte der Oruppe zeigt die Aus*ta1 : mg 
«nes prrnu (sweben Küra**iuroJhzier5. Der Hut bat 
den von friedlich dem Proteen eingeführte« 
Achwarc-weiE's'en Offtiiersledemvti. [Jcr gerade 
VorderküraE* i*t geAchwar.it und aeigt den konig- 
Schon Nainenriiug, Kreuzbänder und der breite 
ü-urt halten, ihn- Uie Fnnn jener Zeit reicht weit 
auf dUü l'wik h^rab. Siif Stt geKtrscktsr als die 
de» 30jährigen Kriege* und «*■ acigl M*h die ge- 
ringe Andeutung eine* l.irates. I n anderen Staaten, 
X ü. K urbayern , ist um dieselbe Epoche der 
Cirat bereit* stark ausgebildet. Wie der I lamis^h 
erlebt auch der Kürafs Veränderungen, nicht 
allem in Form und Dicke, auch in tien De- 
■taadnUMij denn unter Friedrich Wilhelm 1. 
werden die Rückenteile abgelegt (eine Tragarl 
wie sie zuletzt noch in Österreich bestand). Aul 
die Änderung an in den Profilen der Harnische und 
Küra^se will ich in diesem Aufsatz nicht eingehen, 
nur bemerken, dafs von jetzt ab diu gerade Form 
von der leicht gebogenen verdrängt wird. Hie 
::.■■■• bleibt noch breit und massig und wird 
später erst eleganter. Am meisten hat sich der 
Kürafs unter dam ersten Kaiserreich verändert 
und eine taputarÜL; e Form &i ij; enominen , die 
jedoch nicht aus dem vollen Brusiblech selbst 
herausgetrieben war (wie am Fnde des 16. Jahr- 
hunderts^ sondern aus dem sehr starken Cirai. 
Die ungeheuere l>icke„ die schon am linde des 
H . J .1. ■ ml ... n ■ bis üu 7 mm .■■■■■.;■ war und 
diese durch, den j,ü jährigen Krieg beibehielt, war 
fast ganz auf die jS'unnftLsiarkä von 1 bis ] nun. 
wie vur IvinEührong des Fäuergewahres, zurück- 
:• e : : .li i j! un, l'.ill.i-.-::!-., Sludc und Sattelzeug des 
Offiziers vervul^täniUgen den AiL£Ug. Die beiden 

Subtil in dltiunmn Kchiiidisn -sind l1aj,ryu.runivArT«l'i. 



Dia Pallaschsaminlun^' ist hesemders auserwählt. 
Die jetzt wieder allgemein eingeführte Kavallerie- 
■■". .üii. stammt vom Pallasch ab und dieser vorn 
Reitardejfen des 17. Jahrhunderts. Um das efttfl 
Drittel beginnt die Zeit des korbartijf aui'^eln;- 
fifenen Handschutzes, verziert mit Lisen schnitt. 
Dieser wird zum Fallaschkorb, anfangs oma- 
: s,..-!i... ,,-■ l- ■.-'■;■ . dann in Messing ..■■.:■. ■:■:■•. 1: -i 
Namenszu^; oder Wappen geschmückt. Die Leder- 
scheide erhielt .-;..■! 1 bia gegen das Ende des iB, JalLr- 
hunderts. dann Jiei^t die MetaLlscheide J.eder- 
unterbrechuEi^en r die häufig van Kinj; zu King mit 
KiemengeHecht gehalten werden. Das Jahr iSi; 
dürfte keine l.ederteile mehr =r =- --■ -I ■■ i-e haben, i n-. 
Hinführung der ^feLaLlbcheide giiijz- UBbT CftTegül- 
mJlMji vor sich. In Frankreich, das tonangebend 
«'£[, L ..;; dar ..;•:•■ Teil der twfri ttOMfl TrUpJKd 
nOcb lull Leder^clieiden; bei den * ireuadnir-, k 
cheh at und Liendarmes d'hbte waren sie scbci» 
■■■!:: kurz, die liciiireurs dagegen hatten -.i'i'i.:' 
vüJli^re MuL.ilJMhiiiiJe'iL. 

Diebeiden Kask eta bedeuten ein^nenerLfi^chen 
l-LirtschritE 1:1 der .Ausrüstung; denn im vrurdr 
der Hnt beseitigt, der bia um l^"ja in alJen Ar- 
meen getragen ward. Seit dem Anfang den 
16, Jahrhundert*, iJa die [.andsknethte anfingen, 
statt de» noch gotisch*« Siarelt--* dv.n stet* tfrüf-^ir 
HttvdwtdBDi Fderhut tluttfätimn, war der, i^t 
Men^rhengedonken getragenu Hut beim -Sol- 
daten immer mehr in die Mode gekommen. 
Interessant ist auch hier, wie *ich die Formen 
ergänzen. Mit zunehmender 1'EuderhoKe wird 
der Mut spitzer, der Rand schmäler, heim enger 
werdenden Ueinkleid wird der Hat grüfrer, ■'..■■ 
die l'raeht in der zweiten Ifälfte de* 17. Jahr- 
hunderts unten massiger wird, nimmt er wieder 
ab; die engere und elegantere Tracht des E&Oteoko 
iei.lt auch der treue ßegleiter. er wird kokett und 
schnippisch. In keiner Zeit war der liut mehr 
eingelobt als im 1$. Jahrhundort, und in dieser 
Zeit kommt das Kasket auf. Dia in Wemfeh 
befindlichen sind Kumford-Kaskols, wie sie durch 
die i'...r. L- il, ■.: ■■■: Mf-i |i;m 1 7 lj .". in Kurbayern ein- 
geführt wurden (Katalog Fahrmbacherk In Eng- 
land ■"'. .in il ili- ■■■'■■, Helmchen und leierte MfrWA 
Si'.- . ,->z u l: durch nahezu alle Staaten, hin Lng- 
... 1! 1 . Oberst Rumford, der spätere Kriegs- 
minister und Heeres Organisator Uayerns, kannt* 
die Kopfbedeckung von England und Amerika 
her, wo er Kriegsdienste getan hatte. Er führte 
sie als erste seiner Reformen ein und treu haben 
dia Bayern zu der Neuerung gehalten- Über 
äin Jahrhundert lan^ trugen sie die Nu h kommen 
des Kaskets durch alle Launen und Moden der 
Zebcn: es wurde mm turmhohen Helm und sank 
in den Tagen dur UotlI i&tite bäschuidentlich hermb. 
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Ruhmvoll i-L Sein A'ilii'iui. in 1:!.:-:. trügen 

na die Bayern durch die Schlachtei und Kämpfe 
Napoleons I. und lOJ De« -.;•:•• i:\:.'\. ki kehrten da 
aus dam heiligen Kriege zurück, an 188& end- 
...iil ■.: A !.■:•■ hied von !-.-':i Raupenliehn tu nehmen 
und ihn jftfjfäii die alles, ausgleichende Picke]' 
I..il ■>. einzutitlS cltell. !--.l- Ledefne, m.t Metall 
kämen gt^jefre KjikL-1 jtiit einem Anklang ln 
k I :is-.: aL I i-j Motive zuweilen nrt R' ;-l>.-,ic:i i n-e:' (MÜttC 
FuelLSrute geschmückt {der breite Metall beitblag 
in der Vorderseite erinnert an den der i rslen 
ürenadierinüLien) wurde hl ]>eutachland eigent- 
lich von Anicrika übernum men. Wir richteten 
jus damals merkwürdigerweise nach der neuen 
Welt, die um jene Zeil a-ufaer der 1'apJerkeit 
des Nation* Iheeren und der angeworbener llesaon 
nicht viel t.irafses in militärischen Angelegenheiten 
aufzuweisen hatte. Rußland und Österreich 
folgten nach und veränderten den Aufputz bclbbig. 



Dio Entwicklung des Kaskets zum Helm, 
den Sprung in seine übertriebene liehe und die 
damit zusammenhängende V erändemng in] F«irm 
und (jnwictlt zeige ich nach Aufnahmen in Wem. 
fei» (Fig, 3J, wobei ich mit Abhiebt nicht allein 
bayrtsctie Kopftiedeckungen Wählte: 

Nr. I ein kurbayrisches R umfordkaattet 

130« — M cm hnch — 66b g, 

Nr- 1 ein kÄnigl- bayrischer Artilleriehelm 

1 6 j q. — je cm hoch — 1 4 iq g. 

Nr. J ein franwäischer Karsbinior 

1 8 jjc- — 38 cm h och — tcop g . 

Nr, 4 ein bayrischer Kürassir 

- lÄ+Lj/Jk* — jn cm h-üeh — «i-ws tf. 

Nr. J ein bayrischer [JhevauLeget , 

iÄ£p — 15 etn brich — 550 g, 

I ■ ■■ ■■■■■'< ' '<• ■■■■.:. i'ii i- von Nr. 4 erklärt aich 
infoljfQ des Metallcs. 




r\g. t. 

bnlvr^lulLsnic di-r K.iskrtt 



Der Kamm und diu Raupe wurden mannigfach, 
umgewandelt. Mit Aufnahme der l.rren ad iere 
tru^un in vielen Ländern fast alle Truppen das 
KaskeL, sog n bi l'olan verlief s man die tranitinnelle 
Czapka. In Frankreich mit ■■■'■.■■■ durch die 
Revolution aufgescheuchte 11 klagst*- eben Anwn.nO* 
Innren ■,-. .inh as freudig ■ ■■.. ü -i Nehen dem 
■ . hh | i", :, widi 1 ii- ii : Lüchtlöfilerhut, in dem die 
Redensart pafot: „Avec du ler et du pain cm 
peut aller en Chine- (al* ob Bonst nicht« nötig 
wäre) mag sich allerdings das adrette Heimchen 
recht merkwürdig Vurjj ekomrtic 1 1 sein. 

In einigen Landern Leben aeine Nacbktknimen 
weiter, i° in Italien, Inder fMi|!stJii.ln-j-| l'r U|i] .e, hei 
den öaterrelcbLachen EJfagonern usw. In der 
Schwd; iind -L-i;.u Spuren noch in den :-..:: 1. 1 !■■■■ 
M.-L.ili- |i..-:l.'-:-i d-er 1 Iil i.l-:-i f i\n- ZU finden. . . 11; - ■.- 
Spangen waren die A LL^eiClLnUtlg für berittene 
Truppen und eine kleine VeralLwkung; gegeti 

Sübolhicbe.) 



Lc]t wollte keine Seu.sa( tnn shascho rot 
und habe deahalb einen württe-mbeririscbeii EB***- 
slerbeinl von iSlD aus der Skala gelassen; er 
i-e^iribientlert aber da-t -.;.'i r'-: :.- 1- . was jemals an 
Unverstand) geboten wurde, und mufn eilte Klasse 
filf »Ich WijibeTJr iW einer Uvliu von 65 cni wiegt 
er 63,5a kg, als» fas-t i^mal soviel als heute ein 
\i annsc:li at [alietni. 

Aus der Skala ist die gründliche Veränderung 
ersic-htlicb. die da« K*skei durchmacht; sie- zeijjt, 
wio aus einer trag- und brauchbaren Kopfbe- 
deckung ein MonJeunsinn ward und wie lange es 
dauerte, bis man sieb wieder znm Verständigen 
zurückwandte. 

Sehr schön BttlffM t MMfl» Sattelieug und 
eine Miunge kluiner l^uipierungsalücke, die nlclil 
alle In der üruppe Aufnahme finden kennten, vei- 
volia,täiadigen das Bilil der scliunen üeit mit ilirem 
fjburgang- au einer l'oriod* v«h Sdrai«*, Kriuf,' 
und herrlichetu Siag üljer den linder-Bedrückur. 
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1 1 s_ i" Kiiiociendonner van Leu(beu, forndorf und 

Xoe K au war verklungen. Yt'w heldenmütigen 
I'ra-ufsen hatten I-riedeii gejchltwsen und als. 4er 
gftjfs* Hiu^rekha König die ersten Wunden seine* 
I .!■■ ■-■ heilte, JiL wurde weit entfernt vom HfifStA 
des Adlers in Komik* der geboren, der mit 
KeiilertschLigendai.strjJw-Werk vernichten solho. 
Uie (ieschüt/e vuii Vilmy alimmttn eine Kriegs- 
n"i*ik in, die über Jena und Auerfttädi weite-r- 
tönt mächtig anschwellend, die zitternden Völker 



Mittun in 'ü">:' srr-ni:. .virfifi: /.it;| hinein führt 
uns die nächste ■■■' - \ ■ . welche die Kavallerie- 
ausrüstunfj der Ivreiheitskriejre bringt (Fig. 4), 

Welch eine Wandlung in 50 Jahren, l>er 
Grenadier mit Üledimiitae und ü"?pf t mit der 
mächtipeu l h a trontasche, der elcjjante Offizier der 
Küküku-zelt ist dabin, der offen* Track, der die 
welfsa Wsm und die breite geschlungene Sehäq>e 
/■;!. i. i- r . dorn . oiicblossencn Marschfrack. dem 
Wüifei iruck. jj-iswjcheit. Aui der ausdrücklichen 
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mit Schrecken erlügend, hei Aspcr» scheint ein 

M lir- L lü 11 L den dmmernden 1, l.>.rn.I zy durch" 
zucken , dcuih heb W.-igFim steigt er wkder juin 
Himmel, hin eisiger \ tauch vr^rsLimmt ihn. I h:r 
Jammer vum bersUmden l'lu.sse üln;rtyni ihn, er 
zwingt das ersterbende Schreien niedcr h uis er 
bei Leipzig verstummt. Knch einmal tönen die 
Sle^eschöre leise im WiutcrlfdriKug 1S14 dem ^trb 
glorreich wehrenden I leiden. liei WaU-rlo-o treten 
die Völker z-u.saiiniieu, erinttert und fest ent- 
sdilusien, um jeden l J reis, ein hndc 2U machen 
und aus der altem ^iard« tapferem üarre am 
Wege nach Planchenuis, aus der Sintflut heraus. 
arkSinjji das letzte ^vive i'empereurl" 



Wunsch X.ipdeuiis marschieren die Offiziere 
zwar in g*0f*« jrestickter Uniform nach Rufstaud, 
doch auch diese ist weit prak tischer als irnl ■ : 
und nur su i.:!-.i: sich der unsinnige, auf tlufelll- 
hares Siegeibe wufstsein j?eslülzle Befehl durch- 
führen- I 'ie letzten Spuren einer verschlafenen 
dirr altiiKHÜschert Keächsarmee würdigen J ein - 
siederei waren überwunden. Nur eine LiewiL 
WD stärker als die des Kriej^.s^nttes — die ilet 
,\]nje- Mächtig streht alle* in die Höhe, Nidst 
der Schutz «egen den Hieb l^efe die Keime mit 
den Ri&seiikänuTUjn entstehen — e* ist ledig-tkh 
die ,\]mltf, Ihir ] I al shi ndi:, lÜi: Zylinder und Rgck- 
fc rasten schwellen an, n«;h heuiu Hufst vpn den 
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Xachk längen des Incroyablcftil». her^joldae ahmt 
die Torhail räch, Der J leim erreicht mit seinum 
Fedurstutz die llöha von jeem. er ist dreimal 

so IkkIj wie der jetzige. Hu Gewicht ist, wie 
vorhin geseilt, entsprechend. Dafs bei diesen 
ü eliinul rückem keine grofio e.eistie;o Arbeit jjb- 
ioitfet werden konnte, ist klar, und milder wird 
<S*s Urteil über rannc-h strategisches MLfsgcscbkk 
angesichts dieser Ungetüme. 

Die Tonn kommt aus Frankreich, übertrieben 
wurde siu erat Im Deutschland; dünn zu solchen Un- 
geheuerlichkeiten Liefsen sich die 1- 1 ■aniüsi! >n selbst 
bei dem hohen Helm der Karabinicrs nicht liin- 
relfsen. Eis komtr.u noch dazu, dafs der nramü- 



pewüHcn. Diu erste Korrf'bQd&ckun.j* war in 

!'■■ :■ ■■ i diä I ' • ii; ' : ■■ .:!. !)-.,■ :: I . ■ -'.j ■ .!■ ■: 

zum Anhaften. Daraus entstand die •'.,«■.'..■<■. 
dann der Ciako. Dia schönste und eleganteste 
Pelzmüiz« war die des Königreichs Neapel, die 
üppigste die der IranzösisLhen 3 luxarengonorale. 
die unnatürlichste die dur Ilarniovi ■>■■ m > . wo ein 
Sehirm die Mütst; verunziert, Line Wandle ng. 
wie sie alle militärischen Kopfbedeckungen tr- 
tabten, sah auch die Czapka (l'ijj. j|. Zum Helee; 
dafür eine Skala, wo ich direkt mit der hohen 
Form anfinge, da mir die niedere Österreich iseher 
Ulanen aus dem Lude des 1 8. Jahrhunderts nicht 
*u <iebi.it stand. 




EntvfcfeduHg a*+ Caapfea 



»wehe nsen Art der Itlassisch-ijTiechLschan Helme 
nach hinten ausjjebugen ist und deshalb tiie- 
ilnyi-r ansteht als die anderen mit ihrer meist 
graden Tonn, F_s wird viel ^ulu künstlerische 
:-'.■;:.'..•■—:;■ bei der Ausstattung .i: ■.:■!■;.!. I : 
Sfl ist der vergoldete baj'risehe Liurde du COfüS- 
HeIih am linken r'lügel i\ e r :l J. ■.: iU ein j'r.n.1,'.- 
stäck, or ist umlegt mit Vereideten Hichän- 
i-:.E.:r:-n-. und in Paria Vorzüglich ausgeführt. Hie 
ganze Armatur mit dem gelben Kürafs und dem 
i.i li-l:-l:tu-<:; Spenler i-L eine Ki^iie der des franzö- 
sischen Karabinien, 

Helme »Her U tl d g mit den du« ^ehoreitdeii 
Racken, CartoUelieiL. Satteln und Seilenyawerire'n 
geben der E.irnjjjie das Aussehen eines grufien 
-Stabe«. Am Itod«» lagen» Pauken, t^akus- und 
H usarenmi.itjien. Fa-M in aLLen ]. lindem eingelührt, 
scheinen dennoch die Husaren nicht überall ein- 
wandfrei gewesen ;n sein; denn L'a^telnan -sagt 
in «einem Journal", wo er v^n der Errichtung 

eine» Lluswrenregnintiita nprictit. Jeü erh^hemiii 
bo luim al* Summ seien „marchandise mi?ttfe u 



Nr. i bad Iseher Ulan 

iSoe — 39 cm hoch — 3 i*j>° g- 
2$r. i rt'ürtlemharyivchef t'lan 

1S1S — 13 cm hoch — i«o E* 
Nr. 3 franiösiseher üarde-Ulan 

[840 — 11 cm hoch - 600 /. 
Nr. 4 bayriselier Ulan 

tSGj - item hoch — 8«Jg. 
Nr. j fireufsischur Ulan 

1S64 — ij cm hoch — äjog'- 
."'■'1 . 6 ■■-':■ ri ■ : i L-- i. ; I ■ h 

■Sfili — 8 cm hoch — 160 g. 
Meiallsciiilde, lanmenpiiLEernrtigo Stutze, ^ii^r- 
arten, versteifte Deckel wk heiNr.^. B, ofsschweife 
erhühen dasv sehüne Aussehen und das Liewichi! 
Wa* aber mit lieauhmack ohne (J^wicänsEunahme 
;u errelellen is-t, .-.:• -.; I ■!.■' l'^lzczapka. der Übler- 
reiLher, die mir das dreifache einer Mütze wiegt. 
Ea äst ein lehrreiches ilild, wk di3 Kopibe- 
deckuiigen tut Laufe dar Jahrhundert* an Dicke 
und Gewicht wechseln, und 'vis I f*eh v*X H aw'h 
hier Lediglich die Mode, die entscheidet- Ich halse 
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an vielen, liefen stund ml 1 iuwLchtsprobdn anfru- 
IH&t und Heije hier dnijr* mit: 

Kömerhelme, in verschiedenen Exem- 
plaren gemes-K^n, z — 3 mm dick . . 1000 g 
Eüsenhut des ij, J ahrhunttarts h i— i mm 1680 _ 
Schal lern , finde dtts 15. Jahrhunderts, 

Rand j— * mm, Haube i — j mm . ijjq _ 
Schauern zum -Stechicupr ■ . . - . . - 3500 ., 
I.andsknectithaube, Anfang - dos 15. Jahr- 
hundert*, 1— $ mm 730 ^ 

Motion *6. Jahrh , . . . . 1800 „ 

Subüuenbaube, Mktu des iy. Jahrhun- 
derts, u mm ..,„..... 600 „ 
Hut des 17. JahriiuciLlurca, ohnu Trespe 

imd Ftdur 5,8a „ 

Evumlordka&kct.EndedcsiB. Jahrhunderts 600 „ 
Frankfurter Tschako mltSuib und Schnu- 
ren, ■'. ■■ ■■(■'.- de ■ 19, Jahrhunderts See „ 
Jäjrer-Tscbakü (llassen-ltarinsiadt) mit 

Sturmriu-m . . 610 r , 

Sappen heim tooo „ 

rlärenmütz.e h bayrische ite,o „ 

Bsy ri^Lllrjr ArtillerieEiebu , 141c „ 

Vt'ürttemberuiscEier KüraSsEer, IJZö . , äj^n „, 

Frs nzösischcr Helm, 18 ja ...... IDQQ. „ 

Hessischer Helm, 1755 y$o „ 

tfciyri scher Kurabler. 1B10, 1— 1 mm . noo- „ 

I':i-,||> ; m li-jr Kürassier, iflic. 1- 1 n..n . toog n 

Prcufsische? ÜMizier- Kürassier, iiJdij , . Cjjn , 

EJ-svischer Offizier- InfanterieheLm, 1 .:: . 500 B 
I lettischer Qifider-lni.anjeriebelm. juag 

mii Kujfsschweil 7 jo „ 

vMcrzeicEiischer Tscbak«, :uo<) .... 150 „ 

[Jeutseher Mimiidiifiahdm, [909 ■ . s» - 

Französischer Cäppi 500 . 

ExfrarnGlxd (deutsch) 50 „ 

1 11 1 A nl'an Lf natürlich zeigt sich gTÖfrüreSchwere 
Eufulge des MetaLLus, doch der eherne Kümoriiulm, 
der fr-amusische i#jo«r und dor ] imufsische Kü- 
rassLerhelm sind gleich, obgleich der RömorhoEra 
einen &lii|nrietar dicker ist, Den Ausschlag gibt le- 
diglich der Aufputz. VVähr*nd in neuerer Üoit durch 
ihn das Lieivicht orhütit wird. ontstoht dies beim 
kiinierhuEm durch die yrüfsere Stärke des Helmes, 
die dum K rii'gar zugute kommt. -■! it A .l-;i.ilu,i ■: des 
Ki-«e.nhutas, der ttchaUern und des. üappanhelmes 
- . i ■".-.=. • ä ■ --_- Gawtclitö i-i ■■■'!■.'. w«i von dt?iii dj?r jeiziguai 
entf'frni. Der Trümer köiinte iicli nicht beklaijen, 
il-.- .11 neosl waren die Ku|i1"bud*jtkunsj(;ii. aus 
Metal] und eEn Mut mit Xröfifl und Band war 
schwerer, bis im 19. Jahihunden nlütilich JLl"ju 
ellOfüle üewicht^teJ^erUL'ig eraL-heilll, VOD der 
wir heute nicht mehr verstehen!, wie >iu üUn^e- 
hihcr'i Und an^eürdiie(. werden, kurlilLii. Selbst 
der Mihtrers Sap E henhehil, der doch ein direkter 



Lebönsschuti ist, wurdü von dam Wümämbergäir 
- » i ■---!" l - - -"■= ■--: ■ . Das {.>ewicht der jetzigen HeLnie 
ßibt zu denken; bei den enormen Märschen, im 
EeLztcn Kaiscrmaitövcr wurden von dar Inf an* 
tcrie bis zu 80 Kilometer geleistet, üs Ist zu 
viol Mi.'iall auf den HbIdhi und da noch der UEät- 
zul? da?u kommt, ist die Last fast zu gtofii, W«T 
den I I vhii beim hlArscha a1» rioldac. ljl.^, der karin 
das beurteilen. Uin wieviel böser sind die Öster- 
roteher und I j "ranzwsan daran, mit ihren damit ver- 
glichen federleichten K :.■;.! ».'.!■. Luh/j- . Ffei- 
Licli ein Zylinder wie^t ja schon 330 und ein 
l'ilzliut jö tiiannti und ein Eleliü hat mehr Stra- 
Eiaiati auszuhallen, bab. ElüchstTiiaCs dessen, was 
[nun unserer InlanterLe zumuten darf, Est erreicht 
uud >■■ sehr ich mit den inilltänscheti Auszeich- 
nungen wie r?scgxnftren usw. einversLanden 
tun, sc- seltr ampfehte Ich Einhalt bei dem 1 lehn 
Es wird mir eingewendet werden, d&fe die I E .ik*j i- - 
schiitzen beim /u^e Frundsbergf über die Alpen 
■ratt schwerer zu nagen hatten und diu jjörtii- 
l; Lu- i ■■>. \\-\ Truppen mit dem b--v- Gramm schweren 
Tschako itlii de:L enormen Weg bis. Moskau 
marschierten. Da.i sind aber keine Vergleiche 
mit der heu tagen E.eiMun^, iJie lEakeiiscLiützen- 
\V alien und das -liepiick wurde nachgefahren 
und die Portugiesen machten viel kleinere Mär sehe 
(vuii dun sjlciitliclurn Tifflllkfffl wwÄBfli a.bör auch 
nicht ein I m: ;■■. '-I. I.:,i. erreicht haben; denn 
der MarsJi dorthin war ebenda derüUte wie der 
HeimzuglL 

Wie bei den anderen Gruppen. \ -r v d -:'.i<<: : . ■■ t 
Ausrüstungszeug aller Art du llild |I"ig. bl 

Die: .i,:.l-.1' 1 ■■<X"-i\ , c '■ 's-t weit kleiner. 

Die erst 1JI14 nach fr#h musischem Munter in 
]'-i-.-jt ■ e:iugefiihrten Barenmützen krönen diese 
Kullelttion, ihre E'.ntstehun^ reicht in Frankreich 
in LLIe Königszeit rurÜL-k. In vielen deUL^cEien 
Staaten wurde die Pelzmütze eingeführt , Vor 
aSEem dnrt. n<> frai liüsisthe Priniell uder Heer- 
führer den Thron bestiegen. Eine Ausnahmt.' da- 
von macht Schweden, das in der Uitirurmfra^e 
:.iihir! eifreuen :nerki\ ürdigen Vl'e^e J^ing, In dar 
französische 11 Armee trU^üll sie Uin l8ll — 15 d.is 
erst« und zweite RegimeLi t des grenadiers äuied, die 
dmHcstm a ]iied, die Fufsartilterie, die Uensdarmus 
d'liliin und drayuns d n E3ite; den beiden ersten 
Uvg-imifntern kam das Kupferschild mit dem 
Adkr zu, Wie ^teC-s wurde im Ausland die Hübe 
ü tiurt rieben- Autli bei irns ist durch Uberliefe- 
rung die aJte t.iarde bekannt, die ihre Eluunets de 
Poile nvnr manclnnal murrend ab*r sieg reich durch 
alloEeldzüae trug. Ana alten Suldaten bestehend, 
die Anfangs dem j^uten BuivnWteHde der Vendtie 
antotammten. bilden? süe !ür ihren kaiserlichen 
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Herrn und Vat^r das kiimlklsste lim, Jas er 
Echo-ntc, pflegte und lieble, l>ie iirenadiere sahen 
mit Stolz und Rlicks.icht>Lubjg)ieit auf die anderen 
Iriippon herab. j>ie alten, iBnF'tLjen Sn| daten, 
diu elLIuli'i auI der Welt (mit Aufnahme de* Kur- 
fürsten von Hessen) nnch den Kopf tmgWB, sind 
auch dem G(t,pnw sympatweh -und aufser dtin l'rä- 
t..Tia.iiiTsi hat u* fcuinc ähnliche Truppe mehr 
lf ejjf eb* ii, SSaffünumwobon und in der Erinnoruitg 
: : -fl i-ü i ■ : I'-' '.II afa in Fmnkratcb dort; ■ .- i ■ ■ Militär- 



|n den meisten Fällen wurde et 1 obe« breiter mit 
leuchtendem Feldzeichen, Stutzen. BÜScbun und 

SefaiifipafllEJtftfeBa. Die auf dem Deckel befindlkha 

'■.'■: '...-u- ;■ muh besonders bei kegen und Sehneo- 

welter mehr :i\-< m a :ig -"r ri-i gewesen Euin, ZU- 

rnal die Feuchtigkei t wegen des killenden 
Kücks-chiiE-me» direkt in den Nacken lief. Trou 
dieser schlechten Eigenschaften und öbschou das 
\ '.II: -- ny" ■' 1 1 n.! :■ in dem fiehiuse Schubladen 
angebraeht seien, war der Tschako nicht gius; un- 




A11I1L111; lies ig.JaFirFiundurl*. 



Schriftsteller sagt viln ihnen: „yiie les greuadiers 
de la garde furent constannmeu I iiac-iimriarablei en 
tr*its da vaillaiice - invhicibles aux CbaiuTis de 
bataillc. »uparhe» dans lenr tenue et majestueu* 
(laus k'Ur gloire". Welch ein hlilhin, die liestieger 
dieser Männer m Min, fcs. ist bei uns übrigens 
vielfach die Meinung verbreitet, als oft die alte 
tiard« nur au? den Regimentern xu hVfs Liestan- 
den hätte] es gehörten jedneh. dam eine grflfse 
Ancthl aus allen Gattungen sujajuVBKftgeiettte? 
Kurmatifjnen — eine Art tlivision — deren Kern 
freilich die Grenadiere «Iren. 

Der grüftte Teil der Staaten nahm d.-n nun 
fl.uf kurmnenden Tsthals* an. rot. grün w«d ^chirars. 



praktisch- Seine Mülie und 1-il.zwAndUiig gestaltete 
genügende; A usduns-LUng und er wü.f für die da- 
malige Zeit nicht «MW. JJei* Tschako entstand 
■wcihl nach der Fftrrü tief K öpfbcdecätu i-g ü.-Ler- 
reär-hischer LiTemtFUfipBEi. Die FülfilL btukbl Hell: 
schvn die Trajanssäule ieigt eineil Orientalischen 
Summ mit cscbakHianiguEn Helm. Der Topf- 
helm dt» 13. Jahrhunderts hat ähnliche form] 
türkische Helme mit K ettengeüeeht sind v&n 
derselben Art, die l'n[jen trag;en rintb ^euc eine 
taehakyarttge Ktinf bedeckung-. Allzu miliiELriscli 
ges-iimte evangelische 'J'rupnenn-eihiLlclte haben 
die ihrigen m: ges-taltitt, dali sie Lediglich dies 
Adler» enlt hehren , um ebenfalls ilh Tnchiku 
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angfcsj ; ruch i: n zu werden, Gegen die d r l i f-i i; er 
Jahre wird er cnclir zylindrisch, darin dehnt er 
sich, offenbar ird'ulge wichtiger strategischer Er- 
wägungen, n:i; i. unten ius und SB wird Cr i>> • !. 
feilt getragen, DU Kogenannte Cä]i|>l äit eine 
Ne-hen.srsc'hein eng - . 

Eine Art Knpfbedec kling, die m Anfang Jus 
19. Jahrhunderts Anklang land, ist der Tiroler- 
hut, anfangs von tschakoartigem Ausseben mit 
hoch nach c-hen geklapptem Rande, li-r wurde 
in Culmtkli zuerst benutz-t und lebt noch jetz-t 
bei den Kaiserjägom. Die Zeiten der Freiheits- 
kriege sind vorbei, in den l'uilerien herrschen 
I-ürstcn de* Glaubens, der Kaiserruf wich dem 
Kyrie, Dar Soldat sattelte ab. 

Die alten Formen crhaUeii steh im jähre i9jo, 
dnclh nimmt jetil alles ^omüfsig terc Verhältnisse 
an. Diu alte Fracht bleibt, der von Karl X. ein- 
geführte Dra^unerhelitt ist «in ebenso kostbares 
Stück wieder de- bayrischen [iardc du COIpsE. ■■" ijtf_™ I- 
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Sdber^etriubene Ornamente, vuati Hlntersehimi, 
nach vorne bewegt. mhcnÜLken Ihn, d^Kuiinii^i 
Stilisiert ■• MraUl-unleO.ni Ein ganz neuer Typ 
erscheint — die preufsäselLe Pickelhaube um 184$, 
Sil hat manch« Vorzüge vor dem Tiicbako und 
■.■:.!:>■ - ii. - ■ : :!■ eine Verbesserung jjegen ihn 
Jf OWOrdeil, llülte sie die niedere Form de- Kaikets 
gehabt, düch Sie war übertrieben ii "ii und 
schwerer als der Tschaku, Jettt freilich LS-, der 
Helm in ' LJeälse und Gewicht brauchbar H tt wui dan; 
er i^l «ine sehr militärische -.<;-.:■:■:;■- und 
unbedingt gegen Strapazen lehr widerstandsfähig. 
Seine vielen Meta]3bes]andteÜe. die, seitdem Seine 
Farn« niedrig er ist, ihn fast bedecken, sind «in Naih- 
ielL L-Ler sein fiewieht habe irh bereits geaefarfa- 
bäii. Uie Pickelhaube und dje ['eldm-üUe werden 
gewifs für die nächste Zeit unsere Natinnalfcopf- 
bedeckungen bleiben. Der scherzhafte Ghinahut 
und die komische Mütze, die vor Jahren die 
I.azaretgehühen trugen, waren i^lückliicherwui'.e 



nur vorübergehende Übel, hn ■■ ebi -;il.t..>- neue 
Form ist die der bayrischen Hartsehiere itiil deai 
kleinen Lünen, Die Uniform ditsser Garde trU|:]ie 
:•■■. eine VÜÜlig zu; .aittlilenj; 1 WOI : ene und gehurt 
ZU Jenen, die ich ;l„ ■ : i I stilgerecht I •.;.<-;..:-:i ■ .:■. 
DJe Rei ttfTi.tiHi-'el und dii> GfejTa und uicht in v»- 
eLUtgen. Am richeigsten erscheine der 1 EartichiKr 
[■• : dein Karabiner innerhalb de» Mh...™.'-. 

Die Liiil'irni der meisten Staaten Lst nUn der 
VV 7 iirenröck- 

Hin. feil der vurhandenen l-.nuijjLiirunijen der 
feindlichen Heere ht aufgestellt, Die h'lögel 
halten hvö wuJiLtn?kani:te liestalten, die der Fan- 
lasin und des bayrischen Chevauleger»- Jiratere 
vertritt diu gesamte lr«ni«^ische Infanterie. Uie 
Garde hatte Linirtl itien an Mantel und lunii|ue 
und die LSärenmüt^e, die jedoch zum Unterschied 
\'on der tlc* ersten Kaiserreichen den Nacken 
bedeckte. Die rote Hose iührt die gesamte Infan- 
terie- Der bayrische Chcvauletjor ist mit Aus- 
nahme des Helmes das. getreue Abbild der von 
Napoleon 1. errichteten chevauK lägers francais. 
Da* OrLin des ulinkaarti^on Walfenrock-u-s, der 
,;iiii.iii-,iu;,r* ]'.._-,iu i.l i •■ 14:. H..JIM -i.i> i--: lin.1' 
Ufifnau wie früher, ebeiüo der breite rate Streifen 
am Bein kleid, das weifet- I.ederzeug, h- 1 i l-l: t diese 
1— . i- .11 .: an der gro&fli Lteharriklnkeit der 
Uayarn, das 1uf gut arkaiinte kM^uhaken. llie 
Entwicklung und Ekubehaliun^ des L-s.aupen- 
helmes zeigt das ■;..;■.-.. wie ■ ,■.- I.l-il;.- Trafen des 
hellblauen Tuches. Hoden wir, dafo es so bleibt; 
die Stärke des' Keiches liegt nicht in der völligen 
{jkichheit des UtLlfürnischnäitea.; kleinere Staaten 

li.iii-- 1 jtlüh L-initi.-il einen jjülen In ' il! \i ■''.'•■'. I ' 

erlaben wir es nach, dafchei der Kavallerie der 
Karabiner auf etan Rücken nud wie beim !:v. ■ 
riti-ben Glievauleger der Brotbeutel an der Seite 
.■■.:.-..■:■ wird; denn uenni sich jetzt der L^eiier 
üufreiwdlig vun meinem Tier, sa ist er jeglichen 
?■■ I - l i ■ - ■- s6ch zu wehren ader s'ein ;.;!!■■ : iu 
fristen bar. 

Den Mittelpunkt der Gruppe nehmen die 
Kurassire der beiden IJiuder ein, ein 1 lallier- 
.stiidter und ein französischer ti ardeeürrjLssir. 
Heide Repräsentanten einer riLlerlichen WalTu. 
die sdch Jür ihr Land gen>|dert hat. In l'rank- 
reitli lebt der Kürafs, clessen 3"nnn nun wie 
Üherall ni\i;h unten schmäler wurde (Stärke I mm), 
weiter; die Centtfardes, 1 uirdcicucrJi ssire und Cara- 
hiniersj wurden nach 5871 ebenfalls in Linien- 
reg'inv^nler vt-rwandelt. In Deutschland J3t tler 
Harnisch abgelegt und wird nur noch bei l'araden 
pölragen. Die Kürassire von Vionvillc und Mar» 
la tour haben den letzten Rest alter deutsclier 
l-'anzerreiterlRTrlichkeit mit in ihr lorbeerge- 
-1 In in, -.;■ • Ii ■ - Li- 1 - 1'.-. : 1 cfenommeit. Eine reiche 
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A jswahl von KürssAirauÄrÜÄtun pun sind etrt Üruppe 
bei g^cj eben. i*ie von schwerem Fahrzeug Ttr- 
ftogonan Watten, die .-■■ -lir.-i -i <■ ■ und .■■ r-;,.> ii ■ ■■■ i 
Uniformen und u>r auf einer E'rommel ruhen üe 
] lut dos bei Wörtli geladenen, französischen 
Gvunb Ltouay reden «an hartonn Krieg qnd 
glinzondi gehaltener Wm Ifenehre der beiden Mcarft 
Kopf beduckuncftin alter An liegen umher, doch 
konnten <:■■■ meisten Ausrüstungsstücke n\< ' t aui- 
gestollt worden. 

liine grofsc Anzahl, van K üra&£irequii.iiruujFun 
reiht sich als wintere < «nippe an, l>eso-nders die 
französischen vom ursten Kaiserreich an bis frtxt 
*mrl vertreten. Di» in ihrer Ausstattung ver- 
>etiicdcnon und doch, so ähnlichen Helme Genien 
■ !■■ it r ii- Ii aufgestellt. Vi il-i' ■>. d Im ersten 
Kaiserreich diu dar 1 > rage nur. Carabm iur*., Che* 
vaulegers und der Militär» liulu zu St. Cyr aus 
Messing .i,ii,,'m -i i| die dei Curassirc und der 
liarde Sippeurs du (imla immer au* Stahl ge- 
wesan mit d&m schwarzen llaarbesaii, ■,! ■ -r bei 
den :.r ■■■■!. "-MSI aus Leoparden- oder Seehunds- 
1uJl besieht. Hei der liarde trugen alle den Blech- 
schild des Kaskets /.tau der Fülle, Die Entwick- 
lung der üiierreiehistlien Kürassire ist ebenfalls 
-.■.-! M gut vertreten. I Jie ±.eh wereu Ver wundungeu 



dar Kürassn zeigen (Sic gänzliche Umuläncrlich- 
koit der so schönen -Schutzwalfc. Es mag viel- 
leicht schon der ' i ■ n ;e - ■ - - 1 : > -"-; - ■, ■. dal . 

es unverantwortlich ist. die Truppe bei dem mör- 
■:."-.■■■./ ri, Gewehr so ohne jeglichen Schutz ziehen 
■■ii uk&Mn.. Indes ist ■:■■ besser, keinen .iL- einen 
schlechten m führen, der noch durch eindringende 
Materialleizen die Verwundung ver-schlimmen. 
Nach dum 30jährigen Kriege ergab sich der Soldat 
resigniert in sein Schicksal, Alle seither ange- 
stellten JYoben, a bgesehe 1 1 von der Artillerie, 
auch die der Ünlantericschutzschilde in England, 
halben sich nicht berührt. Doch haben wir heute 
wenigstens das schlimme I ,i» unserer Vorfahren 
nicht mehr zu befürchten, bei denen der schlimmste 
Teil der Verwundung die entsetzlich grausame 
Li-uilunjf mit ihren Kuröii war. Dar bedanke an 
die Schuizsehilde aber zeigt den schon erwähnten 
und sich stets wiederholenden Kreislauf, den alles 
Kriegsmaterial durchlebt. Die Uniform, der so 
wichtige Teil des Kriegsmaterials, daran Studium 
ein interessanter Anhang zur Watfenfor&chung 
ist, wird uns. in der Braungehen Sammlung mit 
all ihren Veränderungen, Irrungen und Verbesse- 
rungen dargestellt. Mit dem grofsen Kriege 
schliefst dieses Dokument. 



NichtmetaL Lische Geschützrohre 
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Bis ins }<}. Jahrhundert hiiteiu hat n .. Im 
Drange der Net, in der Eile und aus Spar* 
samkeitsrücksich te n versucht , (iaschütz- 
röhre aus billigerem Material als aus 
Bronze und Li^eii herzustellen. M,m bediente sich 
hierzu des Holzes de* Leders, der Bindfaden- 
uiiiwickelung dünner Kupferrohre, des Fapk-rs, 
der Steinjjaope; man. formte Mörser im Erdreich, 
ja bildete --i.--iy.ir Kanmien aus IZisblücken. 

Die Art und. Weise dur Herstellung, die Ver- 
wendung und die tieschiehte der aus Striükum- 
wiekelutiKeci und Lederbezü iren hergestelltem, so- 
genannten lederiieti üesehütze sJnd bereits in 
Xr. ii Jahrgang 1906 dieser Zeitschrift abge- 
handelt wurden und künuen deshalb gegenwärtig 
utierörtert bleiben, llauligere Anwendung ek 
tjesch ützmaterial hat das. Holz gefundetL; es 
ist sogar sehr wahrscheinlich, dnia die ersten 
FulvergeichüurüJtre au» diehem Stufte hergestellt 
wurden. 



Ali Vorläufer desFulvergeschützes wird die 
n Lanzer" dos heftigen oder ungestümen Feuers 
1 :.' -I m -•.'-.v-r 1 der Chinesen und die Madla der 




Pfcfc 

M-.t.ilf* i.H»i*l*i-hril!, 1|MÜJ 

Araber (l'ig, ] I angesehen, Lrstere, die im ersten 
Kegiej-uugsjahre de» Kaisers Khai-Kings. njg 
-.1. Chr. erkniden sein noU, he stand aus einem 
langen Bannbusr-^hr, in das nian Pulver und Schrot 






W.UUHLKE, NLuKTM'ETAr-LISOlfc GBSCHOTZRÜHRB 



:-.-■! 1: 1 1 l- : und das, --i ■ I ■. . .«.L • !:!-■ 1'uker an^eiiin Jet 
wurde 1 , meinen Inhalt, mit sül-rhei- Heftigkeit und 
mil sukbem [ieräuMib auslief*, dafs mjn es 
tjb Schritt weit hürle. l>pm ( i Hxchufa ging «im; 
huftLgu 1'iannpnf voraui, 

Uic frladfa war aus. HrjJ* girdrechsel t und 
hatta emen Stiel. tlie Seele war vor iunt'm nach 
vorn allmS-hliy erweitert und abaSiM !*"£ ■!• 
breit. L>as :>t*uliförmi|je l*uLver war eine Mischung 
von JoTeilen Salpeter, i Teilen Kolife und l l /± le*' 
Sthwelcl. IHc Lidattg lullte ein Drittel der SmIs 
und wurde fote. estarnpi t. Pas (.ieschols haue 
einen gröfsaron Durchmesser *ls die SeeJeL es 
mufsto d^halb a u1 d itj Mündung aulg exetzt werben, 
hinter demsel.be n befand >ich al** ein leerer Kaum, 
EJas (.itisehof*. wird wie diu Armbrust kugvl jener 
Zeit aus Tür, bilaEnüdiar Mutall be*.lande?i hahen. 
Aue den genannten beiden Cjeschülzarteii 
entwickelten «ich lEolzrohre* die abweeh^ulnd mit 
Ausstufsladui ge : van Pulver und lirandltugehi. 
gefüllt •..!■■•:. Sie ■■■.,:■:: -.'::.: i| ■■ ' -M um ei ■ 
I :-:k:ni i l und wurden wabrs 1 ■_ i r \<. I. seinen in der 
zweiten ] 1 5.1 flu des 13. Jahrhunderts in WeMeuro^a 
verwertet. 

[JLe.se ^genannte Keme-rkerie oder I : -..- ■ ii - 
lx!:n ..iir.j |l ,- ijj_ 1), uiich heute in ■>- I =1 ::-■ ; ■. i - 
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warbordl angawuiwltH lutsch reibt iJir-in ifutcLo (fi- 
ruleuhiii-a. Venedijr ijjjä.) rrepaii wie folgt; 



Man sj.:a:tuL 1.1:1 anderthalb KEaltor lanßas. 
iplindris^hes Jrlulüiiict der [..».ige naeh, hüriLt 
rwei Halbzy Linder iu* und füttert sie mit dünnan 
schmiedeeisernen E J latten in L'orm vüii Kinnen. 
vereinigt dann die leiden SlÜcku und umwickelt 
sie ntit ILl^enJralir, So entetebt also eine lüseii* 
rühre In HnjEihglle. L>le*es kobr ladet man zuerst 
tui(. einer v 'er I"i»tfer dielten l'lilverschtchi, auf 
wekhe; väi-m aus. Werg oder 1 Lader Rcformia Kux*' 
gelegt wird; dann folgt wieder ulnu vier Finger 
lI icke Schiebt grobei '■ ■'>■' ■■•■<■■ das. mit :;■ '< ■ • ! -ü em 
l"i:cbL|jeatij^enuin<.rla Ä L:. Sali, Salputurund liLben- 
!■■ :-, ,\\;i-r. -.■!!.■■„ I,l 1-1, darüber jcbüttei man 
awöP l'lnerer hoch leinen l'ulvors, lo#i wieder uine 
WiTjjkugtJl ein und fährt ao 1ort. bii die MBo- 
.::■ . '■■■:.: ist. Wenn nian diu '-'■' ,••• i;.- 
br^iLiohen will, so wird -i- von -Jer Mündenhit »Ufl 
entiündet. 

Aue ■_ ■ i — - --■_-■- kdmärkerzu >;i- l: wLuderum diu 
1'rühustu L'uuuTwaife h diu ElandkAiiäne, tarrss, 
h li-ir - 1 =.-■ ■ . oreun 1 in dun ränsahetaub eänridi- 
tute, auh der Madfa aber der U T uriki.-&sel. lieider 
Material bustaitü wohl zunächst aus Elulz, du 
liei uröPserura Kaliber in [Jaubenfhrm iu5üiLri»en- 
guiyjft wurde:, wie eb üicli uns in den ältevteit, 
noch erhaltenen kobrun geigan, wo man das 
weni^ hvidorManda-fähiga llo-lz durtb Li^endiuben 

■IHUtt. 

Nach Ulrintfutciü- (1 540} wird die llolzkunuiie, 
■iviei'ülfit anrufe riiijti^Minn im mtweiii«4;ströekenäi 
N üi/.'ii ■ iLj von drei Klafter Länjfe und fauhigrofMatu 

DltfCälBUHBeurj DaHBS Hob :■■■■:■:! "i.ii- .ii 1 . ■-■.= iJ .il - 

<.■-■ ii!.-.- ■ L-- ■. ■ dünner als unien I-l. iiägt üb ran 
oben bis unien d.m : und höhh es bb auf vier 

I : ■ .■ : breit vom I : ■ ■ ■ ■ mos, Dann füner t 

II im:, beide i I :.|l./- : li::;ler mit J-.l-ji.ii Vun Luinüar- 
disilteti liiimi und ivfaT iu. dafs *],i- Eisen unrtm 
in E'urm einer 3 > vramide endet, und von hier- führt 
man einem kleinen Kanal Vu-n Lncien nath ai:Lstis, 
der il.icn dient, Feuer- an die Ladung zu legen, 
.V ,11.1.1km nun die l-lalbzylinder wieder nraamneft- 
hfafiJKL und sehr gut e;eleimi worden sind, legt 
man drei dielte- Eiijeuringe um die Miite nud je 
eliien um Kupf und Fufs. Nachher l&f^t mie 
SielnkugeliL DiKban und helbiefst da.miL." 

J'iLr-L- ilteS-leiL HülZL'e-iebUEÜe und UiLh nictLt 
erhalten, geblieben . doeh ern'ahtlt sie Petrarea 
in r--.-iT.L-i ii Werke l>e remedüb. UlrLuMjue luiLueae 
um HJ. als da?. JiLätrunient, iu:- denk man HllLer 
Ourmer und IjÜLc metallene Lltiheln hthufi, 

Elau|itnianu Meyer in .seiner üeMjhlehte der 
Keeervi-alten -i'echnili, lflj 5 . gibt unter dem Jahr 
ljäft, leider ohne Angabe seiner Quelle, die Nach' 
riizhl: „Man hnILe EiöLierne Kanuiien." 

Auf einer Vi^ueLte , diu ulis der Intiten 
rfSKU de* IJ. Jahrhunderts stammt, sind Krieger 
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abj^H bildet . iJ .'t .*!i'.L-h-j I !-.-.£h. .1.1 1-. '•!!-." i bedienen: 
der eint; hat d.i;- lieschüli. auf der bkhultor ge- 
laden, der anden ■;::.: das I ü ir. ■-:. il •'< ■■, W äffe 
auf elfte eiserne üabel. zieh und. >. ■.:.-■.!= --■_-■: diu 
Ladung 1 ). 

."■■. ::l'. i.ii!.;-:. nachdem I .-.■■.::■ Ulkd BrOtUS das 
Botetfllfrtrtil J=r üebChütinuhr*? ersetzt hatte, 
machte n»n oft im ilei" Nül eine Tiijjetld lll'ld 
fertigt« 1 1 nlzjreschüue. Besonders häufig geschah 
dies für dos Sc hielten VOft 1 1 IrldgrauH terl , weil 
beim Werfen aus freier Hand selir oft der ||W- 
E'<;nd e C ] ren adier verletzt w urde. [Joch abch 
Urandcre.schpsse und Feuerw>:rk;»kur|>er wurden 
aus solchen Muntern gewurfen, 

Ijij6 hatten die in llulit belagerten bieder- 
linder hülzerne , mit eisernen Ringen umleg Ee 
" .'j.i-r' -Li-. '"■■'■■!, .':.:>■ denen hie Eärandku^ein auf dLe 
Ü[>an:er schnisen. :■:-..■ .'■;.:::-. '...-::> n jedncri 
nur 1 1 : 1 ■ i 1 1 ■ : i i «.-.. Lii.. se dieser Act n.:L ■ • ■ i ■. . L ■ i . • ■ ■ 
j .ad pngen werfen und hiel ten nur k urze /jfit'jL 

1677: Oberst v, trcisster in seiner „Neuen ku* 
rissen und vu.l]ltn in nicnen Artillerie iJresden 1718', 
III, S, ttu, .schreibt: Vun den huJlzeruen Mur(iers, 
WOtnit Isombeu, 1 I and^rauaten und JJiagfimer 
(Feldsteine? geworElmi wurden, 

Diese h«L( lerne Mortier seynd in Zeit der 
Xi'-ii ■(.:...-:. -.!:.: wohl zu j-' v 1: ■ '.. ■: Anno- 
1677 ward ich uarh I ) unqiqöickisn eomniiandireL 
und w«| der damalig Ciouvcmeur M* de ßuniiui 
sich eownhl vnn den Holländern als. auch dar 
.Spaniern, «ine belagerung verinutheta und zudem 
lugen, allhcreits S grofsa holländische und 1 
spanische Kriegsschule vor dem Mund des Hafens, 
liefe ich zu der Zrit woil keine Moniers sonder- 
lieh vorhanden waren fl'Lg. ]j einige dieser 




FK-l. 

kultiernen IfortÜRB verfertigen, woraus. Jen 
ii- Juli obenerwähnten Jahres im Eloy^ein des 
tsouverneurs und \l* de Yobasit -1° Wurtf K^tan 
und #uf 100 Schritt und darüber dje .Steine hinaus- 

<f VtoUeE |r Duc, Trial j poudre VL ä. jif. 

, Ntnl^fUiiLluL^K Hislorif, Bd. lt,3atE jbt. 



Relcfrr wurden. ivaEches ST C d<> Yöhiitt ishr jj-ut 
befand und saffto , difi dles«s n wohl in als 
aufscrhiilb der Bfla^erun^ nütilith 2U gebnuoctiBiL 
Das zu dtnii Murtiirr jfunoninieiiu KulLc ist vom 
Staitiin oder der Wurret des I '-i •, ■■ 1 i.j> und wird 
der Monier auf einem Ue-hLen von 3 Zell [Jicke 
bvfestijfL abo dais- solcher unbeweglich aLlemahi 
auf 4; <irad sühn. An (ii.ni Bullen kürnntrii 
4 Kullen sey-ii. damit deste hequemer der M^rEier 
von einem Orte zum andern gebracht wwdoti, 
die Kammer kann von bley, beb.-w.i- aher wm* 
Mutali scvis, das Zündloch, i '. vun Hi^*n uder 
Metall und seänd 4 eiserne Rin^e m« feile darum 
getrieben und nachjfdien ds iinlt parken Lcine-n 
über wunden und twltiirn ; thue ja keinen >| u ■■_■■■', 
.-..]!! das Pulver in der Kanuuer oder der Mortiir 
springet "' 

Im letzten R.uaa.uieh-Japäciiscih.Bn Kriege «904 
hleiitun die Japaner einige Hundert luilzerne 
Mürber her und warfen j,Ui ihnen l}vnamith(tmben 
auf IvntlemUTi^en vuii \bü bih 4IQ in; der emt4f 
hölzerne 1 >yn amitl.ijni Ijuii mur.sur wurde von don 
Kiivii aul dem Urlilun.Ljfurliiüye1 ^jegen iljt- 
l.aufgräbuit der HelaLjerer verwendet; er scholl* 
auf l'-iitfernungen vun ij-ö i>i> 4IQ in, 

IJhjlIi auch längere IJeacli ülürohre, Kanonen, 
funnte man im I ir.t-:i;i.-: der Xut ■;...■! h In-, in :1 i- 
jüngsle Zeit H-iya Hn^A, 

im ISauern kriejje eriinaute tieurg Wfibar dm 
Au-fständischtn in Uinkelsbüht Kanonen aus 
grünen W nid nüum«n. Unter tten loc Cieschüi*tsi 
ImH Kaisvr Karls V. liinz-ug in München int 
Jahre i^jn hefandi J*ich ein jim lang» hölzernes, 
mit 1 ■■■■ ■iriugun liesüihlagene;* E i lejchöti. das 1515 
don SaU':Hirg^r Efanem twi Itastatt ahgonommen 
war *). 

1746 findet man nach Mnriu Mejer in Ant' 
worpen zwei Kangnen au» K inoferhlenh und Holz 
gelertigt. 

179J hat dio französische Armee bei Famars 
dünne eiserne, an einer Seite verschlotsene Rohre, 
diu in hölzerno Stämme einyi.^et .;t w*ren. l>io 
Stämme wurden an Ort und Wtolh: ausgclKohrt; 
sie hielten 8 bis na Schuß aus (M, Jfeyerji, 

Auch dio 1'irokT bedienten >tii:h in ihren 
Kämpfen 1809 der llolzkammen, ejLie: derseliieii 
benndeL sich im Liermani*chen Museum zu Nürn- 
berjf und ist in Essen Weins, Quellen zur üeanhiebu; 
der Feuerwaffen S. 1877 I. 0. 106 »t^ebildei '). 

flPiir. 3*) 

*l KSeinB WlneuljcrUiSf Cbrüiük v.J 1710. 

1 Auf dJ«Kfl üffli'lillM hEiiehl srli wulil auch die 
AiiBalw In M. Meyer UHWC iZöj: la E.leuEirfilaiid 
hdzenuft aus Utubtli «iLHaranien gesetzte Hrniunun ru ■ 
warfen ui;hriucUt 



v.\ ■.:■ ■■ei.kl-. r-i;ii n:u au.:*, in: : ;i -,1 jr::jv.Ri hsi;i: 




Fig. u. 
Naffciaanc &•** äua TinJ, 



Im l'ddzuffe Tgoo uejjen diu Boxer bt ein 
chinesisches tju&chüt* dieser Art von den deut- 
schen Truppen erbeutet bürden. Ls befindet .ikh 
|f ejjisn wärtig im Küsiighchun Zoujs'hausis zu LlerLin. 

lix hi^tvht aus -den Hälften eines Stummes 
.1-1 ir fartmi ilolzas der auf ■!• ■: ; ■■ ■.■:■.■ '-■::■ . ,:i' 
-Suoto ausgehöhlt ist und wurde durch 7 ylutte 
i--- <■ 1 1; 1 -. von dunen .iIi. ; ;t nur noch 4 vofha.ud.aii 
sind P i usanin lein i; uh ;il te n. Dur zweite- Kino; von 
■-■ 1 u -.l: seiLÜL'h 1 Ösen und au der unleru Seite 
einen Dnrn, uiti den hkh das liescäiüiz in einem 
Untergestell drehen lief*. ] [iuLuti LutdeL sich aus 
dem -Siauiui eine, klubitfu Traube (E-'iif. 4). 15 cm 



l>aü 1 n.— cJiöldf konnte- -Ste-inu hbj 0,5 k^ lie- 

wacht sehiefsen. i^ i>t vom Kommando der ost- 
asiatischan Jixputlitii.m in J icn-häan 1901 Über- 
wiesen worden, 

Im .\rLi|li.-rii;i;iuMri::n j.u Parh bufindai siih 
«In ähnliches Ije^hüU aus K ochincliima ([■']#. 51. 



Ar1illcriL'iiiU9iiiin zu f ;iti- i'ii.i , h J "■ ■ - 1 ■ ■ 1 > - ■ > - ■ t 

l>an*elbe im In Derumiu, Kria^waHen ;. Ai ■ ':■■-. 
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Fig. I. 

KilHIK lllT']il'IlT. 



vor näwr tioucnliHintu i*t bIh BroaiMtoltsH dflg*- 

lusm, durch Jusmiti quadratischen Kopf mit ^u-v 
gerundeter ZSndpftnm Ja* 7-ündloch. . ■'■ :■ 

Ua* Rohr i*t i,J4 ra Innjf-, hbten », vom 
lfi eiu stark, die Seele ]*t 1,2^ TU lang UTul 
7„fl cm weit, iit *J*C 16,; Külihcr ä*ng. Die -Seele 
jat put geglättet «tii3 wagt kviiuj Spuren der 
Benuuung-- 



: -■.: S, 5^9 mit di;r Efemerkung üWjjisüHsILt, d.il-- 
Mikhif \\ .i1"-j:i i rülter. .sowie nnc:h heute in K<jchin- 
china. anyef Ljr( igt werden, L HCMI Ruhr wird 
durch 13 .-l'-r 14 I ■■ -« -: . r 1 fige luaj.mmeng'eh.ultKn, 
Der im Jahre i S44 vor Liuuluyue vuin 1 [erzu-p 
von Surfulk verwendeten KaiiOilett (Kanonen cleh 

Towwa) tat ii« Heft* vnn i^e^ iltwim 7>hti iliitlT 
gedacht ivurdeu, Ich venuute, dafa diese Rotne 
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nicht nur, iviu d&rt anjrojf eben, aäs Attrappen tju- 
djfint, sonder n dafc sie, wenn nicht Steine, so doch 
Feuerwerks kör per in die Stade geworfen haben *)- 
Die in demsalben Aufsati als Seheingotfchütze 
bezeichneten ledernen Kanonen haben wirklich 
Kmauweeköti tfedient |vj[1. Bd. IV S, ■'■ S ^ -i ■■■-■-■■ 
üeitaeLririlL Daßenfen nind in fast allen Kriegen 
solche Attrappe n, em di n leind über den Mangel 
an Andiene .1. i.. n ■■.-■ :i odei ihn. zu verhöhnen, 
in die flrscheiri uiiy [fellfeien. 

Über diä Huritellunj,? hülzerrier Rühre bekhrt 
Ulks Such AkXMldflf Siil l' eT LI*, ..|i r ■■, üklei I ■ I ■ ; B\ >■ 
SiiLjiitftiüT^iüJ'iT nnd Feuerweffeari Frankfurt und 
I-eiptijf ijtö. S. J49: 



LViinkjru schütte gerechnet werden, von denen da« 
eine in der Sammlung de*. I lanilnirj-ur Museums, 
das andere im Königlichen £01 1 ff haus zu Uerlin 
aufgestellt ist Beide Ikjjen in künstlerisch her- 
gestellten Lafetten. 

Da* Uohr, oin iwebpfündijjes Falkcnet, be- 
steht aus einem dünnen Zylinder von Führenhol*, 
der mit Leder umzogen und innen und auIWti 
von einem Mantel stark im heuer vergoldeten 
Kupferblech von i mm Stärke umschlossen ist. 
1 Jnr ä ulsuro SiLmtel z^igt eine 3.5 cm breite Mund- 
friese. 17 cm dahinter ein IlJ cm kanneliertes 
Halsband mit kundsMb. der Zwischenraum zwi- 
schen rriese und Halsband ist mit einer z-isolierten 
Rankvi-iiiT .■ , m=» wqmnklem ii-rnndu versahen 
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„Sum.ft-?- Ein Stuck von Holz, zu machen Fig. oj.das schwach konische JJapfenEtuck (Fig. jX 



Man kann in der Nu'Ji nicht allezeit Mc- 
talline Stucke hitH±n. deaufegen nun Lederna und 
hülizcrne gebrauchen katih. Daa beste HolLz nun 
zu. höltzernen Sticken ]*t das Liriden-Heltz. Nimm 
ein solche* dicke» Hulu, lasse einen Drechsler 
einen Lauff darein drehen, lehn* wichen mit einem 
Leim mit Aschen und Deuter (Dextrin?) und um- 
leime da? ganfcae IIo1ts mit Lieüder, Flachs und 
Stricken, so wiiit du solche* eine Zelt lang; gc 
brauchen. 11 

Zu. den Kanonen, die &U£ Malz und liloch 
hergestellt sind, können auch die beiden schönen 

|l Dve* bestätigt eine Ncsül in Njpnlftm 1EI finwLü II 
% 9 B t zu FL VI, ot DiEEErien pW nöiiS"nrBn erwähnt 
i* erden: j" uhe buterie Je tojcIlitb; en houchei H fcu, 
places i2.ini urve trancWE, san\ nn'iM(fi ! « il*riB Je« hloc Ue 
Inü: Ell« Ljncüiit dei prujöttile» irnendiairci. 
„Eiwjitrier' bciiclit sich liier natUiflich auf die Ejfrtlen. 



wird vorn und hinten von je einer 3 cm breiten 
Fries« äEnKeschlosiien, dem j,e ein kannelierter 
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Fries mit Kund.st.ib vorgelagert ist. in cra vor 
der vorderen Friese des Zapfenstücfcs sitzt auf 
dem langen Fehl wiederum ein EUinditftb. i.jt m 
von der Büdenkanle sind seitlich diu beiden 6 cm 
langen unde.Jcm starken Schildzapfen mit Lappen 
?m Kehr befestigt 1" gleicher Hübe mit ihnen 
sitzen zwischen zwei Rundstäbeu auf kannelierten 
Frieden di« beiden- Henkel, die »us j^ iwd rin- 
genden Nwken {männlichm: KlXcfl) bestehen. Ata 
hinteren TtHi des ebenfalls schwach konischen 
Bodksnstilclt» befindet sich die 3,5 an bmite Buden- 
friesei J- cm und tf cm vor der BQtiefl kante ist das 
Rohr von je einer m dun Kanten gereilelten und 
mit, einem Kundgab versehenen Händchen um- 
geben. Dar Zwischenraum zeigt di? beim llaiv- 
band erwähnte Rankenzier. Die Bodenversiarkuug 
ist dach gewölbt und an der Kante gereifelt, 
■.!i: : ': ihre Mitte geht da* Zündloch, >-' -i-r welchem 
die Traube im freatalt eines ülefaiitenknpJes mit 
erhobenen Rüssel übergoschrauht ist: der I lal* 
desselben ici^t Raukenziar., Henkel und 1 raube 
sind von hoher künstlerischer Vollendung, alle 
Zierden im Stile Ludwigs Js.111. gebildet. 

Das. Rohr ohne l'rauue iit 1,97 tu lane;, wo- 
von 1,39 m &uf da*. langü Feld, B4. cm auf" das 
Z i| :■■ istück, 71 cru auf das Bodens-iück entfallen. 
l>er Durchmesser der Mundfriose betritt 16,6 cm, 
de» langen l-eldes vorn ij, des EapFtmstücks 19 
und der Uodenfriese 11 cm. 

Die Seele [■-'. ; .5 >"> m ( 1 !,n.i; und hat ein 

Kalibar von 6,8 cm, 

Die Lafette ist eine hülzerne, zweirädrige 
'-'• ■■■■■■■■ i.;. Jeda Wand • .■ hi aus. ■■■■■■■■ eiche- 
nen Bohle-, die durch ein rüilich schniiatiej-nd-ea, 
gewachstes Kournier aus Birnbaumholz verdeckt 
wird, sie b>L i,6; tu von dar Stirn stark gebrochen. 
der Schwanz Ist schlitieidürmig nach o-batt ge- 
bogen lielJ hinten gerurltlut, auch die Stim jeder 
Wand tat flach gerundet. Vier nach hinten breiter 
werdende Riedel halten die Wunde auseinander 
und. geben ihnen eine nach hinten wachsende 
Spannung, Der Schwan zriegel enthalt ein IVutz- 
i ■ : auf den '.!'.:■.:.■-.. rnht ein mit Saaaunt 
überzogenes Bohlstück als Unterlage für einen 
:".; ■ li, ■ :. der aber hiebt ■. ■ 1 h 11 ij :■( ist. 

Zu'ej obvre l.afellenbleche bedecken die Him- 
.seiteil der Winde Von der Mitte des Schwanz- 
stücks, Über die Stirn hin Weg bis tue AdltßfMMte, 
zwei Untere reichen Von hier bis zum ersten Bruch 
der Wand; in den oberen Blechen befinden :-.i h 
die beiden SchÜdiapfenlager, die dureh ':'la:n.- 
deekel ge.scldossen wurden. Jeder domlbfiH wird 
durch zwei senkrechte Hüben mit ausgekerbten py 
rnitlädilen Kujifeia festgehalten, die Hcliü^tt: die»«r 
BuLzen reichen durch die Achapfannen und werd-jn 



durch Muttern ahrreio^eri. Schwanzbleche ver- 
stärken die Ilimseiten des Schwanzstücks, eine 
ProtzlcMlhbuchse, Sowie ein breite» versierten, aus- 
geschnittenes Frutzluchbiech das EV^utöch, ha.s 
FrutikjchhJech trägt iit einem K lohen an der 
hinteren Seite den beweglichen PrutzHng. in 
Huhe der SehiLdz&|»ten[>fä7ii,neu sitzt ein blaU- 
aTtlg-er I!eM:&d[iy. dessen ubtrtr, k*p:«;if«rniig-er 
1 eil über die änfseren Lndeu der SchiEd tUlBtl 
greifl- 

[Jie Holzfasern jeder Wand werden durth 
sechs, senkrecht zur Unterkante Gehende, vertirrt 
geschnittene Seiten hinder zusammengeh*lten, die 
Riegel durch je einen wa.gerechten Bolzen. ]Jiese 
haben eben so gestaltete Kopfe wie die H an neu- 
bolien und ruhen mit Ko|>r und Mutter auf schnn 
gestanzten und variierten Ro«etlen r l>em zweiten 
Holzen (etilen die Rosetten, weil er *nf dem 
zwditon JSeittfnuand ruht. 

Zwischen dem dritten und ^ierltn .Seitenband 
jadar Wand ist ein Kleben mit Ring eingeschraubt, 
der ebenfalls auf einer Kassette der bezeichneten 
An ruht. Die vierkantige hülwnte Achse siut 
Iil einem Ausschnitt jeder Want! und wird durch 
eiserne Achspfannen und die JTannonbolzen darin 
festgehalten : demselben Zwecks dient ein weit 
ausladendes, kühn . > -1. Iiw ungenes sogenanntes 
huckhliüTii iuf üen AuffriMiMiitiLfl der 1 Jisetiun- 
■-..■■..■■ Die .'■.::■■ 1 .■■ ij -I sind , ;'. ■ - = ■ i - ■ I. und 
an ihren Enden mit einer eisernen Kappe ver- 
sehen. An AclasiubehGr sind zwei eiserne Röhr- 
scheiben und zwei eiserne Lünsen mit ftacher 
Koptplatte vorhanden. 

Die Speichein-äder bestellen ans 6 Feljftan 
und 11 Speichen, einer 1 laufennube mit 4 Maben- 
ii- ..-•-:' und sind mit Schienen belir; vetseheili, Über 
die Fugen zwischen den Schienen greifen 5 ^anze 
und J ItSJfn /.iehUänder. 

Alle Beschläge bestehen a-ja lichtem Eisen r 
das auf gepun ktut* in d runde mit wundervollen ge- 
ätzlen Bluinenarnaukenten bezogen Ist. 

Auf der Oberkante der Linken Wand, ;SCQI 
vnr dem ersten l!ruch. befindet sich ein kleines 
geatzte* Schild mit den Buchstaben I... .'•-. und 
der Jahreszahl 1643, auf dem Stirnriegel ein Mea- 
singMihild mit der Bezeichnung M 1. 

Die I-aietlenwände sind j,tj m lang. 4,$ cm 
stark, an der Stirn ifi. am zweiten Bruch I J cm 
buch, die Lagerhnhe beträgt 9^,5 cm, 

Uie Achse 'M 3,3a m lang, in der Mittel- 
achse 9X14 cm -stark, das Rad ist 1,3t m hoch. 

Wo das M'-'l nu' angoicrligt und wer der 
Meister gewesen, auf den nur dio genannten Buch' 
■-•:■■:. hindeuten, ist nicht bekannt, auch nicht, 
lür wvn dit-cs l'rachtweric i^eieni^L worden i^t; 
ebensowenig, wie und wann die üeschütze nach 



t loyale 



W.GOHLKE, MCHTMKTAE.L.IStHK 1 : ELSrH^ TJtkOHK E 



HaitLUHry jgi-L.mil nieri s.ind . t'un wu däi fweile 
Stück im Jalira 1897 gegen Tausch in dai Zeug- 
haus tu Berlin gelangte. 

In einens 1675 erivhienenen lluche wird be- 
.-:;.;:. dafs siä vur diesem Jahre bereits Lii Hain- 
! ■. - ; waren , Und da I ■■ 1 : ?.■ 1 dami ! ■ vmi ihnen 
beriditete . ein Kaufmann habe .sie dem Senat 
verpfändet, die Zinsen der duren das Pfand wcler 
:;'■-■ teilte 1 Summe -•■■:. n aber •■ I -. i gew«*en ..-.!■ 
die ViedereiriJosuitg iraglieh erselseine. Eliernaeh 
müßten sie alsy schon längere Kult als Pfand 
gestanden hat«™, Hin Reisender berichtet ÄW1 
aus dem Jahre ififio. dal» er in Hamburg sdiü™- 
und künstl ieh ausgearbeitete Kur snrh S i IC he 
Kaminen, welche versetzt wären, gesehen habe, 
während er einige Jahre später erzählt, im liwi- 
hgfsgebäude wiren zwei rary und an keinem 
Ort vgn der Wdt befindliche lange S'alkonette, 
vi>n denen jeder gestehen müsse-, .!.,-. ar der- 
gleichen zwo Ealkonetto niemals wird gesehen 
haben. 

Ahnlicher An, abgesehen van dar künstleri- 
schen Ausführung;, diu nicht erwähnt wird, waren 
wohl dia beiden Kanenen aus K upferbLeeb und 
Holz, von denen Hauptmann _M. Meyer in der 
Geschichte der FeuerwaffeniecEmlfc berJchiet, . ä i- 
man sie im Jahre 1746 tu Amweruen gesehen 
habe. 

Im Arsenal zu Genua befinden buch ehe il-ill- 
klei ■■: Kationen, die aus hül/eriien diesen Dauben 
zusammengelebt Und mit I.eder übcrwigen .sind. 

Über Pnpiergeschütze berichtet M, Meyer: 
IfftO erfand ein Mainzer hürger ein leichtes Ge- 
schütz aus Papier; daftaelbe schufs Kugeln einer 
eigenen Masae auf nahe fcvntfemungen und hielt 
ühne Reinigung bi% loö Schuft aus, 

1771 wurden an llguai rieschütze aus Stein- 
[>lppe versucht. 

Otter Geschütze. dB* aus Ktsbloekcn ner- 
vi-:.-::! waren, schreibt derselbe- Verfasser: 

1J40 macht« man*) secbsplündigo Geschütze 
au? bisj sie hielten einige Sctius.sc mit '/j'kngel- 
schweryr (jidunj Pulver aus, die Kugel zerschlug 
lof 4S m Entfernung ein $ t t cm starke» Urett. 

Sehr anspruchslos in LSczug auf Material 
sind die sogenannten Hrdmärser oder h.rd- 
»ürfe. wn i-li.; Kammer Für diu Ixiidung und 
das Gefäfs für die Geschosse in Erde oder in 
Fels gesenkt wurden. Von ihrer Verwendung 
berichten folgende geschichtliche Daten: 

1633 bcschiöfsen die Schwaden Kostnitz aus 
einem in Erde gebildeten üe*ebütz, woraus sie 
Steine warfen. 

*i In Pc1er»lH.in;. 



1 659 wandet Ohwit G entkamt vor T. hern 
iwel EfJniüraer an und schiefst einen 375 kg 
schwuren Stein; aU Kammer diente ome i" -!.">nl ■ 

1669 wirft der ÜrnunschweigiAchc Artillerie-' 
leutnant Hraun vnr dtm Senat zu Venedig auf 
der ln»eL Ulu aus zwei l'-rdnvorsem iq Granaton 
und Steine. 

Der EierH:)it l-.rncHt IVaun-s in seänoTii Werke 
Suviaiintum I'undacnentum et l'- r nxi-, Artilloriao b 
Daimig 16B7 S. iiu bautet wörtlich: Dergleichen 
l^rd Murtier a]s einen mit 3>p Graniten bo- eu- 
sanmtLTi ig 1 /, /entner gewogen und einen mit 
Steinen last eben der -Schwere habe ich zuVanudig 
auf der Lnsul J.inj (^ic!) Anno aö^g den L '. 4 l-'obruar. 
autf Hefehl Ihrer Ilochgrütfh Escellonz das Elcrni 
CsenHJTal und Graffen Josias von Waldeck Suhl. 
zur rr«iMs verfertigen müssen. Nachdem der 
gantze Senat von Venedig damahlen aull der 
lnsul Lio mit mehr als um Gundoln unter Ue- 
gleitung etzlkher tupo Menschen erscheinen und 
drey kcc;imenter zu Fufs (ko von Ihrer lEoch- 
fürstLichon Jturchl. Uurclii. als lEertzog Georg 
WiLhelm und Flertzog Ernst Augusten 1 ), der 
durch Lauchtigien Kepublik von Venedig zuKülKe 
widur i.Ilmi E'ürkon nieder Gandia geschicket 
worden) besehen hatten und mit einer stattlichen 
Salve von den 3 Regimentern bugrülset waren, 
murrte ich diu: beyden Hrd-Alcrtiur, welche nach 
einem alten EEiüfin aulT ioe« Schritt gerichtet 
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waren <l*ig. 8), abi'euern lassen, welehea glÜL-klich 
und wc-hl abging, die Granaten wie auch die 

*) voe Prwit«<J|wrHpr, 
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Stebie hciwohl in' als aufr.urli.aLb umb den J Ir.irtii 
heTuaub lullten und dallL-ru nicht wenig tieruM'es 
wegen ;I:t^t L '— ■ . I i- : WU, ■■■:■■;. ii die I : ir : lii 
Venedig 1 dergleichen niemals gesehen, luirh iLivcm 
gelujret hatten, In Candi* aber wollte es .sieb 
Jel der fSelagerung- nkht tlwtn lassen aus dem 
Fundament, ml» der Caiutain GeneraL MmFnüini 
th.it. nehui|ichen man konnte urnnüglikben die 
F.nd-M in-tir sn geheim verfemigen . da.* welche 

nicht ander« ?u sehen boLÜmen und weiW im viel 

SfrioitM in der Stadt darinnen g-äbe und sie es 
sehen würden, sie; es alsbald den Feind kußd 
tbälen und weil sie versrh I äff wm Leute hätten, 
könnten sie nachmahien uns mit uniuror eigenen 
Inv-entioi» mehr Schaden z-ufüjjen, weder wir ihnen 
thun würden, weicht* flucti so verblietwn. — 
liiere In vaihtion von Li r-cL- M un.ii! r soll von dem 
sehr berühmten Sab]. Obfist von der Artillerie 
Herr tiiitkant blrfcomaHE sein und solchen vor 
Thorn trubrautht. fluch ^refsen Elleki dmiit pa- 
rkii'. denn aus diesen Erdinörsej kam, eine ziem- 
liche Quantität banalen und Steine aulf einmal 
jawoHEun werdan. - 

17IJ schreibt Urand in seinem gründlicher 
■ '■■'■ 1 :' iu der BuLhieinneisierei j „Lier l-.rd- 

:!.■';■■; L 1. . \,l sellwer iU bt a tU ffa ; er wirft 

Spiopelffraiialon und Steint, Alles kummt iiif 

dili i 3 allbifkeLt ll«!. i I i-bi.s.splej{tds jn, Anfstf r 
diesem kommt aufs Pulver eilt zweiter tO -"i 
dicker KaiiilllersE>iegel, die Kammer is-t oben 
&0 ClU wäit, 90 ein tief; unter der Kammer wrrd 
ein grofser Stein eilige graben. I'-., Pfund Ge- 
wicht der Tonna mit den Steinen erhält die 
Kammer j bis u I.üt (73 bis Hfl n-J Ladung, diu 
ScJiUfsweite erreichte lOOö Schritt (yjo rpj. u 

171B b&Hn reibt Olaerst v. freist! er in der be- 
reits erwähnten „curicum und vollkommenen 
Artillerie" den ICrdmErser wie folgt: 

Von dem Krdt- Monier. 
Üie lirdt-Mortier werden auf iweiertet Kimon 
geaiachTj eine Art mit H-umhen und i i and - <.i ra- 
naten und dal'- ui.jn viril .ider wt'iii^ 1 |..i iL"i 1'. ]ji]i: 
und üinn vuri andere, dnl/i soJchü Erdt-Monier 
julIi nut I'^dd-Stuiinc« ndci w^jj-enanntun Dia^ooer 
yelfldiai «■■-■...■■:! und iwar wltiwjrpjeiilBh h dafs 
die ^rerf-sen UEiten und die kleinen oljen geladen 
werden, Wnx mm anluciget den hrdt-Alortier 
uiii BomtKO set wird LTstli^li iu iMutuih Hrdt- 
Hentu eine Cannmer an vnn iJoltü und iubgeiuein 
eine TtniEie in aein plleyel, wreklio denn eo prefi 
jd> belle:l>et und mau viel oder wouip/, auLh u-ait 
iU wer Ten, ^esiwmcii iit. Diese Tonne «der viel- 
mehr Cammer diesem Lrdt-Moruers wird nac-h 
den Qviteianten so *chräh gesetiet h wie füa.11 

^ill uillI 1 liu f 1 i:l -^ 1.-1 1J1 n-i L ■ ■ r I <> rduf l . k.UI \i jjiIu 1 



weit *u wflrifeji. Zuvor kann unter dieser L'ulM.-r- 
CwUQW ein Creuu Vun l.ailetT, liulileu uder auch 

ein htuuk C^oTbar Stehle geiveEieL werden, deiill 
je dichter Und feitet es uitten ist, je weiter dar 
Wulf damit gethaji wird; rund tunb die Cunnir 
wirxl die lirde wulil und fe^te verdauilnet, mj 
thue denn einen Sjjie^el Li 1 die Cainmer auf dem 
Pulver und auff lulcheitL Suiej^eL einen llebe- 
■; ■■■...■■ . der nv grufa ab die l'uniie uder das 
Pafs lab wtq-ein die Uomt>uii .Süllen [rethan Werdell r 
s(jh:hes ]■ afr. verdiamnte nun ruitd ;.■ : .. :i v. ■ i , 
setie deine [inmlieni uder (laud-tirauaceii weilil 
-i:-.j.|.'.irt l:ii..-n .hl: '-'•■■.v. i I- ■':■'■, ir SnieLjel soviel 
du WÜt und du rniicir in deine fimnitr jrellian 
hast, al* wenn z. Ii. in dem M«rti*r *&; ij- and 
iS^pfündigo ]liinii.L':i seiud, mufr die KuBHf 
mit 5>= oder op L'Fund l'eKur ^föUden «n/n. sp 
werden die Uumlien bei iong Schritt theil» hin- 
aus.jrelejjjel: 4 a- ;on liand-dranHitcn, jede 5 l^fund 
L'ulver wellen mit 60 a du J J J/mtd Pulver, nach 
dum solche weit »ollen hluausgclcget, gewnrtfen 
werden, und so wird mit dein Steinwerffen 
auch umbgegflna/en und ohne Nuth weiilÄuÜLT 
davon zu hfliidaln, daher nur einen Rift (FJff- 9) 




bemerken wollen , woraus ein jeder sich finden 
kann. Eins aber 1a erinnern Ist iiöthiu.. dal- di-r 
Erd^ Mörder nielit tu tiefjjuüdiüulär , sondern 
wenigstens 35, 40 liifs 43 tirad ^jericlitet werde, 
dai^it ihnen keine bonibun, üraitEtten noch Steina 
turüekbleibeti oder zu sehr auf den Seiten ier- 
Hattern and iltiitnL oder den SeioLfr/en selbst 
sehadeii: wenn nun alles fertig wird mit der 
Sdtlaueli-Saucille {LeilfeuurJ l-'eu er darin gebracht, 
so iuerst die Bomben, üranacen hernach die 
Pulverladung in Urand bringet und es seinen 
\Yu£ hinauswirft-" 

1804 gibt J. Gi lEoyar in seinem Allgemeinen 
WSttarbuch der Artillerie, L"übino;en, iol tuende 
Jifkläruntf über dein Lrdmör>ur: 
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„Htfd-MÜTsi;? uder E-'rdwUrf ward I&JJ In der 
Belagerung Viril KobliiJLi durch die Kehweden 
Zuerst ;. "I nl'j.I.!:. die feindlichen Werkü mit 
eltter grüfsererj Anzahl Steine *U uüurtich litten 
all der gewühniielLe Mörser liefern kann, Seit- 
dem man aber die busulideren SteiniEHiraer ein- 
[■■«führt hat, bedient Ulan Utk der ILrdwürfe nur 
noL'h bisweilen in l'ehluiLijen, wenn es .in jenem 
fehlt, uin die Annäherung der feind lu-hen Iran, 
rfieen zu erschweren und wendet die Steine di:r 
aufgerissenen Pflaster der S(adt dazu, in. Hin 
solcher BrÖBOrf besteht aus einem yrofsön Fafs 
ohne Boden, das tinter einem Winkel vcnl 43 bis 
4j Cirad in die trde gegTLiben tind an den Statten 
gut verdammt wird , df» hintere Sehe ausge- 
nommen, wo da* Lekfeuer herausgeführt werden 
soll. Unter der Mitte flu;* Fasses wird die Puker- 
ladnng entweder in einen bolz-ernen Küsten iwJer 
in einer gretaen metallenen Kammer oder Pe- 
tarde eingesetzt. Die Stärke der Ladung richtet 
sich, nach dem ungefähren Gewicht der in wer- 
fenden Steine, so drä auf jedes Hund derselben 
* bis 3 Lot i33-3 bis S° R) f J ul.viür gerechnet 
werden kann, weil der Lrdwurf ütierhau|>t nur 
au1 nähere I- !.;■■;; 1 IUI :■■: Von 300 l.i- (OO ISchritt 
brauch har ist. Auf diu Ladung kämmt ein 4 bis 
" Zoll ■: ■■ bis 131 mm) dicker hölzerner Hobc- 
spiegul, auf diesen aber werden diu -kleine der- 
gestalt eingelegt, daK die (tröT&ten zu unterst 
und über der Axe der Knranr, die kleinen aber 
an den -Seiten und üben linken, bis das Fafs 
g röfstun thoils damit angefüllt ist. I.- i;ani voll 
Sterne zu laden, bat den Sitchieil, dafs die oberen 
Lagen keinen Trieb bekommen, sondern unmittel- 
bar vor dem Fun' niederfallen. Das Lei Lf euer 
i>e*tebt aus einer Ki-u|jjrrine, di* durch eine blecherne 
Kehre oder dun b alte Flinten- oder PistellSufe, 
wovon man die ScJiwasndtHilbBE] Kfaganom mn 
hat, vermittelst eines In die Kammer gemachten 
Loches unten in die Ladung führt. Uie hierzu 



hinter dem Fasw flu* gegrabene Ertio mufs möft- 

Uehst lestgerammt, nbun aui aber müssen Sand- 
sÜL-ke gelegt tverdcn, dw'iV* Durchmesser des 
Fasses in Breite und IJinge einnehmen und deren 
Hülie der Tiefe des ganten Erdwurfs mit liin- 
sdilufs der Kammer gleich ist y um einen liln- 
reiebenden Widerstund zu erbfl.lton , damit die 
l-adTiiiLj nicht rückwärts wirkt. Man kann auch, 
und baxittr nnrh, d^ s Loitfeuer von vorn hinein 
in die l-adnng bringen und durch ein in den 
Hebe-'.pieg'el angebrachtes Loch bis mitten in die 
Kammer lühren. In diesem falle wird die Step- 
jiine oben heraus und auf einem "ntcr^olou\'ten 
Ürett L-ln Stück seitwärts jjoseüt, um den Erd- 
wurf' tihne fiefahr zünden zu können. Dieser 
ErdwUrf der am sclucklkhsten im jfedcckion 
IS'i.-^e. uns tliu Spitzen der feiMdlicben Sappen 
zu .■.■■;■■■. und nachher auf dem I : .1 ■ ■ . ■-. ■■■ ■ ■ I ! ■■ 
angebracht wird, bediente sich schon verzüjFEieh 
der Artillerieebrist UetkanL in der LSetagerunjr 
von '] 1: 1 1 ', 11 i tj i_r Mfbr '■> üu l : i^- und warf im mer 
joo bl 1 - fn>o Pfund -Steine oder üranaton von m* 
schiedenen Kaliber auf einmal in die Stadt." — 

1B05 versuelite Elumbuld in l'reuf*en einen 
ürdmörser. Dar Versueh mlfslang, weil die 
Ladung nach rüetwart-i schlug-. I>cr -Schacht 
war in Sandboden ausgehoben. Das Gewicht 
der äeschmsa betrug qjj kg, die Ledung 1 1,7 kp. 

■ Eil wurden ebenfalls in fteufson der- 
gleichen Verbuche von KnMjhitzky angeMullL Die 
Aussehachtuny; fand In Lehmboden! statt; da$ Ge- 
wlcht der Steine betrug ■joa kg, diu Reichweite 
90 m. Lei ebenso grufier Streuung der Geschosse. 

i.!r ji in Metz du^eh Savart ausstellte Ver- 
i,uebe mit Lrdniörseni verliefen sehr günstig. 
liel einem im Jahre 1774 in Gibraltar angebelltem 
Vers-üLh wurde der FJuij des Mör^erK und die 
KiLnntier In Fels ausgehauen. Das Gewkht der 
Steine betfuji; hierbei 765 bg L die Ladung 3.7 kg r 
die erreiLthle Fnlferriung -ijjn bis U40 m. 



Ein Waffenschwtndel zur Zeit des Großen Kurfürsten 

Von EJr. Eduard EyEcn 



Aus der ursprünglichen Aulfassung frliheref 
Jahrhunderte, .: .1 eine alte ''.'■.'..■.■ ■.■■:-.■- 
Lieh als Frinneruiijtszüicben ait eine ge- 
schichtliche Tatsache uder einen helden- 
haften Nameiii VVertschä tzuiur fand, enLwkkelte 
sich seit dem 1 9. Jahrhundert die in Kam ud un Ljen 
his in späte Zeiten geübte Müde, Irgend welchen 
WaFfenstücken durch l^nkleidunu/ ulii dem Nilii- 



btn mehr eder minder phantasiere] eher und pom« 
: .':-■! historischer Beziehungen eine gröfscre I '■■■ 
rühmihelL £u. verleihen, eine „Kuriosität" aus ihnen 
ji.i machen, Itii AntinjuiLätenhandel Eindet Ahn* 
liebes taw Steigerung des Wertes noch heuliu- 
ta^c statt. 

Ein Hölcber Hall abeu teuerlieber £uMäucAvjMnf| 
jeduch mit def olFenkundiKen Al»iclit üV-s l^etTn^s 
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erscheint allein schon wegen dea frühen Auf- 
tretens dieser Unsitte im i;. Jahrhundert mitteilen!- 
wert t und wejfon der begleitenden Umstände und 
der Persönlichkeit! auf die es dabei aligeseben 
war, dürfte er in noch höherem V»!*e von Inter- 
esse sein. 

Am ii. Mal des Jahres in 7.1 übersendet ■ I i-r 
kurfurhtlich-biandenburgischc Rat und Kesident 
In Wien Andreas Naumann von dort an Kurfürst 
Friedrich Wilhelm tinen Bericht mit beigcschlos- 
HfWffl Kehreiben das Kunstdrchcrs Vading, Ah 
den ■ iüiu dem Kuriür^t zuzustellen ersucht habe '1. 
Daniel Vadlng/, „kurfürstlich brandon burgischcr 
Ccniierfeydreher", war A nf anjf 1 67 j an den Kaiser- 
liehen Hof nach Wien geschickt worden*}; in 
welcher Absicht Est aus tien Akten nicht ersicht- 
, lieh. Indessen nach seiner Aufnahme in Wien 
in urteilen, wo ihm auf der kaiserlichen Burg 
Wohnung angewiesen wurde, kam er vielleicht in 
wichtiger Mission iurCborbringung diplomatischer 
Seh ri-f ten "J. 

Der berichtet nun: er habe nicht unterlassen 
können, dem Kurfürst ein grofsos Geheimnis iu 
entdecken. Nach seiner Ankunft in Wien bei dem 
Kaiserlichen Elof habe er sich „etwas Einfaldij; 
erzeiget"; so sei ihm ein Zimmer gegeben worden 
in der Burg am Kaiserlichen üallh aus. ALLda 
bei auch ein Geistlicher, welcher die Gnade von 
Gott habe, dafs er alle Metalle kenne zu Gold 
machen, sie mögen Namen haben, wie sie wellen. 
Und nicht etwa, wie es bei Anderen vorgekommen 
bei. nur ton Schein, dafa es einer Probe nid n 
j-Landl 1 i^L" , sondern «ü s-j i baster, als das- bestä 
Dukatengold, b,wie ihm auch Ihr K.-,--: i ..■ 
Mayäii: Seitut atyrobiri haben, undt mit Eigener 
I [ -um 1 1 seine fi'fi, ':. ■/■ einheftetet, Undt aui li Solches 
Golt Selbst Persönlich iu Wege gebracht, der 
halben er auch bey ihr May.-rl: In grufieu ansehen 
ilt", Ferner aber »ei „[.ycn ein Viel größeres- 
Kleinoth. Undt Kuns.ts.tuct vürhamen, welehes- 
ruirli weit das Gnldf machen über drelfen tlmt." 
Vading berichtet dann von dem „Hungarixchen 

■ Geb. -■:.:>. 1 , .: Berti. !■ ■■ 4 D ± <.-.; . li* frJgüih 
den Alten. 

■j Friedrich Nicolai, Anhang nir n^s^lLff-ihüii|( der 
Uetül*-nzj;tadlc Berlin und rYitdlmi : „Kafhriehti-nvniidcri .l. 
Künstlern, welche... in und um Etrrlin lieh j.,ii[;,h.)li.-„ 
haben" 1 {in der Aussähe- ron 1 7I6 ein hesMidftiw [Liih.l , H. A4 
Yading kommt i+ji in ArrhivaLrten ves, 

■| IZi üt die Zeit dci iwtiliii KaHbbrifpq [juilwif; SIV. 
K^ßi'n nie Niederlande. Her Kiirfllrat, olinr Ahnung von 
den geheimen P, r CLitr.ilitItKj.1>niarJiunjjen drts Kaisers wid 
Fnvnkre: i;hs, j*it Juni b4j j mit i'lst-r.mith. oins Srhuti, 4 Jtt 
ticncralflaatcn verhunde-1, iiher gemlÜK der perfiden Wienrr 
Fnbtik in seiner Aktion gelahmt, stein nifh taten]rc*ffli 
E [erammanö'. rricrL'n Anfang 1 ib-\ in Westlilen muh Hridute- 
ertiinert und seiner l-ige UbentnkiTiif. 



Knüijj At^il^".", der kurz, vor seinem Absterben 
einen grnfren Schall benebst vielen Schriften 
vergraben und Jährt fort: lh So iht aber diesen 
gedachten Geisdichc-n desselben Königs Geist, in 
einer Nacht erschienen, undt hatt Vorgegeben. 
da.i ihm ditffoer Schatz bescheret Sey, undt 
Sonaten köntc denselben itceinandt inäubtij 
werden als ehr; So hatt er denselben auch he- 
kommen, undt darbey gefunden Rin Schlan;ht 
S,r.hwr;rdt L wol choi 11h r jrebra uclit hatt. in gTofsifr 
K riisff^-^if c'ahr, üeneb^i. einet /jVi/.if« welche 14 
Schu I.anp ist, undt von dem bebten Indtnniichen. 
H<ilfi ffomacht. dabey auch die Schrifften wa* 
üerselbi^e Attitaa t mit diesen beiden Stücken 
vor groi*e i'haten begangen hatt, undt was: Sie 
für Würckunp haben. Das Schlacht Scfcwtrdt 
ist also beschaffen, desgleichen die ^ä-^i«. Wann 
■£■ M ■■/ ■:■■ i ii-i.u l'"etndt gebraucht VVerden in 
einer Schlacht, So balt das Schwedt nur ent- 
blöfset ist h mausen SSaVon Stunden an erz-ilten» 
undt Sich unterthlni^f geben, dmelbeo welcher 



das -Schwcrdt hatt." 



Der iruty Vadin* 
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dann umständlich, wie nach den Schriften, die 
der Geistliche bei dem Schwert gefunden habe. 
.\:t.i- ..«■>. diofsen KunstMiick. undt \VenigVolclt" 
ganz Italien überwunden hatte mnl wie vor Rom, 
als er den Papst und die Seinigen mit solncm 
Schwert verderben wollte, ein Ivngel ihn bedrohte, 
so dafs er dem Piost ganz Italien wieder gc- 
schenket, , b woriiber sieb all« sein Christen undt 
effiiitr ,^eltr verwundert haben". I>er jetzige Uc- 
sitzor dieses Schwerte» „begehret kein grorses 
,-■■■: davor. Sondern er kann Sich Selber maebon 
,So viel er bogelirf'. aber er verlange, dafs, werin 
er im l r ahe der Not jwm Kurfürsten kommen 
sollte, er mner dessen gnädigem Schutz weh! 
verwahrt sein möchte. Vadinf? vergifst dann 
auch nicht seine unablässigen bemüh ungen ta. 
betonen und bringt indirekt seine beste Rec0.n1- 
mandatlon an, daü der Kurfürst „ihn es auch 
würde geiinken |-ax*en". Charaltterihtlseh Ist da^ 
Folgende: data nümlich der Geistliche ihn gar 
sehr gebeten habe, alles geheim zu hatten, „auff 
das' es nicht grofs. unter die Leuhte kommen 
mücht, dann Wann es lür Ihr Keisorliche May.it: 
Kcmmen mrkbi, ■a-ürden ihm diefsc beyden Stück 
nicht gelas.\en werden 1 '. — Also Vad.ing eih.jifLelilt 
die zwei seltenen Ühj eltte, h den sie sein wohl gewlfs 
wet.rt. das ki^ oey einem Hohen Podenthaden 

sein sollen 1 '; es ^eha auch a\\;-. .'::.: /...,:•••■-••.: 

und Leichtfertigkeit zu und geschehe mit gittern 
Gewissen. \Vonn der Kurfürst im Fall der Mnt 
■ii.:ir ■. ,-!'::■■- ■.■,,, Jen Sfücken (rehrauch machen 
wollte, so könnte er sie auch den Generalen in- 
vertrauen -mit der gleichen Würtbung wie luvtjr-. 
1 ■■■■ nun der Kurfürs* solche Scbütie belieben 
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täte, bit(« er GBl huldige Antwort durch den 
Residenten. 

Nüchtern und, sachlich bemerkt dizu Neu- 
mann in dem tkgleitschreiben vnm gleichen l>a- 
tum, os wäre -die SaptttfÜkm tttd H B ttfflW liey 
Seite gesezt, wegen der ejittitjuitttl eine grata. 
mrititty vnd wan c-s ohne sonderhahre VdfeMtW 
zur band zu bringen, hlc* dnnimb etwam was 
zu thun, in tjedencken." üum Schwert des Altll* 
verweist er für den wunderbaren Zufall, durch 
d*n es in de:«on Hände gelangt s ein *'.'!]. »uf 
die DulcgstQllo in einem i6 f g zu Nürnberg er- 
schienenen Werk, diu In Abschrift nach (Jen 
lateinischen Text beigefügt wird'j- Nach seinem 

I ■-■ I m 1 1 ■■ 1 1 l> - > -.i.l in.- iv „der A stin -: J!m i.l-.-' zu 

■>-<■.■'.!'. es U-" . i M ihm . -i ■■ wie dorn EJorrj 
den man gen Rom ausg ahefert '}, und er wall« 
wohl beizeiten -Sicherheit suchen. Die u Schub 
tätige Pike soll Vadinp, ■■•-<. nach jeze l;L EM» 
kommen,, das Schwoft „So j*eflansmei, und mit 
chataMmm von galt eingelegt -1 hat er sclton ffe- 
sehen. Wie und wo nun dieser Mensch zu solchen 
Stucken käme, werde durch Vading weitet er- 
forscht werden können. 

Von PtiLbdjinj aus erfolgte am xz. Mai*) der 
ßeseheid an den Rat Neumanil, den Augusiiiier- 

-'l 1: 'tiri^Ei-.j.bonjs A^LuitüK Ku|yertua, ÜtibervariBiies ad 
[EistorLae universalis Synqisin usw., njti lürnrhjre Y*lm- 
bndanr* IEE. pag 4.T4. — Uje betreuende Slelle hehanitell 
die auch von Jncuarüs bericbtele Sa/e: von dem unLlen 
3diwert des Hars. das bei den ai.-yth.en als heilig verehrt 
wurde. Ein EEirt, aufmerksam gemach.! durch, eine tunkende- 
Kuh, die sich an der aus dem. Duden hervorragenden 5pitzu 
vcrledt luttr, find es auf uiwL U ha Im achte es Altila, der 

.! i; it I ■■ 'iV'-ärl- .-((■..! !■ _, >\., il 

L f Der Al.ii!l- .if-i, Ali hi4 iist und \"\ "-.«;■] ■ : . ! I.l ■ r 

(5-i Lii ep [ic Francesco Bnrrs 1 Ia1i iiifirrt BurrKus) jjelh. li-ij 
111 Mailand. L*rs|irllnßlir li zum Jesuiten, ernten, ajubannt 
wegen kItut vrir^i-tilii lw-n Berufung, da* Heidi tinlles an£ 
Erden nufzurirlilen, n1i--rlii'h ix i\<-i [ni|i:isiti<<n il'.iri/i ■■ :ik 
l'k. ! : ...iiS Heutiihlanil, iSm atti in ediefe zu verbrennen. 
Die DarKtrJlurcqz ile* .Sti-ini* de-r Weisen uniE nlcr L'nivciiaJ- 
mediiin betreibend nlienteuerte er in der Well herum,, eine 
leiüantr in S(r.ihhii; L r , dann iSba in Aiiii-k-n! ■.m mit irjuüein 
EifQl|(; iSSS enüarvl, entwiLhi er Dicht onne ^.TfA'^rv LTnler- 
»rliLiliimgen nach Hamburg, to er die Könscin Chriitinc 
vrn Siiiw-nlcn in den urlieiinen Wiuün^hailen anl?r |re- 
bflrignr Schr^nfunc Lhfi-- ( j iL il beule!» unlerwies. Dann als 
Ilufalchenniit in D.liurri.isl: in Stellung, mudle er 1*70 K-ugieii' 
bi|(en Verlanen. Ans iCein Weg nach der Türkei wurde vi 
in OrlerreicK verhafLet um! nach Wien fvV.r nl- 1. AuE Ke- 
klunabun dea yiaprtlii-hcn Nuntius t4-7tj nach Heim aii'^L'- 
liefert schwort er alle seine Ketzereien Ollen dich ib und 
-wurde in Uer Kn^Jiliurß e:rhaltfii'i, rrut i[iir iLriaLibnia, »ini? 
aücbemiitiichen Vemiche tbrCuixenLen. Auch IraL er hier 
wieder zu Chiixtme von Srbwenlen in JleMiclLung. Er itarb 
in hohem Aller ■ Sjj zu Rem. Vgl, Kopp. Die Akhemie in 
lllereT und neuerer ZA\ t ■ S t. 1T,jj;. 

♦| Der Entwurf der Antwnrt in den Akten iit d.ilierl 
yam 11. Mai Das hmndi'nbut^iwbe E-Eauu war mitrfer Bei- 
behaltung ,'_,;i Dalterurur nach ih-ni ulten julianixchen 



rjuinch zu Midi kninnien zu lassen und ihm ZU ver- 
stehen zu !..■■ : ::■ , dafs wenn er i:i: den ' ■ ■ ■■ .;l v ' : ii 
SaciLen sich, zum Kurfürst begeben wo]lte b es 
gerne geeteben würde- auch hei itii.i zu 1.1- 
iirlnen, dafs ihm Schutz, und Schirm geleistet und 
dafs er mit allen fluiden undlinadeu aulgenommon 
werden solle. 

Auf dEom Et «script hat Naumann, wie or nim 
fi. Juni berictitet, gJekh fcljfendcn Tags nach 
Evmpfang sieb dun;h Vwling den Aujf uitinormönch 
lufBhrwn ]*Ksein ui»d mit ihm ,.au-5 dt-n tachcn (fe- 
rifdt". Hei dieser üilugcnhoit stellte sich zunächst 
heraus, dafs die bewufston Stücke „nicht dem 
.■Wilttt tOfidtm Oursianfiiit) HhyrHo zus-eTiürthetten", 
und jetzt besteht der Mönch darauf einige , r con- 
. r.iiu-.i--. r_- - „ = i ■ welchu <.■; die Sachen zu über- 
lassen gemeint haben will, aufzusetzen, die er dem 
V hIi'il' zustellen wurdu, Xüumann ist dann mit 
'■. 1 : . hl: ji. -i .■ i: 1 ,.. i.-k ,■' 1 1 11-n. den Mi"i 1 li zu besilm- 
nien „einc-u abris huTAUs zu jfeben, darmit man 
■ n - ■■■'.-■ In -■.■;.! ■■■!■:■ vnd rharttbterftt eJn ntehfets. 
leicht sctiöpffun möge", Im übrigen habe et weder 
den M oh ch sonst gesehen, noch je etwas von solchen 
K arititfu vernommen. Doch hat Neuntann zur 
Charakterisierung des Alönchs, der mit Vadin^r in 
einem Appartement lajiitifü, in Erfahrung j?e- 
bracht,dafs er mit Rofs und Wagen ausdem kaiser- 
lichen Stall bedient wird, „ist auch nicht willens, sich 
von hinnen ■■■■.■■,; zu begeben, wiewul Er von den 
Geistlichen seines Urdens hart v erfüllet . und von 
den. hoff- vnd '•;■.'•'•>.><;■ Ihm auch zugesetzt 
v:i;lt: M ." ;••:-,■. *-.;■ ' ■;■ :i ff ölt tinrfar hat l'-t sich 
ittoittHtyt Und RJbi aus, dafs er dieselbe machen 
könne, Mit dem Keyserliehen Geheimen Kliat 
;'■'<■ i-r. : Il ;i. -.'.■ .■■■ v-.i.i\'.i "--.! j : ;]-r,: : i lir fajxilinrtfcr 
umb und hat sich auch mit demselben entschuldigt, 
dafs Er varhiivdcrt werden die ver trüiteie axtd&Soam 
vüsi sich zu stsllon." 

. '■■ i dem bisher ste W n uf WlAllCPnfftWain 
bezeichneten Mönch handelt es sich um den be- 
rüchtigten Alchaniäsien Wenzeslaus Seiler, Aus 
einem AugustinerkEuster in bühmen war er nach 
Wien gekommen und hatte sich bald bei Kaiser 
Leopold 1, einzuschmeicheln gewufst, Das Feld 
für solcherlei Tätigkeit war ja im ib. und 17, Jahr- 
hundert am haüidi urjz iseben 1 tof hesumJers jrüiu,t ij; 
und vt*n Wien hetfstes 178^, dafs es seit undonk- 
Liehen Zeltan der Tummelplatz aller jjtddsüchtigen 
Alchemisten war, die voel deEL vier Wind«! der 
Erde hief zusammentrafen Und in ii deutlichen und 
]'ri\aigebüuden weitlüulige l,abrjrat«rien errich- 

Kalender pejen den neuen eTejJoriani sehen Kalindi-r der 
Katholiken >eit ijli um zelin T 1 .■ zurück. I :r .1:1.1: , 
liehe StfLllLiM 1 infolj?- der chr-.iniiL ie:isi-lk-ii lTiieleii- lilii-ii fi3 
vermeiden, sirwl die Dilrn nacb iLer neuen Zrilrii linutn; 
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tHiu n ^ 1>ib Vertrauen K miiMt E .MrpoJdj hatie 
Seiler'} durch das Kunststück gWWWttWn, dafser 
«JFie glühend jjeniaclite K upfer&chale. dann nuch 
^eschiiKdienes Zinn miicinem liurjjurrünjn E'nLver 
in aiiß-ebllelies (iuld vmiw;iih1':Ilu 1-1 . Dur Mmich 
wu rde m'jm Kaiser ltjt iUiil R L [ l ü r V D IV '■■ ein Vnir L 

erhüben yn I soll auch zmn ObarmöanMiaier in 
EVihrnen ernannt wurden sein 1 *.!. SchliefVLkh kaunen 
der Helrun und seine Schwindeleien .-<:<■.■:<■ und 
Kaiser l.i-i i]in1d Mi]iLtJiiü den Augustiner wieder 
in wiu bShniifitiei KJoMW zurück, bojfnadigtt 
ihn aber kn Ührip/en 1 '). 

*) A. Bauer, Chrnie und AlelKiine In Üjlcrwldl bis- 
HHH lii-|ciiinrnilrii 14 . JaliThuiMlert, Wien lltj- SLIV. Flh 
die fiil((f*ili'U Aus.Hlhnni|i! , n v\A. joi1m.t der uli'H eji'nanuiisri 
Si'hfift: Hermann Kü|>|>. Um Akbemle in älterrf Ufn! 
Mna« y.v\\ Hriddberg itt*,* tvi 

Von ttud'.'ll IC. wiril Iw-richlet, dah er h wie aid wine 
aBikn-o inl'Ti---, j;iti i! 1 .11 1 <h al,*reicn h auch auf tioklrnntlierri 
rit'l Tjrit verwandt kilte. Seiiir. 1 Kesklenz fraji war I H-Imimt 
als ..^- . i : . ■ ■ i -. | ,n. kl der AklH-iiue". Audi ■>■■ -. Ferdinand LI, 
würiJ ilrr Verkehr mit Alehfmiilmi fciuie«e;t null drr Vftli-r 
Leopolds, Ferdinand IIL, b'el> ans ikhemiiilmh in tcilwf 
laejrernrzrt iicwimnenem CjlJM Denkmünzen sehl.iKrti. 

*) Zu Wuniel Suk-r i. EkiiitT, 5. &—A i : Kup]» I. S, *<}, 

"i Aufs koIcIlctii unneje'ivarKk'llen tkild lieh i1'-r Kai-^r 
Dwkaten schlafen mil seinem Hilihii-'-"-. «wir nlrr Ij-Iiti-v- 
zahl i»7j und der Lmwliriät M Aus v»*iim'I Sk-ytcni E'okcn 
^EähiI-iL lnrt ii:L \ ■■iL Kiiri zu l-okl =j(.-niaih"". 

") Die livxiHiunfivii zu ejeli/eimcr Wrisciiurhali nn.WliIr 
Keiler schon durch »CTnc Viwfjturen halren. LVr Adrlsl>TU-f 
dar. [4. Srj E. ii;i lllr den „lfin"-C'h>-iukir*" Julian*! IVi'hH.T- 
1» Seiler ergibt, «Uli sein rJrouvatrr Hiöneflk-lirrwit* 
iln(i:r ilcm [Ivriinc *fln FrieilltiHl als '.liHTliiminiLl'Jr in ittr 
ArdlktiL' |iiilim( hau*. Der VHii Ztdhariu Sril« JiMir 
abtnralb. langte- tu der ArtiHtrh Krlr^auictiHt pUat«t; tr 
*vrlcli1e »idi in WilIi W cIjiltii Luätrcutrwwk h bAwsr, 
UalS er Btari, Anurli^rine drr ,.A 1 1 i| h-i . v -■■ ■■ <<■■ jK irl.ilin n 
Jn uVr Kliwartril Kunst. — Wie St-ik-r sicli (J«w3ik-'lil dM 
Enlrrrw.- uwL die Qurat buirrt luisrrUkfi'jrl GnnlIlT« MI 
nliall.eib wulilH, ieiu.1 i-iit KujI rldiükh K«y|.>c", «nun Mo 

dadkm im Wk-ikf SlLUizlaliiueH Uli il Sii,)nimli*urn i\m 

lUfcienluuuMi ti'n Fhuwund Am Prsaiksakanig fei j. Jihr- 

tiimili-rl tu- l.n,|.,l.l I in Wi In f U..| .li-ii, .l.i. oh li iu buigHl. 
i.l I' ii'.:.! .i-i- :■ i 2-.- 'i: II I ■: - _- ■-. 1 1- vi- ;: I- i ! ,r -,. I. i 
dn CflJuabHDBW i!rf HHar" il- Hrum ilrc VltfiHJnnk-luiliK 
d« W«o*H* ^lledHlkh **vSllhi-r in Lkikll *uiiii S«nnihH-<j 
iit! Jhhrf 1*1? ilt dnidld^hH-r Vafrt-nisiij; Jti.nm-, tt'nufv 

IflltS iji.' K*-i*ilnlTU il.nl.r.i-. hri- iJl.i.nr S. 40, A.Wjl ]|ilt3l 

HwiTiinn „ymnin-.inl.. IXirims AiotrJmra«" nioli Dm IJW- 
üfucrii! 'IjrwH'lu di- Mc*UiUmh< i ■ 1^71 "A rtwui uriMkt fll» 
Jns uJrf Siltin-, . i n,6 . B lirr m-| lli-|hrr jJ^ dHhdi-Culdcmn,)^ 
IKi'rqi a, i-O.l 

"j Er «ill dvii Kaisi-r um Hwa i&gtK 11. itiul «uHlcrdcffi 
DKh vericlüedem: lln-1'- iliiiI SlBlttlmSlIe, IM rtVnirfl Aui'li 
der fihen ptninritv firaf Wall^lrin u> äiiliiii ililriti 1 , iun bli- 
deuruiKle Snrnmeu l*tni)jffi kalH'n. — FlLr F^rWi^lirilJcli (jinK 
rfl he t ruter i selten Akhi'nii-;trii wr-nn rii.ni i-ii- Iia1ii\ ,m I.HIi 
und LcLen, Ex scheint rait JaÜ koiirrr [^irwikJ lrifti|Tr 

'. ir i: .;'■ e.l'tl-ll'1 I: ■.!.'■ Seiler Slh tLll,|.llli II - I.l-. < ■■: «.i'i.::i. i 

l\\ l.eW«n, ihit! er ihm. xnyur mich sriih: liidraL I il li>. In-si 
üchuJiltfn LivnlrlLi'. Zumal wi-un ntan Ihilc-irkt, va: so |{azu 
»rnleni ilchvlln? Furo |(i-1Ien it=n in Utuweti Frankrewhs 



] adetl 1 ! Anna 167 j tief and sich äer Stern desWan- 
zlcsIäu* Seiler urditiislifeiinitajuni Sanctt Au^usiini 
erat im A ufbieiuf an. Mit. diesem, schlauen Athen- 
teurer vfs.r rren d«r ^ute Vadiny d urcli die naJie KflCb- 
LaridiafL i: : ~.i Li .iu'i.ii Vi-ikü.r ^ekärlkmeiL Jlvi::i 
r1.11: Ihn iM-iiüi;s.iii- iiu -■■-; ■: I .' ■ 1 1 I i:il >«f :: und data^L 
wird wohl auch die Rede auf die Lle bhalserel dea 
fi urfutiten für i-etiii: K naatleaJBroer ^ekümmeiL 
Mihi. Nachdem die SciiÜLce der allen liurÜTaisdeLl- 
!-ii-- ■ ■- : 1 !<u- ".r.aii.::! :r in ■ I -- 1 . Stürmen dfll 
dTedsi^jüliri^etl Kfiegäi,wie es ithftnl, (out n.-.rz- 
lu'L Lhrelt Unler^aiicr gefunden tiatlen. war es. 
'ii ' . ■ I: ■>•■'■:'!, ■'■.■:;■■ glASH !■■■::- ':<■■!.. von neuem 
seine Iv u---lL;ui.:nor mit KuHttW-träfln und Merlc- 
".v-ii rd i \£ kei len a,us der Njitur und C jesrhkihte aus- 
jEiiiiitien, l>alwl S|dege3ri sicti die (iedaurken «iner 
überseeischen Puliiik wieder im der Anleyunp; einiir 
um laug reichen Sarandung jndianJKcher k aritlten" ; 
aUUereU.rij]>LLLScher, ljeson^Stira asiatischer ^ia.tura- 
Neu, (ieTut^etufteji -und vnmehmliic'h Waffen 1 ^ 
1-ür M]lche?b 3ntereMnt an liesrjri deren Seltenlveiien 
wüfa-te der yerieiiene Aug-UAtmtrbruder riat und 
^'uidiLiiij' beinerseits , ha.tt«Hjqn«WLllbr>nimenj;1..ie]egvn- 
heil, seine llr^elieplseit zu bttxigttl und iicll srinenn 
kurfürsiltdien Httrrn vc-rdienallich zu minerLeTi. Ati» 
diesem (iedinken^uiarnrnenhang; wird wrh ver- 
siüiidlieli.djLfs Vadinpan der HkcgeraelrJuVondiün 
IjusIüh IndUnJFcliHin Holfz jjomniGht" so bsBondisr*; 
herv-DTheLt- liel der ganicn AFfniro wflcTieänt übtr- 
haujjt Va,ding- i^enigcr aj» enu heller Kopf, denn 
a3ü ein seinem H«rni gistvif« tilrin; uiitL tmu yr- 
gsbenw D-iener, der iz ireiläcti aucti nicht vw 
st]Ltnukt h hei (ielegenlujit BU ä«iujm Vorteil etwis 
henusziU.Mihäagen, 

Na,r;hdeiii nun dii; Angelegeriheit KOWOIL nicht 
mi^ilnstäiF im (.ianpc schien, mag Vading den 
Augustiner tu einer liTitschcidu-ng in tMitrotf der 
Üedinjruugen fredränfft habonr Scilur wendati: 
»ich unter dem Ef, Juni 107J persönlich An dan 
Kurfürsten- Mit diasflin Schreiben, dam iujfl«ch 
uin Ahril's der Sachen tueitfelügi war, hatte der 

rliiii^|ini=irisl.-ri IXniilii-rrn und Mnusl'T WiFlirfm Kpem vnn 
fltMinihrru; vi-rfultr, ilrli et süjl^i K«ln i'inFaeh a,ulbcben 
und naeh ÜVtaffl in srirTi K i- Kuit hilni/en Udl, wo Jeaaen 
] Imriehhirin; iL Jli^hirtjJm.T nur au] VrrwCnduni|i des 
fiip*lLii'hi-ii Xnnnuh h.iTtiiciiiiTi wurik-, w*hrt;iit| er erri iiiji 
wieder in Irin-ihril i^rM-lxl wiitiIlti iM. 

"] Ldlrlxflr, Aluirin. ArdnV V|, 11.— Im Gek. Slm(i- 
arfjiif Bohlt l.lfi'|i. 1.D1J linJetl «lih die belc>;e iac den 
KunflMteti ütedrfiuiiL;i'n Mit 1*70 Iu ikuL im LHellBt der 
t')»1iiidiK-ln.T Kumuaanic «chciMlcii M«|är tlirtMüjli r\ilile- 
in jun in BmhyL». ■■'••: 1 ... ■. :!>:„-■= , <.. l ■• ■ 1 : 1.1 .-.j -.r •■ 
fiir ilif KitiiflUnunniw. lim A|hHI 1*7 ä nflist rinc iJatiJuuguaf; 
■n PülvlintUBUt fltr Hsitandl™ Und TuflklartdBChe PH«1. Sdt 
J.inuw i(7j *ar wlcdur ern urefier Twwpon JiKuinfilw-her" 
Wifai yml ijirfjiik' iHUrtwfijpjj — Xu ikn tildrcklitfi fQt 
■ - i ■ - KWHtkaranH taidUIBifl« MeniirTn n«IW)rti mal 

VjHÜng »etltat, 
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unpeduldigc Viulintj sich »oporü eilend* zu seinem 
Herrn auljj (jeimclh t. durch mündliche Herirht- 
ersialtuntf die sthririlkbciti Au>.lührun]pen zu 
unterstützen. IXt Sei Lcrsch u Urie! i*t, verglichen 
mit Vadings oi^'unbändigem Schreinen vo-in Mai, 
nach Stil und -Satz wen d un^'un, nach Schril" Ldeltiu^ 
und Schuürkalzüifen von Vading selbst abtfafafrt 
und tfi schrieben. Diesen „EiKuiihändiejifen auFT 
Ssat** 4 , den Aber Wenzel Heiler nur unterteil rieben 
hmt, eröriiiet ii uu sunSchsi eine kräftijfe Lmirfehtunjr 
für Vadium der Ja sugar auf eiyuno U i ib tstc n 
uiL-h llerlin sei. Dann kommt die Hauptsache: 
..und diefse hevde Schaue hat gef ührt der (irofsa 
Keyfsei' disHurfir r V iöywö und alles, in Summa 
ES sagen, UV) U nur angegriffen hat mit ditfse 

beyden Stuck, da* ibt ihm alle- (fölttC klich VCU1 

StfetUfl gM&W"- '-*ie Siellc tili l „AI ux.au d-jf - iit 
radiert und ei geheim iuerst „Conslautiti u>" da- 
l ■!-:. ii den . i. haben — hier s-i .;ii :n eitsh tüw die 
historische- Wahrheit zu verwickeln" Jena Schatze 
njn. '.■...: Seiler dem Kurfürst abtretest „mit diesen 
nachformen CirriiiTrinuilmx darfür mir Ihr COfltW- 
icyträher gleichsam vor Ihr QuwlÜ; einen Ayd 
gethan hatt, d*s Ihr Churf, Durch!, diefsen Hellen 
Schutt niemahl&n wieder da» Häuf» vun Osler 
Kekb weder wfedJef die Klnmttt, Sondern «Hein 
«iedtT den .:■■■■., und »mlepi'n E-'ejndem der 
Oiristl. Kirchen gebrauchen wollen; und da ich 
nicht wissen fcarffi, wann ich zu Ei*«f Ghttrf. iJurchl. 
kommen macht. aui das kb alleweibl unter dero 
linädigen Schutt wohl verwahret und beschirmet 
Sdn mochfi mit der ferneren Dedinpung^otaliene 
durch Vadm^s Hanöli, iU\\ am Ii Va-ding lur ».ini' 
grofcc Mühewaltung ..ein j:cdäelu:ni* davon Tragen 
lrn'ichi oder mit einen guten Dinst vorauheu inucln 
'.vi-ril>:r.". .'i : - d.-| .- 1 1 .i"!iir rücke <:; endlich li-i.ui- 
^und £um andern auf du juh auch HtWU ortfüLZ- 
Lit-hktit d.^vor haln.n ni^'-.l'.C. Su l^e^nrlire irh l'i'.vjl 
cUt «? unmüjflicli istj dat dkerhe Stuck nach ilireu 
Tuenden mit Goldt Uezahlt werden kürmeuf d'Kiäi 
mit Hill jl: kcii th^eiife ]oooe T.-i-.w.-t/i- und weiter 
willfährig und oia^e^unkoLuniend „Wann mir Kuer 
: '-••■•• Huri M ■ ;> '.■ !■ :.-■■ SntriMü nicht an bahrvit 
<rold will aus Wahlen, So Uin Ich iulVEeden vor 

diu I I ■ I :i i. ■ fC !p-1- ,.',l ■ ii .i'. .'Vi- ■ iiiji i . Utld ■■■ .iiii 

Solchss liut r Churf. DurcW, ^ e(äl Lljj ist, So ktnineu 
'■!■■ !'■■ -i .■-■.:■■•■ :.l . ■ . !.■:■■[ .!■ ;: Cf/nftr/ry 
Lrähcr mit einen vetslclieru ngs- Schreiuen Ilier- 
i ■ !'■' .Schicken, weichet) ■ I. dit Sachen über .-i-t • 
WOrttan kann nach Hi[i]jfari]ju.njF des tieldi uml 
dör K]einohden" ,, H 

,J i IhLj-ütep'l üa Firielrti xi-iirl JSril-ri» Wa.|i|ii»i in ati- 
HiiniU'rü'ulviT iÜLTtHünisliicliiT Synd. ■li'k : iiil SijEiilil einu auf- 
mJi Ix Lehen de Slidr liL-SH'itiE recht! Tum tii'hl:inL[unilnli des 
Munur i.dic all? Ii< ^Hihnunj; lUr Iju«:ik-J Njitl tinlt» vera 
i.l.ikh. iI.li Iwifil uhn 



Sehr kühl und sktjiti'.ch äuf&ert ^ich wieder 
Andreas Xeumann in dem hinler ViMUn.i: nach- 
folgenden IJi-riclii rrm 15. Juni: „aus dum mir 
j^ezet^ten abri» hin ich in Zweifel 1 ^erhalan ■ !■ 
auch vmb Eelbtpe Zak, da Keywfr O.matatttiiius 
.Wp^tih.» cclisFif", idie nlctiennsiischu MfMiiior|jrio^v 
zu .'■, , .. , : d 1 i-l ihm nicht bekannt ■.■-■-■ 1 .]'■■< 
„die lateinische buclütaben also Jormiyt werden, 
wie tia aulTirii abris stehen vnd üb nkht dis wesan 
[= Ding., Sache] uin newgemachieM sigitetitiH ±eye n 
[wie auf Studien] deren In den Mauren der rnütirtm 
Stlilüsbsr skh von 1. oder ieo. Jahren ieweilen 
fanden, vnd re&f#itu der urallen Zeilen vor uew 
zu aehten r vd, auch autioch nach^emachet werden 
künnen vnd m-.ii-:.- die rcrtifitvtio beigebracht 
werden". 

Faßt man tusammen. waä bisher iur He- 
■:■!■■ :!■.;:>..■ der '-:..!. 11 fabelhaften Stücke gesaut 
wurde, mj ersieht uch ein Sclilacii taclEwert, 
j;e f] a min t , mit Lateinischen Hucli.s6ii.ben und 
/i-ilIicli VLm „tudil" uäiijrithijT-t, und eine I'il&a über 
4 in la.nL', von Indischem J f ■: > L j" . I ja .M.hemt denn 
dieLVharakteriMeruorrddaijrHlltonWundBrachwercea 
wohl nur auf einen Zweihiiider ilU 1 * dun» begLimen- 
den 16, Jahrhundert ru dentim. wie auch der raifa- 
tniui Silin: Meumann nath clor Zeichnunp ungefähr 
idtlith M;h»trte. Ii» bleibe dahmgcstcHt, ab etwa 
auch hnitur der * 4 Schuh langen „pkqtn^' irg«iid 
ein Hptttls. .ähnlichen Alters stecktu; mit dem 
.indianischen Holz" hätte s-ich der „K u nüdrech rler" 
daitn allerdings düpicron lassen, wenn ihm Boer- 

: .'. :| : dl» Stück ZU I n—itln k'ck Hill IEI Cll UlL 

indessen am brandenburjischen Uo-f wollte 
man nichts versäumt haben, Inswi^chen hatte 
auch V'ndmg mündlicli relcricrt: uml da scheint 
es Murar, dafs di;r Kurlürst weiter gedatht hat, nä* 
nur an diu tm-idon Karitäl&n. In dem. Antwert- 
schreiben an Seiler ticifit e» nämlich „was gf&ftalt 
Ihr ein i ^ e f{ <.: hei nie w iE »e 11 »e h a (t en hellet, 
welche Uns zu unsurin nutzen z,u otlonbahren und 
de-halb zu Uns, zu kuinmeti Ihr nicht abjfuneic;t 
wäret", Kurfürst Kriadrich Wilheltn war der 
Alcheinie nicht eluf entlieh abhuld. Zwar hielt 
er .sich keinen HofalcheuiLsten, wur aber doch 
üfters tili L Tahrendetl LiuEdmacäienl i\1 Unterband- 
llingan er^tlVten wegen Ankaul'ä ihrer angeblich 

Hier du Wahlen E-'Ubrumle itTm|[ ^hittlsilliCT ilt Üökl W 
vi-rwandeln. (Jeltn'iiiler lldin: vraclinuiMler UteM ml) Siele. 
N ji Ii der f llnfiinki^erj E^-jlenlcn.<ii'* zu achlüNn wi.i||<r Seiler 
■ni ■-■■:«■■ vomefme I ä^kunlt, die ihniL zu seinem MvtltT 
wohl ]i;l-;m , ii TncicFile-. anspielen. Denn rtieh Utnii ihm iirrst 
ttj4| au3|ru9El<ül1i. l si AJrlsbrieF war dein tinif^vHlur nLUECer- 
liibeFseLli; Kiridi Fuclut ätliun 15.71 von Maiiniili.in IL in 
den ArleJxxtajid erhiJien hrarden 11-uG dem F/r.ldikM „TOI 
Kn'inbujjr". ÄHiüt VfW vx p.Ilt AJrl il™ LirijUv.ei.Ti (Ut 
li-b Ulf ihn Knti'l uln rir.i-.:i 11 ii-nn 1 .. lHnu-i M j:i 



QooqW 
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Rezepte ''■), Jedenfalls, warne mau 

gänzlich sicher gehen, UB1 ^ *° erfolgte am 4. Juli 
■us totsdati ein Reskript an den „l-lhrwürdigiLMi 
W ollgelahrten^ Au gH^liner I man verfange .seine 
Geheim ni^sci von ihm selbst iu vernahmen, und 
es wird ihm mit dar Versicherung gnädiger Be- 
zeiguitg aniieimgostellt, oh er sich zu «km Kndc 
anhero zum Kuriürst verlügen wolle. 

Hier brechen die Akten Leider ab"! Auf 



**! Kupp t, *. O. I., s»f- Et*aa sjiM«, 1&?( trai der 

riitJiK.mil Kii-ii'ki'l In Ütt*jefi in Hr-«iliiiiric, «n«m 
l'.ir -ii-/.ii! "ii.hi l.ii.|i-i ll.in ikir ,'Iit iWll li-.r ,11: ill,- 

Mnidklikril dir MiUlkerw.iiiLlliiüin; nUihte, ihn- .ilü uch- 
VcrKflnillgW B*EOUitht*t be(rä.iSt-Tt«ih.r ÄBWHWFißei» flW 

kunadklieri C<ild«*fu.ii*.ini; n'-' lisi.ein.ji>« *u,fd«J«fc K* l"t 
hl taataB*»targbj;hi; Diubii:, ii.i-. In li-rn i-r ßi-U-m-iihn1 ge- 
habt inHHC Jen Kltrfllm vor tinrai *li:iewi9b'w Jim Hrtrifairr 
zu warnen und vur SurMdcn »1 bewahr™. — Auf die*™ 
LrtHErtn bezieht «di vn>M <Am AkbriwiiK-.lt iCrti. St.-A.reMv 
Berlin* Rep. f Gl), in wdcliern joluiwi I>*iörf Citfi .4Il w.ns 
Dresden dem KurJurM eine newiwe Pcnwti nnpliditU wdt-h« 
ein iidaHHideriiches MilteL bekannt ad, wodurch nl rat einem He- 
ringen aüklic Tunnm, Audi viekkht gut mi iwev IQUJcfi« 
gif «klier ethllbwi [»«erden] üftiniMi". 

- j Ein kleiner Kettcl mll eim*r Vet lüpinc iHUrrlfa un- 
mi.nivicrter AppelbÜiMien bd PrintSKn ifl wühl nur durch 



die leckte AurfHjrderiiiiv;, steh persinEkh 111 lejfi' 
tbuiererl, wird wüld Vüit beiteri Keilers nidiCS 
WcitSr c rl ■ 1 Ijr t Sein, Kr hatte augecLblieklich Uinsü- 
w erligj er A-iInlh, such inS Ungewiixe in, r.K:gebei>, 
al-- gerade damals. In i.J =■ r Wiener Jlnlliurg Sein 
Weiten erat richtig tu blühen anfing, Der K urlun-st 
,■'!:■:'■■■■■■ wird die zweifi lli.ii:i: Angelegenheit 
wnhl bald Nil I en gelassen haben. Wichtigere 
Aufgaben beschäftigten seinen -LJei»t und liefwn 
ihn mit g^tpwttff A u fmerlc.-^mkeit tlie Kricg*- 
ereignissc gegen Ludwig XIV. wrrFolgcn- -Seit 
Juni 1675 d«r^h den FriEJfn vnn Volsem schweren 
Menens iyr Neutralität gejwuugeri, brannte er 
darauf, für Atf verbybnte deutsche Recht mit 
eimutreten. Und bald solhe die C"est*ltunff der 
iireignisse ihm <j elisff enheit zu tnitlirif lijfem] Eaisdd n 
geben. Dal's (■' rk-cl rieh Wilhelm dabei dos ZAiiber- 
si. Ir.vi.Ti des Grofsi>ra AlexATidor wohl e-ntbehrsn 
hornito, hst er bui l r c<brbellin gezeigt. Das 
.Schwert vielmehr, dns soino I ... ■; dsen&Ui so gut 
zu i ühren wurste, sollte ihm gerade den Beinamen 
des Greisen erringen. 



Z-iM.i in ■ii' l.'i-i'- h:.-ij -.■ i'-i: 
in diiAcTi Ku^inimenliaiiK. 



i.-i;hlKt1räiB pchlW et nicht 



Archivalische Forschungen zur Waffenkunde 

Von Dr. Theodor Hunp« 

(F«rlMtxunp( f.u BJ. V S. Hfl 



Der Brii.'l nun, dem die aus Band V Heft 4 
Seite uii raitgateihe Steile entnommen ist» trägt 
das Datum „Lyü-it, 30. September 15 jfr" und 
Ist von Su'üiiä Lian Imhefi" an seinen „Vetter" 

Paulus ([.) Beba.im in ^ümberg gerirbteL JUinen 
:...:.- ;■,-■: .ii- i.ii füge ich in den Anmerkungen 
dea Jiir ßetractit kommenden einzelnen Funkten 
der Brie fctellb, selbst bei, die felgendermafsen 

„, . . WinLiL-t wili iclt dielt pitteiv mir machen 
wol^E lasseiL j kleine feuersehlosslein di man mitt 
dem Umen //Jubiurtt/ nbtiütkt; do wolst Matbes 
Ebner djarumb lüä-yrechen, das er dteb zu dem 
JJünsitzor**) fü-re. der matht siy gutt. Wo es dir 
&y aber der 1 1 .- 1 -::.--- r i.-.n paitt machen wolt, so 



"i Getaclnt ist dtr Feu«schlDrsiEi«i±iT Kt-inriclt W<m- 
litrer ,.+11 ikf uliem Sehwidf»ii , i! H , Jer nath Jrfll Tnteii- 
KelSjjtbiiEh vtin St. Srhild i$H staiti. V K t. B««* In 4eo 
MiHeüun^iin «iHilfin fir*mjniiidien Na. tJLWiairrailxrii.nl, Jahr- 
gang Elf? Ü 78. 



.■,- iy maister Petter 1cl r tuacLieit, der silz[t] for 
alieini SHUttnr ielligeil haus über neben HJaäsler 
Jörgen. jiaJbierer; der hntt ftirmnl* nJeirtein beuder 
Mareen aetb wlrhe kleine schlrjaleJH peioacJitt,. 
wais aticr nitt eigitntLi^h, was sy (Ktft haben. Ist 
mir rechtt, bott eins CO« } nrtt d<>ch magit auEE 
nugst mit im eins werden, HM ^y gemacht aindtL 
So weist mir auch 3 kloine roFEein IcML-ien machen 
in der leng h wichlomitt sebiecktt*^ müssen aber 
hübsch jfv\vuiidan *oin in der mitte", wie dir 
t-'uiü *"oVi anzaigan würdtt. -Solche lo? machen 
einen, kbon ich snin nomen nit wiesen, aber ^t 
mir recht, so sitz[t] er bey Jeronymo Tucber hin- 
nur', ist sein 1 ,i : <. \ ■•: 1 W r-, K . so er au If di püxen 

*1 Uh damit beri'ilH i'ijjt} Jcr ulwli Krti»nil,tt P«W 
Traper gemeint sein Vinn? t.kler etwa. Jer rWIchMniwlimi'ri. 
Pebär KKlTer h der — nach dem ÜürperllUCh von ijj4 ai* 
9 Li a im It, KreLsarrlLiT- ^e^nletIt HJ. 14U— *rn 3?- Fchmar 
■ jlt als RUricur anli;eivjmini:ii wird? 

"1 Liegt dem Briefe ruch! mehr bei. 






s, «in 
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iriathil "J. Will s.y ahar auch msister IStHer") 
mdun, sü lüh ins machen, doch d« er hübsch 
weis auspaLHer, Darnoch wen sygemneht [Ulan tt>) 
lindtt, so Ich sy einfassen. Einer hu[i] in n«H- 
neatL hinderhaus In dar Neuun passen, heist melier 
!.äi|Kük TH ), und im benlban, er sy nit i*ull«' i l 

fassen WOlL Magst 4iui-h .1UH iiL-k'-I Zillen. HO 1*/ 

gtrfut sändt, auch dl rorlein, s* sy gvirnichlt >iniLtt. 
M* los dir ciit kugel jiLsson, und los nach der- 
selben ku^el j pullTerneschlein damoch machen, 
auch aulf das K'^hmeid iflst**> Und so ■;» »Uus 
gemacht ihi, wertst sy mir pey einem polten her- 
:-:i i schiecken •■ .!■•- ■!■-■■■ Ebner oder isauermann 
oder Uli[a.i oder üchLüsselber ger umschlagen als 
miteinander. Sa wollt zu meinem. sehwojrer 
tY -: h i! L:i i SdiVj^elluWLr ::l:.l«. ...- «unk: dir' li ■ 
12 fl geben; darvun wulst alle ding beiallen und 
mir mittler zel« ein cmittu herein sthiecken, was 
alle ding cris-t. I'itl dich tleia^iy, ivolsl mir also 
llienncn und darrib sein, dormt s.y mit ersteht ltl- 
machtt werden; wge ich dir auch dienuän khöll, 
wollt mich nitl sparen . . ." 

VJIl. Einigt Nürnberger RatsbeachEüsse und 
Gerichteentsdiehhirigej,.,. das Watfeoweun 
und WaHerthanttwe rfcer betreffend (15. und 

16. Jahrhundert). 
Im folgende" teile ich eine Anzahl urkund- 
Sicher Nachrichten mit, die in nujrjr oder minder 
naher ISeiichung wr Warlenkünde stehen- -Sie 
sind grösstenteils den Erlassen des. alten roichv 
städtisch-nürnbergischen Rats entnommen, dieser 
namentlich für kulturgeschichtliche Zwecke so 
überaus wortvollon' (Jutllit, die heute das; k. Kreis» 
arehiv in Nürnberg -bowahrt und aus der ich in 
meiner Ausgabe dor anf Kunst und Künstler ba- 
eü ff] ich an . H K.ais i i, , ar]ässa"*' 1 ) bereite die NaebriL-hten 
über Plattner, üeschutzgiefaet', Hiich F.unschm?i>de. 
Büchsanfasser asw. bis- tat Glitte des 16. Jahr- 
hunderts- nach \\ ig]ii hteit vulliählitf veröffent- 
licht habe, Vnu dem aufrergrrLänt.llehen K ■ ■: ! ILUtl 
der Quelle an waffen kundblch interessanten Nach* 

* ] ) Hier Sianilelt es sich ahns Zvrc.if.uL um dun Bdiihscn- 
nrfimiud Wulf Kimmcrer , der nach dem BUcKCT'lnidh reu 
■jqS läi 151+ EU. ilih am ^.Juni C5 3 3 Nürnl.i.ru;iT EWiger 
wuids und dabei die ebliche Gebühr Von 4 tl. enl richtete. 

*•* Siehe oben. 

11 ; Wulil i.Kuie l.«i'i|i i|-.h. pikh-.'.'nl' --■■'r". der 'i.i-.!i 
■'■-;i Eiilr.itrliiii !li i±ij6 liis ih4 Bl. itia !>■ ■ .11- l-% |-i-![..Mi- 
tenai [14, AuguiEj ijji zu üllruer ui|(«nitDimun wunle und 
dibd 4 1. Sladt*ihninp lahHe 

•*) d. h. 'wiahi: rüchit alLru twtvpicliljr. 

**> d, h.'. auf du ((erinpte, mm Iwnheidifi u4en, m3fu|[- 
it*n PröiL Vjd. Schinrfler. E-'ioaimanr», Bayerischn Wniler- 
lin-ili I [. 35iL. 1 ■ I j-j 1 >i|> jj| 5 f.jnii ^iiiLlinic-iiSiiisIr-Ti K inten.' 1, rtr.X 

") Qm-JIcnsiduiftMi für K.i'i^: ..,!■.■! :. N ]v ■■:■' XI 
hai XIIE (Wien und Lei]ui|£ 1)04.1. 



richten aji dar Zelt naeh lEEQ vernieten aller' 
fIi:.:- die liachful^eciden :'r.:.i.;. keinen Iv.ril: 
.■ .; ..•-'.:. \:\ : | il.lt weitere .'^ iL ■.■■::. ■ !. ii; iii-r: 
aUH daiL j^leitltfalli Im Nümlwrfrer KreUarchlv 
aufbewahrten iüjj. „Haderhüchern". die, jiqweit sie 
:■ p I: :lii- dem ICj. Jahrhundert, erhalten 1 1.-1! !■:■!■ 
(1431— HJ45I Knuizheiduiigan de* ftafi in Streit- 
¥!H;|i^n, .■ijiätH.T — ■r.rbalten blbflO sich hier nur 
das. 24. und 1;,. die Jahre 1549— IS54 umfassende 
Buch — die Protokolle de* t'ünlcr- oder Hador- 
ferichta enthalten*"), 

[HaderbadL I P 16b] ]'eria *e»Lia ante Ltarlho- 
lömel (il r August] l|3J: 

Kherh, vun StUckartAal fSt\ttt£*trtJ , platt' 
nerLntcht. erhittt frn« t'reöfiiUstraft tnr^«r ttap; 
me-iaer trapeu-i unnl s^llicher suchen, 

[tliderlmch l h 4*b) 1-eria lila poit Purili- 
tationis Marie vir^fatfa [j. t'ebruar) [43a: 

II-- ii.-i- (irüiiwa lt. plaitner, j . \ rumiscj t, 
VI tnig on pnade auf ei nun vors|jL-rnen tum /■■. 
seyn von der freveln wort. wojjen f die er Ganzen 
vom I j l'f.-i.'- n in ■_■ ■ ■ I ■ ■> n In Andr. StrMMtnl 
Iverher^ hio jujreredt halt; und die ^trafT was im 
■ ■;:•. i.-, 1 :.: Btfttmt '.:-i|.i. wordi)n h denn daz. et. der 
li glo l'stey ner . do es im gesagt ward, dem rat 
jrantz. beym jfab. 

[Ralsverlässu 1460, XIII, 14a] Sota yl^Hia 
lipipbainä [5. Januar] 14B.1 

Item den eiben-jchützen iht iuge[rehen und 
-.■L-r : .r ' . das -.'-■ in atmrtZ und wb[h unth acht 

|i|u!IH!-k: ZU XV SChÜSSän lUfsSChieSaen inyu-en und 

nit hoher, 

[Üesgloichenn wie auch bal den folgenden No- 
tizen, 144I1. Vll E. 3 b] Sacunda Ki1ij.nL [8. j n | i] 1 j K] : 

Item den eibenmaeheriL [iJ. A. i-libiirftQgpii- 
rnioirArjTi] Ist zugeben und vergnunnC. dU sfe eibon 
■.:■-■ L:!", ädern, ver]jaynei], ikjlh daran richten und 
machen riiujjilii, wie ile wullen; d«ch sollen sie 
koyn hürneyn armprn*t nicht pessern, raison, noch 
su^t mit nichte ilen pnignern der hürnuynen 
a.rmpro*t halben In ir Üaul-voruk äfreltfcn bei 
der pene, daranlf gewalzt, 

[pjcq/i^id', III, ibj Secunnl» po-sc Uonlfacii 
[ll. JuniJ 'Jug: 

K elterlicher Mnj-wstät soll man uti ir bogern 
LSernharten Ilir^p«ch und [Lücka] Storr [im 
Kejjistur: .N. Stür"; wie sich aus H-päturom erjfibt, 
h-eifit ar mit Vornamen Lorenz) alls büchsen- 
maister ■■■■■■■ '■■> ■!.'■■ mit anzaifr. das aln rate mit 
inen yv ain ntonaL ulf & I abkomen - ■■>■ kn ir 
paraoD. 

[L.l>enda, ülatt jb,] 

I j.c. zwayen püxsonmaistef n, >■■ n der k. 
Mt. gesannt werden, snl kain klaid geben werden. 

-i V K L yucIlunachriJün Bd. XI ELnlEJunff 3. XVUlf. 



C k>osle 



riAUPK. a:--i iiiy.u.i- im: imim üfmio 



[1517/181 [El, in] Seata pa*L CiiurfMiEts Christi 
[li.jürti] 1517: 

IJam spiefsmacher zu Zwi*.al schrciban, 
das t-iti rat vor uin nocdurlnL larmjtirr —3 -i-«i-l"— hab 

{tf. h. ixTfiSi mit ItitijtvH Sfritfimn fftttii^tiui tvr- 
«'fL-rt mt", durumü tuaii d^r nicht mer foedürli: 
ist ■ I - ■ - furmau mBndl ich ^e^ag t durch du ■, pe 

[ab]Sal3aitt]iti(»l(]tir[njrthL^hf i-ti [] j.Ju ni] 1J1J : 

Hjimi.'.eiL Palm. iIkiil üLiviiL, «Jen i_ram 

bey 11^:1 | hrülLauljeii lassen bl.fs -iu!! Mi<:;.i'li- 

M^Viici.MU ■ I- •■ I ■ da,', ef data alßdami CudtJich ab-IlW. 

[1516/37, KE, j.Oii] SL-LunidjL 4. ]"eLhruari J517: 

l>em leugmetafer vuii Hall ±n>U man aus 
dem iL;u l; Iij.us mit den 50 eywnltDg'aln lehens- 
weis witfarn, doc-h vleis haben, wann dta rlellE- 
iiürifcib ;....;■■ 1 Ljesdiinidl werden, ■!.■..■ die Wider 
Hir handt riradit werden, Man .- ■! . ime auch 9 
u/nlfs I... : !-. *U JJ pfunden urnb EKUlVAg lassen 
HHtHEb 

[Hidwliyct, JLXIV hl. 179b] iS. November 
155a: 

St e ff* « tä -i ! n 1so ile. r . pftcll isri ( a^ s er , 
t,v<mmt xttr. tir Sjat ife.n titrzrUfgiir rjrVrirr'-En Sfttützfn' 
mcälcr turf der .SiJVfi/jiti lUti: IW fictt.u itiUiarn' 
xihülien '•jli'tttTJi'Ti j-i.-i-.'huriili! :i\ti! ;crrd rlirp\r !>r- 
-!>■:;!!. 

[Hulerhuch XX. LV. lil. iSjlj]. 19. Oaxcmbtr 
'55' [vielmehr iJ5>1: 

Manns K tu min. waft'i;n*L:ri midi und bür^er 
;u ttrriwahach, twntHit vor. 

{ribcml*, IM. t*na] ig. J an u »r Tjjn 

C Aap et Warrkirclirer, klinpun^chmid- 
pesell, ist il-nrumli. das er llannsen Gerlich 
uciij Pfttt*i Juli ho-1'ir, bilde klin jf un Schmidt., 
pr^wdiinocht , . .jtttirttft wandln, Es kommt wtiiwr- 
Hin noch J 1 1 r a T r a 1 tu nh o f e r , k 3 i n ff mt seh m i J L- 

JJCboII, DWi 

[llirderbuch XXV, 151. 193a] 15. Aufjus-t 155]: 

Valentin. ] Eol laian . plainar.ivt darumb, das 

er Emiroi lesclnler. harnit.ch]ja]lii;rcr, mit 

einem li^merstil etwa* hetfli^ guschl-ü p on uimul 

i^th nJerwtffiLTi mit ämc vertreten, von otwrkeit 

■■■■ L^ili -■■■!— -^IT-li-i ':ii.'- 1-1: ",■■ !■..■" j.-l: .i ffu- 

Mratft. l'Lt iüit «in monat. 

[Katsverlä^MJisfiD/^F.XCIni^L»] iJ-März ijfti: 
Peter Eäurlraos»eTn. pÜK«npiesf.ur, auf 
sein Kuppliciem vcT^^nnen. «ich in» dur konij;- 
lichcn wirdi; /u. Poln slknn^t zk bvgvixn, doch 
wenn ein er bor ratv *uin nottürrlii^, da*- er sielt 
widünimb liiütior verfüijan. wolJ, 

[I ><jspleiclnjn 1575/1 57fr V, 1. Abteilung aa] 



Auf Abraham Hcknntflins zu. Au^spur^ 
schreäuun und ü herschickt kunstbuch von allerlei 
£ü5cliuLz h f l'Ut w«rj: kt; n und andornn sol man *äa*- 
5clLitL|ö dein Duldern wider zus-icllon und den 
Sc]tculein Hi:hreiut*n. das man soEcrn* von i.nn r« 
daiitk iietie; weil aber dLssas. buch meinen herm 
nit öin-L li>.-li und er dasBaLbbui andern peEonta tön 
\-.<j\ hohiir k- ■!■■( i'.i r-.]..i , Li it; <>i i. hat itim i:iL- an GQim 
11 uu nie hmdersb woLtem u.»cl tkewu im ddssalb 
ulnier /:■■■■■!■■■ 

fJjusyUfirl-.u:i 1578/79, VU, 41b] ij. Ükiöbar 
■ STA: 

Auf hntr\\ RudülpLi dafs andern, erwel- 
ii.-n füm. kaisars, unseriaLLei'ifinidiyisteiiL henwi, 
liruntüLcriaLes, darynn Lr kays. Mr. liefen, h-jr/nii 
linjn Johan MariTiiiue de l.ii-j. des kanijifa ii 
Sfhanlen Librihiem ibef «in reK"t^"t lealsdi krie^s- 

volckb, U '■■'.:. ■: "l; . : ::i l..-r ll 4 f ti i iC II urnl 

Liinli-rLT' ki ie g Bf/O »tun 5 bebill flieh ±u sein und 
jlU dtr1lM. L l lj"-:n nrnvciisiinu jru thun. mjLL muri n 

irne, dem hsimi, i »i e fc aithg i •ebttr gnidj alle 

I '.1 r 1 ! --ru ■ . ,." e:rl/ni\; ■■:■:■ i.. : :i ■ I .i i - ! ■ :- ! ■-=■ :: . wie aincnr 
freiherren, derr »ijän KfbiL'nt ktii. 

Fij^a/T-t). IX. 40»! t. I>*t*eniher 157S: 
Auf der rftni. tnys. M sjestat vtrrjuicntcr ninicr- 
j.hiL"rreii:hihchini cnTniqrLTrL-lh« r,rhreihon , dary-im 
Ire [ruaden und lierrltchfctitcn begern h die üihen- 
tiuudert (je» tbif fter bflndtrehr. wekhc '/.*•■ 
iitiirias Staincckcr h dL L r röm. kays. ML- i-euf;- 
w;rrth -su SVicn. bei Steffan Mulzen b ainem 
liiiiirleliViTnan von Ulm bestellt und maisternaih 
hie iuf^ebrncht werden uo-llon» durch meiner 
benm VSTardentt besieh Ekrun mtd, de sie jr^rL^cht 
gefunden, zaiehnen zu langen , soLL man sich bei 
den (re^Ghwornon dufa schlossertiandwarclt-b 
^rele^enhait der sachen erkhunditfen und den 
lierwht wirler kommen lassen 

E>STV,&i K-E, sjbj 19. Januar 1579: 
Den | = ■ l < - 1 Ist auf Lr ansuchen verjrunnt 
und zugelassen worden, u stecLien und kurtz- 
wailen, \\ , \a tibi» es v-ün a]icra im gebrauch j^ebaht^ 
ibv von weffen dur teuren zait uilic-h jar herü 
eingiMiellt heLti;n. auf schEeratküniFii^un asc-hur- 
mkvrutih wktarumb zu halten und furzunenwn, 
doch ■!■:■■;: darynn beichaid^nlich zu erzaijt*en und 
ü I urHiin^ipcn unca&cen ainzustaElen. 

[1576,7g- Xlll, lob] 14. Ätärz 157g: 
Auf tlansatl liebele», '.,.\ .■ •■<:;- ■■ 1,-ii.lK 
UK(L .. ■■.;:i- ;illi:.L'. h hl: | i':.i. i r u 1 1 Soll man seinum 

k,'u^e]Ji:n Wolfen Urban verdünnen, iwai jar 
I ■■■. ane das -u .:> 1 : ■■■ .i v!i ■ I .-.ilV, . h zu ■■■■ • I, ,■ : 
und aiffitau rauch zu halten. tf'urLjrtiur^ folpr.i 
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FACHNOTIZEN 



Schweri in schrl fr. Vor Lungerer Zeit erwarb 
ich von einem Berliner Händler «in viiUtg mit 
Rost überzogenes Schwert, IVlIl'i :- sieh ■ ■■ ■-..:: 
üjin-iT- Reinigung .ili «in iiuher Vurn'irtdMir dgfc 

US ISd. I S. Sj, dleM.T Zeithchrill Unter l'ig, 1± iL ■ 

gebildeten erwies. Leider fei Li da* untere Hn.de, 
hudafä die Kling*! jeUt nur mich 78 ltii luil-.l und 
die Gesamtlänge flUT injeft I m he-Uägfc- l'ie 
l'arierMaugu gleicht derj eiligen Fig. U fl , a . 1 >. 
Dw mi 1 - Jb-t wie Lei I , : '■.... mit^r ZuhiEfe- 
nalune von kleinen. tiutenplättvhen am Ane/elendo 
vernietet, Die Angel hlt als Marke drei einge- 
sclilägene KreUie wie- Fig. 1 ! eieren eines. Uie 
Klinge teigt beiderseits ein Schilderten; bei dem 
einen iM-t der Querbalken deutlich erkennbar der 
Inhalt des anderen iM unklar, tarn Aber ein 
Doppelkreuz gewesen fein. Was nun aber dan 
wiihtigste ist: nwin Schwort trägt beiderseits 
zwischen AnptlanaHCi und Scriildehcii eine In- 
schrift, die oben«) wie die Scbildchen mit nur 
teilweise erhaltenem Messing ein^ete^t war. Die 
Inschrift ibt ,lu: beiden Seiten die gleiche; ii I ■ 
gebe hier diu Stile mit dem Balkenschildchen. 
Uie Srntlön, aus denen elü M^hun^r auszufallen 
ist. sind punktiert dargestellt, aul der Klinge 
Stilist bind die Striche eingraviert und vgllkommen 
1 1 ■ ii L' i ■ ll . Hs s in d die iluchsUcten SH1LN ( l/ijf. a f 



]>i« liH. I S. 63, ahpfi'bbl deten Schwerter sind 
dort alfl 1.. . i::-.i. nachgewiesen, .!.-.-, ebenda 
S, 01 abgebildete stammt aus dem Jihre 1*15.. 
Damit würde obige krfclürung woh] überein* 
stimmen^ denn Üigismunii wurde «587 König von 
Ungarn h 14 tr auch deutscher Kaiser. Uas -Schwert 
mutete also in die itw i&chonzeil tollen. Ich weif* 
aälcrdin/s nicht, ob Sigmund damals auch aui 
Münzun und Siegeln diio llum-chertitcl in obiger 
Zusammeiistallune; e/L-iiihrt hat, letztere wäre 
aber — wenigstens- für die erste Zeit — sehr wohl 
dankbar. 

Üb Marke laufendes Ttar (Bd. 1 5. 8*. »3» 
ist auf mabiBn Schwert, nicht sichtbar; allerdings 
ist die Klinge an den entsprechen dein Stullen 
stark zerfressen, sodals die Möglichkeit ehemaligen 
Vorhandenseins- nicht auszuschließen ist. 

Für etwaige ÜeMütigunv odur Baritri t igun | 
gbiger Hrkla.rLntg wäre iuh sehr dinkl^ar. 

Laid £ GrichtsdiTektur Lnjfcl, GiMftun. 



TrupptngattiiggeA ZU Beginn des 16. Jahr- 
hundens. Sanum bringt b meinen ..Diarii-^. 
jenur kolossalen SkSraling ^leiehieitijer histo- 
rischer Dokumente au* den Jahren 1456 bis 15JJ T ) r 
rtw; für diu Oe*chictite aller eurupäiächeLt Staaten 
und 1-änder. abi. L r auth für einielne- Wuaeiiüggd- 
biuto spezieller Natur reiches MareHal bieten. einen 
mtorubsa nten liei trag 1 zur Kenntnis der Geschichte 
de> I Leer Lesens durch diu Überlieferung der Rede, 
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Ftt.it. C . rut. {IrtVfse.) 



in gniliSLhen Majnskeln L LstdBT ist mir ihre I Mltuny 
nicht gelungen, Sinei M die Wertantällg'Q mblät 
(wähl lateinischen) Spruches!- Oder ibt der Letzte 
Buchstabe vielleicht als R üi zusprechen ? In 
der Tat Ist auf nler andinen Seite der Dogen 
weniger v/esch w iin [jijn semdern Ziemlich scharf 
geknickt. (Fig, b.j, tjaun kümite man vielleicht 



u 



F«.b. 



erj[Inien: Spg^Jnuudui Hun^ariie lllyriau L«td4 
miri&e E.ejt r 



die der Herzog vgn Urbino J J am 10. Mai 1533 
im .Co Heg «um der Zehn" in Venedig anläMieli 
der damaligen Türkencfeihlir hialL _Lr Haßte, 
der l'ürke würde nuch in diesem Jahre (1533^ 

etwas gegen Witn in iteutschtand uniernehmen h 
obwohl es i.\j tlie-M. L m /jälpunkt segen die Ver- 
nunft wäre, da der Kai*cnKarl V.) sich in jener 
Gegend tefindüti da dieser aber ebuti sein mädi- 

n Tora» & r*ff, IT». 

*) \'ij Archlvltl ', :-ii- : ■• I ■ - - 1 ■ ■ .- |& [tlll'l |..j; i::m 

bü iia. 

■'• ('Iriiw-int is* ulind y.v.tsie\ der NelTc: ntei Pj|>t*M 
Iuh .1-, II. h r iiLCrsi'ii ?iljrji delta Rüittc, ,1er dumh 
E'apat l.i-t> X. Beioes EJ<-rj!Oirtucns lhtraubt wurde-, djiib. 
K icu 1 ti . Sloria drile cotnp»node ei venlum VcJ. 1 L |u.jr ij^. It. 



FAill,S'!)||/.KN 



tigstcr Ciegner sei, werde er gegen Deutschland 
losgehen, das aber nicht viel m fürchten habe, 
teils wegen der Tüchtigkeit jener Kation, aber 
auch wegen der Beschaffenheit jener Orte, die 
zweifelien ne für die Anordnung und Kample** 
weise dar E>euE*chen via] günstiger ist, da dJOM 
ihre tlaujUhiiirkit :ii der I ifanterie haben, wäh- 
rend die Türken alle ihre Holfnung in die Ka- 
vallerie Sättim. iiedenkt man nun. tlafs der 
Türke, als er skh mit einem kolossalen Heere 
an die Belagerung der Stadt Wien (iS**) J J machte, 
die damals BbeWMfiJi t wurde und nur ob« eine 
geringe 2ahl tüchtiger l'ufstruppen & ) verfügte, 
sich in schmählicher Weise jurüekzug, nhne etwas 
ausrichten 111 kunnen, su ist heute umsnmebF an- 
zunehmen, dafs seine Abskht mifslingen wird, da 
die Stadt nun bedeutend besser vernorgt uibd Villi 
Biliar Utn vieles griifsereu Zahl Verteidigt wird 
als, 211 jener Zelt. Wäre aUc:h die Zahl nicht 
grüfsor. SO källie In Betracht, dafs jene Uevcilke. 
rung nicht In Furcht sein wird wie damals und 
die lürken nicht für su furch tbar halten wird, 
wie sin diese hielt, bevor sie erkannt hat, mit nie 
geringer ühre sie sich aus der ersteiiUnternehrnung 
gegen Wien jfezojfen haben, Er sa^te, dafs die 
lieobachtunjr, wie sie die Stadt bald von der 
einen, bald von der andern Seite mit Artillerie 
liesebosscn und ununterbrochen Tag- und Nacht 
llackenbücbseti in Tätigkeil hielten*), deutliche 
Argumente dafür biete, dafs sie wei i.; Praxi* in 
-Sachen des Krieges hatten, indem er darauf hin- 
wi«, dafs sie bisher nicht tfegen Männer gekämpft 
haben und dafs jene Eroberung von Rhodus, 
die bei vielen KrisLun als etwas so grofses erschien 
und ihren Namen so furchtbar machte, nur seine 
Meinung bestätigt, weil jene Stadt sich länger 
hielt. -iL sie sich hätte hallen sollen, dadur Urofs- 
berr mit einem so grofsen Heere in l'crson sich 
dort befand, die aber, di* drinnen, die Verteidi- 
gung Leiteten, in Italien viele haben, die ibnirn 
gleichen uder sie übertreten, damals aber über- 
schätzt und vergattert wurden, weshalb man die 
Türken nicht zu iürchten braucht und es genügen 
seinem Mute i : .■ : : italLenisrhr: und ■] .', i • :, ■ 
Fufssuldaten. die er sich aussuchen könnte und 
ein Kaulen Vun Lälizknechtim 1 ), um den Türken 

■j Kine eineehciwIeL. q u u 13 uas kliere D.intKliiini; wird 
dir Sct<i;erun|c hl ikr tum Wienur AltKrtumiT-ercin hrnius- 
ffKBCHMa immunen Mkii „Q cscli ichlc d c i S ta ill Wi -n " 
in» berufener Kedcr iinikiL 

*i Puce nunit-fe di buiii umi. 

'> . , Dt hflV<rr l^tul'i vitn rjTüKkria hur una partu Je 
Ej cui hur 1'lltTN Ct i[Url cinitinue tiro Ui archibusi ic 
ran» et mat«, , . . 

1 . . . Kt Skt It ' '■«-■■■■ ■■' I'li:i|: . LUD JC II- Nr- 1 ,1 II I . 

italianl 17t aluctninl *[iH£n*fi clnai per lui HU uru 
bajldft de IjnzittCthi . . . 



In einem tage zu brechen, so stark er auch wäre. 
Sollto der Krieg sich aber in die Länge ziehen, 
■ohne dies Feindes Herr zu werden, wolle er nichts 
von dem seinigen verlieren. Aul dm Kragen, wie- 
viele gute Fufs&oLdatcn sich aus llalien ziehen 
Jiefsen und welche die beste Infanterie sei au» 
den vieren; der italienischen, spanischen, der 
Schweitzer und der Llfll knechte*) antwortete 
er auf die erste, dafs mau aus Italien nicht mehr 
als 1 .-'.'.>" gute Fufssuldaten .-, |, : -:: könne, ...;! 
die zweite, dafs der spanische FufssoLdat gut 
sei , ebenso w i e der Italienische vpm se-lhen 
Werte, dafs aber beide nichts ■ t-.i- - - ausrichten 
können ohne La uz knechte. Und dafür brachte 
er zwei Grunde vor: Deren K ü'rjjersiatur. die viel 
gröfser ist als die bei den Vorgenannten, und der 
Umstand, dafs sie den St>iefs kurz halten*^ 
woraus tokji, dafs sie mit gröfserer Stufskraft 
und Ungestüm gegen den l/ehid gehe als der 
Spanier und Italiener, und dafs man, um an einem 
Tage den -Siu_£ zu erringen, den Lanzknechtso 
notwendig braucht, dafs man ohne ihn auf nichts 
1, !::-■- •■<■■:■■■ kannj um ganz vollkommen zu 
werden, hat er, was ihm bisher iehlto, auf spa- 
nische Art Scharmützeln |B J gelernt, ür sagt, 
der Schweizer sei sehr gut. wenn er an einem 
bestimmten Tage in eine Schlacht geführt wird p 
als einer, der den Tod nicht fürchtet und sich 
kühn in tiefabren begibt, bei Eängerem Kriege 
wird er aber kleinmütig und verliert an Wort." 

(.Nun folgt ein Längerer l J assus in der Kede, 
der für unseren £weck nicht von Belang ist.) 

„Er äuftwrtc sich hierauf über die genjs 
d'armes"j- er sagte, man solle ülie-sen. Jlerren 
Surgfatt und Liebe zuwenden, da man nicht weifs, 
üb man sie nicht binnen fcuriem in Itatien brauchen 
wird, um sich dafür dankbar zu neigen, dafs man 
von ihnen im letiten Kriege treu bedient wurde. 
Und er fügte nech hinzu, dafs die Infanterie der 
Stärkste und mächtigste 1 eil des Heeres sei, und 
deshalb glaube er nicht, dafs die gens d'armes 
SO minderwertig sind, als sie vun manchem ge- 
halten werdenl, dagegen spräche die Erfahrung, 
diu in den letzten Kriegen ihren Mutzen erwies. 

Bei diesem Anlasse sa^te er, dafs sowie die 
Hände allein roa allen Kürperteilen arbeiten und 
der Kopf denkt und spricht, wenn aber der ganze 
Körper nur aus Händen uder Kopf bestände, er 
nicht so schürt und vüllkummen wäre, wie er es 
infolge der Verschiedenheit und Uebrauchsfähig- 
keit der verschiedenen Körperteile ist, so übt 



*l . . . qua! t migliur de lc 4 1 * n ta rl«i 
la, agulHT« et lanieneeb . . 
* . . . jl 1 *■ 11 1 r curta la pkel . , 



lutia snzj;- 



"} EuitrO JhSi M la £#nte d"»nnr 



. ! . ioogk 



auch die Infanterie mslir I iitijj -'.-,• a au» .1 irgend 
ein -_■ : .-".:■■ - Teil des Heer" es; Kenn aber dai ganze 
J: : :: nur aus I fajllede bestünde-, Mi ergäbe es 

«inen mif^'ebiaLbifLüiL unförmigen Körper, tts? nur 
au 5 Händen üdier Küpr' bebi/äride, darum pries er 
die ^ewQJtnt tclie Infanterie und die (j^n* 

■d' n i iill- s Und die Iftlchtfi K iv 3 1 1 er tu ' d J schliuls- 
LicEl jene Heereiteile, die ein VoLlendetei, Ltanies 
bilden, lir Jügtid hinzu, LJa.l'h die fcjL-deulttiide V-.-j- 
wendunjf von 1 1 lekenhüebseii ">, wHe -i': heute 
al!yitTin3iL übEkhiit. Vuranlass-unjj mm Untci^M); 
des Meeren sein, kann, denn heim Anprilfo '*l «ind 
die meisten vnn iliTicn entwaffnet uruj alle Siüjju 
wurden mehr dttreh diu -Spk'fjsc al» durch die 



■*j Taudava et 1j fantaria «■r>le na rä I» e t in Lernte 
d'ajme et La eavalaria lei-ier*. 
">. . tanta uebibenrifl ■ ■ . 



"^*.tnVto.n errungen, weil jene diu Reihen 
durchbrochen , wodurch dor Siop; erfochten wird, 
diese aber laugen nur \or dorn Angriffs etwas. Sö- 
hnt er -riiM: I [coro immer -ii geordnet, ilnl> er 
iit.ijtt alles haben wollte,, was er hu n u- :li c b . und 
■■>< ■ allen so viel, al& er brauchte und. i ■ >. ■ mehr. 
Und sr versprach es auch in Zukunft so zu halten. * 
I . }-■ ■■ :i ■ i .; ■: ,-i.i - : ■-■■■: I 'iii- !:■. ■.:■■■ ge- 
währen un& fünf aus einein im Jahre 1539 in 
Nürnberg erschienenen, den Y.ug Carl V r nach 
Österreich im Jahre ij 3= '*? Lebanüehtdeii Werte 
st am muri dt gleichz eisige Hüliichnitie von 

dem 1 1- ■!.■■-. I i:-!nli:r M. ' rSlei d t!>. r "■ 

Ur-phil. Karl Schalk 



3er Keile. Siehe oben Anfang 



"I Alsa ein J 
tHndbea. 

"J Vgl. K ■ t .■ 1 - _ d. ],:.: Atwst, d. Slndt Wien vom 
ii. Febr. 'bis in. Mai ilj-i Wien EI7 1 l'i S "] Sr. jj*| — 7. 
Jllii KaksLnule der Origiaik ferti(rte i .1 n: r ■ 1 na in Wien 1 11 
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(lieht, was. die Wintlihaclier fllr <l»i,' Kutü« tiedtuW lubcfL 
Gut tu äJsu der Ctdinle, deo keinm Afi.tin In wimta, au( 
Va kfiülsfnelJEcr Hu Li lüfplianlen Werke |Alti?nülY«T Mdil 
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all dur*Jiwi-g verfehlt zu Li'ZilclitiL-n. 
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iihtrr k heAtibililung^a im Teit qi«l enlppnc bt «uirli in rinMk 
und Ausstattiinn allen nodSTMl Anfordfmniitll. Xidil nher 
liiiiüflirLieh de* Inbalcx, IL'in niebt unlutraL tininliLi Teil dd 
Tri.tr* im vnllijE wenlns. So dir: zatilrrjehnn J'urlrjihiielie- 
dtnn dfteöeU* ist dteSuBtfrafl; wi'mllstarntit; mmH oniäem' 
teils sind PurtnlüL von FlLwien ih-i iJ- — 1 j. Jaluhundt:rti 
auf Stichen des 17. und 1 1. Jahrhundert* njebt gerade ab 
»ulh*ntiith in hrsnL-Lncii, Tt iic j-i Ii-i: i i-,r \. in ■; inu s . Mi 



WittrJsbji'h [f 1 iijiaKufr fangen, ualet unBuiuhlk-her Raumi- 
verachi* rtidmniü , tn-i flent reJeiuien«! 4Mhr wdbUch« 
Farnilie.iiriiiplKj Huiirfiünt. eb «leb dntea Portrüi httiridet 
in eJpcr iäl«w TjhartUMäKhen Sdebwrlen ™« >s« ^ijer 
U7i odrr auf tin« Twelipil«!* v<w ijjj. In dnem Kbren- 

Si.-inpH.-l VOB 1-fAi ijtltt glitt auf Ai|il*rrUtn li+i-li Mei^aillen 

von Knik d« i*. Jabibtinderr*, Iteftir it4 nuf Priweniem 
Bim %.*r :iv( WütKbmiimmiMt im" Rar nk-ht finnrn*nnTn 
und dl« bYSfhtrtbilPiu <\>:r t.rKi-sisUudc wj dOrftig, w« « 
bd dmini Führer virf|i-iclw lulidälg jßt, aber dmrebaiu. nicht 
Iwl ennTit Kutalng. flafs die rdehlkh vwlujidefira [iLven- 
tarr der Km*"-, S:ii*lt- und KiRiitehkafrMiier mrUndücb 

■lui. lisT.irln iin mijriSi.fi, vwbirt N«b «#l>»il di*rL"h d"? KOne 

der fr.-ii. Um biet nur eil» Beiejikl HniunDiren. is« Nr- 41t. 
Hnr Elfen hetnlcaptirl |öi< drri (fi-*i:ls1irn Bihlni^eiL Kurfürst 

^L.iiivii.i.iii '. llrnl -..i: 1 Nil.t. !--:■ : I Ii : i-,1 .11 :■ hl ! 1.1 ■ .' •■: i 'II 

Inventar der KanMtt«rt;iiUi™i r lindem. Hhcn im Fü-th rauben 
Infetllar Ss*l (Cod. 1w, *1J| der Hüf- und StuEshibliuEbekl 
unlct Nr. &jj» Ful. 5J airfgdpbrt, 

L"tB (U dejl h *U1 diirjer Stelle Mfjchti|icren Walten zu 
fcomu m , I« wwd* bot deren Zmiiianf die Midier lndidne 
I ■ n!.ic -.ij- ii.illih Ih-in'i : ■■■ :■ .!■ .i .! l,:it;,-ii ■. .-!!■ :.L:i.h : 

UVi(j.iif KbllUt ueb iLic Uchauplunir. t\iix tb Jb? die 
SfKWen Hentög CtllÜleinhE IM Rayem Brien? Weiler die 
hiventare der Kun*J- uqi| Srhatzkammcm, niieb dir der 
HanäfChhunner enlhaKei. dje. Srawen. Anderereeils waren 
■-.i. \:\ I ii ; ii 'ii..! -ii -i.i. in i-!i . .I.i. |. :. : i 1 . •! ■ : -■ ii.ii; -..c.i!i. < 
dra h'i^idr-isz l>rlindLiebe Sebw^-rt ilirsi^ l[tTH>e.v r-.-|- ■»; im; 
Fh kJrriwlH-ii liiVriiUr lij^l; wi bi-nar.m und durch .ilh: hi 
*-£tlifi*c al» „Hi-ij!"!; l'liriai'.i|ilisi - hwril" -,z- l.ibrt wir.' Kt'ii:,i. 
pnanlutlgch ist die Zusi-.hreihuii£ des Streilhammmi Nt. eIi 
.hi Ki'd'ii! -Si^iiiuiid v-iiD Etayurn. Wahrachi'inlkli Lii er 
Nterilkii-r, mi( iIi^ib im ManBtirimpr BcbntiintünliiT i,1Hn 1744 
j.iifgHiiliiliiiSliiilb»eiiiirrniillu.yh-.ih--.1.l!iiS' Ii: 111 W,ip|-i-ii 
Die I L.i.ii:,i -IlImtiuE Nr. 14$ \iX Wilhelm 3V. ahne Henris zi>- 
geredC, Deren genaue Be*crireibiin|j ündet skh im InMHitar 
der Routacnmer vnn NViibiirt: a. D., wunich der 'I'iHkit 
! ■ : :.!■■: Ki ::■..■ ■-. ■ 1:1... lleimicb von der i'faJz ■■ 1- 

Eeyimi vLii'iiicKb'irnr war man mit iter TCrhcnl>eilie^ 
vmiji iMiiLl^r aif tii*lbnr hri Anbrinu^ing vihi Krkl,tnili|<K- 
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E.ili-fii.iiiil'i-r.l^i-ii-l.liiilrn I l.i— .ine rl i|i h ]| iliq Klir"fClH>t M-i i 

T-liiutiiiiJ ln-t Hilnr.nl wabf.tia Turfctnuli, söttt" dk-Titr-h«* 
bltne siiimniiii an* Jer, c\n Uni vi-vhI1iW 3r£Ot*tl4tOflladi4H 

l£r.M+irlll£trll SüOimlunir 4L£* .li-<iii[m Ortl»n, llrf |l-Wh rtjrenffl 

A ii IxrU'Jiiiiin^Ei) Ji(-^r- Kl IL« lf in Reim cTmurlwiL hatte. Niclt 
■■ ■ . - >.i Sii.ü.'lti 1 ■ I ■ r Jürknili^uh: suid lürttt aufgeruimmien. 
Mr. illji tiiir H-aJstlilhihhftdiM; , i:,l aus ■ ■ ■ ■ ■ rlindlkli' :i 
(Ji-ilndeii dem J'fpiljcrjiuD Ollu EJtJnndi vnn SiJitiiiili zu- 
M^ilirii ljcn, iJii-Millie Mlammit Eant [nventar aus der RiL-,:- 
kaniipirr pii Nriilniru; a. ]j., vroliin ilc ■;•>! vun I lim 
Jwclihn Snl«r VLRi HuiEenlieLm zur Lehen pudert wurde. 
Alii i mHiioi- die HlJaCliKi- inner J-Talcyrat WölfujJiiidi auf [IHK. im S 
julKiUilirt Bein. Nr. i))i, etile laudlkine am i[im HchIi* 
Kafl^.Nlltv^^liw^c^^ltlic^i^kiltitlK^iCH-lirrt. Aber 
■Nr itiriifilk tiicftiLf erfrftai^it 4 Pinnen liibvmtar *■?! 
um] ifüii, Imilr vtiii Xiarbns in SiihAhnwi Ei-fVnigt, »ind 
: .■ i : ■.::■,■::■: 

iLll jtiaiblH", HÜl'M' ItU-itlK AlLll±Sl L pTi-nU/I. DJl- [£|-s1tlltL- 

Aulyanfr wnr iiadi llnfj^alw! der anijHleutrtrn ScktvrierLp 
kcilL-ri «KelibH-n von Yunirljeitun und Kurz« iter Xeiti vor- 
erst nielet kliliar. UjTi iKt Vuntucli Irotnlrm Banü-hl 
wurde, irt selu l-fdanerlicli- L'Jne tdni* HuiJiL 1 itin [rr. 
Uhu. im wird d.bdureh L.flLuull in dir- Lihraljr einiictLLhrt 
and Jakre lanu; lortK' ■* li[i'|iji(. Ei ii4 Ihn dem kahen lYuitH.' 
ili'j- KitAkiu^. 1 » ivuhl auch ausujeKhloiscn, vor einem 
MenaeherLalter an eine, auf (irajandrT iviajeiiselijllliebiT Baiii 
aurzrt'auLe NeuaulLhu.*: zu denken. Uül l eh ut narrt rv- ■'■ ; 
«'.Xri'it uehmtt i 'tvi ende l neede.n lltr »nebhujert ,S|»siil- 
kilaliiKL'L die nun rtul Jak™ lu n; tu hu,em! innren wnlin. 

Hang Sutcklala. 

KunaibCftEEz eines bekannten aorddeubuhEn 
Slrnralerfi; &Hktinn in ultr UaTltirii* flclbiiijf, 

MüTichvn, i4,' J S" ^ nv - ft*™*. 

I>.l 4» ijllr-iiTT; licüiciiiuiLi ixr, Itoiiri min ja riihi|£ s.i^iü: 
i-* liariiidl ucIl um hüe Sammlung Lip|'«rht-Ji]i : iu» Berlin. 
Lialc HtUcle waim sukr ia dej MjDtierzaril, daidr alri-reinc 
AtdeMU iJumriur F4lsLh.uD^en und Imitationen in der Sanun- 
lun±[- -Hei dem Forthlui l>rn Kirnhcr Jiniern und Shunmltr 
:•.'• ■-• • •■•■ daher Jie ujuLoi HtüLkf iLtnl liillip a.b. kh Ktbe 
einen kuntn (iKrhlLclt und bsdiranNi' eiiilIi im wimcnl- 
Ifulmi aul die in dnii rrieh au)Ki. ,L .lal1i.lt:i h^Uli'i; ;d>- 
Ktrjililrtm H(lk-kr. Preiw; venirlien Meli ulwif diu Allf- 
_■ :■■ -.ii'. i-^ . 

kuriEikiigL-a : Nr, i: t^vt il.nfc; i: jim iKhiietuiu. 
J|i-:Ii:i.. |. IM; i: in; *■ jil- Cj-jvirriin^in naeiitr.L)jiifl:i 
jj: 4ie ■■■:.! i:h:i ■ L'iuiieflieenil ii.ir lEcr HüditluicinK'rnuiriVc' 
Muhimet El?; l'anierliemiSi'n: «je ioo; ij: iin; Jd: 173 ; 
it. iini il: no: die frut erhaMene tlriejanLiiie in: 1100; 
Ii: 4 1 d ; die BcAkkmiinis v.*i Nr. 31 — ]3 jh iiiiLltäalleriiilie 
alter hIct IFalsriEn; 1 ' K'^rajinie Hemden ■■■ .1 - ■ -Ii - kulm, in 



Wirkliflikfh i**«":ll " nfj|CJJi«tiihfhr D.inien- mler r h *c.im- 
|.Lik«n ih-, i4 l-.li. Ii Tmti lit-.t Hal"l Errwllunji ujliiKeli 
pJs xu USg anj j±= lag; |i: riE [ jn: 1»; jj i W ; t«: | V : 
jj; [>ö; Jl: ij; dtedm rhrniKilmciiffn; EnriiviL-lclmu leitJril- 
ili'ii LciirrkuLIrr ivnicri alle ljiiiL an: |in; «i 1 iftn iXiiliiiiiaJ- 
.'■'■■■■:. Mii ..'I :-m: 41: ijflj 41- ii: 44.! JA ■ r.il-ilii, je Irin 
BlecfiilClL'kl unJ 5* |die plum|ie FsJaLhunt; ein^ JiLjrnliuti^i 
eruarli dn.i JilUnekner AmiH'emuieiun tlLr gn tiene. 
ji ^[ark. Die /■i'IiJioP.ti jt — u milk er ;■ und 50 Mark. 
Uil l MiHriL>iix: ifz sj: tl: jOl 711: li; H», jj, -ein nklil eraE- 
klaMjii^T alieT nLneli jüHub ÜHlek ittr PkxhinO>-WerkM[aEE 
fti i eUe nur 55* Miufi. i-^n-iH" Iwlliß nii^pni dl* pH i;rj|(x(«n 
Krlmr jj: IühJ; jjj: 150; ji: pja; «I: 14JE h: j« n J^: jo; 
■4: im (du Hl- Im Irtü um« Ai^lniTv,^' Atiupt;, d« nüic 
FJMitii-r ukbb xu IkJii lial'.; ty: i|ü; *ö: im iiLlef Funrral- 
hrlin.. vi: hü irjlailn-r Stri kSirlnn: ^ U irinr fjki'lu- 
llunJijstiiii'lj: ij: i|a (ein irhr ltuIct r Imt lianc* keim juj 
Sebilieru, iLit zu billiu: w*]E|(Ln|£ .: fd: 400 i.tjJxck'ii <fj: 1-95. 
Die Sdiüdr waren Jurckweu; lalaeh. 

Si'hv- ' rl er . Uli 4 ja: tili 33. 111: jd; nj: to; nia 
iio; 14t: 10: 14.1: 45: 143: >jsl 144: 4s ^KalHtkunc; in tiaeii- 
e;nlM. lae: 131 iSuliii^er l,Vi -I ■ 14t; 1 j.o : [47; 375 i i^o. 
3 71 i 3 sii: >n! 114; iji (mit ZuiKenmarke d<i l'rter Wlrn- 
Utk und Well'); 155: 144. 

|li4ehe: 117; so-! pfa- t i.Kanoi neuer hni'nKJinicn; 
iii: 11: i*-j: ptp, lf4 ; 4M i*i jnL 1**: 4*. i*>: 3 '=-. 
lil. ff«. 

Sljnif>mwj|tiaei 113,; jj; ijiI; jj; ijo; 17; *)<: |I9; 
ij.j: 4J»; ±|l: iJ* [roll jj-JUI«, jIht tfiit« huuTridie Tra- 
lujnu-nvialh-, [l' M U Jridr-r ih Privatl>nLla| ; 13*1. ^; j.fü: ji: 
J4J,: na] 111.! j,n; 14 j: ji; *il: jb; iji : ^b; i|i: iij; iij.: 
100: 15*: 47; 161: bin; tili: 4.K1; itt: il ifalsrhi: ij»; 51: 
lim: inn; EDb: jd; |aji e°l Jmi °; m; ig. 

Air I i!--i' ■.!■ tbo; 11b: 310. 314: ua; 310. 1 ;o 

r'euerwallen : jig: jin; jOi: itü, 3(4.: itj i 3.73.: ¥?i 
I77: 11«! ]li: IHH jlj: Ii, ]ij: l|n; ]tf: +ji j?j- M*! 
!"! iiq« 3n: tinL sg4; ato ' i !£nJEmiLm Berlin!; 401: tig; 
*aKj ji; ^Qj; 10s iaiu«| S4üL-k vmi Unn; WrrtlHiIrt il) 
ntILiiLhciLi: 4 p«: 35; 41fr ■«: 4-<Jf JBv 

Unter ilet) GtWcbren unJ KulvcrrliisrlieTi *-Hi r eri «ifW. 
ArEii'Llrm «nm twiih in tluibWu-ll k'&uitdefl ^IltrA hl|fJs*rti- 
maerwra, vnn welrkrtn ifcr Bknilfc-r dtcWr Suininlnju; "^ 
luarie |i II. Nr. jji— <jb|L atfl tj[ 434- *1J 4|j^ W, ni 
mit 4fn; ij-. iAai 10; itj: ^3; «Ab; bn-; «7±: bji «7J1 44: 
4TJ--4TH: it; fit: Hfl 

KiJunen: 441. loa; 4fj: jin illefrei-aEuseujn IVieul: 
4? 5 4.10 1 AiMi-.|ijür I J ■""■ 1 1 1 ■: ■ r : ; ^^a: 11; i^eiipihiiia Heriin,. 
»ji inn. 

Die Mi(£eruiiTiIen r'ehrne^iLeke iwahrMcliemlleh rritlllt* 
nnilered vne Kemiturkreuze^ i\in der Furm wie ne Ltanimhi 
atiljltdef. Nr jjn und jji kamen -uil l»i ÜHfiWi i 10 Mji-1., 
ein Bertis, difa p wÜW. Lenk nielii all« wurden. 

Haut Stfle-lllifLlk 
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Neues Studienmaterial zur mittelalterlichen Bewaffnung 

Von Dr. R. Furrer, Strafsburp; 



Schuft in früheren 
Jahrgängen dieser 
Zehschrii t hatmich 
unter dem Titel 
„Studienmaterial lurlie- 
schichte der Mittel alter- 
waHen 1 * allerlei bild- 
werke und Kleinfunde 
unter dem suedellen lie- 
sichtspunktu der mittel- 
alterlichen Warenkunde 
abgebildet und be?.pro- 
chen^ Hinig-e weitere Bei- 
träge dieser Art mögen 
hier f«1 gen.. Zunächst der 
hier in l-~lg , i abgebildete 

Grehatehi des RElters 
Johannes da LaJata. 

Der Stein wurde mir 
vor Jahren in Italien iura 
Kauf an gebeten. Aber, 
so sehr er mich auch per- 
sönlich interessierte* so 
konnte ich doch tÜolir- 
Werbung nicht auf mich 
nehmen, umsowenigor,, 
ah e* deich fraglich ge- 
blieben wäre, oh die ita- 
lienische Regierung die 
Ausfuhr erlaubt hätie. 
] lIi :.!'.:•■ de iil I Jmernöti ■ 
ten. wenn er -den IEäjsutI 
U K I iLajjig Lieschieden 
haben würde, Midi gar 
nicht Ufi reubt geben kün- 
nen, dann der Stein ist 
alltrrd .ii : .:-. ein . -.;. .:i. .. 

VOll Kroft&uj Interesse, 
V<1 lii^i.T Vielleicht kui-.ht- 

lürisch» als walfeiige- 
schichtlieh. Mit dem 
Auge des KünstJera :•■•.- 
sehen, ist er etwas ruh. 
Die grobe Hand de»Bild- 




LalAEQ lllfl 14.11. 



bauers kam noch schärfer 
indem zweiten Grabstein 
tum Aufdruck, der iu 
dte.sem da-i Gegenstück 
darstellte und mit ihm 
zusammen gekauft wer- 
den sollte: Line gleich 
grofse Steinplatte, ein- 
fach viereckig umrahmt, 
darin eine liegende Frau 
in wallendem üewami, 
mit bis auf die I-üfse 
reichenden weiten Är- 
meln, die behandschuh- 
ten | laude übereina-ndor 
gelegt, die Hülse auf 
ein einfache? Kienen ge- 
atütit.der Kapf auf einem 
lihnlicheil Kissen ruhend, 
darüber die Inschrift: 
t SePVLCRVM - DO- 
MIN AR VM ■ D€ ■ LA- 
LATA +. Ersichtlich die 
l'rau uusurea Ritters 
Jc-hannes de Lalata. 
!■:■:!■ selbst ist in der 
Inschrift , welche den 
p-anien Grabstein um- 
gibl.alE^hllLirES-lJO- 
MIN110HANNIS-DE 
I-AI-ATA DE PAR- 
MA "" genannt, verstor- 
ben „M ■ CCCC XXI - 
DIE-XXV-APR3L1S-", 
also am f$, April 1411. 
Die umrahmende goti- 
sche Architektur, das da- 
rin eingefügte Wagten 
und, vor allein da.i Slrelt- 
■..::■:■ ..:■.-.! des Ritters, \ i . 

auch da* Kostüm seiner 
Gattin, entsprechen der 
angegebenen Zeit vull- 
ütändig, eo dafs darüber, 
dafs wir hier wirklich ein 



C loogle 



hin 
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Silelchaltriufas [Dokument vor uns habe it, kfcine 
/weife] bestehen können. 

Damit Est üi:.h uici i i: L c rj t.S3 ilt-u !■, Bild I'ij-i dur 
KriegsiuirÜStungeineiubärilaLicniscIlieil Rei»igen 
...:-, dem BOtBH Viertel dag I 5 Jahrhunderts '.;■:■ 

Wie Lej der Dame de Lalata ruhen neb 
ihr«?; Herrn Hau[H und l r ü»-ve äut' je einem KLsseu, 
nur ist ersten:) netz-artig u«d mit an^L-k-yt^n 
Stemrtwetten gemustert. Uns interessiert aber 
hier hesonders der Helm iniiestalt einer in einem 
schwachen (rTflt auslaufenden K HMth aub* von 
unheimlichem -Stimumiang. Würde man diese 
Haube irgendwo als Fragment auüj; raben k so 
würde gar mancher anpeilende Wauenkeuner den 
Halmcharakter des Objektes vor einem .\:: ■< ;n; 
jjftateh urenig vüfjfescbriEiHner WhlFenfaeuu d*± mit 
Lrfolg bestreiten können, und es ;....- dann mbe. 
der. Hellll rellu i i$r s los als. WasSerke»*e1 erklärt 
iü ithert, besiindera wccin der I ■!..-.-..] I ■■-■ .■ i .-: i :■;=-: ■ 
Oder iünSlwic Sehr defekt wäre. Der y ,-« i: j „uti. 
menschliche" ] Jurclimesser de» Helmes erklärt 
sich aber sehr einfach aus der dicken Unter- 
1 a j* e„ dem K op I wo I % t er, welches man bei diesen 
Hetmen unterlegte, um ili-n Druck dos Holmes 
auf den Kopf in müdem, ein Druck, der ganz 
besonders iublbar wurden imifstu, wurm der 
Ue^ner seine -Schwerthiebe auf den läelm niuder- 
■tau^en liefe. Dazu kommt noch, d.vl- auch die 
vom ;!■■' :■ : ! :■: unmittelbar .:i.--i|..n;i-.:. Teile 
des KmpJM, wir] Nafkcn, Ohren, Winsen und Kinn, 
einen Schutz vei lan; ti . der seine liefi ■:■.•:■ : 
nur am Helm, brav, an der m tat demselben 
üEtianden ^epoUiurturi Lederk-ippe finden konult^ 
Dieser Schulz bestand bald bot KIH J.uder , bald 
aber auch au» Ringpan lergeftecht und Hüft aus 
beidem. Das tflOtWe- ivar IWCÄ innen m»t l^eder 
oder .Stuft" ausgefüttert, um den Schweifs vom Eisen 
fem zu halten, sei dessen Rdftefl au verhindern und 
diu II. iL-, des Trägers m schenen, nach aufsen 
mit l^eder bedeckt, um da» Panzergeflecbt gegen 
Reffen und Rom zuschütten. JJei unserm Hitler 
Lslata siut dieser |la|s-. Wangen- und Kinn- 
scliuti an: llelmii selbst, woran jener mit Muten 
befestigt worden zu sein scheint, Her Rand 
dieser Kapuze odu Gun;«l dürfte bis ans 
SchlüsseLhein j-ereicln haben. £um weitorun 
Ki;lLutie <lr?» Hallte'- ditmtu uin offeri ^ *.irajfiin«r 
Kraben .in- [<png:pan EürpafleclH, aufserdtm 
alier trug der KLttur untur dem ■ ■ i .ib: I ulklt le^ 
dcrneEi, untiMN omamunial aougnxac'kten Lt^ntner 
"i .-..'■:.:. 1 1. ■- T*i nrnrh nn rl . inwon kuno Ar mcl 
und unterer !•:.. ■! sichtbar sind. Unter diesem 
PwunrJtHEnd cruj^ dur ItiUer den Platten har- 
niseb. Sichtbar sind atlerdiu^^ mir «&n Arm- 
rühren mit den tiüluiikkaeheln . %oWk die li::i-i- 



schienen mit ihrer suhnn mehrfach gosthobu im 
Liliederun^, und es bLaibt fraglich, ob der Kittar 
auf ürusc und Rücken mit ontipM-chendem Flu- 
t..' | jiiai .;'i.rL-lel. üder ob einfaclt Über ii,'ti 
Panzerhemd und unter dum Lentner eina eiserne 
PLaitc feacjj; encli üürt war. l'i^L rifiüchLe mau du 
Leutere vermuten, Wenn ni n die Starke Aus- 
thauCliLlhg de» ljtiimcra betrachtet. [JergteLthen 
„llro^l-" nidec „ ^lafftf ii[il d Llif n u kumnten ja aULh 
BpStCtf nprn;]| »I» Vyr-sir-hiiadstücke vor um] i^h Ih> 
üiUe ein sotehe* ans den Anistatale. du njr 
vh-enige Jahrzehnte später entstanden sein, dürften 
Die Handschuhe bestehen cnichtüch ebenfalls 
auf i'i-i:n. sind mit Lederursterla^e uml mit 
ledernen, eisenbeLcgten E'ingem versehen zu 
denken. 

Unter den Beinschienen kommt üin^panier-, 
yefleclst um Vorsehein, das in Schuhe aus 
Eisenscltieneit endet. Allem Anschain nach 
i»t die RLngjretleebi.el ntauTS einer vollen tichienen- 
panzerung t.:i£ u ■■> st l-i i besserer betfeglichkeit des 

!■' u I -:;::!■:■ i '•...■:• \ :■:..■.-. .i^!- wOrdeh. Mi-.- äctlullr 
s[>itteil »ind der Zeit entsprechend ilücll «kdll ÜbOf- 
triebert. spi[j. Ilie Spnireii HtlgGß jfcnfiu, an 
mi t1 eil an Ljen Staniren sitzen üi^.sie uen zaekij^e Slefii- 
räiler hie hevatfnung besteht in Schwert und 
Dolch, denen ein mit MctaHrosetten üeichlajrtuer 
LedergürtcL als Träger dient LüoLch und Schwedt 
zeigen den Uritr anschuinund mit Lederstreifcn 
umwickelt; beide trafen starke Knäufe, du* 
-Soh wert >[.-<-i.\ d L ffurippten ilirnknauf, und Hi« 
■'- ;■'■ '■■-. I- ■ ■■!■ i . i :■ i'., i i Echuint mit einer Ziir- 
rosutte verdeckt zti >tin. Die mit metallenem 
Mundstück und Süefel versehene Lederschcide 
verhüllt eine ktiwe breite Klinge, wie solche ge- 
rade In halten lange Üblich waten. Dia Parier- 
Stande trüj^t da» Schutzleder und erscheint links 
etwa» nach der Spitüe de» Schwertes zu ^ebe^en. 
tin IntereRsaiiter Versuuh, den Wert der Paricr- 
=htangi: al» HieLhaullänger zu erlinlien. 

J;as ganze .1 S=LiJ teigt uns einen echten 
K. riepsma nn. gani nur für^ errt»te Krieg-*- 
handw-erk ausgerüstet, keinen Stuueriu Zier- 
rjittunc;, wij us duron ja auch damals gab — elu 
»cltencs ii aI k ni :><. hi <• i J ond*nt 'u den .■ii:l-iui:ni 
duutschun ürabden^mälern mit verwandten Dar- 
stellungen von Schwer i^ewappnoicn, 

«Duppelliakcn mit cysca BchffcntzeD." 

In du ici LntL-rcaaj.ijt.ci] A .1 1 s.i C f. von ■ : I tO 

Mü-rtiich. .,Kur»äch»i»clie Artillerie und iteer- 
geräte lor V.u\ t K ttffQnt A u^LLsts iin d u nl.cr dessen 
jVachfolgern" in Kr, ■ •:■■■• V. Handes dieser '/•■':■■ 
scliriA gittert Mörüscti aus dem von ihm, publi- 
zierten „Jnvcntarium über de» Churfürsten zu. 
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Sachs«« Artulerey" vnm Jahre 158] einmal „na 
Doppel F.yseue Hackeil mit Kch wentzen". 
«in andermal „igi !■■■:•; .:•'. Messinge hacken 
mit dymn Schweutzeu". 

ILs handelt iiüh als;:, uili schwere Haken- 
büchsen, „,De.E»uelhaken"; Aber sie tragen, im 
üegansatz ZU den gewöhnlichei ;n.L böli 1.1 nc m 
Laden- oder Stan u enschafr. „e hfl r hg Seit wä n ie~. 
Was da* bedeutet, ist Iciclit er kennbar r wenn 
man sich daran erinnert. daf» der Artillerist die 



Oder der Tresor wird an die schon von Fisen- 
wei n |iUblLzierte eiserne ] [akenhüchseFig, e, Taf IV 1 
»einer „Qiie:! Ien u denken, diese vpn SijiL in dieser 
Zeitschrift, II. Kd„ S. 166, Fig, 65 und liier tii Fig. C 
wiederholt; ein meinem obigen verwandle» Eisati- 

: öl. ..'■■■.■. ■■".;■ -1 ! -i' ii-l-.:: !-.i ■.■;._.;;!': -.ili--| nji I • L 

gerade 1 , snndeni sc-hlangenartie; ausffeschmiedet 
ist. J-.S--JI ■■■.•:-. 1 bat dies Rohr zwischen 1400 und 

1410 .:-<:'.;'.. doch i-L 11 :i I 3 Li ,U tltan - diasa 

I latierunü eine etwas zu Trübe und dürfte das 
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Binraar Doppel halten mit eisernera Sfliwim, im iter BatMHw p ijsad (Ko1L Von n% 

Von der Seite nnrl nn ühtsi. 



rückwärti mr Lrde führender] Teile der Kanonen- 
lafette den Schwann der Lafette nennt. Jone 
eisernen Schwänze sind i±Ku Laicht erkennte* als 
eiserne Griffe, welche ait eiserne wie brnniene- 
[jHPuiielhalienrühnj röcltwärls angeschmiedet 
wareit, d. b. sie fallen in den Rahmen der in 
dieser Zeitschrift schon oft zitierten Stangen- 
büchsen, bilden aber innerhalb dieser eine be- 
-■ ide ■ ■ <■■■<< —.. Welches sin d nun diu Originale, 
welche niiin mit jenem Namen belegt haben kann? 



Robr dem. eben zitierten zeitlich näher liegen, 
d. h. frühestens zwischen 1460 und :.■:■■:■ fallen. 
Jedenfalls aber liegt hier der „eiserne Schwanz" 
srhnn fi» Und fertig vnr. Indessen ist rtiir irgend 
ein zweites M'i.k dieser Art nicht bekannt. Und die 
»ihlaiigenartig gewellte Stange macht ganz den 
Hindrue k, aLs wäre j.ie eine vereinzelte Erscheinung 
gewesen und geblieben. 

Voll und ganz scheint mir aber die liuiokh- 
nung :':.- ü -.'■■■ • mit eisernem Schwanz" 
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F.itf-rne Hakenbüchse mit 



uu Tirol iKidl. ftwTur'L 



Unsere l,e*er werden zuerst an die Elisen- 
bih I !>■:- mit l'i-i:!i : j:i.: denken, welche KixL in 
dieser Zeitschrift unter Fig. 71 auf S. 318 des 
II. Bandes aus dem Museum von Luxemburg 
veröffentlicht hat, und an meine gtei liai :'■. .>. ■ Ni. 1« 
des Strafsburger W-aETenausstellungiikBiBLüpos, re- 
produziert als Mc. 4 auf S. i& der Thierbach- 
] 'est schritt -.lleiLrä^e zur tiusehithto der Hand- 
feuerwaffen" (darnach hier die Fig- j wiedatrhoil): 
Feuerrohre dcF Zeit ura n*°- i™ deren hinteres 
F.nde eine iÜMHistiingt mit evalein Ring als Grilf 
eiiigeichweilVt worden ist. 



zutrelfend für das ganz feldmäfsijf gearbeitete 
lilsenrohr Tig, a, welches ich liier zum ersten Jlfal 
veröffentliche und mit einigen anderen Rohren 
kürzlich aus dem Hodenseetfabiet des Vorarl- 
berg erworben habe. Das Rohr ist von vorn 
bi* hinten rund, verbreitert sich äufserlkh leicht 
an der Mündung und nach hinten und trägt kräftigen 
Haken. [Jie Seele ist norglältig gelmhrt und zeigt 
ein Kaiiher von t.t cm. Zwei mit dem Maifsü 
eingeschlagene liU]i|ielllnien, die den hinteren Leib 
ymzleben, bilden den ganzen Schmuck. Sonst ist 
das Ruhr durchaus einfach, glatt, jfanz nur für 
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das Kriegshandwerk zugeschnitten. i.um Schutz 
gegen Rost geschwärzt, d, h. mit schwarzer Öl- 
farbe voLLhländig gedeckt- 

Sllhr interessant und nraktEsCh ausgestaltet 
iftt das /.ün dlovh, tl-eniii man hat es. rechts üben 
ÄCTi hinteren linde der Seele zu einein ruudkesse^ 
artipon Hecken augotttettstt lOdaA das Aufschütt- 
pulvcr darin wie- in Abrahams Schnnufs aufgehüben 
war h nicht wie Lei den altern ] kik-"il-i;i li- : n jede 
um'0Phkh.[ijre Beweg eng es verschütten, kein Win d 
et verwehen konnte und Ungar das Aufsetzen eines, 
]'Cr«[ifnn möglich war, der Zünd|nulver und E.a- 
dung vor Regen schützen konnte. 

T_iikb.Fi neben dem Zündloch., grciiau .hü dem 
Scheitel das Roh res, ist eine tief u W ■ ffen seb ■ m i öd a- 
ri i d i* k ■: eingeschlagen. Sia ; i-igl in rundum SC n:i -■: 
ein Kreuz, in welches anscheinend ein B einge- 
setzt ist, wie ich Am In l-fcg-. ja veranschauliche. 




i.H.if T.-'jl iir,L1 tili 111 >C ■ L ■ ■ ■ 1 1 ■ ■ ir I ■ 

JJie gleiche Marke habe lull weder bei Uemniin 
iuhL-h bd Buelieim uuch in meinem Werke Über 
diu Schwerte!" und Schwertkuuuie. der Sammlung 
Carl von Seh werzenliach gefunden; aber die 
nächstverwandten Murken finden sich dor tunter den 
schweizerischen, und da die Provenienz des Rohre* 
da* östliche Bodeuseeufer ist h so Liegt an sine 
schweizerische Fabrik zu denken düjj|jelt nahe. 

Hinter der Marke sitzt - 1 ■- ■ -=- efite liinjjliche 
Vertiefung, in welche ersichtlich «in« Visier- 
scheitle eingesetzt worden war- l>i<jse fehlt atner 
Und es !-■( nicht sicher, ■ ■ I ■ *le schnm vnn A 1 1 1 ;l: ig: 
an dem Ruhr zugedacht war. iJanu wird nsa.ii 
tabürkl, Wenn man sieht. dafs auf der Mäudung 
eine Mücke, ode-r Ansätze da^u, fehlen, eine solche 
anscheinend al ■ ■ ursprünglich ebenfalls nicht w 
banden war. 

Uns interessiert jetzt aber hesondersder trifft 
des Rohre*, ein jn cm lanjfer >,ei * o r ner Seil w & n r-, 
der in seiner Schweifung ganz an die Lafetten- 
Achwanje der Kanonen des ca. Jahrhunderts er- 
innert und »I:«} thüsnmders ynieijrnee. war h diesen 
Ruhreu jenen Namen i\: sii In-ni. eine sehr Starke. 
10 bis 11 mm dicke und bis 5 pn breite Eisen* 
«chieiie, die hinten an das Ruhr angeschweifst 
ist, allmählich sich nach unten in der breite ver- 
schmälert und >i -h Lk N ich , in der l>lcke Jeirht ver- 
stärkt (14 inmk in eine abgeruikdete Spitze endet. 



Auf der rechten Seite- der Schiene sieht man 

zwei n tn h 1 d urehgehende ] .Scher, die anscheinend 
in der Schiene schon waren, als man sie zum Rohrver* 
wendete, mit diesem selbst also m keinem enjreren 
36 IM mman 'hlHl g stehen, Man hätte scinst annehmen 
kii:ine:i, die Schiene sei beiderseits noch mit je einer 
a I yertindeten E 3 o 1 1 schiene verltteidetgewesen , A n- 
dereAnhaic^tiunktelieuen. aber fiirdne solche I LoU- 
verBChalünjf iillIh Vcr uild sie luitte auch weiug 
Vorteile tfebocen. Auch dte eingangs erwümMn 
zwei anderen I ■ : : ■ ■ ven !■.'::■ eilt EJuJV- 
üjfilfen Hujjan, daft man den E 1 ul^rllT nicht Ul- 
liedincjt heiiöu^ie, und den Ausschlag gibt zum 
ÜberAufs eben die Fmimang des I ULsdünur Inven- 
tars: „mit :■:■■:■ schwenuen" r 

DaU man alhrr diusu ei^etne Verlängerung 
def IM ■■■■ wirklich schau in alter Zelt als 
►.Seih w a n z u bdieichnot hat, pfehi unwiderleglich 
aus der liezeichnung ^Sch wiiizseh raube ** Ute* 
vur. wie sie in der vun Mews in dieser Zeii-chrift 
S, jt beigebrachten J'.sstjnifr Urkunde von Z&55 
gebraucht wird für den meist kurzen oisefnen 
Ansatz, der VOOI 16. Jahrhemtert ah am EÜntL-r- 
letl des l.auTes augesLhmiedet und An Gewehren 
wie Pistolen mit dein t [abgriff durch ein« Schrauoe 
verbanden IU werden j .Jle^ ÖS. 1 1 ier Ist der „Shwa nu" 
al-u nur eine Verkürzung des Längen Eitin- 
yrlffes, wie ihn mein Ruhr des ij, Jahr- 
hunderts bildet. 

Was das ffenaucre Alter dieses eigenartigen 
Ivisenrohres anbetriift, so liegt es wühl zwischen 
i^Hr. und 15». Es ist aLsü- eher IjkStec als die 
eingangs besprochenen anzusetzen: Darauf deutet 
das rechtS>e[tig sitzende ZÜlidtuCh Und die l'ijrm 
iles Rohres, diu auffallend an die der inaximiliar 
nischen eisernen Hakenbüchsen von 1500 — 1510 
desCndeK3^2 du. Münchener Kpl. lief- undStaati- 
■■:' . .:!.■■■. erinnert (Ewmnin.QutiBai^TMf.B. lXj n 
eheuiu die Art der Mnrke r tlie gerade in dieser 
Zeit an Stangninwatfen jn verwandter l'orm 
1 1« -.1 1"-=-: wird. 

Vom Knall- und Feuerrffekt 
Ich habe Ltheu gesagt 1 und sch*tn iriiheran 
anderer Stelle angedeutet -j, dafs wir Mensehen 
von heute im allgemeinen die ersten Feuer« 
gesehnt ze zu sehr mit dein Mafsstabe messen. 
den wir gewohnt sind, au unsere SchufrwaEreu 
von heuLo anzulegen, luh möchte hier nur einige 

1 Vaee-s, i-.in ^ni^Vs HrhilarLustriilir im älmram 
ze lAüx .luiiiil \' dlMer SSi-llwliiJft , Seite 43 e. ffj und 
ArebjScJpgiarbei und Twhalwlim xU «Iütt LwzaaUniicIicn 
t'KuurwztTe är% CaL vjl, iAüj vi*n 1 1, Jahrhundert (fand V 
oleaar '■'.■ \ ■: n:: Seit^ m; u, JKl 

■j Eliitorisrhe Kiölcibuc.^ min ..KiuIiik ihr Ainalellunp 
V4A Wnllm und P.LÜiUr.KaHürTwn" I. Tüll, Straäburß iy*y 
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Andeutungen gehen, wehlu; darauf abzielen, das 
Gesagte zu Verdeutlichen, nicht nan:h Jht Seite 
der von verschiedenen Autoren auch an djowr 
Stelle selten nft a rff ter ta » Schußweite, TVeff- 

Sicherheit Und Schufswirkurig des Prujuktils, 
Mündern blüfs IL&ch der Suite dar Schall- und 
V (Mi er wirk iiii g , 

Wenn -. :i eine Kanone, ein Fauergewehi 
oder auch nur einen RevoJver abschlefsen, tfe- 
wahren unsere Sinne einen Feuerstrahi und 
einen Knall, öfterer begleitet von Rauchent- 
wicklung und von, dum üeruebsin n fühlbarum. 
„l'ulvcrdampf rt h der Knall begleitet vom Sauden 

duS tiCSebOS5e5, 

Alle diese Dctfleitersehuinungen du* Scharf- 
v.'-u--- sind im Ki !■/.!■ von '■■<<:■ dum I ■■'■! 
herrn lästige Nebenerscheinungen, wenigstens 
soweit sie beim eigenen Heer auftreten. Sie 
sind geeignet, die wo-biverdeckten Stellungen dein 
Feind ZU offenbaren und man l:ar deshalb be- 
sonders d»e Itanchwirkyng abzuschwächen w 
sucht, _rauchachwaehe& 1J und „rauchloae-a 

l'ul^er" Hingeführt- I >ie anderen ge ton 

JiegleiterscbciinuniLren sind weniger leicht ib- 
insch «.rieh tu oder zU beseitigen , leiLs 1U h ■. h-i 
weniger umschneidender IbuJfuLui'^ Im modernen 
Krieg- Dafs umn über auch hü> gerne missen 
:n.:: l:r-'. bewegen die Versuche der .dici i I..-.I ■ >6tcn 
Zeit, welche darauf abzielen, den üewahrkllall ZU 

l!.IIL]-:i!!-. I Jr.lV. ZU 1 1 !! Sei Li |; L- I . 

Aber ich glatibe, dafs diese uns heute IJLKt!- 
gen Begleiterscheinungen in den Zeiten der 
Anfänge der Soli u fs w a f fe n als nicht un- 
w o ■ ü n t L ic hu >1 i t h e I f er i m S L re i l, al s. wi 1 1 k o H - 
meno Kampfgenossen aulgefafst wurden, 
d.h. dafs man ihre Wirkung auf den Feind, 
nicht wonig oin schätzte. 

Am wenigsten kam in dieser Hinsicht in (se- 
1 rächt diejenige lirschumung, welchu dem heutigen 
Taktiker am lästigsten erscheint, die Raueh- 
enlwick|iing r Her mndenie Krieg sucht diese 
einzuschränken, weil sie dem Feind diu Stellung 
de9 ■■.:<.:.■—. verrät. Dieser tirüud gilt, heute, 
weil unsere Sl :hufs *-ai:ti:i so ungemein weit trafen, 
und daher das ]■' ü uerg e I « ;: h L oft mIimi auf >.) 
If rüfhe Entfernungen erö-llnet wird, dafc das feind- 
liehe Anjfo den zudem noch niüghubst yodecti 
Itej^endcn SthilLteti kaum erspähen kinnf:. frenn 
nicht dar aufätei^eitde Rauch diu Slullung des 
-Schützen vetfieie. Aber für die- Anfangs- 
■•:■•:■ <■ ■'.>■■■ ■ ■ > -.. I ■:= 1. .----.--- - - .:.-'.: dieser iirund 
nicht, weil man «ich da selbst mit (ton hebten 
Schills waüfon jener £cit doch nach heutigen iia- 
griHen nur überaus, nahe gegenüberstund. Da? 
treffendste LVns.piei hiutct die NachrichE über die 
t i üfechtsanweisun g dcsKit ters L I ugues deCardilhac 



vrai Jahre >J+Jn wo detser für die BuiUHTlg 
seil Mir llurjjr, Lliciule vnr^Lhreiht, dufs beim A\n?|tUr[u 
des Pelndea iriiL-rst die grulsen Armbrust«, dailn 
die Suhteudent und dann erat Uli: Kjiiuiilii a'j- 
::::. i. .1-111 VKtrdeo soll Leti. Der Feind kam also 
dem Schützen h inabu, dafs er diesen odar zum 
-.;, i.- ■. ...i ■.;■. - ■■ 1. Feuer mit Leicbcigkeit ■■ -1 <■•■< 
koEintä und alsü der Rauch als Verräter der 
Schütze iiütetLun^ nicht ins üowicht fie]- Weit 
eher war der Kauch dein Schützen seihst lästig, 
da er diesen am Ausblick auf die feindliche 
Stellung hinderte. 

Umgekehrt stand es mit ihn., dorn Feuerrohr 
entiahrenden Fuuerstrahl. Vür den modernen 
Schützen iällt er hei der jjritfaeu ICntfernune; vom 
h'eintl und t.Hu i der starken Deckornr, die ma/t 
heute sucht, als Verräter der Stellung ungleich 
viel weniger in buträtht, und den so weit Jih- 
liegcnilen Feind schreckt der Feuerürahl ielb^t 
gar nicht. Aber in der Kinderzeit der Feuer- 
waffen iftSIld man aich mit den FeuerwalfeiL so 
pahe gegenüber, dafs die \Virkung (Lns Feuer- 
strahlen mehr Ina fiewicht fiel, ja geeignet war, 
alif den Feind demoralisierend zu wirken: Klan 
darf nicht ■■;-.;■-■■ , . . 1 ■ un 11 und salbst 
noch ku einem grofsen TsB im tj. Jahrhundert 
jede Schlacht ein Nahkampf, Mann gesell Mann 
war und das Feuer als solches bisher bei 
diasur Kampiweisü, wenn wir von dum der 
Byzantiner absehen, keines der üblichen Kampf- 
mittel gewesen war. Nun traten pLutztioh in 
nächster Kähu dem l'einde Kämpfer entgegen, 
deren Wäfnui „Feuer spieen". Allein das schon 
hatte für den daran nuch nicht gevfuhnlen 
eine beängstigende Wirkung, genau so. wie 
wir einen ena entgegen^eschleuderten. bren- 
nenden StreicJiholz , einer Fackel oder der- 
gleichen ausweichen, genau so, wie der wilde 
Tiger vur dem Weu-er mit Feuerbrand in der 
Hand zurückweicht und wie die Kficgsclefanten 
Mai: ::-.. vor den Feuerbränden der Römer in 
Schrecken gerieten. Das Leuer allein war also 
schon i.in wesentlicher Ma.chtfakter. ein Schreek* 
mittel, und gerade die Schreck mittel sind Ja zu 
allen lieiten ein nicht unwesentlicher Kampf* 
faktor gewesen; ich orinnure an die üesichts- 
und Körperhemalung der vorrömischen und exo- 
tischer Krieger, an dje Fratzenvisiere und die 
Holme in "1 ierkopffomn . wumit das Aujj;e des 
Oee/ncrs geschreckt werden sollte , wahrend 
-Schlafhtgesang und ScIilachtgebrüLL, Walfen- 
und "-1 !■"■! :l. .-., !■:. auf rlan Ohr einzuwirken be- 
stimmt waren. 

Das J^auen auf dergleichen Schreckmittel 
finden wir je häufiger, je tiefer noch die Stufe der 
Walfenveri-ullkuninmung Ist. Wir finden sie bei 
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den alten Schriftstellern für unsere Vorfahren 
hervorgehoben und in mndurnen Heisc*chr»ft- 
stello-m für exotische Völkerschaften vielfach bfr 
zeugt, Und gerade auch für die abschreckende 
Wirkung, welche da» Feuer*peien unserer Feuer- 
waffen bei Völkern niL'drijjer Stufen hervorruft, 
bieten dte modernen nie die alteren Lntdeekungb' 
reLsen inanni jj fach l l lieis.fuele. 

]Jiei Machtmittel mufsle seine ab&chfei k-i de 
;^r:il: freilich ailrnaJiliiT. verlieren, je starker sieh 
die Anwendung der Feuerwaffen inebrle, je- mehr 
man auf der üeyensefte gleiche Waffen kennen 
lernte und zur Anwendung brachte, und je mehr 
die- Vervullltumiununj; der.-.eLbeu vorwiTli schritt, 
d, iL, je jrrofhBr die Distanzen wurden, auf die man 
sich mit den Feuerwaffen bekämpfte, 

Wie. d*i Teuer. m> müssen wir aber am L den 
Knall bei den ersten Feuerwaffen im- eLuetl 
Faktor batraCnLell, Jl-I1 die FeUersChÜtlell dei 

Mittelalters In Rechnung stellten. Auch das war 
eine unserem mittelalterlichen :- i.c ■■■-_= elüi :i:.J 
(nicht «bor den Byzantinern) bisher fremde Er- 
scheinung, dltl dun be^fner SnyStigen üiufste und 
in die Flucht ZU treiben geeignet war. Ls Ist 
ü.i -..:::.::■ Schreckmittel durch den auf das Uhr 
und durch, dieses auf die übrigen Sinne einwir- 



kenden Schal] , da» ältere Völker durch 2m- 
sammenschiagen der Schilde und WiHtH, durch 
Schlagen gire&Sf üriegstrommeln und durch 
K ampfyeheu I , die Juden heim Überfall der Phi- 
lister durch Mitbringen unc| Verschlagen von 
vielen I uiigefäfsen und durch die 1 rumpeten von 
Jericho hervorriefen. Und diese Wirkung nLUfste 
wiederum In (kr Frühieit der FeUerwalieil eine 
besonder* Intnunva nb< ■•••A. diu Kanonen und 
tieuebre aus fft&Tfuf Nähe abgefeuert wurden. 
Aber aueh hier verlor «eh die demoralisierende 
WJrioiBg auf den "-"-j i =- ■ I imitier mehr, je weiter- 
Iräpend dk FeUer^L-hLbüUe und damit die Feuer- 
distanzen und je häufiger die Feuerwaffen über- 
haupt wurden, d.h. die Mannschaften sich an 
den Donner der (jeschütze als zur Schlacht gc* 
hörig Jjewöhn tun. 

Auch heute noch bringen Kaucfi und l'ulver* 
dampf, das Feuer und der Danner der Geschütze 
den K amipfunge weh nten in Hangen, aber es sind 
keine Faktoren mehr, mit denen der -Schütze den 
Feind zu seh recken versucht* m it denen alsSchreck- 
uiitLel gerechnet wird. JJafs da« im Mittelalter 
bei den erstaun Feuerwaffen dos 14, und 15, Jahr- 
hunderts anders war L wollte ich durch die ubägan 
teilen hervorheben. 



Der Turn iertepp ich im Museum zu Valenciennes 

Von Otanl VCrt Iirvi!-Llii:i::.- 



Bei üeleu-enSelt der Vorarbeiten für «inen 
herahl i sehen Vortrag h*tlO ich ^'L^^a^laft■ 
buii|^ mich mit einem Wandteppich £u 
bL'bClLÜfLineu, der hidi im .MuMeuni iu 
VaLencuonneSi beiludet und naclt Ansicht von 
Münu und anderen 1 ] einu flandribcbe Arbeit aus- 
dem ]',nde des is, Jahrhundert» is-t. 

kr ist 4.70 m zu j.tiu m grofs. und stellt im 
Mitlelfeld ein 'furnier dar. während die etwa, 
j(j cm breite Kaute a«iii if vorrrefllich guridt- 
neten Wappen ge^ehmüclit ist, van denen die 
überen IWSH die emzeLnen !■" eider (iüb WlfUMUft 
des l^urfürsEeutums Sachsen vyn 1477 bi^ tSJ-^ 
darhLellen. nilhreud die übrigen, acht ■■'■■'! I ■' 
sokäie von 1 lerr-schafi en etc. sind, die zwischen 
Ufa und i|io im besitze der Kurfür*Len waren. 
Die ZuhJütüiLL-iiblütLuiij^ dieser Wappen. su\v:l' 
die zeitlichen und ürtliehen VerltältnUse der durch 

"I Sniffruj 1 , JlUlUnrl HiueluTd, Hitfuire penVrde 
de li Tj],isA*ri* Bd. J, S. +5. 



sie ■'■-■, ■ !■■■> -■:■ Länder, Ämter und BesilZULlJfen 
führte auf den Kurfürsten Friedrklt den WfliUMn 
fi^S6 bis tj3j^ und die Uarsiellunff des Turniers 
ontST HeriicksuiktiLyuiijf der als Zuschauer nuf 
einer Tribüne dargestellten P«rsanen bcrcchtP^eiL 
eu der Annahme, dafs der Teppich von dies*™ 
Kurfürsten gelegentlich seiner Anwesenheit in 
Tlandern im Jahre 1494 in Antwerpen bestellt 
wurde und als (.ieachenk für seinen Ohuint, den 
iäerzojj Albrecht den lieherzten h?stin«ul war, 
zur lirinnorune; an dessen Titiykeit in Jen Nieder. 
lutdm, als deren Statthalter und ol* VwDUtHd 
des il'T^uyfl Philipp des Schonen, dn Sohnt.s 
Kaiser MaitinÜlianM mricl F-rben der Länder seiaer 
irühverstorheneiL Mutter, der H L-rzcfrän Maria von 
Eiury unii. Jkarauf führt auch die Art des Turniers, 
das. nai'h dem l'agdt>uclt ehies J'Ieg'leiter^. des 
Kurfürsten |- r:.i.ilr.i li am ij. 1.M1I it>, Oktober J494 
■ ,:• ii der l.andessitte geliatten werden .sullte: „also 
da>s geschehen sulll ein Rennen mit den SpiesSeir, 
darnach sil den ■■.■.■ i".-' iu f/reifen und einander 
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zu blähen, solang" bis die Eirisswärtel dtä Stangen 
m i t e e u w rfM — allweg" iweeu miteinander"^ 

Ijivsh; ÜLt-rt-iiLiciiiiniiUnj; dt.r geatliiLlHLLdiüEi 

Anjüljc mit. der 1 Jaj*t*]Jung auf dem legi^clt. 

die nachweisliche Anwesenheit des KurfürHteEi 
Friedrich bti Üiesen Turnieren. Llie MiijfjLicbkeit, 
einzelne- der Zuschauer auf der L'ribüne j. B. 
L'i üipp ..vi - . L -i hünci u, i nach iMkadntBn ;■ ■■■ 
beglaubi |j il-i i Liiidnissen mit llesi.iinnis.heit f«*fc- 
iiellen zu künnan und indere l".r wäjfu nfjcn ver- 
leihen dem Teppich die Kralt du er geschichr.- 

liutieij Urkunde, diu Wir 1E1 :ii." T Stüllt) Ii- ■- .IILC-i i 

wollen, um die iüj liierenden Ritiar vom usiIl-m- 

vreürlliclltliiztieil Slftti dpUil k[H ÄUi llühuf Uli tu>- 

uachttn. 



ÜU Süll nun an den einielrien Stücken nach- 
j; ewieseu werden. 

ULe H-clnie süiid lim der gi;5cl|IOÄ.sCEHin form, 

die sich rmch der Witte des i: Jahrhunderts ent- 
wickelt [vgl, Abb. i, i, 3 , 4), üiu liabc-lb eine 
(rliKkeiifiJFmige Kappe pirii tln-cliuin Kumme und 
angezogenen» ftackcnAtück , das bis zum llaise 

reicht, iwei ■>:i j i-, an I.Lii 1 :.i;i_t Ii, Sckiar- 

nieren he weghebe Uackenstückc, die beina Auf- 
setzen des Helmes geöffnei und sodann vom am 
Kinn Beschlüssen werden und ein Myenanniei 
j weiteilipes KinuretF bilden. Am unteren Rand 
der I'.ji k'.n-L-.i k-.: i-L in ütilei- Reihe von l.üclienl 
ein SrÜL-k M as^liLinuamieT- he fertig-) . dai die ^f#> 
wohnle El.. ■:..:.- ■■ erleiden sollte. Mit [Lern 




Twin. Anavru peak. B. if. 



Nach den erwähnten Umständen ist *aim- 
ih-hmeu, tlafi diu j>arsieEEung ein Ureiynis au» 
dem Jahre 1434 betrifft. Dieser ICoi.t ad Sprechen 
Auch die W äffen der Kitter. li.s niuls h iersu 
dlrtul hingewiesen wirrden „ dafs gerid ■ in dem 
letzten Deienium des 15. J alurEtunderts die ein- 
aelnen- "J'eLl^ der riiter I ichün Bekleid u n% besonders 
genau ju beatnniiten sind, weit in dieser Zeit 
durch den bin Buh de» Kaisers Maximilian — du 
lOLZLcn KLuer-s --■ die gesamte riicerikbe 1 i.ilIii 
vielfache A iiiLiT-.iii^..-- ,-r: .il.rL EJihielihe VaRfllf 
forinon VDrsch rinden, andere treten eben auf r Mi 
dafa da^ uine oiur das andere .Siück uft wiLt 
^rofaer- üeiiauiu'kuit zeitlnh boliiliiiU werden tfcfitt 

1 üeerpt Spll«tlli( hintnri^li« Naiphl.ifs nur, 
Efenwj^peucben Vdn Wmld«*;« n. PrdI«. BJ, 1. FritdriLh 
iks Vi 1.. :. : ! :■ iniki. ".:•:. ä ij«. 



Auftreten, des HamiiChkrajrens ,im HeglTire des 
:&, J.i hrhu iidiirtü verLLen hinh dieser Maschen* 
paiVKCT. Die llplnie haben ein njuergekellltCS. Stark 
VDrsprinyendei. ajuticlitiich tiges aber abstenk.ba.THi); 
Visier, da* mit einem beweglichen -Stirnstulp an 
«■i nur Welle läuft, d. Ei, sich 11m denselben Uni igt» 
idr-jlii.. I J-.T -^(irnstulp dtunt jur ViM^ü.rkung' de« 
Schcitulslüc kts und ium ächliefsen des nach otien 
oifeeii Visiers, Der Kamm bat oben Löcher iura 
ümfatiügen de* HelniscliRiuckvs. wie hier in allen 
Helmen in selten iht. ]>ar Bart ist 2.11m An- 
- Ii: iL ■ :i :i :.: 1 1. -i.-! : das .-. i.---:i am deuiiichsten 
Jie plifreBtn£MnQfl Barte, die am Baden lifjüsn. 
mit ihren Riemen und ^chnaJlen. 

Um 1 ^00 verhehwindeL diese Anordnung. J.m.-i 
[rijstliliissene Elehn wird in seiner Zusammen- 
setzung wesentlich Vereinfacht, der Bart und die 
Bact gB M flck a Wreinlgun lieh jum geschlossenen 
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K innren 1 ". Jaa sich mit dein Visier zusammen um 
die Welle des Viäierbnlznnis dreht Und nach üben 
aufgeschlagen den Helm offen Itlkt, wenn er auf 
den Kopf geiem werden sn]] c Das Nackcnstück 
wirtt geschoben. 

In dan Löchern am Kamm war, wie schon 
■erwähnt, der Holmschmuck bcTüslijft. Er besteht 
hier aus Figuren — Löwe. Jungfrau usw. — oder 
ins Fed er bü sehen. Die figürliche» Hebmiarden 
wartn gewülmlich aus Siülä glittet. ausguSLüijft 
und bemale, wie dies bei den l.üwen der Fal! zu 
seid Scheint, Die 1 1 e1 mhüsche. die zgm Teil recht 



Ein« gunz eigenartige Anurdnung zeigen die 
Helme in einer wi Naekenirilek der H eindocke 
an einem Stift befestigten runden Scheibe, der 
Stielscheioe, lietspiele diesen eigenartigen Teiles 
finden sich in der Armeria reile in Turin an den 
Heimen dar Harnischa 15. ij und ß. 19 (K ataleg 
der Armem S. 73 und 75 , s. Abb, 1 und t, 
Büheim,üeic-bichte der Warenkunde -S. 41 Fig. 13X 
tu dein Musee d'anulcrje. E'arb {Violl et* la - 1 Juc. 
Dictiucmaärü riisoune etc. lid. V, i ■■ : I, s. Abb. 3) 
und Im Sehhisie E^errefe-uds (Violtei-Ie-Duc, a a.f.T. 
fld.V, S.fijfF, ■, Abb, 4JL 




l'arii, Musit d' Artillerie. 



umfangi-eich sind, lassen hier deutlich erkennen, 
dafs man es dabei nicht mit wirklichen Federn 
zu tun hat. I>iese. Federn ',vnri:n vielniuhr ::■.: 

Seide und Wolle hergestellt, die zwischen zu- 
sammengefundene Drähte gelogen waren, dieser 
Dralit bildete die Rippe der Feder, wie an 
vielen Stellen deetlich zu erkennen int; oft war 
er noch mit kleinen Quasten jjl-ml h mückt. Aul 
(Eiesa Weise konnte man sehr lanj-e, Federn hcr- 
stellan, dadurch erklären sich auch die eigentüm- 
lichen Formen« in denen die Federn aufgesteckt 
sind, z. ','■. nach au1 '-. '.-.::■■ gebogen, mehrfach ge- 
Schwüngen, und ändere Formen, in denen natür- 
liche Federn niemals bleiben würden. 



Auch in di±r Sammlung (iimbel befanden steh 
Helme dieser Art mit Stictscheibej Nr, j& des 
Aukt--K"t»log^ ist einer derselben. Jer nicht er- 
gänzt war. 

Ebenso finden sich die Ütielscheiben an den 
Helmen der Ritter auf den Holzschnitten Lukas 
Cranachs von 1503. die das Furnier in Wittenberg 
am 15. und 16. November tcoB darstellen. Bartseh, 
FeLntru graveur VII. Mr. 13;, 116,137 " fl d .■ - s ■ dem 
Holzschnitt mit dem Heiligen üeurg li. 65. 

Über den Zweck dieser Stielscheibe finden 
skh in den angegebenen Quellen verschiedene 
Anschauungen. Ym den Turiner Hctmen Etemerkt 
der Katalog-, dafs n 11 h Ansicht eines Sichvex- 
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nlündijreN die Scheibe Verbinden, sollte, -..!■■ mit 
einem Schwert hieb der Riemen durchgehauen 
«■itrclit, niit «l«m dt;r hart am 1 [«Im Wieslet l*t, 

lugt a'iiiir hinzu, Jörn widerspreche der andere 
I ii ■ " f Holm mit Stiotscheibe, dar als ..' i;. u - 
di*chor ifelnrrslcb mit uniHebörtoltem Rande aut 
dem Harnisch kragen bev/eij t, „im K raj{ ein umgeht", 
also ■■-.■■ .1 ■ ■ ; i. ~-.. .':: : i .1 1 1 1- : I Barr ::.r : ".■■ I it mehr I ! .1 L LäJ 
ViölleE - Je- DDO >B^t darüber Bd. V S. 6l: 
„DlH ediärpe litait pitfttSä, attachec icette ajjpen- 
tJSett, ijipete volet" und S, 6j; H ] r a rondelle sei-vait 
de petitc t«r&e potir preserver des im:;- de 
re-vers-" — Jas. ist wohl kaum möglich! — und 
walter: „ü la lij*e du votuc -ctait 1is,öe unc longue 

U ll.'Ll";.<C OU Ult |-lli:||..i." 



da» erkennen laf-St, sind an den. hinteren Kcken 
der Hackenstücke und unten am E foetwUS cfc 
drei schmale Motallplatton von «twn K Qpfesdä.iige 
mit Ringen in Ösen belästigt, Nacii der Itar- 
Stellung sind sie freiboweglich h ehj erscheinen in 
/erschiedenen Lagen, u. a. auch durch den JILnter- 
,iu.g der Achsel verdeckt, 

Ei in ::■ : nicht ::■ . Ii I :.•.■■■.■■.:■.-'. tii"- ■ ' i . ■ ■■ 
.rL Ige Anurdnung ,-i i- il s ; r-.v .ir- ■- in entdecken, iQic. 
alleiniger Ausnahme von dreien der oben ange- 
führten Ctanachschen Holzschnitte B. 65. 116 und 
127, auf denen dioHO Matten an einzelnan Helmen 
dargestellt sind, Ls scheint hier aber ein gewisser 

f'. .:■-..! -.i: i nl .<.-■■.! .-:.: I". ■ I.v-iüii. J«r die i : ■. I ■ 

selten IlLilter äli von dem Teppich bueinftufst 
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Abb. 4 b. 
Sdilaü FiscrehiEiik - 



Butieini dagepen meint (S- ; : 1. : I ■ 1 7- Sie „ver- 
mutlich den 2week halte, dafs der nach rück' 
wiirts stürzende Träger nicht unmittelbar auf da* 
Hinterhaupt fallen konnten Dies* Ansicht dürfte 
obcnlalls kaum zvtretfend ssin, weil os jjnr nicht 
möglich ist. auf diese Stolle zu lakien. So bleibt 
als wahrscheinlich nur dar von Viollot-lu-Uuc 
an# a^ebane Zweck annehmbar, abar du. E. konnte 
darin doch untauglich der eigentliche Zweck be- 
stehen. Federn usw, wurden bei diesen Heimen 
oben in Kaitnll befeitigl, wu »ich dazu di 1: I .£... Ln. r 
befandeiL, und flbr zu dem SWQCkB würde RHtTI 
wohl nicht ■!!'■-■; ■•■■• \, •■r--. % ■ >rr s l,!in ;j .lilI 1 '- 
bracht haben, 

Mit dem Jk-ginn« do.s 1$. Jahchunidorts, mit 
HJcm Auftreten des ^osehobenen Nackcn^tückes 
verschwindet dia Siielscheibs. 

Ni- I' .,i;:l',il ;,■■:! ist eine andere Vorrtchiung 
an den Helmen. Uei allen Helmen, yauMt "i'li 



EriirNäicieib llifM, Ucsnnder.s das Hktt Nu. IIJ 
leigt ein Turnier von derselbeEi Art «He der 
Teppich. Auch in der Dar-slellunEJ selbst Hassen 
sich nsehrfache Oberems-timmung^n feststellen, 
die wohl nicht zufällig sind. S-n '--■•. die Annrd- 
nunp der tiebäude im Hintergründe bei beiden 
gleich. Besonders siad die llarnisehe der kitter 
'-■ ■"■!!■..; übeieinsLiminand: dieselben .v-^rn ebenen 
Laruen, aüi (;•■:'■ ..-.■■;. < •. < 1 1 v.i i ; und Federn liegen am 
Buden wie auf dem Teppich uaw. J>er Zusamuion- 
I , -i ; ,; läht »ich - r i, lären. wenn wir annehmen, wiä ich 
anderwärts nachzuweisen 1 ) veraucjht liabe, dafs 
der Teppich s-ich in Mecholn in dem Hause be- 
fand, das Albrecht der iieherzte und später 

■■■'■' -i :,■-'■■'-•. I'l-I I I- '•■■. .,■,[ !.■■■:■ ki::i-l> J:i-:..i!.- 

|[C|CEticn ™ra Vctclh Herufil in Berlin, ifiQ Kift ■ S. 3: ü 
Ein brief lies Ji«n^;s ti«jr|( viai Sadiäcd vom 7, Juli 151*, 
an Hitler vcin AmaEiH-ff betrifft^, dJE la]iil2crty, bu unaur 
liclKr Mfln, I lErtzog JdIuio, tiinJür im' 
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[JII Ij.r.4 Herzog Juhl.hu, Sohn Jlerzijg ticurg* 
von S^chbüiL, beWubur. Stalte:. ueiÜ dafi. E.ukas 

(Jranach im Jahre lioB, ath er als kurfürstlicher 
Hofmaler vom Kurfürsten Friedrich an den Hof 
des Kaisers älaximLiian i tach den Niederlandim 

gesandt WLlJtiu, ihtl d-DFl gesehen, und sich -Skizzen 
iJ L-. ii ,. ■: ii !:: i ■: hat, diu .il.! ..:■. Ii drei Holz- 
schnitten von T509 W iederkühren 'Jl Auf deiu 
- !■■ - ■ h-Tlftl VDI1 lj,o6 l> VII. 114, der ebenfalls 
ein Turnier darstellt, finden — i^:I ■ weder Stiel' 
Scheiben noch diu Hatten; die Ritter Lra,. 1:11 hier 
den ^techhelm. 

F.x ist mir nicht möglich gewesen, den Zweck 
der lin:l.-: ,i: - — ■' ■ 1 : r-.- 1 1 > Im sie .■■-■: i.L;:i.:i I, .1"-; 
sie jedenfalls, bei juder liewegU.ilg .,..'■ Ritters 

.■..il die I I -rl f i'il;i- ...Hi;i-- . hlagefl und gekluilgei . 

Ob das- dltr einziger Zweck wir! Irgend, eins 
Sicherung des Nackens gegen SchwerthLehe oder 
dergleichen i.-t wohl nicht darin zu erkenne». 

Auch die übrigen Imle dor Hekleidune; des 
Ritteri entsprechen der anKeno-mmenuii ieit, d.h. 

dum letzten Jahrzehnt i3o*. :=. Jahrhu ■:!■■: L-. 

Am Oberkörper tragen alle Kämpfer ein lan gu.& 
Ketten- Panzerhemd, das. auch den Schofs bedeckt 
und halblange, aber weile Ärmel hat. darüber ein 
bruststück iiiii Turmerhaken und Uauchreifen 
und ein Rückenstück. An den Bauchreilon sind 
diu l-vi.-'M, und Avisen beintaschon mii Räumen 
befestigt; teilweise ne-hen wir aufscr den langcn H 
»onfa™, noch itwei seitliche, kürzere. Dazu 
tragen sie geschobene Atititeän mit Vorder- und 
mehrfach geschobenen rlmteruügen. über denen 
Cur il 1. ' 11.' i... 1 I, beiilL Turnier . ! ■ -- I ■ ■ | ■" ■= I -- 1 --■"--- - 
mit hohen Brechrind e™ liefen. An den Armen 
■1 ii ■::■.: F. Heuboden kacheln mit Kiemen ange- 
schnallt und die Untorarmrohren noch mtt Kiemen 
gl -1 hlü ■.■!. Wahrend VOII etwa tjou an DHKlVltr- 
schluls durch Haspen erfolgt, Uie Handschuhe 
haben noch -l ■■■ geschobene Kedeckung für vier 
Kn^H-r. i-lii: II tu [tu. Und jjliLtmn runden Stulft, Mi 
wie "ie gfegen 1455 getrauen wurden. Zu dieser 
Zeit kamen reichere Formen für dk- Handschuhe 
auf. mit einzelnen Fingern und zahlreichen giy 
parkten i Igen, wie Nie der tlne I- i:t- : auf der 
rechten Seite trag I, dessen abweichende Kleidung 
nnch besonders zu erwähnen Est 

liam eigenartig sind ferner die vuil allen 
Rittern getragenen, über dtr liru^t und auf dem 
Riickeu gekniUElon Träger Jür den SchwactgttH 

*i Wvth Eikuint FkcIrtlR^ CraiKKl^nidh-n. if» S- 17 
soll juf Jcq HtilsflchrilHi-H d*» TVirel« tri WütniiliMrjr, 1 $■ utiiI 
■«, Jiovcwibtt ijel H|*nifHlrik Wit. Oi* tllii^mruCimitiynK 
*ba. Ul Nr, ij-j iiiLt der Tlantdlluiic; Juf dem Te^ifiich Ltt 

dN" .Hi|ii-IL1.LI|LL: illail rill >L 1 1 - . 1 1 . 1 1 1 . r- 1 1 ": i . i ■ 1 1^ I-. ,i!-T lllL'lll l'ifll 

ithr Jljtnb ju m.- 1 ■ i s 1 ■ 1 i , 



die V knfimjm der anpef/c-ljenHin Werke über 
\Y arfenk uai de uriviiEint 'iviinleii, Sie r-in ;J '.v.nhr- 
■• I.i- :i!.. ii Vun I,- \-~. mit S\- II Überzügen und 
verziert. i-..r x .-|. - .\ :-rlj. urL Zeigt \ ::i -■ I i - i,i| ;■:::- 
I-'unnen, zum Teil im er von ansehnlicher hrelte 
(bei .:■ 1: Ritter .:;i!l- 1 und an dur linken >■■:,:. mit 
einer .,..:.-. für die % - /i.vj: : ■■. ii .■!■ verbunden. 

Endlich tragen die Kit [er über dem Rücken- 
Htück diu reich gefältelten üchüfschun. I>as war 
die letzte lirinnerunu; an den eintt mahnen Lentner, 
der seinerzeit über dem Kettenhemd an trafen 
wurde. Mit dem Auswn^hüen dtr Uukleidunu- 
de* ObefkürperE zunt ..fcaiutn'" llarniKeh, dem 
vollen ■"LatTanharnJach, blieb für den Wattenrock 
keine Verivondun^ mehr; der ■ Harnisch selbst 
wurdo dann verziert und durch Ätzung und. Ver- 
golduntf geschmüekt. I>azu trug der Kitter u-nlil 
auch elnu Jacke mit faltigen S^:i'i-'-:i imter di±pi 
1 [jniiuch. die SChö&CUM aber waren die 1 [aupt- 
sache, sie sollten unter dem \ l armMih rflcbfflrl vor- 
stehen, .So sehen wir es hier. 

1 *as lieinzcug b*tuhl — rmweit n^ unter deul 
l'anzerhentde »ichtltar Ut — äum DkeMtlg'. e;e- 
M;hrjhenen KniebuLkeln ini[ ;:>•■■ \ .''■'.■■!■. 
]Jeinr£ihreit, in der Purin viii» l.ude duh t r . Jahr- 
Itunderl» nur au» zwei 'Lullen buüiebend. die durch 
Hl- harn Lere .111 der Aufhetiiuite verbunden waren 
und Innen mit Fede rkiiüqjfei) geschlossen wurden 
LVLi]Ltet^Le-L>ue Bd.V, S, 490). Die Schuhe halien 
die breite Füiin der Hlii ui.lul-'- oder KuhuIutS. 

Alle Teile der Harnische geben somit die 
Formen ii- . :■!■ ..■■■ des ij. ja.hrhnnderts wieder. 

Xur dor tlarnisch des einen, schon oben er- 
w-ähnien Ritters, weicht in seiner ganzen Anord- 
nung wesentlich von den mdann ab. Uer Helm 
■ht in der Form zwar ähnlich, bat aber am 
u-iteiei-. Rande nicht den MaM:henpaii2er mehr, 
sondern einen Hamischkragen. mit geschobeiwn 
Reifen oben. Das BrH*t»tück. is.t, nach den 
deutlich gozeichnelen Nietküpfen tu schlielsen. 
geschiftet, hat noch die KhlÄnke Form, die bj» 
tjoo üblich war, trägt «inen Rüsthaken h furtvtn 
einen scharten iirat und Lat durch Scharniere mit 
dem Kücken verbunden. I>ie Achseln zeigen in 
ihrer L^rm und ihren Verzierungen den Ober- 
gang zum geriffelten Maxioiiliausharnisclte von 
■ Jon. Darauf deutet auuh das besonders deutlich 
dargcHellte < ieaehiebe in den Armaus&chmttcn, die 
Mgemmn [en „beweg Lichuli Finsäti-e - (ISobelut S. täBj, 
Audi die Hauchreifeil mit dun geschobenen Bein- 
ta-^chen zeigen die Formen BUS dem. Finde des 
i*. Jahrhutiderlft iBöheim Ü. 63). Das Oberarm- 
zeug ist gusohoben, daran schliefen geäcliobejie 
tiLLenbogellkachcln miL kleinen Muscheln (Uühelrn 
S. 63) und _u;Ltti[o, etwas goriKelte Unterarm- 
robren. 
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Dift H andichnlie dieses \\ ürniäches. i::iJ ge- 
fingert, mit lahJreschen Folgen und mit rundem 
SlU I |j . der Andeutungen vuri ki:ldu:igLn *eii;t. 
Deutlich ist die küklui.u am Qberbeluzeug zu 
erkennen; die J<. : ■ i._- iju-..-!-. u I sind geschoben, haben 
kleine Muscheln, darunter Folgen glatLe Beinröhren 
und breite Schuhe. 

Auch dieser Harnisch i.'.i^L also in allen 
'teilen den Charakter der Zeit um 145^ 

l>ersolbon Zeit gehürett auch die von den 
Kittern geführton Schwerter au, cuit ihren kurzen, 
spitzen Klingen, den kurzen abwärts gebogenen 
FarierMatagcn. den schoibunfürmigen Knäufen 
und h]«h mit Leder überzogenen Scheiden mit 
metaimem Husch lüge. 

lindLkh zeigt auch die Ausrüstung der l'Ferde 
die Formen derselben Zeitr in den JEähncnpanzem 
(Kauze) aus geschobenen Hatten mit Maschen- 
paniergebinge-n , in den Rofsstimen mit dem 
kleinen Schild als besonderem -Schmuck, den 
Zämnüiigen mit Kandare .. dem Stüngengebifs — 
und den vnj-n breiten, wühl jum Teil mit Saint 
üherioifenen bügeln, Heuernder» reich geschmückt 
9ind die- Furniertletken. welche die Werde TOB der 
Brust bL> zum Schweif bedecken und gerade hier 
auf dem. Teppich durch reiche Verwendung ein- 



gewirkter ruldfilden „.usüitdera hervorgehoben 
werden. Diese Reiltt- Und Steehdecken malte 
der kurfürsilieha Hofmaler, der Meister jhau. 
der seinen Herrn 1494 nach Uecheln und Ant- 
werpen begleitete (vgl, C (iuHitt. ArthivalLsche 
Forschungen Il h ail 

So finden wir auch durch die Betrachtung 
der WafFen und deren Bestimmung der Zeil nach, 
auf Grund ihrer Formen und ihrer Zusammen- 
stellung, dia Datierung ■.! ■.-. Teppichs vollkommen 
bestätigt, diu wir durch die genaue Bestimmung 
der dargestellten Wappen und Personen ge* 
WMtM und Kür die letzten Jahr« des tj. Jahr- 
hunderts festgestellt haben. 

Zum Sc':ilu!.- 1:11:!.. aber noch erwähnt und 
betont werden, dafs die Zeichnung des leppich* 
in beiug auf die Waffen ganz hervorragend Ja 
geradezu verblüffend i»t in ihrer Genauigkeit 
und vollkommenen Richtigkeit, die im licichner 
uinen genauen Kenner der Waifenvoraussetzen läfst 

Aber auch die teebu liebe A iLsführung der 
lunslereriden Ritter durch den Weber ist TOP- 
Iren" Muh, bo data uns dia Darsiellung auf dem 
Teppich ein getreues AbbiLd der tumlerendcn 
Ritter und ihrer Bekleidung und besonders von 
deren Tragart gibt. 



Zur Bestimmung einer Branden burgischen Standarte 

Von De Eduard Elften 



ins der Auktion der Sammlung I.ipperheide 
/ % bei I : !: I :.■! 1 1 :; In München gelangte finde 
A. m Niivi:i:il;i:7 1909 eine „lir.i inlenburgi ■■■ Im.: 
Reilurfalnle" jtl das Berliner Zeughaus.. 
Dieselbe Est im Helbiug scheu Katalug der Ver- 
steigerung am 14. und 15. November 1909 auf 
Tafel XXIV Nr. 494 wiedergegeben (s. A bb, S. 1 7 1). 

Schon längere Zeit vor der Auktion, im Sep- 
tember, hatte ich auf eine Anfragt! von privater 
Seite die Zugehörigkeit der Fahne bestimmt, 
Aleine Feststellung lür .Markgraf Georg Wilhelm 
von Brandenburg-Bayreuth war dann In den 
Katalog von If ;ü i ■.. gelangt und wurde daselbst 
im Vorwort als Kachtrag zu Nr, 494 berichtig end 
vermerkt, 

L>a es. indessen vielleicht in genealogischer 
Hingeht interessieren dürfte, wie die Bestimmung 
»ich ergab, so sei der damals befolgte Gedanken- 
gang mit einigen Bemerkungen hier angeführt. 

Das Tuch, ehemals wohl etwa 1,15 tn im Ge- 
viert, ist nur Jcl Cieleklmi R«>,ti!ii rr/ialli-n ur.il ?mi 



i •.] II au fgelegt 1 Jie braune, kauuelierteSiandarien- 
s,tauge mit l-aufbüge) und Ring- für den Kara- 
binerhaken de* Banduliers, aowäe messingnem 
Schub , trügt eine mit dem Brandenburgischen 
Adler durchbrechene, vergoldete Spitze. Tuch 
und Stande gehüreu Tirhjjrüiiglieh zusammen: die 
Nageluiig uiLi vLTgu.dut.eii Spiunägeln auf ehc^ 
maLs rnter Burte ist die alte. Das stark .-■■r 
■1 iMTmihiii Tuch, ehemals weifse Seide ur.,1 mit 
Resten von ret-weifser, gedrehter Schnureiii- 
E'a^suug, zeigt beiderseits in Applikaten jwb.ehen 
leiii.it roten) L'Lammen in den Ecken den urspriing- 
Lieh rnteti Brandonburgischen Adler mit FflfBlan- 
hut, Kleestängelu in Jen Flügeln und Zollern- 
Brustschüd. Darüber, mit Seide gestickt, In- 
schrifibuchstaben in bugenfürinlger Anordnung, 
von denen noch „W.M.Z.- iu sehen sind 1 !. Unter 
dem Adler obenvi eine w l"j die übrigen Teile der 
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Jahreszahl gänzlich zsrslürt. Als leisliche Gotri^m- 
mung war nach der Zeichnung des Adlers* auwnld 
im Uniriüs. wie in Einzelheiten. da^> Ende des 17. 
■i: ■: der ''■■■'. des 18, j,-.' il.i.-idmrli anzusetzen. 
I Hl' Abkürzung VC:: Namen und Wüidelileln 
durch ili - Initialen, oder auch, vüii Sinnsprüchen 



Verteilung der Buchsiaben in Beziehung zu den 
tlcLttlammeti und nach der '■;. ■<■. .-:: 1 könnt«, di 
du „fit" genau die Mitte bszeichneto, im Anfang 
anuh nur ein Buchstabe zu „W" zu er^jinien sein. 
Hier kam für das Haus llohünzollcrn zunäebs-t 
„E-" M (Friedrich Wilhelm] oder +&" ((ücorg Wi.lh.etml 




wie z, El. VDML-TC (= Verbuni Domlni Manet Ln 
SSagmutk dem. Wahlspruch I '.; iedri I - des Weisung 
kommt an alte n WalTen, an Geschützen, bei Steffeln, 
Münzen TihV*'. bekanntlich häufig vor; an E'ahnen 
»t sie in dieser form, nicht j^crade gewöhnlich. 
Zu „MZ H "i.. ■■■■■' *ich am Schluß »ua dem 
Brandjsnfaurgischcn Adler von su-lbst ein „13'": *1-sq 
„ Markgraf Zu Bran i lt!i! h ui l; ■'. Nach der räumlkhcn 



in Frage. Der Braiidenburgische Adler^it Zollem 
im BrustSchild schied die beiden Kurfürsten 
dieses Namens Im: die J %■ -n t; i .- 1 i_-i>^ aus. Es kam 
also darauf an, den Träger des Dü].i|n.-I namens* 
mit „W" an zweiter Stelle, unter den marke, räf- 
Llcb-brandcnburjiisLhen Linien sonst zu suchen. 

"i.l:l ilr:- I r , | . i; ,i ' , : L ; i i; li i; - 1 i >; - .;i IT. L :i a U St" '■ 

ii'.i-i i:.' ■".< ii: (nach den Quellen bearbeitet und 
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herausgegeben von Julius Orofsmann, Ernst 
JIiütiht, üeuTg Si liuaiur und Karl Theodor 
Zingelur. Berlin, W. Me-unur. 1905) war nur die- 
Verbindung „Friedrich Wilhelm" u-der „lieorg 
Wilhulm" möglich. Eh) „Christian Wilhelm", der 

vielleicht hätte in '■rage kennmen können, ist y;e- 
boren und gestorben im November 170a (953 der 
ü anealogäc). 

Für die Lesung .»Friedrich Wilhelm" kim 
.■■.,;!:.' ■ -1 = "■ ■!" '■' ■ MwfcgiaJcn ' h r ■:■- <i. von 
brandenl lurg-Bayreuth 1. -I ein '- i 1 de-s Mark- 
grafen Christian Heinrich von Brandenburg- Bay- 
reuth in liairacht. Beide starben in du* so 11 schon 
kurz nach dem Eintritt Im Lebern in ihrem <io- 
hurt.sja.lir: der Erst* im Mai i&:o(9iz| ''er Zweite 
1655 (969). 

IHc B.-.- . :r .- . der In schrift mit „(ieurg 
Wilhelm" konnte An zwei Markgrafen gegeben 
werden; an (ieurg Wilhelm vmi Branden bürg 1 - 
Bayreuth (948) und den Scitin gleichen Namens 
des. Markgralcn l'hilüpp von UrandenSmrg- 
Schwedt, Dieser — zeitlich allerdings schon 
recht spät — starb ebunlalls im seinem Cieburts- 
jahr 1704 (158). Somit bliubo also Markgraf 
ücöfx Wilhelm von Bayreuth. 

Es ergab sich beim liangu dar Untersuchung 
nnch die fü1}fisndä Überladung. Der vurhar erwähnte 
Mit -.'.;;. n Philipp Wilhelm von Brandenburg; 
— sechster Sühn Friedrich Wilhelms, des tirufseti 
Kur rur.-ii.iiit {1: hier Siihn twuiicr Hlie), der Stifter 

der Linie Zu Schwedt, -j- I n i'-.'.-, gestcrflieri 

1711 (340) — ist iwir gewohnlich hur mit .seinem 
Kufuameu gBUNuH sein Kegiment. dessen Chef 
der Markgraf von 1(153 1: "- s '7' 1 lvar - mtefii ..^ c " 
giment *u Werde Markgraf Philipp" (= Kürassier- 
regim ■■ ■; Nr : der alten Armee) und so ko "1:. n 
er meistens in den Htawmlisten vor, Indessen 
finde ich ihn als [jeneralEcldzeugmeister und 
„firand-Maitrc d' Artillerie" auf tiaschützen im 
Berliner Zeughaus mit dem Monogramm i "-'•' 
verschlungen, oder t'PW gespiegelt und in uiner 
Inschrift ,■. Is . l'i iL- ; us Wilbelitius . Princejis- 
] '■■.! r ü -- ■ EL ■ Marchio ■ üfandeiib." I h: .-.ei l h:i l-L 
I--I .-.:.'!■■, Nr. 197. 100, 133, ^.|f 1. ''.V'ii.-r war tu 
denktn an dessen ältesten Sühn Markgraf Fried- 
rieh Wilhelm von Brandenburg -Schwedt, 
gebnrera 1700,. yenttn-ben 1J7J l*j*i Hr wird 
xv/ir mehrfach Rill .seinem Itufnamen WilheLin 
genannt und naimt« sich wlnsi »u jljenealtjjie 
i>, ± S S Anm j49.lt Heine Gematilin nannte ihn 
..Ititj" und 'I.L-- K ii v-, ...... er, ■ „■ ; ,„■• c .(-h.,-. Vaters 

war. flls er nach dessen Tode 171 1 L'hef wurde, 
„ Regiment zu Hcrdis Markgraf Friedrich" be- 
riannL Dagegen kämmt or in d«n alten Si.hihsl- 
tisten aber auch als Markgraf Friedrich Wil- 
helm von n^chwedt vor. 



Ho ■■■-'■:> -.:• Markgraf i \: '.:;■;■ Wilhelm 
epigraphtsch für die Inschrift -:. beriltb.nit'riiilgcn 
gewesen und eban&u sein Söllft dieser allerdings 
wegen des Typus der Standarte höchst«™ für 
dia erste Zeit seiner Regierung, die er 171p als 
Kna.be antrat. Ileraldiwh sprach jedoch gegen die 
l.änie m Schwedt, dafs för Philipp Wilhelm auf 
den erwähnten OeschüEien der I5randcnbure.i5che 
Adler ohne Urustachil d nachzuweisen war und aus- 
•gv schlössen wurden die Schwedter Markgrafen 
durch die Krönung des Adler« auf der Standarte, 
Während dar Adler mit ZoUcrnbrustschäld und 
dem Füfbienhut da« fränkischen Markgrafen 
eignet, führt Markgraf Philipp Wilhelm vor dem 
preußischen Königtum den filiifbügelig'en FiirsteiL- 

hut mit halber PurpUnriiiL. ■■ . ebenui) wtt= ■■: ■■ Kur- 
fürst, In der krtnieilartigeiL Furm, die -i. L zu 
Fnde des 17. Jahrhunderts unter Kurfürst Fried- 
rich EU. ausbildete. Nach Annahme der Königs- 
kröne von seilen des Kurfürsten fühlen die Mark- 
grafen zu Schwedt die sogenannte Markgrafen- 
krone, der cdelatcinbcsotzte Keif mitUlättetn und 
! i- ''■-! ' ■ ■ • drei siehLbara Bügel und durchsich- 
tig, ohne Mutze (vgl. üriuner, Das Brandenburgs 
l'reufsische Wappen, S. 11 9 IT.). Weiter hätte man 
das Feldzeichen, bei Zuweisung an Markgraf lliilipp 
Wilbelm und Fritidriiib W iJliHln» von Seh wedt, 
:iK Staitdarta rmc In Beziehung auih Kürussiar- 
regiment Nr. 5 der alten Stammllste bringen 
ki'irtnen, dessen Chefs .sie beldä waren. [Jas er- 
schien aller ausg^scblus-sen dür^h den Branden- 
hurgiMjhen Adkr mit Zollembruatschild und 
l'ürstenhut. genau, wie auf dem Tuch , in der Spitze 
der Stange. £war bestanden bezüglich der Spitzen 
ver König Friedrich Wilhelm I. keine testen Be- 
stimmungen und es findet sieh sowohl der Namens- 
zug das I ...:■;,■■:: i wie der iL. - Regimen tschefs 
in den SpiueiL (Lahmann, llcihenzullarn- Jahrbuch 
lQöt S. mf.]. Dann müfste aber bei unserer 
Standarte die Spiize entweder den Nanbenäzue; 
Kurfür.st Friedrichs I[[. bezw. dan Künlg Fried- 
richs U allenfalls auch den kurbraud«nburgb,ehen 
Adler zeigen, wi« er n«it Schwurt und Zepter in 
der Spitie von Fahnen der knrsiSrldMhMI Girde 
unter Friedrich HL im Berliner Zeughaus vor- 
kommt ( E'rculsische Fahnen Nr. 4 — 7I oder wenig- 
s.ttms den Adler in der Torrn, wie sie durächviedter 
Linie zukommt. 

Heraldisch kam als« nur die fränkische Linie 
der brardenburgiseben Markgrafen in Betracht 
uind :.■;;;: i! ,;; . . Li war allein übrig: Ciaorg 
Wilhelm .v :n . .;i .-.: van Brandenburg-Bay- 
reuth, gabüren le. November i'i',-6 tu Bayreuth, 
Kurfürst], Säcl^ischer und Küulgl. Polnischer 
Cieneral - Wachtntelster, K :■. :-.• .-. r I . Feldmarhchall, 
Lienoral-l'^liännarschalliLev-lnant des fränkischen 
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Kreises sukzedicrte ICL Mai ij^i, gestnrben 
1 8. Dezember ijzo zu Bayreuth. Durch wine 
äliara ISchwastar Christiane lLhcrhardi.ni: war er 
ein Schwager von KurEürtt i'ricdricti August von 
Sachten und König von Polen. AI» Lrbprmz 
stiftete er 1705 daci „Ordre de la Siace.rite'"", der 
1734 iuiii Roten. Adlererden umgewandelt wurde. 
Seit seng vunnülik mit Stritte, .Li.-: Tochter de* 
Herzogs Johann Adolf ran Sathsen^Walfsenfelä, 
war er der I .■■:.::■ ■■■!.■■ .■.'.■:,;■. 

iTf.tjTg Wilhelm kam 1711 zur Regierung und 
ganz naht an diesem Zeitpunkt ist die Standarte 
wagen der frühen, noch auf da* 1 7. Jahrhundert 
weitenden hörendes Adlera zu datieren, Wegen der 
weifsan Grundfarbe d*5 Tuches L*S die .Standarte 
der Laibeskadrc-n einet Reiterregiments nun- 
weben. Möglickierweii^c- könnte sie auch ■■•■ egen 



des. Namentieitbcns einer Leiblruppe mit dem 
i'rimon als L"huf gehört haben. l>Le Quellen für 
die Lletchächte der Ansbachsthen und Bayreuth- 
aehen Truppen teile scheinen spärlich, Wie mir 
Dr. Kling in Weimar mitteilt, genügen die heiüp- 
Lklten Anbauen in der- Stamm li.vte »tm ■ 793 
keineswegs-;; bei der L hernähme iJcr beiden 1 r-i- '' ki- 
sehen. Fürstentümer durch Friedrich Wilhelm iE. 11F 
Jahre ijqj wird in Kelterei namentlich eine Lb- 
...'■■: tiarde du Corps aufgeführt. Ob hier- 
mit irgend ein Jiutammenhang; besteht, mufs dahin- 
gestellt bleiben. 

Dm Feldzeichen wäre demnach zu bezeich- 
nen alt ,. Lai b*ta.nd arte eines 15 a y reu iIi i-^lim 1 
:■'•:!■■'.:'..■. mit '-■ ■ ! 1: .1 ■■ di ■ M..: ... .:■.;■ 1 
1 1 1 -i : 1 1: Wilhelm von Bayreuth, vom Anfang zweiten 

J.i'i:r.--:l.-i[-- ihr. iE. Jahrhundert:,", 



Das Münchener kurfürstliche Hauptzeughaus 

V:- : Hins Fillrmhachtr uml Sigmund I eEttle, München 



Im ift. Jahrhundert nimmt die fjenflogenhuii, 
da» iur Werbung willige Söldnervolk bjdi 
dauernd bereit gehaltenen Landesherrlichen 
'.'. ampl 1: II;. !■■ ■ 1 1 :i: ■ auszustatten und damit 
^rüfiBie üiöhattJichkcit der De weh rungz u erreichen, 
in deb stetig erweiterndem. HiuM zu. Immer mehr 
gnwöhüte matt sich daran, ein gut gefülltet ili-Uki- 
haits all den sichersten üradmetser der landes- 
jurstLUJten. Krieiriberaitsehnft und rugleicli als 
das beste Mittel lu erachten ^riaciibaf liehen Poten- 
taten den Mutwillen zu lehren". An! den Zeug- 
häusern k]eh(e die Aufgabe der ip&teren Stehenden 
Heere. So konnten auch !■ unten, deren Regie- 
rungszicle auf friüilLkfren Jahnen lagen und hei 
denen Mathterweiteni lagfJfeftgWi mi i A HafcfhtHI auf 
krieg ttri sehe Verwicklungen kaum iur l'.rwägung 
kamen, wie bei den bayerischen Herzögen de* 
16. Jahrhundert 1 ., bereit gehaltenen üeuggutes am 
al I srwonigstun cnibehran. Man verfehlte denn 
auch in Ikr. ■■m nicht sich .i-t tfoitforderung an- 
t upasseii. 1 JieR iisiküiu nuern in Ingolstadt.Straybtng, 
1 1 uT : ■ 1 1 .1 u --. 1 , , J i: :i 1.. -: au und ^1 I i-!i 1 ■ I i n; erweiterci 
tioh ^u Jeugbäiihern., in München, lagerte das 
heriuglkhe Jceur- 1 auith^pemaineWesen" , geriannt p 
unter Obhut eines iCeug ■, %[■ läter ObriatleUgitiinstert, 
in einer mit ihren Aidängeit m das Jahr 1398 iu- 
rnckrekbendeu Zeugstadelaulage EfriKbHI nlem 
KühgäUael {heute -Salvatergassti^ MeF WtM*reti 
Schwab! npergawe (heute l L heatinerjjas.%e) und der 
nördlichen Ringmauer, alt» ko ziemlich auf dem 



Areale hIg^ heutigen iTieatinergartandurchganga 1 ^ 
Mit der Bildung das obersten Landzäugamtä, du 
heifst milder Verstaatlichung das getarnten Kampf- 
■11 ■.•:■■ ■ ■■ ü. ;i-,i- und der hiermit bedingten An- 
■pnunlmg des Jandschafdkhan iSeujf ^uttä in den 
Muuctiener Zaugatfidaln 4 etwa in den tthiziger 
Jahren den lt. Jahrhundert, l^egliin iitlt dort 
allmählich ein empfindlicher Raummangel einiu- 
ttoUga, in dilfi dei ObrihUeugmeLälef l'"reitierr 
von Spnnteiihteio im Jahre 158B mit dein Auftrage 
bedacht wurüie, Vüt dem nSchwabingertUr (auf 
dein heutige» Ddeurihpla Ul ein neUei f.:.\:\ :...■.;■■ 
eT hauen zu liv.iiin, l>ni:ti scheint dieser Nl-uIisu 
nur voriitherpehenii, su a1i 159^ ein Stade] mit 
der Schmiede im allen 7eilgbause abbrannte, iu 
liergungsjwucken heraiigejmgen worden zu sein, 
et lag tnereits ein neues Projekt in der 1-ufr. 
Seit seinem Regierungsantritt wjt L5aycrn% d*- 
nuiliger 1 lern-mher. dur Hwxtyg, ^pät'jrsj Kurlür^t 
Maximilian I., in der Überzeug um p t dafs die ond- 
gühigd Lösung der diu Zeit bewegenden religiösen 
l'rngen früher oder später bu£ die HnttchuEd uog 
durch das Schwert j( enteilt werden würde, darauf 
bedacht, den l : .reigni\ten gewappnet gegenüber 
zu hteheit. ili- 1. il gehürte nicht nur der Plan, 
die H*feMtiguiigen itjuef lla.ü|jtitadt durch eine 



'• DitxeM alk-. siif cnanr.lelnniLi^lialitichr Kni^him vn* 
1 :r.' , j! , .l Ende des ti. Jaluhunitcrts tafal^e- fiahichi 4kr 
Thi^ii iiff Idrc hr und lIm nnilL-ifseriilrn KliMtrn. 
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rHJUti /eil gen id I'mj I.'ki vi- j1 lu i i\! ^ u Vi; fhl iif k«! ü. >' .■ l""ll.Tf I 

auch "II Z WHHTI IW fl^TTffT" hiermit der BasGUlufs, 
in Begutachtung Jer von dem ObriBtzGUtfmraKtor 
Alexander de t i r[Miie^iroiti,gesLi6i9)Yür K eleß/ien 
l ■ . ', i i.- au1 il(-:n Lrelände Iili itet der heilen Vü^tC 
[heute Mar-slaEEnat*) eine für alles Zeug dauernd 
ausreichen de. mit dem. fürstlichen KeuidenigetHiude 
unmittelbar zus^i mrfienhSngetide /eugh ausau La^e: 
grufseren Stils zu errichten. Hoch einer, für unsere 
heutigen lioprine im Verhältnis *ur Klnfacliheii 
der liebäulichlköitun erstaunlich laugen liaiLieil 
V1.H1 iälin Jahren, die i-inzig durch die im Her*«g- 
tucii Eia.j'Hf]i in junen Zeiten konstant empfind adle. 
Knappheit der ijeldmiitid verständlich wird 1 ), 
Aland dai Ganne um das Jahr 16x4 endlich glücklich 
uni irr L julIi. Über liliede-runtf und Aussehen der 
gesamten lieb; :.:\. :.;:u;.--: ±-iibd VrLT durch eine 
Krähe, von Planen und Anstellten aus aller Zuit 

bis JUS Ilinwlne gut Untei-riehtet"), 

An den gegeTu Süden yericlLteLeat l Jubffie-lh.au 
der Übristieugmeiijtej-beliausuug- mit Am Amts- 
stuben schliufsen sich im rechtenWinkel drei durch 
üänjjfe verbundene, ei nstckksge. mit hochgieuligen 
Satteldächern ausgestattete XenßstUdusI an, tili 

] I ii..-. t i.n kl a ; ■-. d.i ■■ i. liltlei > '. |..i: . das "-rlil- -ii- 

hftua; ein wdierer Stadel, das /,WLjrchhaus ') 
rii hiiai sieli i.Luni Südbau «nt^e^ati fj-esetit fielen 
Norden, Jeder Sudel besitzt vier Lagerplätze 
ih..ilin! An Sebeisgebäudan sind vorhanden; 

Daa KujfelhaijÄ, Warenhaus, Stahlgewölb, 
l.i-,i-iiL;i-.v^i'j. S. LmI-zmu- ;. und, iImm A:-:i..:d- 

charakter der neuen Anlage enHprectoKli eine 
S*ih miede" , Schlosser* , [Mattner-, Schi U"ter-*J und 
SchäfflcTwcrkstatL 

Diu Maximilianische Anlage eracbeint nunmehr 
jl- kurfürstliches 1 lauptzeilghaus, I.'.v, Sprlnitn- 
itein'seh ü-ebäudu wurde um 1660 in ■■ ■■< 'lumicr- 
1ia.ua, itiSrer HüfrHlschule. u mffolja ut , das alte 
Zeughaus blieb ikücb weiter als Kcserve- Uepnt 

belegt; Ji.:-::nl;:Q Standen ii M.!:i:.! i.ü ..■ I. als 

*1 Die Ea'jr«]iDu.ii|£c^ ron/h in dem AkEenrmaturial dn 
K ii.iri-r Ki -., :;■■!■ bivi ■ ■ ..i! 11 : r 

'j Am hfrict'n tr^iclilljch auf rini'm Sliili viai )li<lia«l 
liVffiijig, Scbwjl iirii!;i , rI.ii|jM , i jqj, lui-kauFdc-cii Siiiidtnicr'xulif n 
Eirüiiiinyl.ll ik-r Ntii'h Mmi.i lit-n im NjtiuiLilmuavum. Im 
linindriC-; Ill"t1 «ii'h ■ B i ■.- ^J.ii3i? An[ji|i;p IwnM^ norli ^nt vct- 
Ciiljnm. Dax nfirultik:- i jn<-ri£' , l,:iüi!i', iLii* ^cliäirn' Hcsini'-. 
iopriiiuit, w«il im; iiiiu I IntentJiwL der verjsalde1«fi li'piüp' 
Ii. hr-i ]Si'l|ir.iiikv, i.iii-i 1 dient, li.it -:. I; l;> EiEute in ndnur 
nn[iüiipl.jirhrn Farni t-ihihi.-n. 

'1 Zwrt^h *uvjiil wir. Ub*-r Quüf g^t^tlt, 

*j Ojx MjriOi.ni!, iäi<-n!i ^Im Ijliiwiit4*iibm, fllr ili^ 
in BtKng» UftirtiTMlf^ HfhLUlieAFil'VnifflBH BJCfSajUmlni- 
«J|i<fianiilliiti«i. Di«sirM«r»idcrtt bi>t*m| i-jh nii-Jitn anderem 
all rin+T nftciaUenm PtUot, an <\ti ^ernf d.k BMeUoibI 

rr.il «rurr ElRflfld*f b.-fc«J|lgt waf. 

'I WffhxtBtt iüiis -Si lafun i.lrr (.Ii-iah-Iih-, 



'..;■■■..;.:. für i.ir. ■-! ■■■;!.■-■ ■■ /-...;;,■:! ;ur 

Verlüjjunjf: 

Der Jun^( Frauen tuim beim alten Keu^baus, 
der K*tng;(!f am Neünjusertnr. der runde Turm 
■ü- Lue(jj ins Land, der Turm am KmtträrL Im 
KrüiteniiL befand hätih iurM-h uine dem j^ou^haus 
u3iter.Mel.lte Pill tn *=rwcrltstättc, nach dem in ilir 
täiijfen Flattner Stephan vnnNiemddrp, ^chbiii» 
PeOBWl (llarniann), und desEon varmiitlich tna.- 
iLn.L4L-her A'h»-t»mn»iJ , niff im Volksmunde und autli 
in den Akltsn schon eelt 1611 me-iit die fran- 
itlsische Werkstatt genannt. 

!''.■(■■( 4wei Säkula liiii.-b das neue kurluiithi \u: 
lin!| :/-i v !■....(. als ■■■■li.l.i- !.;-s'.i;Ii.j:v erst :■■■■ 
)■<■■■< ■ iHoH niuFhte ■.- sieb seinen Umbau .■:. u 
-i": •:■.. • In; : M.L--L.I .. den es beute tiuch !.■: :.-r- 
'i'i.r^t. i^efallem lav-.'ü. 

Hrfreulicbe» weise ist vm den Imenuren deü 
alten MatiariilianiMllieii Zeughauses ans den wkh- 
lijfsten ZeLtabSL-lariitten edne »n reirbücbe iahl 
erkalten j£ebliebe:i. dafs ^ich uns ein fast lücken- 
loses [lild vui dem Wes«n und den Schicksalen 
de» in ihm aufpiüitaneli gewewnen Rüstzeu|ft er- 
Ki-.hbe^t'u |>ajt jiLt^^Le Ion dem üeuKhau-svef kalter 
Hans Christoph Umbsther „ainjreaniwürin-! In- 
ventariu nT stammt aus dem Jalare 1037: es gibt 
eine Rute Übersicht über die Zu- und Aitgättge 

von <■'■ ■ C; :; u L , I -. s,''- = 1 und Ausgaben des 

laufenden ■'■•:■■■ I Ü.-L-j il<: ■■--. die Muriitictni- und 
(irldabreclniun^en, die Organisation den Heirieh», 
seh lief:» iL di eine genaue Zusattncienatel luti £ der 
■vorhandenen Ikitande au Stüekge.schüti-eri , Ar- 
tig-lerJi- und ISlüiiitbunsnachen,, K.eiiflr und FtdV 
v;>lkht'weh.T;ungen und vinjrtigen Waterral- un^ä 
\i erk ie 111^ Vorräten. 

LÜe 7-wgingr. erstrecken sich aul das von 
verwhiexienen l'rovinijeugbämsarr , wia Braunau, 
S^härdinß', Strauliing; und au&duiu L^nde «b dar 
Knns einicoiiefortö, mei^t unbrauchbare Siück- und 
W" 1: 1 1: / 1: u>; und einri^c kklnu L'estsn von Neu- 
.;■■:; 1 ■ 1 ■ 1 :■.'■. ■ an I 1 .< ' 1 1 1 ■■'. ■ • ,■ ■ •> , I ■ 1. ■ ■. > ■ i. ' : ar- 
nlsehen, Reiterseitenwehren, Keuergewehren, M11- 

"■ K Bayer Krie^urchiv A VI b ]";e;i j; u. IT Hui«- 
redLt VErdiEuxIVDlIr. zusammEnfauacuile rbcrarbnihing' An 
/.' ' ,: ii 1 1:1 ■ ■■■ -r I ■ 1 ■ stammt ' '■ 1 '■■ .11 .-- .1- %■■ Jahre 1 • ••/ Tun 
drtii iLAiiialii^rn i\rlilliT.r.-i >lfi Icu^Eiant fidpbcrfjGVftcL &.u3»niL 
Enadilen sdi in den. aecliiiger Jahren des. Lf. Jahrhunderts 
lii-rr Iwiikn Im \ '-ri:iL l.rii K rii-i: .li'j-il: h Kl:.--f 1 1 j 1 - i '- 1 ■ - j- 1 l^ilin.iTin 
uml WlInLin^rr riiiiürheiwl mit Jehi Inhalte der Zcughaus- 
akn'n venraul, Kmllicli verdankt der pi?whick1licli ver- 
IfthiiLiilr iiinl hcshintümL-hh-h- akiunlk Slendiener Militlr- 
ieJcbrvftr. V, luinUualfr A nlufl HnfEmann, nickl (um li-tileo -ib-ni 
c-inj'-liiinli-h .Sh.iiJi'.iin ilrr /i-m^IiaiKiaIiIL srhic- Urtifih'^iiJi'n 
Kl nl:n-.p irti '■..!■.. :r.l: :i 1 1- •■•>. - H ii ^ - Und A ,r.i .i-r.il -£ ■- 

wrarB- SdlMtreili^lii wiirddl «ich bti Aljfl*sniiK der S«i- 
blnd« dtf iMJwiMhm H««rMf;iwrJiLi IlIa di* *iritt3iü(;igsfi 

ASnenra«lkel hi'ranp^niten, 



■ 
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nition und beachirrztüjjr für di» Fuhrwesen. Ein 
laTsdfyarichtlLtbe-* FähnK-in (LAndfah nm der D dhtf- 
tatienj hat seino unbrauchbaro Hc^chrunfj ein* 
geliefert, und dafür ein« neuo ompfanjren. 

I : ■! der L: ir ;:i.;:i, ■■ :^--. ||i. ,; bildet dar Lrlüs 
au» Verkauf van ausjomuBlßrtc m Wohrifcrät., 
Munitto>U Pulver und Saliter (üalpete«) die Haupt- 
■einnah mequeue des Zen/hauses, 

interessant iat vielleicht hierbei ZU erfüll ren, 
■'l.ll-i eine licmtkhc Anzahl HM Wehr- und Zeug. 
KlÜcken an l^liViltperMii Bn »Her Stände , vit'lfach 

an Siückffiöfsor, Uüchwnmither, Plaitner abge- 
lassen ist und diese d^für die Zahlung schuldig; 
geblieben sind'J. 

Weiterhin erstreckt sich der Uotriob auch 
auf die I : itriiifu:ij5 aller An van Zeujrcjeräten 
'■!■ ': ■ ctifctjgetS --i, i- .:n und ':■]<, ■•■ \ ,- ■.-. . 
aber auth von Schubkarren und TürselilÜKsern, 
Danebon gaht die Schif! ung (Schilf turiju;) van. Mus- 
!-:> i.- - und Fistoicn einher. Li ruft kann i e Er- 
zeugung nicht jjewcwjn *ein P da da* ganie Arbeit-^- 
gainde nur a.u& ] Schlossern, i Wagner und 
j Tagwerker besteht. 

An vorhandenen V'erbrauchsmalerial findet 
srch unter anderin «in Föhien von in Irisch s : i..,l. 
gearbeiteter Ochsenhaut v&rgetrajfaii. 

Dv> Mrsclieinung.-jalir den ersten Inventars, 
das Jahr 1617 iHttefcJjnet den HüheuunLi des- 
Kriegsj^lücks i ür die bayerisch -Hg Irischen Wlffo FL 
Böhmen und Kurpfii* sinil niedergeworfen , bis, 
in dein hallen Norden hinauf hat iiliy seine sieg- 
Hfcbn) Fahnen fuiührt und reine l lauptgcgnar 
Mannfeld, Christian von tiraunsrhwaig und den 
: il .■ ;iii .].:;; - ' ; .r .- _: .l- ■ IV. in den Treffen -i-i LStadt- 
[nhn und Lütter am EarBiiber^ aub dam Feld 
peschlagen. Im Lande uh der Bma Lst Jer. Bauern- 
aufstand nicht uhti* schwere Müht urndiiinjilt. 
Üntsprochcnd L|eF niit diesen Lrfulgen gewann eneii 
Ltr «Flanschen i*f ach tstellfci ng des. t/Ovo *ur WQfd* 
eines Kurfürsten tum* erhobenen hjyeru.srmales 
i*t auch die Masse der im J-lauptieupii.au,'. *uf 
t..Li^Li[ Hebenden Kü.h(.iau.|g , voi:rätu für die /eit- 
verhilltuisse aufsarüt stattlicher Natur. wyln ■: vi ■" 
noch die In den übrigen Landiisieugliäuscxn, na- 
:: Mi i : ; :■■.: :: in . \ .; 1 1 <-■: :■ und I ■ l; i ■ I -M 1 1 L. ;i ■ i| l; 1 - !■■._. ■■ -i ".-: ■ 
I ji-uL-il:- in k..: l.iLii; zu liehen >\; i\. An KaLter- 
und h'ufsiVülk wehrt n verzeichnet unser Inventar 1 
vüm jähre ifaj nicht wenä^ei als: 



^ In tafet LkU> «Uc jchiilrWn 'W ttfirNt«>^ii.RHNMin*n( 
Frdrtemn ■ron «Jr«lU bHIMH ilfid trilHr Rth«1, Wfitr« llftbcit 
AuaiLüide: die PLattncT Lindcumcv« yüri ErtgoloraJr, Üej-fü 
vnn [ jiKlskut. ZiepSi;r nin Mllnulsrn , Jlr blOckiflH'scr Sehen 
MTid Dionyiihii Frey, die BaLhscnrna^hur TihhJi, ] J ILrrj.Lk 
(iStmAlfna^, Hiu S/ebuij; von Zdta-SLui btü Suhl. Wie 
.i'ii I. :-ü .■- Ikn hji -ii'nLnKn Srlinarziriii zu den SchuliLnfTiL 



^^3 1 J raLirüstun^en cnit lIiitj j^ühihri^ren un- 
gariaehen Kiisketen und lielmlin«^], 

43S Küitcrdcgen"^ 
:B?4 LandälnnacbtharnischD, davon an die mm 
LandibuLer und NDrnbet^er Fabrikate, 
mit ...;.■■.:■■::;■■: •-!.;;::.' 1.1 m ■ •: : . 
An Feuergewehräii und ] 'i.-.L-.>l^ i." 1 - 1- :-: 
1383 SuLiler Musterten p-ufben Loti, 
441 Kühler Musketen kbÖMfl i-ot-^ 
<fn Mtiskmen mit Keuervchliwcm '*), 
Ji Mu-^k«tcn mit oin^olcgtcn tmyerUchciL 

Wäppebi für dio Loibgarde zu - m- ' ' 1. 
6jE II ■!■-■ ■-"- 1.- (17 mit l'~euer- und i.mt'jr- 
schlor^'S 

f j Unpurisilie Kuletun, wi'pcn ihirra IscrEilen ^l'sl|jci- 
benen NjiktnsLlmtin's iulL BihcnscKiwAnze ^eninnl, uml 
ifryjenuinEi; ÜHÜiJfpMi. UJl l ] ir-]mlüie, mit V ■--.■ : -:i -.!■ 
KKilaMile fihindinuLiün, duck Visierhtlirii; , oju[vuJi±ilLdi 
der» Pjppenhruntr Het-hmgjiib iTigehtlriif, Ziidffi u.nt(a-riii.'hH L jL 
Ki*itfl«i wurden vidfadi allefitun»- und SfkUtlfnrWUhtfl 
Jurch At.ftl^tn H«r ]iLI*hj*H-J,»nr,i^ ftjulrrt. Wt TMb- 

nUtafa tn ArinBBtRvnn sind thcä^taa^ achwart 
prgfliufrti. 

") Kllrau«, htm L-fiiin luli- Bfuiibhif Ultras», PLiiJacliF 
BnUt- und Ruijki'lidtlk'kT olmc tlanüucnai, vhi «Ten Ak.-Iil. 
bu3tCmi KUlUhrT. 

"J LJnlrr Rciknjqjcn und wulii (bu I [ judL^cri mit 
slarkur Ji^iMi;|-n.biiinifi[;ci, zum Itielh und SticJi jdeicnmnfcig 
Heer^mdcT Klinge, deren diu Mu-ii'unuKimnilüng eine gnjf«; 
Jiflhl gleicher Sreraplnre biaitit, zu venrlrlien. nie JJi 
ruräLTcrSreile ifunanmloi RfJtemchwrfWf RJnl BlüfikT^Alhfll, 
tiri denm die Eiriiile ddiI Sckwirrf- d'-T Klllijfr ■!■ :l . : mii 
dun I i ■ '■ h.iiLweJv1. I ■.!■■ tiiitir:,i Ii-n1ii-ih- Nkrl'iinl swlai-lifii 
UE((rjn. Ha.Tijii<'r, ] l.uidefjHi ms-il ScI>htt[ Ilp(jI in *l-un Ln- 
verrtaren tici der H.linpt, nh-k1 in rjtf Art der Lri;IBhJkilrJLm|& 

»> Der l.'ntf nchin] uriaü« dm LfibilknrfitriarrjiHulini 
und der TjabfOxIiung (wohl w.i] innti mit iIit aru{eUit judi 
auf Ltnjfeje Sl recken traheji l<L-i|Lnnir h n,'Bbr™J imii mit dem 
Hinzen ichwereji ritr^rläerWI» H^roIrKlliiur ;iul bunseäErr^ai 
rWIkere (^ingirtirs lin^iK^llilj^rn -i- --.i-i.:,- ^»r) lx-»leht in 
Jee I •.- j ■-:--.ii In- imr lii ilrr kürarrLTi Form Jer BcinsLliOHc 
und imVVc^rfjJI der *■ :iwlr!i u.- Iwi dm irMj-- n-umi'T. /.< r 
RettcnuAaSFjI u,i-|Jiri die uiiKiiriitclit- SLunnhiubu udr-r ein 
rrtelndin, zur :■ 11 )\k-n . -,i irll-.Uri ( r il ii> r lm ij.,1,,.- Hackenxbunn. 
iLiulie-. Die Otralhrlea t'ül.-.kn.-ilHrllstinEr'r. xtnd taiLs NcJit, 
tniL^ sehwzrz AilKtrliuleri , vidücb mit kehlen Omni mu- 

1 Die EteiEichriunf Fiilrue für dre Hadxehlnr q fiLU1- 
ri'iliH 1 wiril in Ekiyrni bereiti Indu- du-s i h. Jalrhundett« 
hunJIlu liifL mi die C'ufTiiizi iKürisserl mit fn.rLi^bJM-JieTi 
:■■ - ■■-!: I ■■ ■ ■ 1 lünd. 

''| Dielmentzre untersfbeiiJen l.uniee- i>di'f.Si:hi*inuni- 
!K'.hlOMier uimL l^Duunckllkser, nijlh-i wrikl in 4-rü^i' [jnii- aii 
4uu fetiLfTcilheiide FCidMÜitnj'M unrl «ejib^r j.11 ilü feutr- 
achla^eiide Sikiuppkiluiifkli/fs in iLenlen tM. 

"t Vau diesen «raJirwhfijlUrh im Jahn: itn dorrfi die 
KcriulJÜLinisr wmÜtopfSaa MuHiLi™ liat sich eine Gamliur 
irn Parlurr A nUlct i«llUHi-LUn ctlrtllm. |U :j— anj 

"> Dif HnJbrolire hnirJen rim den JScfaDtzen zu Für» 
fjtfthri. Ihr lekhterrt OaHrfcbrt (^Kaltele den urihandifren 
Afihi.lilnu;. 
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mJE ■:■:■! y -I ■"■ 
FPJJUPt KivRIU» 

mit fiinyii.Tiki I, 

Schleifen und 

I I.l'-.u:i. 



74j AjchdraMeiTtiir«gnrä*n 

Lata 

949 ArtliibumierrcW L, 

Lau 

j; Sprint«n«tjinijchfl Archi- 
uusicrretiru tT J 

4= !s :i ■!■:!(!! i ■! .-■■. 

6i8 E'iütokii und Jlulüern, 
11 1ü nuffebdii' lut<? hajjerihcln- Rolins'"^ 
An Si*njjt'ii*u1F«;ii: 

]3« liefehlsikaber'htlmjiarten Und PnrtixaiLun, 

« 3 B ^ RaYDuplafk hj..!- FWmb^ 

iSiö .Spriiigafiidfs luiederländpsdier Manier""! 

ifj j alte ] i«-lm[jartt!ii. 

Bb B.undtiLtxch4D**> 

pqpo M usketen p/aljüIrL 

über 3 wo Mu i, !■ :| ii. (die ■ t ! ■ mit UocIhf* 
ran. Leih niii liöLuriieii, von sebwMnaiw 
Lader Kber«n>ganan Ladungen, 
;;o:j ichuratrxa Fluches) edar**), 

Uli Jbij J000 Mu'.ketLer- und . Ari.:ltiünxi^r|)UlV4r' 
ftlhClierL an. arlehhenien^J bl»U Und W*t£»f1 

Schnüren. 
17 Traounci- und lpe(iLx|iri;lu , *ji-tnt[ jg ITuhVn- 
futtnraJim. 

^ i-.i . ki.i «■■!, ■■-■ 1 ; -I BpffatKfldEfai'Veittbkfii be- 
slaml bua rni~i *rrtlk*l Juruhlwlirtun , in J.is Knlir cin- 
Ki'ljMivnvn Jv'hrHiitji'nxirjdi'M. Kt i.it im *n;<r im ArmEt'- 
ruLLicum IjMhiMLlicIien 3 liLktiiriuL'liHE nihrli cnirlrilidi. 

■■"( Hi*LrTiache Nunre ujkni'h ICiijf^n Jluken! Kflirr. 

**) Kaiianirfat ujleiLh Heir^HcLie: die irüplbi^ffilii-jl, 
in d^m p "" !f — p : - r - auKrictiLii/Irfkli hÜl- ritti-rlii/lic 1 _anx£ an 
suchr-n. llN» sien unf liayr-risilh- Verlklllniiiie nirltl lltirf- 
lM£rn Hier ist der hdil-MpJH'« elwiwü iltdit Eibui).^-ii i*i 
FuL* im riijL'n. 

1 K|>rir|{i]iLi!Lte, eine mm C l*-rsH 11:1t vliip FLihIi'FV 
hiuJeTTJuen ((iralhMii rjiv-iiiiit-le Art vrni >i[iiHu-ip_ mii 
knurr jfninfreQsjiLtir iin FursL'riiti' und i-innrs leirlttiii 
■HpicLtrinwi, nn<: unwi-m hut^xHicb "itirwariiLH: Kumt. Hiuliji 

l.'i-LL^.i-IL iJir- S| i|irijrs|H rUt- 1:1 . X 1 1 L ^ 1 1 ! 1 : : 1 1 1 ■ IImi.Ii eiILt Kl.inimiE 
.PtlML Auflifinf-ii ilt-i Hulirc, 

™) l.jQtr!F d*n HMUrqiiifsiii iUßpfriö iH'rmutlLi'-li ili«' 
vüil .|.-:i Htfefelülub^m in Am 1-iiLdkniL'fcilsfeiii-rriL gifülirlr-ii 
Spk fre mit nflnKipiwfölrfirtiEfiii Isl.itir «1 wsitMlm «äik, 
Eb bt jidodi hic*i mn^lij-h, Juls tltc in ibe r ^[^ul^u^«H-nnllfl- 
lu« Vrrw^llTtfn, aut ■ I •— ■ • l jlli-n JViirfhpiUy »liEnmi-uitnt 
ÜfMF« 'nh M^'t langrti Sfli.Ll'iCnli-ifl m £ie#-\ts&tr. r<t 
iir>fi TMIfliflrJtC^lfjui al« ilic- l'ei|rh.]iii-l^ aihriLHprnlitB rtfrl 

'l An unikrwivi Ort« Inmiinr iftij nlt j.iir Srlvwrtii*. 

1 FfiidJrjUwh«! StaiHfcJfc, HuiwbfhiH«, CUoraad 
fcJrMlri^n iuSCh Ml <!•*" ^tit^iiursiif mitg^p'iilirkn Ai|Krd Juiiiyi- 
tiNIdtdi Jrt Fatunkin. 

"i Atldl FI*w:llCtalkil|(r.*i-t ßr||J[LT|l. 

*J Afk«ft1i KTfW a|ri lMrrH**]irn , wL|t lhrtufirti : aiu 

dBK^iDrtgcf Wulld pmla 

wiVJihlldl iillJcH TrtJhnmi'l Uml PfHCf «imunnsn >\dj. Fdd> 



.MlL y uri n k r 1 (j Lfi (^ un AusnuhtUäib MnJiiMi vrnn 
d^n bam tliLihvii mfgaUhitBn C agara H afeB In <3cr 
AliäiLirhiLtfr rtrillll-MlIITnlllnlMlniTnllHig, a|Jf der 

Erbttl tltK bImb Zh UKliaiiiljuiiijitA im Idafatan 
Riihinun, VtftrMar vüi 1 Auptin, 

K«Ej«n gn&Bfi Vortaten in Ptüv«r, SaLpctör 
.MiüUf.n:-. und W-.rkf.i-.i !:■.■:: 'ii-lH in il:ll /lUi:- 
üläik-ln tiin Park vuh i+S Stücken, doppelte, i-iii- 
fadn* und lulba Kartauiiun, Simj;-yriinh;n,<Juai j E]är-. 
Xoih- und einfach*; Schlang«!, FaJkona. l j "a.lko- 
niilliJ, nLirtaJJenif KjLinmüTÄtüick-L'Lnj aisetfiru Stöt-k*;!. 
Sdurffltldlefij 1 um tie,t^hv,-indschÜ?r;it;H, IJaUbEtien, 
PüJler, ^]aJFelJJL:^^^;^ll>^^ti UH'i StreittLarrt; il , duTL-h' 
WBga ii» ti uliLimtn ( La fqjittn) JJegtnHJ, ttihi kiit^g«^ 
riatliun titbraucho böruEt"}. 

-•■■■■ : ■ -■ I ■>■: irSahl dt r l'ulJef MlitDilde %ind Reutt;- 
•tttfllCBl üii . dun rSchlaclLtcJi IiulL'tü^ unü \S'ini;jrr::i, 
;l-;f lim .|Mi|n. vail 1 1 «idbiilHicjF und Ufuritthetra, 
den TrQirutL bei HiJulut. StaLLtluhn und Luttir iim 
BflHflitttrg. 

VefBcliiedbiiie Hnhru bildoii mit ihrer ruicfi- 
llLlleil ZJeratt;na.ijaj;ta.ttling: U U.frtirZtiU£lli5» von 
liulibun küriitlcjriirhijn Werte. Doch iit «s im 
Sinne tfLnu« rasclierun Vurschruitenit unser« Ab- 
Ijandlunp vorzuzitihon. but nälioräin ILLngeltttn auf 
dj< BoBchalfunhüit des kurrürsnlichiiri A ni^rie- 
1: iL-, n.n: i.hL ' I. der r-.i.- : li '. .; ■■ :i rniHLmwitSU 

Pi'üri k l; Lfhüh ÜLit; r dsi ibSctiith; Inventar vnnt JaJbrt; 

l !■■ j v ■"'"■ •etaer WHfQbi^Glws Bflc^rdbLtfln; der 

ciiiiwIiiifiT StütkiJ tiIgnjndH m Legen, 

In dtni Stwi^t'rnjnriinme clitr EcTmi Jahre Iwpt 
dit- £dt d«M Niederga«Lj» der iiaywriicheii Kriejf?;- 
la^c. iliü, mit iJun; Sehla^n :. ( -j UroLtenfeld eiiv- 

Häntd, in dar Ivinnahmc der LandeshauiJUitadi 
M .i: : 11 iIijt.-I- diu . l m:Iim..l!l-i iio Jahre i6]i Binn 
l:-i| 11 !. 1 errnichta. Aueli :i . ■ I .,■ ;| :.■■:■.! ■-..!■ 

fiel der J'luhiLiri.nii: AllheLiri:; duck wtT e^ ge- 
1ii:i.;i;ii. das WC tEVOllSEe Müit.iI Vnilier IHCh ii 

SLdlerheLL ZU lirin>.":ii J "' N.i.:i dum atrercilil iü:*™ 
hiviTfefc-lieill HltlpufkUlnliien ItLful^e der K^rdliiLLjer 
SchJitrit voll 1634 und denn Wieder* nfa IL «fcll- 
iirht-T lUtut.« dumli lII* l'.i-nni'hjii'ii Aug^iiHrfj!; und- 
dur ach™£Liq!n:lii:n Städte kannin die lluxtände 
rasch witJer m die I liiln-. Sn ['.■; dia Arziltl der 
üniAchül«); Aller Arten läjy ^e^vn 16* J nur um 
diu Zahl von 103 furück^e^Aii^un. Unter dan 

»*N I>ii Mamerifrc*iuii(f hilngt v,m drtrb CrÄj^hlm Jtr 
KtirH dh Kk «vierhin Kpitinfiifi (wis^Sf n ?| und 7:5 ^Nl, 
5nierriti|HiL p* PH., rtcJdan^cn 1« PM-» FalkkiB.; j HM 
FüHitjnnlr ! PfiL, ScKaLirtirindL ';, P(,\, Rir*!», HjUluLKrt 
i-nm i— +1 E'fd. Kk«i *idrj Slrilp, PrVI^ «nn t-n( PÜL Slritt. 

*^ UptuMUchi,' BrJi.-|^ Idmr die AnwOHTilMril döf 
Scliufnltti Im ZiiiirliuuH K-fUj^r. «,'i^hs-Aiv|iiw Ymx. SLt 
37j. jcducl' fluif ftdliftt «nrt Vffj^£äipiij4^i Jer wck- 
HufuIrftyiP SH|(it Sinti .|rf V\Jk*llhrt-.li*|V:riii|E: tvfl«fl dk 
l'makjLrtL'lillitJit pil Jrsili, Inittcr dm Ei'ULdiaiJRMfldrln BlnfllkPi 
rdrWfld flt*lir L Jidtfi IwpPjJjfli. vennkt jien'Krn. 
*S 
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Verbluten empfinden wir ins Inventar vor I637 
zunächst schmerzlich diu Störung der im Jahre 
161 j ejoafossenem, 1&17 glatt vorliegenden Folge 
der als iiurj;<^c.hü tie äxt*wnders ansermurhen 
ia Ehayeri sehen haJhen Kartaumen, die „Apostel" 
genannt. VU1 denen nur mehr 3, der Johannes, 
liarltmlnmäur- und J *i=tTiis vorhanden >.ind_ Au.L"h 
die Luiden Störche, die 1 Steinböcke, die 4 langen 
bayerischen Sängerinnen, diu Il,a!i:li>-kiu, .. ':{• !■■ erin 
uild Leidem" geheifsen, fehlen. Vergebens, sieht 
man rturjh den 1617 aufgeführten Xmlrschlantfeu, 
jler SumrtLer, wilder Mann und wilde Frau", aus 
llerzug Alhruchts ZVii ■.■■■■ 1551 und 15J3,. sowie 
■!.. I der bMattl ichen Reihe der Schlangen mit 
dem staatlichen Wj.jj[>l'H und verschiedenen an- 
deren 1&17 genannten Trunhäen aus den Tapjirii 
der E'illy^ie^e au-. S.i i-L auch die ebenfalls Hjj6 
eroherte be&onder^. schöne FaldsEhlan Jfl mii du 
Stiftes Verden und des ISlschofi Jörg von iiraun- 
■ . = ■ --■ - - ■•■ Waj ■,■:■< und einem Bildnis unserer Lieben 
Frau In der Sonne von 1553 dem schwedischen 
LinfaLL ■ in ■ ■ | ■ - ■ -■- i_^- -- ■ 1 1 1 . 

Was einer Wiedergahe der Originalniedcr- 
schrift dos i.re$ehütz Verzeichnisses von 1037 da* 
Wort spricht, dürfte \ar allein darin zu suehen 
sein, daCs sie ups auch mit der Lagerung der 
einzelnen Stücke in ihrer Verteilung auf die itn- 
xaJnsn £eug*täiiel bekannt macht. J--S lagern; 

Im ertten Pdtr Hfcuputucliluuft, detten unter« ter 



1 halh Kattaunen mit dem fürstlich baye- 
rischen "-". "■;-;---"■ und Titel, die beiden .'\ [ tel, 
St Johailnei Und iSart.lmJmnäusi genannt. In ihrem 
beschlagenen üelEfs, auf Rädern, nutweEidige 
I adejauff, kimii jede sj Pfd, Lisen. 

1 ganze Kartaune mit dein allen pfälzischen 
Wappen und der Jahrzahl 15J.7. der wilde über 
genannt, in einem beschlagenen Oeiäfsauf Kadern, 
dabei al* Ladung allein ein Satxkotbm, regiert 
40. I h fd, S'jjsen. vom Lrn*t von Mansfeld. w er V 
der OtMIpfibl ausgerissen, jurückgelaasen. 

I Jinw KarHuri 1 . die iMphinen in Rr*. 
dleanlen-k ■ ■■. ■'. fnrmief! darauf ein I. ngel mit der 
Stadt * m Illingen wap[H.'n nder deichen, in einem 
heschla^e ■ ■•-.:. auf i : len dabei nur eine 
[.adeschauful, regiert gleichfalls 4a Pfd. liiseu. 

6 gleiche j/aiite Kartaunen r mit Pfalz- 
gfaf F/riedrlelis^ Wafnpen und 1'itel, auch der 

-> Uk li*.|[itsAdiNth auF <Jrr «tHHyrriwIn^ti 1'hcmHiV 
hünjfh-ndf ^eupikfiinti-rtkn« kcchfc*rlire>liwni* «t, »■«■ sie 
Ali Lux i'.i Mihn 1 , - r-l,lJii3iLi-;iiri hii-ri-ti m ;itdr. Jinhl ■unetl^r" 
mL'|£i;L>tin. ^ lautet die Sclirrihm-.i*- lllr Etnltn Jfixlen 
üdtT PMabL 

S K.urlCraL FKuilricli V., der llühmenküiüi;. Um ]ifnEii- 
1 einen TeiL tief EiriujfiVryn: 



|.Li.r.:iiii 1 1 1 - .11:. ■ li in iltrent '{■•::■< liLi^iinr. I ■ ■ :~ :Ll-- 
auf Rädern, chhne l.adznujj, regiert 4j l'fd. (viaen. 

; döpjielte Kartau 11 en. mit dem aJten 
] ifillj: isoliert Wa|:f heil und Titel, aucn nler J»hrzjhl 
1514 und JJIS- früher In A hiberjj, dur wilde Mann 
und i,-. wilde Weih yenannl, auf denen ein ivilder 
Mann mit einem Sehlld eie. 70 Pfd, Eisen 111 ), 

j deppeke Kariauuen, iU von Ummg 
Wilhelm H > ll&chs, Gedächtnis herrühren, eine die 
Schal Imey, die andere die Tosaune jjeninnt, mit 
1 Schtlttein, den lltieri?? II W L U p S]0 die L^aune 
aueh die Insmjjiion , h lch hahs im 1 lerzejt" ") m- 
gieron 70 und 7$ l'fd. liiean. 

1 ganze Kartaune, der Alf genannt, mit 
dem hayer, lür^tl. Wap]^en. che Jahrzahl 1317, 
hinten am heden des. PUtVAnuläH ein AiJ an 
der Kette* 1 ), un4 einer Wiiitii; zun] lloch- 
und Niederric-hten, an einem twMchlajfencn Geläfs, 
ohne liadeicug, regiert 4S Pftt hisen. 

: andere Kartaune. der flu ff] genannt, 
darauf' das liayer. Wap[Ntn mit Meinem I lelmüll. 
iaml 31 kleinen lhayer, Städtewaji[ien r njmejahr- 
^alil |nuf der Lafette Stellt die JaJtriahL IJia)"), 
..; .•.•':■ i .d.- mit einer Wind« litt'u Liucln und Nieder- 
riehten versehen, hat auch hinten am Liudeu den 
Pulvarsackes eitlen BüfFeHkünf, sonst in einem 
liülifs auf Kldern, ohne alles l.adeieuy, regiert 
47 ' ';.i i : 1 ■. 

4 ganze Karlauncn, die starken Löwen. 

y ■! i. deren Mund autgu^perrte lÄwenrachen 

neb*t anderen iCicnaten , mit dem fürstlieh 
Kiyer- Wagipen ko von a l^jwen gehalten wird 
und der jahrzahl 1593 »nch der Inschrift Maii- 
milianus J) (J t-l'-R-U-ll'U {Ue& Gratia 
Cemes Palatinna RhemiH UtHn^quo IJavariae 1>uti> 
in ihrem beschlagenen üefafs mit Räder, dahei 
vuni I-ade^eug i WJKtRT, 1 Setiknjben und 4 ] _ade- 
iiihaufel 1], regiert 45 Pfd, Lis.en M ), 

z ganxe Kartaunen, die weiiisen Hunde 
..;■ 1 .-.m : . mit 1 :i- 1. V.'..j.]i.n und inschrlft. auf 
jedem Stiiük ein schlafender Hund auf elrient 



am ihr Ptflfj*» SrhUi-ht, tniw pmiL-m nEm Armkr 
Btflrtdm drr v<* TiJ|y 1S11 LfolH-rcrn (ifnUrti ln.ii f«ten 
EHäoh-, iö enrttf Ijnie HruLtJb,:iyH ntn| HjuhihH-|viH. 

,: j ( llil-nih.'.il^lliin-T di-K M-ri:,1'r!. .>■!.!■!■. rli:l- ■ \iM 

N'i-uhü:): i. J). l:<-liiiiSi:i: lUfi heule unter ,I<il Nr. 1 1 und te 
i.ML tiML'hlldparlc dn ha^-eriachen Arme 

".I II. se-^ Wilhulm IV. IJtt— rjjfl 
Variidie für Vris--':n-- iv.i'-. 

»j ■Winirtm« IV. Kwttv {WjtlJtj.rJCril. 

H l Km« 'kr ur-rm Hn^iinli- iuiit |ij£unlfn EüIlIuDR 
den SI11I ■JxxJtni. 

™ ? Ehcnffllts (,Sii.fhi-rMU|rnii aui der Zeit Wilhelms IX', 

■**■ Kralr im (ii-fc -liilcxpark de^ ArmeemLueuenx untrr 
itun Nuiiiflimi •}. ii, ifUDiljj. Drr StuUioden ah [jüwen- 
haiift (jrlitlJrt. Stiwter iLhOru.T HareLkfi«chlHirahTC , aui 
atr Giefutltte il« Hllndiener Meisten ilarun Fn-y. 






li ll]?FT H. fAHlfMIIAillBK U. S FKIÜTLE. [JAK MÜSrHKNKH ftUBFOttSTLHAtrPTXHUOHAUS 



Kissen, mit Hinein Xruureim und der J alir*ah] ido-S. 
L! \-.: k:li : .1 1 Lh au F ihrun t>e.-.i'li l.i g ei ien i i cfliifsc! n in i( 
Kadern, ■ I 1 1 . -j i 1 ideii Ii.in:< In. I SetiLn liiert, i-i-. 
jzLert jede 4; Pfd. Einen "|l 

t K *r ta u in; n . die genannt der Kiuer und 
die BJueri» mit dem ba.ytt: Wappen und ilelmlin. 
aucli ■ 1 1-1- Ihm I ir: : t ."-. :.i-i-in-- ! t. Li. CoftVtt l/alatinus 
Rh bim, cIujk superien* u( inferioris Uavariae 
samt Jaitruihl P554, regierte Je l"Kü. Üisun^J. 
15 FraUm kitten, u Prutiennäflul , 1 Wal zu mit 
Elsen beschlaftun, 2 huhu !■ ufswindon . 4 Steck» 
winden, 4 lialbüxie, fes Uruitkürbe, 1 niederer 
fttwe rigiiralz h 1 Fun-witi den mit Si.ti rauben ulnie 
linde. 1 niedere Eufb-tvinde mit einem (.ieihfufs, 

1 Kditiüekl . bei -.L--I ■ ■ einen ist iLsr k. ■. i •- Na^-el. 

3 eiierrie lange und narslarke Nclililb&el iuitl 
Prikih'.eujT, 1 da*u gehörige mit ELsen beschlagene 
■Slöctie nud noch sers^Lienlüne H'öt fciuujpe. 

Im Indern oder mi »Leren llnüi. unEtrtEtr Bcxtcft. 

1 L'a Ikonen, daruntnr die etwas nviii^-r 
kürzere, etwas schadhaft, vom üufs hernaeli im* 
.. - ; ; i-i.:.... auf jeder der kalM-rlLchu Adler, verna 
mit der Stadt üuetiliuni Wanpari, beide ohne 
L Jeekl "■, .sind erst jungM vom Lindau. j-ekiilLI liien. 
"■agiert jede u;amp -J Pfd. Ki**n. 

7. schadhafte 1' e| Uschi an gen, VM1 jyaif 
rtchünetn fiufji um*] Ht:lini(t, mit Schlangen und der 
Stadt Aujfsiiurg Wappen geziert, regiert jede 
G l'fd. läan, 

e z e rbro rh n o halbe Kartnune. ohne 
■Schrift und Wappen. 1 halbe Kartaune, piit 
das Stiftes Paderborn Wappun, davon die I.Mphine 
.■i.r - I ... ■ -i v. ..1 il..:i und der '< . '.. ! '.•:-■_■- 
gekommen. 

1 andere schadhafte Kartaune mit dem 
htilläudiseheci Wappen, welche aber zurzeit nj- ht 
im Zeughaus, .sandern beim Siückjficf>L-r Ln (Her 
PraantnitrilM Lit"). 

t iCT-sprengte halbe KafLaillHj mit des 
l-.rn-t von Mansfiddt Wappen und der ]ilil.r- 
aahl i6it. 

Lhcse S abgeführten S-terkg , es<:hüti.e liefen 
e-bne alles Gtrüä und dniu K*fTi<irij«x r.adeieuir 
auf dem I ■ -- : - - . . 



"J CJrlL-kliUll? -Stll-l-i- i 1 -!^ ■!■-*■ hiirjAin;liilirii Urvirmiip- 
pi.THKit Jln-hiHlphn^ I. 

"J Jieelc- im OcHrliOdpirt; Ji^ A rnnT-Hbiuriinu 3 pl ij. 
üirfawerkc d« LEnduhnjlLT Mflrtrfi [jvinli.Lnl l a erin^er. 
Inturesuml die valLKHiuli);? AiiKiilH-n i]rh *"■ hLi^ »ihmrcu 
Kaliber)THH.'>ie[zm .nmwmJigm Rerifllhdirrrt, PWKhienn 

l'.l- -■ I r-ri ■■ I :.!.:•.• f 

"j Scliuti der ZbdbdHäate, 

•"J Lfm umguchiTTKJUMTTi ni Wi:"drn. 



i Fllkune mit l^halfgraf FriedricTiii d« 
1'jnfteri Wappen uer JibriaM iö"y. Ln eLuem etc, 
7 L'fd. Ellen 11 } 

1 Q u.a.r t Lera c h Li n jj e von I !< (.■ ■_.■ l'riudrich 
Ullrich in Kraunschweig mit dessen Wappen und 
der JnJmahl TÄ30 in uin-om Goläft aul Rädern , 
mit dem LadcmiK lol'c'd. iiisen"), 

1 alt« tan fe r'eldschlinge mit des ürafan 
SibäickesebGR Wappen und der Jabr^&ld 1511, 
^leicLfallä in uinem atc. ig PFd, His*n. 

3 fjuartiürschlan^en tiüt dein fürstl. bayer. 
Wappen und des Titels', BuclLsuLreu und de/ Jihr- 
diahl iui u ein. lePcd. Rben, 

3 ;..-.■ Iflü bilden unterivtbied Liehen Zier' 
rwta Lind der Stadt tiültinifeii Wapjien mit einer 
Krone, .-1: - li il'.r } li.r.a'il 1=4: E laben beide 
Kammern, auf ihren [.ieEafiän mit 's.L.Ji-rn, oatwi 
ihr Ij.deieug' regeren. 1 H l'lil. Stein. 

i lcur'c halbe ECuUnnt mit des- JKönijfB 
von Suliwudvn sauber geschnitten em llildnis und 
ttcr Jahriahl pfiji etc. jj l h ld. Eise». 

1 altu ^ulndlialie ]""altone mit dun baye- 
rischen 't hii- : .-i ; . dabei den IÜuebsti.ben 1 1 \V." 
aueb der _■-.:.-.■ ljai, -. Pfd. Eben. 

3 Fllkölleti; eine mit denl kurfünstlicbeu, 

die andure mir, ilncn fur±,r,L liuyer. Wa|i]u-ii und 
db:r Jahriabl lälCh und l6jf, Uiese wie ü'k DnAI 
a.ii(;efühi;leri in iliren {iefafAen etc. J Pftl, EuWL 

1 Sinrrerinnen. darauf die baytirisclien IWCL 
Scbltdl. die HuchAtuben H.W. und die Jahriahl 
i;n h iJarnnter ein J li ngfrantnld.. in ihren be- 
stbla^cnsn etc, rerfiert it i'hi. ]vt«n, 

: hnlbc K artaunen mit einem Arllor, darin 
das. tKracideittturffischu Wappun und die J ah nabl 
iSiS, darunter auch ein Jungfraubild, in ihren 
■■ 1 li'-v ■:■■■. ,i ■■■!■!' i: 11. t schadhaFten ■ " ■■:•:-■. -n . 
ij l'lil. Eisen. 

i KurpfäLzis-che zu Heidelberg ^e|fCHsene 
halbe Kanaunen mit dem piäListlien Wappen 
und u : .i 1 >; ■-] ili i:u-i-l in riiulV., In iliren etc. 15 ]"ld. 
lÜHeil ">. 

Diese üben angeführten 4 halben Karcaunen 
sLuJ nebbt den iure! l'"alküneii ^Qn^sL ven Lindau. 
aldiielLer gebracht .■ .-i .-i 

I Liirit halbe dänische KarLaene ültne 
Deckel, fiiit deitL Kurli^l, Wapjhen Und ridgMJiei'uirt 

hr j Am Kurldnt Fricilrklii \. Zeil. i>ie HfiJi'llKTHifr 
iji-Mrhützpiiftcrii trfreulL- skli einen h^ivorraiitnJEB UuCel 

•^ H«]1esL1lc]t J.ui iftr Ij'iiiliLlit Inei Ltittcr am Baren. 
|. -iL ;d Aupist lllld. 

"t llcJi.v WiUirlra. 

Il i tiüldrtiä; Mies, nmil i iitcIiQLii; aus der r-riflrJi 
Itntftc de» t<> J »lirtninittirts, da sdrK unter Jen taiviniaihf-ji 
und rrturoi^TtLia KucTCntEn ilcr z.wctLcn llllfLc Vlii^lrapier 
iLl'hL bvl'ableii. 
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Meliendem dänischen Titel, Bin Laufe mit einem 
M*.yliniK M ) ijeie'ichuijt, so jüsijf-si von lirmniu 
liiuliL-r tfekommuu. 15 Pfd. Eisen. 

1 halh-e Karlnune mit dem lürsth bayur. 
Warmen und littl, Kt Apostel Faten genannt 
in seinem etc. ig l'fcl, L-.ihr: 11. 

I Ivalhu Kflrt»unv VOH l'f»lj:(jraf J'riedrictl 
mit dtisen Wap[«,'ii und Titel, in 3H;iri4tin b[h:. 
15 Pfd. KLsen, 

I h&lbe K n ■: 11. ■ mit (lern :■.;-!.. i.- I.-- ; 
ginBBn Wappen und der J ah .Villi I [614 iil Seinem 
elt aj [*fJ. Eisen. 

1 £) U * f t iei"s C hl ah y eu ittildenl l'ur>.tl. La^er. 
W.i; |i ■: n- il j i.- I • • i - 1 i| 1 J.il :.' |i.- nSr.9. 1. r . 
li.LF.OM, 

3 andere LjuariLersehLaucDu mit des 
Herzog T.rusts von Sachsen -Weimar Wappen 
und der Jahriah] lfm. ]iiiuricri mit A und LI in 
ihren üeiäisem m l'ld. Eisen. 

' 1 lenpfe Q ua r t Leratb I a n -> e mit dem aiten 
pfälzischen Wappen und durchaus sclwnen 7Jer* 
raten, ohne allen -Schnitt, auch der JiiTuvjih'l *537-. 
von L -' A. ! Jlürrder zu ^eiibui-jj peg^ssen, aB n H> 
lk.h Ji > in e!c. 10 Pftlr Lisen. 

I dänische F e L d se h La n g is, gleich Tall: Ittit 

'.In- ■■■■!■!■.;■'. VOTA .'"■r Julliim i- I .!. 'ILl.j; d.r-I.LU 

Adler, Welche* in der l-'esLunir SleLnhrLiCk Von 
sutbLuem KnJriijr trubert-wurJeh "). lO PfJ. Eihen. 
1 halb« KartauEien Von PfaLyraf Fried- 
rich i iil dessen Wappen UEid TLLel samt der JaEir- 
zahl i6iB und i6ij. :j E J Jd. Ejm.ii. 

In dein Dritten oder Schlange nhaus. 

i iaiL^ i- Haubitzen, mit Hanoy Ernat von 
SuhaflD'WüiHT Wappen und derjahrzahl i6ej. 

aul ihrem utc, 4 und J l h fd. liiEon, 

S kULTiA däniis+rhe K a m m er* tii c k <;*') mit 
der jilirinti ! Inib, mit dein dänischen Selidde und 
einer Knmu, darin der ItuclihLiibe C und in dein- 
HibU die Ztlfer 4, In Ihrem beschlagenen etc. 
JSei l.utter am EiarreuberK erbeutet, 7 L'rd. F.Lsbii, 

1 einfache FalkonL't, darauf Herzog 
AI brecht* in jj.v. ■■:■■ ; ■'■■ ■ ■ -■ I. ■ ■ - 1.. .. ■ t ^ i - \\ ,-.: \ ■ < . 
jedes mit Hainen eigenen liuehstaben -:il - |: \> I 
und II sijfniart. darunter dio jahriahl i-.-.~ und 
iSi8 <IH ). 1 Hd- tiistifi, 

ai i MjyLniL^ inniilKiriiriif e HJumcfiniE. 

■*j Jk liiüil Malier ^iTFi'iiit, rin sfhtlnn linEa^rzeii^nix 
JtflnübLh' 1 -, viik silidiL den Zou(;ljrjnilen Hin Jalm^i 1437 
uolhiil. Eiuiilc im Nitii.vnu.liriii^i.'um nii^Mstrlll 

u l ltj,i-hv\ HI : tw:i ihrKinnAlriiK'Sli.-inln'Lli-kH, Aiikb^ i %m%, 
t'liTisiijn tV. atj(jeiWr«irti-n. 

>^ KnnmfiLTnttkkr: h «Omii jii1 köi:h lnduüft H-irtirH:rüf]iifte 

"i Diu Ki^li.iEllh ilrl i-iltii-lllni Jt 1 p 1 1 T-r- IhjC Flu'. Jislj l;i-n 

11t tlen unler Alnreehl V. van Ptrirvi^T Ln Linit Jtut pr- 



X S^hiif um djnl. UU \[el. _ .H mit dum 
|nf5kiscEiUU Wa[»|jOil, auf ihr^m tnjArhlnj; enen 
Jükken etc. V* Pfd. Blei 

t lednrr«« -"itrickEeschül!"?, aui dnem 
irock, zum hin- und wieder wenden. perichtnjt h 
ohnit l^adczeujr. 1 l 3 fd r Jü^en- 

J ff*"* eiserne K nr t*uiLeil, uhne Wa.|^ien 
Und S^ihriCt verselitiii etc;. f$ \ t i± E:Min r 

1 IChwedltChti Ke^Lltienl.is'tQckL mit deitl 
K. sehttedlM^hen Schild, dahel die Elu.:;i-L.ihe7i 
ÜA^RS, li. ihren etc. 1 V. Pffl. Liien. 

1 Se]iläinpl r darauf d*a hurfDr^tl bayer. 
iVajijjen und Titel 163; ft 1 /, Pfd. FinerJ. 

l anderes Schlfingl, auch das hurbayur, 
TiLuL und Wappen i6jj. s iTd. tisen. 

1 Biaarnaa Sählünyal ohne Wappen und 
Schrift. 1 Trd. liisun. 

1 klomos Schlänge], il»rauf d*s kurför^tl 
li.iyi-T.'iVHi|ijiin cii«ldicWi!i.-h»t»ljanM-Jrj-3-C- 1, J- 
1 Wü. Eisen, 

4 IJ au bauen mit dein fiHttlV b*y*t, Wippen 
ueih] cSttn hucliAtiben M ■ IL ■ J - Il Lihne Declitl In 
ilireEn liuläfa^ 1<J l'ld. lieien. 

i'j II .iuIile.'i.-i. 4 mit denk km> und tlie 
:r. . ■■:■ mit denk für.M]. bajer. \l T a]ipn-l) UEid dessen 
Puehataheti, 4; Pfd. I. v ;. 

1 doppelt«! Falkonel, darauT du fdrstl. 
tuVer. ALbeTThCh« \V';l| | :l, Vürtl itlil dum Uüch- 
stab&n Ei sLjrnien. 1JJ4. 3 Pfd. liisan, 

1 k-.r.'-i Fajtona, darauf das kuik.yer. 
Wajj]Jol,L Titel mit der Jahr/ahl 163$. tj l J 1d, 
l'^ihLTL — l ,_ o]f;t das !.adu2eug. Wischer, Satx- 
kolhen. \\'orkitou>fL», Winden, Laternen- etc. 

Im vierten Zvcr£hau&, auf dem unttrtten Boden : 

4tioppnilt0 F «neonat mit kurljnyer-Wa]ipen, 
vom und hinten um den liund mit E.LirEnMtr ™« 
?iert und JfluicJier Eurrn mit den EiunihMahen 
A-C- h- lind I. i - i± >. a.urh der Jntinali! I&J.6 in 
mnn betcblagwien Geflinan P : l'fd, Eksen. 

6 derpl. einfache E.-Llkunet n darunter 1 
Eiüt .tucEi deiEi kurbayer, Wäjjpeii und den Uuch- 
Stäben P und G, zwei mit denselLien Wappen. 
aber ohne ISucliMarscn. und twei mit Herzog 



Lrnijsencn tlfrrfiUtMii fliftmLIImlifh, Sirf.r aurli ,5ie sechs 
I'h-iiji^it 4 lt^fhP"e mit Lhrt-iL loiLii-lhiirlistilicn iru firiscr 
ArtJlliri*- - MiiK-iun Ffa*4l- 

''i |jnli-n„- >rljiLlj[,>v]iaiü-, '■•• |i-.'n.inii.1. n-ritenl-a.'i-der 
kIiihi Jl'e Cii|:<ilhii'r L , i.ii9> chIte i),t I-üiEltüI-timh im^ hni.ils 
mit i ; >.ii > i.ii r i: r , - ■ ■ ■ I.- irar. hin <•.'■•• -.. I, \'r. .|;r-.-i Art 
riocli im Anrnt! - ^Eu^i'uni. 

"1 VJ.n :i.:-,j i-i li .1 1 n. K ii" !■:■■' 

■'■ v ■■■ ■ ■■ : 1- . A ■■ I 11-: liiniiMiun >.<■..-: I- •■L.iiüit- 
SlanrJiEBLT Sn^sawlaBnUa. Habt» faaöimnfim Mh* 
die GieücrwcrlutitE knut uiul im Wette-. 



teGooglt 
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Anrechts in Uayerci buchsel, Uudäclitiiii Wappen 
und Bnc&Bfitban ] I und d 11 und L** 3 }. 

14 eiserne, laufte ,S e h a r fend i it L In ihren 
huseldagenen. roi und sdivrarz »iigeairictienen 
Li uläi*e n auf Rädern, zum üuach wmd-**niefs«in 
gerichtet *'> '/, Pfd. Plisuti. 

[ schwarzes, mit rot sngsaöfcJieiwta Jiisen 
Ihenctdayelies MaffelffubCll^ri vtwi I«: metallenen 
Dch[>|i(illiäf;^(riiL üü niitweifs untl nlau gemahlenem 
Hlech ilberiutf en , samt einer ui.sernen Winde*), 

1 ytllniäü mjMiricheaw d«[i|ieHi.-:> Hafful- 
freftcliufs, Ihr kurfflraii hureblaucbt uiumt gnä- 
digster Herr auf die Wlldgänsi; nebraucTlte"). 

1 andere LJ it ^ e L |i{ «f ath iia*b, III ihren be- 
schlagenen < i t:l Hinan mi-f Kadern ä bd rot nnd 
schwarz- mgeatrkhen; ■Ja- 1 * ew» mit 14 und da> 
andere mit 9 []<jnjK.-lbak;en samt andern Zugehür. 

■ Karren mit einem Ui>cku h se mit tut 
angestrichenem bisen bescblaif en , darauf nein 
3 ffusehiHtete lange l*u|i[»elhaken mit !■' euer-M-hlrdA 
und Anschlag auf i ikaman Gabeln, ,-.iu. hin» 
und '-.ii.-il ■:•;■ wenden gerichtet, läutend. 

1 schwarze, mit rot ange.'.irklieiiem J-.isen 
beschlagene Strt'jikarr*t"i. jeder mit 5 eisernen 
l>ijjjfH>ll)akiun und einem SeWort, mit atuntHn 
hleeb überzogen, «onus niit i Pedipfanneiii und 
5 breiten eisernen Klingen, neliat einer Wsmle 
(Um 5 1 ■. :■ l 1 ] - ucid N'iedurriuhtisn. 

i groföe neue Pi'üller. in ihren CJeFäfcan 
olulfl Hader, mit dfll ] (erjyjjt, b^rnliard raa 

.Sachsen -Weimar w,i|,]n.u m ili | j|i.>-i_ii >\lii.i.-h— 
buchstabcn ., auf 'Hu im pe-wisstiii Symbolen signiert, 
reffim-ii jeder :ed i'ld. -Stein. 

1 grüTsur P 511er auf einer Platte, se aus 
den .••■'!..!:■-.■ Amberg hicher jfukuinman, regiert 
j,oPfd. Statu. 

1 anderer Püller auf einer Platte, niit einem 

äueh metallenem St^oadtotBcklp Hat zwar ...,•.•. 

fug K urisn.be Wapf Hin gell abl . je! it aber das 
kurfürstl. bayer.. regiert SO Pfd- lilel. 

1 Püller, in ihrem üefäfa, uhue Wappen, 
regiert jeder '4 Pfd- lileq- 

j gar Icl^inc StiicH, auf um cm nik-deren 
(ieläCh mit 2 Kader vi fff:ric:litet. dafs *ie von 
winem Üündlöcb [''euur ampianffe»-"! 

*) Wl« «. 

1L j Demnlge miEkljiterylin: mit Kfiil- vwl BKkrtr- 
hütiL-ii sich inder Alujcuni'.wiinihliiiii; w-f*c]iii'ili;ii 
Sir iidilcD tu tialwln, IfigHL ftfi+ihiWMfi , ^Lf 
auf Socken teilen rnil niederen KlMmi. 

"1 Dte t i,is«ii:'.;.- 1. •■•■": uiüi StrdilbDRa |odnuWb »1» 
der AtI, nie sie in BJ. ILI der ileibKäiriCt ftlr llrHWinclK 
IVarTenknnde S. Jl* u. 11H »uujL'hililut sind. 

H ( Kjvm «iora: ZwiIüd^il ^Liin Aii[iUrvln"n jik r.li« 1 m:hr 
schLiLen WiliI[rJnse pdf|;ti; man sit\t in ernem Fulirwrrk zm 

BmUertDi 

* ; l Di'- dn-i IJuhn' hatti'ii i'ini'n ni-irn-iiiM h.Li'ilii li< n 
l'uLvc-rrJck, la^'ji miüü.1 in k-fr In J.-ajri.iiufidLr^irliLiiiliT JCIk-hl-. 



■ 1'ölLur mit 4 S^biklchen, in einem uiis Ijiwt-, 
in dem widern eta* bayer- Wa"[iei» miL dt;r jalsr- 
Hilil iJSpv tvffivrLi' 14 ]"Fd. Stein. 

1 Pöil*r, lns«inetn Gaftfi nüt dein kurbayer. 
Wap[itn t 15 l'fil, Stein, 

j anduru Peller, in ihren UeEäfsun mit ducn 
balbüri.iltätii.ehttii Wa]j|>ui'i und dur Jaltrzahl 1551, 
rL-^-itir 1 ! 3j L'ld. Stt-iu. 

3 Wajjtifi püller. in ibreit tiufiifbeii auf 
Kadern, 4 Pfd. Stein. 

I lla.ubtL£L, |n ihrt-nj GfüBMk auf RjdciTl, 
liiit kurlürNtl. bayirr. Wippen, daiiL'i i>t eine Lade' 
Skilaufe! und 1 yVi.M:btx, regiert 15 Pfd. Sttiti, 

J gr"Cse Füller auf Kadern mit dem Itur- 
fötttL Wjer. \Va[i]ien. 45 Pfö, Stein, 

1 deapl. pn'dler auf Käilen» mit einem er- 
lialienen leeren Scilulcl, d*hei eine Winde mm 
|Ux;h- und Niederrin:htBn, 4j l J 1 "4. Stein, 

3 l J ü]ler aut KatLern mit dem tuT(ürs>tl. |iFäli_ 
Wkpptftl und du jdhrziihl läie von K,urfEHniI 
Friedrich V., 6n Pl'dr Stein. 

1 ff at ftrolser oi^tirnitc l'SILur in »«inum mit 
liLTffebrujfliteii t.ieläfs auf Kadern, so von Mark* 
jjraf iieorff l'riedrieh von i.mrlatb in der Schlacht 
bei W^rrjtfen eroburt wurden**). Kjj Pfd. Stein. 

1 doppaltaB-jedoclischadbafteaFalkenet 
itiii deitt LHij'er. Watiueii und der jnhrül ! ejiB, 

5 l*fd. Eisen, 

1 kleines s-eb wedihcltui K ej(' Lsn* n t &- 

6 tut kl, rn aber auclt iL-hii dliaft, nut dein Bcbnw 
diäiihen r^rHGUId Und dem llUeiihtabeil W, 4 Pfd. 

Eten. 

1 von iMrM g-eg-Ds>en#r PBJIbt mit i.ii-Lr 
inetalJutnm Kiwnmer, gleielifaLb ulme aLLei üefafb 
und I -adi^uug, IÜ l h l'd. Stein, 

1 kleine;* efciernM S;ückel auf Rüdei-u, 
In HHintl üeiafb iiiml den« «laeu yeliSrigei" l.ade- 
setijf, regiert '/' l^- |1 i c,j 

Als Altert aniM-arttät liefft im nenen /Leughaui- 
höf« nufherdein ncMib eine yrufM; Stein büebae, die 
„Närrin" ffölUMlC, mit ^ar jfKr&flH rauhet) Kfigdlt 

Weiterhin im alten Zeeghaui eine linlieme, 
mit ehernen Kiisgcn um wundeii^ haiLembiichie 
[Kanone). 

Von der ganzen zahlreichen Schar de* Prunk- 
.; :-ü -:i.--| uk ■ deb Jahres 1^7 haben aieh nur 
„am* ivtliil^ Jtauti und üa> wilt'e Wuib, dur Uauer 
und die Elüuertn, liervurraffende K unWffufserieug- 
ni.iie der deutschen Renuissanco h von den Xeu- 
faurgoi und I.andnltuter .Slüek^lcfserii Subald 
Mirdeu und I.eonliardt PerLugef ^efertifft, uawie 
diu ffaruek^ebeliütZe der 4 starken Lüwuu", heute 
auf der TeTWBS Vchf dem J.I üseums^ eLäude 
Lagernd, in unsere Zeit herübergerettet. 

h "i I '.!• liTJlbl: MarkLir.il i. ii^riL l'rUstrieii ah|£ene[rjmEn. 



■ 
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hei den Vörrittan an Wehr- und Ausrüstungs- 
stücken sind diu Bestünde nur in einigunGattunjfe-n 
ge^en die Vorträge WHi i6-"7 geringer, vcrschie- 
dei -L. !i haben sie durch Überführungen aus dem 
allein /-jü;;:Ii.iu^ efita Mein in .; erfahren, E* rinden 
sich auf den einzelnen Buden hinterlegt: 

Im 4r9(€P oder Hauplstuckhaus auf dem obersten 
Boden, sonst das Kehtcrhaus jjeiminnl. 

[[49 Leichte 'Ifabhariiisch mit gvoA*M1 Ku- 
teten 1 ^ 
19 loichlo Tnbhambch) dorti dhneKaske(en, 
; 1 vorne schufrdreie TTahna m ruft e, anch nbtia 

3 j Fi leichte »panlftcha Küfa&he, 
17 lekhse ».^aiiUchu Kürassc, sehu frff eU*, 
1 hinten und vorne- st hu fr frei es Trabrüsl- 
zeuy samt irjnein Ptasiron, auch schuft- 
fruier V-urdur- und HunaUwchUR, dann 
einem dazu gehörigen schuf -freien unga- 
rischen Kaskttl, 
1 YJiierlkiiu he. 
35 linksgeliamischte Handschuhe",!. 
-1^3 Paar Pein Laschen, 
67 einschichtige Landsknechts-hauben mit 

i'eidijärtl,* 1 * 
l j: .-!■■■: I". i ;i-.:-; alt«: Sturm- oder Landi- 

knediLshaidieil, Hills, mit Schweif. 
IJ4 einschichtig alte -Stlilfltl- uder Lnildi- 

-,!!■■ Iltbl ...l' ■-''. 
,11 "■'. i"i: •,;.'. i i-|.. 

41 1.1.1 I lüftete und zu^aric biete Archiuusäur- 

raora, 
j,S ganz nuue und erst Jüngst crhandeltu E'aar 

Pistolen, 
73. gar alte schlechte IlMolen, 
idd Paar Pistolenhulftcr, 
a alte zerbrochene Itiiter, 
JO^d Pulver hJa-tchen mit «"eifs, und blau, teils 
dnch wenig schwari und gelharl essunen 
'"'<■!. :ü.::- : und FmIWOB, 
9 alte Standarten uhne Krchil. 

"i Die und-fn Kuskelen aind HclmhiK. il.li. mit Si 1 . 1 p | ■ - 
visieren versehene 5lurmh.mjl.icfi tnjl SuqiOeirieliirni (Visier' 
baulfnil oder pjesi.lilusM.'iu.- VisIrtllHll» «hllr tkärini.'rv". himL 

"*J Weshalb die *" L 1E > 'h T J °* 1 '" H«i JwJiuhc «lliuiJ- 
bcImiIw FHlr Sinke H. Uidi.< tfebi für lieh aurjp-flllhri sind, |af h t 
sich schwer ftblnwn. 

"I Flas ätni|{hiii«in.VL , nhir mackt <-irwn UnirriscliinL 
iwiiiknn I.jiiiI-Uiii hil.-.hiiil".n, uui/h einlaik Stimiduurjen 
ernannt, ruil urnl olinc Vunleck visier (KfJdpiIrtl 1 einL 
Schatze oh »üben in müri'Tiajb'ejeF t'urni oder mit geraden 
Knndrra. Die beraeren üehainiihaiibeii sind mit I .ibrn- 
enit Alzveraierane;, die Stuniiliaiitn'n iniE fi-eilien Slrirhcn 
erTthinlkkü. Weiterhin kenn) d;iH InvnH.ir dikIi Ljnds- 
'kpni'i'hWMuln'n mil Uhr™. iL lü. mir 3hiMn|CriilKiTnlnHJ|;<nr> 



Auf 



andEren aheren Boden des. ersten 
Hauses: 



4 Paar Panzorärmel, 

4:3 Paar Kingkragen, 
jo alte Mucket unrotire. una^isehaltet« t 
417 kurze, alte, glekltfalls uni/e^chäftete 
PtstoLun. 

3 liallio HohrUluFe t 
53,8 vetüwrU.!- fäfceintjisKin. 

a efretl":, F»t ange^mrhen 1: J )ujipt:liti»keit, 

1 Lürltische I 'ÄrtAchen. 
6Sü uiserne; Llülsoi, i'är die l^uastifn an den 
Piken, 

i9i B iienw Nägel dam, 

ig .-. j S ■_-. m. I ir-- :i;. .i-n:i.:-liiil-i."ii; J.;ii-.:-ji v i, 
1 sEsarnea Rohr, 13 Schuh iaog, <;■• 1 Lauf 

einem llalhrohr gleich, 
1 anderes Rohr, 9 -Nr-fiuh lang, der Lauf nie 

ein i ' | !"-:'i <' ■■ . 
I m>H:hes Liodr, ft "j'b ^chuh lan k ij, der l.aul 

glekhdall* wfal ein llatäirolir. 
■ Rohr, in der Mitte mit a ■■■'.. ;■■ -i tum 1 1 ? -» " = - 

enJ XiBderri^htein, fi Si-huh Sang, der Lauf 

einem I J*i[>[ie]hali,en glskh. 

Im inMtEeren HaM3 auf dem ersten oberen Boden: 

Vi'''< lf*sC"S ftetö und nim ■-.' I. .;. n ■■ !■: ■:...;- !. 

zugerichtete- Mus.ki.-tell. 
401 desaleicheii, ab«T vom Biichsenmathor 
noch nicht jfjina fertig, 
1 j\[usketu zur l^roc^j, 
1 Muskete venu Ingolstadt zur Prulre, 
' S lj l geächäftetu völlig ingerichtelu I [a]hru1i«e r 
JJ74 Musketen gltttdit, 150 mit gelb» roten und 

jrrüimn Fransen, 
14J7 SEusSteten[hahlelierrie:nen, jeder mit 3 3 ail- 
■'...:■ 1. tun :l- ..'. .:.:::■■■■■ und :,.i 
seliv.' ariuici Lcdifr übeTZDigeneit J.adungen, 
dabei auch die KugelbeuteL, 

5 MuskelL'liJjalltelk'frteinLiri mit ihren KugeiL- 
tw.'üUli, 

950 mehr noch uiLcingeialate Pan teherrteineii, 
SS L'isemu Rundtartschen, 
.' geätzte : ! ■■■ :■ <•!.'■ . 
i9 desgleichen ■ ■■ I ■ ■■ '■•: :■■■" (lelr 
lür liofehlshaber, 
> l 3 arti-san>;. 



N ) Von diiarn li'idit ^.. lii-hliLti HL-nnspietsen der 
[.aniiiTur tK-tindet lidi iidcK eine jrr"i6ere ZaJd in der 
Miisc-unüthiiiiniiiinijj. (Vr -S| -;cl* >-erM liw j.nJ in Bayern aus 
der Heilervl in den enden JaJiren des nmiWKJ.lliripen 
Kricejes. 

"I Mn-,h-rriiTPK. in"M niil l>rvi - ilriJ Vicf paumi. dureb- 
h-,'ht, 
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i 9 lelmjiarte. vUi «ik-tiflbw n die Korhinicr 
und Trahantwn ju trat/an pileu-uu., dach 
uhne Wa|i[i«n unü annjoro Ziar, 

i Sp:i:l!-: ii. iE. kjreitOEl, v ii !■■■>;.: ■; - J 1 . ii: ^■■:i 
und EtchneidewJun Stechscliaiben "j, 

10 alle urifjc^hJUList«? Musfc-Otull- Kuliriäure 
mit rangen HüEseu, $P man früher/ au Üimi 
Piken gebrauchen wollte"), 

13 lange geschiftete Kolire mit l'unier'- und 
Sc 1 1 w a n i m m: Ii I u ab*r n 
i alte Puder**! 
£ datu ^•eli.ijrjg'tf und 4 Paar gar a]lu fjit 

nichts werte Piituleulijdfter, 
1 ^priujisEiiefi mit einem rötet! Bdiaä; 

11 aha •. i.ii '.-"■■■ i- ■ > 1 eroberte Fähndiein 
93 altu Haudegen und R a[i]jieru* T > 

Auf dem anderen oberen Boden besagen 
mittleren Hauses : 

715 I ] dmiiarten, »Uerlci Horton, 
4 altu ungiiätaEc Partisanen. 

:ü ,l!;v läuliniTiarteu, 
i Kmjbclspuifc* 1 ^ 

1 >-.■;! V.V I' i ■>-.; \r;':. 

3318 alte Pickeneiien in einer bescri lagenen 
Truhe, 

Im dritten: genannt das SchlangeühauS Aul dem 
ersten oberen Boden, 
Cj& ^uliriitiiriLu, 
iüi Hache Schwerter**), 
.■■■■■■ ■■ -l ■•■'■ aJla "- . ,n tiauban, 

48 desgleichen!, 

1 einfache Schlilieuhauhtsnj 
43 Krtriuginjof*«. 



"j Offenbar Vcnurh einer kumbinic-rtcn Wall,: van 
Spiela liii'l Feuerrohr, alvi Schief ipibiHi 

•*) Pufler, BraunK.-hYvci|(er Puffer, Fauitruhre mit 
Stüilairkup-I am Liriffen.de.. 

"l Viki derlei Etapipieren mit dUnnen, nur zum Sliili 
g':«i uneEen Klingen uml typischen KariiKeialüen, hnu |iCsüii'L- 
lieh i'im den Fiki/iuiTcn ujuEUuirii. balHin aich cm MiAiitbiiniT 
Arni.T- ihm] Sjliiin.iliiiiiMiini onp .silTnÜchc Z.ihh auch .ib 
c -ii--.il. Mi.'.iUii-i:[..| |i:.-ii- ■ei^c- 1 In. r, erhallm. Die Invenlaic 
iuuitk.Iii-mIi-ii Eh-i Jen BI*nJm-Hr1'rn i K*äipiin«-, Dcpcn, 
Stech«, BflUnrtlmttin, Rrii«ii*'fnff a Haudegen! Kvmlu- 

lUschen, |>ushailttl h PflTKtiWertfF. 

*♦) PuttfflWtRjn|l|dk«, wjbl alia AhUpefK anw- 
aprecherk, 

"1 Ah K imlM'Jn|iieL»e mria alt,- S]>frEw mit *4ttktn'4i 
AudaduniiLis hexeitliDei, *iunÄii hLsl Firfiii ,Sr* »neu, 
Mimischen OhjiftfMi 

*1 llienmter sind jexl«ifallx die: riiLij;r Ki-iten ipatef 
■tiz Sililühtichniirter aufaefüiulcn [■'Uli:!., -i^p- und ISidea- 
li-lnitir zu vunttrhen, vt\ denun die SJLuemmsamniljnii 
in- ll .::ii^ iit-.ni!.ichi! i^.ilil ItmücL 



46+ Piken, 

100 ltjuiü l.a<idt.klHL-c;bliliani:w:be i:-iL tlultÄEil 

BhinntHCim, Achseiti und Kingkräßon, 
73 Xürnbergistho Land5tii*uh|.iriamHcrio T 'J, 
d^eh uhne Haubon nnd EUagbagsn, 
J «Lllsithäduijje jJruültulla, 
IO alte I.äULiJaknecbtsharniHulle; 

■ dri:: I ! aL'jL: und Rin^kra^eu, 
£7 vordure belntLhCruie irab- 

rüälunK ölmir Ku.ikel, 
4-n einsehichtt^i: Landab necti tsr- 

brÜStü adoT Vurd4:rtt;pk 

Auf dem 



Alles xii 
re|jar»eren. 



eberfn Boden besaeten 
Schlange nhauseä E 

515 SLlila::iitM'hwvrter, 
1946 Riuijkriig«ii nhne Achseln, 
113 tfthüUeiLnaubttU , dur n^el.i[e Teil mit 
welfsen l-ilien, 
■& deisiftaieheii Hgubon von Heät^ter Arbeit, 
J14 schlechtere "> oder jjciineino SL-hütwn- 
hftubejjt 

II? SLMlfin]taub«3t h 

f>3 jmitfil ^einatlutu linke K ÜT&ts band 6th uhc. 
KJ74 Paar eiserne lileehliannlsjhuhu, darUhLer 

wohl der dritte Teil ungei üMttrt, 
J150 LaudEikniEclLLshiiiben mit Ohren, 
■ 4g altu RückenüiariuEidLe "der M miertcil, 
fj?^ also UruhiuaniLhcbe uder Vwdwteüft 
3; I' i' 'ii.-- Amueuif üältle A^hsehi, 
76 alte* Rüiturheintcwiihen, 
J ■■> iiii-.-r- ,■■ 1 1 1! .1 ,tv -i - . !.!■. dabui 3 HJtiruV- 

frei« Kaskuteii, 
13 l.and.ikucchtAlharni'icbe, 
IJ ujaenie HunditMCk-en, 
1 ichwarier Harnisch **j, 
ifl ■: : \ ,u .-: ■ ■I..:c:i/i.iiiI.. n. darunter -.s- 1: l«.-":i i~ 
■nic wcifbcm Strkh. 
7 Visjerliauhan, 
1 E : 'an2ei j tr#n[ieTichifh r 
i. alte HeEuiparceii, 

g Sehlacbtschwerterkreuxe, davon durch die 
Schwaden diu Klinftc abfreticlilajfun wor- 
den sind u |i. 



v '\ N'U4 |l1if-f t iiliL- ]..1!4l!iklln lllj.llJ.rilih(-|ii-, JUS Sllali- 

l«fg IkMiiprn iitiiI mit dtr N nnihi'Fger llarlit- i-i-r*;hani h lün;!« 
«ic* pHfB:n. L Zald im htmeura vorhanden. 

Hi liier wulil im Sinnu ton achilicht, d. h. einfach im 
tje^eotiti zu. den ixirber ueailcn. 

ll ) Die LjadaknechLsbamisclH! und Iiih1 h etniath 
■•■ i ■■■'.I i. und ■:••.■■*■. :i„ mit Strichen, liier : r xcli'unizi; 
llamLKb icn vuilieTpchrn'k'n ji-itiMildll» hchtun KrBenlllKT 
([Khilll. 

"j KekicmdiLh drr FW-ithlapiiHhiiM- lies ZeuKKUEet im 
J.ihre ifji, Die JJnlcTiharnJrr *'-iroi i)i;n SdtWldta um- 
brauebbar lk1«t *l<nh uldn mttrwllHlL-iBiWi-Tt «Hfhlcme!*, 






H. KUCkMUAfFIF-T l'. H KKIHLI.K. HAH Ml SriN-ST! K K. I ' Flf-T K ST I .. MAI T"m-l "i UlrU'S V KAJitl 



n;- ■foifiMrfac&n sdudbxftfl l'u.\..i :!.!-<.. ::ui. 
?Jf ffuLtt l'uEvur Buchen, 

199 unbrauchbar» mrid b.chadb*f(i; l'ilcfn. — 

Aufscrdein Ut SSttet Bodon wotl bülierner 

K ; 1. I*-.-.: I.ir.Li ■::::!\ :.: i- ;.-■■■:■.■;■.:!■: 

5lahlwKgcngt*ollrt: 

1 Muilteteii-knitirlaiif. hintun liüim Fukur- 
Imls ufFan. m einem tic^hwind&r.hiul'acn 
. r .u g-eljraui hi!-; , 

i Mldsnr tngeKhSftctnr Archebush.T- Kür- 
lauf, hinten aucli beim ] b uk*rhals oflon. 

Im Inneren GEwHbc: 

Pdeuc A rthnbushsr- T cutischlössijrj ncuuFJKUjIon- 

schlÜKKer, nuue- lüraiirulleuLTHuhlÖFScr'*! 

l Muskeietiichnapiier 1 , der Hahn inilMessin/- 

buclte.1 und der Griff mit derselben Bar, 

LwKHnKll Mwer, Muskelenluntenschlors auf ^ai \l 
alte Maiuer. 

fra Itittnen Kammer): 

Grün nrij^ehlrnjbeiier g'tfhcli ä£ teler eibei'ner' 

[Ji>p|>:ill'i.:i:>!-| 

Em DurcngMig: 

A rChehuiiLerrulirLIiiife, •'. 1 ne Hl:Ii wanaxclsraulje. 

P:MLu]eiiläute h 
Stark« rluolmrajirliofa mm I'rvlKüvcliiefoe-n 

der KörasÄC und XiabnUtUngn. 

Ober der SchMflerwcrkEtatt: 

150 bölzern« Mortfunrtarnn oder KoLbun. on> 
beschlagen für diu UaiK-n 1 T, > 

Auch wo dein Wl'Iit/lu^ J":- Inventars von 
1637 erinnert heuia noch so manches ati?, der üe- 
(ihr Jung dureh diii jfoklÄu Flu glücklich ^eratiuie 
Stück an diu Dusiäude des alten Zu^: liauses, 

A ufs* rde-ni hLj^un im Zeughaus au der Küh- 
yUSeil nutlb Verschiedenen veralteten .Material, Su 
eilt Vorrat eiserner WUTfTtftW»**) und Pik*.' 11 kl ms II 

*J Tenirulc, üriMcl*]iLiIide , ElLt ELinteLkm iu nLii' 
Tücke berEchneL 

M | Mi-rp:iLstem£- TAJieii immer nihjli ;ili Hiliskarnpf. 
mittel iür l.anitvulkricrvjnniuiii vni^usiihcn und wimlen 
de*Fullh in hxndfi'L'i k>\\: II -.1 pr-:-r Fimn auf V-nimE gEnrlM-itiri, 

"> Wm Flr-cuze in Form van Wurf kimrriura isLrlie S. 144 
EU- II der üeiLKhrtft f-llr Rbttnrhdu: 'WanV-nkiinili: ) uml 
WujilhüUf ^jJiürtLii Jiiirh las in hLiu Mitte iea jb.Juhr- 
humlerc* hinein zu den reclcmentnr« , n Ausnfciluivijxsrllkksn 
■.kr |i".i'ih|r,.|..|i I. ' iiieftdiwit. 



injl FrüSL-hmSulartl , alte K.ilrafuteiLK , weLche die 
SOanliClje Armee bei ihrem [>uichzujj durch 

ÜQmdHit aEojfaUflftnt tutie**): im JunjjrirnitciiturnL 

:■•: «Lue Ataiall] DOßpOl&lkHl »1 JJlhl L 

[m K ugetEiaij^ fin-det ikb vin rsithlkhtr V«- 
f-.iL I ■ 4-ind vorcjtrtrag-an : 

Auf dem unltrslcn Heiden: 
Eiserne K ... . h . 
ES56 75 l h fd. 1 41» I 45 ETd. > ffeL-eliriiiffdeie 
"5 Jö k j 454 *o , j Kipslo 
J644 3* .. | 
jj- 1 ' g'e^LihiiLiedeLe, darUiite , r lisLIh jfey ihMiene 

ECugdn i 15 Pfd,, 
J'.iäeme Fa | konetku.[rel[L xu I Pfd., 
J ; .iMerne Scharr'endiiiLku^elii, 
ticgcM^^in; aaonui DoppoUi*kSBkQgdAi 

liisurn« !>■ r a n a ( ku gfcl n 
zu 197, 45L 15. iS. ](i L 19 3'fd., 
JihurAu ]Eandffranaicn mit ßki ^d1üJ]f n J. 

Metalle ntf ti f jiian.Mi. 
%'uib Metall j^euohbeue, ^ ar J^fofbe lrr*n*[- 
kllpelll ia 114 Pfd. 
Irdene I I l;i -J-,^ r :i iui Lü". 
i?c allüerulte gefüllte: unJ 4.!^ emjeIi U n>,'e I j Lite 
iJaiLdirraurile-n, da^u w:i HliIj. ytdrellLe 
l ,L «uvrl «liruniLj'cn, 

M ■ r m c I II c in - K u u c L n 
zu 4j, :j, iE, ick 5. 1 l'fd.. 

K Ufidü aus 1 itrhiL-iiiuii in ß und 7 l J id L 

UnLuhr mäfsifia Ku^uln 
in 7, id, ;, 3 h 3 und 4, 5 und 10 zu 7, gc- 
■dhmaHuda, :.■■,:■■■■■.■■■ K . .:■■'■ 

Kuweiti aus Etlal, darinnen etnama Sdirnt 
<ilngeg(aaan*^ n isPFd., 

1 Käh^eln mit SLliarjifundinl und DoppvU 

'lv.'.i-:ikii,. : lii. 
A mit eisernen SVliroten und S|f!Ui.:i y. ■: I \i 1 1 1- ■ 
Li4jfaikSrb-4 mm ymlien I >ur]aelischi>n 

CJReTlieqt l'o]l«r K«i]iÜrirJ- 

^j Unter KflndlttAl lnfüqt F*-Ti|in*B<l iSji, ii>L[eiL x^tuiücJic 
Kürjh^e, innUchLn Brn^r- «itiife MKkfaisttok uhus ScJiun 
uml EknnljM.-ln.-ii !-.■--!■■- AiiriitLuiil ioi 

""t t>dc ri»mn..U UUn.1 lritvh*lN Hind^Jltittii gehilrtöi 
twieifs lu-ilen KiimptiniHLhi Ji"» ^"lirTiiiri^Hijieik^t Jfi- Jahr. 
bundeils. Hie lEitnlun luniplulihilk-li »dt GebnH'lcIlC der 
SliiiinverleidLKeDf, endt in der iWrilnl Kalfi* "W 1: l-ili. 
bundErlh ECMneimt ikT GnubflfMriir. ilrr „(iil^lliHlJe^"■ 
auch in ikr t-'eldarnLce, 

"-j AIm> die L'rlLHiil ik* bi In j|jJiitSIs, 
IScMmBi f.Jtft.l 






i- ■.. m\- i ;:■■■ \ 



FACHNüTJZEN 



liint: Ei&enAchcr Htkcnfa lichte. In dun frü- 
heren Jahrelangen diener Iceitbch rift im ±c\um eine 
Anzahl von ;lL[h.-h 1 lakenbucbMen veröllentlirfit, 

i.iii.l:' Uli !i iik il-!i uiiifjihHii Jn.m! Arln-it «TB 

über „Entstehung und (iuhrmuvli der LljuidltsueT" 
wa.1[eu ,L in liaiid I mtcL ]I, Ma sich in muincr 
Sanjnd-urig emeh ein bemerkenswertes Stück dfctur 
-■ _■-■■= =. tiefmdet, so gJaubu ich eine Nachricht 
darüber den F renn (Kit der Waffenkunde nicht 
vorenthalten zu saitan. 



der l-iliifr« nach ; riiil l>p«it und 6 nun lief ein- 
[■ «.-jiir 1 i¥t- iJas K bri wir ] o mm von der M Badimg 
nmd ii«ijjuffos!*n t ist aber zumeist wegKebrochen, 
Ufl-n Ruhr i*t S64 HU» tief im Uureh nieder 
von 11 [Lim (flaLcliinikijj ausgebuhr! hat demnach 
rund 40 Kaliberlungen und schufs Bleikugeln, vun 
zirka 50 g (iewlclit. An der reehlen Seite bt- 
lindiit -.iulL, vuni linden anfangend 6a mn.i l,l|i(f 

und 15 mm breif «in aiijfegwMmeF profi I ierter 
J.iil^HMi, iiLitchvT die «in uuffriiiieue nindu £ünd- 
l»fnnnc unttält. sowie cid I.-Hjch für cfcn Stift,, der 
den E ' I ■? in iduck el hielt, welche t»eidu aber fehlen. 
An der unteren, ^uilo der Büchsa befinden 
»ich, zum Zwecke der liefeHtiguiiig- am i i- -1. — ' .. ■ f 



A 



1 ,. (ItT IIJ.I. tiP'illff. 



I>bs Ruhr, duwn l'orm in den beitfcfüjjteii angegossen, zwei durch lochte Lap]ien (einer am 

Zeichnungen in Ober- und Seitenansicht ■ :. ■'-=-; -E ■ I . - 1. Boden ■..:!■-■:. .. ■: nicht ;;■ i .-..; In der Mitte 

genau v.-iedergegeben ist„ stellt einen schönen 
alten, niLtit sehr »Lark jjatinierlen. ßrOtiie . ■ . dar. 
liebn Ausmessen de_s R.Lhhrs fand h:li hl der Seele 



einen Zettel, der besagte, Jak die» Stück 
e:nem zweiten nnd einer Axt m '.lit iö Jahren 1 



angeheizt, wie die belehn U1S£ der Uudeil|jLatle Zeigt, 
der andere ito mm VOR der Mühdung beu/innend) 
Und cieiulicli in der Mitte der Hachse der grobe 
Haken Vrtil II4 ciIicl Länge Und IM [lim hreitv, 
der eljen|alK durchhiebt ist. 



i|i: n.il l.r-il-i 



Walde bei Schmalen buche im Thüringer Wald 
gefunden sei, Uen Zettel uihütie ich nai n j,i|. kt 
und Schrift aJs von etwa iBjo stammend. 

Ei handelt sieb aL-ich Uta eine mittel schwere 
Hakenbüchse vlhj 13,1 Kilo tiewiebt und <ft3 mm 
LUllge. Mtu-a die iwei unteren Viertel ü^Rulirs 
sind jeti nkantig (das v.\veiti: VcerLel nnt gegen 
diu erire versetiten Kanten^ diu obere ITäi^te i*.c 
glatt rund, um die Jfünttuaf 3<li lin mm T.änfre 
ringförmig ^er^tärkr, pupen tlie Mü™3ung in sich 
eLwA! verdiebund hi& auf 4a mm Ourchme^erL 
Am f luden, hm das Kohr clnan ]>urchmessi;r 
von fin- UU yiwä o-ben eine Verbrcäierunp; dor 
.MstLi:Ln;Lclv: L auf ■.vcklier das Visier aufsitzt, ein 
li.illiriJiiilc^iY^lienS^rmi^es SLückven :omm Lum^e r 
das mit dam Kohre aus einem Ciijfa bestelLenü, 



Diu Ib'tL-Ei.se i:ninirr( an Stuft« auf der |-"t!Ntc 
iry und ,iuch an cfk in I '■.■--■ I U fi. J t £ ffJ> 




' ' T hLct ruE. Graft*. 
gebildete HÜL'li^e In Prag Und LlürfjL: 



HM4II Jiih 



3*.ll 1504 



tühl in die 
J^üai^ibdera 






'AI ttNOTJZEfl 



V EiAMJ 



hthettUUtl an ijir i»t ohne K*"uilul einmal das 

eintremeifsulte Zeichen dos ü iefsers aul der rechten 

Seite des 3 [Alterns und dann der W apf ki n- 

jL »child auf dem mimtl Viertel Am 

^^ Ruhru, mit der Darstellung de;» gebar- 

/"l nischten St. <^eoTg. der in der Hechten 

I die K nti Eesfahne, Ea der UnlMi einen 

kleinen Setzscbud hält 

Ukse Büchse war früher jiu lit^iq,': 
eines Bamberger Sammler» und das 
Ws]j|MJI1 wurde 1Ür da» der Stadt Bamberg aus- 
gegeben, n»it dem es Abulithkeii hat- Auf eine 
Anfrage bei der Kernig], Iliblnllhuk ill Bamberg 
hatte I l«TT l J rof, t i, Säbel die Güte mir mitrUEeüuit, 

dals llir:T da* \Yafl]lUII '.Uli I.S illlilM.TJf I licl ll PI Bu- 



p ^I^t fi.iI, 
GtJH». 




iracht kommt, denn dort hält der St tietn-g den 
Schild der „Oralen von Atcmt und Andech»- fgdl- 
duner Adler Jn Blau) in der Linken* Prcif. Säbel 

glaubt,, dafs ^lediglich ,St. (äenrg- der E J atruil des 
Rittertums dargestellt 'rt, vielleicht tuglekb der 
Naineninatron de» dereinstigen Besitzurs"., M-ü^- 
Licberwei»e »ei es eine „1- rundsber ^ ische Lands- 
knechtsbüchhe", 

Sind sulchc Büchsen lull dein St tieorjr als 
]'rund:d>ergisL.he bekannt: 1 Etil muchte, da der 
Sl-Iieurg im Scliiäd steht, alh wahrscheinlicher 
annehmen, daf» es »ich hier um ein Wappen 
I nudelt und iiviT um hl.i-. '.■/ i|.-.^n der !"iMii| 
Llsenach. 

Robert Buhlmanri. 

I>er eeehrteu Redaktion unserer Zeitschrift 
Emden :■ i. • i alle Lern daJür dankbar sein, 
weull ■!>: ÜUer ■ - ■ " ■ .\ :■■ i!l von ■ -i = ■ ■■!: i!..-.-t". 
U"a1Fen -Versteigerungen berichtet und wenn nicht 
rmr diu erzielten Breite genannt, sondern auch 
Brläuterungeu m t>exnndc rx auffälligen Summern 
geboten werdet». Xu dem letaen Beruhte ■«-•■ 
S. i<» (V, fjd,} milchte ich jedtnch meine- Beuhach- 
Imag bei NV. yS nicht zurückhalten, Mindern, ue- 
Innen, daf» :i:h iJ i«.:.- ü it 1 l<:'.:u nicht für ,,»chr gut 1 ' 
Und den l J rei» demnach nicht, für „x.u billig'' 1 halte, 
Ich habe den tlelin. in der Hand gehabt und ge- 
nau ailu-e^eheiE und bin ebun.ith nie ein [reä^lbLLLzLei' 
Freund und ,S jiii ntltf überzeügi, daf» eine l'äl- 

■^llLUnif ".■■:!■■.. -■ Ii- ■ ■ .:•. i. def .'■..;.... i .l| I.:. 



IlL'JIlü JlIi MifäLfaUen und die Prüfuispr rechifertin-lu 
ii.l>-.'iiii.-. üäe L"i_ r i'il im u 1 1 l.'-: \\ übnJk h. Die- Lücke 
^rscheiitL l\i flach und der l-[itiLerkü]if nEchL ye- 
nüguikd ausjfifarucitL't. um düs üblk-lie g rnfie Hl-Jul- 

UOl^tCr aufUL-hlli^n ZU küllruuil. Uei* NaCkäll»chUL£, 

t>ei dum die luilo übereitiander geLe^L iiiid, ist 
(a.i( unbeviugSicliL w ic das diu Abbild nn^ Jati K aiatne; 
feudi erkennen läßt, lir kommt h eiujeittlicb itur 
hei den langen Schwänzen der ^ichallern vor, in 
der KffliUffla du* Nackens ist diusc Anordnung; 
uidhranchbar. AiLNachlflggebend abor \--\ Tolgei' 
de±.: der Se]th|iaLt de* Visiers iüt nur eiiMg^ernnfsoii. 
firei, wenn da» Vi»ier fe»l nfecin nnt^n gedrückt 
fc-ird, mh da.1i der rech t»Miit ige Federbcrfuen ein- 
■ I .■; j . Schlaft man aber d,is Visier '■ • . st> 
2ei>;l sJLlb, dal» der untere Rand der (ilcicke jnach 
dätll Verrohten Und Malen denseLLhen) mit der Feile 
«!«& abuenOinmen werden au.lr-:.: — um elien 
duET hicllbpalt frei fett Liekuminen — dal» die dJKl 
vorder uin^eheUten Mieten i i-.-lit nur Kfaferf an 
dun RAIld ZU hitZeil kamen. MUUdejtl Zwei derhelbun 
!■■•■■ L zur Hallte fveggui eilt werden mußten. 3>ä» 
Stück Wir aLsCl ulki? mau es verrü»LeLi iiefh. nlclii 
rfoipügend iusanmiu:i| 4 ;eijai'»t. Wenn mit die»eu 
bieten jennals ein Laderstre.if hefehtl^t gewesen 
wäre, dann hätte derselbe den Sehijjalt verdecken 
müasun- 

Robert Uü-hlmann. 

SdimledCmferkcnprObeD luf elacni mittel' 
lllcrlichen Helm. Jede Waife neigt gemeinhin 
nur eine Marke, nämlich die ihres Verfertigers, 
jLU!»auunenge»et.rte ^^acKen i. H. l"euerwarien ehen- 
Ml für jc-den Teil il-aüf, Schleif», Sclultj eine 
Marke. ZüWeUeu »eben wir rlaneheit die liertchau- 
marke b seltener die Marke de» lie&kieth, Ver- 
einzelt finden sich SLÜeke inii mehreren Marken. 
(Vgl. z. 11. die Scbwertknäu l'e bei Korrer, Samm- 
lung v. Schworzonbacb S. ui Nr. B u. 13.) Da» 
ist wohl dahin zu erklären, dal* solche ziemlich 
wcrLlc-sen Stücke in ein und derselben Werkstatt 
bei mekrrachent Wechsel der Besitzer verblieben, 
und dafs letztem — wohl aus M acbfehmungstrlob 
— immer das gleiche Stück benutzten, um eine 
Trobe ihrer Marke darauf abzuschlagen, i ! * iit 
alsn- ein zufällijfet Kusammetitrehen, kein auf die 
Iraner liereclmeter Ausweis, wie ihn 1. B, die 
ringförmige SclimieJemflrkeii|irubB mit il .Marken 
|id. I S.JI dieser Zeitschrift bietet. 

In meiner kleinen Sammlung befindet »iub 
ein wuliL der zweiten L J _lI 1 1 ■ - des 1 ;. Jahrhundert» 
.1! ..-:-..: '■.;■;:.: iieim, um ;.;■■■ :. unteren RandsLuh 
eine Tulge HD ijllIu als ;o Marken hindeht. der 
man wohl auch eine innere ZusaiumungchüdgkeLE 
nicht wird absprechen körnten. I eh erwarl >den I leim 
seinerzeit aus Südduubcliland; er »ull sich vorher 
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Im HeMfie einer chvmals in dar Suhwuif JiLhähftig 
gewesenen Familie twfrun<Een habcm, und in der 
l'jt ltiun das Andreashrauz X niit je einem PuuLt 
In ded vier Winkeln wuh] »U *.chiYeLieribc-h jjeLten, 
Dennta !■■--■■-:■ i=:-~^ iii' ■■■■:;: gs s, 1014 ■ ;■ - ähn- 
liche: starke j1* deiHich (Hellebarde des l6. Jahr- 
hui idef tij, doclt ist da* «ntil rieht sicher. 

Der i: ■;■:! ist ijiin; niedere heckenhaube mit 
schwach hemirslehemlem (Irat, iuk einem Stüclf 
getrieben, iiiIl jdendielr starker Wandung-, 1.85g ktf 
bchwer. IC Ulla huch, am unteren Stande 13 ein 



Vgl. eine ähnliche Auvbewerumj bei der Kessel- 

:i:lliIht Auktion v. | tofndf - A I [MLeCk Nr. 11. 

NctHfi» dieser Zerreifsunji sehen wir auf dar 
VrrrderKeite die Marke Jos Htl rinnt mJwti . ein 

>::..[ i:...:':i 1-. 'I' mit je tvä läppen an den drei 
Kai keilenden. die Umris-vj vertief L Auf def 
RütltMiite. befinden nich — 4 HD über dem unteren 
Rande, 3 cm voneinander entfernt — ■ iwci Löcher 
nebeneinander {Si:lmürHücherJr mm Fe&toehen 
Jiia I'utLers uder iura FestLqnden auf einer K ajifHf. 
Um durl Hjjid liehen ul-Li !n Ainstinden v-un je 
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lang h 19.5. cm breitn Vgl- den Ähnlichen Helm 
Auktion Gimtwl N"r, 44- 

Dor obere Ted der Vorderseite und der 
Schei(e1 weisen unregel m jfsijfe Zerrei^ungeT! auf, 
wie iie wn-bt nur durch einen. wuchtigen Hieb 
mit einem st au-heLbeser i[e^ Kriegsrleget hervor- 
gerufen werden kennten. Diese f-Tiidner sind dann 
Uüch in alter 2eit — Lim den. Keim wieder -..:!- 
brsuthiiähiu' 2U machen — durch einen uh£e* 
übten Schmied in gaiu roher- Welse geflickt 
worden, indem man zwei kleine .--. i -■_■=. :... .-_ : t- - - ■ auf 
der tnnenwsile durch tVäjjel befehligte, die z, T. 
nietenfyrmig bearbei tet wurden, also beiderseits 
einen Kttpi haben, 1. 1'. aber nur aufaen h während 
innen da^ Nageleiwie nur umgebogen ward«, 



5 cna 14 Löcher b woven ja eins iura und hinten 
gerade im der Mitte (auf dem (irati. Das hintere 
und die fünf vorderen Lflc nir sind durch jslatt- 
gesch lagern; K upfemieten ausgefüllt, die übrigen, 
acht I.ücher Teer- Auf jeder Sunt 12 is-t — wohl 
erst *[iäter, \-.i.-l !■:::■!■.: fuf /a\'. der AuibesserUng 
— ein» der mittleren ].■■■ ln.:r erweitert und uin.-: 
Lhtiiv, neben dem XachbarluelLä noch eilt i Weites 
I.mch eingeschlag-en. Hier waren vieUeicht Sü- 
genaimte Kondellen befeitigt . runde '-:.;!..: 
itim Stlmtte der- Ohren. 

Die gedachten 14 E.öelier stehen aber nicht 
überall gleich weit vom Rande t\\ sondern hinten 
nur 1 cm und dann nach vornu zu allmählich 
auslugend zuletzt j.j cm. Auth der WmbeL, den 



■Google 



AUtMlTj/JiN 



die Wandung mit dam unteren Rande bildet, ist 
vorne stumpfer als hinten. l>er Heim wurde 
ol» wohl schräge (hinten etwas tiefer) auf dem 
Kopie getragen. Vgä. Lbieheim, Wadenkund'ij, 
5,313 Fig. 3H- 




Zwischen und unter ■■!-.--- -■— m I -■■ Ii-:ti. min 
zieht >ich um den Kund hin «in Kram «TB mehr 
ah 50 Marken. l»io Abbildungen sind nach Blei* 
abschlagen Photographien wurden, gfitWH il-ffl 
nicht die Marken falbst. sondern das Negativ» die 
Stempel, wieder. Die Herstellung d*r Abschlage 
und Photographien, mdi derjenigen des 1 1 ■.-"■ i 1 es 
seihst (OLhep, Vorder' und Linke Seitenansicht) 
ist in danken SffedtT Weh») SfileliS der Schrilt- 
Leitung lin Johaiineum bewirkt ■•■ irdufl 




Man wird nun .-...: '. dicht : ; '-:■ ■> ' : mit der 
Annahme, daf» diese grofse Zahl von Marken 
nicht nulälliger l.esLttffölfre an dem Helme zuge- 
schrieben werden kann wie bei Jenen Schwert- 
knüufen, dafs wir km vielmehr mit einer glekh- 
-eiligem hVstkgung, gewissermaßen Beurkundung 



i.l- r Marken Aller ZUr gegelienen Zelt einer Innung 
&n-(e höriger Meister tu tun haben, muffen .lpJi.1i 
einzelne Marken durch später eingetretene 
Mofastcr MM naciitrü^lkh binzu-ieküninjen sein. 
I '-v.<<< hlkh stehen einige Marken in zweiter Reihe 
über den anderen. VkHIeicht war der Helm einer 
Innung als. BeutesLück zup. efal k-n > wie solche 
nuch heute hier und da aufbewahrt werden. 
Sp besitzt die Fietscberinuuug in Thorn einer» 
Harnisch nebst Panzerhemd aus dem Anfange 
des 16. Jahrhunderts^ den nachweislkh lnnungs- 
geiiüsheri r»U ruf ang imnnhme eines Kitter» «beutet 
haben. Shj mag auch mein Helm an eine MeSser- 
udui J hu listige SehtuiedezUnft gekunimeil sein, die 
ihn nun zu bleibendem Andenken an die Tat 
und zugleich als dauernde Zekhenrulk- mit dan 
Marken der Gonouan verfall, Wu abtr hatte 
diese Innung ihren Sitz? Könnt* man nur ein- 
zelne Marken festlegen, *v wäre damit auch für 
die übrigen ein sicherer Uuweis erbracht, da ihre 
/.UÄamtinjr-ijL-h'iJriv. keil wi.dal nicht zu uezwciieln 
ist. I .■ -i =!■-■:— ist mir eine solche Festlegung bisher 
nicht gelungen, und ich wäre für sachdienliche 
Mitteilungen sehr dankbar, auch bezüglich des 
T. der Marke de» llelmschmiedos selbst. 

I -anugericatsdirektor lingel. 

I,: ,:-,.:, 

Die Snunschc Waffen- und U ntform sa mm I ung 
±u dem Aufsätze in Heft j, liand V. 

lirtlnde liefer liegenden Interesses an der 
Sammlung liraun p die eingehend zu inventarisieren 
mir selbst -■ I .■ .1 einmal verdünnt war. lassen mich 
den geschätzten Verfasser bitten, soweit bayerische 
Verhältnisse berührt worden, seinem viel erzählen- 
den Aulsatze noch einige Vermerke hinzufügen 

ZU ili'. "!■:. 

So giebt »ich zunächst die Geschichte des 
bayerischen Kalkeis nicht so ganz, wie sie auf 
SöJtfl 354 unj 133 dargestellt ist. Als der Chevalier 
de l nontpwn, s|iütere Grai KnmfonJ, ein gebOrMT 
Anjjhi-Anierikaner. hei seinem für die pflJllMtyatt- 
•cha Armee neu «dachten BcJ*lo|i1unga»j"S«n 

Im Jahre L7'yLi Itttt ib-r, bisher getragenen Filz- 
blltes eitle K upfbedre klang IUI festem Maleriak-, 
in seinem Talle .,.!-. .■:;■:■■ ..:■ n. I.edee, nur A-m-i! n,e 
empfahl, sc füllte er hierbei nur einem in anderen 
A rmuell bereit» seit j ahrzuh liteUgegebetien J iu: -■;.. i- 1. 
in Üsterraleh war für die Infanterie bekanntlich 
die Ledern», - ■[; ■ ■: 1 .1 1 .- , ta *-■ h k :; -.>! -. .: ; -| 1. •. >.•: .. : ■■>. '. 1 ■ . 
W ■: iv 1 -1 1 3 j:i 1 i uiiter den zeitije nüisiieli varhaiidenen 
Mustern seine Wahl auf das in England und Frank- 
reich bevorz ugle K asket, d asheifst die a Lte 1 1 aut>en- 
üder llelmlorm hei, mochte der (irund vielleicJbt 
in Fieläts^efühlen geltig un haben, — Kuinlurd 
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hatte als englischer Ü. eitcroberst das Kasket ge- 
tragen, — In erster Linte war es lim jedenfalls 
das antikisierende Gepräge dit^tes Typs, einer 
Sa cl b it d an g des rätaitdien Vclitenhelms, womit 
er den klassizistischen Regungen des/eitgeschmak- 
ke.s am besten entgegen Z-U knminen glaubte |n 
der PTirff fftWHll Itg seines Modells mit seiner ovalen 
ScheiteLwülbung gegenüber dein flachdeCtligen 

Kütivi- oder Topf typ. der- ■■■ dem Tschako seinen. 

liervnrragendslen Vertreter hat Liegt neben der 
Verdrängung des Eluls der Schwerpunkt der 
Ruuifurdscheu Neuerung, Uie K aske Lform in der 
militärischen Kopfbedeckung Est t»i der HI1W1 ll) 
Bayern Li* heutigen fags (den J... rtS ■ ,-. aus- 
>; ui itn m iiui 1 1 tiL'U geblieben ist. JJaS- schmückende 
lleiwerk, die KnJllUrlg der Scheitellinäe. Sei CS 
als Kamm mit fliegendem Schweif, als Wollkaumi 
oder als orientalische Spitze, ibt nur von neben- 
sächlicher Bedeutung; sie finden wir dann auch 
einem dreimaligen Wechsel dar Mode unterworfen. 
Aber auch das, Kasket als solches. hatte nach 
seiner ersten Hmfijhrung noch zweimal um tcme 
Existenz ju rpnjtn gehabt. So liefe der neue 
Kurfürst Maximilian IV, Joseph, kaum dafs er 1799 
die Kegierung angetreten hatte, auch sofort das 
ihm unsympathische Kumfordkask-et verschwinden 
und setzte den Umun wieder die alten Hüte auf. 
Kin Jahr später hielt da* Käst ist allerdings wieder 
seinen fvinzug in die A rmee, aber bereits im zweiten 
Jahrzehnt seiner Tragzeit sieigt eine neue Gc- 
lährdung herauf. Üie Enthusiasten für den mit 
näpüleonischein Kiinbus umstrahlten. Tschako sind 
nahe daran, den Sieg davun 1 u tragen. Alle mobilen 
Eelilfunnaiiönen des Jahres 1813 werden mit ihm 
ausgestattet, die Land «ehren, i iendarmen, ■ ;■:,■■ r 
auch die Jäger prangen mit der Modekopfbe- 
deckung. Bei der Limit sind es letzten Eind* emiig 
liaanziello Erwägungen, die eine Abschaffung des 
KasketS verhindern und seine allmählige dauernde 
Einbürgerung herbeiführten. Nicht aufrecht zu 
erhalten ist es- nach dem Gesagten, wenn, wie 69 
auf Soita i]5 geschieht, i i-ü. Lntwicklung des 
Kaskcts zum Heim konstruiert wird. Cas^ue, 
Kästet, Halm sind Lediglich verschiedene Eezeich- 
i-.Mi-Lfi-s für die gleiche Grundform üie sich regcl- 
mäfsig dam Tracblenbild der Zeit anschmiegenden 

! : ■ -= — -■" die l : ii- I ;'■■■ der '■■' ip ■'■-■ ■ ■ 

sehen Epoche, die niederen I-'ormatn der sechziger 
Jahre, da auch der Dandy sein Hütchen nicht ziurlkh 
genug tragen konnte, haben mit der Bezeichnung 
Kasket oder Helm nichts zu tun, In Bayern er- 
giebt sich der Unterschied formell au« einer Ver- 
fügung König Ludwigs I. vom Jahre ^4$- wonach 
diu bereits bei den metallenen Kopl'hcdKtikungisn 
der Schweren Reiterei Übliche Bezeichnung f lisLm 
audt für die Lederbaskete einzutreten hatte. Sicht 



uninteressant dürfte es selil, mich etwas naeh den 
S(:Jiii:*LsaleiL der Scheitel krünung des LiayeriSJ::Fiei1 
Kaskets im Wandel der F.eiten Ausschau iu hallen. 
Wenn Rumford geglaubt hatte, mit seinem EliegCIl- 
ilenllajlrsch weife, wie ihn heuteuuehdie I :,:.:■ I ,> ■ 
Cas(|ue zeigt, beim Publikum Eindruck zu inachen, 
su haL er hierbei eine grof^e Täuschung etu^u- 
liehnsen Kehahl. Wu ein pfalzbayeriicber Mars- 
Mjhn im Anzüge seiner Schöpfung sich zeigte, 
verfolgte ihit iluhu und Spott über seine Heldan- 
kollfüre. Freundlicher stand man sodann dein auf 
dein Kasket v-mt 1B00 in Nachahmung der französi- 
schen üasUjUe .'■. cheiitiie -i- : über die ScheiicL- 
wülbung lagernden U'chLLkanjJn, bei den Offiziers* 
kfLskutcn ein BSrensch weif, gegenüber, derKaaEie, 
wie sie sich in wörtlicher Übersetzung des französi- 
Edticn Ausdrucks im Velksmunde einführte, für 
Kurfürst Max bildete sie dm.- hübsche Erinnerung 
an seine vergnügte Strafsburjfer französische 
Militrirdieu'jtzeit und er bEieb ihr dauernd* ge- 
wogciir Im Volke und in der Armee erstand ihr 
nach der Rückkehraus den E'reiheiiskriegeu eine 
nicht unbeträchtliche Gegnerschaft. i>ie Lleutsch- 
tümler wiesen darauf hin, dafs die Raupe das 
Wahrzeichen der Itheinbundtruppen gewesen sei 
und die Militärs betonten auf Grund der Teldzügs. 
erfahruugen ihre geringe Wjderstandsfähägkeii 
gegen die Einflüsse von -Sonne und Kegen, Unter 
den verschiedenen [*rojiekten zum . r-. .■:.-: derRaujie 
ylng Ende der zwanziger Jahre unter aiidenmn 
auch ein Vorschlau r dahin, statt de» Wc>llkannmes 
ein Messiiiglifschläge auf den Scheitelpunkt des 
K askeLkastens m setzen und dieses iJeschlUgC in 
eine zur Aufnahme eines I laarsch weife* ™Jer einer 
■Spitze dienenden Hülse auslaufen zulassen. Und 
Wi» besemders merkwürtttg i^t. man glaubte für die- 
sen neuen Ivaskettyp am liesten das gute alte Wort 
„Pickelihau bc" vnrsehlagen zu Milien, eben die 
Elenennung, die man in den alten z!eughausbüchern 
des 17, Jahrhunderts für die Kupfbedeckun^ des 
b" ufsvoLbh gegenüber dem ausschLiefsLich derKoite- 
1 .! zukununeiideii I ...::■'■'. 1 --.. •■. vorgetragen 
fand, J 3er preufsischen Militär ^ erwaltun g gebührt 
sudaim das Verdienst, die Annahme der guten alten 
histurlschen E J ickeihaube mit der Spitze als .':•-... 
<\-. Schekels an .Stelle des kübelartigeu, fremd- 
Landischen Tschakos zur Tatsache gemacht zu 
haben; dar Anspruch auf lirstlingsoriginalität kann 
ihr niil Rücksicht auf das bayerische Vorprojekt 
jedoch nicht iugesta,nden werden. -Sofort schlug 
auch die Spitze als Rivale der Raupe nach bayern 
herüber. Die Bürgerwehr, die Gendarmerie, sogar 
die konseiraüvcnllftTtsehiere setzten sich den Spitz- 
heim auf, bei der Linie behauptete der Wollkamm 
zwar noch das Feld, {ohne da» Jahr <:■<.■ wäre mög- 
licherweise die Spifze ... I !■:.'! 1 aut dem Helntmuster 
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6B erschienen), eine wirklich labe .::■,..:■;■ 
Anhängerschaft, die ihren hücbste« Trumpf aus- 
spielte, Indem sie die Raupe zürn bayerischen Mi- 
:.■■■ .;. .■■/;!■';■! :i erhob, bildete «ich mcrkwürdigei 
weist aber erst nach dem. grofsen Kriege iron 
itjs/jt, Die Rücksichten auf sie hatten t&tätShr- 
I ich zur Folg c, 0* I 's es nach der Nouboklcidung der 
Armee im Jahre 1-8-73 noch dreizehn Jahre dauerte, 
bis clor Welmzierat der Spitze auf die bayerischen 
Hfl mkästen w .Li il j n-: II eute ist die Raupe ziümlkh 
in Vergesse nheit geraten, nur hei Festiüt'ati wird 
sie nach mit Verliebt hervorgeholt. 

Für die Behauptung auf '-■>.-.■ 137, .'■ ,: die 

bayerischen f jai-du du Kurjis. - Hehne in Paris 
gefertigt -werden seien r liegt Item attenndlfsiger 
Anhaltspunkt VW. Sei «ehr lag Kchliefolich in 
MSiKftgfl da.-* Eiürtlergewerbc auch niehtdarnkder, 
dafs man nach JViris hätte gehen müssen, um Fottß 
und Stamcu für ein im ganzen genommenes doch 
ziemlich oinfar-hes llclmmodell zu erhalten. Auf 
Seite 1 -, ( . wird das Aufkommen der Uäranmützo 
in Bayera in da* Jahr 1814 verlebt. I>ie BELren- 
:n:.,-.' war aber bei de» bayerischen Grenadieren 
schon .■■-.]': dei Tagen Mai Kmaiiüels bekannt; 
sämtliche Exemplare der im der Sammlung: Braun 
befindliche:! bayerischen JlärenmüUeiL sin J durch- 
gängig Relieiulen dar (jrenadiere der 1B6& ent- 
schlafenen Ijürgcrwehr und hu^hslecui 5* Jahre 
alt. Von einem französischen Muster kann nur 
insofern gesprochen werden, als- ihre Kaipak form 
auch hol französischen Truppenteilen heimisch wari 
ebensogut könnte man aber auch in der in einigen 
bayerischen Landstrichen zu früheren Zeiten von 
den Bauernfrauen getragenen l'olihaubculorm 
ihi Vorbild suchen, Dem A usspruche auf Seile 1 40,, 



dafs Rentersiiefel und fJlefo der bayerischen- 

] iiin-ili.i.::« nicht zu vereinigen seien, isi entsagen 

t.a hallen, dafs die llartscbierc ;■!-■ i;i den Anfang des 

■ 9, Jahrhunderts h .- : - > ■ eine berittene Truppe waren, 
und xjch -- » — : : l'.nde des 1 6, Jahrhunderts mit der 
heute noch vnn ihnen geführten Parade - Stangen- 
wafic, der Cuisc, wis sie dienstlich heifst. ausge- 
rüstet — !■■■■! u-n , Die Zusammenstellung beruht somit 
auf historischer Grundlage-, Im übrigen wird zur 
Cuise nicht der moderne Kappe nröhrenstieräl,, 
sondern die weiche über da* Knie gezog - 1..' Süefel- 
art des I}, Jahrhunderts getrauet!. 

Auf Seite 140 ist gesagt, dafs derr bayerische 

Chuvaulegerda^^ereue Abbild der KapöleüBiL-schert 
i :■-,-,-...■, :■!■■ Ware. Hiebet kann lediglich die das 
Jägcrmäfsige hervorhebende grünii l ■ rundfaru* in 
der bsklcidung der beiden Reitenruppe-n in B*- 
trachtkommen; nacht einmal der NameChevaulcger 
isit von Frankreich übernommen,, da es zu der Zeit, 
als HumEord 17S8 in der pfalzbayerisehen Armee 
die leichte Reiterei einführte, in Frankreich gar 
keine fJhevaulegers gab. Dort kannte man nur 
fJhas&eurs i cbeval P während der Chevaufager aus 
ÜsLerreich geholt wurde. Das den napoleonischen 
Chevauleu'ers, eigene karitiuLsinfärbeue Auszeich- 
nungituch wurde bei dem bayerischen 1. Und S. 
Chevaidegeriregiment erst 1B16 eingeführt, der 
ulanki*artig<? Waffenrnck kam erst •&$+ auf. lifcs 
dahin gefielen »ich die ■ ■■ <■•■ ;...'.■■■•■■■ . so ziemlich 
als die letzte europäische Keitcrtruppc in dem 
kurzsehossjgen Koleit. Doi Brotbeutel endlich, der 
dem Chevauleger auf Seite 140 heute noch an diu 
Suite gehängt wird, ist schon seit mehr als zwanzig 
Jahren verschwunden. 

Hans . • >'... 1. : : : ■ i- 
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Hauptversammlung des Vereins Für Historische Warenkunde 1310 
zu Coburg, 

Unter dem Holten ProU'kioiiite Seiner rUtaigltrlien Unheil dr* Heriog;« Carl Eduard 
vnn Such«"! - tnl iurg Hintl CcHlifl. 



Freitag, den 15. Juli 

II Uhr vo rrnfrlagfl. Vor^tandsaitzung im -JaipJ- 
MaL- der V«M [Joburg; 

l'/j Uhr tiiChalltbagS, (jcmciinarai*, z-wangloae» 
L - . ■-■■■.: i mit I J..is:ii:i'i in ik'r „I i v - 1 ■ i ■ i l;' :■ ■-'■ ' - r r - - 1 ■ 1 1 . 1 1 l ■ ' 
der Ve*te Coburg odcT in dem sieben der 
Vejite belegenen neue.n KütCl „Am Fürwiti", 
{Kihere». ehemo [[er fin::;. de» Lr- : :■ i-. -. i .■ ■ i 
I : edm:ke!\ wird nneu Ltelcanut gemac:liL.J 

8Yj Uhr n-Rcnmlttig», Va iMfaDhm g mit Hamen 

im .Jagdsaal" der V*ttfc 

l. Vu-rtrag de» Uirebtmi det Kunst^auim- 
lungCU BJflF der Veate Coburg, 1 lerrn Major 
i. I>. Lofhui t*er über Ursprung und lie- 
deULUUu der HerüjgiLdten ECtSUtUCma- 
tungen auf rtw VflBtt üubury-. 

1, il.ir.'i:-. .in-/ 1 li-i-l: >:!■■!. ffetneitiiatne ElesLch- 
tigung dieser Jiamiiiliinge.ni 
(Hio Direktion der Kunstsammlungen wird 
die Führung durch den RÜMsaal und die 
WatfenMm ml ung und eisia Ausstellung 
VOM i'rühan Hand Zeichnungen und Sticken 
von Waffn und Harnischen vorbereiten.) 
8 Uhr HftCbrti LttigB, Hauptversammlung im 
,. j ag dsaal 1 - der V'eslc. 

i. Geschäftsbericht de* Schrif Führers; 

i, Rechenschaftsbericht den Schatzmeisters; 

J. Entladung des Sr.hatimeäxtersj 

|. Wiederwahl und Neuwahl von Vorstands- 
mitgliedern und l'thigernt 

J. lie&cblufs über den Ort der Hauptver- 
sammlung 191*; 

«■■ Anträge aus der Versammlung', 
Unrntedbar nach Schi jB der HiUOEVerwnntlling I 
Kur;e Vorstandhsitzung (Amtererteilung) 

Samstag, den Ifl.Jull 

II Uhr vormittags; Festsitzung mit Damen im 
„kleinen Saal" der^Aktionbierhalle" in Cuburtf, 
Mobrenstrafse ig (wenige Minuten vom Bahn- 
hof und den Ga.\tltijfen). (Anzug r schwarzer 
GehrackJ 



r. I '.-■- l - ■ ic r n 1^ dos Herrn Ifofrals FroFessor 
Dr. Karl KatÜßtiftU. Direktor hei dun 
Kgl. Museen *u Uerhn: „Das Turnier boi 
Wolfram vrni Fachen haelT, 
a. Ynrtragdes Herrn ttammerherm Dr.Stfr- 
]i linn K. e b u ] e v im S tr a d on i t * r ,, Waffen ■ 
wehen und Wajjfienwesen", 
3. Vertrag de* Htmi IJr, Eduard Eysaen. 
Direk[HiriaLas-»ihten.t atn. KgL Zeuj hni.v: 
tu herlin: ^ Du pars Nüntberner Rathaus, 
fresken und die Waffen künde". 
(Dar s,. und 3. Vortrag mit Lichtbildern.) 
2 Uhr nachmittags: OflLzicLIes Herrenusscn 
im T1 EJahnliG.f£hoteS H , (Anziißj schwarzer Geh- 
rock,} Freäs des trockenen Gedecke*: 4 Mark. 
(Über die Tischreden wird verfügt.) 
Seine Königliche Hoheit der Herzog 
haben Hochs tscinu Teilnahme gnädigst 
In Aussicht gestellt 

Die Einschreiben lieh er für die Höchsten Herr- 
schaften werden während der Tagung "n der 
„EhreuburB* 1 in Coburg Auallegen, 

Annieldurjgen zur Teilnahme: sind bis SptECSteD* 
I.Juli an den unterzeichneten Ersten Schriftführer 
an dessen gewöhnliche Adresse (Grou-Llchter- 
ftltie bei Berlin - f MarlenatraTse 10) zu richten. 

Wbe bei der Tagung des Jahrea 1 ■■' in 
niaEikeitburuj und Schwarzhurg werdon auch zu 

der d iesjährlyen Tac/ung; 'l'eiLnelimarkartvn 
auagegaban. 

Für die diesjährige Tagung; iMt deren I/reis 
für die MitglLltder de» Verein» und dereit GatcJinten 
auf je j Mark fsiebmi Mark), eben»u u'Je In IlL^ukeu- 
Iiütl: und Schnarr ljurg, fe»tgefteut werden; für 
durch JUtgflwfdur eingeführte NiclLMtuiglieder 
(Herren und Tanten) auf je in Mark fiekn Markl. 
Der Erlös dient jur Menireitung der allgeitieiiieit 
Kosten der Vcrsanurdutiv; (Saalmiete, Stromver- 
brauch, LkltthiLderapparat und dessen üedienuiiK', 
i'rinkgelder u»w,l. Alle sonstigen Ausgaben h ins- 
bjttfiudm für Gedecke, twi dun genieiiixamnn 
Mahlzeiten und für otwatgo Wagenfahrten von 
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der Stadt Cobur,!? hin-nn nach dar Voste sind 
nicht einbe,pjrinen. 

Dor tintcneklinele Erst« Schri Ltftihrer wird 
voraussichtlich schon vom in-, Juli abund* ah in, 
Coburg anwesend sein wnd in» „ HühiihnfsbrjtGL 1 ' 
wohnen. 

IHo Gcid-Ii^träpe für die gewünschte Zahl 
von TeilnehmeT-karteiL sind d*flji;db vwn dem an- 
jjejjjf Lumen X*gt ab, toweü mc riefet zusdeiL-li mit 
der bis HIHI I. Juli SU bewirkenden Anmeldung 
[siehe ■■Iitiii) eingesandt wurden, unter dieser 
Adfess* All ihn eli]z.Us*iideli, I fer unterzeichnete 
I, Schriftführer &H aber gerne bereit. die Züh- 
lenken für die Teilnehmerkarten atlub noch w-ühl- 
rurnl der H&upLverüArDttilu ng am ij. Juli 
Tienünlich ei]t£eu.e61zU.nuhciien. 

Eh wird hierbei ergöbdns.[ bemerkt, daß diu 
I eil ■■-.!= -i ;i !■ ii i.vii auf >ii;:i Namen '.,< .u ■ ■■ werden, 
stfeiifj persönlich und nicht über tragbar sind. 
MiilfLiirder, die Nichtmitpf liuder (Karren und Da- 
iui; siuhe oben) bei dar Taffunfr als Gästu ein- 
zuführen wünschen, werden crRobenst gebeten, 
solche gluLchinILs bis zum i.JuLL bei dem unter' 
zeichneten Jir*Hsn Schriftführer unter der anjre- 
Robenon Adresse seines Wohnorte* anzumelden. 

Indern ich die Khre hilw-., iie 'Auftrüge des VriraLtmlm 
neu dm ((eschlftifCihrendfri Ansuhutses diu IlL'irrn Mil- 
eliedsr iIit. Vereins zu dieser Tajrunjr. sehr nrjieliensl ein- 
nibJi'n, vrrfn-hle ii-b niclit, auf füllendes au [merksain zu 
machen : 

i. Die Herren Miller sind liereclidfil , den Vi.irHHnuV 
silzuncen mit beratender Stimme tiriTMiwijJinrii. & 
ist drinfmii erwünscht dais :'.<•■ |[r n ™ sirfi itirwr 
M llhc um (erziehen. 
». Üiii Ausictidden *ur1i der Herren PlVu*T, »iihl tilüf«. 
drt Hetrcri Mit*i1l"l« ik-i V < i ra t*rj4'*, «fclgj gnmifii 
§ j Abtati 3 det -'Saixuiigtfi. 
i JHüfischii ithLrdcift Etuhtlatn der H*n*n Hiitiie- 
■:<: Iji dflajEnd erwUrttetti I l.irjeni|£i-ii llr-rreri Mit- 
glieder, die an An TeJIiuJiEne verhindert lind, werden 
ergehenst geheten, VuHmaclitrn zur Ahslimmuni; an 
ihrer Statt auf ein Lei nler Venammlnnc; «cjjoiivilr'i'K.^s 
Milejieil lies Vcrcini ans hih teilen und e«in VW Hmm 
gewählten tkvullm-1tudK , "n nrv'htwllle; rtlnuM-iidcai. 
lrol.iesumEi.Te Ist J« i-*jjriir*i^ Ueter zeichnete cur 
E nlS '"Ken iiaI imi: (c,l[]„-r V'nllwizcliteiL und Wrtrerung 
i.t Mli^ltrikr i4trou eibi^tin;. 



hs «ni]ilii'hlt well, 3r>lclH: t'iTlrpl\inpiViillrn»Lh.lr]i 
Eil dur t'urrn vun üommelvDlEmarnlen mil mr<iiehe( 
y i r-1 1_- 1 b t'iiti'railirilEin ant einur Vnllirui'lil auszustellen. 
Ulli 'Iqrr SfL-m|-H.ll«i"ilm zu wriDimkni. 
A Uu- Miiiliirirn ' ■ _;- ii- =■-■- in Slddculnddiirnl Mille 
Juli. Bl Ist &tkmt geraten, il^U die Herren 
Teflnshmai aleh mryli«1iit frahzeitlu; Jleer- 

1"n:vi!.i I. ■■„ /■.,::„:. r-r "< lii.T '■ '•■•■ '"I ' ■! i'i- '■!■ !«" n 

]n Ik'tracht litmurilrti ; iLit „^ ; Ld|rlkl&t^llEl^' , ■ uml 
das „llijtel zum lürtrlis^ral''' im Halinliuf, Radann 
das „Ihilrl. xurTrauhe*' iVhVntpe SiliiMirun vüm Ililin- 
;-■■ l tnJ vji-, !'-r ..Al.i.,i:l .i-rli.ilj," 



zur Vcife Colmruj ist es zu Fufs bei 

iKtlULiDum üetiuD '*', Stundc-n äleiuji'iis durch I'itrkanli^L'n, 
Wü|;cnfjliTl entsjirethenJ kOn.es. 

Mi'u,ll«lfT il''* 'V'irslü.ndes und ] 3 ltuu;rr, itie efwz iil 1 - 
uldlR^ni mil Ämtern zur Vurstaniloitzunif am i;.JnLi aul 
•\f1 V(«te OiHiifk dnett W*Uera lAlifahrt io'/, Llirab EtAhn- 
1iiilshH,ti|. m bfnaBDBn WfflBKh*sl[ i-Ih-ibu ililphudeT uriJ 
den» l*ill":ii HW n dre für ilj* K'^n'^hissrac, zwjinüldl* 
KsSiis uu, u.lrlvlim 'L"ni;r brn i 1 , t!]ir in der „fr^WB^s- 
winwliafl" idirf Im (Wairn Hotel „Am. Kllmin" den gldrflCfl 
U'unsih li.Uirj, .^hfjlsrr n' . I 'tu .ili H.ilinliiil-Iu'itrlh amli-n 
eru;el:4;nst selktlrn, ditsi-'s liu zum IJ, Judt «rJUatefui dfW 
untiTir-iLhnrtiTi llrsdhn S^hnfccUlirer iibitiiLlT-Jler, , drr dano 
tllr l-'flhriiL'h.-^i nl:r:ir «ir|ii'is nniL dc-n An1«-il an den Kcdtee 
jeder einzelnen Faihrt nachher einzidicri wird. 

DerVorsiand und dtr ^scIisrRFührtinde 
Aus&chufs dei Vereins, für Hlsiorische 

WaWenkundt:. 

I.A.: 
Dr. Stephan KcjüuIl van Stndenlti, 



Dt-m Venu im;il lnia.eri iiliin atou 
ITaunlinanii a. ]'J. Cphllc, Schlitz. Berlin. Flurastr, », 
K0ni|El. Eisi l n' , >ii'!ir.u>Tli:iii :>'• r Hnelaeminfi, t,:,,: l. Ji; , 
V/ichiED>urT'KsallEE F (J'.Hha, '.V .| : . . ,i ^„i- i-.h. ji. 

Ve rHn d eru ngen : 
PmJi.TBUji Dr. H. A.Kiüstr, Hannuvtr. ist nacli Elerrenhsuaen 

I- ]E>|r|i: ii T. ![■ TT' pll'ns l'-lr. 7*. 



HflAlUrMnn, M*T*r h Üwuh^il, «wth l.ei|^ij:, LtffliriiHeersir. j. 
k,ii:,=„i-,r,r ■.!■!..„■ -„l,i i..,„ \i,ir K , iu.;h Uiidcnhu«, 

"■I .1 »1 f^ :-. !i: .. ■ ii. ... : . ■■■!;. i 
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Das GeschO tzwesen des Altertums und des Mittelalters 

V«n W. GohJke 



Um irrirfsero F er n Wirkung für Kampf Und 
Jagd zu erreichen, aLs hie die | land und 
die Schleuder zu gehen vermochte, or- 

■ .(.■'.! dar ':■' :n ■ ■:: den .!.., 1-1 

Dia Kraft von deasen Pfeiilc gwflfta aber 
nicfiL widersiaiidifShigereZielez-u zerstören. Dem 



Schon den. Römern, denen diese Geschütze Von 
den Griechen überkamen, fehlte die Fertig- 
keiten der frriechiw.he-u Techniker: ihr L'abrlliat 
erreichte nie die Guides in dun älteren Mischinwi 
g ebriuthtei i Materials, l>wwj Tatsache und die 
SdnrSdlHl der T'rH-*ionKge«:hütze, die auch schon 




K'Pmivhi's WurfceschüiQ: [Onig«, SknqiümJ njf uVr 



hfi'k»hü1ruiurl vim CJiierai SVhramrm, M"<-ta, 



I-1-- ir>-' ■:!-. dies durch VerjrRifseruuu das Bc-gens 
zu erreichen, waren nuji; Grenzen fsestecki. Man. 
■nuJntc? (I»*hi wirltsanieron Kräften. Buchen und 

fand sie in dir S| .1 Um;- :I.l-::. \{.A Vmi Tier- 

«hnen «der vcvu HaarbündalEi — ÖpMVMfWD — 
indem ma.il Knebel durch die Bündel steckte und 
diese durch Anziehen der Knebel in Urenung^ 
die einzelnen Schlüge de» hündels aber in 
Spannung auf Zug versetzte. Die anspannende 
Sehne, die die linden der Knehel verbindet, 
wirkt, lOBgellS-ÜCn, ftlsJann auf dra [_■ eschols. S,.i 
entstanden die Tors Ions g^*chi tz e, Sie erforderten 
eine umfassende Sachkenntnis für dia Auswahl 
das Materials und ein* greise Gesehicklieh ktfii 
für die Anordnung und Behandlung ,]. :I Spantt- 
nerveti. die In genügendem Mafse nur von den 

altriiL grlethiieheii KHiniH-uliteUren erreicht wurde, 



vuli den allen griechischen Konstrukteuren er- 
k\i.c\ nt waren , führten dunij als es palt , n<M"h 
WrjderKtnnuafähJ^rvri: ZUn als früher ?u UrUSMBi 

die Wurftraft aus gewaltigen Maschinen zai ga- 
winnen. bei denen tim iten Langen, Arm swei- 
armijrer Hebel benutzte, um die Gest-nmssc fort- 
zuschleudern. Wo jjüwaLüfjü Wirkungen am Ziel 
nicht, erforderlich waren, kehrt o man wieder zum 
Beugen zurück, den man durch Ausnutzung der 
Elastizität des Stahls kraftvolle) und durch Hin- 
zufüffen eines Schafte» handlicher yestaln:'. . 

Dia Namen der Geschütze gehen .leiten ein 
zutreffendes- Bild von dem We.Hen ihrer früher. 

I >r,: i-..- :-.,.■.!•:■ .-■'.:'.. a(% auf _:„ vergeh «nie n*len 
fieSChutze. Ütner; neu auftretende Formen erhalten 
die Kamen ihrer Vorgänger, mit denen sie Ähnlich- 
keit haben »der deren Xwücltr nie weiter * erfolgen: 
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oft 'nimmt d&s liescbüu den Name» seine* üt- 
Echösses, oder eines wmr liestaudteiLe Wd VjSUnw, 

dunen diu (ieschöt*« vnn anderen Yulkern über- 
kommen, machon die Namen für ihre Zunge Ut- 
recht a-der Buchen Uenennungen dafür aus ihrem 
Sprachschatz. Chronisten, Dichter, ;?chrifi>teller h 
außerhalb des Kreises dar Sachverständigen 
stehend,, ■-■■■. ill.v n ■ ■<■ ;■• die unterscheidenden 
< ! .. ■.;■;■ ■■ schrieben sie, wie dies im Mittelalter 
Kitte. \-.i LuteinLsehef Sprache, so MixtMl s-.ii- für 
dJe landesüblichen Ausdrücke römische \\'a1£n:ii - 
b«e»chnun gen el». die Ihnen arn passendsten er- 
schienen, I •■:::■ eiii-telnen tieSCllülZ Wurden, wolll 
au«h, wi*ä die« noch heute in etfinsJiWB Staaten 
geschieht, IvijjeniLnmen, besonder* v«n Tieren,, 
l'ersonen usw. beigelegt, der Stddatüiiwiu hatte 
für sie Spott- oder K «s^nann^rt, die sricdsttlH TO 
Unkundigen verallgemeinert wurden, lievrch diese 
Ursachen entstand in der N amen Legunjr ein« so 
heiLLose Verwirrung, data daran alta Uemühung^en 
feste fie^riHc aufzustellen, scheitern mufsten. 

i ileicliwohl wifuii einige neuere Schriftsteller 
ii ■■•■.: i-L, nach Möglichkeit Ordnung in dies Chaos 
zu bringen. Iti der Anlage ist sine ÖbersicliL ihrer 
Arbeiten tübiUimengeSLellt. Wie daTJiui. ersicht- 
lich, laufen die Ansiihteu htiiih ::."L auseinander. 

1, l"-f i--ii..;i!.^..: ichltl .■■■- 
I.'- waren entweder ] ■ I r-. ■. : ; 1 1 1 n. 1 1 1 ■ LT ' ' '■ ■■ : 1 1 ü t ie, die 
d*s Quctldfi wie die Kanonen der t J uLiergescfiül;ie 
in uinem flachen lüogen, oder Steil balinge*chü.tae, 
die <äas [.lexchofs. int hohen ftojjen, also mit grofser 
(irnöhiins und grösseren Fall winkeln, wie diu 
Mörser der fulvurgeschütoe, Eerttrichcn , 

I. Elia iwiiiarmipritn I" La chl.iahnga schneie. 

tili '. Ml. I li >■■- 3.f I 

l'.i- E u th y t on e-n i ■ ■ ■: !•■■. i-- -i. n >i m 

einem hüLeruetl K.ili::i;i.. der durch jcw'bL *Juer- 
wündu in drei Abteile geteilt war; in den beiden 




~+i : 



Fi r . i. 



äüfüeTun waren die Spannerven eingesogen. LHese 
wurden aus den Hielten- und Sprunggelcnkscn-nen 
derSticrc. Hirsche und anderer 1'iere(mit Ausnahme 



der Schweine) ffefurÜR i. Ursprünglich wurden 
äie i : .1 : um die . ! .-i ■ - und Unteren R n I niLStÜcke. 
■pJttSI ujh üueibjlien 4S|jannb»lfen.) gi^chlungun, 
die iilier Und Unter den l.iMjsern der K*hmstÜcko 
üfsen; in besserer Ansführnnjf wurden die LÖeElJrr 



&\ !'*' 




^r'.iKh*ui Bcdln — nii'.ii !-!■. hr-ini m. 

itlit metal l-i ■ ■ ■ i '-;■:■■,'..:■■ I. .:: .^::,-;.-:i::-:ti : ü ;■-..■ 
gestalteten ein gerLnifes. Niirh.spn.niii;n, In höchster 
VuLLandung- wurde der IJmf»np der linchse als 
Stirnrad eingeschnitten. Lo dessen Zähne die Zähne 
einea kleineren Sleinradrs ainjjrilfen. Die Ach*o 




Kiff. i (.■. Eulhytimun. 

Vf. Eiivtus: Vitnivius, ÜHin Üfli/hcr iün der Architektur eeL 

Ebu'l ij44. 

demselben bildete einen vierkantigen Spannzapleri. 
der FPIt ei«-eni ,Sthra.U.beiL3C3liLlJiaEl L "- •■"' ■' ' '. . ein 

hrjcjuetnetesi Ki efc ^Ui fl lwa der Hjiajiiner^'tni ermög- 
lichte (I'ig L a). I r -tn beweglicher Zaibn (Sperrk-lällLe) 
jfriff in die Zähne des kleinen Rade» und ver- 



l'ii; 






hinderte ■ i: Zurückdrehen derselben. ,n die Mitta 
der Sehnens-tringe waren die hui fernen Sfniolifina 
eingezwängt | sie waren „im äofsecen Kitde durch 
dieikffrenBchnen verbuntluiir Dw Arnmj erreichten 
tmi den schworen tioschütion die I jnjje von einertt 
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Muter, der Du rchmesser der SpAunerven dia Stärke 
von 15 bis 10 cm. 

Im MEttelfach des RAhmens WAr ein Balken, 
dir Geseh ofsl Jahn, eingelassen f sie nahm Am hinteren 
I ■"-■: die Vorrichtung ,'un: Aufziehen Spannen) 
der bogensehne auf. ilei kleineren Geschützen 
und in frühesten Zeiten war die* eine Haspel, die 
durch Handspekben bewegt wurde, in, späterer 
Zeit waren es hei den schweren Geschützen 
Flascheuzüge 1 ). 

Das Tau der i:..-; ■■■ y rill mit meinem Hatten 
nid» uibmittelthar in die Bogensehne, sondern, in. 
eine Uhu am hinteren LSoschlage des sygenAiintan 
Läufer*. 

Uiesar I.iufer aus HöLt VOU schmälerem 
ytternchnitt al» die lieBchefsbahn Lief mit einem 
SChwalbenschwAlilförntlgell VürSjtrung au seiner 
Unterseite m einer ebenso geformten Nuta der 
1 1 ■„■-■. diafsbab i und konnte darin luicllt TOT- und 
zurück k; aschoben werden. 

In dar oberen riächa -des Läufers war eine 
Rinne für ■>■■• !"■ i; angobrai i :. Dar Beschlag 
am hinteren, sollen Holz du« Läufers hsm- «Mfit 
einen H'inkelhebel« dessen Klaue über die Bogen- 
sehna griff. Das, hintere linde de« ]HeheEs wurde 
durch einen waagerecht unter dem*elhcn liegenden 
Drehhebel (A bau gl emporgehoben, wodurch die 
Klaue beim Spannen fest auf die Setine drückte 
{Fi* fr 




I ja mit man die Bogensehne nicht stets bis j«t 

grofstmuglicheu -Spannung zurückziehen mufste. 
sondern sse je nach der verlangten -Schufsweite 
schon bäi geringerer SjMinnuiig festhalten konnte, 
waren rechts- und Links auf den Aufsenseiten der 
Geschöfsbah B Zahnstangen angebracht, in welche 
Sperrhaken griffen, die sei twärts II i ■■■-■■■ i bescli I age 
de« I "i.-.ili.T"- safsen und beim Staunen ohne Wider- 
stand über die Schrägflächeu der Zahnstange hin- 
weg glitten. 

Uoim LAden wird zunächst der Ffeil in die 
Pfeilrtnnc gelegt hierauf der LäuFur so weit vor- 
geschoben, dafs die Klaue über die Sohne greifen 
kmmte, durch Wirken an der Haspel der Läufer 
und gleichzeitig mit ihr die Sehne zurückgezogen. 
I£h wirkt hierbei nicht die Elastizität der Arme. 



die völlig starr sind, sondern nur die Schnellkraft, 
die in den durch die Drehung der Arme über- 
spannten Nervenbündeln liegt Nach Aushängen 
des Tauhakon* wird durch Zurück ziehen des, Ab- 
zugs die Klaue und dadurch die Sehne freigegeben 
die nun d as üeschufs. init gffjAW Kraft foTtsebneUt. 

Die üesehofsbähll mit den dai-Hurh'e genden 
Spaunervankammem ruht in einem Lager, iu dem 
sie Uni einetl Bolzen gehoben oder gesenkt werden 
kann; aufserdem kann das, Lager Um einen Dreh- 
tAüfati, der sich Auf dam Ständer des Untergestells 
befindet, n-ach rechts und links gedreht werden. 
Das Untergestell besteht aus einer in l r ufsrip|>en 
varzApften und nach drei Seiten verstrebten Säule 
und einer Hinterstrehe für die Lau fers tu tza. 

I>iese ist gelenkartig entweder Am Läufer 
oder an der Hinterstrebe angebracht. 

Ein Ring an dieser umiafs-t den Kopf des 
Gestells, so dafs auch die irimers-trebe gedreht 
wutSM kann. AI* Liaschofs des FlAchbahn- 
g, :-.[-.l-.u tze* diente der Neil. Die .gubräuchlichsten 
Pfeillängen waren 6ö cm bis ij-j m (j S]jitjnii 
[i a a cm] bi» viorelli ga [h \4.*$ e mj) bei einer Stärke 
vuiu t bis ^tn^ unrf einem liewicht von ■ bis 4 kg. 
Unterschieden wurden die l-.utliyU>na\ naeh den 
Pfeil längen: dreispitaniige ulw. 

Über die WirksAntkeit derselben weifs. man 
wenig. Als etwas Außerordentliches wird von 
dem kleinsten der Kaliher angeführt, dafs hia 
3 \\ Stadien {oder 650 m) 1 ) weit schössen. ILin 
vom Oberst Schramm in Metz tgoj rekonstruiertes 
Euthytunon (viarspitamijif) erreichte die gröfste 
Schufsweite mit 369,510 uaddärfte don > ' <■:> -•■ ■ ■ •■ 
des AI tertums.j(leich kommen. Der Ffeü - L 1 i 1- :- --- " 1 1 ug 
einen eisenbeschlAgenon 3 cm starken Schild iq, 
dafs er denselbon. mit halber läng« (44 cm} 
durchdrang. Da* Gesamtgewicht des liuütvtnnon 
der gebräuchlichsten Arten Lag zwischen 41 bis 
j>» kg: zur Aufstellung brauchten sie einen Kaum 
von 13. Kalibern in der Brtfttt. 18 in der >löha 
und an in der l'iele, das viersjsitaitdge Also rund 
n.ifl x 1,7a x i.Wv ni.i, da das Kaliber der Spann- 
uerven % E'ieillänge betrug. Au Bedienung er- 
forderten sie x hjs 5 Mann. 

Die l'Luihytuiba heseboss«» sowohl in der I '■■ 
schlacht als auch beim A ngriff und der Verteidigung 
und auf Schüfen in erster Linie lebende i^iele. 

Die F.uthytuna konnten auch Steine fortschleu- 
dern. Uie liugensehne wurde ii» diesem Falle gurt- 
arti^g gestAliet, um den Stein besser *u umfassen. 
Uiasa Flachbahn -Steinschleuder nannte itian 
im üe^unsaiz zur E"'lachSsahn-l J feHschleudar: Li- 



') Schon tu Hmrans üflirrwica (elwa leo v.ChrJ 
FlajcheoKlp: am TürannWltnchini rr*.lbin. 
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IMI.KE, DAS SBSCHÜTSWBSEtl DBS ALTERTUMS. UND DBS MITTELALTERS V. BAND 



Der I i-i eines : ■ I ..'...■:■ ■ nach Art 
der Hutbytona batru^ zu Philons Zeiten (etwa 
130 v. Chr.) 4S0 Drachmen (etwa 3 B4 Mark}; M 
Meine hii.li heute für etwa, 96 Mark herstellen. 
. - r i ■ ■■: ■■ 'In; aitga !.':■■!. Liegt in d&l) ■ !■■ teuerem 
Meiall[hrei:ien j-uiM-C Zeit. 

Bei den Kölnern hicfson die auf Räder go- 
steHLten L'lachbahngcschütze Karrobalilisten. Sic 
waren mit Maultieren bespannt und i-i--- -i-ih-r!-- 1 
elf Mann Bedienung. 

in Valturius- de re mililare, 1481, ist «in 
J ursii" bsgesehütz gezeichnet dessen Aussehen 
mittelalterlichen Ursprung verrät. Ifs fehlen an 
ihm besonders die antiken Linric-htungen zum 
Spannen der Bogensehne i diese lind durch Ver- 
richtungen UHU, wie sie <in den mittelalterlichen 
ftröCscrcn Armbrüsten T<?rkommen h die als so- 
genannte Scuraubeusjuamer bekannt sind, (vgl, 
tig, 13, 15. tu dieser Studie.) 

Durch die Mitte einer kastenfürmigen 1-ade 
geht eine S*:hrauhe]k.'i|jHudel und ruht in einem Lager 
der hinteren Schmal wand.. I)a;i vordere K.nd« der- 
■seihen hat einen beweglichen Kupf (Fig. Ja.) mit 




und Durchacrilagsikrart des. Pfeiles nicht »u grofs 
wie bei den antiken Geschützen dieser Art, Die 
Lade ■.:!.. in der Zeichnung) auf einem Turm, rechts 

vüti ihm sind die Einzelheiten der '-■• i ■■ n\ er- 

richtung gezeichnet 

Uie Lade erinnert stark an die Laden der 
..'.-. 'i-i'-i im Auoi ymus. ; I i. 11 und i] dieser 
Studie,} 

II, Die zweiarmigen -Steilbahngnschütze. 

(Fig. 4 hl« s*,J 
Das Patintonon der Griechen Ml;. 4) ist in 
feinem Spannkastun, seiner l'i'eilhahn und seinem 
Läufer wie das Flacbbahnge*r,bütz. dieser Zeit auf- 
uubauL. Da es -seine Geschosse unter einem bogen 
von 40 Grad abschofs, so liefs man hier die beweg- 
liche Hinterstrebe, auf die sich die Pfeäibahn beiden 
L'lachbahngeschülzen stüute. fort, um den .Spann- 
kästen und dasV-orderge-ttell nicht aufser^rdend ich 
erhöhen zu müssen. Man stBtttttdubalb den Seil warn 
der l-äuferlaahn unmittelbar auf den Kmleu. ] J iir 
die l i nriimital Stellung beim 1 -adeu diente eine 
kurze Stütze, die mitlest tielenk an der festen 
Strebe de» Untergestellt ange bracht war. 




KemhuiK Berlin - 



nach Scnra. 



Da« Untergestell ist natürlich kräftiger und 
sündhafter hergestellt ah das des iiulhytonons. 
SoHn das fieschülz Steine schiefsen, so war die 
.Sehne ebenfalls gürselartig gi;nochten ll'ig. 5} und 



einer Käst für die Sahne. Hin« Flügelmuttern 
dio sich gegen die hintere Flüche der 1 Dnttrwmtid 
lehnt, zieht bei Drehung dje Schrau,t>e und die 
in die Käst gehängte -■ ir . *urück; beim S.u i - 
boten der Mutter durch Zurückdrehen zieht die 
zurückschnellende Sehne den beweglichen Kopf 
nach vorn, löst skh aus der Rast und tnewirkt 
das Förtachiiellen des ITeils. Die Suamiung^kräfte 
werden hierbei durch Torsion von Nervenbündeln 
bewirkt, die eher Stege der durehbrutheneu Seiten- 
wände auFtfezügan sind. Die Drehhebel sind aber 
bei diesem Geschütz von innen nach aufsen in 
die Nervenstränge gezwängt. Die üeweguug der- 
selben ist daher sehr beschränkt und Flugweite 



hatLe in der 1 Mitte ei nenRin^.Lli weichender Ilaken 
des Schlosses- eingreifen konnte. Dle&es glich im 
allgemeinen dem des Flach I m I ;:i 1: estliüues. (Fig. <a ■_ 
Als Geschoß diente iiii allKennebien der Stein 
oder diu Steinkugel, dock auch schwere Bleikugeln 
und zugespitzte, mit eiserner Spitze versehene 
llolzbaLkun, Das Geschofs konnte beink Steübalin- 
geM-hütz nur durch sein Gewicht wirken; der 
liurchmosser der Spannervan ist daher gröTser 
als täuHm Flachbahngescbütz. Man le^jte das Ge- 
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schorbgowieli t zugrunde, um dun Durchmesser 
der Spaunervenlöeher zu bestimmen und benannte 
die (je-schützo nach Minen und latenten des Ge- 
schO Isgewichts l Man hatte solche urofi $ r läV« 
ifi. xf, 4j, j*. ijj und i£i L'fund 1 ). £u.'hn minige bis 
dreitalentigef *u Kalibern von ?i bü jj.ficn. 




F#. ja. 

I j:i- >f : iii- lü-m|- Mi-,l:ii; f i.- waren oft in tfe- 
branutem Jon einge*thLo*^eiii es hatte diu den 
Zwcdc. daCs diese Gesch ns-ie, diu bnim Aufschlagen 
zerschellten, nicht von den Geschulten dt* Feindes 
bft r mt ri werden konnten. 

|Jle höchste W urf weile kann auf tMI ?S°m 
angenmumen werden j die gewulinhehen, najnentlich 
die schwereren (leschiitv.e, warfen viel kürzer, .Mit 
dein e:iiLaLenliL, r e-i Palinlnnon 4 '), flumctl Geschnisse 
diu MiUertinnen, aLiu ein oft Ml* ln?ehliegendeh 
Ziel lorstfirett seilten, stellte man sieh 13« bis im ni 
vom Ziel entfernt auf. 

Nachrichten über die Wirkung der Falintüua 
im Altertum sind nur einige wenig zuverlässige 
erhalLan. ■ 

josephus: Kriege der Judan, beruhtet m 
den besonders wirksamen talenti^en FaliriLoita 
der M. römischen Legion. Sie trafen aus einer 
lintfernung von jfinm die Juden auf dem Wehr- 
gang der Mauer- llutarchs Angaben über die 
Wirkung- der GeschütEe des Archimedes in äyra* 
ItuM (114 — 111 v, Ghr.fc ebenso die Angaben von 
Cäsar, i'roki.p: und Manch Abby tasten nicht er* 
:-.■. ii-:: 11. welcher Art die bei ihnen benutzten M :. 
schinen waren. 

LLn vom Oberst Sthranini in MelLliu Jahre 1504 
rekonstruiertes Paljuionan schots eine einpfündlge 
Bleikugel van 4,4 tm Diirfhrnniwr 300 tii, eine 
jwei pfundige Stemkugel von. 5,6 od DvdnuaseT 
1&4 in walt. Sein. Geschütz war- 1,6 ni lang und 
1,3 m hoch, der Durchmesser der Spamierven be- 
trug 13 cm. 

Elei Versuchen von Fayne-Ciallwey [Tbe pra- 
jectile throwingenginosof the aticientSHrnojJwurdeu 
Steine von 0,4; kg *Jo bis 300 m weil geworfen. 
Dk ArmLängen seines rekonstruierten Geschützes 
betrugen 01 cm, der Durchmesser der Spannerv^n 
laem, 

n zu *j »g 

*) j*j kg ={3äcl»li. 



Das talontige l'alintonon der Allan war 10 m 
Sang, 5 m hoch und 4 m breit. I>as darin bearbeiten 
Material und ebenso die Spannerven waren 15 mal 
schwerer als da« zugehörige GesehofSn 

Der l'reis eines ichnminigen fa.J kg> Valin to- 
nons stellte sich nach l'hilnn auf 4«» Drachmen 
(etwa 3 i«> Mark), Die Aufgabe der Paliutona 
bestand tieim Angrilf darin, die hinter Deckungen 
stehenden Telnde und ciesebiiUe iu trelFen. Man 
stallte: -ilü, iltrer Stbwere ivegen, malten Ijl den ilu- 
la.gerUngstünnen auf, u ülirüi' d der Beba^artu sie 
in 1^ ::.:.'.•,. <\-. der Vorwerke und hinter die 
RinymAuar stellt«. Im t'elda dienten sie haupt- 
äücblhjh z.ur Lagervurtatdig;ung! e/egon ,SchitFe ver- 
wandln sollten sie das Gufüge derselben Lockern; 
um die -Schifliivända ju durchschlagen, reichte 
die labendige Kraft der -Steine ebensowenig aus, 
als ürehchc in Mauern zu Legen. Das Verhältnis 
Z *'LsC h'.:ii l'iiMi-.t.ni.i u::.l iLuJhyluna im L'.irk war 
etwa t:6. 

ILi. I>ie einarmigen Ziteilhahngescliütte, 

>!:.■ 1. !.!■■ » 1 

Der Klii arm. Im Soldalen-witz, der ihn r:iil ■.:■■! 11 

WaLdesel verglich . welcher von 1 1 undeu ver- 

lolgt mit «einen HiiLterliufen Steine auf sie werft, 

( Jnager genannt, ist eine Kiasen^eliLander. 

F-r bestaht aus aineni UnLer^er-telt (Fig, e), 
■ ia- aiü iivci starken durch Riegel auseinander* 
gehaLteneii Schwellen besteht. In der Mine uder 
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ZiiMiiluus EVerlin — nüi:h SiliMimi». 

im turdereil UrLtleL derseLbeil befindet sich je eine 
I >ureliiut:tiULig iu r A ufnabiiLe der mataLtenen S|iann- 
Luehseit und der Nervenbündel, die hier atsn hört- 
iüutil gelagert sind. Durdi die Mitte derselben 
ist ein starlter Arm von Holz — Wuriheliel, 
Schwengel — ffesteckt, der nach vom und hinten 
bewegt werden kann. I*er Arm trägt an seinem 
oberen 1-nde einen Beschlag mit Haken, Iu den 
eine Sddeudcr gehängt [Fig. •}> werden Ltimi. 
oder er ist hier löHelartig zur unmittelbaren Auf- 
nahm* eines StetM gestaltet ( l'ig. 7 *) lis kommen 
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üi m-ii.k I-:. das fäi-:svnr[^wi-.s^.x rnv.s A].T£k7i:M.s (.:nd j>e:s mittui:. alters v. üakd 



auch - ! .■ .:>! i ir ina vor, diu gleich zeitig ein I ■ -.-■-- 
für de« Stein und die Srhbruder besitzen. 




Am hinteren Endia der Schwallen Ist eine 
H&£bul mit Tau angobr acht, durch d ia der Scldeuder- 
arm nach rückwärts gezogen warfen kann. Eilte 
'-. ■ ii ■ im ; !.■ ■■<•:. entweder Sperrad mit Zalm an 
dem i : ■ ; ■ I adar ein -■; ■ rrh ■■■-■ ■ am H inierriej*eL 
halten den Schleudorarm in dar Ladestallung fest. 




Fis-7». 
pAui Sir KaJpli t*ajme- GaÜ *■■*>■. 

Lhjrch das Zurückziehen du& Arms wirf das 
Spannervenbündel überspannt 1 1 ig, 7 und. : ■.-. da« 
üe-schü tz ist dann schufsFertig. W Lrd die Srpanrfor- 
richtung gelöst, sa reifst das Stjanncrvenbündel 
den Arm nach vorn und oben, er -schlägt gegen ein 
Widerlager und der Stein saust aus der Schleuder 
oder dem 3-örtel im äJogen auf das £iel. 

Uas Widerlager bestand, aus einem im Vorder* 
riegel venanften ischrägbalken. der sich nach 
hinten neigte, l'lr wurde ilurrh iwri im Hinter- 
riegel Lagernde Schragstreben gestüt-it, zwischen 
die der Wurfhehet durchschlug. Oftmals bestand 
das '■ '■' 1 i 1 i .iv er auch aus .■ wei starken, sei ikrtelile 11. 
in den 'Wänden eingezapften Standern, an daran 
Malm der Wurfbebel anschlug. Üle Ansehlae;- 
tlä eben der Widerlager wurden durch ein starkes, mit 
Haaren ader Werg g euulstertes Kiesen geschützt. 

In vielen Fällen war das tje&chütz mit Rädarn 
vursahen L 

Die Schleuder verstärkt die Wirkung das 
Geschützes, indani die lnänge des Wurfhebels um 
dir Maf* vergrölserC wirf. Diu freie Öse der 
Schleuder lüst sich aus dem Haken, wenn die 
Schleuder nahe an der Verlängerung der senk- 
rechten Richtung des Wurfhebel* angelangt ist a Ji 

'[ Nach Versuchen, die Payr e-Ci al] wey angeheilt lial, 
(rcnnl mcti ilax ürachu-is, »obald dir Wuriliebel beim Em- 
|h irh(-lin.Tnkni Uie Läpc wn 45 tirait pi'nun Jic llnrirtinljJe 
■ ir.-:. I 1 \.,n. 



und dar Stein geht mit um so gröfsererUeschwindig- 
keit fort, je länger die Schcuder isL Ein Drittel 
der Ärmlinge soll ein günstiges Mafs für die 
Schleuder sein. Das Widerlager kann dadurch 
ersetzt werden, daJs der Wurfhehel so durch den 
Sehnenstrang gesteckt wird, dafs ein kurze» Stück 
derselben darüber hinausragt und gegen ein Seil 
schlägt, das zwischen den U ändtn. unterhalb des 
Nervenbündeln. gesinnt ist i.hig, flfc wie die-*, in 




einer Zeichnung aus dem linde des 14. Jahrhunderts 
der lief' und Staatsbibliothek zu München C"d- 
giTm, Nr- DDö angedeutet wird, 

J>as Geschofs tles Onagers war cter Stein, 
dessen tiröfse und Gewicht von der Grofse des 
(jeschüties. insbesondere von der -Stärke der Spaabn- 
nerven abhängig war. l'.s wird von. [.lescbü tan 
bt-ricli tut, die Steine von y- '•■■;■ tiewieht warfen. 

über die erlangten Reichweiten dieser ein- 
iifiuijjfun Torsiunsgeschütie Liegen v:-i ■-> h.- di.ix' 
Angaben aus alter /.. n ■, t. 

LH* jifro.fijf li Ouager der Rüliler mit J tns 3,6 üt 
'-..■:■. '.','.11:11 wallen Steine von 1 9 bis 17 '„;■ auF 
Entf*rnang*n von jj-d bis 40c- m geworfen haben, 

I ■■- ■ solche Roichweitan nicht übertrieben 
sind, geht aus ielgender Betrachtung hervar. 
Hie I -.- . l; ■ ■ <■■> !i.-i.i ■■ waren fähig t ihre Pfaüo auf 
14a blx tfic-DS weit zu schieftan, die UeLagerer 
raulsten mit ihren Maschinen also mmdeatensum 
diese Entfernung von den Werken entfernt bleiben- 
Da sie aber nicht allein den Mauergnng, sondern 
Über diesen hinweg, die Häuser und (las VnLlc im 
Innern des Flatus» treffen sollten, so [nufsten die 
tä-eschntze anindeitens jene \V tir f weite von 3J0 
bis 400 in hesiuen. 

h n den in kleineren Malsstabe rekonstruierten 
Onagers, die im 19. Und 10. Jahrhundert versucht 
wurden, erreichte man nachstehende. SchufsweLten: 

SLr Ralph .'.<■■■■-■■ <i. ■;■■■: ■ Onager, der einen 
'■-'■■ ■;:! : i ■ von a,i 3, m '..■..;•. hatte und kein« 
Schleuder besafs und dessen Nervenbündel a 0,3 an 
(8 inchei) stark ■;■■■-. warf einen Stein van ],t>] kg 
400 bis 15"' 11 wuit; dar vom Oberst Schramm er- 
baute ünager schufs eine Bleikugel von \ . kg Ge" 
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wicht J-IC ni weit, ]>lY Wuri hebet w Mr etwa 1,5 in Jude Kohorte der Rümer führte einen Onager, 

laug, das Nervenbündel toem stark, die Schleuder der Auf einem mit Ochsen bespannten Bluckwagon 

war etwa Ja cm lang. 1 -^i:. ■ iIührL wurde. Sie wurden nur in Stellungen., 

Steinkuguln von gleichem oder leichturem üe- nicht als Feldgeschütz verwendet, sie ersetzten 

wicht, s«wie leichtere Bleikugeln als die eben gc- das. Paliiitonon. Nach Prokop Süllen jedoch die 

nannten, gaben bei den Schramm sehen Versuchen Steinschleudern auch auf den Mauern Verwundung 

unsichere Schüsse, gefunden haben. 
iFortseiiunjF, fcjgt.) 



Studien über die Helm harte 

Von Hans Müller- Hlckjer 



Die Tat vielleicht, diu zum ersten Male den 
Urmenschen vom Tiefe schied, weil er 
durch einen Funken Verstand zu kombi- 
nieren vermochte, war dio Erfindung des 
Steinbeiles. 

Im |i<ii. ■- Kampfe mft ■ inesg [eichen und 
den Mitbewohnern der rauhen, unwirtlichen Lrde 
war os ihm klar geworden, dafs es vor allom 
darauf ankam, sich Jen tiegner vom Leihe zu 
halten, daf* er ihn strecken müsse, bevor er 
von seinem furchtbaren Ciebifs öebrauch machte. 
I>er 1-icheuknüppel, des Schwertes Urahn, hatte 
auf den fossilen Schädeln die Probe nicht be- 
■■■■!■ 1.. der Stein war net'WUJ'fttaj da mag; dem 
WaHenluaen der üedanke gekommen Sein, dafs, 
wenn er des Eichenastas Wucht mit der f^urch- 
scblagskraft des- scharfen Steines vereinige, er ejn 

Werkle ::: ■■;!.■-.!!. dem .u: .;■■;:.■.■ Würde, Ha ::.!-. 

damit anklopfte. 

Er erfand das Heil,, im Anfang freilich ruh 
in Form und Ausführung, aber handlich, brav 
und einleuchtend. 

Das Werkzeug ward ittr wohlbearbeiteten 
Steinaxt, und als unsere Verfahren die fertigen 
keimten, als sie die wohlberochnoten r-'assotten 
daran schliffen, das Lech so tadeLfrei darein 
bohrten, lilch* und Hirschhorn mit Figuren, die 
einen beobachtenden Geist verraten, bedeckten, da 
waren sie '■ >• it, jede Kultur aufzunehmen. Sie 
schritten durch Kupier, Bronze und liison auf 
stets höheren Stufen *um ] leiden' und Bürger- 
tum hinan. 

Wohl wir die Schulung eine Jahrtausend 
lange und harte, doch keinem Volk der Erde 
blieb sie erspart. Jetzt freilich ist es für die 
leichter, die noch rückständig sind; ringsum ist 
die Welt bereit sie: zu bilden, in Aller Hände 
Sind Mordwerkieuge der geistreichsten Act, Gebt 
den mit dem. Stein Werkzeug beut noch bewehrten 
Insulanern das Urowninggewebr, sin? erh"len sieh 



rasch -v un , eraten Schrecken, übers,] iriugen iwanzljjf- 
lau.>L'ndJahie und hiud murren der Weiften erfolg- 
reichste Feinde. Vor 10 Jahren schuft, der Mieter- 
schutz, der I lotternd, unserer braven Reiter 
wütiger Feind, necb mit dem Bogen! 

So ward das Beil ein KulturerschalEur und 
-Präger, Von jenem -Steinbeil an war es des 
Alensclten, des Kriegers, steter Begleiter, Als 
Streitaxt, als deren Tochter die I l.clmhairie in dun 
Fäusten der Eidgenossen, der Landknechte. reich 
bekleideter Trabanten, armseliger Nachtwächter, 
als Begleiterin der stolzen Adler de* ersten 
Kaiserreiches, als Fokosch der Ungarn, als Werk- 
zeug der Sappeiire. aLs Pike unserer Infante- 
risten lebt es durch die Ewig keilen hindurch 
als das praktischste, gefährlichste Werkzeug. Fe 
mag die Popularität Such daran liefen h dafs 
das lSeil die Volkskraft int Kriege so recht ver- 
sinnbildlicht, die BaUeniWuCht, die kttnipflicbe, 
.-.-:■■ :i : .L-°.e Mäimerwaife Im üegensali zum 
■:■■■■' Schwert, der Künigii Lanze. In jeder 
der angedeuteten Kulturepcchen hat das Beil eine 
ganze Familie (jeiuchtei. Unendlich grofs ist die 
Mannigfaltigkeit in der Steinzeit; die Streitaxt 
hat im Laufe der Jahrtausende einen Kreis ge- 
schaffen, dessen Studium interessanter ist als das 
vieler anderer Waffen. Keiner; Nachkommen der 
Streitaxt aber kennt das Volk besser alu die llelm- 
barle. Sie ZU sujdieren und zu helfen Licht in ihre 
üoschichte, die in den besten Walfenwerken su 
stiefmütterlich behandelt wird, habe ich mir wäh- 
rend langer Jahre zur Aufgabe gemacht. 

Keine Waffe ist K praktisch tum Hieb und 
Siofs, wie sie, keine su ^eführlich für Reiter und 
FttuWnUt, keine sn raasig und schnittig, selbst in 
der Eiaruckzeit tiefstein Warfenelend. 

Uas emzige Land, das uns über sie richtigen 
Aufschlug gehen kann, ist ihre tleimat, ttte 
Schweiz. Die Erde, die blutgetränkte, f reih^itshe- 
dürftige und vun Knechtschalt bedrohte, mag nmili 
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manch wertvulles Stüu k berge", das TOB K »Tfipi und 
Stufs in harter. ghi.rreLeber Zeit Seriell teil kann. 
Die Funde aber tun fturhjs (Kanton Zürich) und 
CünUOndreChe. die :;n /! i n .. i: .. r I. andesruuseum be- 
wahrt werden, und die In Lurern und anderen 
Orten, reden SO deutlich ^u dein, der Imtn kaiwi h die 
alten A i ■>'. 1 1 ii.fl i ' :in-.! Chroniken sind so aufklärend, 
dafH keine grofsu Überraschung melir möglich ist. 
Denen aber h die Jone behaue ukilit allein hüten, 
sondern sie dum Forscher so liebenswürdig tur 

Verfügung •!■■ :■■:! Hfl meil -i.' ■:!■■:■ fLStei . ..n.r. 

ausgedrückt 

leb h*"b»j. um die li,ntwickäun$r der Waffe 
möglichst duutlith zu veranschaulichen, versucht, 
die lebonsgrufsert Studien historisch nebeneinander 
zu reihen, Jch wählte dabei nur die'l'ypon, die den 
ruhigen Weg »eigen; habe BIM besonders aus- 
gebildete oder übertriebene lijtemplare der ein- 
zelnen Familien iu dieser Skala, weggelassen, um 
sie uiil. weder klein beUuzcicIi neu oder in einem, 
bewunderen Kreis iU vereinigen. 

Die meisten der bis ins XVI. Jahrhundert 
entstan denen Arten fand ich In den reichen fle- 
standen der Schweizer Museen und Zeughäuser, 
andere in deutschen und aus^tidiüchen SiinlliT 
lungen, manche in Bildwerken und in Katalogen. 
Die vortretnieh illustrierten Ausschreibungen der 
Firmen iäelbinj;, Lepke uiw. bieten für den For- 
■niii'.r ein wichtiges. Material, denn sie vurülSetit- 
lidien Tnei>t gute Sammlungen, und die l'liotu- 
grapbie j*t die beste Sjarantie für richtijro Wie- 
dergabe, 

Ich vendchne beifügend die lierfcunlt der 
aufgeführten Ueiipiele; 

Nr. t Katalog der Sammlung [.>i rubel. 
„ 3 Historische» Mu;*eum iiiL-.nl. 
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An literarischem Material habe kli benutzen 
kSfrBCfl! Chronik •'.■■ '■. ■ ■ \ ■.! v. -.. :. .1 :;. ! '.ü. r. 
Memliug; für die lieseliichle der Waffe: DleLlold 
V. Schilling, üraf Keinhard v. üuloia. Frondsberger, 
Reifsuer, Kläger. *J. I.eituer, der trojanbeha Krie^f 

von K r V, '-.'■ .■.■'..:! .; J. : "■ OMT. Icll wiederhole 

die Quellenangabe nur nuch iu bestimmten L'älkn. 
Uaa Ordnen des Studienmaterials war für 
mich unendlich !■ In : ■ ■ '■ . weil die Folge rn.i-, 
der Hntwickelung der Formen zwerfellna darj^etan 
wird; eine Form wird unfehlbar zur anderen^ sie 
verbessert ii.ii kommt auf ihre liöhe UT5d ver- 
dirbL Die Kriegführung,, die durch üiniührun^ 
der langen -Spiefse und dus l-euergewehre* v? 
sehr geändert wurde, hat den wesentlichsten Hin* 
Hufe auf die S£cichnuivg der II ?]jtl harte gehabt, 
dio in diesem lenkte ein merkwürdiges Schicksal 
den beiden genannten gegenüber erlebte. Sie, die 
ÜrjwaMiJ. die der hidgennissen ]■ reihelt *u hiüfig 
aus cli:n eisnirnen KeÜLen Lhrer L einde heraushieb, 
die Trägerin der Offensive — anders als offen- 
siv kann da* Beil ;.:. !.: gebraucht Werden — -:l-. 
die deiu t'ufsvolk ikierst zur Futstehung und zum 
Kedite värhalf, war uidit berufen eine führL'nde 
Kulle zu suieleis, in den kriegserfiillten Zeiten 
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des XV. untl XVI, Jahrhunderts war sie nicht im- 
MtuLde, der Welt — wiü der SjiLufs mit dar ]je- 
viiiTinn — etile IScliEachcurdnung huJi vii - .viii l; i; n 
Sie war auf die Dauer nicht brauchbar genug, 
auch dies* wieder tu ändern und üi.l neuen PeLn- 
zipien -'u beleben, wie es das PpH9Jg*Wfl6t KF 
mochte — sie muiste vielmehr de« neuen Kinfllli- 
runjjon weichen, 

Dia Fi uer warte trujj, trotz de» g/uteq Bei- 
-.;.'■■.• K iril des K ühnen u nij deriirfuljj e derS^nier 



Obubon ich im Geisie der Warte am liebsten 
auf das Ziel losginge, möchte jch.m:ch einige Worte 
übar deren Namen sagen üv» gibt fttfKftletfuw 
Auslegung an, die eine «olr-he Füll« von Unkennt- 
nis verraton. dafs es nötig ist, den Keim sellut 
,■■: tüten. Ich ■■ ■ im ei ■■ mich nicht m ehr jona.ii wo 
ich !,i-.. dafs die Bezeichnung von „llelnv" käme, weil 
mit der Warteder E ] eLm ierschlatf en würda. Dcmcnin 
■ :rk l.irt : Die „Hellebarde ■ ,<'.-) I I -.!'.■. LI r ." k iQl ■ 
von D-arthe = Speer und „Eiell" „Lettcht e i,>; ". 
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b*i IVvtii Langsam genug, zuletzt den Sieg- davon. 
Spielt und Holmbarte traten zurück- Uie bei- 
gefügten flüchtigem Darstellungen 4er Schlacht- 
tirdnwngon (ITijj. 111 A bis FJl die nur die tjrund- 
formen mr Anschauung bringen, ohne auf Treffen, 
Reserve, Artillerie;, 1 -.». .; .■ j.; ■_- usw. Rücksicht zu 
nehmen, sollen beitragen zum Vcracimdnis für 
die Gs&lalüVerSaidei'Liisg, für dia Anordnuno; dar 
Halmbardierer ::i GefecliL, Ohne diesen Hinweis 
ist eine Beschreibung der Geschichte und Ent- 
wicklung dicht --i . -j- i ;■-■:■: . die letltefe selbst ika- 
Versrlildl ich. 



G. Hihi, der Direkter der W&rTeinäamrtilung des 
I 'rinz an Karl von Freufscn h leitet dan Namen wie 
folgt ah: M.- satzt an den glatten Speer, die 
,Ahlcr genannt, ein Beil. , Die Barth« 1 . Diese 

neua Waffe nennt man .Aldebarte", woraus all- 
::ia\i.j. h 1 lelJebarde, E 1 alletturde, Helnähartlie H uiiw. 
•. :i ; l£ine lirklaruug ,i:>t. die sich der Verfaß -i.- ■ 
eines WaffenbuclieS ,Jt>h- Christ. Hendel' leistet 
In beinem „ Versuch einer hiatoriscJuepi Bevnhreäbung 
aJLer ehemaliger und jetzt üblicher Wehr" und 
yVaffenarlen, Halle iSgi" zeichnet so recht den 
Stand der Waitenfurschung joner Tage, rn denen 
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■ !iip h Altes Ion Wirltn druiinle. ]>Ie Auslegung 
ist m. kir.illicJi. dafs ske. terdieuL, i.-iuu. angeführt 
U werden. Herr" Hemde! sagt, naehde.m er mit' 
te:Ll dafh dw „H allebarle'" <hder lieber gesagt 

„halbe l-.:- im Gegensatz eut idjn&etf* • .<- 

„jfa.Ll£cn Birte" nur im erh(en .'.aerjula geluhTt 
wurden sei. Dies« wäre eine ..Ji.aLiä.nLäC-he Er- 
filldullx* lind die l.ünjjü'bardeu hätten sie zUcril 



Lnrg'sLiheiL ulw. wird sie nihuh ueuut.it und an i J'-J" 
EtergsLralser Hessen) Iieifst der Stiel iiüiuh „Helm". 
Ki *H hlit „iLehnhajtu" die „Stielaxr gtnKinE. 

;. i!:;i|l.!.:;r der "■■'■!:: :,i\l "i". dem kurgeH Scl|AEt. 

TtfhmiTiflff w *mWlFitf rftmtrMBftln tt* I w tirB<m?liuc bI* 

buiLj£ der SchLanht HB M wrgarten IJIS: diu tvchueizer 
„hatten gewisse ilu-rd wallt: u -pt S]iiel\beiLe, in ihrer 
VflLk\ns|irai:he . I Eelm harte 1 yelmi-fn^ii". I J er Srhrif t- 
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t'Ciiihri „daher auch diii [iijmer jene, ihrer langen, 
SfröiMTO, *ehweren Walfenart wegen, ,|r>ngao 
bftrdft« 1 h.iifßfctiTi''- l>ann weiler ja!« S^hwcJKT' 
Lfiirde hat aii liallatagen JerjfL, naLLebarteu ier- 
güldet wenn m« viir den Hallen zu K ehidenz ■ L'.in-- 
jljiniji; und »J-irmii en: Wache Stalten , , . , >!'ii ■ r 
konnte dies Staa^siusIrLirfenr. eigentlich ,1 lal lallArte 1 
hei1>en~ . . . r 

Sieh das tillte liegt m> tia.h! Der XaJue köllinit 
van „Harte" — -. EVeil. Alt, und „HüllD" = Sllol! Die 
liujeiiihuLing für Beil ^:e3iL ■ i U t'C I ■ altu EoillUS bis 
auf den heutigen Tag, Im GuMßttaiHi, im Co 



fi[<j-llür V*)t*)rlijrfl -n xrhreiiJt um 1317. _H«Ltrtb*rte' 1 . 
|>ie]in]d SfliiLLmg : 4 jl! L „Heiterten". Ph_ Vütl Sei- 
deriek im letzten Viertel des XV. Jahrhunderts, 
JliülmpartheDin". Uni dein Heriüg Fh. von QeVe 
(in deaaen deuliCher Übersetzung des frailiÖStBChun 
L ■■>(::■!■■■ .o:l;1 sich i.ilm i;r-ti;ii Male dl: ff all' 
■MadHT J".:i ilL-kL^:- : <;* lielfsE. dürt IkitHTTI ..riL-ini- 
P*rt*U" fiu'-;li ..---■■ I i - ■■■!--- Um 1456 ■--'■: r 1 i : t 

der Ciraf «on SoIfiSl Hi^llmpaiten". lik dem hc- 
kaniiLPU i'eelitliucliderselljan Ccit, ^LMc Kitturhche 
KiinFii" usw., JiuLmp&rueur, Später urst entatoht 
p.haltapaFEhe und hajlub&rdtr. Der Name „rteliti- 
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hanie" dürfte der richtige eutsche seih. Jtelle- 
barde", wie: die Waffe meist genannt wLrd h ist der 
durch tranzüsischen Einflufs entstandene, der wie 
so vibiL Fremde^ auf uns '•■•■- Ich : ■« i :■ •.-..:■ 
-•. l-rliijriüi, den ersten Namen wieder aufzunehmen. 
Es küiiiitü nun eingewendet werden, daß in jenem 
I ml. i.u Epna des Konrad von Würzburg, ..i » ■- r 
Trojanische K riug", im X.II I.Jahrhundert erschienen, 
das Wort „hallenbarden" vorkommt u i :. dais dies« 
-Schreibweise die richtige sei; doch wurde „hallen" 
wohl lediglich des Keimes wegen in der Ober* 
setsung gebraucht. 

Und nun zu unserer Wurfe seilet- Oie erste 
schriftliche und «imh emz-ige frühe Nachricht, me 
uns zukommt, Ist in jenem eben genannten end- 
husen Hpo« „EJer Trojanische Krieg- enthalten 
(Quirin vqn Initiier). Es wird -darin der Kam^f der 
(j riechen und Iro-jer beschrieben und es heifstr J >ie 
kriechen) trujigen hallembarteu , Wer un de will 
gesüffen; Swaz si da- mite ej-gpiTen, daz wai ie 
tude jzar verlorn - , Es ist dieser Vera für die 
WatTenfursChung von der allergrüfsien V,' ilil,;- 
keit; dem; er unterrichtet usis nicht allein vom 
frühen Vorhandensein der Stielaxt, sondern ich 
behaupte, dafs er beweist (da im weiteren Ver- 
lauf und sinnverwandt mit diesem Sau das Wort 
„Barte" auch allein vorkommt), data man im 
\"1. Jahrhundert unier „HelmbarU nicht die 
Waffe meinte h die wir vor uns haben, sondern 
dafs jade »Barte*,, die einen besonders langen 
(sagen wir über ein Meter) -dldm- hatto, „Ik-lm- 
barte* hiefs. Der Streitaxt Tochter, die wir 
H 1 (elmbarte"' nennen, nahm den Namen ihrer Mutter 
für sich in Anspruch und führt ihn noch, während 
(PbetHtn 



jene sich reit dem alten Stauimesnamen „Barte" 
oder „Axt" begnügte, der auch au andre Zwock- 
I i ■■: it 'ich 1 1 .i i ig i.'i i angehfing t wurde,*, f i. 4, Wurfbarte". 

Wenn auch Knebelspiefa t Beil und anderes 
V. .," - ,, i: Im Kampf des I n ■;:--.:■ ■ gegen 
ebenbürtige Gegner genügen mochten, so war (Joch 
die lunehmende Bedrängnis der Schweizer durch 
fürstliche und ritterliche „Besät zergreLter" aller Art 
und das leise erwachende K.ralthewufs-tsein de.t 
Fuf*volkes Ursache, dafs man sich gegen Keeter 
rüsten mufste. Die Bewaffnung aber war zu diesem 
Zweck völlig ungenügend. Die Kettcnpariierung 
und die entstehende Halte auflagi ■ hielten alle 
Angriffe ab. man kam mit der -Sireitaxt zudem 
kaum an den Reiter heran. I>er Stiel mutete ver- 
längert werden — „Heran an den Feind — Haut 
ihn herunter vom Gaul"! I*er Hieb der Streitaxt 
hatte nicht Hehelkrah genug, die Klinge war 
nicht genügend unterstützt, das Gewicht lag z-u 
nahe an der Faust, um grnfie Wucht ausüben zu 
künnen. 

Die Form, die Büheim tu seinem von mir 
hochgeschätzten Werk [>ag, jji als. die t'rüheate 
angibt, ist nicht tut reffend, Flg. Uli, .Sie ist eine 
-■:f ;:.■.:■,:. die sich £U einer ganz anderen Familie 
auswichst, wie Ich es daneben darstelle; es Ware 
ebenso unrichtig, sie zu den Helm harten zu 
zählen als *um Beispiel die unier I .; 1 a ge- 
zeichnete in '- Lothurn befindliche Waffe, die allen 
Anforderungen der llelmbarte genügt,, die aber 
ebenfalls eine Streitaxt ist mit nebenstehender 
lint Wickelung, llelmbarte und Streitaxt greifen, 
trotz der Ähnlichkeit, nie ganz ineinander über, 
waa ich in einem späteren Aufsatz- beweisen werde, 
US folst-) 



Die Waffen auf der Ausstellung von Meisterwerken 

mohammedanischer Kunst in München 



Von Hngn Hillig 



Der islani ist keine Religion, die mit dem 
Jried liehen WaiLderstab sich über die 
Un d » verhreitete. Kauehende Städte- 
trümmn.T und IpfMj N enivehenblut getränkte 
Erde bezeichneten den Wäg der mnli ammedaniwben 
Religion- Muhammed selbst gebrauchte als wich- 
tigstes Argument Tür seine neue Lehre FöÄW 
und üchwert, und Feuer Ulid Schwert blietxm auch 
nach seinem Tode die Kutturmedizin der Araber, 
die die Träger des Islam wurden. Als eben die 
letzten Trümmer der aJten mäsopoLainischen Kultur 



in Babvlon und Assyrien zu Staub verfielen oder 
unter dem Schutt der Zeit verschwanden, aJs Rom 
von der Wcltbühne herabgeg Litten war und in 
Byzanz. die Säulen des ustguitschen Keichos zu 
wankon licganuen, da ,itj; ■.•.-.:-. die isiamtschen 
Bekehrer aus dem Südesten des Orients hervor 
und für ein Jahrlausend wurde nun der Islam 
die mächtigste Kulturbßtenz am Mittelmeer. 

Damit war wieder — und tum wicvieitenmale 
in der Geschichte der Menschheit? — die Brücke 
geschlagen zu jenen Wieg enläudern des Mcnschen- 
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U/e-inhlechtes , zum alten [rnliflll tl nti mm alten 
l'ersien, und der Islam ward der räjjei von 

K ul turhegrilfcu, 1 1 : ■- AUS £citälL Stammen, Welche 

für ur* noch von den Schatten der 1 Vergangen- 
heit amdüstcrt erscheinen, weil sie i>idi rückwart-s 
in undurchdringliche Nacht verliefen, Uer Ur- 
mensch jener V.-V.: n ■_- : ■ j Länder :.-• vielleichl ihr 
ersie gewesen, der nich über Jan Tier erhob und 
d«- mit Vün,*u und CwleyLinij tl^ Krii.it und 
Wirkung Meiner Hand verstärkte durch den Ast, 
vom H#ujjie gebrochen und zur Keule gukirtrit. 

1 rots aller VV irreale Jer gcsc.bfcbiiichcn l£n t- 
wicklung — welch gerader WflJ ist es dach woo 
jener Kattirkeula bis zum eisernen Streitkulbeii 
der Perser, an denn die ganze hohe technische 

Kunst In.i Zeit in l< ■'•': h.i i l ...;■ i- '-; bi r'i:.'.. .. 
in Eisenschnitl uder Sonstiger Metalltechnifc an- 
gewandt ist. Wekrh gerader, wenn auch weiter 
Weg ist es vom E-'euersteinbeil bis zum stählernen 
Streitbeil uder zur 1 -amen-spitüe ans l'erston oder 
aUs dem mohammedanischen Ägypten und wolche 
lintwkklungsstrecke vom Feticrst-einplitiar tum 
kunstvollen I.Jolcli nder z.u dum I': i i : ■..: ■ **iues. 
orientalischen Kalifen, 

üb- ist keine -Spozialausstellung' von WitTen. 
w ■ li i • ■ die Ausstellung v on Meislerw irfken moham- 
medanischer Kunst in München bietet, und es liegt 
auch nicht ihr SBfayeCg e w fcl il darin, Waffen der 
moMintuedaiu^hen Völker ni zeigen, |>a-sSe4iwer- 
gewicht liegt vielmehr i« den Teppichen, über 
die liier ntcht berichtet, werden seih diu aber 
immerhin gl eich «um die Grundlage aller moham- 
medanischen Kunst bilden, soweit diro I irnamL'iitik 
und ihre Komposition in Betracht kommt und 

soweit sich : ' ■ ■• ■■ !■'.!-; und k ■;;.;■'•::! ■': alif die 
E'öChniJf ! jrüekfüh fei lassen EJeiln die alte 
Toppichkunst üui OriönTaleu reicht bis auf diu 
Ältesten Kulturaidänge der Menschheit zurück 
und von ihr aui entwickelte sich eine moham- 
medanische Kunst las» ».usacbiiafolich täntilfin 
Charakbsirs, die akh «BT d« Ornamoniik der 
Kehrtfikunit. der Miniwuri;n h der Uuc he in binde', 
der Fayencen und Keramiken und «ach aul" die 
<i|ÜMer (sricrnjckte und die. schlioftlich auch die 
nsubaiinmödanische Architektur, in welchem l^mde 
•/;:.- sich auch entwickeln ■■•■<• ■'■-■->. ■■ und Utlter weklnen 
Hinwlrltunye» sie auch -<r-i stund, in ihrem 
l'Li. !.■.:-!! lii.iiL/.l-.T .".in. Mosaik !.:.-'. i :; i nite. Und 
■ttdl die MeLa3keclmiken gaben von liier tm, dSs 
tlolJUuspniidfiihg. da.t Silber-nlellu towobl aul 
Llisun, als auch auTSdoer und Hrunie, die MetntU 
färhung, <!ie ?u wuuderinaren deknirativen Obef 
(lachen führt, da* Kilifrran, InkruMationei^ di-c 
Intaruie, der liisi*"- v.nn3 Stall! schnitt, die JIl>- 
[iilKicnuiif. die nur inlol^e <!•■? V«.'\:<n<-\\< kjli.'.u 
Chemie dar Araber luüylhli wurde: alle die.se 



'Techniken p;chen von der l-TTtchirnku nst hu. die 
die Orientalen buini '■'.'■■>■-■■ und Knüpfen >: -. 
■- s -.\ :■■■ '••:■ ■■!.■■■ r ~ ■ zu meistern yälernt hauen. 
So bind aä>o die Tefipiche und die uriesitiLiiJie 
... :.: .;-.!. ■■■•■. •:••. i.n'.i'-<.r allen ..: d imi Sparten 
LüiihlLurLüLhef Techniken überhangt dan Priniürt;. 

Wie aber an der narien tauschen Lind büMjndeo- 
nmlaanLniedauiMhen 'J Hrp]iichkuu st, die ini Mittei- 
lt' r-r xnr alltim I™ IVr^ien ihre h5cti»te Entfall uiifr 
erretfht hatte, ms muuste sich auch an allen an- 
deren mohammedanischen Künsten zeijren, ven 
welchen außerhalb der Künotü liop^ndon Um- 
ständen die künstlerbcheFornienspracha gemodelt 
wird. Und nir^endi zeiu.t sich das deutlicher 
und in y. 1 0]>en.-r. Ich :nütl'iie sajifen. weltamspan^ 
nenderer "m.- .I.-m.mi .-, als. eben an der cuoham- 
niedaniiehen Kunst. Voös Hbnu bis zum Ganges 
Richte die Maelit den Ulm; auch das alte Indien 
hatltf sich unter die Lehren MubamrUeds yehteugl. 
Am Miitlelmeer widerstand dem l.slani nur der 
kulturhistorische Ikiden de;, alten liriechtnlandes 
und der kulturhistorische ik>derj des alten Rem. 
]>k> Arabür. deri-n .Stammes der Primhet war. 
besetzten Partien und von hier au* überz^en sie 
und die EieHx-r die nordai'rikanischen Küsten- 
Jander, A|^y|piL-n, Syrien, i J a]ättina, da* ostgetreche 
Keicii, die heuLJye Türkei, Sizilien und das wesi- 
gotisthe Reicli. das heutige Spanien. Das JIKi-h- 
'..,i- aus Afrikanern, den HtCtflGHnmon der l'unier, 
und auch (i riechen und kuinern r das Spanien bu- 
wohnte, warf vor dem Jl er an drängenden Islam 
das eben angenommene Oiristentum wieder zu 
Boden und die beschichte nennt dieie nun nu>- 
hanLnsedamsch gewordenen Völker nach einem 
berbisthen ''.■■.■:..... die M.iviren- 

Ülierall nun. in alk-n den lindem, in denen 
sich der Isla« (MWJetlfefe. fand er alte Kulturen 
vor. .V>:-r nler IsJam war eine tjewaltreligin-n 
und die Araber waren ntclit das Volk, das eino 
künstkrisehe Kultur hätte verbreiten odar neu 
schaffen können, Sie verfiflamsLten nur, was sie 
bei ihrer lirnl.>ernng I^T^tens vorgefunden hatten. 
und es mufstc nun in jedem der vom Islam ukku- 
im-rten Länder die mohammedanische Kunst ihn? 
eigenen We^ir gellen. Deshalb untersnibeldet man 
zwischen einer Mohammedanischen Kunst in 
l J er.sien und Ägypten und Spanien und Sizilien 
sehr deutlich, und eben dieser Umstand macht 
das Gebiet der mohammedanischen Kunst so k"m- 
plüiert und auch stellenweise so unerklärlich. 

Aber die Araber waren schon vor 'Mohammeds 
Zeit Verptfanier v«n orientalischer Kultur gc 
wesen und vielleicht bezieht riefe das auch auf 
die Wulfen. Schon in den ältesten. Zeitü« hatien 
arabische Handel bleute im Süden KuCslands sich 
mit Kordländern getreuen und Waren ausyo- 
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tauscht; so ist die skandinavisch« Kunst IIB einem 
ffewissan Teil auf mohammedanische Kuost 
üuruekzuführen. Ähnlich« Üezieburigeo hatten 
einen Austausch 'm' istLorisctn r Anregungen ,-•.■,■■.- 
-: l.'-i ■ .'h.M i und dun nsohammudanisthon Völkern 
in Kleioasieii, l*ersien und Indien zur r'otge: auch 
■.l.v. kommt wiederum auch hei den Wallen zum 
Ausdruck. Su hat ein DotehiiLessei" des Sultans. 
Sulö&Bftn de;* Prächtigen (i^*>4 Lös jj'i J 'n auf dem 
obere» leil der :•.!:::■: einen goldenen hoebaus- 
jjBichnittenen chinesischen JJrachen als Verzierung; 
das Stück i*t persische Arbeit uini gehurt der 
kaiserlichen -Schatzkammer in Konstantin«^!. Eis 
stammt also schon auiS[»älerormohanimeda.i"!«:hi±r 
Zeit, in der die Traditkinun der alten persischen 
Haehcimansentik schult vor den von aufsen her- 
rühre i:d j jriliiiiwir'.LUiiHuii lurückwichen. DieKlinge 
hat aufsei dem iJraehen noch eine arnamentato 
chinesisch anklingend« tilndauflagä in feinem 
Schnitt hoch und plastisch ausgearbeitet; e-- VB 
■.v ..■:■! I i.-jr eine Repräseulatkinswatfe, die örtenta- 

lixchem Warn ebenso eigentümlich, sind, wie- die 

grausamen W»Hen,voniienenn*'i;hherdieRedu sein 
solL Derselben Art von keprä-sontationsivaSferL 
gehören wohl auch die drei aus dm Llayrisdien 
XaticmalmuseuniL in München, dam (.■rünan Sfi- 
ivölbo und dam Historischen Museum in Dresden 
tur Aufstellung gebrachten IVaeht&cb werter an, 
deren Herkunft -.■ ii nicht .■■■■■■■■■■ bestimmen läfst 

und die wühl, wie •:.--. .■■..:< 11 fepplclie, ■ :i OrEell- 
ralischen Fürsten als <iesi:hell,ke an europäische 
I l"li ,. i^'.L.vilt :--i'i würden; die Klingen dieser 
Prachtssch wertet reiben neben wnndervuller Zise- 
lierung und iinjldtau^thterang auch »och Edel- 
steine in troldlassung. Dieselbe Technik der 
Tiuschicrunjj mit ILiold (Ominienio und Schrift) 
zoipe 1 !i! irigansaui ii eine Anzahl persischer Helme 
aus Stahl, wie z. 15 der des persischen Schah 
Tabmasp: sio alle sind in einer Art Li locken dornt 
;.; eil al te i ,, entweder gaiiZ fund öder lizeltieil, und 
haben an der Vorderseite, links «der rechts 
vliil dar Mitte tsitus h(&hfarn£ iiig-iihwltitt« Hülst« 
lUm Einstecken des E-'ederstutJens. J-.inige sind 
mach mit einem Nackenschuti, einem Kettenge- 
Silluge aus ineinander jjvhlochlL'iiun Stahlringun, 
deren jeder kn.lt zusammen gesch weifst ist. ver- 
sehen ui-d haben außerdem, eine in einer mit 
-Schraube versehenen I' ührung taufende Staht- 
schieno, die Qbai Stirn, N,. ••. und Mund herunter* 
.:i.l.,-.-i.'ii merÜMB kann und die den Trilycr vnr 
SäbellLieben qUL-r über das Lielkln. snliutiei-. suüle, 
Senat sind diese SireitKetn:e seHr leicht ge- 
halten und erivL'i-ken den Kindrmik, a.Ls wenn siü 
In MifcvurhELtnbi .siünden m nlen furchttsnren und 
auf yraunam.ste. XQtSflg berechneten Watten der 
Orientale™. Z« diesen gehören die schau vrwähnLitn 



StruilkoLben, ntit (iuld taUschiert und n(l vui) einer 
wunderbar fein |jrtMHhrtninierten 1'nmi. Einige 
sind au> dem Wiener 3 [«("[iiUAeum, einigt aus dem 
tterläner y r eu)rhaiis herifeliehen. Ferner auch die 
ägyptischen - : i..'--;-J. ■■■'■■■. derun eine», vom ägvp- 
ti sehen -Sultan Mohammed ben Kait Hey ik'usL 
1499) stammend, dem Hefmu^eum in Wien, die 
anderen beiden dem :ll^-. :-.- V.i. .Museum in 
I>readen gehören. Sehliei'sh-.::: aueh Streitti^L-ken, 
vcnn BerLtner üeüffhaus ±ur Au^,sieLlung n-ebraelit, 
Sie sind HO! B&IBDl Stuelt frentacht. der Schaft 
irvt nisEk aileh iui l'.Lsiin (jder Stallt und in iusj^eieiuli- 
neten l'rujiurtiLinen fjelLaälen; als [leknratiwn hatten 
.sut sn.-lrwar=tia iXt-üllfl ijJ^r ^«old t*ias*:hi*ning. JUa» 
gteklie gut WB9 den Rüstungen- und einzelnen 
leiten von orientalischen Rüstungen; es ist nicht 
an zunehmen , dafs sie noch den. Zweck, hatten, 
den Kürper zu schützen, bo leseht sind sie ge- 
arbeitet. Man wäre sü^sr versucht, die präch- 
tige dekorative Behandlung dieser Rüstungen 
mit tif&vureil und Jüselieningeu, Sjlberniitltn und 
tichldtausäa r die iiut-h, rein teuhnisch gen-ommijn, 
langwierige und kustspielige Arbeiten darstolLun, 
aU einen [.."nustand anzusehen, iLer ffegon die krieffs- 
mäCsä^*; Verwendung solcher Küstungen ■;■:-. ; . 
Allein diese -'r.n in der 'lV.-.Hi n ist last an allen 
den vielen ausgestellten Stücken zu sehen und 
nun kann hüchsLens. den üchlufi daratis tlehen. 
dafs das kriegertsehe l-Eandwerk bei den Moham- 
medanern ■■ 1. jeher in grofsen Uhren gehalten 
wurde, data kein Aufwand, keine Arbeitsleistung" 
m grt>fs und aueli keine Kunst rn hoch war, um 
diese furchtbaren Waffen ju s<:hmücken. Aus 
später mohammedanischer Xeit, aus dem 37. bis 
3*. Jah-rhuodert stammt ein vom Könijfl. Zeujf- 
haus Üerlin ausgestellter persischer Streitkokben 
aus k'li'enbein, dessen Knauf »in fftüfser ge* 
.1 1 ■ 1 1 ;-- - '.■;■ l'.-.-i ,■ ki i-Lill und dessen Llfenbainschaft 
nut wunderbaren Türkisen besetzt ist. Hier ist 
der Streltkülbun wohl sehen ausschließlich Re- 
präsetitatmnsstuck geworden, wie Unge Zeit v«r- 
hat Metern das. Sje|it«r dtr Ktmjgii, du M-ahr^glnsin- 
lich aueh vormals eio Streitk«M>en war. Im Srhalt 
enthält jedoch dieser elfenbeinerne StMJdtnlbnn 
einen iJolth, ood da» kann Uns Allerdings auch wie- 
der die Illusion seiner Harni tD&igkcit etwas trübon J 

Die IJolche sind in grofser Anzahl vartreun». 
'■■'.■■ .■-■■■.■ii. ist die u;ute ILrhaltung~ auch der 
älteren Deiche, die allerdings ihr technischer und 
ihr künstlerischer und zuqi Teil auch Ihr Material- 
wert erklärt. Sonst sehen Waffen aus dein IJ. Ulbd 
16. Jahrhundert oiclit immer so wolilerliii^:: aus. 

I>iese ))oh;he sind von verschiedener Pm- 
vonisTiz-. Persische, indopersische IJolche sind uin:JiC 
leicht zu unterscheiden und auch bei den kauka- 
sis-clhin und ägyptischen Wallen, 'die aus dem 
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"■■' ii i'n :u hresden, <)cm Muslim zu Karlsruhe 
und dem Wiener 1 lofmuseum stammen, ist die 
Elerkunit oft nur an der StiListäk das Griffes zu 
erkennen. Dia Torrn der Klinge ist bei den 
Dolchen ..,1,1 ii nicht immer ein ■■« «.I -. ■ i l" : ■ In- Kenn- 
zeichen wie bei den Seh wertem, denn man. iiebt 
gerada und auch krumme Klingen und dann 
wieder Klingen von einem fast. fherverjab Zu- 
schnitt AUf grausame Wirnu njj. Da sind Klingen 
mJt teefer Reliefierung der iUutrimien. da sind 
Klingen, die an der Spitze verstärkt -i =■ ■ I zu einem 
■■■■.!'■■'■.> i- . I: ■■:■. runden I ' ■■■ ■. und endlich sind 
hier Klingen, diu tn der Mittellinie durchbrochen 
Kind. Ja, hol einigen jfelu diese Durchbrechung 
so weit, dsfs man r ast sagen kann, es seien zwei 
einschneidige Messer anihren Rücken durch .-'■.■-.■. 
röitediumdar- verbunden. Mir scheint, dafs i!> ■■ 
Form aunh eher dem bagenh if teil iwelklingigeri 
Schwerte Uselfakar entspricht; wenigstens ist die 
I ■>■' !"■■!: --Nun jj de? zweiklirgigen Sehwertes, die =ds 
Symbol auf eine riesengroiso rote seidene Fahne, 
eine türkische sogenannte lllutfahne, mit gelber 
Heide gestickt ist, dieser Deutung, günstiger, als 
däe Nachbildungen solcher zwcikläntfifccr Schwer- 
in, vuii denen nachher noch dia Rede sein soll 
. ..! ■ Auch bei den Dolchen die t ..:;■■ tation 
nicht fehlt, entweder in Ätzung oder Ziselierung, 
in NieLLu »der auch In Taeschlernng von üuld in 
aufgelegten Messlngna-nainenten, die graviert am d, 
braucht nieht besonders betont jl± werden. Auf* 
fällig ist auch hier die geschickte Einarbeitung 
von Schrift zeichen in mitunter sehr umfangreichen 
Texten In die Ornamentik. Endlich aber zeigt 
■ :.:■: i ■.■.■:.■.■: Kategorie von Dolchen zackige oder 
gewellte Schneiden, die an das PLarti inenschwert 
Arianen. 

Die Klingen der DnJche geben manches 
ornamentale und stilistische Hätsel auf. Das 
Material der Griffe ist verschiedenster Art. Nephrit, 
ein glasig speckiges, schneidhares und polierhares 
Material, das auch von Chinesen, und Japanern 
zur Herstellung allerliebster Skulpturen verwendet 
wird, ist oft zu sehen und zwar in verschiedenen 
1'arbei!. Dann aber sind auch E]fenbein£riffa mit 
reichein Grav ieritrij^en und Kdelsieinbesati, dn.L-ben- 
m, auch vergoldete Meislngjfrtlie und HöLzjfrlffe, 
mit Leder. Seide uder Sanirtiet " : ; " ; i oder 
mit üolddr#ht BJbwipäHISrjfa KbenaO Kdlbei^rlfie 
und -HälliermonEienlng der Scheide, diu oft mit 
äuisorater lilcgam ausgestattet i-,: und Seide- oder 
ÜAmniottwlng hat oder ebenfalls aus gctriimenem 
Metall. Elfenbein oder aus Nephrit besteht. Eine 
Unlchscheida besteht sojfar aus gediegenem ü nid. 
Der Techniken, In denen diese Materialien an den 
Si !i eiden bearbeitet Mild, sind 1U vk"le H um lllo 
beschrieben zu werde». Interessant in. dafszwel 



vom Hofmuseum zu Wien gestellte krumme Dolche 
getriebene verbildete Sil bermontierung haben; 
m iind türkische Nach ahmu ngvn per^i^ber Ori- 
ginale, aber auth als Nachahmungen alt R-enug, 
denn sie sind von 15^3 und 1540. cEatiart, JindJJLh 
iea^eu mth au^h ijmaJllLcrte GrJ(fo h von danen man 
annimmt, (:.il-. «R :iJrki-. 1: L T Elerkunft sind. Llnan 
linmil priff hat auch ein, wohl ium Vergleich mit 
ausgestellter maLayrscber Krts und ein ebensolchen 
Me^er. 'Im den Dolchen gehurt auch ein t?uUK k 
siecher, der aus der Türkei scanirei und der aller- 
dings schnell mit den. leichten Panzern, die 
hior Aufgestellt sind r Aufräumen würde: es i-L 
mehr ein scharfer, -i.irk- r stählerner I -i.r:-. . der 
in einer reich vertierten Suheide stetkt; ausgestellt 
ist er vom Berliner Zeughaus, 

An die Ikjlch»; üclitw^fen sich die StreiL- 
ipiefse und Jagjapiefse an. von denen drei odar 
vier in einem Tutteral. jeder in einer besonderen 
hüli^uJi! aiecken - t ■•'i- erinnern an die türkLschan 
Dolche n die auch doppelt oder dreifach in einer 
gefächerten Scheide ihren Flutz haben. T.ine be- 
sondere Kategorie von Dolchen [st In einem 
maurischen sogenannten Ohrendolch vertreten, 
der seinen Manien voit der torut des (inlles aus 
Nephrit I ■■.:: dieser Griif !..■.: an seinem niberen 
Ende löffel-, ACbanfel- oder . Iir-.s--.tr :i.;= Ausbutb- 
i ui.. :.!.. und ich glaube. .....: hier das ursprün;- 

lithe Motiv, vielleicht der ursprünglkhe tjritf selbst 
ein ScherikeJJtnn<hen gewesen ist, dessen Kon- 
?truttwjFi am f ic-li-nt. vi das ¥»ch die Kugel des 
anderen Knochens jjaifit, von dersolben Form i6t L 
AI phänische Dolche haben Eisenbefte, die mit 
ILiäenschnitL dekoriert sind. 

Bei den Schwertern ist die Unterscheidung 
leichter ...1 treffen nach der Klinge, Das Sehwert 
der Mauren wir immer ein gerades Schwert, was 
sich leicht erklärt durch die niimhche und durch 
die gaUische Kaclibarsthaft, in der ebenfalls nar 
gernde Schwerter lieijannt waren. Dazv. kommt 
noch, da-fs die Mauren die Watfon schmiede iür 
i.- | 1 waren; Toledo und Granada waren Orte, 
in denan berühmte Klingen genehm Jedet wurtten, 

Von dem zwcftlingigen Schwert Dsuliakar 
war oben schon die i\ ■■.!■-. Dar -.i:;,- tueb ■■■■\: ■ 
es dem Propheten, also Muhainmed selbst iu,.i.- 
schrieben, nach anderen l.esArttm Aber aoll es der 
liiilif All, der leiiLtü niis der Reih« der ;■".«::- 
nannten grüfsen Kalifen, die von -•■ iti:-i ■■:■■:. ■; 
Richtung der Mohammedaner, den Sunpiten Abi 
die heiligen KachfoIcTir Mohammeds angesehen 
wurden, gewesen Hfu, der den Dsulfakar geführt 
habe. Her Kalif Ali, der im Jabre 661 starb, ist 
der einzige Kalif, der von elcr weniger orthodoxen 
mohammedanischen Richtung, den Schiiten, iu 
denen die Perser und die Mauren gehörten, als 
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reehtmäfsiger .Wichftdtur Mohammeds, anerkannt 
wurde. I ;li habt* scheu oben J jt l; uluy t. da-U nur 
Zweifel über die authentische porm de* («ei- 

klingigen Schwarte» angesucht» der Abbildung 
anf der türkischen ISlutlabne umi der durch- 
brochenen Dolche auf tler einen Suite und aui 
der andern Suite bei der von privater Seite aus- 
gestellten Nachbildung des Ds-ulfakar und bei 
dem vom Berliner Zuuifhaus £ubrac3iten Original 
aufxetauelLt bind. Diese zweiklinN'ttfen Schwerter 
sind zwar aetser jüeiti Zweifel tech nasche Tdeiscer- 
leibtuugell der WatfeuSulntiiedekunsl, Aber sie 
aelgen ein ganz andere:. Hild der beiden Klingen. 
Art dlfiäen Sehiver|i;rn spaltet *ich piämliclt die An 

der Scheide gewellte Klinge BtWft zwei Hände 
breit über der Spitze in der libene der KUngen- 
hlJli-hnr. |)üt» Sch-wert hat also iwei sunj; enartige 
Spitzen am Lmle der Klinge. Uiese Zungen »ind 
wenig mehr ill papierdünn und sie s^rerren 
Jedem«! auseinander. Man sieht keine LSt- oder 
Scbwoifs^tellc und darin liui;[ 4o technische 
Meisterstück, dia beiden Zeilen aas einem Stück 
Stahl so zu schmieden, 

Wie bei den Uülehuii, ist es auch oft bei den 
Schwertern: tirLtf Und Klinge 2-.L1. ■ J utt verschie- 
dener Herkunft. Ein Dsk&DHmer vun 154&. aus- 
gestellt vom Herzoglichen Mmeum in (iotlia, hat 
eine rassiselie Kling», während der Nephfi^rirT 
türkischer Herkunft ist. Das tritft besonder* bei 
don maurischen Schwertern zu und nun darf 
annehmen , «lafe diu WaHenacluniedu von Toledo 
und (iranada die Klingen als Halbfabrikat in den 
Handel brachten, zumal die Ausstattung des L> rihes 
bei der Verschiede narü^kuit dei Materials- diu 
Arbeit anderer Handwerker sein muffte und weil 
bei der Ausstattung den < mite- wühl zumeist auch 
persönliche Neigungen den Besitzers im Yiürdar- 
jjrUnd standen, vielleicht auch Mmi Vermögt ■: . für 
den ürlrf mehr uder weniger aufzuwenden. Es 
kommt noch hinzu, dafs rier t,iri1l weniger der 
Abnutzung oder dem Zerspringen ausgesetzt war, 
als die Klinge, die vielleicht oft ausgewechselt 
w«rdenmufste. So int der Pallasch Kaiser Joselsll. 
ausgestellt, der eine mongolische, vielleicht durch 
Ulühen in, ] lolafcohLu oder Oc höoiigaUu . svioe? die 
Mailänder Wirikusch miede tatun. schwarz gefärbte 
Klinge zeigt mit einem »iE«- -- ■-■--- Liril f, der aus 

dem ift. Jahrhundert btaniiiit und in Kukuk ■,■ ■ 

gehalten, also ouropÄiseike Arbeit iht. Das lafit 
sieb biet mit liuMiinmitheit wij/eLi. ubwu-hl die 
'- 'li-jMLjl^i.-.u-i.:! -iiv:i;U-r^ -1:111. :ltli;i|p.:i. i:n 1 h.j :ihr- 
hundert üokokücnotive beiibreu Metall arbeiten und 
Keramiken anzuwenden. Eine türkische Pferde- 
rftuwng °*lt aehweren getriehenen -SiLberbexchlSgen 
tel^-t R otniknifnirnnMi, allerdinj;s in schlecht nach- 
j^eahmier Weise, aber sonst unverkennbar. 



Aus den Türkenkrion-en sind noch eine Reihe 
anderer Waffen da, von denen die vL-r türkischsn 

K&noitctirührä zuerst l;'.- ; sein megun. L v>- 

zeigen schwere Tauschierungen von Silber an 
den ::..:.•: i . Teilen des I-: •< : -. ■ zum Teil auch 
in R-eiuLi^atLi^riioTiveii, denen auch die Proliliarune; 
entsprießt: liehiuer dieser KaitL»nenrobfä ist das 
N^tioitalmus^em in Münehen, 

Voni Hchu-I swalfeiL sind die färkisclien selir 
reichlich vertreten, lis sind cneiaten» SteinsuhJoh- 
Hinten und nur wenige davon zeigen die trich ter' 
artigo Aus.wcitun;e: der kobrmünclung. Die litsen* 
teile sind in allen roögüchon Mutaliieehniken de- 
kuHen: ßüBHHehnitt, Tau&chierung, Ki^llo van 
tiold ütid Silber, Zisellterung' u.a. Desendera reich 
und aber au eh. spieleriaeli sind die Sckiafte ba- 

handull.. tntarsiuh vfli» Vtrsthiedieneh HülierEI, 

Inkrustfttionen vCm Silber, fiwld, r.lfenbeln, Perl- 
mutler, [."las wnd tinsatze von Eide^teinen, He* 
züsre von summet und Irederspnd na ftnden und 
unhtfdenklkh darf man diese Art. die Seh ofimflSn 
zu verzieren, einer Art IJekadonce der moham- 
medanischen Kunst in der Türkei zuschreihun. 

Von l'i-Li.ili.u sind merkwürdigeTweiso nur 
■■-■■■■!.■.;! .:■! ■ ■ -.-L-::. Ii utid so kann man wohl an* 
nehmen, 1 [a>. es .schwer halt, unter der ftlasse 
von i:.i !.;:■ il !,:■:, orientalischen Wilfen dieser 
Art, wirklicli e*hl* Stücke ^nfiuliiriii[»erj. IJaa 
König]. Zenghau* in herün hat iwci [srächtige 
vergoldete Pistolen mit türkif-fhem Scbnappschlofsi 
in feiiti^r Arbeit auspost^Llt; d«-? ist nahezu alte». 

l'.in e;anz wunderbares Stück ist jedoch ein 
türkischer Kücher- für Heil und Ikigen, vom 
Wiener Elufmuseum ausgesiellt. IJbesa Arbeit 
Ist so wohl erhaben . dafs ihre Echtheit kaum 
glaublieh erscheint, denn sie ;■; ■■!■:,!,...■ auch 
M&T ait Aber dafs sie i.; iat. müehte ieh duch 
antiebilLen. wenn ich. diese Technik betrachte; wir 
haben keine Handwerker mebr, die da» machen 
könnten, her Köcher i>t aus. Leder in beller 
unveränderter Larbe. Darauf sind arabische 
]{ ankr.-ii iLU-n leinr.-ni dünnen I eiler aesgeichnitten, 
an besonderen Stellen mit bimtgelärbtem Leder 
unterlegt, und dieses feine Rankenwcrk ist dann 
.-■r . ■■ < 1. V,-. . 1 '1 mit der fland, aber man be- 
denke die l-L-inhuii: die Rauken sind h-Dcti stens- 
zwei Alilliroeier breit und hlnd~auf jeder Seite mit 
einer Ste]i|istlchnalit eingefafst- leh müehte an- 
nehmen, dafs die Naht Maschinenarbeit sei, wenn 
die Maschine imstande wäre, ein solches bunt be- 
wegtes Rankenwerk »u» l#der. das sich zerren 
und in T'alten legen will. KU bearbeiten, Wahr- 
scheinlich bat dieser Köcher nie die derb« Ver- 
wendung gefunden Cur die er bestimmt ivarj viel- 
leicht hat ihn seine anfsorge wohnliche Schönheit 
und seine technische LViübestielSiichkeii davor 
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gerettet und ihm diese tadellose Jirhaltung vor- 
schafhL 

Die A 11 si teil un g enthält dann noch Rüstungen 
atl ;:■ :r :■ ■ . i. ■.= ;:: I.; ■ : ; ' ■!'-■ ;i :«: -:!.: leinet Tau- 
■...:::. r .::■.; tlrtd ,..:> ii Rüstungen &u - ECett ■ i. .. ■ - 
Ii.l :,■:'. Ferner [.üritist "i- !-'s. ;■.','.,:.:■ 11 . : ; !, :vi. 
ausWaftcn. RnfiSchweile.Trummehi, Hand 1 1 au ken . 
Kleidungsstücke und- Kn|iftH!deckungien von JV 
nilschi;ren , l ! utagraffen . Feldflaschen , f f*rde- 



deckan, Schabraken, in deren dekorativer Aus* 
•■ !u ü ■■ i ig die '.'■ :!■-■ i besondere Meisterschaft 
.-.■■!:■■ In prunkvoller ÜberladanE ili..-t-r Docken 
stiit kostbaren grofhon EdaLWeinon nabe-n wertlosen 
Irlassiucken und sonstigem, metallischem Plunder 
leihListtiih die rürlteii bescindtifes, wie eine solch« 
3'ferdedecke aus blauem Hamoiet zeigt, Hchliaft- 
hi h sind nuch ffenlerüituiigen und Hättet ver- 
schäed-ener Art *u sehen. 



Die „goldenen Kanonen" von 1640 und 1643 

Von Wilhelm Erben 



Im ; . Heft dies üb BandesfZeitschr. i. histtir. Waffen, 
kunder,, I4tfF.)hat\V. üühlke Nachrichten über 
nii-htmetallisehe ' . ; l"_. -• I. : ■ .-.: -ie-ü. .■■■;.. - 
stellt. Im Ansehlllfs au die .iu^ M- ■':. ver- 
fertigten Rohre gedenkt er auch zweier aas I l-oli 
undUlcchhrrgwtndher,PMfsenvargc>i j 3ctcrK*nQ'nen 
vom J -s-li ri : 1 643, von denen such die eine jetzt in bariin, 
die andere in 1 Eamhurg befindet, und er gibt von 
dtasan merkwürdigen -Stöcken und ihren kunstvoll 
geschmückten Lalcttcn eine sehr in* ainzelne ge- 
llende, durch zwei Abbildungen erläuterte lio- 
ächreibting Ca. a. Ü. 14 5 bis 147,, J-"i lt_ 6 und 7). 
(iohlkes .Vi-'.'-i !:..■■■ sind dankbar zu begrüfsen, 
sie 'j j u ü"i ■-'-;": iii willkommener Wt i ■ ■ . wi ■■■ die in 
lieiracht kommenden Museumskataloge von Merlin 
und Hamburg 1 ) ''■> diesem Pupkl r ■■■: r ich L-j 1 1. Die 
Wichtigkeit de* liegen htande-i und der UnMtMHl, 
dafs kh «hon vor meltr ah zeiiu Jahren, zue Zeit 
meiner musealen Tätigkeit. Aulafs baue, mich 
damit iu belassen, mögen e» rechtfertigen, n'onn 
ich mir erlaube L don 1" round im historischer Watfcn- 
kundo hier einen kloinen Nachtrag n diesem Teil 
dos (itdilkesehan Aufbaues vorzulagen. Dteb<idan 
in Hamburg und Barlin verwädtnen ZwiLlLnjfc haben 
nämlich Im Wien noch eine dritte, aus darwlben 
WerküLätt IiervwfK*Ä anheile, nur um draija.hre 
ülter* Heh «eitel 1 , welche hut den vnn üotilk« 
■ ■■ i. ::■■'..■■ :, •■:■!.. in i--'>: : ; a.ur > 1 ■ 1 ■ . 
iieitalt und JLusanniien.'ielJiinjf 40 enge Verwandt 
ist, dafs die F«n<;h uirg- v(in aLlen dreien als vnn 
einisr iu!^imiTn, L nqe]Bn , rig(,'n [jni[.i]ae Hvjrech«n und 
tji.-i dar UnLersuchung der ^eckuuft vliensn sehr 
von dorn Wiener Stück als von. den beiden nord- 
deutschen ihren Ausgang nehmen kann. 

M M.' • K4nii;!ii;lH! S^-u^b/ili-. Plllirer dunh die Hulimea- 
hille und ille bamnilunir^n, Berlin 1«« S. ■!; Nr, <;i 
4.. Autl. iv>T> ^ tii Sü.ijo-, und Sclrii-I'-T, Fahrer Juidi 
du Museum fllT rHinbiiTcisulie ÜEsrNiLbte, 7. Aufl., Harn. 
■.!■■■■ ayol, S. • . I 1 1. 



DfeaKrt dritte Stück beendet sieh :u. Wiener 
1 1 eeren-Muaeu m ( \ rtlllerie-Soal Nr, &) und w-ird durt 
gv*w»hn.Lich al» rlie I^derkanon* ln)jeichnet- Jiejnt- 
Unterschiede gegenüber ditn belde-n von licd-dke 
besprochenen Stückon sind, wenn m^n von '/.U' 

:■■ i-, ! ■■■■ ■■ !!..... ..!.-:■■. nicht bedeutend, 

l>aa wosantlichtte i*i. dals die Henkel des Wiener 
Rohres anstatt der ringenden Kecken Frauen- 

;.;■ -'..ik':>. darstellen *> h data die neben den Buch- 
staben i I R M am [j,fettanbabch^ge eingeätite 
J-.ii r.. 1I1I anstatt 1FJ43 bier 1640 tautet, und ■!:■!- 
dia .i-j :-.•■:'.: n KanlteriveriLfcr'uiijj; un h welche die 
beiden jüngeren Ruhn: auften aufweisen, an dam 
'■'.'■■■■■: i .:■.':■'! !.;r :■ ■■■ -.'.,:/. 11. ■■: -u-r .-.iitd. Ziem- 
lich au^führlkhe ^Schreibungen des Wiener 
Stückes haben schnn vor langem Lob er ■{Wlera 
Kflis^rliche^ '/*•- ughaius, T-dpiig '8^4, S. 148 ff.j und 
i^hnamfiii rSnri Mitteilungen d«-^entralke.cnmi».\iuin„ 
Neue r'olge 1 3, ö. 4 J) geboten . Auf sie gestützt bat 
dann wc-hl auch Uemmin i.fjic Kriegnwn.flfcn, 4- Auf- 
lage, S gjCij in Beiner Art recht Üüchtig dieses .sm 
Kaiserlichen Arsenal in Wian" befindliche StüeJt 
erwähnt. Ae*lt allan den jfenannten Autoren war 
der Zusammenhang mit den auf norddeutschem 
Buden erhaltenen. SL-hwe&terjzächützen unbekannt, 
and 10 ist er auch tinhlke bei einer jjelegenÜicheTi, 
nur au t'L Jeuimin LiernheilderL I - ••. .': I- 1 11:.: 1 l; dos Wiener 
Geschützes (Xeitschr. f, Mttsr, WafTankunda 4, 391) 
begreiflicherweise entgangen, Der Zusammen- 
hang war zur Zeit, als- Leber und l.fiheiin stbriaban, 

r l Uli r-.ii rii1:,|.|ili-|i|-,ilir !:.!■■!;<■ i :' •! ■:■•■., I.i -I bei 

diT »bhdirjunWcn TMLkb<- lnsland, Jafrt il dl iiidit feit- 
BlfJctt, da dlrt" B4l deni Wkin-f M*Qck fühlt j sie murs dl- 
KlbM «hüll Vönl(,6 *lbfmiMj*ai |{cl£MTiin«i ue'iwi, 5nJlle ms 
Bkh eTWa itt ■Hner' kuillUt^CWetblichiJR -Samenbinn irgendwo 
-. rl: -.h'.n lidibenY Aueh i'.t ■tnl Hii.krl ü& Ummhur^cw 
Kuhra war Hei-nerieit Tum Kuhrt fl.l>graiem>ll«l wtml-Hi, 
in ihn im duHi^en Museum JUr KiiTibi und GnrtcfM bui- 
zusti'ILen, a. Sthnwler in den MitteilnilK^i dw iluwiiens- 
verejos in Ilamburg 7 S. ■ s 1 i.vj. uuten S, 1 vi Aw-i »I- 
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W.ERBES, ULE „GÜLDENEN KANON ES* VUS i^o UND lfc« 



noch nicht so auMälltg. weil daenata die geättten 
Ornamente des auf der l-afette IttgtferUlDHi lle- 
schlages unter dem schwärzen Anstriche verborgen 
wmfl: sie sind erst wieder entdeckt und freigelegt 
würden, naebdom ich bui einem Besuch des JJerb'ner 
Zeughauses Li« Jahre 1*57 auf die Verwandtschaft 
des dortigen Stückes mit dem Wiener Exumpiar 
■lAiMMtewiffi giewCHrdteB war. In den seither ■>■ 
schienenen K alnlog Bri des I leereS-M U&uUms ( j. Aufl» 
1839, ^.37" und 4. Aufl., i^öj. H, ]ju) ist nicht 
nur die UHgeufchttetCi Ati.irLibüt den. LafettWt- 
be-schlägeser wähnt, sondern an«:h sehmi festgestellt 
worden. dafs seh „awei auf* engs.tr mit diesem 
Exemplar verwandt« Sätüclte- vnm J*bre 1643"" in 
i l.n'-il u:l: erhalten haben, und date >l <■■ eine von 
diesen in neuester £eit ins Berliner /■• ■•• i gha 1-^ 
g~eki 1; iin.'-i ist, \v i.rn ~ Gc-bllte sich nicht blofs 
mit der Stelle bei Demmin !>■_■!.: i"-ü>; c E sondern 
•.':,:: Katllo" des I i. ■ 1 ■' - M )-■,.:■- zu Itate ge- 
zogen hätte"), würde er also schon hei seinem 
ersten AuFmu niul" die beiden in Hamburg und 
Berlin verwahrten Stücke geführt und vielleicht 
schon dYirl veranlagt wurden sein fc dieser jfaOieii 
nippe Hfa Augenmerk zuzuwenden. 

]i» dürfl ■ ja kaum einem» Zweifel un lerHe^n. 
daft alle drei Stücke zu fimktiichem Gebrauch 
wenig geeignet waren und JjIs m*n tshaa bei 
ihrer Herstellung mehr mit die Schönheit alb Auf 
■'.''. 1 erstandsi ihigkoh bedacht war. Insofei •. :: ; 
£3 berechtigt -..: n. von I ': unk.: u ■<. I • -1 1 l <- > :n zu rüden. 
darüber dari indes nkht vergessen werden, dafs- 
k ünhllerlielie A HlWtffttHHg auch bei den jjegHJhsenen 
Kriegs-geschutzfülireii der Zeit überall an*utreHen 
i.il. und dafs anderseits die Art, in welcher unser« 
ilrei Rohre SierVehtelll wurden, sich sehr genau 
mit den durchaus ernst gemeinten Versuchen zur 
Konstruktion leichter (ieschütsrohre berührt., 
welche wie Gohlke in «einem früheren Aufsatz 
(Ztriischr. f. hisior. Walfenkunde 4. 3.67 JF.j uez-eigi 
1....1L - i; 1614 im 1 waren, und deren Er- 
gebnisse mehrfach zu wirklichem Gebrauch ge- 
lai:.i_'i sind. Es wird dabei wohl au brachten &dn, 
clafs die Zusammensetzung de> Wiener Stückes 
mit dein, was wir von den Leichten Feldstücken 
::.-■■ 1 7, Jahrhunderts aus BeM^hreitiLing-eiL 4 ) u ntl 
a.«s di;n im hurlinür Zmi^li aui säll^HWn «in - 
fachen Loderkanurien wisaeii, en^re ü tw renn? Lim mt- 

*i Ej ici mir g«tattüt. bei diEBem Anlii« iiiirlxnjU 
j.u.f ilre srfanri in <l« ?^itw Iit. f. Iiiiiur. tV.LlhiLViind*- 4, 176 ff. 

\.., i! ;: ■:■:■;■■:!■■! WlUISfL ■.■_■■[ n: -^i- ! " , j ■■:■ . i ■ - : . ■ . 

H<ririLetD[i(E d*r MuseurtKlcaLdnue bä ollm willcn^rtdiltln- 
3ie|tm Afbdlöi Wn«i*w«^iL 

*J Zu ACH ™i GoJhllir, Kdtecht. f. lutflOr. Wafleakunde 
4. 1I7 fT. K«**iiiHi4P>1V BelejjStdlcti kwnnit ncn-h die in Kurterv 
uacin ArchllK-TUrt milimrih iL' Im lij^l S.111JF. nnhallait 
Anwfminj; EÜr ein JckliCrc Stltck". auf diu iclTscbnfi im 
Kj.Ij.Imu. Jr» I [i:ct<:>- Mi.iH-11-iih a. iL lMiin|£.:».irf.-ii hibie. 



Während nämlich luti nien gc»ld«™;n Kanonen in 
::■■■!■':.. und Hamburg ■.'..!■■ Rcbr .m • einem dünnen 
jtyllnilcr von Fe-hrenhoLz" beitehen sc-]3 h „der mit 
Leder umzogen und innen und aufsen von einem 
Mantel stark im L'euer vergoldeten K upfcrbleehes- 
von 1 mm Stärke umschlossen ist"*), lassen sieh 
an dem Wiener Rohr, dessen Koul" ahnehntlpar 
eingerichtet ist, aufser- ■)'.:•-:■ \'< •■..1:1 .:■ il ■:■ tucb 
Lagen von Kitt umd Vüil eriLje um den inneren 
Kern heruijkgewundeuer ['■.<.- '-.-■ lir.ur erkennen. 

Sei Si nUfl . dafs diti^ji Zutatt!« di^n hi^idcit 

Seh weiter jT^schütiuiiL wirklich feliNm, sei e\. dafs 
sie dnrt nur nicht s*s leicht xu erkennen' sind, wie 
:i:i tlitm t^UMJiJKS Jim EluKre-i-JJLLseLimK, für jotton 
Kill wärtl Jadvn;h ihr Xu^ammenhan r mit den 
»uf tatsächlichen Gebrauch berechneten Stücken 
verstärkt. U ml un tcr nUlen erhaltenen Exemplaren 
dieser Art ligt nun unsere Gruppe durch die ge- 
naue I ?.-ii i >■ r u : l: und durch die über ihre Herkunft 
sich bietenden Anti&Ltsn-uiikte hervor. Man wird 
sie, da die anderen erhaltenen Exemplara solche 
Vorzüge nicht hesJuen, vielleicht geradezu zum 
Ausg;an jrspunk.t der lletraL-htu ngen über tia.s Leicltie 
3 ,7 aldgcschüiz des 17. Jahrhunderts nehmen können 
und mit ihrer Hülfe etwa .-...:. zur annüliennieu 
lieitinilllUIlg- undatierter Stfieke dieser Art hei- 
lr.i!;>;!-. können. 

L)je notwendige VnraeasewnnK' für das, Hin- 
schlagen dfottf W*gtt ist allerdings, dafc jUnäehst 
der Ort dem unsere drei OnudtWBTUdf ihren Ur- 
sprung verdanken, (e*t geteilt werde- £-1 gibt 
mehrere l'unkte^ an denen skh die Jlebel ansehen 
lassen, um das rroblem der ] Ecrkunft in lossn. 
I He Kuns-Lhistoriker mögen den ^rewten und ge- 
lierten Ornamenten nachgehen und insbesondere 
venutlken, ob für die drei Buchstaben II 1< M eine 
entspreclleinle h.rkljror,y zu finden ist ich lioibs 
ihre Arbeit re erteiehtern, wenn ieh, auf das freund- 
lithü Entpu-jfHcilionimen d^r Wiener Muire um* Ver- 
waltung gestützt, meinem Aufsalze Abbildungen 
von den auf dem Ej.fettenbesctiläge dts Wiener 
Htüehos eingeäuten EridnMmgffil und Marken bei- 
gebQr Don Historikern aber wird es obliegen 
den ältesten Nachrichten über die drei (ieschütze 
weiter nachiuguhen. Was das W£nfT Stück bo- 
trilii, shj meldet Lubor, dais. es 1701 vcm der Hiadi 
Augsburg dem nachmalijfon Kaiser Josef E. jje- 
schenki worden sei. Es liegt kein Eirund vur, 
diese Angabe zu bezweifeln, aber der Wunsch, 
sie auch auf ircluvalisehem Wcjr durch ein gleich- 
zeitiges leugne» besiilfigt zu sehen, hat sich bisher 
nicht erfüllt, litwas weiter zurück reichen RCitOS 

*\ Sa tkililke, Xeit»cbr. 1 liLmw. Wiflenkumb i, uj; 

frmi ilinlkh Sclirnder, Fölupr uiu-rhi ilis Hui™« ftU k»m- 
ImrgtKhe Gcachichta:, S.i^ 
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jetzt die Zeugnisse über die beiden anderen Stücke, 
Zwei hamburgisehe Lokalforaeher haben -Hieb da» 
Verdienst erworben, aie zu sammeln "), und es vcf 
Lohnt sieb wohl. spe auch hier anzuführen, nach- 
dem Üohlke wbr rasch überdieaen Punkt hinweg- 
gegangen ist. Ü* sind freilich absjeiejzenu U1id 
schwur eu be-sebafiundo: Werke, welche man m 
diesem 2weck tur- Hand nehmen rnufs. 

lue- älteste lirwülLiiuriif dar beiden hambur- 
gischen fjenchütie iLehc, soviel ich sthe, in dem 
1Ö75 zu tfenf erschiciveiian vierten Teil von Philipp 
Andreaa Oldanburpers Thesaurus rerara publi- 
carum. alsu in eLimm staatsrechtlichen Werke, das, 
nach genhjfraphischen Cjcsichtspunktcn geordnet, 
eine ;;rol-i. .'--3 ■-!.>. ü '■ " : Nachrichten zur Lokal- 
geschlchEe und Länderkunde zusaromenhäuft r > 
In diesem Buche findet sich -S. ijou bis iju 
eine Beschreibung der Stadt Hamburg, die nach 
Anführung der vornehmsten Ratsherren vifatt 
auf die lieschrcibung des Zeughauses übergeht. 
liier nun heifst es. (S. ij«ie>. d#i"a im dritten Stück- 
WCTk des Z'eughausea z.wei yrnifaere vermeldete tje- 
schütze zu »eben seien, die irgendein Kaufmann 
.:■■.-. Sc ■CiL der Stadt i-.:j-:.inu.i habe- die /.i<- n 
der Schuld aber, *o fühii öldenburffsr ftwe, seien 
xhuii .^u luich iiijf awachsan, dafs man an der Ein- 
IcksuniK dieses Pfandes zweifle^ Sa ungenau auch 
diese Beschreibung lse. an der Identität der beiden 
von Oldenburger erwähnten „bombard ae" mit den 
uns interessierenden Stücken kann nioch nicht ge- 
zweifelt worden, wenn man die späteren, mehr ins 
einzelne gehenden Nachrichten, diie zum Teil auf 
Oldenburgcrs Worte Bezug nehmen, mit in Betracht 
bezieht L Auch die Tatsache einer pfandweisen Obw" 
lassung int wohl, als richtig anzusehen, wenn es 
auch nicht der Senat selhat. aenden» ein ihm _ .s ■ 11 ■- r- 
get*rdneLt::v Amt genesen .seht unnl, dem jener 
■.!!.■■■ -.-.■ 1.1. Kaufmann das Pfand überlief* ■}; und 
du, nach ■Üldenh ur^ers- Angabe die Zinsen der.Schuld 



") ü-StraitVr, „Die üiÄCliflEie in der Sammlung hambuT' 
ANH-ar* AlLirnanL^f 1 in iklt lati ZWafcjdi^e Lieh? nul durch' 

bpjfmchr SeUnuHlim UM hin li^i aiitcffibaMBI Kü- 
iriliiii K c-n Lies SliiÄL'umiVin-iin In Hamburg t>'f. J, »uff. und 
Mictch, „Die goldenen kannnen in der ijofiiRlUini h-ftttt- 
lrarifischcr Alierlümcr" eliendz Nr, I, ifiif. Ecb verdinlie 
es der (Trafien ij^filünlccil des üukuiu für hiiebiirgtcfJir- 
tiesclüchle, (LiTi ich ein iiiemjilar d.le:*r aeLteni.-n Zeitschrift 
hier Ik'iiiiLiiüii kennlE. 

'I Ich '■'Tif.iiildc die MnujIiLhkuLl der KinrichtnaJiiEiu 
Jitsifl Wetkr* «Irt p;ri'.U%«ii IcilmevKn UbunumlunK durch 
die MflneTiencr Huf- uikL »aaUtiltlkrilielL 

■ in turtln Ulm Uta -:■;:- 1 dmc ■ ■ ---,■. .1 - 1 ■ ■, 11 

innuratae, <]uok rnen-jLor ijiHiHtm «CnAlui Opfl|ptHnWh: cac 
brnun ucuric ioni Ln cintmu nu'tTiArruiU t 11 1 de reiiutione 
piujncirta duböEutiur. 

*J V"nl. darüljer die mn Hidcl a.a.O. IH mllpcrcilLen 
KmH Kunden E inn ira[ dem himlimirjrisL'fitfn- flildnin-twii 
■ftTtrHUttn fundhe™, Or. _f . F. Voigt 



achuri huch aii^evsacri&an waren, sind wir zum 
ScbluMae berttinJü L ■ dafs die Vef^fändun^ kfe- 
raUULä^eit VW [67J ■-.'.<<■■■ i .i ;n- -' Mit K :i '-.- 
akht auf das Entstehung tjahr der (ieschütze darf 
man sie- ai>u etwa zwischen 1643 und 1670 ansetzen. 
Die nächste auF Üldenbuf ^ars Thesaurus fol- 
gernde ErwähnuiiH dar Roidenon Kanonen, ent- 
halten in dem 170z gedruckten 1. Band vom „go- 
ötneton Kltter-Plaz" 11 ) war nicht geeignet, unsere 
Frage zu fördern, ja, sie enthielt einen Irrtum, 
indem sie ven zwei in Hamburg befimlEkhen „me- 
tallenen Stücken" sprach, „so t;anz vergütet amd 
und soebs Pfund Üisen schiefsen". haliL darnach 
hatte der Krankfurter Zacharias Conrad vyn UfTen- 
baeh Ljeie^enheit, sich au lirt und .Stelle- davgit 
ZU ülieriL'UL.reu, dafi die.iv Angabe, Kuweit sia alch 
auf das Mii;:!Ti.j] der fiuhre beliebt, uiirlchtlg r-ci. 
Kr HHft hat. lovSoü wir wiesen, die Zusammen- 
*euung ei*ü ^euauer yekeiuiiLeichtie 1 und hervor* 

"J Der Araiilimf Hlckkn IH. a.O. m\ J*l'a lUh TiAt1\ 
zcillicrwn UrtLTniflH ikf A(7tJil>tiL aber unUrrü Kanonen wicht 
-rtibi ififltcr Hnwncn" kflone j.\e Di» In Jat Jalir ififfr" h und 
Jlt Anaklit, daf« c-w« hier *iiir aua Conrlnist V^i^upjfen 
g«rfirt]i|'(e tfacltritht ^nrtlegf^ miwlitc kJh ■Llerdiap aicKt 
jifchrijniiich, Oliirisl Klirrt* llrir. h'T-iliLviii; vnri ElanihiiTf bildet 
driffi Teil de« auf 3. 66 j seines Plands hegüincndea 
„hini-rü iuiti li<i-nuiiUiie iHJiiicuui", eher denen Her]«inK 
er Ki-Hirt ia ein*/ kurzen Vürbcmcriauin ■-■-€>. den Leser 
nufLÜrt ][s ial eioe enveilerte unil verlh-aiettu Bearbcilunn 
ein« wenige JiKtc vuriier anonym erschienenen Weilu-h. 
weiebex NeineneiL einic;r» Au(j«lien erreg) und veTBctilctlent 
Nachdrucke erfebL haELe. En dinem liieren Werke (der 
Tilel louEeL in dem miT "iirlicBenilen tiemplm Jur IhHA- 
bmclier Uni verüUletiiLiliuthrk ; [lintTHriimi tJtrnilihqHe |n^ 
UtkUB rnmltrtUtti |i-*WI fm»nim flhUrimh ä»|*di fwjepn 
ni I.....II i.m:-, 1 '..:;:■■■:.! ni:.i i ,i - -■■-■ in : i .mI Ii üJuib Sincemm 
tjAUQh pol iura , . , fjnsmopi.ilL, ajiiwl l.eviniim Emeflura ic*i 
ilr-r IriiMkn, dkne Jiliri^ingalir-i, wetr hr-s narh, innaäÜi^Jien 
(afllniti-n IV|(I. 5. 4ft und [Ml um iSjei und jedenfalix nicht 
V"T it*-! angesetzt wurden kann, -raren il.i-r Reihe und. Jem 
rfan); nach die lhTHleuE enden deutschen FOriLcniemer pu- 
BchiildurT Uldenburper iat Dan im Theaaure- (uüwinu dieser 
•"■uriiEjc wOrlhuh preiolpE, an anderen SteDeu hat er «i - ab- 
Kfflnderi und enteutoi md am Schilds hai tt Ihr dum 
r-.e'ii'ii Amchnlb Über die Ueutschen SlJuLle bei-'-flipc, *es 
denen jesw A nonjunu* üflnr Keuchwic-^en halle. £u diesem 
Kusiti (De Biinnutlia. t> rnftUCilfle f,jnft*iÜjU* EkimtEj gehnrt 
der auf E-Iamhurf' he-zQ^li^iir: Ahvhnitt. Mnt\ wird ihn ilxn 
Khcoi deshalb alx iueh lä-j* (ütsiididfn atrtehrn dürfen. 
Dun -Lirnrot, dafi S. ■]£.■ vnn (it*^f t|Hi:brifi auc dem Jahre 
jSSS und einem in dinem Jahj ^(Bnl^leji Ehand |fcifi rochen 
wird, wwie auch, dafx L Jldenbnrttr ihe- ([eujenwajtia; im 
Amle lH.ii odhehen LenEer dea ilod<iachen tie-neinwesen-- 
n«TlBt Urt"! sich aul einen ihm neunten* zugekommenen 
iEri^f eüh Er.mhur^r Kieundn Lenilt. Nach Jüchen 
fieiehrtfinJeiilcnn j, ■o ]] . Pümcr, Lkterctfur dee- Te-Jtfchen 
SLüttrT-.cins i.i^ey und (lii4ib?hlaf- m der Allp. Drattditn 
Binpanhie j lh iSi. K.1L fUittiHnqPKi-r drtbit Jcr Vftf»p«f 
dei Inbnerarjum, gpsexen fein. 

"J V|tl. aber tiiesei \v\n mir nicbl i-inif<f*lieeif Wwk 
l.i ü. in und tieonji, Allg. Euren. 'BDchä|*ii- 
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gehoben, dafs es stell eigentlich um lederne -Stücke 
haniLle, bei denen das Leder innen rnit einer Kupfer 
rühre gefüttert und aufsen mit einem- vergoldeten 
Ulech Überzügen LFt' + K Ntwh ehe L " ffenbachs. gute 
Beschreibung zum Unick gelangte, WwUwtWI 
xw'tii andere Autoren das uierkw ilrdige 1 [ainburgcr 
tjeschüll|>aari Slerckenmeyer gedachte im „Neu- 
vermehrten tuniisHMi A nluiuarlus™, desburi Vorrede 
von 1 73 1 datiert, der zwei grofsen vergoldeten 
Kanonen. v we]cih e ein gewisser Kjutl'iiuiin au den 
''■■■:'.. :':: i icraoR -v :■■.:!...:■: iu ■. ei ' :-■ : haben" "^ 
und Steiner sagt in seinem lii den Jahren 17 3 1 
bis i-jtj aiLüHj'lil herausgegebenen Wirk* über 
die Stadt 1 1 :in. -m: i; (j, B90I es hätte :m 1 ' .1:1 1 lOfs - 

gUwäude X.U 3 IkJUlUuf jf CUI bL I I ■"- 1 IUM 2* Ugl l.l US, Ulld 

dort Htati „abbünderlieh . . . zwei rareund derj; Leichen 
an keinem Orte von dur Welt befindliche lauge r'al- 
mineiten" "j. Uer üusam m enhan £ läfst erraten, 
düfs damit -.«. ii.-i li,-|- diu beiden if'.!i|i-i'n- Kanonen 
gemeint -sind, aber Stelzner bringt keinerlei brauch- 
bare liinzelheiten über ift, ja, er erzeugt eher Ver- 
wirrung, indem er hier von der Verpfändung 
schweigt, dagegen an einer anderen Stella [3, 775) 
,. unterschiedene schone gegossene und künstlich 
ausgearbeitete Ch,ur*uchsjsche uralte Canonen" er* 
wiiiint, (Ei(t als l'fänder nach Hamburg gekommen 
wan sollen. 

Man könnte über diese Unklaren Nachrichten 
Stelineis hinweggehen, wenn nicht (iohlke sie in 
solcher •■';'■■■ ■! u ... ■ :-jI : haue, aLs uli hier 1 n..... ■ 
licherweise die ä I l> -— 1< - Kunde von nomni Li*±- 
■■. i ütz ■■■ ■ ■ 1 Ü;l >„■■■ könnte. Uohlke scheint nämlich 
i rr 1 >■ ■■ 1 w ■ ■ - ■ das. ■.'.■.-.. Srolzner meldet, auf .,-.--.. 
berichte ..-..!,. Jahre 1660 und einige Jahre darnach 
z-urückzuf ühren ,A ii Aber Stolzners Werk ist Lebt 
fceiseberkbt und keine Sammlung von buchen 
Berichten, sondern es trügt den Charakter einer 



,T i Auch hier statt* ich ai'wh, da Hil* nUt Wurk nklil 
nii;Jii|ili(lL war, aut 4Üe ^littrlluii^en, <lse Si'hi dilr: *, *. [j, 
inf nini.-]H. Dur Titel Jus WitUüi bulct auch Sdwwfar i 
Herrn Zauli. L'enr. v. fllEnluEli mcrknaiiEi^E HriMD nlunh 
Kieilt;rf«i.'li«ii, KeLldnJ enJ Knpbnd, i. Teil, l^rankfurU, 
l.n|TiK irsi! ^ill. «ich Hdruin», AJIk. Bu^hcrtcsiniD +,Jlj;. 

I4 » So Mirk-k a.a.L», iji; teefe dieses Werte hihc ich 
im In ,.1'ni e .:■:. Minie .i 1 - ■ 11 11 Titel i-. llnnsim 
Allu" älililiB-rlriili^i i,iji (mil &hm:Ii>.iikiiiJ irri|(Er JahiTES' 
jEobl 174O und In ti™nft«* Alljj. Enqh Öik-lifricaiktm I, ial r 

IH ^ Diese* merat ^-flE, üiclrk a.a^O 1 1 ti' heran ueiOccnf 
Werk liet(t mir 111 läi'in [vi.cifi| Jir iäi-r Wii-rti-r SLirliihhicIi-k 
■rar. DEr Titel des i„ im Jahre ijh «jehrieBeiitn Tdl« 
l.i.it't: .,V< rHkh i'inur uviirl Innigen Machfirht von di-ai 
kirchlichen und n'^insizhrrn /itsUniLi; dicr Sciit HMnlwnE 
in ik'ti n*Ur|t Ki-Ilrsi nemlicfa ran Kaysrr FeriLirurul d» IE. 
bH» DHE llie Kdltn h.iVicr Leoucildi des L" 

>*j Zelitclir.f h«HM. WiillenkiHide j, uj; Uen TiM rviR 
Btelüiers Werl und dmjriilpprn weo dnn Bedse Olden- 
bumers. daa er pfeidstilH h*rsnildn, hj,l üufclke Iriitnr an- 



Ätidtischüiit^hrnnik, diu jahrweise E'cTt^rh rettot und 
in 'nunter FuLpe. :;>■ r nach Art der nii tteUl terlichen 
Annalisten, aneiuandürreiht, wib lieh. JSemitrkiins- 
wertes in 1 1 uatlberv; erBt|^iiet r culiliMhe Angeiegen- 
heLtetl UlldWettCniachricIiEeil, UnjfLüi;kb fülle aller 
Art, hohe Besuche, llinriehiuiiij^ii und, was WUt 
dein Verfasser denkwürdig und den l.e>erri b*- 
ü-ri-hM -;l erscheinen Iciochie, Hier und da 
unterbricht der Autor dieses heitere Durchein- 
ander seiner chronoLeigtseban Ordnung, um bei 
ainera {jegenscand, den zu berühren da&Jahr be- 
sondere it Anlafc l;.i!i. etwas langer .-o verweilen 
und ihn nach aufwärts und abwärts zu begleiten. 
^11 wird etwa bei lftöo, weil in diusem Jahr der 

üel-ebrte I ' • . .1 - zum ständigen l^ektor des 

1 lantburgerl.iymiiaslunts erv/äbh w arde,die Lebens- 
geschich te dieses berühmten Mannes im Zusammen- 
hang vr:rrclL;i ;, i. dann aber wieder auf eine ] mell- 
li ■■-: Ii'. I-:- von c i'.f-* und andere jfieichz eilige 
1 iewjhehnisse z-urütkjfegritt'on, Äbnlichu Abscb woi- 
Eungen von der zeitlichen Reihenfolge hcjron nun 
tdEenbar a.«i;h an den beiden c-ben erwähnten Stellen 
vor, wQ-SielincrvwdcnT'ersetztenchuräcbsischwi 
Kanonen und von den lieiden murkwürdlgeTi l'al- 
konetten spricht; ihr Zusammenhang mit cUn jähren 
ttfio unnl iääj, unter denen sqe eingereiht »ind, 
beruht nur dari n. dal b- die chUr-siichaischeu Kanonun 
sich in dem 1660 erbauten ^K.nr::ii.":i. '■ die 1,1 
knmette aber in dem Zeughaus, dessen Bau iu 
linde Mai I&&J begann, befanden; indem S|elzner n 
der chrunulOgisCbetl KeihefuLgeud, diese wichtigen 
Schritte in der bauliehen Entwicklung der Stadt 
erwähnt, nimmt er die Gelegenheit wahr, sogleich 
einiges über den gegeiiwürti^eii Zustand und In- 
halt der beiden Ciebäude einzuschalten, i-.- ist 
also kaum zweifelhaft, dafs SEulzner* Nachrichten 
über vorhandene Gesehülüu auf Wahrnehmungen 
beruhen, die er zu seiner Zeit, etwa um 1730 in 
Hamburg gemacht haben dürfte, wie er denn ■von 
dem !■■■■■=. unternommenen Zeughausbtu sich ganz 
deutlich der Gegenwart zuwendet mit den Worten; 
„es wird diese* (iebäude anjetzo der ISauholf ge- 
ueiiiiet" i: y 

FQr das VHirhautlenwin uiLserer Knhre in d«> 
sechziger Jahren dn^i 17, Jahrhunderts ist also uh 
SletZiLers Wurteu nichts zu gewinnen. HrgehuisluiS 
bind für diesen Zweck auuh zwei Heise beschrei- 
bungen von 1649 und 1685, die in neuerer Zelt 
bekannt j^amacht wurden",!, und ebenso leider 
auch die schon im Jahre 1674 gedruckte Schil- 
derung der Stadt Hamburg, welche Uualdo t'rio- 
rato, auf tirund seines Lntt Jahr !■■.:, fallenden 
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Aufenthalts in dieser Stadt, niederschrieb. 3>är 
u/eii^eraEste Diplomat ffadenkt zwar mit sehr an- 
erkennenden Werten des hamburgischon Zeug- 
hauses, abe* et unterlüfsi es dabei gänzlichf Linzel- 
hotten anzurühren, die für die politische Uewcrtung 
der Hansestadt keine ausach lairgebende JJedeu tu ng 
haben konnten"]. Solange *l&n nicht neue l'unde 
in Uibliolhekon oder Archiven gemn-iht werden ^1 

*) L h IrMnalc ^ fnlf dfiPii» dL euer veduta, iiacmtn 
flenn i1: nffli* wru ffnnti d'flEni Renern it' Lti Strumen ti 
tirlii i ■ d' irli^li:riij, nitre ■ > ■:!.! che in i.i.iii ■ ■ 1 1 e ■ - 1 3 . ■ -:.i 
sonra. ir. im um. CrtuJJn PriaralL}, KdaLiimi de 1 |£civcmi e 
itab JcIIe ptti impwiaj'i Äi ajirialiche (BotaLrru ibj.il S. ^if, 
Abend tzt vi:ii Miii3iVij.kli.Lr in der /eLlacbriit des Vureans f'Jr 
hafnliurpsf ht i. FeArJurhle | iil-jn 5. 147. Beule Becher ha.1« 
ich nur Dink der iSefJJILcliKLt Uer MUnchener Huf- und 
StiatsLibliüthek hder einicbm können. 

*i Ujfj. iLiu TOD 1 .iipirt'iilicT; in der X»PKtirill iLri Ver- 
eins für himbunpichd (Jrwliulilc 3, 341 



b-k'ibl diu U-buH j^O H ü rd iy Le Nüiili rkhL ■- >l de ilbuf 1; erb 
das älteste Keujrnis für die beiden jetzt tn UorLin 
und Hamburg befind lieben Stücke, die Stelle bei 
Loher aber der erste Anhaltspunkt Eür da& Wiener 
Ljeschütz, Dieses vermögen wir daher nur bis 
1701, jene noch einig« Zeit über das Jahr 1 ^ 7 5 
z-urück EU verfolgen, [eh bniNÜh nicht, J*fa es 
e;elin^en v*ird, auch die letzten Lücken auszufüllen, 
die zwischen den Ursprung^jabren dieser merk- 
würdigen fj-enchütie und. ihrem ersten, geschicht- 
lichen Auftauchen .-1.:; 1 1 :■ üei! m>ch au.MlebueiL. 
Die endliche Feststellung ihres HiitätehungSürtes 
ist unentbehrlich iur die Geschichte l:- 1 li :. i .■_- 
riüiiseben Versuche* zu denon ■ : ■. r EJreiftäbfjah rige 
Krieg 1 den Anlais y ab 



ehhd UtXr BBKH Hailllll bitten, fUrf 
vfOJil «lcI iknit UrnMand, ihU'a. ikhrsdt* Ulkl Midck ilf pächit 
lieraiurieheit, jetchuMMn werden. 



Das Münchener kurfürstliche Hauptzeughaus 

Vh,n üfüii-'. 1-nlirnbufl.eher und Sigmund Fels-tle, München 
I t\irtv.li'.inii -ahm ITclt 5. S. ■ R-4. 1 



Aul dem minieren Rh ye I h n u s ■ H;i ite 11 : 
z; mit Hagel angefüllte K ar[iLt-M:be:t in 
z-wilchene" ISäeken. m dun SLngerfcieii, 
der l,ehre "ach 16 Pfd, 
IQ ZU halben K artaunun. (ter Leine riaüV. i j ]'Ui , 
ijj z-u Schlangen, der Lelire ciAuli 10 t'i'd., 
log z-u [Lu|hneften h'alkoneian, dar Lehre naTh 

3 Pfd. 
liülzeriLb! KairlÜLSChon. 
6 dei^leiLlieL tfif jffürmi, mit lEigel an- 
i- ■: I li I : : ■.- . zu dem v?- -■■■ ■ ■ :'■■■,.■■' „■ i. r:. . 

Auf den dritten; als den OhtrSItn 

Kugclbauaboden, 
TaSamSanna, mii eisernen Hingen b4fC&lJUJ40H 

Kugeln, 

&ii.blwJiseng«vtilte: 

Musketenkugeln, bleierne L "u| ■ | nj^ei a.k 1: 1 ■ ktl}.: ■ -1 s - 
ete- 
[m WjLgenhiua bilden den Fuhrpark: 

1 i'lnjck wigen, dirtJUle* 5 iu hälbon Klf- 

tayuen. und S i n l; äfi tl Oit, 
1 au du]n[helte(i Kartauneu, 
4 rteue K ujfelwäjjon. 
Jbeüe Und alte IH Lfifie-I wigtin, 



i neuer Truhenwagen zUr Abfubf dor Kud'i- 

■Siirkc Pfützeiiwfijjteiii kleinere Protzenwägen 
zu Slngeri:nin und SchlanHeu, 

zo nach klelnuro Prouonwägen, darunter 3 
ZU l/alkulton, Palkonet«, Si:harrift:iiJin]. 
Kulvorwäpeti. 

An liearftträt und sonstigem Zeugjjui wird 
fuTtiar noc-b verwabrt: 

30 kleine und grof-so l'et*rdnn, eine l'old- 
schmiude, Sjächanzschubkarreu, eine Hülibrücke. 
eine grof^c und kleine VV&s »erb rücke au -f Pti i w n 
gooüSchanztragkorkie. gestrlekie und aus WeUen 
Kctiachtane Schnnzkiirl^. eitie Anzabl Hielte aus 
wclfser verbrinLter Lehiv/and mit blauen K™n±eii, 
^eltf/ahnen. ^eltknüpfen und son^tigeiti Zubehör, 
ein grnifiter Vüirai von Bauwerk. Arillläriozug- 
gesebirren und ReiLLäumen h iemer ElaudmühleiiL 
&lut[»f*iinen, FliiAchenleder mit blechefnan und 
me^ingenen Ki]i|jan fc ^chv*arzLederne Pulver- 
^cke, il üüerlailK* X ruh flu mil Kugelmodeln. 
Kjbten. Werkzeug zum K «jelgiefsen , kupferne 
und tliurne KLasaoL üufjgnTten, Kugellehren, 
K eiteiisuTenjfeise n, oine gm-Hve Menge Ladeseujr, 
bestehend aus Ladescbaufeln. U'^diäTU und Sotl- 

*'J Du bdhl; ihr Re 



Goosle 
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kolben, Hauen m .: Pickeln, "• i. ;.;.:• \ itiele, Werk" 
i:ii'..' , "ilii": Min: neues H an i is^libl ei:li und giofse 
Vorräte *n Werkzeug aller Art. 

Als AadM' fawM ä cäw bornam * Paar lug« 
eiserne rsutten. „so die rebe] b'schen bauern zu 
rörrang zum Absperren der Donau gehraucht 
liatcvn'V in Bctrafht "}. Zum liin- und Aushnben 
■.!> i' ■.!■■■. I ü..->. die ite eine l ro ■!■ in einem bock 
befindliche " : i rav .':».- ohne linde mit doppeltem 
Schlüssel als ein „besonderes schönes- Werk 1- be- 
ieiduiet. Reichliches- Material wird lum An- 
ferti ge » der L.usifeuerwerke bereit gehalten. Wie 
überall ging Audi am Münclieuer Hufe keine 
Fi ■::■.! iL. : Vor ifch, uhue daß Raketen Stiegen 
und sonstiger Feller^Auber den nächtlichen Him- 
mel erhellte. 41 im Inventar vorgetragene hiH^erne 
mit Eisen, bitKchlageiiH l'ÜHter werden g«j braucht, 

um bei dem Abbrennen von Feuerwerken auf 
dem Starnherger See aus dam üchift heraus 
l-^iuch tkugcln, sogenannt-ii Scbiinpi kugeln, aul die 
Wa-vscrlLäche zu. werfen. 

AU FcuerwurkskünstLer geniefst der Zeug- 
hauptmann Schötil greisen Kul; namenlltcb wird 
ihm im Ztiughaubinventar nAehgerübtui, dafs er 
Mch gelegentlich der Anwesenheit der verwitweten 
Kaiserin All hl Unebener I lofe im Jahre 1637 durch 
Verfertigung ein.: Feuerwerk* mit llilderrl der 
neUcl .'.l'.i- eri 1 ■ •. . ,-i >-._■ -t -- r.M --l; > -.•■■ :ichne1 h;i!;'-. 

Jdit AAlrählung des. -gemeinen Wesens" des 
llauptaeughauses ist jedoch dos Inventar von 
»öj7 ntKch nkht erüthäpfl- Im (.jegenteil, mit dum 
nun folgenden Anhang gewinnt es auch für dun 
watiengeKhichtlichon Feinschmecker, den Inter- 
■ ■■■■■-<■•: lür diu durch kunstgewerblichen Li.11- 
schlag höher stellende Art des ritterlichen Wehr- 
ieujf.5 üedeutung, insofern nunmehr auch die Be- 
stände der alten kurfürstlichen HArnlscbkaniDser 
in Obhut des /. ng I .,.;■■ - erscheinen. 

Über die Yu;,; ■ I. ; !-:■ der alten kurfiarst- 
liehen Rü.iikammer, de* PrivatwAffenbeaJtiBI des 
I lAtises Wittebhach, lassen sich »ulIi An der Hnupt- 
ojuelle, wo urkundliche Helege tu- erhoffen wären, 
im Königl. 1 IttlurQlitv, N achrieliien nicht erholen, 
hs-k.-j-.-nt in lediglich, dafs sie seit Anfang des 
17. Jahrhunderts und wohl schon seit Alton Zeiten 
im Altunhof 1. :■ Üurg, heute Rentamt] in drei 
■ii-i.i--.-i-. der :.:■■- I <:\:,-a>- Stube, dem Taiuliau^. 
und in der eigentlichen Ila^nischkaöiruer inre 
liejmstätte hatte. Sie stand unter Aufsicht eines 
eigenen HamiiCTiitieäsier^, dessen Amt bis 163« in 
der Familie Kleeberger ubidreiiifcalJjtsJahrhundert 
h in Juruh ■■ ■ ! : : i - .. i n'Ar r 1 Jes j unejili K leeherger ein v 

**! t!im- Dtjnü.-UM|>i-rr*.^-rtr 1-1-cw.iiii I I... lin iimi I. il.i-. 
Pirüs- ÄTtülerit- lliiienm P, (J-*. Im. UlniHI) ¥^rw«h"-]t 
der ZKUjrschi eiber dtwi Ort <l« AbPl«fnjlHf h n1« wdi-li« 
Ajjdiach benv, Neuhiui g)BHaudlflleb hfllgetldlt kW. 



[ige Behausung erhebt sielt beute noch am Peters- 
eckin derUieuersgaise überderu Buden. Uas älteste 

der Bft* erhattenetL 3nventai-t: iil iitL Jahre 16*7 
niedergeMibneben, 

A1^ VoilatäLndig totes, mit dem allrnüigen Bft»- 
schUCen de» riiterliclnun Tumierspertc» bereits 
geschichtlich gewordenes Materi4b -stand die 
lürstlicbo 1 iarnischkammor übriguns. dutcha-u^ 
nicht zu Buche. Einmal im Jahre, bevor der 
'■'■■.- ii .:■■■, -|..i: von i!'-j; und die sieb daran 
Mjldiefsende Kriegs- und Pestnot eine Störung 
Um '.'n:iir.iL.,-li- Ikervorger-ufen. hatten sich Ihre 
Pforten immer nnili geülTnet gehabt und waren 
ihre hestände zum Teil Ana TagealiL-hl getreten, 
nitn-.'.irli am AntbüstAge, Um die vünt Hufe >; u- 
stuEElen t^ruppen im Umgang, das helfet der Fron- 
lijii.hnans!i.pr^n#sjHiH?"i, mj pr"i,i;htig als irn"plicbi aui- 
zustatteii. Owicif* doch der Münchener Umgang 
wit Herzog Wilhelms Zeiten den Ruf, der prunk. 
vollste in der ]?auze» kaiholiscbeni Welt *■> skji 
und nirht einmal vom remis^hen üb«rtrotfen zu 
werden. I>a ritt der- König llüLofernäs. Ekuf prächtig 
geltegerieci Rufs- niit grohem befolge im Zuge, 
der Ritter St Jnirg (lie^irg) WM mit dem tcböilStePl 
der Pran Mufti! Kfae angetan. 11 Trumpeter und 
Jleerpauker iüirn vnrjn, da.i ge_saiinte Hufgeslikde 
folgte in Rittertracht, l.onginua Centuriu und 
Pilatus waren aufs. l-.i-rrlirhs(e kostümiert. Ja es 
hat last den Anschein als ob- die ^erge und Furcht 
oinef Schädixun^ des kostbaren U mgangsmiKeria-ls 
da* treiunnda Moisient gew««en wäre, da* zu der 
Mafsiuibme flbrta, bei der Annäherung dor 
Schweden.untur üustav Adolph. die Hauptbaständc 
durch eiligen Weg irans-pori: nach dem "-■■ "■!■■ ■■ 
I] urg hausen in Sicherheit m bfin-gen. So fanden 
die Schwedischen in der Hauptsache nur un- 
verkAu.niche.s und deshalb das- Mitnehmen nteltl 
lukrieiLLleh Zeug vor, worin eile latsäuhlicli geübte 
Schonung der HAFniaelikauimer gegenüljer dem 
übrigen 1 Ithf besitze N^ni; Erklärung finden nkag. 
]iin im Mär* 163.4 erstelltes Inventar weist einen 
j eil des gedichteten Besitzes noch in Burghitusen 
nach, linde des Jahres 1637 mufs. alles wieder in 
•München vereinigt gewesen sein, da Haraman, 
-der französische Plaitnar. Weisung -erhielt, eina 
vollständige XeuAufnalitne tu bewirken. Im 
Jahre 1637 .1. .--. svdann der kurfürstliche Be- 
fehl, das für den Umgang Huch nelt-crhin bal- 
nubehAlteiide Material AUszusLilnddetiundandieUcü- 
gAngsklelderverwaltung Abzuführen "i h Wahrend 
der l-rntfs? fei] des RiMkaunnferin]ta3ts nadi dem 
J-lnupCieugliaus transferiert und durt-ielhst bat 
Zwerchhausstade]* 1 ) neu aufgerichtet werden sollte, 

*•) Das Vrrietduüi bdinilet sirh in den Akten. 
W J Üi-i 1-h.HLirn wifil heute noch ab- KeDi|(liclve GeBchirr- 
Hin) SaHrlhilöirnt 
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fileichzeitig mit der N"uii*ui hit 1.1 mi ^'- d*° i" den 
ragen des, ia. April bis & M ,"■ i vor sich ging, 
hatte durch den Zeugmc ister Alibrecht von und 
zu tlaiuthausuti und die Zcugscbreiber Bttdblüld, 
Fürbtettcr und Dillinger auch eilte IS ouauFnah me 
des gesamten Bestandes, sowie eine neue ordent- 
liche Beschreibung IM ermdgen, Natur-gemäh 

finden wir in dem hierdurch EtBtuda gekommenen 
Inventar von J 1 !]]? tun Beschreibung iJijr 4! in ei=I iiuei 
l.töjfii nstän de das Verzeichnis von t6j.| xuej t u r i! e 
gelegt, tiefen fachmäu uische Ausdruckweise in 
der l'.nn- -h-in:lk! auf die rtüch älteren f üY a WW 
Zurückgeht"^ Indessen schiebt äiüh Ltj7 bereits 
allenthalben die inzwischen moderner R UWürdene 
: ■?".!!■: ■ ■...!■. tn den Vordergrund: so ist unter 
anderem für den altvaterischen Khürifs überall 
die zeltübliche Bezeichnung Kurafs gewählt. 

Mit historischen Kenntnissen sind dta ehran- 
Wertan Herrn /' i.-.i , fS£ 1 1 1 - ' ■ "■■ i 'ii übrigen nicht 
sonderlich belastet. Obwohl dio Kurwürdu erst 
ioi] an Bayern gefaLlen war, gelten ihnen gleich- 
wohl alle höchstsaligen Vorgänger ihres gnädigsten 
II arm als kurfürstliche i ■.■:. ..i. ■:.:■■ : 

Vor dem näheren Eingehen Auf den Besitz- 
stand der neuen k urf üisth'chen Harnischk^Oimer 
tat e^ angezeigt, erst noch das- Verhältnis, wie es 
am .'■■! i. :. : ■ii.-: I :■■':■ dem risenkLeid für Kampf. 
Turjtier und Zeremu-me gegenüber behtand, kurz 
zu berühren. Der zeitüblichen üesehmaclis'nuh.- 
tuug für (hrnameutal eil WalfenschmuCL wurde ja 
auch hier durchaus in reichem Jlihü gehuldigt: 
so sind ui namentlich diu beiden Renahsaiice- 
für&ten der erxten Hälfte des 16, Jahrhunderts, 
das Brüderpaar Wilhelm IV, Und Ludwig, diu es 
liebten, hei den häufigen Turnieren im üupijien 
ritterlichen Prunk tu erscheinen und hierfür den 
nötigen Aufwand machten, buch findet sich keiner 
dar Münchener Regenten voit der Manie beseelt, 
alle berühmten I '..-.. u n -.■ rV-i..:i-.::. in Tätigkeit 
zu seüen und steh ganze tiardoroban pompösen 
HarnischzBUtfs zu schaffen, wie die spanischen 
Majestäten Karl V, und Philipp Ii. und einige 
Herren in Sachson h wodurch die Sammlungen in 
Madrid und Dresden sich heute im besitze so 
unschätzbarer Wahenkleinode befinden. Auch 
der Sammeleifer, der einen Erzherzog Ferdinand 
vgn Tim alle erreichbaren Rüstungen historischer 
fürstlicher Persönlichkeiten auf sein Schied* 
Ambras zusammenheilen liefs. war keinem zu eigen. 
Setb.tr. die Pietät gegen das täewaEfen der Vor- 
fahren, wurde augenscheinlich nicht hochgehalten; 
wenigstens findet aith in der Harnisch kammor 



*°f Jh> ist die Anlubminj; in itas Voiahiilnriurn dft. 
t -i ii.Mui- i HUalkammeTinvinvlaiT vun i -<m (r. PoläerO, IM. II 
ikt Jtfltw,-hril( EÜr hiskinbclii: Wj llenkiui Je S lo?i luivr.r- 



von ifjj7 nicht ein Kusmne;sstück. du an den 

bayerischen Nationalkrie^shalden des ij. Jahr- 
hunderts l'i-iv.iii.: Christoph den üitarkmt erinnert. 

Somit entbehrte diu Gostaitune; des Münchener 
iJofwAQunbositzns von vornherein dei Üauptvor- 
bedingunjrcn l dio erforderlich sind, um eine fürstl iche 
J lamisthlcammer mit der tJebärde überwältigen- 
der R-etebhaLtigkeit nach Stahl und Art einher* 
■Cbnftlfl tu lassen, Immerhin liegt ein (Jestand 
vun etwa li» Rüstungen VUT, und die einer reich- 
lichen Aleitge vnn Stücken eigenen .'.'.i-ii^x, 
„>lIi[iji geüzt, vergoldet 11 Und die Hinweise auf 
- ■. i,:;.: ; reichen Zierat, laisen wühl die -i l.i:^:--.: 
;;;!uii, dafa unter dem llamisehieug Stücke Vüli 
erlesenen kilnsderiadien WertemügeLianr'ge^tajneLt 
gewesen sein. Jedenfalls standen in der Reihe 
der 'jamituren die Stil^haseit des ILiäenkletd- 
schnittes und der zeitüblichen Vertierun^darten 
in schöner folge vor Augen, namentlich In den 
1 lochzcitsharnischon des Kurtürhteu Maxinnlian 
wird es wohl gestattet sein, ohne anf falsche Bahn 
zu geraten, uns horvorraganda brteu^nisae in dar 
Kunst barocker Treibarbeiten im leiste veno- 
zaubern. 

Dzr systematischen Einteilung nach setzt das 
Inventar das Harnisch zeu-g an erste Stelle, liier* 
bei finden wer. dafs die ältesten der gomtnnten 
Rüstungen, ein Renn- und zwei Krönlstechzenge h 
als für die obengenannten 1 1 erzöge Wilhelm und 
Ludwig gefertigt, niebt weiter ali in den Anfang 
de.t l6 jalirtiuriiJcirlh zurückreichen, 

AülIi. die euigaugs den Inventars vor- 
getrageneu beiden blauen K uralte dürfen wühl 
ä.h einstiges ILigentuiti Wilhelms IV, angesprochen 
werden, vroranf dte SchLufiiiulLi Jtats tierr Mark- 
graf von l>urlach geschenkt" so wie die Löwen 
(ZähringerLüwan) als Ornament ziemlich unzwei* 
doutig hinweisen. Wilhelm IV. war mit dem 
badischen Hause verschwägert, und ein beschenk 
von Zicrbarntircbon bei seiner i'reude an schönen 
Waffenschmucke jedenfalls stets willkommen, 

An Herzog Albrecht V, erinnert z-unächil ein 
,.gar grofser*' Kürafs, wa* den ixAehtigfti* keirper- 
lächen Ausmafsen dieses Fürsten wohl entspricht. 
Ehm gebüren noch verscliledene andere Stücke 
zu, wogegen eine gtc-fsa Autahl Harnische lb so füri 
I lerzH^g Wilhelm geschlagen" iedenfallr- nüt dem 
Fünften dieses Samens in Verbindung gebracht 
worden dürfen . 

Jline ziemliche Zahl Kiiras^e hind aktuelles 
Fiigentum des Kurfürsten Maximilian I. seiht: eine 
Rüstung gehört der Zeit an. da er n(n-h zu Ingol- 
stadt auf den StudÜs lag, also etwa dem Jahre 
um 1590 entsprechend, zwei jedenfalls be- 
sondens kostbare l'runkstucke sitLd für die l'oier- 
Lichkelten hei »einen Jiocbieiten mit Elisabeth von 
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Lothringen 1595 Ln Nancy und Mari* Anna von 
Österreich 1635 in Wien gefertigt Der UatnAUdi, 
sich für besonderen Festlichkeiten neue L isenkleuler 
zu bestellen, wie man skh beut* etwa einen 
iicnen Frack machen läfs|, .reigt sich mtK lu 
Maximilians Zelten nech s-treng l:efnjlgt. 

Uie VVerLülaElenherkunfE der ebizelrtnn Rü- 
sLungssiücke ist nur in wenigen Fällen beglaubigt, 
da wo j>ie bich in den älteren Inventuren vüröndet 
und In die neue Uebchreibung übernümmen wurde. 
Vermutlich sind hierunter die kostbarsten Sachen 
zu suchen. Wiederholt ist Lnndbhut all LYzeug* 
l^i-bCii-Lio aufgeführt, in welcher -Stadt ja die von 
den Meistern WuH und ü rofi*chodcl begründete 
Schmuck,waHenpndu»trie noch bi*. in das 17. Jahr- 
hundert hinein in hoher Jüüto »tand. Ein I lamtsch 
ist in» Mailand bezngen, einige andere tragen 
den Vermerk .'.■...■.::■, 

] Jer \\ unsch. den ],e#eT in grüfstmcgllcLe 
I -1 Limit ut mit dem Inhalte der a-Uen Münchener 
Llartdschkammer IQ bringen, lülst als gebuten 
eracliLen.die Verzeiehnlsfidge Im Wortlaute nieder- 
iuk;;:i;i- Zuvor ji-i.l--i.ri ein kurzer Hinweis auf 
ii.ii: sich üüinurkUdr machende tiilederunft der 

'■'■ istl ■:. ■■ : El KÜraS&e, die . ■ j i : . I' i;IlI;;< I -~ -i !_C ! i 

benimmt, aber durch ihre UefhuelsEueke auch zum 
Kennen übor die Palll f Ulli), tum Ereirennon und 
zum I/ufsturnier zu verwenden sind, und in das 
eigentliche Slcchzcucr. Bei den Küras^cn bildet 
die schwarze Farbe gegenüber den blauen fblau- 
.■:. L ■ i'n.iiiii :-i ■ ■■ :.i|-:.,-i-.i.-n und wcifspoläerten eine 
Uuieraliteü ung i beim Stechzoug ist tUs- Material 
in »lebe* für Scharfrennen, KtöuI- und Kübl* 
■KChtn unterschieden. 

Nunmehr die l'olgu des llarnischieugs: 
t blaue I\ i.i : ,i- 11:1 v - r >.; - ■! ■ I :- 1 ■ ■ :; 1 Ei-Iumen. 
'.■-■:.. deren einer über ■: 1 ■ 1.'.: : :: allen meinen 
I JofMielstückcn, auf dem einen eilt und auf dein 
andern etliche goldene l.Liwen, der andere x.Uiu 
Ereirelluen Und FufstUrnier z.u yebraUL' heu, dabei 
e Kuiidull b 1 Maut», i ganze und eine halbe Kofs- 
stirn, 1 in.' Ii- ■ -i.ii: ■ ■ 1. 1 :■■.,■■■.■ Sattel' 
bebchlecht" 7 ^ 1 paar EI und- 1 paar Panzerschuhe 
uiil i \1I11 L. l- Achseln, dieses alles Kl mit goldenem 
( i i-fh meide und Nägeln aulgobraitct und hat* 
lEvrr Margraff von Uurlacb hergeschenkt. 

; ei s-en farbige Kürafr. mit vergoldeten 
KiHun, der uinc zum ä'rei rennen mit allen seinen 
I )«ppel*tücken. der anjerc- sum l'u^tumier m 
peüraucber. dabei 2 l J riHr>ischeilnen. 3 I laitd- und 
I l'aar IVinierbchuhe. auch ein* gatize R uflM h j l 
[JiL'heh- alles bil mit gnldenem CivNcbmeiLl und 

"t BretlisLlieilHin. 

■: S.1II1:;, (|i-uii-|i ilcijtf l.:| rilM'll tHIr-vIllll^JI. 



Nägeln aitfe;eh-reliet und zu Mailand auf lltrer 
Kurfür&tlr Hutehlaueht in LSayem Wilhelm etc. 
Hochzeit geschlagen werden. {151z.) 

£u diesen b^itlvi» «Uentarbenen Kür*fs gehört 
et» ?i.:::vi ;i, : einem polierten Do&ch Locht, von 
g H T,ni [rrünern -Samt mit poldonen und silbernen 
BArtan veriirämt, samt einer grün weläenen 
Sattel JeLlcen^J, welche» aurti also verbanden. 

Ein reldltiirals, weiis poliett mit gnldenen 
/:. 1 .•-■ ■ 1,. ,!■■ !\'. L -i . Ilrust und H inyi: rageu, eine 
Aclihet, Armzeug r Uandithulren. BklfltWdtSI« 
Diechliuge **J mit den Knighuckeln , halben 
Schielten, mii:iL einer 1 taube, einem I jU und einem 
mit gold verzieicem Ktiudell, wdOba mit Samt 
ausgetü Liert r gewappelc, abgenäht mit retbeidenen, 
auch halb goldenen Kränzen furyebuhobden, ven 
Mündelhaimb"! 

Ein weiter K a ni p fkü r a fimit eine m Schurz 
und einer ganzen Schiene, dabei ein Rund dl mit 
Atlas gefüttert z La-ndsknechteschofs mit ehiom 
Latz, drei übrige Achtel n h ein zlclm samt einem 
Viäir. ageh eine Lirdsknachthaube mit einem 
Feldnärte] , i halben Kefsstirn und 3 lland- 
adiuh, 

Min anderer schön geuzter Kampf kürafs 
mit einem Schurz, und aller /ugehfir. datui noch 
übrige Stücke mm Abwechseln als zwei HltTtl, 
eine ganze durcltbrnrhene und eine andere halbe 
K"! ■■■.!-■ . 4 !\ i - :■;■:. :i ;..! , ein ILu:ii i: n'eifn und 
' l.i'.i gefüttect, ein ganzes Satte LbeaclUerbt, zwei 
ganz jiu.iiLe Schleneu r eine l.andsknecbt^hanbe, 
7 uhrige Hand- ein Paar ganz eiserne mit Nägeln 
beschlagene K ainuf hChuheundzwei kleinere eiserne 
Schienen, die man in die Stiefel steckt, 

Ein weifber Kürafs zum Kufaturnier zu 
1: u 1 1 r .lud ii.- :: . mit Koldenem üesehnbeid und hageln 
auf^'ebreilet, so zu Landihut auf Ihrer Churf. 
Ourchl. I lochzeit zu ].vut \an geschlagen worden. 

tiiti weifb polierter, geäzLer r'cldkürjfs r als 
K 1! i-.k - 1 1 1 u ■ [ samt eine ■ : ■ i ■ e r ü m lI i j h gen, eine H aube, 
Ktngkragen, Spangrölachseln 4 Armzeu^ 4 Mand- 
:-.'::n!:.-, Ueintaschen mit I ii. h.-i: i- und ganzen 
SchLenenL dabei ein ^n'tz weites RundeEL mit 
ceda Buckeln und j Muscheln, mit gelben und 
asebenfarbenen Franteniörschufs von Mündul- 
halribb, 

An etnschüchtigen Stücken hängen dabei 
zwei Achseln, eine PnütfiKcheptic, ein Kaar Hand' 



**1 L'nler Salletdwle ÜE rlie CrLlfringJeckE unErr dnn 

-^.iMi'l. di-: Wil ! -.lTi«p|'e. 2:\ Vi-hati-l: :-ll 

"I Verarfiiedenllidi auch als [Jrirhlinftu ni*drT[c- 
-:„:il 111 

"} ^Eibhiklhiirri. ^Eammsilikit» des Ueor^i vun Knmdi- 
L>trLruaL;eiJ*l:iHTln*vattr* MOfdirlverrasc ncir 

II ttllUIUfDj LVc k s 
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aehuh»;. iwei Visire ug •'. eine l,andk*kneclht*haulns 
r-amt 4 düppcLien HauhenKtöcktiöLzcrn. 

Ein -.•.- ■- i I - i-i- K üraft mil einem visrgolduiom 
Kreuz und Laubwerk, über die i'alli, auch mm 
Fmtnmmti und 1' utstuMiiier s<: gebrauchen, umt 
allen seinen dazu k uhiri >,; mi Dopgjelsiücken, da- 
bei eine jranze Rofasiirn, eine Pn"«: h&cheibe, iami 
tili l'i.n I '.::■'."■ ibi ■ sO MW "■ ■■■ :. der heilige 
Ritter St. Ciem-£ im Umgang geführt, 

E!n w*:i faeFgeLLzter E eLdtü r-a-fn inil Kpailg- 

ro lächeln halbe Schienen samt den Hictilingen 
i.ITilL tl i.-ii | J iuierM-h uli hn mit I" Ü rmdllem *' X ÜJiljoi 
üb-rijrti stücke zum Auswich Mrin als eine Visirhau tie, 
ein Stischpart, ein doppelter und *wei einlache 
Handschuhe j Urach seh ei her, and i Rofsstirn mit 
einem Schild darauf das bayerische Wappen™)' 
Hin il-;-.::l..'i-l.i.'-i gcäatur K uial's über die 
I Villi auch nun -i ■ ■ ■ -_■»=■ >.■■! und I-uütuml«r «■« 
gebrauchen mit allen .seinen IJgpL-HjlMucken, dabei 
eiitc: Ruimtini auch mit dem bayerischen Wappen. 

l.:lllFj| [[lllllr: milde IE| ]■ i_-| ll| iSt LS, iWL'i I 1 all I.I-.C I IU1I fll SO 

alles von Herrn Antonin Eu^gcr herkommen "i. 

Hin ,i <■':< (■■■- jroäzter Elarnisuh mit einem 

Kruii1iXidavoreinerknietundübendaxiiberdi*Wciri 

„Gott meine HulTn uiij^" nämlich Ruck., Hrust, 

Rillylieaj;:: . .\ : ■ , .■ ,i-\ dü[u AjffiJWUK, ...-,1, -i 
eine halbe I Jildh knechlhschnfi mit ha] nur Schiene, 
T l.au. i H andschuhe , 6 K niepucliuä' , n l J röch- 
scliel beit, 4 halbe lln-lÄStirn, iwd übrig* Mücke Über 
tun Hauben und ein l'ärll. 

Ein Ruck- und eine lirust weife pulierl, samt 
1 1 ■■■ in Lt in l; ^ t .1 gel 1 und einer 1 1 aube, so iür II . : e i I m i - 
I -i ■: 1. 1 . I ■■■; . I i.<<:- " i. dem Horcgg .'■-. ■:■ ■ hi in 

liiyörn gLC-, l-loch&uLijf efll C i udiluhlEi ifi jn L"iL:h LayBii* 11 );. 
■ :.-.'• üblge ■....:■.<!. ist durch seine fjhurf. in hl. 
dem Lirafeil von Portf»**) gesi-heidtt WCrdOIt 

t'Lin weil* pglierter gar schön gnäzter 
!■:.... Ufa fs . als kuck, Ben«, Ring kra p;on , 
SjigngeniiLachse|Ti L Armiciujj, Haftdbctiuhe h Bein- 
twehen mit l.'ucktLr. dn Laut* i Hauhe, i Rundall 
ven I iiil,-. mit Ledor :." ■ iv- -.:■■ . \n Aasaa Mitte 
fm^rofser. uulLt-fttr Hut kl. «eisen 6 kluinun Eiutkhi. 

*'J FUnDüillcr Im LflnsIshiiCrr [iiViiibiT $>n!,\n vk'r hEcylcr 
psc^iiiEliai, jeiluiiifilh Vr;n.sü-diHlur^ mir KUrfjiil.'n. dua 
hiiii-1: jitn-hi-hiin-- Sdiuhu. 

-") Ejdc Milche Ltudralim lia.1 aicli Lii der Museums 
laminlunf crlullen. 

**j AnlDTi Fu|E|£«r (Itr Au|£slji]F|(tT I 3 j!riiier und Vei> 
unililtEr ]irlLhli^i:r Tunntre, |£E3t. i|te. VEnnutlidL tan 
Tumiftr»nEi:binde nn Jlr-j-ii^j WiLlirlm IV. 

*</ Hier käme vtdhfdX dM Arlxdt Franc CimtucftoJcl«, 
da tievfiriufrcen Jtjiii:;., Iilic-friantfiii I fciwfr Albrechli in 
FiBff- Vgl. Krilitclmrt für llUlüri^kiE- Wnlfenliiiwle fül. 31, 
MX Ht:ft 3, t6ä. 

»I i.lrjl r.Jllii, Hi Uli ..ir„ :...!! fiili-lil^I^ Mj.iciiliIjmCi [. 



so mit sisidemm ]"raaneiL fiirgicsL -hflssisn . aus 
hlün-üiilh.Linib. 

iün weifier 1 u ru Ler h am i | c ti al k R uck. Brüte, 
Kinjfkra^eii. SjvangerüLachicln «rat dera Arm- 
teiiRi , i Paar ] -Und^h-uti« , lieiFit»Mhan und 
i BhiTho, Daljeii ein eiiischichti^er Et tag kragen 
und 4 l'iirtl, sn allms mit vsrffoldfltum tiescln«idde 
und Nig-uln aufpchrjiitei. auch mit roiciü Sanunet 
fürgc-srhesAtn. Ktiürlhrecaurfürsii. I>urthlaur.htin 
liayern im AuRsburjf geschlagen, und tu (ira* 1 *) 
auf der Hochzeit jjebraudit wurden, 

liin eben desj^laiehen. Turmiertiarni^ch, 
i1m.1i mit L'riii i.-i Sattlutfrt I Ütm :: -il i-: -s.— ;; ii. ah, lin.l:. 
BfUSI, ' : <j-.Liii, ri..j- :-..:■ samt dem AntlEGun-, Bein- 
taschest t-wui lliuljein, x l'ärti und i Taar üand- 
&chulii«nk [ B.ü<ch mitjfHildiineici AptuHrhineädü und Näffflln 
au fgK brautet, iit*u J.alld^hut geschlafen uad auf 
ihrer knr:i:r.|-t3. I>urehl. I äni.h#.u!I ZU LuLlt-rin^jn 
gcS»ri<"cht MfdBIti 

Ein solcher weif-s peiiertär H arniäch als 
Kuck, Brust, AcIimO. A ruiicun, UeimaHchen aamit 
■Jti 1 , LI i(!]| I i llfiirn ILlil Kiii.\.uvkd; Uli(! -jin j'.iar 
UardschuliL-n, dabei i Brust, i LandiktnetlLtshaube 
und i s L>.-. -'s | ■ .i r. . su aber ,-jil Rulter auf dem 
KÜHFKMR Rufs i" elLÜrijr , 

t. in fi ac jrrüisLT würfe jKjLie-Tter -undg-ta^tKr 
t£ ü r al"a >üm.t aHej" wHucn Uojujclstu^k 5ber die V"*1Ji 

»un.:h z.um Fff<4eeaneii and Fu&n« nltoiEditutcfus, 
dabei i halhe Kofs-^tirn. z Pröchichciben, i haihe 
SdtdlMHD, I ein*chichti^y AOumI, i .Stechpirt 
t Sattclh:: : ■■■ :.: und ■ ■:--.■.■■ Handschuhe. 

So Herr Antonius L'Uffper dajgeLwu und Tür 
Ihn-.- Kuxl-jri.il. Durchlaucht Harze^ ALbruchl 
1 lectisaLLtfem Gedächtnis zu Landshui geücbla^en 
worden**). 

Ein leiutilur HariNsch, BflUBfl mit einrm 
.■>.■:>:; KrUiLllx, als Kuck. Brust, R in jf krl jrtn, 
S[iä.njrr'u]ai:]the]ii sarnt liiipt ArmneUfT. <'ah«i eIti 

langen l-autlhfc.ne<:h(*HcbQlsi mit halbtm Schienen. 
■i Paar einfache und l'anr däßßeCn Handschuhe. 
= li tn-i_m il i lawbcTi , t S(e<;li|irirtl, i Kundol mit 
utstlD^tnSia l i. ' i In und ujeid \< ■■ -■ -u: . 

Hin anderer glatter teichtef Hacniseh 
als Kuck, Brüht, Rin^kra l; uii, AehieL, Axvamtg, 
Beintasehen samt den Dichlin^an mit hallien 
Schienen, i Haube und i Handschuhen, j Siech|iart. 
I Rufihtiirn mit bayerischen '."'..j'^ n 1 Ruitdell 
auch mit messingenen Eicheln, 

Hin w-^ifaüF Kür*fsali Raiilt, Briut, RliLg 1 - 
kragen. S|iangTn]atJL>eLn. Annzeug, Beintasthen 

*-" li-rcmn ,k-.- Zi-llT>i f 1 !' i"-l-"i-i " , 'li'- EfiwSjitit raniL in 
Wien xtan, 

■ r .l Fin A ngHiiind^ AatiiaFugß<fH an Hfwng Alhf«IU V., 
M.lJii.lic hisn- Arbifit Cti-iiwi-hnÜi-k. dn ^iükIm-m- üi-.t siine 
II ..n|-::.i!:^L- .i ii.il.uln:.-. 



■ 
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samt Uirblingen Tjei-d ganzen Schienen, 1 Haube, 
3 emfuL-hr! Hatnltd lfdn i ganze übrige Uiclillngäi 
x doppeltes, emaehich tiges Achselstück, i l'anzer 
RöMiaLs mit eisernen h'ulgen und eine Kofsslim. 

Z w ü 1 f gleich e , «vei da KBrala, deren wktier 
über die Fallt such tum Frdninncn und Tui'v 

tumier zu gebrauchen, .samt alten ihren Uopjüel- 
«Lücken und Elrusten zum A uswechseln, tutj jeden: 
i PtMS \ '■■■.« : -. in.':-; I Prucli^cheiben und 1 Kufs,. 
Stirn. ■:.!■: jiiM.-r Ist einer unt rutein Semmel für- 
;■■■'■■:. t>et dem allein Lst keine RofUtiTfl, 
doch dafür ein SatieL'pesLEdecht vorhanden, 

Sechs andere gleich» welLse Kur aß, auch 
über diu l'aLli nun E"reirehnarL und l-tifstumier zu 
gebrauchen mit seinen notwendigen Doppelstücke n 
und Brüsten, so auch dup|>elt bei jedem i Italbu 
K<jr*Htirn f i i' roch Scheibe und i l'Jur Hand- 
fdruht, die # 's: ü haben die Knecht, so mit 
dem Kicter St. GüYgan geritten, zu führen fte- 
pfegt 

Hin «u derer w e i fs e r Rfinfr auch über die 
Pal 15 mm h'reirennen und I" ulsturnier zu gebrauchen 
mit .seinen notwendigen DtirpptiatQafuH!, darunter 
das Acli-seLspjck gestüngH mit langen Land*' 
. ■ h| ... - . ■: ■ 1 ganz rund .:i.i.i ."■,-. :.'.':. 
Stluenen , 1 i J rrjLhvLhelthMi und einer ganzen 
Röfaatirn. 

ZWÖLF weif** Harnisch Int K ufslurnier, ai* 
Ruck, brüst, King kragen, Spau geröl achseln, Am- 
■ ■!■..; m.. I-, bei jedem i Paar Handschuhe, i Haube 
samt deti Beimischen *> 

Zwed dies f> ] e ich a ü H a r n i sc li zum l j "uf.stumlär 
mit allen ihren obenaufnezähhen Stücken, doch 
uhne Eleinl aschi n und Handschuhen. 

Neun Leichte .■'■■•,'.■ i <:■■ ■■. r. i-, ■■■■ 

lioLniasclien und Hauben, welche wie «in altes 
Inventariuni zeijft zum K üttl ^iMl-cIi i*ebrauc'it 
werden sein sollen'*). 

Zehn desgleichen weilse Harnisch all 
Kun.-k, BrtUt, Itingk ragen, ohno 1 1 auben u ml Bein- 
tischen, *n gleichfalls ^uni K ü I d Lrestecb gehürig 



**j [JU- Fimtu Uta Iraincuartijieri Kain|if:<rliurz<* , Mj.11 
Jer ESeintaxdieti, wie be Im au-idtüildicli fUr du FuHttunüer 
1'in-Lin.iiiti n tljtmisi'h'.ii new ■"■linlHili. wlLtint d«n ilüih. liennr 
] I jniisvlmni|I iillIiI riKi'nlCrnlii.li |[ijklhii zu Min. 

**! /um K Ulil >;' -"ths.li nar ein Fi.u-nisi.lh eigi-nllich nirJit 
Hudarl. <.l,i inan jimcJi Jit kc hjoilViKiM.'lien Ki'ii'hntin^ dra 
Nieelaua Stdil iiL cinrr dm [JliiThnr|wr umrin|frndtfi Tunne, 
,:-r K - -| I i:i — = ■■- - n Ki: 1 -:■ ■-.!■■ ti : ^- - 1--. ' ,r. l-r h!.:1 
i|rrfi(üh auOi »iw*i<hitJijtli« tili ^ itl lii t M wurden «ein 
Bfilltnr setti« Muil^iwliiitt lltniM. K* «ftfnWn Tnitii«i 
LiihlKltlil nur Ktwiaefniil*'»! il^ ^Urjinipq Uli« ikr I 
gi!tra£<n \i ■rdrii sein. 



Hin glatter ungerifftcr solcher Hacni^ch 
ohne Maube und; ISointascfien r 

io alte waIGmi Kürjüse auch zum Kübul- 
jjeiteclt als Ruck, lSruvt b Actiselr, Armteuir, 
llaiidbchube. Haube. IltHntflfcthtn sunt dan llkh- 
linken, dabei aber edirht Achseln tnangoln, 

D rel d e.s g ] ej i:h o n u n g c ri I f lu K ü rafü samt 
■'■ ■ i ZubeLür- 

Vier alte geriefte Kofsatirn, so von Iriindi- 
huL härgekommijn. 

li i n e g e ä 1. 1 e IS ru m t samt einem eirw chichtigttu 
Armzeug, welches mit blau und weHwoj ^ente] 
aufgtfiu-g en , darüSjer zwei weilxpolterte Rtindell, 

Die drei Reiter mit ihrem Geieitf. 

I.:ü höljeniea kalnimt ebiem neifspulierten 
::■..:■ 1-: ■!■;:■■. .-■■ als l'iirzeug, Hat», _:•-■.'■ 
Rufsscirn mit einem vergLildetem KrekodiLL 1 *'!. 
Mi iLjuniÜHeL Hiinerteil und einem Sattel mit 
weifsetn Buscluccht bannt einem gelb -wollenen 
Lmli dar auf, 

IE Eli neifb. [huliert er geatzer l-'elti-K ürafa 
mit vergutdeteiL RilTei] :il- ]tui:k, liruit, ÜJDJf- 
kragen. äfhangerülaeltaeLn, Arm^eug, eine Maube 
llltt Zwei L'-!IiI|.JtL]i:, ein Paar Handbuhuhen, Bein- 
taschen, Dkhllugen mit den Kulebuckeln und 
ganzen Schienen, dabei auch ein schwarz samtener 
mit üetd g uhüt klirr Schurz '•'■^ ein vergoldeter 
Stecher 1 ") in schwarz samtener Scheide und der- 
ffleichen Deiche, samt einem selchen Wehrjfehäng. 
Aus Älüudelhaimb. 

l anderes hölzernes Kofs mit einem go* 
äzten jyanzen RoJsyattg«, Sattel, Stegreif und 
aller Zuguhör. auf welchem 

i guäzLer ganzer Kampf kürafs mit einem 
auch geäzten Wappen. Wuck, dal>ei auth ehtebLau 
Atla^ene Kt»r«kap^cn. 

1j i n *n Lle r es h "1 1 rj r n es se h w a r ü ea R üfs mit 
einem ganz weifsen et^as ktirien H cfsgeliger simt 



■~J ViTiiiZihk-i KtmI^ihNI ivuhl +-J 1 1 1 ■ F.iili^hae, dir aitdb 
am* den El rnffstmaulknrtirti lilutiir als /iefbftiwcrt erecheinli 

'"') Slffhzcuc^LhurE. 

"" J r Sltdirr, Deiciin mit jiErkl fremden Klinprn. tn 
uiiri ^'a-zeidiniued«' 1*1 3 an die 1 Jnpai!aaldcidcTY<T*-Hil'^nri 
abgcgcbem'ji <3egniMande. win-untcr airb i?ini' ^rofiit 7.jii\. 
HilttiEr StHiiEr, jJki jvili-n l.ilh als HllLlHrHei'lj imrachTrte 
Warfen, hufimlm, limE nie I iL-Hlinutnii I flit IBft langen 
Klinsen, e tflü h di « Kreuzen, ]*qnnn OrinTf ■», fiimlrp Knnjiten. 
I>ie Kutni l«( txmAl nUvb ji'hiT <Wt PariMT*!"*»- lii wird 
H*vh1 krlri Icihini i-riii, in ihiirii ilir- tyriiscke iSfitenvfriirr 
in siu'h™, mit d>r in ilmn Ivkiiintru I EulkleiiLertnicfa Wll- 
Iwlie LV. und ALIweclU V. illüncheni-r Hat* und Slaauinjrj- 
Imdu-L; lEaniLichriflMiurc,mluii|i A if]il i 
KecCNlsl ist. 



Gooale 
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.-ii:. ir. /. ili.Jil'n-, ohne ■ I i-v SottCIlbläHer h iüiLht alles 
mit messingenen Näjrel n aufgebraiLet, auf weldietu 

El i n g »r icrw e i £s e r K ü rafs, mätrote in Samnit 
und girfdenen Posamenten SürgobchosF.enen samt 
einem '» rif ju Ma itn Schur; mit braunem Atlas 
liniertest, dah^i auch ein Sattel, Stegrei If samt 
den Steg/ledern, so alles für S-. churfürsrL DurchL 
dun Herwig Wilhelm f **J etc. eit. höchseltpas tiu- 
daifhtni* geschlagen worden. 

Kleine ■:•■■■■.■■■; K ü -..■-.■■ f ü r junge für s tl. 
Herrschaften, 

Hin gar kleiner, welfj polierter schöner 
1 rabharni.Mih, gestund ruill.i(jldr!Lngi:sc]i|ngun|.T 
Arbeit geliert, darauf du Fhefs, wie auch Kuck, 
ElrUÄE auf der zwei streitende M inner; Haube, 
'.'■ • y\K: .!>■'. i! samt der Achsel, Armzeug, l ! ..- : :, 
taschen und. zwei Handschuh. 

Ein anderer kleiner, aber jre JzEer Trab' 
hämisch als Ruck, brüst, RlngkriKeik, samt den 
Achseln und Ar ■ i \t i u^ , dabei auch die Beinta-iclten , 
i Uau.be und i l'aar Handschuhe. 

Ein gar kloinor polirter TrabharnJ&ch 
als Kuck, Brust, Ri nf; kra een samt den Achseln 
und Armzoug, ohne Beäntascheti , dabei auch 
eine Haube und l'aar Handschuhe, so aJlea mit 
rotem Atlc« lürgcschosM?n. 

i kleiner weiter reldkürafs. -so auch 
zum Fufsturnier zu gebrauchen, als Kuck, lirust, 
Ringkragen, J laubo, Achseln, Armzeug und Ucin- 
taühen. mär. ganzen Schienen, so alles mit ^er* 
gnlJetem (ieschmeid und Nägeln aufgebraitet, 
mid für Ihre-fürstl. Durchlaucht in Bayern Anno ij 8z 
al» man auf die Hochzeit nach Innsbruck geragt, 
geschlagen wurden l "*). 

Ein desgleichen kleiner weih polierter 
11-inilsi.lL als Ruck, 1-lr-ihE, Rlngkragen, Spange- 
rülächseln . Armzeug und ein Pttr Handschuhe 
ohne Betlliascheni aber a]]es mit rotem Atlas 
f ü rjeschosseii , 

Ein kleiner welfi polierter ßrust und Kuck 
i'=i ■■: - l'l Bgali .vielleicht i- Kocnedienru gebrauchen, 

£wci kleine Modell mm l-L -- , : . .-; . - - 1 -;.-:- - "■ "■ ■ 

&weikloineJTudeLl zuru Scharfieunen, dabei 
auch jwbI Pferd, so ihr Lurchl, Herzog Mai ab- 
geben worden. 

Ein postirtor Landsknecht mit zer- 
schnittenen Schwoizerhoson in seiner Rüstung. 

\"U, [>icseaufgu1ührtijn $ Stück haben flleicb- 
falls für die jungen Prinzen gehurt. 

■ -! Hermi; Wilhelm IV. oder V, 

**•) Also für den dinuls nnuijihrigrt, Prinlr+i ttwK, 
"*J DerirtLge kleine Modell« verwarft inner HlwIrTTn 
rHii.h ;Ij: MLik'lidiiej M;Hi. jn jI mü-r- jii i 



Allerlei Behwaree Klir-afl und derselben Zuflehur. 

Zwei schöne ichvane Feldkürafs als 
Ruck, Brusl, Kingkrac/en, Sjjauferöladiseln s*mt 
den Arnueu^ h ISaintaschen h Dichltn^en mit Etnio- 
huckeln , Hauben mit schwarzen Tafftbindeni. 
Elandüchuhu, bai cinLMn ein schwarz; Kumkll, mit 
zwei halben Schienen ■**>, ist alles schulfrei mit 
Ecliwarzam -Sammtlürgeschessen h unnä Für Ihre Kur- 
fürst]- Durchlaucht in iJayamMaK zu LttUldltit ge- 
schlagen worden ] "^ 

Ein g*Ti- schwarz-er KüraCs mit ver* 
{loldetcm Hlumenwcrk über die Palli zum Frei- 
rennen 1>nd Fufcturnler zu ^ebrauLheit, hanit allen 
hreiu gehörigen EJ^|>f»elatüc:ken, dabei auch eine 
l|.ii:i- K,,i-..-,l:rn i:rnJ ■ : !■ 1 :: rVuch.M: belbe, srj den: 
l^indgrafen zu l-eachtetiber^ 1 ") gehörig gewest. 

Klf gleich acjlswarze Kdrafs mit goldenen 
Kitfen h über näie Palll mm Frn:ircPinon und fufs- 
tUrnier zu gebraueben, ftOt allen hiiatl guhÖrLRetl 
Ifijjjnelatücken. aur:h bei jedem eine ganze Rofs- 
Stlrn und Je eilte PrücnMClLeiue. «t *IJea ZU AugA- 
InJTg geh^hlageu worden. 

Ein altef schwarzef Hantiscb ab* Kuck 
Brust, 1< i 11 y. kr.jj^c i! , *jiLiL einer alten Eluube zum 
K Dibtgestech . dabei 1 einschichü^er schwarzer 
Kuck, blaues Afmzaug und zwei lan^e Hand- 
schuhe. 

Lünf gleiche schwarz-eKürafs so zu Aivgs' 
hurg geschlagen ■*] worden, alles mit vergoldetem 
■ :■ \: I-. :i -..:■ aufgcbraitet und über die l'atll zum 
l'reirennen und l-ufstumicr zu gebraueben. Dar- 
untör einer auf tier brüst ein goldene* Kreuz, so 
für iten |forten*i M, > geschlagen wurden, mit halben 
Schienen, die andern 4 mit allen ihren Doppel- 
stücken, die Handschuh mit l.eder, der Haupt- 
harnisch aber mit schwarzem Irutler auh^efü Ltert, 
dabei J »chwarze > :i :.-"■■■.: !: I '. j .; — ■■<■ Rnjs- 
Mirn und b l'rücMSi-innLw-i. 

Min ganz schwarzer Stachkurafs mit aller 
notwendige Zubehör, über die Palli ZU gebrauchen, 
ha für Seine diiurfurstl. DurchleuehL Weiland 
Herzojf Wlllielm in Bayern, liochseliger fiedäciLt- 
nis .. ■: m hl 1:; ■■■ worden. 

Ein schwarzer Harniseh mit güldenen 
Rinen, als Kuck, Hru&t h Ringkragen, ,S)»atigrcU 

H Hier die Bdrurtfarim, dt «I* nur uie ScbiDlnnc 
tndetktfin, tulln SdlklWi Krirtftni. 

'") Uic £inlcn r'i-^if Wditnttsi: KurfDnl nfaiLmillana E. 
itljOfn ihm mtt« Im Kltwafr« FeldkUrafc. 

i-j Sc&iriafBntv B*inw Albtechi VL 

■*} ll»l llrtrtihtr win tili ftllitf diese ] sleidiuö 
TCliWUrfc' Kflrt**", m\* wna Hfifplittner Jakolh Dunf In 
ItimVhfuck hi-m h:.i|n-i:. md 

'■'■* !'...!ii-i 1 ist 1 1 ■■■ c ■-■.'-■- ■ de TriaüiL, ]kezul;Ih.'1ict 
Kaiumerer am l-hife Willirirn» V. 



ed ig, Google 
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ariLseiii, ArrenteUg. ÜeintaaeheiL. dabei ein Handel 
'., Rn.hVn.irn, ein Sath.e.Lbe;HhLec;ht, cwel JVieli 
^ehe-iben, i I Untischuhc. datwnter di* JSru^t »sbufj 
i roi. alias mit scbwarzoin S,a in n-.( lür^üK-üi^i-n 
darunlsr dir; uinc E ki n l ■=.- Mir KtuFürstl Durch 
laucht unser enütlijfstür Herr Ounl LVrtiu verehren 
lassen. 

LLn anderer schwarzer Kiirafs z-uin Krvi- 
ranneti etc. ist auch für Seine Kuriürsll. Durch' 
Jiuciit llerzug Wilhehn ie|. üed. geschlagen 
worden. 

Ein schwarzer, »eh UÜ frais t Trtb- 
hirniaizh nU Kuck, E-rtat etc. *<» dem GnfH 
vmi ILiajf [{ehrä-ijj g-oweKi. 

Ein iimkiti ickvimi E rabl-iarmn-h 
als «tc, 

\ al(D «chwBF2e Kürafs. 

: . i acliWAraar H ir iliiuh fg für Ihr Kurf. 
Durchb Buiqg Wilheäm, dapuniei eine Haube 
mit i ■::; Kamm. 

Min g es. chlo? acnes Ltrü&tL 

Ein ..ii. !■::■!■ *thwanur Harnisch .;..u 

:- 1 i I - r i. l- :i:-r 11 :!> dun Astar |: 'l Hl I..iik1m:ul 

geschlagen worden. 

Ein schwarzer i i abhai im--. Ii ruit *w- 
goldetiMi Kitten etc. h üLLüs mit seh huhb Suilllt 
und ffolclenon liallonen iürgwehosäen. 

Ein schwarzer ].■ a I tl k ii rä 1H. 

liin uchwfiritir Harnisch, iu in l.ar bringen 
jreachlaijen worden. 

Ein schwarzer T r a bh am isch h so auch für 
flerzog Wilhelm etc„ ein« Haube, Welche Unit 
Bthwariteni Sammt üherzogiin und mtr Weißen 
liurten verbrämt. 

Rili gar aller s-uh warz j^eriffter Klraft. 

Hin alter schwarzer TrahhaniiicL 

Eins Bchufufreie Druse, mit einen: Kreuz- 
Tiwmen- 

jiwoi kl mm Li schwarze Harnisch für 
Zwerge 1 "), 

i ziemlich kleiner .iijhwjiriarn aber 
wi* i f&jferi f f t u r L an ds Ln mehr ah arniaeh. 

13 alte, 

ii neue Mth warte InandsknochtäbairnLsrjh. 
van I.andsrtnt , oinii alte LandsknefhlbbrubL', 
HlCä dem J-C m :V ■ ■ ■: I z — r einem elnschiuhtiii m .iln.-.i 
S^bafh.p.ndjvcbuii . 

'") .!-.!■= im A\-:.,r I .i...::i „ -/ ... | . I -i -I: ,; M - r 

hintEF WiLirfisV, 

"*( Audi an MlbirtiHiET Hefe war ex SHIl- Evarge 
tili ELInMiminu zu halten, -r-enn auch Jie Vnirlidw hii'i r.lr 
ml:: Hu ■■:■ Iht A rl Kinn, hip etwa iu W anlua «Icr ■UailricL 



Scharfe FcHDieug und derselben ZtibtlieV J ") 

»uf 4 a-icbeiLfarh-men anfjoütrich unen Ürückc-n- 

1 Konuztnig;, so für dia l'ürsten aus Uayurn 
g-t-scri lagen werden, darunttir oin^r Ik-riuL; WÄ- 
liL-Ini und uin anderer llur/og Ludwig h»c-hselij;em 
Gedächtnis ^ehörijrLT, isnii all cm ihrem Zubehör 
und l'üi :l-i Lull eine hükerne Lie w.1 iL.t^ r L'nu Taru^he. 

17 (ferne ine Renn zeug iung jJlem ihrent 
/iiljuli-iir Und Tariiehen, darunter 4 geJLzte R-trm- 
Hfiage. 

J H en n 1 e Mg , sr* *u ni J J und(wcrk ' '*> (fehnvijr, 
nnit »llcn ihr*;n n*tw:nc| igi;n Stricken und Vurt- 
sehen, [latai auch ein dergleichen jfar altos 
Kiiihv-i-ul; zu oben erwähnten l'unrltwerk jgm- 

hDBTKJ. 

>> ' ■ 1 l- ■■. ■ •• ■ i: '■ ■■ ..■ 1 !■■ ■•■■: '■': ■■■- ■ i ■■ . 
dabei noch ■■■ u 1: -n r großer Renii&^iafs, den der 
alle Kerio^ von H egneinbe-rg geführt "*). 

Sj übrige Renn^tiiei'» kleine und große. 

.,1, ■ Bob. 

14 heM:]i Ligen*! ii. ür:ii.-.iiL tL, 

I üinriper Spjefs. 

4 übrige Hauben. 

10 alte Konnzäunno, daran das l^der alle» 
verdorben. 

4 Reung;liLi ] "J, 

4 ganz jliö ichidlüftt! R«-nnzeug, 

j Eange h alte ichadhafie aus gestopfte 
Pferde. 

KruiO.!Lcli/fuj{ und derselben ZugehEr, 

Zwei HtHiih^HU g, «0 für I fofMg \Vilheiliit und 
hleriiig 1 Ludwig, hocliiwelijrsfer I : udä.Lihtui.'i ge- 
KH:litag«!iL vr\twtiiiii, SA[nt iilLer Stirer /ugeh(jr, bei 
ji;dtrrii ünch > Ko-lWim und p Nad | [i-rOtTi lll \ -tarnt 
ihren SehriubxchLüsseLn und -Schürzen. 



"1 Ikl drf AinTflhrniiK d* 
KcLhctil'oÜK* eilige**! Itik, In iSn ii 
Tumirr 4nn J*hnr ij*' *nlAI»lie 
ab^iLdte, iu 1E4.-v.1nd Ek*c]ic«il mi 



;liHtil(;r IM y^iti.m lÜ 
, liirOllninrMlIn.hnif 
H.,,1-^,-,1 WLlt.rln.i, I 1 
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IIH J Uurulreimm mil der mal ciami MiilminHiini :1111t 
EiiiipDrachleuiJum vur*rfn-nun ISundaLccrtlHiiaL 

llp | Den Uji Vau Fli-^n^-iili. ig. Heule dikIi I nM-t-liciide 
li.tj-criichc AdiWamLit Der S|iii-I* I iciüiLtt s\<A am Armee. 
Mu^i'Uiit. 

"'j Itrrji gel Säte du bei Ist: mit Schellen hescLrtc lwrite 
FfeTHLehalKlhlaHLer, wii'sie lieutt nuili hui äLliliMmfcifwcliirren 



,T J Smly-lhrwr., ri.iL zum AiL-iwiizm ei 

i-.i, fll) !,i..r darunln' zu \en1eJierj ix1 h achwer 
c-rblsirlii.' 1 1 . « niili'd^ dr-nn ilix ESrdt j«ii, niw»af die Scihranh. 
r,J »liiixtigri Hurniivchwpriiitiiii; Lag. 






1. Hl-Kt 



LA- 1 1 >-"■ i L I .^ I : M 



Zwanzig gemeine Stcchzoug otc. 
Zwei kleine Steehieug, wt m'e Ldclknaben 

.li." den -■.:!::■:■. i, ■.. i:i :r;i'.i ':l 

37 Huli mit Ihren Kriiul beschlagen, 

43 Übrige KrütLl ohne Ilulz. 

ii übrige Praxen 1 "! 

i übriges Arm^eugf. 

t Doppel Glücke. 

ii altu, weifsparcJienia gefütterte Warn;, unier 
das Krönlicui*. 

6 gelbe u, 6 w ei fs wollene dazu fjehörigo 
1 Leihen. 

7 übrige: Schürien- 

to Koller und tirag en.gleicbwohl schon alt. 
13, k n 1s p leii Cen JI *J mit ihreni daiu gebmigen 

Kränzen. 

J I Ü b r i g-B ei se ru e k i ii g an die K rÖnlliiLilier, 
'-m I .'ii- ii :, Sparen, Seeclisülte]. 



'"J ^rtlsen. clckh Kernen. 
n -'i tii-lilniili-ti: W'il-^hrm-. 



Viel Leliletie*. retei, blaues, weil*« Gelrenfs 
Well !iv beicu krüilJgehteirh um da* tintt'* a [ ge- 
wunden iib 

Kibl&bEChZelJJI. 

33 von nouem ffoitiablätie KibL ,Tl j. 
ii »ltg schadhafte Sättel. 
17 neue. 

31 alte iwilnhene Ki-Ul oder KöckJ, 
na ewilebeua Kofsplenton 
8i Stangen , von unterschiedlichen Farben 
gemalt, darunter aber schon etliche alle, 
ig alte Gürte]'**). 

I:l "> Das IwiEid: iJir- Sh-distin L-r- 

nl > Die K..| II- i! i'k.ir,,: btins Kflhlstechen. 1 1, -... ■. 
wurde alt Yerulfcunn; iLc* ritterläclven Tunriirai xuenl ma 
'■■'■ ■' iüliTi in S-i- .■■ gesetzt, iv> ■ ■•; man .! ■■ 1 ..!■■; ■■ 
iM-WiTKuii^ ücb Finde» mit Jen cigenm Belti«i markierte. 
[Wier che Svltfll Icr.illril.aHd Kohl und Fat» aJs Knjif. 
|ied«-l:uitg und LfllsrOaiif he. Alliräldig (aniId.i>KUjWMixhen 
auch 111 Pfrfd bd 'teil lirtliachun Turnieren iut L'nler- 
hiHuiiaj de* Zub/Iidijrr i)]» JdjniiH, lies Intermezzi» Eingang. 

3 ii PJwMjHfCbglBtttL &nit K, tibi Medien bediente 
cnic urli ki-ijii-j. Kitii-Jh, j.i«iiäi-ni nifo *hI hii*t dun h diwn 
Gurt fRrt|{i-hillentn EhiduE, » dafa f*M jwkf Surfa den 
Kater alm-irf. 



iSclituls 1ol|rt.| 





FACHNOTIZEN 






Noch etninih Die Sraunschc Walten- und 

L.. t i F-i rni v ;i ~n ni 1 11 rag. Ivin längeres Unwohlsein hat 
es mir küher unmöglich gemacht, ■■( i, ■■ der 
Druekfebler aus meinem Aufsitze in Heft 5 
Seite 119 ff- dieser Zeitschrift zu verbessern, 
Seite IJI lies statt „Genier" — Genfer, 

13" „ „ Anfang XV. Jahrhundert — 
XVI. Jahrhundert. 

140 ,„ !:::■■■.■ — 1 :■.!>:■■ ;-:i 

Auf die [iiUKBjjn-uinf dü>][«fni Major Fall rm- 
!■-..■ Ii---.- f I [<?f c 6 Seite ■■-■■ ■: ■ -.■•'■■:: ■■:.:■■•■: 1 ■.' 
ich mir folgende* tu wwidnjm: ■ - ■- ■'■■ '•■■■ '. '■ . ■-■ ■ 
MJBfbDWAlQ dem I' 1» ' 1 «!-. . '. ! wie nio . :. ■ 11 
„vial erzäliliUKlun" Aufs-att tnjschri<ibrii i*t, haltu 
icb voll aulrecht. 

Vor der ]L\ ni iiti rumg Rumloids bestannl in 
H*yern tS» KopEliudwkung der FiUhut — nacli 
dem K Mks) wurde uri( tiner turnen L.i 11 ter breebung, 
in der ein 1 tut getrii.gi.ii] w-urtJe, ein dem Küket 
11. jednfr Weise iLacbgeahmte-r lj;derlielm — bi» 



1S4CI ebenfatl.s Ka.tkel gL-heifhen eingeKülirl. 

OiCBer War duTcli die Müde sehr büCli und er- 
nkdriKie skli b-päier, wie die Abbildung iei^t. 

Was ..- il ■ ; ■■ il - ■:.-.- Im ii;..- ,..-».■ . war- ,l! -. 
dor '■■■''.•:' doü HüLniL'ü? Denn ' Ii -.. i^i doch die 
für uns richtige tecbninclLtf Ue^ciL-bnung für die 
Art der K opfbcduckuiig. dis in l'r.iK t- koninn. Helb&i 
wenn Am Modu dasi Won Kaskct erfindet und 
anwendet. Doi die*(jr CMegurtball ist wiedor zu 
ergehen, wie n"ttg es üt. dafs in der Wnlfenfor- 
icbuug eine Rinigun^ über die jdJgem^incn 
beieiL'hnLingen der Typen zustande tnimnt- 
L'iLiieretü Vereine fällt ah führender Stelle diese 
l'tiidrt HL 

I'.- iht mir die Mitteilung dei llemi PrOfe*Sthf 
ii ratin, CÜafi der Garde du CSCpt- 3 lehn in l J ari» 
augeferLi^i sei, durchaus gJaubbäfc. zumal in der- 
Erwiderung das GegenLed m'cht eriväüseft iht. 
\' ',_•■•■ in '■.!■'.■ 1 1 ■■ diä 1 :i ;. ■■ nueb noch *o gut 
ff cw 0.54m 5uin, was niemand bestroitot, — dieStellung 
der KboinbundJürston und die vor wand Ocbafl- 
Ikben Uozicliiuncon dos Königsbau^os Napoleon I. 
gegenüber waren &w. daf* e* sebr lekht begreif- 
lich ist, dafs man den rrnnuo-^en tivn (JIcEaLJen 
einer Hestellung erwie±s tumal die l'orm nies I Telmes 
in Paris Brftuidoii war. Diese Ut auch gar nicht 
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so jjanz einfach; jede lilättergrupfie ist ÄLifgcUit^t 
und die ganje Aufmachung \d elejrant, dafs ich 
ein Vorbild in der bayrischen .\tint* nicht in dieser 
Art kenne — (ihne dieser ^u nahe zu [rtten. 

Ijic lijrenmut.ien der bayrischen lireuadiere 
MJnd — das lehrt ein Blick aUt die absolute Ahu- 
BfMtinft der Hunnen — nhne allen Zweifel nach 
französischem Vurblld geschaffen, Bayern hat In 
der Nachahmung dieser Art nicht mehr jjeiait ilfl 
viele ,: tdi r- '—.;■.-..'. und ich finde es. ulfe« eO- 
atanden, syhlüithiscber . du.- KöEhfbedeckunjjf der 
ruhmreichsten Truppe jener uif.il anzunehmen, als 

die bayrischer üauurnweibar. 

Uezüj-lic-li der Hat tschiere sei mir erlaubt zu. 
bemerket dafs manches historisch ist, ohne stil- 
jffruiclii z.u sein. Der Stil geht aus dar Not- 
wendigkeit hervor und die ü stuhl »teilt darin. 
dafs ein Kavallerist mit einer Infanteriewaffe aus- 
gerüstet ibt. Derartige Erscheinungen stammen 
meist au^ einer Änderung der u raprünjjlichen 
Bestimmung einer fnippu. wie auch hier. Ute 
Ha rtschiere haben fahrigen* in der <>Hive nicht 
diu einzige Absonderlichkeit; ihre Uniform Ut aus 
mehreren Jahrhunderten zusammengetragen. Sie 
halsen dun Stiel el de* X. V 1 1 .. die Sunerweste des 
XV1II„ dun Waffenruck. Hegen und Helm des 
K|X., diu trlave des XV. Jahrhundert». 

Uafs der CäiiivalUtlejj er heutzutage keine Brot- 
beutel mehr trägt, weifs jeder — ei Wir auch HUT 
die Rede v i ■■ i jenem der Urämische« Sammlung. 
Im ul:rii:L-n sehe Lul i in der Abschaffung, wie ich 
das schon betonte, absolut keinen Vorteil. 

Elans MüLLer-Hicklor. 



George Washingtons Schwert, ein Geschenk 
dea Thconhilus Alte in Solingen. Die Nachrichten, 
die ich auf SeiLe Go/ni des V L Band** gab, Lassen 
sich nunmehr dahin ereänien, dafs ' tTieophilus Alte 
sepie* Handwerk* I i e 1 b gi e fser war. 

Ich fand die* zufällig in dem Sterbehüchepii 
i I :! r reformierten tiemeinde Solingen, wn unter dem 
6. Mai 1774 der '!'•.; d eines Sühulelns des TbenpEiilus 
Alte vermerkt stellt. 

iJEetielhgiefser der Solinger Industrie fertigten 
Insbesondere inegal n^ene Sfibelgf iffe. durften aber 
natürlich keine Klingen schmieden. 



Sleyrer und Solinger Me i »1 ern im. en Aul 
meine iJÜtte hin hatte Herr Jacob Kautsch, der 
Kustos de» Städtischen Museums jn Sleyr, die 
tiüte, das Steyrer Me:sterbuch der Misiser-iT aut 
Familienuartven iu dürthauchen. die In den privi- 
legierten Handwerken Safttagen« vorkamen. 

Biälter festgestellt wurde dabei nur der Kami) 
Friefa und zwar zweimal: 

Fol. 6t: Lienhard Friefs ist HB%akQaam 
worden zu Einem M-. -.- : den 7. tag May jm 1C70 
Jar, 1*1 in üoti Lniachlaffeii. 

Fol, uj: .Samuel Fii-jl- i.-t nach Ordnung und 
aJtetn löblichen Ijeprauch Eines Erbamb Hand- 
warchHi zu Lin.cn redlichen jungen Maisicr aufga- 
nohmon worden den a.Tag; M-.mi- ]<\i 1604 Jar. 

lud Seite 117 de& 1. Bandes der Zeitschrift 1ür 
Histori«:he Waflenkundo erwähnte-, schon Früher 
ermittelte Lintragung ist undeutlich geschlichen 
und lautet ander* aLs ehedem von lierrn Michael 
^chaTtinjrer angegehen. nämlich , h An(hany Wtter- 
perff beider MeierpergJ Ut Malater wurden am 
Preitag nach. Jatfltii^ jnt 15.5 t Jar ■". Mit Bestimmt- 
heit läfst sich nicht sagen, üb der Anfangsbuch- 
stabe cqn \f uder ein M al. tLiile ajjätere S\" leder- 
holung den Nameria Hndet aicb nicht. 

Die m iindlicbeu Übcrlle-feruiigen nach Btatt- 
g-ehabter Übersiedelung von öteiermärkisehon 
Schmieden nacli Sulinjjün wird allerdin^a in noch 
früherer iteit ifrfolgt setn h von der Meisterrollen 
keine Kunde- ^cbeH. 

tiebolfi hatte ich freilich, unter den Namen, 
die das Steyrer M eiste rbuch de& 1 e r Jahrhundert-s 
nennt, noch einigen zu hojjugnen h die denen der 
ehedem Ausgewanderten plcichlauleten «der dach 
ähnelten. Aber aulscr der Stadt Stoyi und be- 
naehtartan Orten, »ie Siermin^hufen, aus denen 
Aufzeichnunjfun fehlen. Jtnmmt das g^ariöi üebiet 
dos norischen _Eb»taj in Eietracht, su dafs die 
F er schür gen pücht leicht sind. 

Der Name i-nH- (Pries, I r.:-i war bei den 
Solinger S<:hwert.M:hmieden vertreten — M : onatS- 
«chrilt de* hur jr. i jeichichtsvereius, J-.Lbut te Ld . 1. H-ij-ft-, 
Suice inS; Henrich Frie* (Freis) H Fater Frief™ 
( ID $J.'i4 Kimhmelster der refurm. üeinoinde) und 
seine Sulme Wilhelm. Jobann und Heinrich FrieK 
.ü,. -■ ll Fries (1040), Zeitschrift für Historische 
Warenkunde El. Band, Saite iB. 

Albert Woyersberg. Solingen. 
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Dr. K. Jacobs^ hi-n Au1k.f immun d*r Kcuurw-iitt'pn 
aiii M wilürr hülnu bis mm Jihru 1400. Verlaß 
Vmi Puter J landein, li-CnHl 1910. 1)7 S. 

Wer tiei trincn FiH-KJiuikcen in Archiven in diu atleil 
ffti'lLfiuriifihuV Iw-r — hi-MDik-nt der StJjtte — IEinHii:k u.e- 
wisihi-ii kiMinri-, ili-r ie-riik, u'i k h eine FQlte wertvoller N .(ch- 
.. I i-i: 1,1 il 11- ,i-rt ii-il i. -•■1 F"l .1.1 11 ■■ -I-" ■ 1: --i - i ■■■ Ulli ■- 
IJijrllr-riiiutrriiiL, -Stiiltrechmiripm iiid Aachrn, EJeventen, 
li.i. I 1: _ ki- "i h-l . \\ ■ .■ I u. J. m. ■■ :;■ .1 I T '■■ '■ n ■■■■■■ r 
IM die Lr4L£4-., inpDi Ilt [_4lL'kr in der w a LlEL , ii£r"-Lhk]iKlk:lic , ii 
t-'nefchunit i-nijiijfllsli-si, i3ji EJunlrl da ÖaRBD Sladunns dur 
FetäcfWmfen in mniwInT Hiaacht aufzuhellen. 

tTrii <*p* tiUW Ci^l^J »iL »|^1Iani3um tnnilmm $ »dulde . . . 
Diew ftaid itfr A«wll"l« ftodtmehnune: vun iu» ist nlit 
iL teile 9 i etil' ff Küttili' Ulirr jLü. AiifkiKHEiED der Feuer- 
waffen In IknUMhlmJ, J^r *i^lh wikhe- von i<u* und ijjj, 
vm in ÜeVentet Ulhl in der vlfafri luft tTnlland lies chutie 
anpesclialh. werden, Kkitfiwu.tiiff ansrhlielsE. [üen: teilen 
u. a. m. nclien Jhc4icj» nun Aul*'*, St^lliiciß ru dgn wKcjr- 
slreilenden Anschien K.lthleT» ulkl JiklinV ut nrhntcvt, mm 
dBBon HÜEser die PfloHtll der Ef tilfutlHIK ilfi PQDCT- 
w*ffcn Itlr DeuEidiland. üeJmSfiHat M , die |i-iwr bereiter. 
Gt^entHm den LljlM-iust-lim Quellen. ihr 1 hrfririi seit dem 

Aim.i j l r ii tt U g u Jtän i\--\ i^JUitondEftt h« iLi-i 

^r^k'i^hea V er wen du 11« dir Feuerwaffen tfMIicIi de* Al|i«i 
berichten, tonn nun der V«fiklxW u,1i Hand Mb« Qiwlktr- 
uiÄieriaui keine 4lersrli|ie Wi-v-ertuii«: der fVll erwarten Rtrl 
I^ji-drTThcin ver der UEtle der vierr iiier J ahrc ilrt 14. Jilir- 
llgEnjEfU nachweisen, bjj hIjIi also jene Anfleht- hlni^Uiri 
wird., die- dk F.tIiikIuok der Feuerwnifni tili doi Nkikrrhcili. 
I h-|i»u|)1H. du; l>rutxcKlani! aliiJ;ia Erlini]iiiiH L .l4iii] der t'nut- 
w«lfHi tnirichnrt. Mit di^cr Srldiiiiftu£j[criMi( Jm**' bt 
<-ri|T eine indeir wrkiblljif e. dir L11 ilmi rti ein rühm I'mIm:- 
n. !■'■ Rerlhahb Schwarz keine hiHluriichc E*CT>fin- 
lii'hksit m-hen will. 

U3h diii Fj-j2;ebnü da Kdrsuhunuin Jei ^'erlris^cn 
diiuLTinlc t>ii|ii|»kiit ÜM-wafirtai ninL, mnuhLt'n wir nichE a\i 
liL-nämiBt iWIcrirrifB. Fkr Xadhwei», AaÜ inne-Jahr uji keine 
KeuiTiViill'-ll J-ui Kirtlurrfiein in CiEiirmirfi kihii, h-1 zu un- 
D4Lher h 1I4 *c-rtMilLrs IJiir-llmmü.IcTiaJ, wie- £. H. dir K^Iiilt 
SEadircdiiiuilK"!, die f.rct vun i(Te zn vDrhauKlen sikL, ver- 
lieren |;eu;inp."|ii iftict imkIi unenEdELkt und, und üuer dir 
TaL-nalinir ul H-nliliLsf hrr Unit i^fL-riL'ih IiLslIilT (ieuTDiLfTL in 
der VcnlLTllifUni! il« FnüerwinTen din: FisrediuiijC wrni( ad.T 
■ ,:n ■ 1 1 i™cht«t. l ; nd kider ist Jf-r i'erfiiaer b« Milien 
U nleraudiunRen ü*IKtf »iftiti^i-n Üpor nivJit rijchip-^nfröi, 
:i-i.iiil ■■■!■ naili Jnn OrtH kK tWKte), i'SJI dfn.B die- 
Ednielnen nieJttriitiMKjlrtl Stfdii- tlwL l^inlnilurrm die 
Feuenviflen beiiehm. Wrfirf-Lfh ^rffititiOi wLf ^ Auf, t|en 
RedirunpiiKjtiitm die Nmiiaii dir Orte i'ml MrtMer, die- 
FeuerwUlen Lleiem. Hier den SuEh'it nl'T ^'adniillilüHrie- 
naehEiuntlTiii, wa>e Mchrrtich i-i-nc Vindien^liihe, wenn auch 
■chwere Arlhcil KL'wcBcn. 

jaeebi' Studie enlhalt dann aller ifiuh viele Iflr den 
Wa.HenfDrsclieT intcressjnti 1 Beitropr, die sich eliusenender 
mit der BejcJiaflV-nbeil der ninkTrheini^Lheii Ffuerwaflen 
det 'A- Jinrliunderti ■ der Herst ellimp, der Jlninlierunc; und 
-dej iunrhrflFi|£en äEiuilliun liefaisen. [>ct i'ertJEser ic\t? r 
wicuraprungticridieLDtbüLlsjen undinarklebiieliViEfen,. 
woJitcehL die g fQ f üt er nur aJx Ana n ■ h m ei 



Nleu#rrlieiTI tll GrJmiKlL wwtlt; vlt diflh ferner um 13I0 
hrWUh >lk StcJ n hfle Im f n iPirnkimiiwii wcTdimL In 

■ li- 1 1 1 -ii «il AüMn-iLiin und Vinnviliu. *ifliiidln.li*-n Bvrnr- 
lüTikli wtlri JiuhiI'j» imiwdfrflijri die alie4>r (Jailluiy; jlEer 
tjehunatm ÜIciIlIiu einen verikörtjer«. Aul ürund der Unlrrn 
nikliUliRi'ii itlv-r ilie ViTierttiJUFip-iJI der Uten Bdetum 
bumml der Verfi^^eT 111 dein ScIiEiiIei, 'Ulla, jenru '/.u- ■ \: 1: 11 
■,. h w. ilurn L .|-ir.ilrarrnne; c^rrundener Kitfcnl Jlnder die iJtere 
Teemiili iH. t dji. V er fahren dajiepen. einzeln«' Kisenatllie 

huanmer,. erai In ijillerer Zeit joprwindi wurde. Jacato-'" 
funtliuiipcn enlreeken sicti dann nioeh auf ElericJitipjniJ'iL 
und Euiaebrinl(un£.ciL mancher Aibüt'Jitnt der Wallen-. 
bürtonker. So l>erichiifi er r B, Kfihlr-fj. Ansicht, djK 
man rieb in fmiLSi-liLind vuf Eiiifältfiuij; drf S.tHnb1lfhi*n 
nur der DUcikugflo >lc li«f JiosKe kMdttBlfli d^luh, <|a|s bi-nst* 
H7J ichsiLiedeeijiii.rcu! riujrfln Iri EJrtiMUell hJq.1, |h| 
eimrr andern fiHrßf-nrielt WH-|«t dft Vrtf*M« *nf die- «rt- 
rifhti[re Peunnij- dw ^Dorinerhftlfe-ri" liilk Iri denen iHB^e 
Ki«fiir« lur^Lu du VnrliiiHhihi-n it^r Eirdi.-«tfrnd. »pflietWi- 
Hflkefi (hu^hCenl MefliHlKfi, dÜ *h« Hör GlutcLiurl Mnil, 
dir: uir !■ n:l L.Sgne; <ler EMIeht« itH Zltm1ltH."h ffielHt-lfnl mnouB, 
7i\ui S<IiIl.[il wmdel »Ich \m>A>» deti FunwItrJltell Id def 
KlUwii HiHiu der Pruit^Hlen lu, unter denen «eh jr.vx.cni 
Auhe^l^ dn 1 1. ^ahrtiiinderL* turreita- ttlldiucn mil mehreren 
PijliwfclWImetTl — Vn u; ' le r ujetHnul — linden, DutlIi diese- 
Fjurii ■iinniK i"dl(ü die r-VueTK'^eliwI iMlIrkett erhMrt werden. 
1 ''i nun der ttiederrhdn h;r sleli ili< ervle lirlir l-.ire. 
MjklitT Huhre in Ans-iirue]i nehmen darf, Jet uldrlien niehT 
etier zu eiLlüuheiden , jiIü luv nueh das. EJueUenmaFurul 
anderer (.üeejecHlen f[cskhlel l-1. In ■ I: ■"■ ■ r Hinrieht h-e.! 

■ ■ ■■ 1 ein ejedaei BriLhleld vur ujn, wo n Li-, den ; Fi ■ ! ■ ii. i-r 
für Jetten Freund der Waflrnltunde, die diene- Untenueliuncc.rn 
|,i>. 11I ■.' aber die Antlii^e der KeuemiäeD mil Knaurem 
Nutzen Jersen wrriEeiL, noch viel zu liestdEen pibL 

In. ria.Tl Mi'ws, Emen. 



Siimmregisitr' und Chronik der Hur- und KSntt- 
Ikh Sichfllichcn Amvec von 1670 bU zum be- 
ginn J*^ iwnrizigsiteiL Jahrhunn^eirt^. bearbeitet 
von Heinrich Ayiru^L \ r erle>hrcn. weil. 

König], -^äclis. Oburst. hurauKg^jeiirMai von Man 
Einnl'KjLil. Kumigl. MililärhiauEitKejnhtinr usul I-Vanz 
V orlnli ren ^ nSukrutär Our L'n ivcrsitÄtsbibl Lolhck 
l.-:.\;-f}\i WiI.il; von Cv'l Uock, Luipri^. 5]j S. 

Beim DurctiMn.1leim ffatB MI ■ü^UcCürdentlldi nmu- 
liihrhi l'ii 1 iVi-rJii> wie da» vorliegende, Intet nun nleh 
uiLwiltkOrlien ; *H\ VfUwtO JJiirfl™ hat rill Yurftinf die 
enurnae Fülle hinner An^al^n jjfrM.-]irti* ? Und An Blnfri 
man unter dn r C Iwnt'lirilE der i. AhteitunK Inf eine tlenier- 
kunKi. die eEuliie; rnjeht : H E- L Ür die Sl^inmliüEen der BqfJlMBlU 
viii i M an lut eine Kii'HimmBnrtelluii»; vun Auejuat v . Himk - 
wllix in der Lei|iilo.eT Sdnino; venndenLllehl t zu|^ruide i;e- 
kn-iiL AL-n.-4.-let1unE.en vun den Antuen In 4tcr Lk^eJiklile 
der aaelminehen Amn-e V4K1 Sehuiler und Kraneke rind in 
den butruMendea Stdlt.ni hurvuruMtHihen' 1 . iiü nird die 
Li l der K.ftiiLu;l. nnTeulbehen ttiblnuthck zu Dresden nuf be- 
wahrte peaebritljene Hin|(l:i1e von lidepliardE ,ilr- CJueLle 
l^enannL AIski keine eigenen jretiiv.ilisLhen Fonchunfren' 
Mine1twLl£ ixt ilr; ein deitai|£er A ktenforadier bekanni, 
Schualer und Franeke ah unviJIrUndic:, ungenau und dts- 
haLbunmwHAüin. im ..tiLH'itcianlt" ümtet rieb auch mancher 
Fehler. 
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I }\r Akten, die beule Lm Künicl. Slrho. Kriegiarchive 
ijntrrgrbracht i-i ■■• J. il.li- zu l.t lizeiLun dts Olwnl Verlohren 
im [Jri-sdnw ArsenaJe und anderen Orten au (bewa.hrt wutiIiti- 
ii Fi 1 9 die bei Au1sl ell'iinuj der Kic;inii-nlH-inmen um] -uevcbicbleu 
in Frage (eekufiimen vrAren - d>c Mua'crliHltTiL die AkLcn tlber 
Dekip düngen* VeTplIejjaHl. »l^w.— JlHOiUft dem VerklMcr 
uHlH zur V erfüll«,, 

5ti ixt h-a i'lmii nicht iu \er«'.inilrrn, ilils d,-r liritiHhc- 
hlkfc bfi Stifhiirnbi-n auf dunkle Punkt.- filSL Bin 
-i :. Iiei iit i! i-. uniei Kr. n, S. i<) dei ^ >v- : I-. ii Abteilung 
jiv-jlJiiiilH' Dfji|^ii»cr - Ki'prnrtrit- DbeF seine ti-rachithlc sind 
drei Ansichten zur Wahl gestellt. Welche hiervon ist die 
richtige? A irl wort: Leint K.* sind hier drei ■» : - r > . 1 1 i i- 1 1- n ■ 
Kcgimenler in ein Regimen! zusammengeworfen. 

Hei rilaräegung dies« Falles kunim" zumlchsl dk' KilnK- 
listc V'in l 7 ■ ■; in Frage, wfil sie in der Mine der nr« Hintan 
Jahre Meht. In dieser Kan^bUe werden truT,i SdiUMrf und 

|-7. i- «,. ü.i ] -I-- 1; ! 

t. Fe I dm drei li.iil- 1 

a. Sklrnint*«- | Di-agooerr 

J. Aeü|iac*l- 

\i\t M«pt«-r listen dieser drei Regiment*! |im KBnigL 
SMi* KTii-K**KhivJ vnm 17 ij. 1714 und 171 j, die vuti d*n 
K-"|ii1.lns Mn'-f-r-w h riehen und besiegelt an di:n Wuslerherm 
■.iiij'i-fiiulii vi'iirdt-n, die als\i Urkunden lind. besUliejeii 
üb das Vorhandensein Hier genannten Reiiiinenler 



Zu ■. Oben", dl. Ii Inhalier des Rcmmenl" war ?jr, 

l\i cell ■ r z il it i'CniTilii'l'lmanthalH -ral v. Flci-nmipu,. 

Kern ■■>■ ■■>■>!■ .1 . OheraL üraf V, EWekb 
K11 L ObrnL. d. b. Inhaber de* K^tnwnH« WM Üeiieräb 

Icutnant Outtlecb V. Schrnrtrliu. 

Kumniandcur: OU-hit v. Hjti'krlvitn. 
Zu j. Ober«l h d. h. Juhaher den KrjdntraUK wu* „II*™ 

Hi»libl«rkilie Uun hl.iuckt der Urrr JlifhipTaJ" PI 

Elf am.Li-n1it)i](- Anqiach". 

Kommandeur: Obers* von Uremcr (uniet-sch reibt sich 

nicht IhfmerL 



ieb halte zu der in Frage kommenden Zeit 
jede» Dragener- Hegiment t jvumpagniun. Ilie 1. hieLs „Leib- 
Koiiiiu^iiti 1 "! i!i' 1. .,(.JI -ri->l ■ 11 - K-tirci| -Aiiiin'", die j. „Olwrsl- 
leulnanti-- ivumpagnic ', die 4. .,Jljjur'-K-iimp*e;nte' l i die 5. 
und i, „Katflao Ü. K. ffitTOttd» .Kflf|Bflhlu to ir«| -Kam- 
pÄpilc". 

Dk OtwnUtB- Kumpngislr An UtKhntnK „rln^iu^-li - 
ßr*Eii|:ii--r* (itäe zweite, hs.Hr zum K a |>sta rt d- h. eiwi ]iib»bf:r, 
da:r nbe Rinoluiüi/nt*: i\ihi KoüipagBie Srnoii^ deri ijeneral- 
rnjjdr v, Keilitzt^rh — Inj zum $. äElrz. i-ij — . Vnn da ah 
erhielt die Kurnnagnie der Übtrat v. Qemer. r'eilltzsch lia.1 



als Kumrau-nie ■ Inhalier nlem He|[imente i:d1iiiell wirken Namen 
nichl i-i iT.i I «'v. 

Üb die lienanrnten drei He^irnenEer akii An>|iach'Khen 
Dienslen UlM'nKirnmclL wiin.kn, ki.uimil enl in zwekler Linie 
in ]''rai;c: Ziini^hül lMinlrll es t-iib ilni deren Samen nnd. 
VotlzudnadEL 

SlinflLr bsc& «n, tVweii ms de* Klieer&SHk'hlelite. 

In 1L1111 CTueJiUakri^i- Aupmr* du Siarlim hiki-m dte 
rHitnwfJhi: K nntndi'ratiim biHj. im iJ. Pi-1'inwr 1 yib tim mit 
itaikei [llirmuchl ausgr-fälliTti:r jUi^rriAT de* Porilenfuhrrft 
i.ini.idi'«sLh auf dai He^imenJ „AnÄ|urh'lJr.i|£i:jii-r' untr* 
:.iinei:i 1 >l."Tskn v. Lk rik r b:i Wim-. Jn'W slj.11. Du:. he^Lnc-jic 
muis -rieh auf die Hurp der genannten Sla.lt zu nTJck ziehen. 
N'iii'*i hartem XampCe fird es ejezwiinneii. oich zu ergeben. 
!■':■■ Kfliii'lji-li' 1.1111 in '1i<" : '.■■■■■'■■ der !'■!■. tJiervuoi durch 
einen t'unK'L liermeliTiehügt, eilen die ^Srlimeltiiu-Drajtciner" 
t<A !l ■■■ -i -rj-n-ii die nAnspa-eh -Itruujuner 11, und erobern die 
h^t„rwUrte Hirlki 'fc 

Dük J^wpJhBWBii; J im fin-li Filtr* Wflün HcnURm. 
Alief man U| tnjnylr^uiccll geworden! W| r fttW* IrMt den 
ObH^en 13J T*unrn:|ilM|en r 

Wabri-n.t dir e>xte Abbrdlnng de« WenVi-x itie Mibrjf- 
eiltTifhtnngcn im Kurfllrv-iTitum Sachsen nur kurz liriianilj-lr, 
kr die dritte Abteilung die umfangrei dürfe, di'nn sie gih« 
ein Verzeichne aller der ÜElixiere, iLeri'n Name in der ilch- 
KiscIiEiL Armee iBij aebtin vurknimnl. Ob die rJeJLbnamijien 
in vemanuscbslEliehem ^'erh^illiil-Me slehen, ist gleichgültig, 
[ljls Nt i'ijiit ■.!? .iM's'Ti:7-;l-iiti:' k | !in[iii ! -ijTi:iffiiTi Arbeil 
— ra wrntni auch die W^i|7Ufti nJlifjof Ccathlcthter hlaAu- 
niert — l<kiBe IrtHInni ultirffgiUiU'rtri «nd, tU verzrihheb. 
OlWf In FirrilHfri tilttl «wahnt, i.Vflfl ilcB _v. C«T»lUir^fy" 
■WWthjft aJIdri 1« N'iryien fpsaggitS 

Heine krituw-ten, B«rach«jii((*-n «ihÜi-b dka Vi'rfi am 
Werke* Auf kHiwm Fall Iw* ahdrtlckrnr ,, Irren \ai iBeuicIt- 
beb.*" — E* bni im fiej;eaiteil mit Freuden zu Isr^rUfBenn 
il.il* ilk- Hi^racugeber nii- unendlich flelfsige Arl^it de» 
(itirt^i Vi-rloluen weilestcn Kreiwn bekannt zu mieben 
ilU- IjT.li-g^nlieät isi-lMiteii haben. EKailnreh wird hoffentlich 
der Sinn Mir sJcniüicne Heerejp<«cbichte, im engeren Valer-- 
larute via allen l>inc:en h geneckt und itcr-Sinn 1tlr Fimihen- 
,:-■■■ !.-i>.''iLi- !'.■ i '•?•'•• :l 

Bettuvatfa-, 

Olrtq-tflcuLnan! 1. L>. 

und 

1 Krtrilulick SÜckaiaCbciL KrU'nMjdJit 



'J H*ll.jH-Sl4«[utrchJv DewmIi:». n Aa. joujiuJ DJi^r die 
^arnpigrie. gegen di* Kimifkleratiim in Folen iiij und ijjd* 



VHREINS-NACHR1CHTEN 



Dem VeTein lieiiaelrelen iil: 
Fauch, F'Uii]itii:4iui * [I., ruij^lnh dem (.ini(«n 1.äenerjlst»b, 
BfctNb W 3^ SvjeyeriTwUr. 17. 



Vrr finde runpen: 
JJr. Wcuetl, Zlirii k j-; mm [hrckkir dm Berniielien lüno 
nidieo ltu*awia gftÄ'ililt wvfieri unil trohnl: Ben, 
MarienKtT. J+ 
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Bericht über die 8, Hauptversammlung des Vereins für historische 

Waffenkundc 

zu Coburg 

am IS. und Ifi.Jull 101Q. 

I'iiV.i dem S-i- ■ li -.-= ■ Protektorat ScÜtcr Königlicher» Hornur. des Hering Carl Eduard 
von >.'■ i.-i i: i ■-;■ <; . Gutha, 



1. Yorstandsgitzxi ng L 
Veste Coburg,, den l5.JuH h vorroltliga II Uhr, 

Anwesend die Herren: Exzellenz v. L'iedimi, 
■ ' ' -iii.il i: ■ -l> ■ : ■ : ■ i - . i' v. Cranach, Kaninierherr 
Dr. K e k ■ le v. ,S i r n de n i t z , Prof. Dr. K öe t s-e h 111 , 
ProF. Dr. PI a e im L , I err M le h e LI y , M ajor - a h rm- 
bachcr, ilaron Cädcrsiröiu, Major Lofs,- 
D itxar, Mi. Col iman - ü I e p h a n , K tn-vetten. 
kapitän v. i 1 a e s e L e r , ü raf Et .< 1 1 bat di , A. Die n er ■ 
Schön berR. 

Herr Major Lof&nltzer kjejirilfht zugleich im 
Namen de* h ohen üuru; herrn mit hurzhehon Worten 
den Verein auf der Vastu, LiLzelJenz r. Uaedoni 
dankt im Namen des Vereins für alle so reich 
gewährte C.J as*l reundsehaf I 

Der Sehar&meister Herr Michelly gibt seinen 
ReclLenH-chaftsberlcbt, der sich folgender-, 
mafsen dintSllt! 

A. E: in na lim« ii: 

Übernommener Kassen hesr.and :■;■ - : . Mk. 

Beitrage Set Mitglieder r r r 5 B36, — „ 
Lrlüs au» verkauften Hüften , oSi.io .. 

ÜUSChuli eänes, Mitgliedes. . . 400, — * 

Zinsen der Dre-Adner liank - , iju.6, ,. 



Summa e 11599,33 ^l^ 



B, Aus,gahe: 

Kosten der ZeltM.-hriH .... 4Aj6,W Jlk. 

Porti 7ao,7J .. 

Verlage usw Jub,— „ 



Summa; 768-3,41 Mb, 



CL Ab^chlufs 
-Summa, der Einnahm . 
-Summa der Ausgabe . . 






Reit: JIJ 15.0t Mt. vtr- 

■ i ■: ■ i. .-. Edmonboitaad ith 3,0. Juni 1910, 

WOZU iLOCh ein im Juli naehträgilcll einge- 
gangener Eietrag von J6ö Mk, kommt 

fcs.zellenz' v. L : h b da m dankt deotüchatiineisitflp 
Jüt alle -L-inL- Mühe. Der Vorstand uu-^ji I ie i> t . 
vorbehält lieb des lii ; g .1 1 1 .; j - der '.(.-.■ I , L; .; •■.. 1 ■■. '. I , j 1 . ? r 



dErä dJo Prüler. diesen Roche nschaftsberreht der 
Hauptversammlung aur L'Jntla&tnne vorzuschlagen. 
Her erMe Schriftführer, Herr Kammerhcrr 
Dr. Kckuk v. Stradonirr, erstattet meinen bc 
riehL. Danach hat der Verein lUm Ahkhcr IWDLtr 
MitglieLler il beklagen, j^p Umr^n J L Campe- 
Hamburg nrd ■*. Ahle^elJt- t>ehn-Kiel- D»e 
MitglteJer^ahl helauft üizh njrMfit auf ij&, da- 
rUu|er telifi üriinder. 

SaLlUilgSj;eii:.iL ■ K^&ldWI aux dem \ ■ i--v -V 
aub dia Herren: DJQnar-Setl^nbHg, ^rLrhutly. 
v, lä -j 2 1 il. ,v. L e 11 l, M aj 1 i- [. ulVu ■ t ier. t Jr. A ei g* t' 

Zürich sermidet freiu i I Li^ aus- und brln gt :.i-l bat an 
sL-i nur Stelle Hernt Dir. Dr. V e ^ e L L Lu Vorschlag-. 
J-Lbenso scheidien ^atzun^^amaß aus die Herren 
Puejjfor: Major 1-ahrmbacher, EiOT Neumann, 
Prof . We L n i Ee , Dirukior 1 J " r a u be r g e r, J Jr, K u h r_ 
]|-.iL.-.'U:i.Lint Meyer hat seiti Amt ak Flieger 
11 iüd u r u ul 1. y l. — Die Satzung hgeniüfs ausscli eitlen^ 
den Herren vollen zur Wiederwahl vorgeschlagen 

■\urdui. .lU I - ■■ 1 :1-_ '-- -Mi :u ^.'.l.kii: l.ir d-jn 

Vorstand Direktor Dr.Wejreli-Zürich und Regie- 
rung^rat Dr. Rosa-Jlerlin, — ab Pflegur lierr 
Müller- Hickler- Dar msiadt für rlmtsn und 
Duden. — AI* KeermunRr-spTÜfer sollen an Stelle 
dor Herren Prof. Wolnitz-, der Jiews Amt nie» 
rlergclogt hat, und Dr. Kose, der in den Vor- 
stand- eintreten soll, llauptmam: riuhlke unJ 
als Stellvertreter Prof, LLiLdebrand t bestellt 
werden, 

AI» Ort der nächsten EäauptverMammlung, 
ioii, st:]] Kiscnach mit der Wartburg, für 1014 

— auf MLnladting dc^ 1 term Uarona C e d era trni m 

— -Siuckholm in Vor^cbLag gebracht werrJen, und 
,»1- /dt wi'Kier die ^(ilte des Juli, 

Der Schriftleiter, Prof. Dr. JEaenel r iL'ilt niit, 
ila:-- die Anteilnahme und das b U Cr MM der Mit- 
glieder Für nlie ZHtschrift erfreulich, gewachsen 
sind uillI sirh im KinlauFen zahlreicher uiaü. Timfang- 
relclier Arbeiten kuuü gaben, [las drängt atner 
unbedingt zu einer J'.rwul terung der Xfülsirlirilt, 
um die er bitte Der Scha timeuster erklärt diiei 
tut Hinblick int die iienilLLh günstigen Vermugeits- 
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Verhältnisse des Vereins für lunlich. schlägt aber 
L-ii.u geringe Lrhöhurjg des Mit« LLedsbeitr-aifS vor. 
Herr ProF. Dr. Kueischau u-eiit darauf hin, dais 
es ein nobile officium sed, die J^iHLtn-ift #ut m 
dtuwsren. ju mal sin? das lünjigi; *«i r du* der Verein 
[»ftiziirlL unterhalte, und diu uLniijjo Zeitschrift ihm 
Art ;ui; tii.-T HY-U l'rr Y-ir-L-V '! I 1-1 li'ii.i-r ,■-.!- 
nach* t Auf i wei Jahre i bi s i . J til i t$i 3) dam Sehr ifi- 
Iciter ein« Lrweilomnf» der £ei c^cliril l uiil rief Seiten 
pro Heft iU gewähren, alt 11c die beitrüge zu w 

Jn'-iiiHi, mi-J £U dLe-.Mdici Vötseh liig-K, der Bitten Ver- 
such bedeU|en soll, die 1. iiniüliuiirj-iini; der ILnir t- 
vetmimmliin^ anuuAotBn. 

1 lau|]tvt'r^Ei[nmlui]^, 

Vrsle Coburg» den 15. Juli, nach miltius S Uhr 

30 Minuten^ 

Anlesend sind 1 1 M itglietler. durch Vo-llmach c 
vertraten z:- !i»ntl.L ist diu '■■ ■ : Hamml <■■: n !l 
46 Stimmen beschlußfähig. 

Qtr R e lt.Ii eik s< hilft Li eric:ht de* Sc3jWJt*ffl(iUt*r* 
mit !l^,Jj Mk. Umnähme, 7683,^1 Mit. Ause*tw 
und einem Abschluß von jqij.gi Mk. am ja. Juni 
tg«u «fli*fl*e O'bcn) wird, da diu K LclKiijs|jrech ung 
durch diu Prüfer einsprangen isU V(fn tlcc Vur* 
sjiiLiUjU.ni; eintastend ucbillioi 

Litzel lenz v. U s e d o in widmet den beiden ver* 
■:■•: ■■ -\ '-Mi-: lii \ : 1 -i :. I : :i ■ 1 J, CanL^e-l [im- 
bürg und v, A 1j I S f e L d t - li e II n - K Ur L, HIKHH WOfU 
dea Audenfteus. Die Verwundung erhebt üjch £U 
likren der [JnhinLjc%chicdvnt;n von Jen PHit^en. 

ElieVorM-hhiire des Vorstände* für diu Wieder- 
re»]j a Neubesetzung der Vorstands- und Pileger- 
steLEen süwm für die titelten der Rechnungsprüfer 
(siehe ulju'i.i finden den äleifall der HaLipiver* 

Als Ort der Hauptversammlung 101 1 vrtrd 
I-. -\ il. h L^ewulilt r für 1014 StocUnlm kl Aufsicht 

fftjbuiiuiLL'n. Line teleLjr.iphische Hinladuuff des 
\ r nrM:LnHjrnnutjrli':de\ (irninMi Tra]j]i 111 einer dum- 
1 iL. '■■-i.i 1 ll.-i- 1.1 ■■■ . 1:1.: .ii: ■.' 11« l'Lrol. .:.-.- 
dere in 'l'ralct und auf der Uiurbure;, wird miL 
:' ■., .■'■;. und beifalL iur Kenntnis yienorantsn, uälmre 
llccti] lii'hinssüii^ darüLw e aber der 1 1 nuj nver.-iirnsn- 
lufl£ 191t VD-rlnjltali-Hii. 

Herr v, KelcuSe ipaebt IMDhcult tliraul nul- 
jiiiM-L.haiJi, dal?, auf dabi alri. i'ustsclLrait erscli itiurtie: 
Wurk Prof. I f ae n c 1 3 ,! ler -Säcfcsi scheu Ch uri ürsten 
TtimicrbÜDbcr** jttzt noch Kum V r orzusspreis4t sub- 
skribiert werdan kann. 

Uie ürivelier jojj; dtr Zeitschrift wird n^ liiltfj(i. 
lisrr P]-uf, Haenel spriefat im Anv^llW« daran 

[djScblihtelter Jen driiiKCiLdeJi ^Vuiim:]i av-s, Sh 13« 



ueb*n den jtröfsereiii Arbeiten, die wia orwähnc 
—■ I r ;.ul.!i ..'■ ii elulaufeiL, in.",;'! ': ■: Auch kleinere 
ArbeLteu .:■/ Artikel lür die /■::■::■; EUltOUimen 
z.ij lar-.ten. da nJihts für e-me grjjEhöre- Kijclihatlij;- 
Iteit und Abweehslimg defi [ iylH-jt«ieti VOH v.-ea>ent- 
Itrher WichtiEkcit sc[. 

Vcült Coburg, den IS. Juli, nichmLtti][3 7 Uhr 
15 M ((inten, 

Ahu'ijxkillI clie- HvrCW ivl« bei der i r Vur- 
Hlsndtthiuuj. 

Der Vorstand beschickt fulgende Ämter- 
vrirtuilurKi 

i _ \ij* si L^uiider : iLxzoEleiu v.CJsudom. 
:. V'oTiil/e nder : Uibcruurjjl iau]jin ia nn v.C ranach , 
i. Scliriftf Lihrer: Kammerlkerr IV. Kukulo v. 
StrudeHlu, 

1. SdiriftliilLrer: A, ] Ijuiiür-Hiillü n^«r(. 

Schriftkutcr; Prof, F)r. Kurtel. 

^chatimcbter: Murr hCltrb«lly< 
Kachdem diese ÄinterverteilunE rlem VsrdM 
bakaiint UL'iobon is.t srhliufst h;s*elleniv. Usedom 
die llauptversaRiutlune; mit wann« Worten ^cs. 
[ :-.■ -;!,.■ - an dein liebenswürdigen i -- .■ ■- : -.-.- - -- und 
[■ühfiTi 3 [trrn Majur I. iifh n 1 1 te t. 

Äußerer Verlauf der Tagung. 

Unter bi'deuiend iahlreichurur 'l'eilnnlimc dts 
M i l k I ii.-i.ii.-E - . zls bei den la};uni;eii der Jahre igof* 
i i Nümlinsj; und t<L«B in UUnkenbur^ und-SohaArz- 
tmrij. und dank äem groftflB und fördernden In- 
teresse des hühe-n ^ctiut^lmrrn der Tagung, Seiner 
Küuij;lLeheiL ] [oheit des H^fiogi Carl Lduifd 
zu Sauhsen 'CnmjFE und Liulha, dank aucli dfiEL 
freundlichen l'r-ntEejr^nJicHiim^ii nnJ d*ir tut tri f- 
ttffan Mitwirkune; dn VtmUndu der Elerw:jj" 
Ikbon Kuns-i^aninnlutiLTun auf der Vnte Coburg. 
Herrn Majore i. [>. LuhHiCiav, hat die Haupt* 
vorsamndun^ des Vereins am 15. und 10. Juli 
[irojjraininijjlifsi^ mit bestem (.Julin^en stattge- 
funden. 

Am Vr>ribend h dein 1 i./i.V, L.iiv.n IhreKünie;- 
Iklien HndLeilen der 1 iLiriuj; und di'.' Fr:LU Rt=Ciö|i;Ll1 
zu Sli:hseri-(^:burLT und li«(hü die Cinüde. die Mit- 
jjjjeder des Jiesctiüftslühr«:i"jen AusschinAMe^" de* 
\ , i-ri:in^ Ciüner^UuULnant \. LSednim, L-j[ leüem. 
i JborburEhau[>tmann v. Cranacilii, Kammerliurr 
l>r. Slo|iban Ketule v. Scradotiitz, Professor 

1>H. l-.j ii-li I hl u ii-.: I. All..-:-. D iö Hki j - t> c- h G n h e-r |^ 

und Michelly. die Redner der Fe-iLsi U utiy am 
16. Juli: IlLrektHjr [lufrat Profehaui" Dr, Katl 

K <j 1; ( .1 r h au "ud I>irektirri4liii^si^t'-- , ij( IJr. t-j'iamq , 
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endlich Naji r a. D. Lofsnitzar zur Lafol nach 
■Schlots Gallanberg zu befahlen. Nach ■ I ■- ■ l'afel 
durfte Professor Dt. Lrich llacnel als Verfasser 

und Herausg ober dem hohen Gastgeber da* erste 
Exemplar dar rcstschrii t de» Voroiiasr ..1>i.t Säch- 
sischen Ghurfürsten Turnierbücher" als 'Widmung 
des Vereins ülxirreichen , das wegen der Aul- 
stattung und namentlich wegen der vortrefflich 
ge Juri gelten Wiedergabe der bildlichen Turnier- 
darsteliungen ungeteilte Bewunderung fand. 

Der Vormittag de* 15. Juli vereinigte um 
1 1 Chr die- sämtlichen Mitglieder des „GeschJlfts- 
führenden Ausschusses", lue aiWHHidaa Vor- 
standsmitglieder und den niemals fehlanden 
i ' i'.i :l;. r für Thüringen. Is ■■-■. ette ilkajj tä 1 Z. 1' 
vmi liaeseler, zur Vorstandssltz.unjf, Besondere 
Freude erregte die A n ivw r I i-;'.t dei Herren 
CoUrriKn-CLapllfcn und Baron Cedors-trüin, 
vzm denen sieh «aperer &uch dL«iasra»l nicht hatte 
nehmen huL-n, von dein fernen Tynomouth her- 
beizueilen, leiderer eigens von Stockholm &*r- 
übergekummen war. um dem Verein aina hin- 
Ladung zur Tagung La Stockholm im Jahre ijiq. 
zu überbringen. Als Versammlungsraum war der 
prächtig« sogenannte „Jijfdsa.uL- im J'urstenban 1- 
der Veste Coburg gewählt worden, Schnell und 
in bester Stimmung wurde attm Geschäftliche 
erledigt. 

Um i'/jL'hr fanden sich die Teilnehmer an 
der Vorslandssilzung in dorn neuerbauten , kura 
vorher eröffneten, dicht neben dar altehr würdigen 
Veste „Am Fürwitz," belegenen „Herzoglichen 
Hotel Fcstungshof* mit den inzwischen dort an- 
gelangten Damen und Mitgliedern dc> Vereins 
...vi.ii. — . um das U ittagsmahl oinzuuehmeu, das 
auch der Oberbürgermeister von Coburg, Herr 
Ilirschfeld, und ein Mitglied das Magistrates, 
als Vertreter dar Residenzstadt, mit ihrer Teil- 
nahme beehrten, 

Gegen j 1 /* Uhr versammelten sich die Teil- 
nehmer wiedur im „Jagdsaal"' dar Veste. Nach 
kurzer begrüfsung dar Versammlung durch Seine 
EüSeilenz den Herrn 1. Vorsitzenden nahm 
Herr Major z. D. Lofsnitzcr das WöCI au, seinem 
einführenden Vortrage über „Ursprung und Be- 
deutung der lleraoglichen Kunstsammlungen auf 
der Veste Coburg". Hr führte ungefähr folgen- 
des aus; 

Ute -Sammlungen sind die Hinterlassenschaft 
kunstsinniger l'ürston aus vier Jahrhunderten. 
Seit der Mitte des ig. Jahrhunderts vereinigten 
sie den alten Goburger 1 laustjesi U an Waffon h 
Glas, Keramik. Kupferstichen, 1 landzeichnungen, 
l-landschri ften . Münzen usw. Gemälde, 1 Eol 1- 
pUsrJk und kunstgewerbliche Gegenstände füllten 
die Räume. Bis in die jüngste Zeit sind alle diene 



Abteilungen durch Stiftungen -der füTsih'ehen Be- 
sitzer nnw;h beträchtlich vermehrt wurden, die 
Jagd- Und Krieg^waffeu bilden den bekanntesten 
feil der Sammlungen :'■-■ und darunter über 
:..:-.■;.. , - i...:- [. Gewehre. .■■ ,i rel : ■- Arm- 
brüste Und l*ist"len, alle reich Verliert oder tech- 
iiisrTi wohlig, Schutz- und Blaukwalfen ver- 
anschaulichen das kriegerische Laban das. 16. und 
17., dk- reichverzierten 1 lüchzeätswagun und I '1 i.ik- 
schbtten da.% bi i n .h:! Leben das ie, « «i - ]3 jilir- 
hundertM. ller^Hjg Alfred hat »idi als Süftar das 
grüßten Teiles dar Glü- uud keratniselieit Sanam- 
InugeHn dauernde» henkntu,l güsnitiL Veliuiidlliseha 
'■1 . -.v . ■ ■'. ■ 15, bis iy. Jahrhunderts sind in 
sutaher ReiahhaLtlgkelt und F.i((eiLsrt nur au 
wenigen Statten vereinigt, 1 1- 1. :-■:■!■: ' '1 1 ■ ; . Tob* 
und St«inzeU|ic, Zfan- and Hulzgefüfse dar ver- 
schiedensten An .ihld ixihun seit der Mitte das 
19. f. ; ,- ■ ! ■■■:■ | : ,- ii.,.;-. ■£ gehininiiil L würden. 
Untar den I>ankntliLern Ir.ir^i.-. ::,-r flulz]jlasiik 
des I j. und 16. Jahrhunderts. raj£t eine Madamla. 
kJemenschlleidefS besonders hervor, Auch einige 
Gemätda < s ..- .-.■ ii- sind zu MrwlLtiuen. An i.Mj.in- 
■ni'li'-u ülältern und Jl^udzekhunngeu sind weit 
Über 2 -.<-!■:.■ •-[•;■. Vorhänden, darunter Viele vun 
hohem Werte. Diu deutsche Oranhik des 15. bLs 
1 4- Jahrhunderts, die französische des 17, uslJ iä, 
die englische des iS. und 19. sind in vorzüglichen 
Wuiken und Zuständen gan* aufserunlentlieh 
reich vertretan. Es gehören hierz.ii .-ei ■!■.- etg«n- 
händige Zeichnungen Alhracbt Dürers r I .- ist der 
lleraog Viauz Friedrich Antun vun Coburg. Sud- 
leid, der sich als Begründer dieses „Kupferstich* 
knlnnetts" lür alle Zeit-an ein Denkjual gesetzt hat. 
Nach diesem, rult vielem Beifall auf^enoiu* 
!i..-ir : Vortrage begaben sich diu Teilnehmer mit 
ihren Damen in die SammLuu^srdunniehkeiten und 
besichtigten namentlich die Waffen, die Glas- und 
keramischen Schütze, die Mokplasüken. die Prunk - 
wagen und Schlitten usw L einnähend, wobei I kn 
Ixofsnitzor nicht müde wurde, Erläutefungeu zu 
gehen, auf besonders beachtenswerte .Stücke hin- 
zUwei-^sen und auf Merkwürdigkeiten aufmerksam 
zu machen. Nach Baandip/u ng~ dieser Besichtigung; 
wurnle ütwir den inneren Hof nach dem -Museums- 
bau" gegangen, in dem in einem augenblicklich 
leeren Kaume eine besondeca Ausstellung von 
I landzeJchnungau. Seichen usw., die für die Waden- 
künde von Interesse sind, ausgela^t war- Kine 
Anzahl der Anwesendeit beslehtigta darauf noch 
den , h Bärcnzwinssi"' der Veste, während die 
andern sich mehr den Baulichkeiten widme- 
ten- Auf der „ Bären bastei 1 * genewsen die Teil- 
nehmer heim schönsten Wetter die herrlkhe Aus- 
sicht, Obwohl nunmehr die Stande der eigent- 
lichen geschäftlichen Hauptversammlung heran- 
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igek mu in eil war, war allerseits noch cior lebhafte 
WuniL-1] vorhanden, am |> noch den Sta il 'Jur 
U mba uarheiten auf der Ves-te, die wesentlich den 
äuiseren HnT und. die aathiüfiendei i (j e bau lieh - 
liiilun betre+fen, in Auge« HcheiiL zu nellrüeit, 1 Jen 
t-uhrer machte auch li:i-r Murr Major J-nfsniuer. 
Seit seinem ersten Besuche auf der Viesi* im 
Sommer igf» r also lang;« vor seiner Tbronbustei- 
guritf, lini Herjoß Carl Eduard von einem 
L,WliBilarhersteuuji gsbau H jjeträumL in erster Linie 
eine V'üllöndur f* dür „ I ju t he rkn pelle 1 * [neben dem 
„^liiEelbau"} i;..| l.i-n. Da ergaben, in den ersten 
Jahren nac:h der Thronbesteigung des Her±ugs 

^lif. Juli i</ai,\ vurge-iminirLeiie. bauliche Uftter- 

wc^ungSfl, dafs, i=s sieb in allernächster Zukunft 
um, ErnttttS handeln -FliihM;, D« 1S40 bis ifijt 
wogen Geldmangel* aus ('erinjiwertäge't Baustoffen 
und in zusammeiih.anjjsloAen Bauabschnitten auf 
dem alten Stcinunterbau nuuaufjj'ulührtc „Mittel- 
bau", auch „Fürsicmk ;hj- jrenannt. also derjenige 
Teil der lii den „äurseren Hof H ansc-hliorüendcin 
Eiauliubkeiien. der zwischen dur n ] -utherkirche'" 
und der „toben Kemenate" lie^L, erwies sieh uls 
in hohem (irade bau lall ijj und alsü jzelJbrdut. 
Nicht blos dadurch, daf* die grade in ihm untergfr- 
liri ■;■]: t ■!.■ :i wertvollen und empfindlichsten Samm- 
luntfsabteilungen *eit Jahrzehnten den Stliä- 
d i,ii u ngan durch eindringend« Feuchtigkeit aus- 
gesetzt wnrun: nach der NorcEsuite hin drohte 
gradezu der Hinabsturz und :> ■ ■ ! ■ dio liolsoitu 
iiii'. der sogenannten .. I*ohene,rin(ja]lärio ", damit 
aber das ganze üubäude, erwiesen sich als der 
durchgreifenden Fu.-Ligu.ng dringend bedMiij;. 
F-ntschlunsen und zielbewufst hat aus allen diesen 
Crrunden Hevxog Carl Eduard Im Uezeinber 
190J tEen „.W'iederher^te] I U0g4bau" &C3CflLtM4cfl 
und am tB, Dezember t-tjOJ wurde dam der firnnd' 
stein gelegt. Was ..■■■•• <:■■■.• im ■ ■■ ■ ■ ist, 
sind demnach die Vollendung dar „Lulhcrkarjelle' 1 
und die Wie !■.::. 1 uffi cl t ::.'■■ i; <■:- anstoisondeil 

:■ u: ste . M.i es", diesmal mit gesicherten Unter- 
bauten. ] )a-i „klar urkjilliltt Hildjtiel du mit ffltficn 

liinicibauübnchnineij Mcherlin:]i jahraehtite ins An- 
spruch nntlimü-nd^n Weritet" Irt aber; -.die Fir- 
sLelm.no; dür Vc^te in derren orsprönglicnster tie- 
stall 11 zu L'ini-ni »hochbvdcutäamun und «inheit* 
liehen iraiwu-u". Der ächrL-lber dieser Ztnlan Mehl 
::i !■. an, bei dieser Uelefenhcit suincr ■■■■il ■ 
wi V- ::i M h;ihli-.:!:i: n Überzeugung .Ju'l-.in Ausdruck 
.■1: [f,:':..vi-.. .,:.;!■. die Au^fübruiLg dlMH :i " In:;- i^Ti- 
dun Planen, wenn nie gelingt, nicbt nu.r i"L [fltW- 
ümo der Coburgiwhön Dynaxtiii t der -Stadt »der 
des I teriüEtums Coburc;, so nd ur n tu h ob e m. 
Mafse im tafcBraSBB der ALLgemL-inhe-it «ein 
wLfd. l^tzLereb atu drei sehr ointuuehtunden 
f.irilnd^n, F-inma] JiasLdelt es weh um aino an iich 



und tirsprtLnglieli bMiibedeuEsame A niajre. Südann 
um eitlen geitbicbtÜL-h huebbede- Jl.hain L'n 31 Atz, 
LndlEcb wird erat dann eine ■...:■■;:_.,, die 1 ,-i ... i.- - L ; 
iind die Benützung der Ku;>,:- und ALtertumis^ 
Mibätze gewälirtetsteiide AulbewjihiunpkslAttC VOt- 
banden Atjin, Allerseits gahijn fluchtitc l'eilnchmor 
an der Versammlung, al* sie am Abend nach der 
gcw;liräftlichi. L Ti,,]tiiuptvcrsHTmm]e.nc" , ibFeHindrücl;ü 
austauschten, ähnlichen Ansichten und Überzeu- 
gungen Ausdruck. — 

Ober i| ■.■-■■ H...ii Li m -.in :u .in^ Mlbttt ihrerj 
V'eflauf Und die dabfri gefafate:L BeSiihlüibMe Unter- 
ri^:3itet der „üürichv' {&- üben), 

Dte Ahende^sun wunle gemeinschartliVh 
wieder im „t-es-tungsho^" ciagenommün. 

Am 16. Juli 1 1 Uhr vormittags varsammelimn 
tAdb dio i i- ">■■ ■■'■■ ■ ■ 1 . dazu, dio -Spitzen >l- ■: Be- 
hörden des- Herzü-jziums , zahlreiche Ehrengäste 
..'!■■ ■• ' .Stade usw. In «icidm S&ab dar „Akci^n- 
bierhalle" in der Stadt Cuburg zur «Festal ttOflg". 
Ihre Küni glichen ILubeUeti der llernnftarl 
F.dM^fd, di* Frau [JorE0 4 !n VlfctOfJ* Adel. 
heid und die Fran i'rinie-sAin Beatrice von 
Orläftfil, geborene r'rimoss-in von Sachseu- 
Coburg i-:il ir : .-h.i, K vnjgL t'rin icssi n von 
t ■ ro Cs brit an n ä e n und trl,ini|, Herzogin zu 
Sachsen, erwiesen dem Vereine die Ehre, 
'■-"■■ Sitzung mit GeEolgo bis zum -Schlu5.sa 
bdizuu/ohiien. 

[■!•> iru^ui'i vcif: 

fiLjfrat Prüfesaur Dfi Karl KoetachaU, L « i - 
relttur bei dem K^nigl. Museum £U lleriin über 
,L.l.i'; J'urnier bei Xt'dl'rani von J r .r!£:lii:nbaeh"; Kam-' 
merherr Dr- -S tepb a n Kebule v„Strad(»niiEjül>er 
H . Waffe mvcwn und VVappenwesen" (mit So Licht' 
bildernH L>r. iiduard liyssen,L>irektoriaUssistH L nt 
am K •'.< r- i i;i. Zeughauhti /-.u Berlin über „[ j iirurs Nun 1- 
Wt)t>!r R ailiü ui rru-ikün und die Waffeiikunde" 
(ebunVaUs mit LichtbiLdern). 

Ein „oflliielles I-Ierre inüssn " Jan „liahnhufs- 

hoLel 1 - i.u Coburg, tlaA Sctlie KuLiiglichu Hoheit 

der Her£üg Carl Kdu^rd im Kreide der an- 
iveienden \| itfjl ic:iler des Vereins, imt ( i efnitire und 
unter Teilnahme der HpitEen der pjehörilHinj mm 
Coburg einzunehmen die Kinatl« hatte, bildete den 
-Schlufs der ^"erAnstaltungeit. Unmittelbar narh 
IJcginn der TaEul ■ -■ ■ ■ -■'■■ sich dar Vorsitzende 
EKzelleitz v. (."sedunj, um dem Herzog für 
■cl:ib dem Veline und der Tagung in so hohem 
Mafhe bewiesene Wohlwollen iü danken. In den 
IVtnksjirTiLh :nil den linlien Herrn, mit dem er 
srbtnfs, stimmten alle Anwesenden freudig ein. 
Sofort erhob sich der Herzog, um -Seiner Freude 
über dun besuch des Vereins auf der Vestu und 
in Coburg Ausdruck iu güben h dio Hoffnung' aua- 
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za-sprechan, daf* es den Teilnehmern „in Seinem 
liöben Coburg" uelnllüii habe-Ti innige ond das. 
■Wohl des Vereins iiaitlllningfllt. Nach dum 
nächsten üange begrüßte dann 1 Serr ObL-rbürgur- 
melster llirschfuld noch diu VemuQUGlOfig im 
Namen äflf Stjdt. 

Der Kaffee wardu im liartun des 1 lentis rift- 
geüomraan . wnlH-i di^f 1 loibhul.r>gra].iri l-'rdVtsfor 

Ediurd l " Ei L « Li h u l hi mnfcbHt sin liild dar um 

den liiiiiiin Statut* herrn der Vereinigung it ru P~ 
. .i i -■ - - - -- Teilt i*-h:il«r aufnahm, dann Suine König- 
liche Hetieit durch den Unterzeichneten die Vf*r- 

stülhing der ihm Bads flicht bekannten Hncran 
wntjcEuniiu.il m. Um 4 1 /. Uhr verabmhledeie b!cJi 
der Herzog, von tlem zweiten Vorsitzenden und 
dem ersten Schriftführer zu den berejrj.teht;uden 
Gefährten geleitet. 

Die Acliiiiteti Tage von Coburg werde» allen 
Teilnehmern gewifs euvuraukllcls Sein. Der Dunk 
für ■: : ■ vurtriiffltelie ■.■•:■;■■. gubillirt in erster 
[ r iniie Seiner K üniglicheu Htiheit dein ] [e r r. Eng 
nclhsi, der *chon alsbald iiiLih dnfi ISlankeulyurg" 
Üchwarzburgur LlttfChtU l's du ] stires iuiciB, im Jahre 
['..sä in Coburg iu tagen, nicht nur die WiuU- 
herr*chait über tLic Tagung angenommen, sondern 
Hoch stobst in grölen Zügun auch daran l'ro- 
graaun festgesetzt halte und an den i. Schrift* 
führe- gelangen Liefs.. Nicht minder RuhühTt dar 
Bank des Vereins dem 1 [jujnruann und Flügel- 
üdjutantLiti Heii mir Kf>ni([3icheu Elidiert, Herrn 
V, (iällhau fse n . mCBtät beauftragt mit der 
Wahrung der (in anhafte de* I [uriiijrlicheiii Kii- 
bmettÄuhefs.dernLmmtrinüdedeml^iteriEuii.-hnuieri 
brieflich und mündlich bei der Feststel lung aller, 
EJarunter mancher schwieriger l-.inzelbeiton mit 



Rat und Tai zur Saite stand, und dem Vocttnadn 

der Herzoglichen Kunstsammlungen auf der Veite 
.'■■.;. Herrn Major z. D, l.ofsnitrer, dOMM 

i'. ■ i. . ürtfirliüiidiä Anteilnahme an den V eranstal* 
tun-ren ittbnn irn Vorstehenden zum Ausdruck 
[filanomtm Ist Dank gebührt aber auch in hohum 

M..I-:-- -ii-n-i Direkt tu der Herzoglichen Daugewerk- 
BChuli. Herrn haurat Wust and t, Vorsitzenden 
des Kunst- und Gewerbe- V«*tfas zu Coburg 
dessen tatkräftigem, unter vielen Zeitejjfern sr- 

- .' [: !.i. ■! ] in-:i;l'.T.'iv i. u-, :i-.i-, . yl-!:i=i.-.i:i-li luru. 

schreiben ist. »)»1s dem Verein zw den Verträgen 
dea. i<j. Juli nicht nur ein Lichlbildcrapparot mit 
Bi.-d3enung, Fifindtirn ein vollief hsrga lichtster \w- 
dunkuUcr Saal zur Verfügung stand, und endlich 
dem Magfistrat der Kosidenzstadt Coburg und 
ihren uitlcrä rillte n und liubeniWärdEjten Ober- 
hürgermeihier Härsclifetd, durch deren Sit* 
gegeELkiimiiLL-n jeder Teil nehnaer ej3l»fl illustrierten 
1'ülirtT durch tlcstiurg um] Umgegejnd und eine 
An-nlil ;Lusgewihlii'r An.iinhl-sjMjstkarten erhielt- 



Seine Kenigliülie lieheit der llari&jc hatten 
diu !.■ n ada. anläßlich der Tajfunj dem ersten 
und dem zweiten Varsitzenden: (ieneralleutnant 
w„ U«Gdom. LK.z«-]len£, und Oberburghaup'tma.nn 
v. ■ ; ... ■ ,-.■. h sein Bildnis in «eTtvollem Ralimen; 
dem Profeaior Dr. Karl Koebtebsn und dem 
KwnnieritHrn Dr.Steph*n Kekule v, Str*dQ- 

■ : i .■ da.» !■.. :i. ■;■.;: :.::■!.;.■ i, \\: <■ dea '■■:.■':■■•■: 
r.rn-:*tiriiss:lien E Inusordeus; dem l^njie-.Mir Dr- 
Üfioh Hienn( «ia» ttltierkreu^ i. KIüsmj des 
glekhim Ordnu zu verleihen und |ier^"i5ln;h *n 
überreichen, 

S. K. v, S, 
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Die Geschütze des Mittelalters 

Von JtuJair Schneider. Heidelberg 



Die heiiii K «i tfearlieLtcr der niiudatlCTh'chcu 
K riejf.Mgeichichte sind vü LLigdariiliereänig, 
dafr. die an(iken Turaicmsge^chÜtie 
die VJi L k e r v*n ilanng fi ba rtkfcnart 
haben utiO bj> zur ÜetL ücr PnlTBfc^chüua 
bekannt und auvh noch in ulirauch waren. J >ie*c 
ÜbereänFiiininung ht aber nur dadurch a mächt 
würden. dafs die Vurtretsr der einzelnen ]>bzi- 
■ilineu: dar KriejfswLsHänschBfi (Max Jahns j, dur 
tieMi-hicLite (liustav Rkhter) und dei i iermanintik 

£ Alwin -ScLiülu) iich UuhedenkLiLh AH den Lie- 
iHTftlrnajüT Li, Kühler anjjeMChlöSSeli ha ■■.:, der 
9U .■ i :■ ■ :i i -:.!■.'.:;■ Werke „I .he f-lhlw icku- 
lung de* KriegsiifUMeiLS und der Krieg I ülirung in 
der KittciMii" lömala« i8J6p mit großer Huurgie 
linrse Meinung vertritt- ftl-n-n h»t *=* ullunbar :n=it- 
dem sanz vergüten, ilafs früher ein bedeutender 
Aim :-. : und kenntnisreiche I- ■ ikei der 
Kai^i" Napolöün III.. mit sehr g ew ich tigen 
(Trüiidäiidar^tiläjjthaLHJ.iJitiriürEio ntg o benutze 
suiun mit der Völkerwanderung zugrunde 
gf&gangun L p; und man hat akäi augunhi I. ■.■ ~ I ■■_ : i 
durch EtülhlLT-h Verdikt verblüffen I .*■ en I. tt. VN: 
,_So i:l.n./- i.i.L i.,^ \V«rk Nttje Leons Ml tuen Aus- 
nimmt. elntu*o oberflächlich i^t t:^-" Andere 
haben ander* geurteiJl, DaJ nreufibMche Krieg*- 
ministcrium hat dasmeLftw Werl; in« |>i;ut"chü üher- 
-uLiui lassen; und der i ' ■■■!■!■■■ i/i r 11 arm, v. \l ü LLer 
zitiert aus der ALIg. Militärzcilujie; (;. Uez. iSj^i 
liegendes: „sein Werk, das diu suigfähigMien 
äipM-tori Milien Xachforncti ungen, die mj siliii-ieTijfe. 
K.. (■■'.. uia X'-r t j iiijr- nitn il ri ihren I ■■■:.-.\l- zu 
jjrgfeci. dje s>n Meltene Vereinigung der WixMen- 
^chaft und der t ielehrAam teit mit »er K.rait eIbs, 
tiri»to» und der Sicherheit tfer Schätzung, kurz 
alle li i ge n sc h a-f te n d c s S ch r i J 1= tel I e r» und 
des Denkers arfordarte lr . I>ie*ü* Urtutl der 
Militärs, geschrieben iu einer Zeit, wr> Muhke. 
Roüai, ilrandt, Lioeben und andere hoehbedautande 
Männer in der militärischen Liiaratur herrsehten, 

■j fitud« kilt le niur et L'avtinir de l'Artilterir. [jfgf 
Hlq7 et rjrii tJ;i. 

KWh viir c|i-f VifflrrrtiÜiH-JiiiDK da crilfTi K^fiilfli Ja pulstD ArfcieiL W L GokUua Cbrf il*t 1( ti«k'lirl|ltwen:it 
dM A HnHifci- Vlid SliMi-tlltrid 1 »m * . Heil dirtts JitiiyanKi ditC der SdmitldtunR- der varÜEncndc Auf^H d« ob Kenner 
i'l'T hi flns^i-lii ](iiiiiiik-|ii|iti Mumir illinnlki lusr hi'luiinit-n 1 .VTfiMuTi zu Ihr AlH.1nn:k wlikii nuiinmlLi im liit^rrs^: 
T]rr Le*er der ÜL-iifctinft. «Im dk litrr Mi^i^tellten Untmufliur^eri im Erptbn'asen fuhren, in J»etIi Ufllit d> wnteft 
H*lij.Tidlunn dn iilr ita 1 - Vcritfiidiiih • M TinriiLilcrrtiübini Krie^x wsoi< unErHllicli «-j<:1ili|[eii Fragm, ra «r *-<jn VV, G oll llf 
iu ciT.-*rt*ri ku, HU( brhn(uitTtri AlUol rn'h.uen kpun. fi* steht m hnCTeii, dnfs lieli iiijcIi andern Kauhlcuti; MI dlt«f 
SKJta zu (km tieiieiintäbd UliKlrti Wfnlfli, Dlt Wii-^wliülunf: tirüger. suban im ?■ I Ce(c ccbrjthien Ai)inlldnr^^r> in 
errtfarrem W*fHtlatie ulileii Im der hkdnltuntf. L|m PLintcluinKEni p-lxitEa. Iiil ZuiaranenliHri|i: hiL'milü Kr*illii( PUch 
Jir t«^?!!'!^'^?' Hr||All{f« Sudir ciht^ >"n*linnfiifiih-* wie IS. .RaHipcn über rin Kapilel nai dur ücaLliiuhile der Ultiksn 
Artill-ri- m**r *ln e E --4iinltr]ini Wwi Die Btl Hl [ I« IIa U(J. 
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IdLttL: ülle:in sthrm es verliin^nris müssan^ dem 
heft Lg eil tiegnur Xa|inie(ins blänn3line;5 in fallen. 

Aber um liandett sich ht4T nicht bleri um eine 
läteTArixchv V ngercchtiE/keit, sondern, um die lim- 
M:heiu.ung einer lür die KrieerBgeschichie jutsF^ 
■ : : ■. :ii- '. nichtigen I .!_■■■ Denn ■■' i ■- ULI i .-:ik!- 
ücia^erungskriejfos fällt ander;, aus. je nachdem 
dabni Artillerie mi .h-h'I- t wird oder nicht, da 
ja »Uni:- L-iiiu guv^hicktere Amnuitung der Gc- 
»■chüiiu. edur eine Verbesserung des Qeutirkan 
oder Abs GenohQBU uacimveinlich budeutLindn^ \'ar- 
tetLe für du» Belagerer uder V'erieidlger gehr^rlu 
li j L. Und da K ■ I- 1. 1 er den aJWJnigun L .Hjhrauilh 
der ii.tikeii J urivlniLH^reMihütze IjLs zuni J Rtl ro 
iiöo auMiuhnt vmi da an M:ieu I lehelgc^-rllütie 
iiufgektHiLnicti., die dur^h ihre Otterkg-irnnoi t muhr 
und mehr dii? Oliurh^nd gewonnen hätten - 
Napoleon aljor den L" nt^rganu; der Toraienv- 
gascliütze i. ■ i. um acht Jahrhunderte früher in- 
«ützt, ao fillen also in di^ strittige int: die 
EJuerüSJÜge Karis des Grofaaa, die Kämpfe, 
die Friedrieh BArburOflO' um den i- n ■ der 
Studie Ln XurdiiaLleit fulirte, und die Kruuziiige 
h\s mr liulaHurunjf vun Akkini (IlSy — 1 191) d. In. 
Lauter BegabmhelCSIfK »'"bei diu ArtiJlunu s(j tfljlr 
in Betracht Hiwnnii difx ile c-fj guradum UDTtr- 
jitä.iiHäJic'h wsrdön. wen" man Mi* Art nnd die 
Jreirttungan der^cMhützenkht kioiit Atu dic&am 
Grunde mufü die Lntrieltoiduiif zwischen Napoiccin 
und Kühler eiize. allen Mitteln vursuphi werdaia; 
und dia i'ürhandanen Quallen ruichen zum Ijliick 
auch aus, um- dah lindurteil auf unanfechtbare 
lirundLage j.u. stellen. 

Der I Ljiuji-.-i'r-.igLi für die Hehuige^chuLte bt 
Aejjidiu^, ins der Familie der nea^LltauLAL-lien 
Owloimü entstammt, aber ne*»l»i LLch nach Meinem 
(leburtwrtis ELftmafiDl iUbCflsint Kr kam in 
jungen Jahrtn nach J'ari*, wurde ein Schüler de» 
heil. J, homa^ von Aqninn und erwarb aLeh im 
Zeitalter des XIII, Jahrhunderte, lin- tlurch Ge- 
löLin-amkeät und Viöt^'L*sertii ohenan steht, durch 
seine Verträge ucn.1 üburauM zahlreichen Schriften 
den llhrentiiei .Jtn:tor fund^tib'simuh". Sc wurde 
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du König- L J Iii]ip|i der Kühne auf den A *J g-n-^tiai e:r- 
mÖni:h aufmerksam, und er ü!jür;ru:. ihm das 
,'\n«(. den künftigen König Philipp den Seliüoen 
in den Tugenden und i'r.i I i. -:i eines Regenten 
2ü i. -Lm :■:■■■■! -i-:i. i Jl d diesem Zwecke : I n -> ■ L die 
Schrift „EJü rejrimin-B u r i n c Lp um ". verTafst 
um ijSö, die- ein ui^ainf. Kapitel über diu Ar- 
l llerie enthält (Hb. III, p. III. cap 16), worin 
dio damals gehräuchlkhen fieschütie der Keine 
nach vorgeführt werden, Hssind. [auter II «bei- 
gC-SGhÜtie h und sie unterscheiden sich nur d*- 
durch voneinander, dafs da* fieg/engewicbt in 
vwadiredeiier Weise dann angebracht ist, Ks 
ist fest heim Trabueium , bewet; li ch bei der 
liLKfii, komhiöiert Aus einem festen und 
einem. bewee; Liehen Teile beim Tripamum; 
heb] viertelt Geschütze, das keinen Manien 
erhalt : tiiit, wird es durch •'■■■■ ■-'■■<.■■■ ral : von 
Menschenhänden ersetzt. Und nach dioser 
Aufzählung, die zugleich die Vorzüge und KjKh- 
toiic der einzelnen Geschütze klar und bestimmt 
hervorhebt, heifst es am Schlüsse; -Alle Arten 
von Wurfai aseti i n*n -sind entweder dftn bo- 
sprochonen gLeich. oder aus ihnen ein- 
standen," I JLeseu Sati wiederhole i. i: nach dem 
Urteil!, u'ei] diL-r Wert, hIcm 1113.11 diesem Zeug" 
wisse beimifsl, den Streit so oder HO entscheidet 
'■■ \\: omue j^enus niaebinae lapi dariae vel 
est a1ii|uud praudiclur unt. Vel [lülL'hl ort- 
jjinem sunieru ex Bf aedictis". 

I ne-- j Erklärung -le-r. Aegidius schliefst aho 
mit voller Entschiedenheit jede Art von l'äoil* 
;;>. 5i 1 1 s- "..-■- ■ um -"a > - '- -■ i « r :jm : -i aus; nd weil die 
neueren Krie^ s;>ch ri I t^tel le r, v-\ t Köhiurs Vorsi* 11 JJ e. 
für diu*! iwit und dw vorangehenden jahrhun* 
tlerto insgemein Pioilyosdiü tzo ■rt|zwHt£t haben. 
müssen sie natürLich änn Zeugnis tnj.\ei tig en. 
Nun. bHjM=itigt haben sie «u auch wirklich alle, aber 
niemand weif* anzujrouHjn . was d^nn eigentlich 
den sonst *0 sorgsamen .-\ej{idhis veranlafst haben 
könne, die andere Hii.11 '4? der vrarliandenen Ar- 
tillerie rem 111 vergessen — Oller nein, der Aus- 
druck iit I...' ■'■: gewühlt -■ diu l'lxisteu./. dieser 
andern Hälfte mit dürren Worten abzu- 
leugnen. LJiese dringende Eorderunu; der metho- 
dischen Geschichtsforschung ;i. erfüllen, hat kein 
einziger unturaiommon , ja nicht einmal den leise- 
-■. ■ Versuch 1I.1...1 genmebt. Und es ist doch 
ivohl jedL'ii-i klar, dafa nur n&'-u unirüglrrho und 
^uliwichti^e Ufüiid« dtL-su Au^ba^en dus Aeeridius 
lunichLu machon könnui 1 . die vordem der Kaiser 
Napoleon III. zum l'undameniö seiner Ntutläun 
auserkoren hat. 

i iejryngrü nd.- uurden ii ilcrdi ug's .-. slij i.;f iihrt. 
es fraj-t sich nur, nh ure auch stechhaltie; sind, 
Uie hier Mg/enden Vnrlührnngen in Wort und 



Elild worden jodani unbefangenen Leier ausreieberu 
des M.-.-i.-:-:.il Lii;: ■■;: . darüber mit ;ilh.r ,Sicberlteit 
zu entscheiden. 




MlUifhnn, H-JifcA 
Kohler führt diu hier t*%flg«b«*nm Zeich' 
nung-cn |Ahb, ■ v, 1) mit folguildtn Worten «in 
Ella, S, 154: 




Ah.h.*. 
Ltem (-"ciierw*tlt»l!«chi* <!« H-ns H-rt|L-:!i im Wien, 
M-. ]*4*. ^srlta [«ja, 

„Vdji Onagtir existiert «in* Keichnunjj irt 
einer Hilderhandschrift ans dem linde des 
XI V. Jahrhunderts der Hof- und Staats- 
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ibliüjtllek ZU !.| .:■ i. ii .■ : Cüd. : i :: . Nr,. 6dö, 
und auch 1'eueTwerksbüch« des XV. Jahr- 
hunderts geben Zeichnungen dieses Ga- 
schilues. in allem wird j l- Ji >u I ■ der Name 
desselben nicht angeloben."' 
Obwohl aber der Name fehlt L erklärt doch 

K ühle] Abb. e Für da«: getreuuste Nachbild des 

Antiken na per S.l£tB 

„Was die üuichnung aus dem Hilde das 
XIV, Jahrhunderts anbetrifft, so geht ihre 
Übereinstimmung m ' 1 d** Beschrei- 
tung Ammwns (XHIII+) deutlich her- 
vor. Wir hatten dJfl beiden Hosten, selbst 



±elgt. Der Liruck der antiken Spannerven ist 
-ii Stark (bei Sibramm» Ünagcr bnooo kg), dafs 
nur ■'■,■. AllerFesteie üefüge der : I - . E .-.-.: i :: r. . :: i i.M : 1/ 
ihn aushaken k.ü :•■ hier Aber sind die frei Auf- 
rajfendon Holiieile viel iU jchwuih , um einen 
ausgiebigen [Jj-uck dar SuAimen-ren zu ertragen. 
Sind also diese kümmerlichen MASuhinen über- 
haupt jemals gebraucht worden, so haben sie 
niemal« etwas leisten können. Und abee diaiia 

■: <:;<: ■ tili kte Verwendung dOT J'oßiölisltraft be- 
weist auf» deutlichste, daf* die höchst staunens- 
werte Ausnutzung derselben Krafi — Schramms 
Onager schiefst eine -Steinkugel von 4 ü-'fd. auf 




| ':■,:■: auf der .■■.■.:. Sacii 



APKJtbti» lukiimtruiert von Sdminun. 



In der^ vüci Antmian angedeuteten ge- 
krümmten Feen, die zwischen denselben 
gespannten Sohnenstränge,, und den in 
.■.-tiefen steckenden Arm ' [tut <: \i> > Li a icl ■■ ■ 
5*] fori n. Statt der Schleuder Ist jedoch 
ein I ■■----- zur Aufnahme von Brennstoff 
angebracht, and statt der wr der Maschine 
ausgebreiteten Matratze ist unter den 
-Sehnen*trängcn ein starkes lau gespannt, 
um die Rute, wekhe mit ihrem unteren 
linde daran anschlägt, nach dem Ah- 
s^hiefsen iur Ittihe iu bringen-" 
Das ist ein schwerer Irrtum, .'1 ; : ., EJer 
Ouager des Ammian, den der Oberst Schramm 
genau nAC-k den Angaben diese.1 JiLlirihLsiLeLlers re- 
konstruiert hAt„ ist von dem mittelalterlichen Bilde 
grundverschieden, wie der erste Blick bereite 



■,•-■■ n. — int MitieLAlter völlig unbekannt 
war. 

Nun bringt aber Köhler nuch einen anderen 
I :■■■.-■■; ■. in Wort und BiLd, um die Fortdauer der 

I- r-i msj ■ .1 hützo festzustellen; und da hierbei 
die -Spitze scharf gegen Napoleons. Studien ge- 
richtet ist, $0 hat vermutlich Köhler hauptiJLclilLeli 
auf tirund dieser Stelle sein tjesamlurteil über 
die Arbeit des Kaisers gelälSt; „glänzend« aber 
eberflächlich"! Itur Heurteilung des Stfeii- 
punttes müssen wir einen raschen Blick auf die 
„iranische Kriegskunst" werfen, 

[n den letzten Jahren des XVI. Jahrhunderts 
wurden die nassjiuisehen Prinzen in den Nieder- 
landen auf die gneL-btsuhen K riegs^uhri ttsteller 
an fmei ksani , die Lauge im Verburgenen geruht 
hatten, damals aber durch die Arbeiten ganz vor- 



■ 



a. si:j[x ■■:!:■:■. ;. :>\l <:>::*. ■:; r/.r. df.s mittkl-altkrh 



trefflicher <.tc lehrten nckannt wurden. Mit mV 
chorn Li kt man sh-l-. aul da« -Studium der neu- 
entdcckUjn Autoren warf, zuigt dur SJrieJ, den 
Wilhelm Ludw% von NutlU (8. B**, J Sg-tl 
an stinen Vvttcr MorftS ¥on Dftßltfl cjeFkrite-t 
hal J l. VKUI man auch ntrAitht, daU das Miditen 
und 1 r.v. ii tri it dieser I iiiürl 1 1 1 1 t : ; r darauf iJ'Tnllll.-L 
war. durch Nachahmung den aruikun Heur- 
wüMuiia diu uLjciiiiütL Truppen uuf einu höhere 
SeuI'i: ju heben. ]>k* (ieLehilen liaJnueii an ditthull 
H i. -; r>: I .■ in 1 1; Li i lebhaften AnLeLL und wurden per- 
■ .. 1 . i *ur :!■!..:■= .: hei ,l-.. -.,..... -i und wenn 

WJC al&O tn »-- = ----11 I i ü.' :i-i.- ; K : . ■:[:- >'.;• I.-- >.-■.-; 

'/.«h die Worte losen 1 ): «Nein, und aSiernaal* 



iicrplatFic die antiken KcrmattnneiL und Evo- 
lutionen vhiübten, «» lie^t uwh der Schlufii 
sehr nahe, daif* nian damals auch die !■? ■:: k -.i i: - 
struklion antiker I: e schütze versucht ha.1, 
t .' i ,cL üi.'sti al Ij erk lärte .\ a |i u I e u u das rur>iui]!>- 
■j <:■.:;:: u L*. da-- Justus Li]ibäu-> tLNiLinrkulikoii Hb. Ell 
diaL 1) abgebildet I a:. für eineR e Lunstr uklion. 
(Ahta 4,> 

Dax bestreitet Köhler Uta. S, ■ 5 j: „Jus tu f. 
Lius-iub erhielt nur dadurch eine Vorstellung von 
der Uallisto des Altertums dafs er im Zeughause 
zu Drüssc-I -.n ■ wirkliche Bai liste fand, diu 
. ■ i : : seit langer Zeit aulbowahrt gowi ---i. 
sein muffc." Und dazu wird aniremorkt: -J. I.ijjsiiis 




iJi'm Zeii(£hnisc zu EklliKl, ibfreiei ebnet bei Lipsius im J.dire tjl*. 



hü in, unsure 1 'ulvurpHfschütz*: leisten entschieden 
nicht mehr, ridJekfrt sogar mnigo: .als die ffflr- 
wniLsjreschüue der Alteur, so dürfen wir da* Hiebt 
aJK die Mcinunjir einn* l>nklrinärs iitffitUAti 
scniclem das war «in Problem, das von Kriegs- 
leuleu und <Telebrten in uemei nsj mer L JiskuhMim 
alle-ii KrtliileS ■:■■:■;'. wurde, Und die I -■-■.:.■.■ ■ 
der damaligen L-'uk'tTtfe^hLhit: ijabcn tB- 
sächlich ireniiifendi; n Ahlafh., ilire Üuerrlejjfenheit 
in Zweifel zu ziehen. — l. k a wir nun ferner aus 
dun hicherUen <Juullun wLsaen, daß. die 
nasuvi^chun ITinziin ilirc -Suldawn genau nach 
antiken Mustern «usrii .-i-tton- und auf dem Exer- 

*t Abizednuüct Lhh. IK.Jalui«: C«A£hU'btw ikf Kiiftp- 

H'H'-HfllM ll.Lllr-1. ^[||jlL-hfll etyi ü. 1;.+. 

'I JuilL Li|>sii rte militia Homaiu- Aiic*iT|ii,ir Ijfj, 
Ijili V. iliiif. 10: St 1 !';,-, n, £••, bdiabardi« hi£ n^ntrif 
nusi-ii i-ni i-iii fiic pmj«. fartasit r.n- i*cr,Lii! 



■': ■!'■:'... ii-: ■■..:■.. i|. ,:■■ 1601; (z, AuCI.). Diu 
SchriiHfn des ]lwon und Philon, welche die- Ku- 
kon^truktion der ficschützo des Altertums erst 
erniuKlicht hahen. weil Vitruv ohne sie unver- 
HLtndKch ist, sind «rst durch die Ausgiha von 
Thifftnot, l J aris 1693, titjkannt geworden. 
])Le BallibDe des /eugjiauses zu Uriiss*! louin 
iI.iImt keinu Kelcuii.itruktiuiL au- der /'« t der 
KeuaLisauct* sein, wiü Napulenu I[L ^Ctudes II. 45) 
aiuinL" 

Hierbe-i hat Köhler . a-i,- vergonen, dafh 
die ■ i : ... . 1. ■ !'■'■ -lull- : auch - ■'.•-. Ir: Auturtul 
durLh^tudiorten. die noch nklu jfcdruckt waren. 
Demnach i^t der i .. ■.--.■ auf das Jahr 1693 ein 
Stois in die LuiL Und ferner hat Köhler nicht 
jj-emjhe-n od« niL-iht vtrsUnden, il*f* Lipsius titt- 
rdb in dtar Unltr^rhriA ju seinem bilde mit ge- 
iLügendür lleuillu-hk-eit an* (i^schütz. als Kokon- 
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strulttian bezeichnet: „jf e »c h ie k t angefertigt" 
■ -_■ I j -■■ ■ ■ : "t factamj, und 1:11 Tea.[e jeden /weife] 
behebt. Denn don heifM et: „In i'::. ■ ■ . meiner 
iwoiten Heimat, habe ich selber ein Modell k l "- 
sehen, K«hr sinnreich und recht hübsch, z]*mlicb 
ähnlich einem antiken G esc h ü i z ti " L Der 
UtUtt lautet: , .iiJi ip»c Uruaellae. in altera mea 
JiatrUi. *L)M formam, inge niesam c i uukheHam. 
nee lunge a pn*ca. 

Auf einem gan* anderen Wege ist Alwin 
Schultz') vtirgeg angen, um den Miicpureis zu 
liefern, flaut Aegidiua „entschieden Unrecht hatie^', 
Sein LreYvahrbJii ann Lht I. euil h ard 1-" r L»il.h |j e r g e r *Ji 
döf eilt Geschütz ubgebddel hat (VgL *SühuLtZ 19, 
VIk- l "j. Jäai "t ganz anderer Art bewegt 
wurde". Und v*eil -hrem-berger vergehen, ■.l.u- 
diase Kriegsmaschine von AI lern her im Get- 
brauche war** H w) wird nach Schultz II, 341 damit 
der in Rede ziehende Satz des Aegidius um- 
l' ■: -;:.:s-: > (Abb. j ! 



wnrKn, uder üb daneben aui:h noch aridere i\w- 
schütze existierten. 

Die Kreuzzüge -ji ■ I -j ■ ■ -in; dein Fall vuh 
Akkon Lm Jahre 1191. seitdem tat da* hellige 
Land im Besitze der Ungläubigen geblieben. 
Ab LT diu Edcu. Palästina in den Besitz der übri- 
■■■ ;■ zu bringen, wir noch nicht ortoschan; und 
oino Reihe von Schritten aus der folgenden Zeit 
beweist, iljh mauthor irom 1:1 e Mann es jj cradezu 
ab seine Lebensaufgabe betrachtete, oinon neuen 
Kreuizufr im Plan in eutwerlen und die notigen 
Mittel zur Ausführung aulzu treiben. Unter diesen 
Leuten steht M arinus Sauutu* otwtnan, und sein 
.J.itner secretikrum b idelimn Urucis" deckt sich 
im ganzen Und im einzelnen vüllig mit der Aua> 
arbeitung ei lieh heutigen General Stabschefs, Diese 
Denkschrift, die er dein Pä[tsle Johann MKIL. im 
Jahre ■ jti überreich te r enthält den Plan für einen 
Kreuizug von drei Jahren mit dem genaueren 
K ofatenanschlago für Kräegsgeiät und 




Abi... i, 
GcachBf* h*i L. Kn*nf «e^r 



Nun, um das tatsächliche Aller dieser elenden 
Kriegsmaschine wrdlen wir nicht streiten, dann 
da i il '■.:■.::.:...■■..:■.. ii ■ ; :!.: ■ :•„■ .. I !■: aber 
da', lehrt doch der Aupenschebi, dafs wir auch 
hier ein H e bei g e sc h ii tz vur uns haben. Die 
eigentümliche Art. wie bei hrutisfierger das Ijetfen- 
gewkht wirkt, hat Aegidius freilich nioht an- 
gegeben, aber auch nicht ,1 ■_■ ■■ I. ..--■ ■.. denn 
E-'rHH5K]ietgcrs Geschütz läfst &ich als ein Hebel- 
gev:nüt^ aub der bot Aegidhi» aufgcnjhrten 
■li attuny herleiten OpOtmni originem sumere 
ex priedtctis^ 

Was die tiejirner NapoEeonb all hiLberite tte- 
WäUüitücbe värjrehrachl lialirtii, ergibt hlch Munkit 
-ni- haklOh'; Uitd wir wallen nu-ni i'lir ■:.ii-j- UflJt' 
geiiDüsen des Ae^idius huren, der uns un- 
trüglichen EiebclieLd geben wird, ob um das Jahr 
ijüo LedijfLtch HebeLfreh cIlülz ti vorhanden 

*> Alwin Schuh*. L>m hnlUcbe Ubwi un üdt da 
llinnrsangiir. 3-tijiiiji pi*ü, 

I. ■■■:':iiiii1 Pbv,iu|H!rgei. 'Flu kit-rxif Wl-t1lIl1. wie 
■:■:: RchliMat-rnütr Finken, mii Krifgtvirfci h,lbn beieCEl 
hId t'nnlil'urt J. 11. ij,m_ Fol.ib, 



Unterhalt der hl aiin Schäften. Und indem der 
Autur für jede IVifta und deren Zubehör eine 
detaillierte Rechnung austollt, lernen wir darau- 
alle Khizelheiten aufs, genaueste konnun r und iwar 
vüil einem Manne, der alLos aus oigenicr ÄnBChtt- 
ung kennen |f »Lernt hatte, Uonn >i*i.utu> ixt imd- 
mal in den Orient jfeiopon, und er hat weh durch 
Sachvsrslindijfo von dem unterrichten lauen, 
v,-as er selhur nicht genügend verstand, Ua.i be- 
zeugt er ausdrücklich im Jiinyange ndn*a Kapi- 
tels m I ■■ 1 r die Arti-Ilerie. Dadurch gewinnt dieseit 
Ka]:itel (Buch 11, Teil IV, Klp. 33.1 H an 
Wert, dafn es geradezu als. das Fundainen t 
einer methadischeit Untarsuehung über die 
ArtiLLerle deh hl i t tela Ite r a anpesehen werden 
mufs; und heine Bewei^krait ist u unerschütter- 
lich. ■ :■,! 1 ; 1. Aogidiu.^ dagegen lurüchtretun 
müfste. falls die bei der zeitigen Angaben, sich ein- 
ander vidert prächen. I lieber ^jedaehte Fall IriHt 
indessen ■■■■•■ unsere K ardi na1 frage an weni^ m, 
dafjs gerade umgekehrt hierüber die vülthle 
beretnhtunmuiLjf herrhCht, Denn auch sSaiibtui 
Kihit i.L.- tie%clLÜlZe iiitacliirlae} nur UebeL^e- 
h c h ü tie. auf; und der gaiue U eierschied zwEachen 
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den beiden Autoren besteht blofe darin, *3*1* Sa- 
nofo*. die hei Ae^idios genannlen Namen (tra- 
bociom, li i I : a, : n \<a r. t am) nicht anwendet, 
sondern «i- EmideEi tieschuUe, deren Konstruktion 
er erläutert, mach Ina cum iiLuei i> Und machina 
] e n t a n a r ia benennt. 3 >lej.e BeSCll heibun^eil füllen 
die erite I Lallte Mdneh Kapitels AUS, and in der 
zweiten Hälfte ^'-:i '. die Beschl bübu l; j-.-: CI W ■", " ■:. 
womit man Pfeile aufweite L ntfern uny schickt. 
I>lese Waffe ist aber k-ü-ici Geschütz- (machinnH 
sondern diu _-\ -: i: ■ i ■£-■:-- l I:,i:Ii:-:.li die nur voll 
einem -Schützen bedient wird, Neben der Arm- 
brüst, die nur mit einem Kufae gespannt wird, 
steht die stärkere, die. nun mit bei de 1» l-'öfien 
spannte, und ol* dritte Art. die htUiltK a pat> 
toribu*. Uieser A«*drnck tit uuclt uictiL be- 
stimmt erklärt. vermutlich aber handelt ^m sslIi 
ym die arbalete i [.Oar*| 

DbZaugnLi das Marinas SuntDB gibt somit 
den .':.. .];i:\. Denn da die i ■. -.r. . j. : ; des 
kriegsbereiten YeiletianerS alles Wiffull- und 
H iiil djf a tril t au.1" das genaueste verzeichnet, so 
Lji hier jeder Zweifel ausjjeschlobseii h ob dh» All- 
Haben auch wirklich voLlbtändij* seien. Und somit 

!■■:- L, iligl dieSCS Zweite Iteuo |js !■ liv |- und klar« 

difs Aegidius mit Kuff und Recht ausgesagt hat: 



„Num omni genus rnathmae CBl est »li- 
L[ti(id praedictorucn. vc] potent nriginem 
sUmere ei. praedietis." 

Uni ■ .i ■ ■ ..'..: i.,". hat es alrwi nur liebel- 

•<:...;..■■ --r ■,. :■-::! !:■:■■:: ■ :": V- I i k ' ■: 1 1 'i I ■: ■: 

1 i .Lt L ili ijj; Von lies^liälzecL bat über nicht etwa die 
! ur h io n sjf e seh o. ti e verdrlnjft, wie Kühler 
meint« sondern überhaupt nur darum Aufnahme 
ff efunden . weil die antike Art der Koiibiru.lt rion H 
diu ebenso hoch übur dem Hebelgeschützen -steht, 
wie die Technik der Alexandriner über der des 
XlU. Jahrhunderts, mit der Völkerwanderung 
zugrunde tfeganpen war L Die l^lgerde Zeit li«jJ*fs 
üb-erbaupt kein« Artillerie, und ent im [X r 
Jnhrbundcrt tritt die neue (j escriüugattunjr auf 
bei dien N y r ni a ci n e n. die wn-bL aun:h al±. die l'.rfinder 
deE 1 Hebeljjehohütze aniUMeben .Mnd. L'nd. mit 
(Sieben llebel^esubiitieri sind die Kainpfe der 
LloheiLMSufen ha Italien und die Belagef lang Mkflejf e 
der Kreuzfahrer :<.■■■'. iL ■;■■:<[:■:. Ob die Byzan- 
tiner um noo noch Turskinsfifesehütze ^ebrauclit 
haben, bleibt imjfowif^: das Imzia siebefe Zeucf- 
rfi» für deren Verwendung liefert frokopios. Dio 
Üeweisc der hier aufgestellten Ihosen babe ich 
an anderer Stella in aller Ausführlichkeit bei- 
gebracht '). 



StHdl LOWIliil: ^iilEüiii ti :h ] | i s C n h illiius j.fUifl, c|liJ- 

ilr4t£lntR b^lLiHtasdunrumiifdami, vigiatl billiKtu 



1 . Jfir Anillnie iL-:-. MlEirlaJhi^ Mach iJiil AngabeEi 
der ZeLtjrmrHun dir gestellt v-nn Radoll" Schneider. Mit S 
:-■,.-..■:.-. ued I I' .:■.:.,: .1 I 1 ':i . im). '.'.'... 
■njnnsdie BuchhinnLliiiiLr. 



Die Punlscheti Geschosse des Arsenals von Karthago 

und die UL'üchKüsi' vnii LanbaciEs 
Von Bernhard Rath^en 



Dureh die muhte.rjf Ljltlu eti A rbaiteti des Oberst 
Kuh ramm sind die griüchisch- rüm Iscbon 
'-i !i;i --;-i. im hin-:, in allen ihren l'iiL/til- 
heiten mit voller -Sinberhoit neu erstanden. 
I>ie AufAteliunjr peinlich EWiu f;cwbeitetei- t&&- 
deLLe Eterselben in der S*HtLljurg, wie aUeli in 
deEn Zeüjj-haiLse ^u JlerlLn, bat wdtte krciHt! Erht 
diesen Krieg-sfreräteEi bekannt rjeEuaEiht, hie füt 
die Mrbiefsteehnik. der AUen j.u interesMeren jz>. 
wufsf. — ' ri. ; -.-in.i. - - '■iL-..:- : -i nitzbl aal" (UOB 
überkEMnoten , in geringeEi Heagftn nur deren 
Munition. Eine Ausnahme maelit das in Haltern 
aufgefundene ujrofse Depot von vierkantigen 
Bolzenspitien. Diese künnuii bei ihren geringen 
Abmessungen nur für Pfeile bezw. Bolzen ^anz 



teickiter l' : -j i- ;-■::■■ I ai ikt!- 1 'l fjatohutm bestimmt &•- 
wesen sein. I11 Frankreich findet man zwar h 
den i i ■.-..•!.■: ni:. :-i-:: öfter: „Komische BaLLIiten- 
]jieile", dach das sind Ueiüblsbanennun^en meist 
ohne jenlon beweiwtnden Urund. Die ^Latten 
yrnifscr und berühmter L'elagertinjfon, wie Iw- 
sE>nEb-rs -Syracu*. L^umantia, ALesia, haben bisher 
von. der d«rt verwendeten Artitleriemunition wcnijj 
oder -:i/:-i- wieLler an den Ei|f Itommen laxKjn, 
Btönzepfellapitzen fmden mi Li in den J rüinmern 
der ehedem blühenden griechischen Kelonial- 
ätädte SÜtÜieoS zu vielen Tausenden, üft ateeluii 
dieselben noch In den Steinen der Mauemu f-en- 
söiten. Meist sind sie von minimaler Gröfm bei 
dreiecki/em tjuerschnict. Aber Artillerie^e- 



Gooale 
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schösse -sind in Sizilien idum Urspruugslande der 
-Schiefsmaschinon = bisher muht gefunden worden. ') 
Um SO '.>.:■ In .;> i i-l de] Umstand, dafs irt 
Karthago ganz ein wandt rei beweisbar urofs* Mu> 
nitioushestände i lr.:-. puriisehen Arsenals auf uns 
gekommen sind, |>ie römiseho Zerstörungswut, 
der Ifafs gegen Karthago hefs die ganze Stadt 
völlig vemich teil. Die Brandruinen wurden ein- 
geebnet- Heute noch sieht man, W hj die Homer mit 
Ulld über den lrüuiniern ein v :.-i I ■■- ." « i " ■ : : s_- geebnetes 
Planum \.:--.. & itelh haben. Auf diesem wurde 
dann lyG Jahre Spater iBOJl dum Aufbau einer 
neuen Stadt auf der alten Stelle begonnen, dabei 
teilweise über der dicken, hohen, klar erkenn- 
baren .SchlL-l'H des LArandschuttes der Buden 
zunächst mit Gufswerk — Estrich — befestigt. 
Was hatu verbrennen können, '■.!• hatte ■:- - 
gl ■'■■■■■ Brand hinwt -l: . eraift flaue oder Bulzen 
für die Geschütze sind daher vernichtet. Aller 
die Steingeschosse , die auf den Wällen, hinter 
den ftastienen in kleinen GeEhrnuchsmagazmcu 
be^w, in grefsen Vorrats räumen aufgespeichert 
lagen, gewifs ähnlich wie zur ?-eit der glatten 
l J Hl vergesc hütze, deren eisen in! 1. 1 •:■ 1 I ■ > in K ' 1 J •■ ! 
häufen aufgespeichert oder in I.uiLgsgräben eilige- 
lagert waf*n r sind vom Feuer versehen t geblieben, 
hie Mauern Und der Bruiidsuhutl fielen über sie, 
deckten sie z.U. bewahrten sie •'. ■.-. -.. unter den 
römischen ÜJuehuuugsar betten für eine spätere 
Zukui ". unverändert auf. Bis im ehe letzten 
Jahre libtein war das Land in der liegend des 
|.l 11- ;i:i. Kriegshafeus und Arsenals ödcS Weide- 
land. Seit kurzem erst setzt den eine leider un- 
kontrollierte und gegei das Altertum respektlose 
liebauung ein, Waren früher immer schon bei 
Arbeiten, Grabungen, in dieser Liegend vereinzelte 
Steiukugulri zutage gofördurt worden, so wurden 
jetzt bei den Fnndamentierungcu dtir Kelier- 
anlagen in dem ehemaligen ArsenalgeSände 
grofse Depots von Steinkugeln freigelegt, Her 
Frühere Direktor de* liardo- Museums zu I'unis, 
Dr. Gaukler* hat in seinem Kapport Über die 
Tätigkeit der Altertums Verwaltung in den Jahren 
:nw [*; (erschienen in N ouvelles archives des, 
missions suieuliuejues lGüiu XV. I 'ans ti>0lS! die 
!.■:.■■■." tri Lun über die nähereu Umstände zweier 
greiser, besonders wichtiger derartiger Dcp.01- 
Im .ib.' veröffentlicht E>urch die vielfach mit 
den Geschossen zusammen an denselben Orten 
glcichz-eilig gefundenen sonstigen Eiegenstände 
XMffitQm puni*chur Herkunft hat er schon an 

'.l Die iu iIeii römischen Lugem und Ln cIhi l.ieiis). 
ltda teilten Ln Deutschland ^emacliteu Funde von Geschteaen 
aus Stein und Thi Iweerien uuier IwaunJeren einujeJieflilifii 
tk'arbinlungL sie kiiunlcn Int zum ^'cTiiluieJi uixli nicht 
hänaun; exogen werden. 



ML:h benimmt nachgewiesen , dafs es hii:h um 
Liunische Munition iiandclc; er hat aber aulser- 
den» u«L:h festgestellt, dafs ein Teil dieser Ge- 
schosse mit iienischen Eluchstahen gezeichnet ist. 
Damit Ist nun jeder Zweifel Qbjr deren Herkunft 
beseitet. l-"rüher hätte ein frommer Glaube die 
einzeln vorkommenden Kugeln als Hinterlassen- 
schaft Ludwigs des Heiligen, der hier 1270 starb, 
bezeichnet, dann waren sie der Artillerie Karls V., 
dann derjenigen derTürken zugeschrieben werden. 

Uei dem einon dieser beiden ersten grufseu, 
sicher bekannten Munitiens- ■ ■ ; ■■ ■■: ■■ fand mau 
aufser den schweren ^leinkue;elu K.ieseumenyeu 
von tönernen ^chleudergeschossert. Ins llarde- 
museum aUei" sind mehr als iomo Stück von ihnen 
gekummeu: Flachgedrückte tillipsoide von ^: 4cm 
lirifse t>ei etwa 1 r:m liicke; hart gehraimter Ton 
von veesehiedener Färbung. grau, xe\h, rat, je nach 
der Stärke des Liebranntsesn^. Die Gewichte be- 
trafen itn , r. ■■ Durchschnitt 50 g bei Schwan- 
kungen bis zu 4a bezw. 60 g. {Die im ^IllSeUm in 
geringer Alentf e vorhandenen Filmischen Schleuder- 
bleio wiegen 40 bis 65 g). 1 nie Geschosse sind mit 
L'ormzangonausdeni Lehmherausgeknirfen werden, 
z-eigen deshalb in der Mitte des äußeren Umhanges 
durchgehend eine Prefsnnht. Genau dasselbe Ver- 
fahren wendeten die K.n aben vlkt reichlich jpjahren 
in Weimar an h umdieLehmkugeln für ihre Ualläster 
anzufertigen. Nur dafs dieses Kundkugeln waren 
und man sich mitder Lulltrocknung begnügte, 9>ie 
Formbecken der Zange wurden im Innern Erniht ein- 
beult, damit die Ku^el ^lati und wdlig sich aus der 
Funn Leslöseti konnte. 

In diesen beiden I Depots fanden sich zirka 1 eon 
Steinkugeln und hiervon waren zu .Stück mit z.wülf 
verschiedenen punischun Buchstaben gezeichnet. 
Die Kugeln waren sämtlich aus einein festen, grauen 
K 4lk.su in gefertigt, dessen Steinbrüche K redet 
noch, heute mit Sicherheit nachzuweisen sind. Seit- 
dem hatiensicli die Funde an derartigen Geschossen 
¥011 Jahr zu Jahr gemehrt- Alle sind sie in den eng- 
unisc;hriebeneu Grenzen des Arsenals "der im Äuge 
dar alten Stadibefestiguug gemacht worden. JetJt 
bildet steh in diesem Gelände eine Villenkolonic 
deren beWOhner ihre Gärten mit Jen Kugeln in 
sehr gefälliger Weise als Beeteiufassung verlieren, 
Da das nun Mode geworden ist. werden die Kugeln 
viellach verschleppt, finden sich schon In den ;km 
en ti ernten ' '<-.: ■ von üotdelte zum gleichen 
Zweck verwundet. 

Die Kugeln sind in der grofsen llauptmenge 
säuberlich mit einem Zinkenltammur glatt zu- 
gehauen. Besonders bei den rein grauen Steinen 
Gt das gut gelungen, während die mehr graugelb- 
Liehen Steine eine etwas splittrige, nafbenfurmige 
Uberaäche zeigen. Ob bei ihnen die Mite Ketusche 
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fehlt, uder üb dtrStu in Zu ab-rüdie ist, U in. viJliy glatt re. 
Werden, würde durch Verbuch fea-tlua-teläen Sein. 
V" i- 1 ui i .i-j I s kommen auch I '• si :huase alih :.■• I " .-■ -i ■ ■ 
TutTa-ieiti, ruh gearbeitet, vcr. [Ja diese ein g<m 
HbeifütnatciäiiL&ildü;» Material mit den Ritseii' 
quaderu der rürüiMChen Subr.trLi'klHinen zeigen, die 
jetzt im. K lieg.shafeU freigelegt werden. *e können 
diene K ugeln wohl rnmintb --.ei", t- 1 » l^t nicht aUKge* 
ic-blosaeiL, dtfn nitdi sein*!, z. Ei. hei den s;r<r|*cn h 
Beständen des. Mumjuifi 1-avigerie zu Karthago 
behcmJcri unter den als Kferat ■ui den Hauern 
verwendeten Kugeln »ich UK& einzelne- nicht 
punfedier Herkunft trefindeii. Aber diu grofto 
Mi*« . C*s.l die l.+eKamt»]i[ , macht ciiit;n lech- 
näath so einheitlkhon litndruck., i-bt tu charaktert- 
s-tiscli. ddfs da*. Augu bdm Vergleichen fa-it bei 
judem Uuwhofs featatel len kann., übe-a mit Sicher- 
heit als puiliüch anzusprechen ist oder muht, Uer 
VergleichsmafsBlubist Fn denn aüfaerheheu Ansehen 
der mit puniaeheu Buehaiabeii geielchueien lie- 
hdl-uä&O liibd dar mit dicwn zusammen gefundenen 
nicht gezeichneten Kugeln gegebim, 

Uie peni^hen tieschtw*« kommen in danver- 
achledertHteu GrBftcs vor. Uie VerlültniBzahlcn 
der einzelnen (ie^hofsgröf-sen konnten Aulsfhlufa 
darüber geben, nh eine gewisw i h Jaiimifsi^ kdi 
hierbei vorwaltete, üum Meswn wurde ein ZoniL- 

iri!!Lr:r'!j.T,::iliiia.ir, benutzt, d.L>. Jltl diu HISCfwlngBd 
größte fjtärke der KtlffeL gelegt, deren UmfangM* 
y rä ■■;.- :■ angab. Die jfetneüiaiien {ieM-hofsumf inge 
Schwan ton van 17 bis 11 1 cm. Und um d*? y-or^cjj 
111 nehmen: die (jäwichte geben von reuiger ah 
einem l> ilunTJitn.il bia zu 5a kg-- Mi galt zu sichten, 
ürjuin Anhalt Bchteiien die Burhstahen-Geschossu 
ij bieten, lia stellte tldl bald heraus, dato mit 
demaelben Buchstaben (Je*criosfte vorichiodu naun 
ürölae bezeichnet waren, (Ufa in den Keihun gleich- 
tfezaich iieter i ieschossie keinurlci ffeiutzuilfiig e 
Verbältidüaiileiii wt erkennen waran. BiK-hMaben 
Tun den .liizh aufaenlum nur bui <le4chosieii von 
45 liis 7J nm» Umfang vor. Uafs aber die unter 
4.5 im und ili ■ ütx-r -j tm i"- ■■._■_-; ine^Hendeit 
(iean:hu^ü üicher gleich rjJls puniaeh waren, ^ing 
1U» den " -'n; ilui:iM-:i.iidu 1 Und itj-. der Art der 
Utar^iii tili ijf sii-hvr hur vüt, wie ohitn >t]Lu 11 urwiih 11t . 

Hebender K aJiberfe^tdiel I-uhl 1 •!■ i-.::.n... -.■. . ~ ■.-■ ■ 
l'ij^t^iteLlung der tie wriihle n«(»'eiLd ig 1 , nn etwaige 
tieaetüiLiLfhigkeiten ■rkaantti in käaiwn. 

Es darf WOkl angenommen urtrdtn, da£ die 

Alten bei ihren SchierB-fWurf-Jniaichiiien ateti 
die grinst mu^Mcho Kralt iu diesen au fffeaneicherE, 
aJlefiiNchoa^ealM) mit derselben — der urefuLen — 
I :i-il- .i- abyaachDa^eii haben. IV- den l : .,i..!-:- 
bahne/eachüizeii konattri die S^bu^u-eiieFi durch 
die Rieht Vorrichtungen l?tein:luf>t werden. Bei 
deil WurfjreaelLÜtuMi wir e* nur nujfjlLch, durch 



V.::--.j: Uu- •.; ieichTeref üder acltwererer Cj eiehysie 
die St:iiU^eiiTfernuiluf tu \ ergre-Cnens uder zu t*t- 
ktelneriL, [ ruber war der Verhilc:h einer Einteilung 
der VurhandeneiL i iiesuhnüh« in 4 iewicht*'kla-Ksen 
wichtig- iJie Ausführung niefr *yi Schwierig- 
teilen, l>ie tiüte de^ VorMehers des Lavijrerie* 
Mu^eunLÄ ^Kaithago^ de* gelehrten l'cre Uelattre. 
ge»tatl«te zw*r che Ltenutzung; dr?r Küchenwag« 
(k-s- l^lQBtera. aber diu Zahl der Wägungon konnte 
durt nicht in dem UmTangu ausgeführt werden, 
wie es zur fcriiulung ein itfcrmaf sun einwandfreier 
lirjfebiitaae netwendi)r war. [Jie l>ichü|ir keit dei 
Stein materiala ist sehr ver&ehiedeii . sü djafa bei 

.. li.i^.iLi, r:i,:.L.i:;ui, dach uri.u'..!i'.!:i= I i j... : .1.: - 

differenien vurkantmen. ':■'.•■ mufale deäb&lb eine 
j rufne ÜuIlI vuii \\ ilguntjen vurgeiionizuen werden. 

l.)er [Jirt-Titor dea Eurdo-Muitiiiiu. Ur. Merlin. 
fjesUtttte mit ]jelicn*w ürd^tem Entpegenkom- 
mun-. ü» (j rrsamtbetfände meines Mm-i-iüh-. zur 
U ntorsuchun g heran juziuhen. htne Wi^t wurde 
gefunden — das >fuieum liegt über i ttu ver 
der Stadt — , ob aie aber gani luvetläaaijj war, 
Lfifh-t sich bezweifeln. 

Nahe an Jöu ILiliZeKvä^uugeEL und über 6d* 
Lüi]ZeJ:Hehiuui:ecL au dem zur /■■:: etwa 7ÖÜ 
Kugeln lietragenden HeMtande liegen der nach- 
atL'heiiiJeii lltj^rMcht Trjgrundc: 

VtrhÜLtniB zwlachcn Umfang und Gewicht 
der Gcschusae im Bardo. 
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Voll den W iLjj'un^ei] de* M Eiste I .avii/erie 
•El nur diiijtfoiy* il^r «»trein-ite» (.ireifse ang-eiührt. 
zur l-.::!i-.i;jji-hu:.n öiner [jewichtsxkal» lux die 
schwerste» rj ei e ll O Htt E>io übrigen M'äyunjjon 
■eDtPUBB durt gnjt mit denjenigen des Barde 
ÜbBCöici. 

Zu hülfen und zu vermuten war. dafs diu liuch- 
—.,1:« m!,ij, ..-::, [jam be-BOnders (jftetehtuäfBijf tfu- 
fertigt seien. Haa war .lI-mi durehiiUB : itchl der 
Fall, tierade diese t-iuschosst nsiuen die (flößten 
ÜB Wloll UtiUEfiUUnn. Nah» Lit aui:h aullaJIend, 
Uiilh die mittleren Gewichte derselben 1'j^.t d Uruh - 
i.\ ey unter deul ■ iji Lil ■er» ■! ■ < hjylii. Ire der ii:lI.: 
gezeitfuittteu GrWCbWMi lagen, lJa die: Buchstaben 
keiner]« A nhaJt weder lür dis Kaliber, noch für 
•in- VarhFLbtiiisxah len :i-.:r.; (jeimihte Eiacb t.ejrehen 
haben, sü k ii- 1 mai« in ihnen nur StMBmw mUcfoM i 
dar IJuierantcn, vfuBEuicht auch Marken um* V«r- 
■■■■liini .: erkennen. iJas Wahf&L'hetiiJichsEe iht wohl, 
sie ,-:l. Steh :u..!l.;i;:nr'o.u anzusprechen, 

llui dein Wiegen sl.e]]te »ich heraus, tvu das 
A«i?e allein nicht so Mark lienvtrkl hatte, dal* 
die CinSChCM» sämtlich au1 dur «nen -""ieile etwa*, 
abffc flatht Bind, so dil- sie aui dem Sehle-ULler- 

iinV, lusL aufliefen kill hu iL Niemals, ist hoilll 

Wiegen ein auf diu els#nbeaeiilaj:e.nä _u tatte U'ae.e 

gelegtes iii-schofh Ins Ruhen i; . ±k« ti 1 1 :: <.". <. 



.''.!-:■■ 1 du» V-c-.ii>:" der l ! • -■ 1 MWieen 

küii nlen die He,sta.ndu nigh rerep f J irävat]3ur*n"ien 
kon tjrtslLEert werden, Pqjftlt urten Klflst=I •!•= Vi||* 

des Merm P«r*t l'X J>ort wmii fferade in dun 
allerletzten Tage» wieder «jEii^e hundert Kugeln 
neu nieclergde^L wordcci. die in iNntim jtitzt auf- 
[jetteckten Kanal üdtr1.iratwn h imWahscr liejfeiid h 
.:i:--i i':::ii.:'i [,'ul'iindun worden waren. I'ernar n'ui 
■■br iuteresbanier Kund in dam fjarien doi/alm- 
arz-tu» Nr. I'ffcii, im Arseiial^ulände direkt am 
M Ml jjL-naacIi [. darun lut 80 Stück Ihesui; d er;, schön 
NihaiLoner \--. ■.-.■■ . von 1 ■-•■. cm '■ ■ ; . 1 - . ■.;: im iJurch- 
SCtniitL Luider wir Sm iiidn niLiglldi, deren Lie- 
wichril f(ds>[iUA[e]]Bn_ AulVbrd^rlL vi^le kleinere Ile^ 
scälldu, liiiu|.l^Ji:l:lii-li >li!r in d^m liriiiude des 
llullun rtollCMieii CaStiliauies „Pah iJlun CarthasfiuniH", 
uiLcuiitulbur nijtn;n dem ArMottL l : *aT»er btim 
DfrCurton. tu dessen ihistäudun bofandcn sich 
zwei mit punisctien tluchit.Lliiäfi gez,Eiclinoiu (.■■e- 
^dinAse. AulWr im Uartio hahtn dies« Zuiction 
:*onst nicht fgtitgastGlIi werden können. 

Nun di« IjtiwichtsiabaLLa. Xachi den burn- 
marischon Eriini neluamfati, meiit nur Stidijjrube n, 
Messungen. /.j\i..u..-.:i Und i'ailuren, kunu diu 
Tabelle, aufier ill ^tswinaem Umlauf Tut die Aukube 
•.Sum K.Lrdu, auf I »i:ii.ii::ifkifi1 kuuiertel .'i -; r-j..r'.i , I. 
DiauLien r Aber e> ist muIiL mi^lin:]! , dafs die 
einzeliten Wk-ye- Und HsAÜdllSr *ith öher geiTKiL- 
siflttij fluiijjeglichun als sicrh verstärkt h*be». 
iSielie fii;wif]iLrtil>ftllt auf ■umshihäidtfr Seile!] 

Die Lieschosse unter 40 cm Umfang sinn! bti 
ölt UeLTathluiig aul^r atlii z,u la».an. Sie kommen 
nur noch uenitf vor, da die „Liih landet"' Bio 
ifuiu als AndenkaiL au Kartha^ü mitnelimen, und 
da^ie ancti von der Jugend jI S|>ie]objekie vei- 
schleppt wurdeiL 

Ini l.i'j J u;id-jTdt htellen iiuli im. liardu die 
GewiidntSVerliäLtnLise dürart. d.ii- etwa \l. auf das 
leichte, '/t '■■■■■ mittlere. ] /- auf ein •■.':■.'.:■ r^ ■-■ i ..:.■, .1 \r. 
faJIen. I)Je ersten *}, tt^Afl ja sich eine aul- 
■I i;.-^l.: und dann v'. iv.ier ahiallende '1 eudenl 
der tiewichte, DISMUM ist d(r Fall tn?l tlenr 
letzten Sielwnte] der bardojjcsthos-^c. di,- (ia-, 
DtäWHEtat* Li«» wicht zei^oin. Jeds dLe*tr t.n*i Je" 
WägmiLfcn festgestellten iünf llae[>t-üewirhts- 
klasstn lärsi wieder xw<& Ab^iufun/on h Unter' 
abteilun;;«) eTkunneit, Nähine man an, dal» 
■■r\,[.\: • ■■.•■■■ I 1. ■-.!.. ;.:i' ein Lud eUtHlln Schk'fB- 
ii:as<:]iiiiu beüttmEnt gewesen wäreu, so e*£äbn sii li. 
den zehn liuu'khlsklasseEi entsnreCliend, eine Ver- 
wenduugsiiLuglich keit auf zehn versL-luedeneEi lirlt- 
!■■ " p i: ■; ::i:. b.i ist aber sehr unwahrschejullclt, dlfi 
ntitd < iesn;]iusse von 11 ,5 k^ und spalte veh» XI-,5 ky 
mit om umlnlersellteEi kraft, ELerselben Maschine, 
verwendet hat. 
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Die Weh. testen (icatliin*s5 bis zu I ..[[.£ Ji'j 
Gewicht waren wohl für Flachbahn „ Flanken.' 
geschützt bestimmt, die schwerem Gawhesse für 
Wurfges-chätie. Ans dum An- und Abschwellen 
der <3 ewichLszillfeni in den ainiEsLncii Z*1i1üh rL-iliL-n 
dar schweren (iaschos&a darf man wohl auf 
dm V orb autle 11 sei 11 iwok-r verschiedener Wurf- 
tresehüize. •.eliliufseii. I>i* toftcbiaso von IV bis. 
XlVkjf ■-,■■■ darin für ein leichteres, ..:•..■<:.;:. 
über XIV kg für *in schwereai tie^hüti beMtimitn 
g e ww Hiffc — Voa ■**» im BtfdQj rarlniidMsii Gft- 

hi;h«.i!H!ii würden in Hetraclit kgirinitm für da 
leichte W«rfcj(i«liiiU: 

66 Leichtere üaschosse von [V bi* IV, 5, kj? 
336 mittlere „ v V , Vit, 5 „ 

39 schwerere „ „ IX „ XIV 



für tlas schwere Wuri tfeschütE : 
$ leichtere lieschasw von XVi bis XVIH kg 
!r mittkre ,. „ XX „ XXV] , 

10 schwerere „ XXV1Ü.S,. XL.$ L . 

hi- niLili'-ii'ii ( 1 ■.■ it i 1; I -:<- entsprächan da» Jlsuii:- 
RefechUantfernutiffiLMi, auf denen cJlcsü liascliütut 
£L1 wirktin li ■■(■;.: :l ■■■.in.-! — 111 ii. ■ .,1 r. ■: /il -|., 
«■üttädli die MIlLehveJlii EfjjBPJäCl VI,3J '■•,<.; ' <:- 
ätliufigiäwiclLt bei 17 cm (ieüiciLüfeduretimüüSär 
-i.t .1:1'. Itkhttre l\. .!]..-- um! XXIII kg • i.- 
SGhafog&ttlettt 13"=f J7 enn liehdiLhfhdLirLilmit.'ibör 
(Ar ila^ idvwsn Krvlilier. 

Nun ist der damaJiyHj Funrd van 1500 (ie- 
?chos»i;ri nicht lusjmnieiiycjbliebEin, nickt Im 
liardo vcnjiwi pt. Es ist daher sehr g^wa^t, 
.'.£.::.■.■■ n.i: -. ii.i:- die j-.-l.-l dort vorhandene» Gift- 
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-.'■.!■ gröfieil genau &ui !: dem i - ■■■ amtdur ■■ ■-. i qnitl 
der Geschüfsgröfseu des ux.s[.»r länglichen Bestandes 
entsp rechen. Auch In diesem günstigen Falte würde 
e& si i, nur UIU diejenigen Geschütze :,,:.>:■;:. >:i ■ 
auf diese beiden Magazine angewiesen waren. Aber 
fafa-t man die t freilich meist auf Schätzung he- 
ruhenden, ÜesamtdurehscbiiiiEe sämtlicher .1 .1- 
haupi vorgekommenen Geschosse ln> Au;,;;:. se >.r- 
gihtsich keine wesentliche Verschiebung der Ver- 
häl tni-szahl en. Für emo derartige Üherschlags- 
erm ittelung können aber «nt der im Bardo fest- 
gesteiiteu uihn K lasven mit genauen Abmessungen 
nur fün] nicht schart abgegrenzte Haupt-Klassen 
gebildet werden. Auf üie leichten Klas ■ . ent- 
JalLen dabei von der Gosamtanzahi im ] >urchsehnitt 
eine größere, auf die schweren eine kleinere 
Stückzahl aLs beim Bardodurchschnitt. 

1-egt mAn die Teilung in 1- tanken gesebütz, 
rlffll l w Birf schweres Wurtgcschütz zugrunde, so 
würden von der l» esamtzahl ^on 5600 Geschossen 
etwa, 150 für da» erste, *}»<* für das leichte, und, 
65a für das schwere Wurtgeschütz angerechnet 
werden können. 

Kann die z i ff e r n nuil.'stge ä'Vst-stellung des 
Verhältnisses der verschiedenen sieschofsge- 
wichte zueinander zunächst nouh nicht stattfinden, 
so scheint doch jel.Lt schuu aus diesu-n vortäuhgen 
Lnuillelüngeri rn:l einiger Sicherheit hervorzu- 
gehen, 1I.1I - die pUnischen Geschosse durch Ihre 
CrewiutiLSklaSiifLzierlllig das, Vorhandensein vun 
uindesiei drei Kalibern, einem ; ■ : idtten, eüiex» 
miEiieron, einem schweren bewehren. Das mJtt- 
tera Kaliber überragt an üesebofsz ah L die beiden 
anderen ganz erheblich. Ls war das, ] taupt- 
geschätz. die beiden anderen diente» nur beson- 
deren Zwecken. 

L> wäre aiso lohnend, alle tu Karthago »uu 
auftretenden Kunde an Kugeln durch Messungen 
und VVägungen sofort in ihren Verhältniswahlen 
festzulegen, sowie eine genaue Aufnahme des, 
zurzeit vorhandenen Inventar« vorzunehmen, so 
tange dies noch möglich ät- Die französischen 
Orfiiiere. die al.s wackere Kämpen auf dem archäo- 
logischen Gebiete M^h überall bewährt habon — 
alle tunesischen Museen beweisen da» aufs 
glänzendste , üie jetzt so sorgsam diu ertolg- 
reichen Ausgrabungen des punischen und später 
vuii den Ruracni nun ausgebauten Kriegshafens 
ausfuhren, haben da eine schöne Aulgabe vor sich, 
Deren Lösung anzuregen, war der Zweck dieser 
auf dem Touristenpfade entstandenen (ietrach- 
EUngen. Eine peinliche Prüfung des Wahlen- 
materials, auf die sich dieselben Aufgebaut haben, 
ist dringend erwünscht. Möge sie erfolgen so 
lauge es noch /e:t dazu ist, solange sich die 
Fundumstinde ermitteln lassen, uud 



bevor ein weiteres Verschleppen der Kugeln 
staltfindet. 

Stehen die ^rüfsen- und tievFicliEs.verhaJtulise 
der punischen (ieschnsse erst einmal mit Sicher- 
heit fftst, kennt niAn ihre E'.in^elhoitun, wia die 
VerhÄItu isi zahlen dts trauten, .so können dann 
auch die bezüglich der KonStmttiun der GosohÜE2e 
konlcheten teu Persönlichkeiten das Nähere Über 
deren Hijjeiiari festlegen, künneu die Historiker 
die auf uns überkommenen Angaben der Btfiriffe- 
SLailer an der Hand iii--->; » Zahletiniaterials neu 
prüfen und skhten. Da die Punier ihre Geschütz- 
kausirukttonen direkt von den Syrakuaanem über- 
nommun haben, so wird übor deren, die ersten 
und äitc&Len Goschützarten vielleicht auch nuch 
eine weitere Klärung möglich werden. Die \ >-. u- 
xehon GcsgIioxkc in Karthago stehen als Zeugen 
dar Vergangenheit, d^r Ursprungszeit der Ge- 
schütze i'iel näher al* die Abbildungen auf den 
römischen Bildwerken, dii± meist um mehrere Jahr- 
hunderte jünger »ind als diese. 

Vor einrgen Jahren verbreitete ?,ich die Kunde, 
in J.ambaesis habe man das römische Arsenal mit 
L'rnl-en TLluiutiunsvorräteri aufgefunden, In dem 
dortigen festen! La^er stand die berühmte 111. Le- 
gion, bis um k L'l ähr im J ah re 300 nach Christi Geburt 
die M ilitätuffanze Numidiens auf deik Sudrand des 
^aJLaraatias vorgeschoben wurde. Das Lager bliab 
als solches salLdem von den Römern unben uizt. Die 
bei demselben entstandene Stadt itiut's sich, nach 
den auf uns überkommenen Trümmern der öh"ont° 
liehen Bauten, grofsar W ohUiabenbeit erfrouthaben. 
Sie hat Anteil genommen an allen Kämpfen der 
dortigen Gegend, sich gegen dio nordischen 
Scharon der Vandalen gewehrt, hat unter dem 
Schutze der Byzantiner den ersten Anprall der 
Araber unter -"Sidi Okba — 613 — siegreich abge- 
■ ■ I ■■■.'■■ . h«t dann später •>■'■■■ AraberstAdt nodl 
im zehnten Jahrhundert eine gewisse Holle gestielt. 
Später ist l.ambaeiis verödet- 

Das Pratoräum stand hoch heraus aus dem 
durch die Zelten nbvtdLicrteu Si;:butt des Lajjers. 
I he Fraiizoseu ti.n;.,;: ■ I ;l ■ l,i ■!■:.-■: .soweit die Über- 
bau ung de^seLben durch elu modernes Gefüngilii, 
es gestattete, völlig ausgegraben, luden ÜODlptUS 
reudus de L'Akademie des Jnscrit>ltons Ot des 
l.ettres von [i.o; l. Band Seile 40 If, berichtet 
Cagnat eingehend über die T'reilugung des 
haupiLliofes ■:lu-u.nii des Lagers L über die den- 
selben umgebenden Räume, welche aJs Rü*l- 
kAinmeru aufgefalst werden müssen und über ein 
in einer derselben aufgefundenes Munitiunsdeiwt 
ton etwa 100 Steiukugcln und an f>w9 Schleuder- 
geschossen au> gebranntem Ton- Nach mündlicher 
Mitteilung des Herrn Courmontagne, der seiuer- 
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zeit die Ausgrabungen geleitet hat. fanden -sich 

■M-- litixilüiniH- 'ii ■ ■.: il ..:■ ■!■;.-.: ",i-n Kammer 

wnlitgeurclriet VQf, und zwar in drei ver.M:hiedene:n 
I lauleu, An ;!■:: ! .. , i igs ■;,■ ai .> 1 rei hls die Steil 
kugeln, wii" ein ,, Kugelli au fen" anFge^el^t; an üei 
Llng-iWand h: tks -..;,- Haupt menge, und zwar die 
yrofseren. schwereren der I ur.ges^liosse, an deT 
lürij;a"g>wa.nd 1 hkk ^> die leichteren derartigen Ge- 
schosse. [JU ganze wir überdeckt mit einer lird- 
bchichl, die im Laufe der Zeiteis sn-h Langsam 
■ 1 1 •■.-,.; ^ ., .: t zu li.t-.-.i. .schien, die Leider keinorLei 
X I' L't' . ■•: :' . keine MüuZen al-- zeitliche /i.u.;i n ani- 
hioll. Nkiil-- deutete, ebenso WJu im ganzen Lagei 

sonst, auf eine ::n- ;■ pläizüchu gewaltsame 

Zerstörung hin, wie rtm i w i l-'euer. Au1 der 
duckenden LrdschichL fanden sich meist diu Dach- 
ziegel, dia also erst gefallen waren. als sich diu 
Hauten mit eingenlterter hrde gelullt hatten. 

.Lin ''.Ii: ii ■ ■■ i.. ig i, i- ist (Her ganzen Ord- 
nui ig nach gefundun worden, keine zufällige; An- 
bäulung von Uesehossen. Bei den genannLe» Au», 
^rabungen sind im Lager selbst nirgends Ywi'iii- 
zelte Geschosse vorgekommen. Dieses Muiutions° 
mag/azpu befand sich in dum römischen l-ager 
dicht nehen der Kammer, in welcher die lang« 
lusi-lirift mit den sämtlichen Namen der /*ug* 
'.. '■■!■:: ' .:■■ eud der W ad enmeister der . ■.. i - auf- 
gedeckt wurde, Cagnat iniiil die Frage auf, ob 
man das ehemalige A rsenal «1er 1 1 1, Legion gefunden 
habe, etwa von derselben nicht benutzte Vorräte, 
"•.ii Y ob eh sich um [iesebusse aus einer älteren 
Zeit handele, vielleicht abstammend VOt'i der- 
jenigen J ruppe, die int vierten beZw. fünftel! Jahr- 
!,:■. .ii-;il tn Lambaesis gestanden habe. 

Die Krage nach dein römischen Ursprünge 
der B — d hoaaa möchte au verneinen Hein. l£s ist 
seh] ii ■■■ iL- - ■:■ i ilii '• ■!■■.]■■ eine römische Truppe, 
hui einer ■ rdi ui i; ■■: -. ,i ■:. '■-■■■,-■.; in andere 
l> »rni^onen , in dem bUierl^en SiandquArciuru 
ihr«: Muilhkiriivorriite auch nur lellwoLSU zurüek- 
l r «[a**eh habe, [Jaxu. bt d*,h Gaamblrd dur 
ip.v-: l'ni.^i; mi harlia/iscb . d.U' man Ltömum die 
Anfertigung und \' orwenduii^ einer solchi; n minder- 
VWtigMi Munition kaum zutrauen kann. 

Au» dum -Uamiil ijf«n L*unda sind l.'rohen an 
vdr*chiedene Mm bTI Frankreichs and Algeriens 
qlio-egehun wordoti. Von den ursprünglich jnn 
SteinkugeLn konnten im Mai 1919 noch iju an 
Ort nnd Stelle naehgowiewn madtti; van den 
tönernen Mch luudcrgeschoifen waren »chf rLith 
noch einige 'laxoend dort vorhanden, vidlltiicbt 
verdecken diese »udi eine Anzahl von Steinkugeln, 
Uie Steinkuguln verdienten nur *mn geringAten 
l'enle den N*ii*en _K uff ol n". H» waren mei-st mh 
iu^ehaiieiie Steine von annähernci kugeliger l'nrm. 
verwendet waren [luv ganz verschiedene Stein- 



arten. se] hst weiter Marmor, dle^ WulaS ünichstüuke 
(liliierer Statuen. lJUreli Anteil lliai* liacll (jfüfie 
hcirtiert, dann im Umlaufe durch Stiebofobun %w 
me.>uteii, die t&MÜ&fjbma üe^ebo^äe y -'- ; --■■:■ im 
ganzen ^ewcgetl. ergaben sieh: 
uo Getchosaa itiir. etwa zobi^zj um I ul-. ■_ und 

4£n j- JlurclLsctinin^K'uwiclil, 
:g tiehchosse mit etwa 1J ■ >■ !':m:,i:i l und 
650 g iJurchschnitthgewieht. 

5 EreacBmuifl mir etwa jt cm Umlang und 

1 3^0 g UurcbschnittsyuMicht. 
it ■..-.;■■■■ mit etwa ao r.m Umlatig und 

zooö n [Jurchisehnittsjjewicbt, 
9 Ueaclvosse mit etwa 41 cm Umfang uinL 

'75° Jf 1'urebsehnittSjgewkbt, 
13 Geschosse mit etwa 43 cm Umfang und 

5154 g UurcäisL-hnittsgewicht. 

6 li eschos-7* mit etwa 48 cm Und'ang und 

4jgo g I )nrcb»t:hniltAgewitht. 

Acht derartige Steinkugein. ^etit im StuWSOi 
ZU Algier, tunnten genauer i>L'At:mint werden. 
Umfang hejcw, tiewiehc. stellte sjch bei den ein- 
zelnen Stücken auf iü unt und 38s j{, il . ;n und 
3S0 g. 11 cm und 44* g. 15 cm und feto g, ;6 um 
und h^ g, 1S Cffl und ySn ff, 4: etil und 3 IOC g r 
4J cm und jfiflö g. 

I>ie I. .::■ der samtLichen aus !.:::•.-■■ 
BJuAg(rwfe*«)«i Steinkugein hat also ein Gewicht 
unter jG'3 g- Uiese künnlen auch als Scliluuder- 
kugeln angeSülten Wurden, da lUlllll den ro'ini.icäieu 
SchrifthtelL-em beim Sehleudurn UescJiusve bis iüm 
LiewiL-ht einer Alicie = 436 g verwendet wurden 
iiiid, [Dictionnaire d-us anliquitei van Uarenberg 
und Sugllu, Artikel: Cilans)i Für den liest dar 
Kugeln mit üewiebt bis an 4,5 kg muh die Be- 
nutiung von Maschinen angenommen werden. 

I>ie tönernen Ueschosse sind mit der Hand 
roh geformt und dann gehrannt. Li 11 bestimmter 
Typ irjrend welcher Art läCst sich kaum feststellen. 
L*ie grofsu int Musi.-um zu l.ambaesis aufbewahrte 
Menge s-ieht aus wie ein Haufen von ländlichen 
Kartotteln mittlerer lircfse, D*S von Uagnat 
beschriebenen und ahgebiLdeteu 1-lxumtilare, eben, 
so wie che in den KttMGS fH I'imgad, Fhilippeville 
und Algier sind anscheinend auf „Schön" au*- 
ge-suchte Stiin;ke ven teils zitronen-, oliven- ™ier 
manLwurf artiger l r (jrni. Sie s-ind auch gTÖfserals die 
t lesarntmenge im ÜurchvUhnitL So wiegen die i'tm 
Uagnat L>ejichriebendti wenigen Lsemplare etwa 
acogim I JurchscJtiiitt.wEihrenddiüjetzt inLamt>ae^iH 
probe wel--e ohne Auswahl* Uli oben dem U ailten ent- 
nommenen iseLieschosse nur izojt im Durchschnitt 
Wogen. 30 derartige des Museunnizti Algier hatten 
ein I iu-cli-i.li li'.t^i.-MLclit von iji g, das Leichteste 
vüjl diesen wog So ^, tiü,* wzhwtrste 13 S g. 
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lue Schleuder i^t als Krieijswacfe für Afrika 
vielfach liBMnigt. Appian Vä.89 erwähnt hei der 
Uulageru n K" VDr Numautia -^chleudorar in der 
N um idLsch on 1 ä ilfsarmaa. I>iodoros Sicutus EEI-^g 
spricht von Steinschleudern der Libyer im ersten 
Jahrhundert vor Christi. Bei seiner im Jahre nü 
nach UhriiLi in Laölbuesis gehaltenen berühmten 

Maiiöverkritik erwühm Hadrian: ..Ihr habt SLeme 

K-e^^hliiTJtittf l~, El geschah das freilich von einer 
asiatischen Reilertrupfie, aber in Afrika, in Lam- 
haesi- selber! I )ie Steinschleuder hat steh in 
Kamerni bis auf unsere Tag« «"halten, L's kann 
also mit Rdchl von jedem Volk«, das in La rat*«« 
*u irgend ivi.-[cher Keit si»r-haft war. diu Verwen- 
dung von Seh leuder g e schössen angencrnmien 
werden, seien es Römer, ei ngeborene 1 Eil! strujjj >l-i i 
Lider Byzaniiner. Wenn bei den überall im Linde 
verstreuten ' ..y mm i ni sl hen i ' .r L- i.L>.-r. iri-.y ■ .f v Eun i : i i 11 i 
EsUher nicht gefunden worden ist, so li«gt das Hlr 
niehst wohl an der L'nscheiubarkeit. hewmders 
der mit der Hand unregelmüfsig geformten 'I'on- 
kiwmpen, die das Augoder Ausgräber und Sammler 
nicht herausfordern. Ab« dal- kl« vorkommen, 
' i--.N i- Qtn i" in Byzantiner Fori von Timgad 
jetzt Lufgüb "."'■ ■■ ■'■;■..::■'■ 'i--i ii' :-. Du VftT- 
handensein von Schiufs- und Schleudernsasehliien 
darf mau beiden Byzantinern mit Sicherheit vor- 

Die in Lambaesis in den Räumen de.s ehe- 
maligen rümi-ichen Lager v orgefü-ndonen Munitions- 
ycrri&a itcinnen sehr gnt von einem der Völker 
stammen, die in nachrömi*ehcr zteit von Limbachs 
i' ::. i gritfon '■'■■■■■ In erster Linie murine 
man dabei an die Bj-iantinai danken, I ?afs diese 
das La^er iür ihre Zwecke benutzt haben, bc- 
waison die byzantinischen Umbauten der früher 
einfachen römischen Tore, Las aul'serhalb befind- 
liche kleine J1y/ant:rnjr f«rt deckte nur nach 
Xordeil einen teil der F-cinst «tl'enan Stadt, deren 
Linwohner bei direkter Kriegsgefahr im Lager 
Schutz fanden. 

Spricht iltht* diu Wahrschelillk'bkeiL für eine 

byzantinische Herkunft der im Arsenal gefundenen 
Munition, SU kann 09 aus den eingangs ange- 
gebenen, (i rü nden .sich ka.um ein. rumiiiihe tieschc-ASe 
handein. keineüfalls um srjkJii; der normal mäfsigen 
Ansrüstnng einer Kemtrup]jc, wie die der Li I. I,c 
gion, wohl auch nicht um Vorräte einer derselben 
bei gegebenen uü'ra^elmärsi^en Läilf&truE>pe. Ls 
ist daher leider nicht m&jflicli, aus der Besth atfeoi- 
lleit diüher üeischosSe ir^eildwelelie Kütltiüllllliü« 
auf die lüjFenart der rüaiiinlleil ScJitefs-iiiaFiCrliiien 

■EtinleHAnu 

litt (.Tuschossc können al>er itith aus viel 
neuerer Zeit stammen, sie können arahiath **an-. 
— Die MaurL'n — Araber — haban sich n<>ch 



149t bei den. letzten Kämpfen um fjranada nehen 
den synKti^en Ternwatien , Unjjan,. Armbrust, 
(■'euerrohren noch der -^tein:schLeudeir lsedbeni. — 

]>ie Ausgrabungen von Numanüa. die Pffr 
Fe^sor A. Schullan (LfLaEi^ati) seEt sech^ Jahren 
mit k'rüfsteill Erfafya buLrieben hat, haben n-ej|es 
Licht über die berühmte Bela^eruny verlireitet, 
haben viele Fragen das rünnschen Ifeer* und 
Laji«n»SWDI für die Zeit l£n zweiten Jahrhunderte 
v. Chr. yeltLärt. ]Jn<:h da.- rcimiAche Gescbütx- 
wesen ist dabei IjL- jetit ziemlich leer aw-sge-j- anjfen. 
Gefunden sind im ganzen sieben Steängcscboüse, 
davon tatebi ZQr&treut in don r5mtschi.*n Ladern 
aufiiDo, 700, 8:0 und 4135. ^350 und 4600^ Gewicht. 
[Jie aufserdem in den Lagern tueh^fäch ge- 
fundeiien Kugelfragmeme deuten wohl auf eine 
Anfertigung an Urt Und Stelle, Die '. i. -...-'■■ n--i ■ 
begehen :il- SutdStdlt, sind (aWlich gerundet. 
[tt es gestattet, aus in wenigen Stücken allgemoilLO 
Schlüsse ju itiehen h v> kannte man zwei Kaliber 
annehmen, eines mit etwa 700 g. das andere mit 
4joö g L>urc.h*cfinittKgreschofsguwicht. In ^u- 
mantia seiher ist «ine Stcinkugcl von 13,85 g ge- 
funden. Ist diese römischen Ursprungs, so kücmte 
sie von einem dritten, mittleren Kaliber stammen. 
Uiese (Jeschos.se befindeis sich jetzt im hluscum 
zu Muiiiz, 

H4:-]tleuderbleie >ind in Kuntantia nur in ge- 
rlnyer Anjahl wm VwK^BJn g«feOfnme9 mit 
tieiAHcht*m iyn 30 bis 10; g (jwei Im ÄEusenm ^u 
ntaini. sieben in Snria-Numantia]i liines mit 
der j^riechischen Inschrift AIK't beweist den 
rümi^'.'iien L'r^prun^. Auf*er diesen ÜLeij^eKchossL-n 
sind über iq« }fanz ähnlich ^refarmte — doppeü- 
spitzigtt. eilörmis^e — Ueschossu, sehr sauber ge- 
arbeitet au& gebranntem Ton, in Numantia aus- 
gegraben. Sechs von ihnen befinden £ich im 
Museum ,1. Mainz. Ute Iberer unrsn ideister der 
J SpfostUttttt, Wlo utiTer anderem die zwiiEf t>is. jetzt 
dort ebenfalls» gefundenen Signalhnrner ans lyn 
bia^'si^en. l.'>is gr^f*.« I'nsn'hi^herheit Jer regist- 
mäfsig jfüiormten Eil eige^chossä hat die Iberer 
veratiJafst. deren rorm in Ion nachzuahmen. 
LJiese üuscrius&e *ind im alhjunaeinen 7 cm 1 <■ :• 
bei 9 cm jzfü-fhiom L'mtan^ — üeuenüber ; und 
7 rm der IS3eigesrhr>.sse. Das ÜurchschnitLige- 
wicht beträfrt 16 g bei Schwankungen ven 13 -lu 
3S g. l>af» diese 'I ongescho^se iberischen und 
nicht römifchon Ursprunges sind, beweist wohl 
das zweimalige Vorkommen eines 1>e]jrjtfu.nde.i in 
der Stadt, In den Lagern sind keine derartigen 
tiesehohse vorgekommen. Nie spanischen 3 Eirten 
bedienen sich heute noch in diesen abgelegenen 
Hochebene» einer au» Leder gefertigten Stein- 
swhkmier. Sia u-Lübil ..Lues,'.- mit r>. >l ■ Ii.fi Skher- 



■ 
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heit zu ffebraudien. d aL- sie ilt-fi Irvksticr. uiei 

Mm £u lunken, je nach Willen tuFdas r. - : I tc oder 
Linke Hörn treuen. 




ller Versuchung kn-nnte nicht wider.ilandecL 
werden, ganz ausserhalb *^r gestellten Aufgabe, 
aul 1si.11 eigenartiges K neg sj; erat einzugeben. Ltil 
MuäeUm zu L.a.iaLbaesLh beiluden iich zehn, d-url 
gefundene bruiizene Strekkulben, welche bei recht- 
eekigeü) (Juertcliuitt etwa 15 cm Länge. lö Cm 
lireite und 8 cm Uickü ERSHBa ih:L einer inneren 
Höhlung van 7 citi breite und s.jctii Hielte. Auf 
>!■:■ beiden lufoene breitselten befinden &k ii ;l 
-■■' li- Länffsreihen /u iwülf, etwa 1,5 cm langen 

Stacheln VDIl rundem IJuärSChnitt. I .-a- ti* wicht 

der Kolben beträgt ungefähr 1 ktf. TJiKuflban 
entstammen einem E'unde. der in der Stade Lacu- 
thiesi» in einer durch l ; cuer zerbiörtun, an bremze- 
gegensiänden reichen Villa gemacht worden ist, 
El wircn im ganzen zwölf Stück, zwei befinden 

steh jetzt iui M .ir.i-u :i 1 zu Algier. «Fe lißün :ü:: 

einem Haufen in Mammen in der licke eines Innun- 
H81W1 JJtr sehr mhe ljiif-1 zeigt keinerlei Spuren 
VQ» auf CiebraucEi bnrafJa ntBM fa r Abnutzung- Es 



war vielleicht ein für den Verkaui bestimmtes 
Capot 

Ur, llamy, Utrektor des Kthuogra phischen 
Museums jm IVc-cadero zu Paria, war schon 
früher auf derartige Streit keinen au l'merksim ge- 
worden. Kr herichtet darüber in der Uevue Ar- 
chewlngiuue z„ Serie, Hand S Juli — JJezember ih}-d6- 
I-: ganzen hatte er II Stück beobachtet- Alle 
von gleiLluuJ.lsig TH.ihem fiTonzegufs, einzelne ven 

sechseckigem Quetsch nitt> alle stammten a-j- .\\ 

gerien, die meisten waren zusammen mit J - -. | > I — 
m:':i i.t Ij G 1 1 au- der allLr^aLe-H.-i römischen Zäll 
gefunden wurden. Hani) 1. 1 .1 u : ii ■: für diase eigen- 
-;:.' '■■.'■■'-■ Mi- -. die ■•■ « 1 - 1 Ähnlicbkah 1 i: 
römischen oder son&tijafen bekannten Wallen der 
Mitn-.'lmeerliindvr -sind, ainsn nordischen Ursprung 
inndimen ni dürfen. Dann könnt« man sie den im 
1 ünCten Jahrhundert in Af rik* (nnp^broehenen Van- 
dalen, Su«vun. fietbon oder Alaaon zuteilen- Jvine 
AhnLi!:likeit ntit den ^^haltantijien cider rnnden 
.staL helbesmtltBn StbiafrinÄtrunienTOn der mirdisc;hen 
brtinieicit. die Nich in gleicher Form au th in tiallien 
und Italien finden, liegt kaum «W. Et sind dieae 
mit dem l^und von I.aiubaesis Ins, jetit nauh- 
gewieMenen. 33 gLei-rbarti^en Scblagkeuleu wühl 
sj>'ui£ lukale Krzeugniue einer eiEirreburenenVüLker- 
«flHlft '■ ■ :■ emzetnen Stellen h.1 ilmen •-■■.;>.-. dtlr 
CLatakter «Her WalFe aligehLritlen n-Lirdufl. Mü.- 

.-:;■-■ ist bstocHhWwanrtf ■■■-'- bei dun \< J< ■.■■". 
■■■■ : >. eb ein '--"i.i , i.\ ■■: ■ Uimaama £u Algier 1 ■-_■ «. i,-i ■- 1 
■Scblaj; koulen, iE«, -an> HoLz und bchLniedeeiEen 
jiefuittB Im itt ihren <jrundzüf(en pam jjen»u dem 
bronzenen Vorbildu entspructtoia, noch bis in die 
neueste Zeil EmGubraiiL-b waren. Die fr imC t t udw 
VerwüLtunjr hat dem jieibebalten tlerariig geJlihr- 
lieber WaMen ein Lndc bereitet. Vielleicht finden 
^ich aber dncli beweise, die den hHfl CWiiH tW 
Brnnzeknllicn aLs Sehlapwaile die gemiartBiiche 
AiwUmmung sÜL-hern kürmten. 



Münchener Klingenschmiede 

;Von Hut* Stöcklcln 
|FoTti«iunjr ausJEIefl 4 Seite u*t 



Übor die in voräiatiendem Pföiefaakt ga- 
nannien K lin^eiibebnüede MtäntLer habe ich esno 
Anzahl von NarbrtcbtL-n gefunden,, l'njniorku aber 
dabei, tiait eine V'ollständigkoiE iniblgo anderer 
Arbeiten nicht erreicht werden konnte und behalte 
mir daher -s[>ätero Nachträge vor, Wenn ich ül>er 
die Siäntler tpnicbrt etwas viel Archivalia bringe, 



äo kann ich dJeü d^nüt bejiriinduti, dafs ich im 
Verlaufe ,. ■.--■! Studie nicht nur eine pröffere 
Anzahl Marken bestimmen kann. Mindern auch 
für einen ff u tum Toi] aller vorhandenen Itwoihänder 
den t'rovenionznachwei* lühre, l>er erste in 
München nachweisbare Klinjjenschmied dieses. 



fGoode 
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Christoph (I) Stintlcr. 

Woher er kam, konnte ich le-idat noch nicht 
eruieren; wahrscheinlich isl eJ utln l J a.Shau üLli^tf- 
wjmclert, wo Klici^eci^L-hmiedt; des gleichen Nametia 
I-'-IIl: WlWJffl, die ich sjiiiler behandeln werde, 

L-rsto JirwShiiLi uff findet er Im C&martaoch '} 
von 1555 beim Staduin» 

Jl,— . -—, enngefiioninienli vom 
Crwfcuften Stanrier vttm 
Manier vnd |l*i)i der 
«ut wagmül i-erf*ll«:n 
auf jac. vnd Liueht- 
mefin. 
f. 5, — . Mvr vun InwiiuaKriui- 

inkli'jrii ZlElfi i:;iii:i-- 



jo Q ift.tk — - 1579 pachtet K von der Stadt noch 
den Masiin^ ham mar und drei ' i-mu, her und zahl! 
dafür An traurig k und Michaeli je 15 fl, von Ijfli 
an aber nur 9 5,3,15. 

Karei» 15S1 jfihi er die Halde doi Messin«:- 
hammers. in seinen Sfl&fl f'j WoffjnflBr -Stil 1 1er 
ib t 3564 dien g/anten und [jgo auch noch täte 
J lallte de* anderen Hammers« LHe ]c-tite Hälfte 
Schält or bis zu seinem Todo 1601. 

Im katsurotokfill vom 16. Fefcr. 1565 kü-nunt 
er vor als Vormü iidur dar Kinder des I.ienbart 
Zäch. Van Artwiiun. diu er der Stadi Lieferie-, 
hA.be ich bis jetii folpeude i^ctundcn : 

Clllicrbucb I .578. /. '„-u 1: 1 1 d.u -.. 
17. Muri 1579 *att dem Stanndler vmh h Militanh t- 
schsverter 10 er alb* Line der Minier VW 




Aussthnitt aus dum Münchner Stadtplan von 1613. 

K..: Irji-.liS 1« Tc«ji Vulkmr.l 

Linki uulen n( Jas jclH u h. :■■ «teilende lanriüT. Die Iturhraeln: |- ■■ l i.j .-■. .-.1 -1 ■ :. führt ÜtreE die 
jetxl vcTHnJerte- lliaeL auf «In 1 ikr iNrttluu iM dttitMhefi MlKttltnl riHsLehl. LialU oben die UnCfrr 
Bleiche, rcvrhl« Ujtoii der B«ch, an dir Uie Karnmmjchnivu-ilr: hegt, ilie Weikriaffl der alteren SHüntlei. 
Kechl« IIIkt der liar die Au (jcln|;c Vürslaiil Au.l mal dem Aucr MüJiLImlIl, an wutchem die KLuipiTi- 
schmiede liegt* du- WurksUtl der LhelHeMer. 



{jentetn Jzlrutaiirienji. — . — , allste, woua CrüiulfcA 
siäiitlarKILngensclii'n.i'd 
aulall von vfeyoil des 
Uamem darauf Ijein- 
rmFürge-wtat Am,B.Febr. 
Au 56. 
Von d» an tauft der '/.iu* von Ja tl und 

IlJ. — A bis mm Jahre «Suj, i" diesem Jahre 

komm«*! 4 H Jür ointiii andarupt Hamm« iln.111. 

Von 1573— 1.578 /Mi «r an Jakobi und Licht nuifs 



'I Kameriiüchrr und h*jicp|ir<iwki^lF liellnilen ibett im 
Sl*ttl»nhii. Mllnrfirn, Kidzalildintdm:linun|iEii im K^I Ktus- 
irchiv ?i]ü liehen. Die lidi] nimm Eni aim] 11.1. h CialJen, 
i; -.;.'• 1 und He-ller m ItHHi 



lüiSirii werden! In das Zeughaus gob&n 

1 1 ■■■ 1 1 :1 ; <; ki. Mar de 11 j K i- .'. 1 >.- 1 - h' 1 : >: > I . iu 1 

JedaQa für i schwort 1 fl. ~I"huai in allem 

fl «.—.—, 

seinen Cieselln Trinckllgelt — .l.lj, 

Üirierüuth 1579- ?-euj{haüi.. 

16, Juni. I^iltdeni [.ienbärt Schmidt M esaerschniid 

Von ti s-rhlanbLschnerter zu tasnen I ]ier 

] I allnr, J\Ier deik 4 Rmtlteri-Kbrie-cbl«!! 

vOä 4 umbrii 1 per 1 "I'aSler, l buel in allem, 

darinnen 10 kr Triincfcgdt H 31,1.10. 

WoirsuiE Stäaücr. 

K linganf.chmied. tieboren nach voriifer/cuijen- 
aussajje 1554, wahrscheinlich als Sohn Christoph ili 



^■j^GlIuwIc- 
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-Stiin tlenv; dafs er der Sohn eines K lingeiücbinledas. 
war, sajjt er in l'uulci 4 dieser Auhhii^t!. Vr ie 

öhon erwähnt, ülHsrnicnnit Er ljS± iHilurl I taL und 

- 1 ach tinil nach die ganze Werks tau von Cnsm|ih ( I ) 
Stäntlor. 

iöoz-i6t6 üaTiII Ar iür Hammer, zivei G«" 
midier und Krauiäcker an Jakobi und ].!■ 'ni'.n i- 
später üeurjji und M" iuhaeläj ff 18-6,— , van 1617 
bU iözj: 19 tl /ins. Tür den M.o;»>inp* Lämmer w- 

:.:-.,! r.r :.i-. l6ll i-i ' II.-HI- , .l:i i Michaeli je 1 5-3,-1 j, 
von da an je: II 4,3,7 p „ bis zum Ja'iiru s6l6. 

Art A rbei[>iii fträyen fand itih Lrfi ]«Ut Sol- 
lende FoittHU 
1588 per 7 Krtppicrtltnfjxtri iur Hering: 

Maximilian fl 14.—, — 

i&m um ■■:- iV>:- : .', ■ rdtoi zum !•',.■■■ 

turtiier in 1nach4.1t iL 35.44,— 

iäuj Um JQ CuideletM.h Clinjjiiit 2Um 

FufMurnier fl 11.40-— 

(däi;*e drei Pesten Sil den 1 I n I j:ah!lanLtM"eL:hnunj;en | 
itiiy läir.M-'hlä,nyL'rk|ii-,gcr Jür Hunon- 

AibrechtVI tl 3.— .— 

(E lofs-taatsrechnimgen Albrecht Vi.— KröEs* Archiv 
L»DchhuEjL 
1607 scheint ur utwas ausftiobsuan Vorschuß 
Kenomman zu haben, dann in einem Kapular des 
Krieg sarchivs München l'AVI b\> Fm, 58) findet 
häch. der "Vermerk: „Dem LreriL-bisdtener, toh dein 
Ständler Cltni/eiiiselimtdE. welcher -■ ■ tuld ^ fjeweal, 
auf .■'..>• ;i... :l h.-r- . ■ .■■■:■■! .1 -:i :■. gehen 6 kr. u 

Voll r(>r.6 Ins v.u seäni in lüde: führt - r n.:L 
seinem Stihii Ühristuph einen erbitterten kämpf 
geejen den K Srngen^hrmed. Paul Seh waUeiignieber, 
Aul die hierbei gewechselten Subriltstücke ge- 
denke Feh wcjron der wichtigen Aufschlüsse über 
diu MnndwQrks^L'bräuclLu noch ajnstijiühi'n. [61B 
l'jllt der übon j-irbL-liild urm l'ruzclb wegen der 
i-,i:->. im:. ;:■.— . Am a i.Juni 1618 findet :■ i, foJ- 
S undt:r BtotrBjfl 

ClingenschmidtgseUen etngen conbmäio aSttAttter 
Oinfjenschmide, die da*. HVndwerck gelt 
unnder hannden haben, niesen vnd 
brauchen das .pellt vnd thnn khain reeb- 
rmiijj, biitun commiHsarieii '. 

'■'urxlusur.i. dt« £11 iks n i--'.i ■" lin.i.l-j: 'i.ni.'- 

WWCka coraisiaflen Herr Fratiz Fällen vnd. 

RüinnJ] Ultimi, sie airti «mwllClWI. 
Man findet ihn sehr hiuUy ah Taufpaten auf- 
geführt indem Taufljwch der Frauen (dorn} Pfarrei- 
6 594, 'S?"- i5 DD und «6ip- tw. L i dem Schleifer PmHu 
l""r*lcr, 1 5^7 und 1601 h<.-\ dL»m Schleiler (JhrFslopli 
l-crsUrr, 1596,. 1&&0 und [606 bei anderen liürpjern, 
Seine erst«* Frau Maria ibt ebenso oft E'atin und 
zwar [j93, 1596 und 1603 hei dem '-; 1 1 ■ -i 1 ■ ■:■ V.imIi,- 
Fünlei", 1595 hei dem Stbleäfer Chri^LO|i]L Fotltar, 



1603 bei dem Zainer Jnbann Waffen sc liraät, 1553 
und idei bei anderen Bürjrcrn. 

Auch ihm K(?ih«i wurdan reFehlEch Kinder I"*- 
-, !.■■[-: und iw*r \i)n seiner erüeci Frau Maria, 
u-elchs irischen 1603 und i6e3 üiarU, die Kinder 
Christoph <IU MiicljaeL Katharina, Lieorg u ■.! 
Maria, vcni tiur zweiiuti Frau ÜLlargarvthm welche 
1633 als Witwe htarb, die Kinder Paulus, Wilhelm 
und llarbira. Fr itarh 1611, Svina Witwe 
Katharina führte die ^'. ■;■:. ■:...■;: fax 163z, WO &ie 
dievL-llie unier C" her« ehuncj ihrer (wohl hinausge. 
zablten) Stkä&ms ihrem Sohn Paulus Pberglb 
Über die^e Fimälienangt!]«HFcnheitL)ri fanden sii,b 

Lit dun RaitK[jrci-tti. , ktj|lHj-ii folfjüfide Eintragt;: 

13. Ap.ril ltVti Wolfen Stanttlers K]iiigen*£hmieilK 
.'.1:1. ■ Margarethe -[•■:',: Iren K hindern 
Willu-lm vnd Barbara m Vnrmünder 
Hansen Simon l'allierer vnd Codzad !:'...■ 1 
irauben^chlllld r haben j;:-|.,i:r 

zft. Nov. H>33 Margiirttha Standtlwin wilib Todes 
vurx>i4fen ^u denen vitr lassen sc h af te n 
äeiiide du|iutirt I F. Mnmorthaler vnd 
II. Freyhaimer. Üben gen, Maruaretha 
SiünJtlerin >eel. Khinder ist Vrümtmlt 
Paul Hjqpi RoLthschutEdi; Weiln er ver- 
storben Als hat an dessen s-tath S^bas-tiau 
LSchlin Meisersebmidi pQieht gelaist- 

Michaei Stäiidtler vnd Chrut^ph sein lirueder 
boodü Clingünichinädt halten an Vmb ver- 
ordnunjr CömiH.H*.Tien. Sind deputiert 
13, hider.sttirlfer vnd IL 1 Eamertbiler, 



Chrittoph ([[) 

Klin^tm^chmleu, Geboren um 1568, (nach 

1 1 1 1 ■ : - ' r / v 1 .if. >ii ^1 1 . >.i ,. . ' iL! r 1. -t, r . ' . il 1 11 van W 1 ii1 l; ,t : y . 

ÜL>er seinen Streit mit Schwabeugrueber berichte 

lelä im Nachtrag?. Lr seheint ein recht streit. 

lu^tipw und von üjA'iihtibhafligLeit nidtt allzu- 

■ni.hr anjfekränkeheE Herr gmeam zu sein, Sehr 

bedeiikläch klingt fulgend*fr F.intrag im Rat»- 

umunkull vuin 17. Sejneinlacr i6ij; 

„llhri-sUjsf Stinttier tJMnponschmids halbsr ist ein 

l'rl. hevolch abgelesen, durin berküiombt, 

weil dioser vmb 300 Clinjren ein /etil 

auff den £ohl zu Frtdber^r lassen nebe» 

--.-:.- ■: ■ - li '. 'lillif'ü, IJul-.l-lLJrj;;, .sü doch sitll 

600 dingen befunden, derowegen Ji-lt 
iulle ujuslrj lift Und dl«: strüf nach Bflcf ho 
ritltte* Wfrdejn, 
CcHtcLti^uni; Mann i<il|e mit einem uder andern 
Hufcbamerratb vorher vertreulich con- 
v^rsium, wie duW pro satisfactiene iv 
straffun sei, mihi in mandalis- datum est. 
hoc sciEeitaci.* 1 
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Et STOCK LEltf, M( h NOH SS F.E KUNOESSCHMLEiOF. 



Ea kam ihm iL.-;» bei Gelegenheit nicht auf 
eine biedere Zullde frau.da.tiu!i an, l6lj übernimmt 
er von den Erben des Em Jahre löit gi Btort WHWI 
KI-.ili.ii-; I .: i im ■.! i: - HliU Härder (Harter) den 
Hammer. Sudel und Stillung b« der oberen 
i'liiieh (ULflichtfli und zahlt an üeoryt und MEchaeli 
sn die .' : i.i.!: foljjfendu Pacht: 

ifjig mit tfjzj je u 16. — . — , 
1614 t.ijA i6jj ja tl 3S.J.15. 
iGja war der EinFall der Schwaden sowie der 
Hin^ug Gua,t»v Adolphs in München- Wenn Mich 
damals iiüeh gute Manneszucht im iirhwediseben 
Heere herrselne, so waren duch KUngennchmieden 
als. I .!■'■■; Von Kriegsmaterial der Requisition ^tark 
ausgesetzt. Uas 'KammerbuCiI VOil 163,3 efltEialt 
in der .Rubrik Ra t^Ke-ichäft fallenden Eintrag. 
9 Sfl|}L So i-L auch ' lir:Mi.].h Ständer I ililifc "< - 
ficliniid bei der a-hern Ptaicb den vollißen 
Jarszins da A" 163, 1 a us^tendiK, vnd, weil 
lt .iulIi wol vom feind aus auch dem 
khaiscrl Volkh. in disen anderhaEb Jarn 
herumb grossen SLhmu.cn erlitten. Also 
hat nun Ime hieran nachgegeben '/, Eileil 
neml '•'•■ 1 jS : : !■■> kr. 

In Ausgab gesetzt II jS^.iJ. 

Noch schlimmer Lautet es im KuiAftfbtlol 
von [634. 

lreur]fi: Christoph Stj.n1.Ler Ctingenscbmnl hat vliiil 
Haus vnd L.'jHigeri:n:hmid3Lamber bei der 
oberen L'jj:lIi geben sullen für ■ I :l - ganie. 
J. ; :H ■!. weil aber Er Vrilld nein Hausfr. 
in diser /•.;. verstürben vi ■! :■:■ :l .1.: 
schuldei veftaflien. :-■■■ :- L aud dleset .'.;■■ 
verlolim vnd dlss onbs für khaiu amüfaiijf 
■ aingcsetiL worden. fl, —,— r -^- t 

Michaeli Von Christoph Standtler dingen schund 
weiL Eir vnd sein Hause, g.laichiatu ge- 
storben vnd verdarben, nichts eingebracht 
worden. il — . — . — . 

Michael SlüntLer. 
Klinvf enschmied, zweiter Sohn von Wolfg anjf 
aus dessen erster Ehe. 

Getauft am 37. Soptomhor 1550, Partie war 
der Gastgab. Georg Pichlet im L"a]. Vor tfoo 
Irenen wir ihn unterschrieben in ulnar jjemein- 
aamen Replik der MtBfCK Lind Lie-sellen gegen 
erwähnten Seh wahengruetier und jiwar unter den 
Gesellen, Im KatsjjrDtukuLL vu:n 4. Januar i£j4 
fand ich folgenden Eintrag: 

„Mi : .Li.'. Ständler nuC.ll ledigen scandt» vnnil 
l all ■,:. ..i - -.i SCllWÜsster, beide vugtbaren 
Standes halten an Iran jadan sein patri. 
i-i : ■■ 1 --;. ko - l!i auf \-, d arätrüekht, et' 
vollen zelassan. ConcL. Ist vergönnt 



Ktlbftrin* SlLr.'h r 
Tochter WalfLraiLgM au* erster Eho. CiatAuft am 
I $ r M-;. ::-i ; . PatLiin war Barbara E^Lih ItHak, '!.■.- L- 
g«bLu. (SielLe üben untaf MicEiieL M.j Ram- 
(nfulükoll vüin li. MuvonLbor 1649: 
CaiharLna StändJarin aJta burget-fitochlor ala 

BürgeritL vnd ALtnasanamrjiängartn an- 

gwnnunqn, 

Gearji StHnElcr 
Sohn Wolf^angs aus erster Eha. üciauit am 
10. Oktober 1^94, Pacha war wiederum tteorg 
Pichler, Ga«trfeb. h'indet weh nachmals im Km- 
■.!■■■:. ■-.!■" vom i '■'■■ i'----- 

„tieLw^ Ständler, weil VVc-lNcii StändtLors je- 
wtatan K hüngonschinidts Sohn wiLL sich 
iu LJaua i™ Ucihmen niderthuon, hegert 
ieinan üeburtabrief, ItcJl JU beugen seiner 
l-.iirL; I.1.11 geburtt Fr Jnachlrn I r. |.::i'. 
Mä&S>arBCrLmid Vnd Malhau» Hirn gewesen 
HoEfschlaifTer allhLo," 

Mari* f?) S^-ii kr 
Toehtor Wolfgan^s aus . ■: :■ ; Eha. > ■■■: i-.ü-. 1 ?■■■.■. 
Pathin war Maria Pichlufin. ÜASt^fibin. 

PiLulu-ü Stimlcr 
Khngenschmiod. Sohn W:i'.ii:.:n l; 4 aus zweiter 
Khe. Getan I; am 11, Juni ifc^, Paihe war Uurr 
Wglfgang ] [ainerthaLerL R atsprotohoLL vom 
(K L'ebruar 163.* : 

PauluM Stindtler Clingonschmid vnd burgers 
Sohn Vorhabens sEch z-u Sih-illa l*bhn 
Trabaniens tochter äu vorheiraten, welche 
3« (tl) In Vermögen, dessen MueLtor Ime 
die werektutatt Vliergehen wolle, bittet 
vinb die bnrLjtrrecht- 
lst Zum bürdet angenommen vnd in seiner Muetter 
Vber^ab *:on%tntiert gegen lai-tttn^g dor 
gawehrtlcfhen lincrjEen» cantion. 
Von 163 1 an befahlt er an (ioOrgi Ujid 
Michaeli itir don llonin^haiiLnier, diu Krautünker 
und zwei üaraächer an Stelle salner Mutter dan 
2ins von ig fl an die Stade 

Kät5|;rüLüküJl voeU 1, MärV 16^. LliurfÜCbl- 
lichuf Pak-bl, dafs dam Paulus Siändiler be- 
willigt wird, deinen Klin^enhainniar an einen 
anderen Ort zu transreriüren, so daf-h Niemand 
.^i- haj<.L r .-i i leid«. \V niifeii ErstaituiiLf dar Kosten 
■^nlle Auskunft erholt werden. Ständler erklärt, 
ohne (leldbeihilte traue er sich nicht bauen. 
Ein Katsprotokoll vom HL August 1^4 wird er 
mit seinem Gesuch, ihm ffagan 30c Li und einen 
leidlichen Jahreszins eine Schmiede von dar 
Siadikammer Aus zu bauen, abgewiesen, l>ocb 
wird, ihm jfegeri Uodcuzins ein Eiauujrund bc willijf t. 
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V, BAKE* 



Nach rlcm 1t h tsprotok ol' vom *ö. -Sapt. 1644 wird 

ihm nach Hofkam merhelchl hcfohten, mit dem 
Bau seiner Klingunschmiodu an doTobaran Lande 
am Bach gleich oberhalb des MoUiuiLLory. zu ba- 
.:ii- i". nachdem dem Auj ansch i n nach dort 
Niemand benach teiiig t sai. Im KaisprotokeLL 
vom 18. Juri 1646 werden zwischen Stlniler und 
dem Püflitermüller üomiüsarien verordnet zum 
Augenschein wegen der streitigen hrüLil«=io und 
Wa^uergapeu. Das Rats^rc LükulJ vmn ia, l >••; 1 646 
CPth-ÜLt seine Ritte, es bei dem vorig gewesten 
7-ips Ucr Id fl ru bielji_HH£n. 

luden KateproCoknllen vom p □, Kovum her 1 ä g 3 
und 14. Juli «ÖS 1 beschwert er »ich wegen de* 
baue« von Schweine stille", w*lehc iltcri Schaden 
zufügen, und wird angewiesen, eine Supplikation 
aei den Hol einzureichen. In den Katsproto-koilcn 
vom aa. und 14. Mai 1658 finden wir ihn im ~^:i >. Lt 
mit dem Polierer Melchior Edlman. Dieser klagt 
den . Stander au me^en 11 fl, die er ihm seit 1 654 
schuldig ist Statuier wird zu Verhaft genommen, 
agf sein Anerbieten, innerhalb- 14 Tagen zu be- 
jahten, aber wieder entlassen. I>as RitsorütokoLL 
TOS I^i Febr. lfcjj enthält eine neue Klage: NiclaS 
Masmnn, Messerschmied und I iaisdeLsmann vucl 
.V- n. rtus der Schwell hat Pnulus Stintler vor 
zwei Jähren (3 linksten gegeben lür 145 Klingen, 
wclc-ho ihm dieser kommende Mittlen liefern 
soll. Btlndla g hat die Ycrsprwhent Kä rp-si-hah 
nicht gesli^llt und Masman «teilt den Antrag, den- 
selben miHJclängni* aiuuhailcn. Ständler erklärt 
auf Vorhait, von dorn Schwager dts K Laders, 
dem I ■: uchhändler Michael Schil il i .■„■ <-.■ ■ ■ 1 von / 1 1 1 i- h . 
y< il .iul k li ;;i n empfangen zu 1 .-.in-; unJ er- 
bietet sich, die im Klingen auf Mitfasian fertig 
na niiüheji, lünrid usuiil : dem Skimj'ur aulZu- 



trajfon. auf Mitfa^en ""* Clingen *ulieEtern. 
widrifjunfaLs man ihne hierzu würckhhch anhalten 
wolle. 

Dans btiinilur, 

K iüngenschtuied. In welchem Varwandschafts- 
balmi» er iu den obigen steht, konnte kh nicht 
linden. Kr findet sich im K.ais|jrotokoU voru 
30. Ajiril itae : Hans Stintüer Klinjenschmid 
hegen sich nach Schonßaiv zuverheiraten, bittet 
seine cUratuim antzuerladeri, dal ■ sie Line sein 
|..ilr:ii.ii/!U!:i I n.-- --i-i 1 Vfilgen, I .(jucl. bewilligt. 

Aus flhigem gthl hervor, daf» sr «ichi «In 
Sohn ues Wnlfgjmg sein kann, welcher «St ifiaa 
&tart>. währewJ der Vater iius Hans, schun v(^- 
ifi-o l;i.>;hiIi'.-: «ain ii-'.M'-'. 

W'ii.- ich später zu beweiuen hotlo. scheinen 
die Müuchener nStantler veTAandLKflv>'^sen zu sein 
mit den Pas^aucr Siüntlef r von weichen mir his 
jetzt zwei bekannt wurden. 

YolfyMlg Stfcitier. 

KLnp!nFiqhmierL in Pab.Ha.il. Er wird 1 556 
durch die Zechlevti; de» ITandwts-ka v-ur diu 
IVolJKtpencht k*!* 11 «"- (WoLfiz. M. Schmid r 

Plltlllif WBffftftWtttM, J^tiütürhr. {üy hbt.W«J9«tV 

■.:■.;■■ I:.-. El -S. ji;,> 

ThciTiftL. Stüntlern 
K-Linpcn'ichmiod in PuunL Jvr unterzeichnet 
in einer vom 11. November 1611: datierten Kesc 
tutton der vier Meister der ^chwertschmiede w 
Passuu, wekha in der Stäntler — -Schwaljeii- 
gruaber'schen Streitsache an den Kai der -Stadt 
Müm-hen geluti^te. iKLingenKchmiadakten, Stadt- 
archiv München.) 
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Neues Studienmaterial zur mittelalterlichen Bewaffnung 

Van Ur. R. Porrtr, titra^burq 



IL 

Hcflederte Wurf tanzen Im Mittelalter. 

in der erhlen Serie eieiner Eäeiiräjjü iil dieser 
/riiiMitirilL ■; L 1 . b;mdp hetitelt „Ktud ie itmaLeHaJ vir 
GttHftfchU der Mittelalter Wlff&f hatie Ich als 



i| Zu der Artikrlseric, netdit irrt enter dioem Titel 
■uf Rerte 1B1— lii lx^iDatn haEie, jei za Seite i4j. 
iMCili L SijialtE Zeile vier von üben, bemerkt, diu die iLert 
4:iTv3hinr Ehlctiftc ii^cli F.m ir n iv i-i iL iiirln unter Fig". (". 
aht^läldel wnrdHi int; Fiß jC. stellt h|eifa den tlurchBThnLn 



So. 11 _t"ederz<?ichnuni\'en aus dar Metzer 
..\ :.■!!■. -:i I I m- en latin' dchXitl.jah r hunderte" 
i'erülTefttiicIit (ol, o. p. 404— +oj, dazu eine lafet 
iiL Lichtdruck), Aus diener in der Metzar Stadt- 
ii;''jli;..t In; v aufbewahrten , kostbaren aitfraitz^ 
lUehen hi.iii iIi.li .-.::r;:i den XI1L. Jahrhundert* 
|M«r. .Sali» Nr, 3E1 rä^ritdutiere: Ich nachstehend 
noeli eine weitere Miniatur. Sie zeigt uns den 
Etjimjif der fitiulngen geg'en ein a[Mikal v[itLiL:he>; 
Ungeheuer. Üer relisfitMe Sinn- den <5er KQHÜar 
in diese Darstellung ffeLegt triUH wolltö — der 
■>i't nlarpesteilti: Kampf des^uten mit dem Uesen — 
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inleresstert ürts hier weiter niüht, nur die WaiEen. 
welche wir In dun Händen dur Kämpfer sahen: 
Eiiser s.i?hiHf^t BbkHl s-tarkcn lloff »n, der andeiro 
eine Armbrust ah; ein drtttar schleudert (ohne 
Zuhilfenahme einer ?"k-bleuder) einen Stein, ein 

vierter und ein iiiHi;. f st Q j:ui mi[ lanjfen -.Spk-fsed 

nach dem violköpEijjan Ungeheuer und ein sechster 
erhebe mit beiden Händen >«i-i schweres $c hwert 
m gewa][|gem Streiche. All dies« Warfen bieten 
nkttü liasondecea; sie sind für die Zeit Ast 
XL LI. Jahrhunderts und du» ■.'(«- an gegangene Xll-, 
wolcti letitcres dent Zeichner vielleicht die Vor* 
Lage geliefert hat, charak teritfeseb. - Ahur der 



jeda Waffe beobachtet und fftaaichnoi hat — man 
■■■■.'>■■<■ nur die ior|$ i ä I tip a Darstellung ■rier 
JSeh w« rcjchai du und besonder"! auch diu früher 
reproduzierten Manii.iu.tvn — ao kann man sieb dt! im 

Eindrucke nicht Vcrsühliefse;l, ■..,!■ e9 -i.. .: i;i- : 
nicht nun cLuc Phantasie «äffe handelt, vielmehr 

Im XU, becwL XHI Jahrhundert tatsächlich wer" 

ein;eiE i e i ch t e Wu r i s [»eej-e mit PI ed e ru <& % 

in fiehrauch waren, 

bin AufcrEtehangabiltL mit Gewappneten. 

ln meiner kleinen Schrift „Vota alter und 
ältester Dauern kunst" {„Führer iut Kunst-, 




siebente der Kämpfer führt eine Waffe besonderer 
Art, die iH::ii;n: Einsahen erfordert. Ml dar 
Rechten ichlSUdKl er einen langen Wurfspiefs 
■nach dem Drachen, während er iti der Linken Hand 
einen zweiten Wurfspiefa in Reserve bereit hlli. 
Der eine Spittfs hat eine Spitze van rhujnbdscher 
l'orm; die des anderen erinnert in Pfellspitieu 
mit tief ain geschnittenen Widerhaken, Eiserne 
1' feilspiuem dar letzteren A rt haben sieh de*. älteren 
profunden und zwar kommen sie hin und wieder 
in so, ansehnlicher ürüfsu vor, dah man sie sich 
»ehr wtfhl als- Schien von dünnen WurrBpiefsen 
vorstellen kann, wie sie diese Miniatur andeutet. 

WflJl aber *n den Wurfspiefäeil dieses Bildet be- 
fremdend UtffUIti fatt die tfl beidun angebrachte 
l" iederung ■ - dieselbe Kiederunij und in gleicher 
l r orm, wie sie auch die Keile und Ffa ü fr c toH der 
mättelaltcTLichon bojen- und Armbrustsc hätten 
tragen, Wenn man sieht, wie exakt der Maler 



Verlag von l'aui >.■■' (Mai '-> . !n ■ i ><- ■ ■ |, . ■.-.- . ng 1 
1910-j bat» ich l J rt>be» bäuerlicher Kunst UH prä- 
t natOri teton ZfilESQ ■-■ : ■- : aus neuereit EpgetWfl g« 
gehen u nd ParalMersehei uungen der höheren 
Kunst getjenüher gestellt. Dürt Lst auf Seite sj 
diisUildxwm ersten Ulis verüffeutliclit, welches ith 
hier d»nk dem lintffejrentoiüniesi des genannten 
Verlcpars -S. »51 mm Abdruck bringe. 

In dar erwähnton Schrift ist dies« Ab'hiLdung 
vorgalührl al& EieispreL einet hiiueriinihen JCach- 
hilduntf — auf bemalter Leinwand — eint". Wand- 
behanf;eji in LiobeLinLCM;hnlk, j,.- ein dem XV. Jahr- 
hundert und Rätieu eiLticamtneiides Surrogat 

für Wirkle|jhjiicharbeit. — J.)ä.> ficBHgte deUtüt 
schuh an. dafsi es sich nicht unt ein Kunstwerk 
huiidelt; die Wiederga.be : i: \,y. liier LedJglJch des 
waHengH^thiihllilcheiL InteresLses weisen, welches 
diie gewappneten Wächter am Lira.be Je. L - 
Auferstehenden bieten. 
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Vier Wucher sEmd dargestellt, eder zum 
mfndentftn lttg4deut££t d^nn vom vierten ^.chliiler 

sieht ntiUL rechts hrnler dem Sarkophag Oristi 
mir iliit Kopfbedeckung. Aber schon (ilii.--.ij tat 
»teilt uninteressant h eine jener Schupp^en- 
baubati. wie man >ie auf alten lüldem feXV. 
und X.V1. Jahrhundert* zwar hin und wieder ab- 
gezeichnet, in Originalen aber herhat, selten Bindet, 

Denmihi (iS^i) Wide* eine von glefrhsr Fänn 
Saite 537 unter I'ig:. "34 ml? nach einer Kelch nun ff 
vu-ii MollieinL Vor nidhr als ■tLntun Jahrzehnt £ah 
ich ■■iir:-::..' ein ■ ■ ■!; -..jI im Kuiisiliaiidel: diu 
Schuppen waren j;eüizl und auf einer LederkajKpe 
bcfeMijft. 

Vom zweiten Wächter, der link* vom Sarge 
ruht, sieht man etw*i mehr, besonders seinen 
liiaeflhtlt mit hrnitem Kanti und Nietnäe/ahi, 
jn nlenen tlitt LculQrkapjie innen befa&tiftt i«, 
l-li-.ii!.i!i;T-n interessant ist daran die Kjinmvtf- 
itärkung. Indem über den «iia.t d» Hüten vc.m 
hintun nach vom ein l-lisunlderh als VerMärkung 
geluvt bt, Ei IM die* ein I*elai1. das die scharfe 
liethLacbiuug und genaue Wiederffabe des Malers 
beseelt. I torgleichen Verstärkunjjan waren not- 
wendiir, iyenn beim Treiben dei KelniRlaekc der 

■"-■ "<■-: L- - ütWBS .'-.i 1l1.il, ;;ltüLu:l W&T, oder weint 

man den Helm aus aw-ei I .:::■■: fertig! und am 

Scheitel ÜLe N:il,'. - u durb L wurden sollte, .'•■•■ 

W a nitre n schütz scheinen dem Träger zwei Üisen- 
schlenes* Anfänge von backenklappen h zu dienen* 
tut Srhultumschutis eboi 1 1 all-- Lisenschienen, als 
Handschuhe J'latttnthandselniliu älterer Furtn. 
Da* meiste Interesse taMtpracbt der dritte 

Wächter, Links im YurderLTriiride- l-!r trä-q-t eine 
zur Spitze ausgeschmiedete Schauern, deren 



■.: Eiül lobe inen Nackenschu tz der K-.in-th'r nicht 
vergessen, aber stw» ungeschickt angebracht bat, 
Sie zeijft. dafs, das JsiJd nicht vor der zweiten 
Hälfte dt» X\\ Jahrhunderts entstanden sein kann. 

Dahinter sieht in.v- ■■,'11 kl-, Üie I ,i.r :-■>. :i>.- iii.L 

Mch-Ausschnitt, üit> der Mann auf dein Riii .■'■:■■■; 

hänfjfltll hat. Dar Hals ist durah etn-en weit 3|L( 

die Brau herabziehenden H*l«kr*^nn 1,11t 

l 1 a 1> £ 1; c s tfi u |] p 1; ei ^cjathüt-Ft, Auch hieT wardaß 
wir «ins die Schuppen au< LctnünuiittjrJätjro ffünäht 
kh denken :.-.:.-.. <i-i:-- es keine Leder-, sendern 
hisan schuppen, sind, deutet audi du staltlliiau- 
iT.i-'.li- KulüEtt Ali. Jiüiiill«.' Karlae, die alle L-.i^ni» 

teile def Garflatetsn fcemuefc&Mt. IJa^egün du rite 
die ^eLbe Firne d«a u«t"?i auspczaitoken nnd 
liLi,i bis »n die Kni*e ruiehtsndeiv WamitiHi au1 
heilem Len3itr *c-hliuL~t:an lassen. Unter die&ein 
Knllur träjft der Soldat einen zweiten Kürper- 
schutz in ■ ■ ■ --- 1. .I l eines Seh upn-en|] anders, der 
auch -.T.i.- Artue deekt und Lts ,l ;. Knie rericlit. 
Darunter £äelnlinv;e aus demNeiben Msierial, 
Sehujipierthus.en, die am l-'ufigeldnk derbessentn 
1 1 elen kijrkeit werfen der Schuppen «ntbchriin und 
■ : ü! : - ■ i n ' 1:' i- :. ' ■■"-j.-i-ir.i. '.{■-■ ■ und 

Hlchuhi< wenden wir uns nacli Art der nrtii.ti.-lal ter- 
lichen Strumpfhose Itotistruierf zu denken haben, 
d. b„ die I ul- -■:,:.:. 'In:. -j an der Kp« aeEfarid, 
aber jedes. I Losatibelii ^Lii .linh ein KUiduiigsstiiL-k 
iMldehd. üben am tiürtel Pfgen d wie festgeschnürt. 
I>ie Handschuhe aind aus tjrciten i',tsünpl*tten 
gesteh miedet, gölten dann in Quurschienen über 
ihm] vmliifen m l^in^erlin |^e ; auch hier üilzE da> 
Lisen aul einem Leder- oder LeineiLfutter, wfe 
dies die Nietnäj^ek, die der Miller anzudeuten nicht 
\'erK*sSän hat, beweiseiL Lian? ihnlfth pst auch 
der vierte der Wächter gekleidet, 

i\h Warfen trägt der dritte Itfuin an der lin- 
ken ilüfte tmiTÜrtel einen Dolch mit rtnidplattem 
Knauf und in der ReLihien eine kurze Hand- 
Streitaxt, die durch ihre be.süHilere l'unib auf- 
fallt und liaUjUaachlich niiu;h >Ur Miltellgny ificaeji 

Hildes V4,T,tn]afst hat, Uit l^inije des istie-k-s, 
verglichen mit der des irägers. ergibt ungeiähr 
'/^ der Körperlinge. E üe Wade reichte also dem 
:-■'■';■,:■■.: ■■;■:• bis zur Brust und -.v.ir in bezu^; 
auf ihre ULti^e ein Zwiseltetidiii.K zwlseheit der 
kurzen Ifaudstreitaltt und einer rtgelrecli ten 

ScwagaiwAlTe, MrGtpricSit «" dun 6t5ö»ß**ir- 
hältnissirn demnach den ziveihändtfren -Streit- 
äuen, wie sie ritterliche ijewappnoto hin u«-d 
wieder trittjen und wie ich eine solclte Seite 81 
difser ieilstlirifl ab^ebildel and besprochen hake. 
Aber im üeireTisatit *u der reichen AtUgflSfalHUn; 
)ecer ritterlichen Wide ist diejenige unseres be°- 
:n'ilr ■■■ ; mL... ..'.|- , ii.'.ii li ;.:j1,.-,Iii -1 . durchaus 
eine Wade, wie sie der Umifebuitt; des. bauer- 
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liehen Malers encsthrechtn tonnte, ein einfacher 
runder ttuh. «bne jede Prc-hlierurag oder Vor- 
lierung, SL-lb*t -ohne irgend wüIcIuj Bei-ehläg'e 

dK 'ji- ■ Q Mi "'! ■■::-.:•■ i- piiv arifteliradlle t :_■ - 1 1 = 
,'.:•, i ■::•;. Welche < ! .:- I I- . ;,■ in; Spallual :; .:i. .-.. I /.;-;■■: j 

hatte. Und an diesem Schifte fillt nun. nicht 
g-an: r»:n oberen Ende. tOfldnm mehr auf dorn 
dritten I-ünflol dar Län^o m_ obrai ' ■.. ein Bei] 
mit langer Klinge* die üben und unten duruk eben 
K-ii:: mit dem. Seh»ß verbunden ist. Ks ist der 
Klingen -Typus der llJtHHt«« BnliabitEto, 
der sogenannten „Mt>rg*rtner-I tolmbartQ", 



als die letzta Eeniitiumf stritt ti!*sar 
Waffenform datiert. 

Hin Beispiel dreier Art hictot die auf M. ijo 
abgebildete Eclftt schal b a der am 14, und 
13. April 3930 tii.-i Hup" ] [tl Ktin^r in Mürieheii 
versteigerten Sammlung X&aher-Lindau, Ini 
Katalog Im das .Stück auf Seite 7 nligi'ljiniot 
(danach du uns von llrrrn Helbbg gc-liahona 
Klischee) und ehendort UJftW 3fe JBJ bofcchriehen 
al» -viereckige Wüßtem tÄrfti^cheWa&uenschutbe. 
liin gaharni-,chter Bär mit llelletharde dient als 
SclnLdhalter. Das von einer I.srahdecke um- 




eiinr in der £eit um ijü& häul'igeis Waffe, 
die liier, in Kätian, in der iwsitcn Hälfte 
des XV. Jahrhunderts auch ftli bäuerliche 
FuHttf-eltltXE furtlebt. 

Eine Frühe Hi stmhtrle AUF Spätem Bild. 

Im vorherfEeganguHen Artikel habe ich soelten 
.1.1 ■ eine Truhe t-äi In ';.,■;!■■■■- : auf einem Auler- 
hleliu igsbilde des XV. Jahl ': LUl iii;i ;■• aufmerksam 
Hemaclit. hk!.-,ir il.-l;:il;jr".i.'ii i-ii.il ils die ersten 
Formen der fertig ausjrttwaeh suneu E-ieEmbarte in 
allen ihren Varianten von griifstem LnUUUfl und 
ich hotfe, darauf demnächst einmal naher ein* 
gehen m tonnen. Hier mochte ich nur auf alte 
Abbildungen J.ukher Barten jdjtWoJMZI, welche 
auf :'■ iil: 1 ■ ' WittdkH"k*fllW, die Weil melir ll i .-. 

«in Jahrhundert später tristanden .sind. 



SOgarie Waotien enthält drei L|uergelegtc l.iu- 
weähtiälften. Au* der lEelmiier erwächm ein 
gehörntes l'ier. I l»he jfi Ott, Dreita 16 cra. h — 
Lina Datierung Ut nicht angegeben, ditc'h lilf^t 
dar. Ililii unschwer erkennen, dal?, wir es hier 
nilt tiner iEddüTilschen Scheibe * U k Ubf zweiten 
Hüfte Je* XVI. Jalirliündert» KU tun habon. 
1 'er -^til de* Watten*, die Säuicn und hüHi>nder& 
auch die 1 Lalb-rü*tunjj dus Bären lachen darüber 
keine ZwtiJiil, 

LTlU i::[-^j-j->LLT - . liier nur die ahgehiLd e[e 
Heifflb*rt4, tlle> in ihrer Form dUCbKUJ eine 
\Wftf d*, frürien XV.,.,,.1 t T. *ut:h de^ XI V.J*r 
hanäWta ist und ttrai teitaa in die ewetta Hälfte 
den XV, gar nicht nicht als ruffelreehLe Kampl- 
h u \fv hinein j.iaf&t: aclton in der zweiten E lallte 
des XV. muiVi dieser TypUH ein varaJtüter k^- 



■ 



■i:i'i.:i.;)!Hivri:' I- 



F. -iv/KMi KR.T.H MTULKN-MATl-WUL KI'K H]rrKL.,\I.TKR].]< HFN" UEWAFFNliSC \ HASIH 



we'.öi su in und auf drin A UM-slerbeeLal u,:: standen 
haben — i erdfängt durch dii; Heinibarte mit g/e. 
achlthasener Scbafthülse. — Nun erst das XVI. Jahr- 
hundert! £» kann sie nur als ahan Hausrat, al<- 
veraltet« WnlTe der Voreltern vereinzelt noch, 
gesehen und Li:l;;Lrin; haben Den /■:!■ hrn am und 
Historikern jener Zeit freilich, die Utes« Bitder- 
hnndschri Tten zu Kate zöge». ti-ardi>s*e Furm ye- 
läufig. denn in den I 1 . '.■:■■; ■!..■: !■■■ in iE — »-:* ■ '■ ■■■ XIV. 
und •■'■■■■. Anfange des. X.V. Jahrhunderts ist Jone 
alta J I slmljartKmftn-m häufi jf tu finden und auch" 
auf Gemälden je-nur Zeil hoänl sie vielfach wieder. 
L r nd nur so kann ich mir fflrUiCBa, wenn diese 
War!« mindestens ipo Jahre nath ihrem woU- 
kummenen AusiLerben [als Kriegs warb;) wieder 

:i!.:: :! :.: if[ iri die \ : ■ l ■■ >: ■•:* tritt _ i ' i - ■ " - 

nkht »h Waffe jurc K rieys. gebrauch, wi>bl aber 
auf Jj-ildcrn aller A rt. in WappSn i» n d i iL 
Ü-chJachtendaFslcLlungnn. Sctlth yin lieisiiiel 
bietet üben dieobun vorgeführte {.ilBswhcibo der 
■Hiamnileng Kat-her, Der (jlatrmalar hat dism 
sthiHlkil (enden liären einen archaischen Charakter 
geben wollen und deshalb ihn mit einer Rusiuntf 
bekleidet, diese au* der 'f.e\% des Maler», die den 
liäi'öii in aftia lisch arsehainen Easson, und mit einer 



lleiniliarte bewaJfiiet.. die durch ihm alte Form 
dum Schill IhaltöF etwas ^AJtehrwüfdiges* geben 
soll — gerade so, wie man noch im XVIII, und 
XIX. jilirhüiid-ert db: Wappen-halter in I Tamivrhc 
kleidete, obwohl djeau darhal* faltig ausgestorben 
waren, 

Der gleichen 3 lelmbartunform begegnen wir 
gelegentlich im XV] I. Jahrhundert auf Schlachten- 
darstellungen der berühmten schweinn-ischen, spe- 
ziell WlliL,.: :■!■■. '■:■■.,!■ r PfuU und Forrar 
ui'.d Jii üt 3 LWiiii: Krisch Hin hititarjs^hen Kupferstich dar- 

ateLLuiatren des XV|H. Jahrhundert«, von welchem 
1U das XIX. Jahrti. diese Form weiter übens&Bi. 
nimi. hat, i>afs dabei diese Warenform nicht nur 
iiuf Bildern wiederkehrt, welche Schlachten des 
XI V, un d XV„ saiidern auch des X V I . Jahrhu nderts 
wiedergeben, i*t bei den damals noch wenig tief ge- 
druuKenen Kes-töm- und Wsttfonstudien Hsrklärlieb, 
Bemerkenswert ist mim Schlüsse necli, dafs 
i-'.'-n diese lEcIrntauie auch iiu H'ijjjjcn der 
türcherischiMi l'amilic Schweller ihre alte früh- 
Fetische Furm bewahrt, d. h r im Wjippensclfddc 
trotz der vielfachen lling/estaltung dar Helmbaften 
im W'L und XVII Jahrhundert jene alte Urform 
jr-e-t roulich beibehalten hat. 



Das Münchener kurfürstliche Hauptzeughaus 

Von Hans Fah rmbach er und Sigmund Fciatlc, München 

(FartMtimifj Jii3 ]W1 - Säte iir.l 



An snn t.', i l; > -i fieaiandteilen der Harnisch* 

kam mor , I J, *ntitt3>ii;pide'v , Spielseu , Schwetiüm 
und anderen rubre des Inventar noch aul: 

44 E'anicrhumdäti nur Ämnehi, 

44 f J aar ynibe Va nierirniel, 

j faiLEerhelLideil ultnu Anciel, 

4n l b inn,Tsr:lLur:eFi mit einer I J rücr3 irJ ^k 
3« Paar Flanken 1 **), 

5 raiiiserkr'L^'el.. 

4 : j I i i l.: l- Läiz, 
il Fauzerfleck, 

3 eluschiebtijfe schwarze Kürafshauben mit 

tanhei] K j.m:ci^!ii und :iit!'-^i:EL. r ^i'i^-i Kh.-.l^ii 

aufgetjntitet. 
i Bchwarze Sturmhauben, 

Hauben, nut bijtksliünier ,B ^ 
11 ] täuben mit 3 I...:::: ■ 

4 lUubtm mit schwarzen 1'ili üiierwgeii. 



ij 



,rr i Prinb, nliwinimlnrieraMili;ir ÜbCTichrnb'-lscbliet«, 

''"l AeliselKfhüliKr. 

'H Wrmufli'.-h ÖB*AH v-dn.SthcrabjrlliniiEIWtMkiuiBcn 



□ .-.■■Ij ■'■!■. :! Uli ■-:. 4 mit ':■•!■•■!. 

9 andere weiJ^puliorte Visirhaubaii, 

5 genkahlune Hauben "*). 
ti ^epautrte Käfsl vtM !eibfarb,gemah]ten 
SdlittW 1 **! lüil ihren aLiueJuiri^teil Stiften, Sjwrn, 
s i'iu ■!i-i!iT,Sh!ifri-il':-!,j'.i!.ii:iii!i-,J r :: i..i l.% u i .■ L ^tjü.j^r;n- 

lügcl, darunter aber die mehreren *chadhait. 

jo- jjeäztü ^ousun 1 *") mit bay,. vergoldeten 
Wa^peit und -Sy'miK'j>ltn. deron Schtunnn auch mit 

h ;.,| I ■: . : Nil; .In i ■"- I !:!.:■■ . 

"h hniLÜte llauben. 

l: S.hSrr,--. U'il|,I.-ii. iler miUebl ürxlrtit \n-n mir 
Kliihtif Stijf (Ji-sn.n-lil ü,,iiilr. [Ji-rjiliuT HukKrt, ib nlf.nca 

<1<ci Knrir ai'llut t'if iur Heile er«T.kciid, die thTi^iiKeia 
■ !■ -■ I':.- ■!■ ■ .i :■.!■■, -i bind heute ■ -■ : ■ l«-i \\ ■ -,'r.- ■!■• Ii-, ■. ,_ 
,i I.; ■ •!■ ir. im ( " 1-t.i'm !■". 

""I Van iten {'irUHtiL dieser Art aus i3cr j?eit JJen,r|fs 
Wilhelm V., Pjj-,]i3i-Lva.1lni smic-f K-on1ibi«lfÄhfrarde-, . ir ■ 
»■*hn! im A ffinr^-MuBciwn rmIi da S«CKk, ein »wetk* be- 
findt r wich im füriUrr Arülletic-Meacuin. [Jtr Vtntterut>£ der 
KIiiikt n ,i-liii*,1 nidi ..lur--.ii kuii-iUi.TiM.-h hrnvirr«K>:nih- itiU 
™tk' Atzniiijerei aus. 
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5 alte ffemeine (päutu llelmparton. 
joHoLrapjrten auch tftäziroit bay. vorgolde- 

[jbii Wappen, und wie 6\<\gQ Cousen beschlagen ],F ). 
i i'iiii Silbar uatriebecieii Kundell. samt 

eher gleich fü-nn-i^ert Haube auf jedem S-lüüL dar 
EisriClllH mit andern mehr vergoldeten lind jj«s. 

antcn DüicJarn. da* 3< unri l 7 I I . inwendig von rotern 
!■- inii-n, mit [jostrkrttan Lfi-I :!■■:■■: i Schrippon, und 
h i]^L. r üldüciL»n lr ranzen- Vorsiofs. Dia Hauben mit 
ratein Atla* überzögen, dabei auch ein rat doppel- 
liftene* Fünt)] 1 "}. 

t ungari !i:te v^rff «Ide t e Hauben. 

i ungarische Uäck], deren .Sri«] unten und 
ab*n mit vergoldeten Silber beschlagen, auch mii 
Siläierd rah t umwunden. 

i E'ustcan ■ . '. : S - - 1 auch mit vergoldetem 
L -." i;ii:L-ilil:i:: 

i Llui h- n r versilberter K--J.-H-!. :■■■:...:■. 

in EtorduLätsch v "\. darunter ■ ■} mal gwl denen 
K reu EU«. II mit weifeen, 4 mit Liquen. 1 mit 
prünei», 1 rotsammtenen und einer mit emer also 
v slä rbten Lall tt iiü.ii, mai Jte Um schadhaften Scheide. 

j PörschwerEer 1 iLl goldenem Kreuz ohne 
Scheide. 

Ij6 Pürichwerter mit schwar-iem Krum 
ohne Scheide. 

1 gar breite* l J örnchwert mit einer rot- 
kdernen -Scheide. 

3 Ki p pi e 1 e samt ihren l>olctieii h deren Kreuz. 
Knöpf und ■ '.-:' -.Li- Lr vergilben , die .Scheiden, 
Gehäng und üürtt VüiL rutem Sammt, haben ! iL! 
die J r SO irll Umjjaiuz; dein Kittet St- tieyrg auf. 
jZ/ewart, gehurt. 

1 altvaterisch CjI Rappier mit einer rot 
abg-exchlosienun Sammtsebeide. und vor^olditte-m 
Kreuz. 

6 u is de ru i!u> Kap |jitirt:, daren Knüpft: 
und Kreuze samt den ■■ iribändeni vergoldet und 
die Sctieiden von :::l.-\ ,iri:-ii. S;minn, ■ I . ■ ~ ■ - 1 ein 
ültcher Dülch. 

1 kappiermit einet weifssammtenen Schuddu, 
und ijhhinjfi dessen Knopf, Kreuz und Ortbandi 
auch ver]fc-ldoE. 

1 altes R a iE j eh w ät- 1, dessiin k - ::i ..■ »1 1 1 
SiLbenirat, das Oilband auch silber und tar- 

;\< Ldet, .11 einer rrcliwu.rl.tn i-unicn ScIlCMfe, 



"?Ebcr,ralJsiujs^Li:r^dl: I k rx.,£ vV illifTiiu. V. I'ir^l- 
vraffen Uer Tratianten rail [rlrtclicm Ldni.lti'riwli winv-iiHeni 
DeLw. Kin S-IAl-Ii im Amu-*-, r-inK im ?,"ili<,rjN,,L,h,M7„. 

*l Fltndl, hier SrhutHtwIn: tdtt Putten!. Süluild und 
llButir-, jcdtTifiLlx Stiulr vnn hähwit Kuwvhvww, Mm 
uirtcr KaatindcF Ürtte (jthritefl. 

n| > K fU,nmi*.hwvrl. E>M ErtVCilBj uiilcndiriJuE Im den 
Kruinir.'iLh'p.ücItni i.uriichi'n h<inkilA[£iliCTi umL CHjKt.lieii. 
L>irr mth* AuaslJtleni; *ler anl^ulillirien Kurüiilillaiiheii vrinsL 
auf ibre Ehsliirjnuni; dl* faraJüwaiffe vwlleicihl EUr Jir: 
lursüi^li«n LdliWiklitec Iilil 



t alte D uslgj**") , (k-hseu Rfbu mit 

silbernen Ralfeln beaelib^en, da& Ortlund gxnt 
ülllier undtiuüd in{Ueh«arcun aammtentm Sc neide □. 

dlliej J. ^[nihKcr urnJ 1 3tii!i:ii'ii. 

1 anderes kleine» Ii-ui^aS.g-^1, dc;srn;i] Kfliui 
etwa* wmniff'ar aUbtt new tilajren . da^ OrrtianJ 
SiliDcr u. varjfüldat, mit einer ichwanen ledernen 
Scheide, dabei zwei lanjju und 1 liurzt.4 .Mi.-^-i. 

1 aller Stecher nii einem langen Krem, 
■ :■■.■!: ■;!!-..;. i ; .1 l '- .! 'dl : :i.:-i.l, .,:'L'ii. obna Ortband. 

t altes türkische* Messer euer Drtlch, 
dessen nrtbjnd mit silbar. vetSoHaten FUxma- 
täwn geeiert. dat>ei ein TtTgoldatH Rienuen- 

i alte^ Kippier mit einem KtnfUXAl 
KrtuiL samt ulnar schwarzen wollenen Scheide 
und ' ri.lijü. 1 .. 

1 Sth v.- u i iL h iC h werter in eiftef Sclielde ültcle 

Chrtbrnd 

t anderes Seh wei ^^ach wert mit vorfallen- 
der Inerter, 

l'"*]jf l sodan i* *i»e jrröi-.ere iahl türkisch* 
Köcher mit. m% und rot gefiederte n Vt-ik-si. 
:ui :.:-;.!...- | ,.-i.--i.-,: und RundsclLlLde, 3 türlitsche 
Fahnen, daVun eine ::i: -..-■; .'i|-.t :: KilChpl, 
welche einer vim Kuuigieg'g lufr^ekiracht, j tiir- 
ktsche ei n(j*.f ajste Säbel, 

t l J n.*r Zisnrin. oder tirltiAth* Si.-huh mH 

ili 1 l; 1. -.i. hx iLU Ij tc ■: sübomen -Sporen. 
4 Paar vergoldete zerbrochenu äparn h so 
giCäc > woJtl nucbi. zu re|>ariaren, 
[13 hützerne fOt- und weifijre färbte Lanzen 
mit ihren: KiKm. 
6 »lH»rft*f|ie Fahnen an rnt> anch nv*äfs" 
blauen Standen mit Krönlern zu tinem 
A-ufiue;, 
b6 Speera und 50 Stnefse und Spiefsel aller 
Formen. 
4» Kuf±,turiii«rMpkfo :M )L 
töö Spiels iitwr die l'alLi ■!:.■: eut Quintana ■"> 
u kleinu und i^rofsu kundell, iUrun-r J um 
LlLenclaterneii, 

4 |(fleicha oblan^e wuifi aLgwnuah Lsna Schilde 
v&ii Hüli. 

5 amdect: «blange mit j{ elnilllaneil '. iuld L'ilj^i-J- 

l'ai'nt*; SH;hdd und gnters^iedliche Symbole, 

|*>I Pni^tl^i: hier nkht dir plumpen Giemen edur 
hnlzLnic-Ti E-'i^rlii^atiL-t^ ilji- iye-jEi-e untiru [^unnl wcrevik 

wnclem viTmuilich «ine der p<i|ni»dti«i Karabtla ibiuichi 

BlaniwfLn - *. Tjjjbdl ftr die Dilitfjg'rficlwidrti äi1 dw Kui- 
nalM drtL-H &eLt >vr Anhwlmir Vffli HcSK+n, aller Palronen, 

i") Einp liun-irru unrl iJÖnhrf r A rl ViMi Sii\*:(ten. Die 
eralH.' üalil erlUlnl ulIl i\\< Ji:m Kieltfa l'rrliraiiLhi;, da 
diu PulaEnmieii' Iian , p1%3[hltt:lt in. Jjuhren 4.iTU]>feti ans- 
IteEuhn wurden. 

IH j Hernien (rege« eirMriCJIiuilcniu.njii.drT um nni'it Pfalil 
drehilhar, n-con Jiudil nclitigEj K«([..i|]En, iSi.'in KiMci 11.1t cinria 
ne einen &hb^ vcrKlzEf. 
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4 Schilde mit tfemahlati on Wappen, 
ij Picken, darunter B mit vergoldetem l-jsen. 

4 Sch]ax:llLht:h werf tf , darUdkMi 1 jjJr ein 
V' !■:■■ ■ :■'■. HCl \-T RleS AINj .L- IUI '. I ■ ■_•! I Ig 

gcfühEt, 

i vergoldetes SehEacjlit&chwDrt in Form eine. 1 * 
Spiels an, dessen -Schalt mit j[uldanen 
tiigeln ueschlajfen und diu Klinge tje- 

i langes und breites, unleti IiagestHtztei 

Schwort iw J, 
i Laiif^ üt. und breit'*', etwa* kürzeres Schwert, 

4 Partisanen, daruntur i in Form eines 
K 1 1 1 1 ii,'-- ^ mit j kleinen Mpitzan 1 "■■. 

1 r.'.-.i.-:- J.iLir-,!-L: i.lIi'.-'iIiii-:!, VOR Weifs lind 

blauen Talfi, 
J kldnc Fahndl, wie bei den Seil i. 11" Kalif teil 

gebrauch iir. darunter eines, w eif-j. mit einem 

roton Kmn, 
i Inline nsLTin.:.- mit. einem kloirton Stängl 

hinaus güldener Spitz, rui und wuHsen 

Flamen, 

elwa. JD Degen, Kampiere uiid Reit-Mjlivferl-er 
mit d-HZU geh-ürigen DolohSH, 
i schöne ISchwertklinge mit geuzter Arbeit, 

5 liül xeriiu jf-isinalilpjne W ur1 pteiät:. 

le braune I iöl ; a n ■■ ■ I ai <-.\ ■ I : •-.; in ■ ■■'< ne Sehnen,, 
dabui liiern jL-*--h?>eiif e Handschuh, 
1 geniahlene hülzerne Stäbe, 
1 6 lldlmiJarten.ds.eii ohne He hafi , durumer 
4 gcäzle Hit demi biiyer. Wappen, 
5 muistens schadhafte Feefctschvrerter samt 

■L :,i II ii i'.- ■;: i- : 'B ■■•:.. .1- : Und --»■"■ !«--■- 

H attuparteii, 
i g^rii AhiihHiiifarbetiör anfföBmeheiiei' 
hülzerner StDCJE , daruuF etil UruM Lutea 
fwTFHPWt , R"Lt tliwr eLiienie'i liriist u ii'| 

1 1. im :.> ii. iIti-.-i.i man die Spiefse zu prüfen 

ptiBfft, 

i uiijfiBfafsnj zweizinkiffu dabei, 

i gi-cTser und kleiner i^Ani eiserner Hammer 

mit einem (ieis.fufs ]B .t 
I Pürschbüchse mit nliu angelaufenen ]_auf 

und Schlots in. «inem vnin Jidivvi'erk sehün 

eingelegten .Schalt '**!, 



"■'.i JftlfiiCails «In muriHiüHLT Hrdipltfi. 

lw r AiudieinieiuL ein Urwücip einer Waffe, van der es. 
Äfhwtr U1_ sich «rtü YLirxti^lSiLJi^ iu raichen. 

'■1 Qräful's, du lieiäi : itii» I liuiuiinplalle 4 Seh lag Impf] 
klb b'iirni rilker tJrtlVrotlJillS f"* , IÄI'1i«. 

™t Ort grringt BlÄtftlld B» Fciicrwaffr" in dff Mar- 
niKLhkjrnirar in ilamil EU flUlreH. ilal* dfe l.ril>t(cwttir' 
bunnier ilwute zum TtnU in der K<iiiiKliL'lwn U<-*-ii|i-ftK RUtih 
■■!■:■!■;!< in der Burg; verblti'b. Die Hjiu|'l]irjLhh'i.^ln- 
i'lrf iilk-n J iulii'-w Hir I i^iiliiil'' ■-i'nJ h.fule nnJ.i[iiK»ali; i]es 
NalinnsJrüuieurm zur Schau ^csldJL 



jo Partisanen, oben kv*:iü mit (iäld ge- 
ziert, inJL rutsammleneu S[hie1ihoiM;n Und 
rfft »ngeSitric;henKii Schäften, 

114 a]tC Sr-hii'p-rjj .;.■■■: : mit ■.-''"■ ■-'' ; ""- "' 

«ilbornen üiljfon **^ 
1 bctiöncsvar-^ülda tes S c ]■ w e r t , in einer 
1 :. -.i-iiintenen Htlieide. mit g-Len h i:-. Um- 
■:■.; l: dabei ein dazu gobSttesr Dolch mit 
einem auclL rutsammtenen, [iürtlr 
J v e r [to | tl e te-js -ich»ni.:s Kapp-ior VOR 
plnittür ArNnt mit derjjl. Dolch, dabei das 
Wehrffdiäntr etwas mit Gold ße^iiclei, 

■■":.-■■ . die GürtL von :,■■:.!> - . 1 ■'. 

:■-. ■.!!<■.- -.1. das L-: ,1/ -| i-.-i ohne Oriband"'J. 
1" 0-1(1 sCidallil ntttli die Aufzahlung das. Ilar- 
niirii- und Stechzeugzubeliür*, daruntor namentlich 
eiiliai-eiLhet3arninirVonSti, , vh3";ug- , 'ChÜ['rcn kl* allen 
Farben, auelt in iar(er J-eih^ F|d^h-}I- «-ho, meist 
■WU Atlas und Samt*tC'ft. vielfach in Sjlbor jjesticki 
und roieh verbrämt, iraraer ltofsje lieber lt, \ dAvon 
uinua duTtk-dla-'t'hfa rbtn von Damast,. ,Sati.eld«:keiL 1 
Federbüsche, darunter die wüLfs-r uteri und Kjmnir- 
zen litJ-julie mir, & Weifsen langen Hthwei FCedern, 
_wie nun sie Iul Ptt&tWnEsf gebrau<;ht"- 

Aher auch nicht ■vadCenliaridwerkmäitijrss üa- 
-s'iij.' ";;-i -"; . ■ n-i i-.? dir? neu« ISarniiMlikrtmmar zur 
VerwahFUJitr .-iiy -1 jln [. womit ein leises Anktinc^en 
an ein ijewiäies in usi'tluü tiej'rä^e de» (iauzen 
unverkennbar her^-üTiritt, *ö einen »UMEestopfton 
KlejdiaiLten, der ala lebenriiff einige Zeit am 
Münchner liofe zu vorachiodcinon V crrichtunjyen 
verwendet -ivorden war., auslas topfte Krokodile 
und «rinn ttrofsa Anialbl Bandarbiri» M««¥R«fhä. 
darunter ein Meerarl'e, .■-■.■■■ ■.-,.■ .■..-.■• mit der Abbil- 
dung >.■■-! i.i- >.:n ■-: : ■<tl~E.rt-li .■ . V.i-ii 1 \\:\- i.ir i,.:l . Küi-!.. 
CaJilj^ucll, Fynutlt Und Nutiveth geheifaen, dazu 
■ge.1iiirijf ihr lederne* SclitH'l, -scincrzetl Präsente 
eine» üralen von Hanau, an Herzog Wilhelm V„ 
eine türkische Mcschuakußal ausdor Festung OFen, 
ein« k leine ■•.;'■■'-■■■ mit \ -.:,■:■ 1 ■. ■■ : : ■ i. b- 
lartsche^, endlich eine kleine ganz von Metall ge* 

i;- ■■-•■:: >: kücibhi^rtu U:::t arii^ur au"; <:■ 9-1 i^i 1 ■ L ' I . ssrcL 

mit Decke. ■JlmilLche Gegenstände, däe uiaher zum 
Beiöuwle der Kunutlurnniffr gehört hauen, 

'■ ii'l Kurlürst ^laximilian fand augenscheinlich 
1 .'. ■■!.:. 1 i il|i-:i an seiner >" .u- . i-'-j -1 '.ia: >-: einer i-ji-.t- 
lichen Harnisohkainmei': weni-jrstL-'ns -.;-:i 1 ■ er bei 

"•1 Lritpi-n, ^-olkDnuDiIjFlIichti &?zeic]inLinfC Jilr Lilien. 

'■'i Von solcbiEB IlafierensHiLenschiTertEiii und -Dej^ri 

1 ■- 1 .1 h: i du \',iii-.iir.i!iinihi-i:iiL 1101I1 verschiedenr Steckt. 

3 *^i Hier die rar*M m* Krtihflii EUrchwt eefcrtüjrten. 

virtülfll mit Liilttfcirtic iMTMllrti itarkGcft Brafwleckr^i , ViMi 
ili-reii tiunltn mit Uli nnU-j tische 11 Muüteni VTiinlcn AlM- 
nihen uns. die AdljüiSimpcn in dem. Leiiannten Tiinucdjuuhi" 
ih-i -.- WjilnSr . IV. | Hilf- h-i-'I Staat slabltutbik MUii.J'n.i.. 
I [anditli eilten 19191 reichlLck Aidichlufs g^Kn. 
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TcUunp: der- niif üi:ni wthttSffitafgf&chaii Schlosse 

Hohwn-Tübinge-n Rem-achten Kriejjslnru-E.e Elerch], 
eine Anzahl daruntar liefindliclier schüher RühiLni* 
gen nach München verbringen m lüsen. liaiVer- 
aeitlm r - führt den ?.u waelu» anal;,: 13 weifte mit rnren 

und blauen Laubwerk, noch vorraean der Brust mit 
Hfl*tm doppelten Ad l«r und Hrrm jjeinal te 1 larnisch 
zum 1 u ■•■:■•■ r :■■■. al* Kücken, r.rn-c 1< i nfjkrapesi . 
Spanj*ri>la-i:1i imH, Armiisufi. auch bui jud« iij usu E'.iar 
I : iLi'l-i. huhu.', eil hj Haube samt den HeähiiM.":lieh 
1 -._-■ r:^ > ■ 1 1 .■ ■ welfne lieipJ uh^ei Halte lEartiiwih auch 
fuaci VulirLuriner 1 Jbi t jj kach m;i faijfeir Ku.getlÖr. I>»nn 

von einem deru;lekh.en j?a«r weiften Harnisch 
einu I Inba, SpwmtSuKdisd n. A rrciEoujj u nti ei n E 'aar 
Hantlscliuäi h ohne EtfngknigpHi, tiru^t Kücken und 

Ktne waLtere DeTeiebertitiL,' der Hansisch- 
tammer erhall »ich S'iü.ini] imh-Il li» Jahre l£|2, 
als da-. 1154= vniii I lui de Iberer fjchlu-li. air- Kriegs- 
beute abtrclührte. bisher in [nfcolstadt verwahrt 
gewese-na besonders kostbar« alLplülzische liar- 
ui.selijjut in /.:-.. 1: -.; j^enoiiimen wurde, Hb bestand 
au;» nauihhleheiiden Stinken: 

tili [frefser weibser und verpoldeiter KüraCs. 
dabai Urutf worauf unsere Ihjeh; l'rau, Rücken. 
EYazel , Deintatehon , RintfltriiRe 1» und 1 1> In...- lin 
rrdt tuLKr.Bitäiiis 1 «"), 

Hin weiter und visrjrtiJdiaiflr Kürafs Wlfl tdwn 
und I !. f. il--i-h-.il K-. 

liin wc-ifrer und vergoldeter Kürafs wie oben, 

Hin blau und eurjji.iiiieter Kürafn wie übun. 

Ein blau usLd vur^ol ileter Kürats wie ob*«, 
halb« Bhi niihtliöiii und Stuetijij.rt, 

I ::. I lau und -. ■::;■■;■'. 5 Küret. 

Zwei bhue und vergoldete KfifUH mit, dfil 
l'fa Lijrrai enwappen, 

l>ie zu« ahörifien 1'anz.crh-emden mir halben 
Ärmeln, 

Kt-chai verbildete KüraSSfe. 

7. wischen dein KeuLrliausui vtutare Van I&J7 
li nd ikn nach send tfyi"! erhalt' "i ;l ^'i'l-i;'n-ii', L i-i N4-i1.il* 
woison von 1647 Bogt das WuJiurwo^on dasErölsuii 
Krieges mi[ seinen waehsäindun Hrt'al^un und 

Niederlagen für die 1) jyCi-iflClitn WälTt-n. i .tütll 
i„'.j>.i-.:li dki Kri;ij'-."i i jui.'i. nie hü Weit, um die 
I.jüdesriluiitst^dnsLKibinaU] der litwalt deAl-"t;:ridc;> 
und das Äecijjhaus. einer liünderung anh^im WlftH 
i-u Lassan. So- j.Btjron sieb dti: Uüsiäml-u, iiflniuii[- 

"*} DiA bdklub (insCrtT liL+urfi t'räli *ai Hmsl und 
Hclmliu IIDirl ujr.nil litik tUc KiS»t«h|fi!ii tfll KeLimi-li c4rr 
rixli j'rUlicrun Huidclbur^r HcsHk'Hlcn ruruleil™, l!;i die 
kiiinnisLlKii K wOll WO luch Utt Eluinnch HLh «cluvcrlk-Ji 
liimi^LlM; mit ilir-^n Syrnlvil ]iil1l< 11 jtrli^fii livarn. I>ii- 
huut« in düi LklWLiiburi!; 1 1-1 Hmciiul vitwjIi rli-n !-L»rnLu.!u- 
de* lutlu;riiL-(ici-i Kurfllnsrti [.hidui^s VL, iein.'|i pif .Ji-*f Brl;M 
iltn. belrjulrii Kirccr \..r d^-m Kfritx. 



licli das 1631 vnrpetrapene ArtiHariamaieriAl, m 
diin V erpd'cbn iiwen von 1647 einer ainschnddendtai 
Sthmi | cru rn; niclit Doturworien. Im (JB(r. en teH 
weist der üe&t]iü[2|tark den Zulaufs einer Anzahl 
nkht uniirtarasaautef aexat -Slüehe nach, E« Hndi 

3 v«n MetaEl gefjosseno Schi ariden mii 
dem wurtlenibtrsraclioii Waujieti und Jilel vmi 
liaLtei Idiaden Johann Friedrk-h, tlerwp »1 

Wü rite«! tKTi? CiL. mit def Jalire^aEil Ifiil, 1613 

und 101S, dirunier ein« ühne LKrekel und 1 am 
iKündlocli (wagefertiljn, regieren jede 11 Pfund. 

Eisan, 

a :l ---.:->■ !: 1 .1 . .. ■■ ., niii dem ■.-. . .■ 11.1 1 : -■ '■< 1 
WljrjMn und, Hucriiiaben I J ", II.LS. ti. C. v. Br mit 
d^r Jahreszahl 1611 '"). jed^ 11 Hund Eiae-n 
ru^iert-nd. 

1 Schl^iLLj-c mit dem holländisthan WapjjuiL 
und der Jahre»! ah! 1&10, cum byinbolc 4 .Loncordia 
rei g'arvae craseunt", ühue Deckel, am Züniiludi 
ausL|d;hraiiiiii., ragäaet 11 i" u:.-.. Hiärn, 

4 Jf^iche E-'alkuneci mit dena frantgsmhen 
VV,T.|i|.en und der Jalsreswadil 1644. nnil den liuch- 
äiaben II. I, I., R, 1 ' 1 ), Ms ju Ureisaclt ßajjonAön 
dürunler i ain /üridloLh auj^ülirAinit. 3 ühnü- 
])ecki;l, rüicilTL jede 6 Pfund EÜ&än. 

1 I'alkuci e :n.-. dein weiinariscbeu '.':..;:■■-■ 
und den liuc-l.ita'beri li. IL £ S, iu j und dtir Jaän»- 
xalil 163B mit btt'.Ti lt. am ÜümUocli ausgubranm. 
«h»e EJeckel, regiert & l"lund liiani, 

1 1- alkrjnun mit dtrn kai^erliLlien Adler und 
Btiedutabeei F. II K- LS. A. J "j und der JaluwnKI 
i6jä. beide »hne Deckel Lind eine am Üftndlocto 
■UJgttlliWrnti rej;ieTl j«de 5 1'rumJ Kisen. 

1 l'alkonen mit 1 bayerischen -^childuni und 
der JahreizaH ijiz mit dtin üuenSLabett lf r \V r L, % 
L'i- ■-■ nltue Deckel, regiert jede ; l':u :il HLseiu 

3 dn |i |it: I t c: 1-alkt.nat mit dein kurtJilJL-ri- 

■■> -ii-i V'l'.i; j .:. und Titel „MaxiaiilianusUuiüiaüa 
1 -■< ■ : 1 .-..: .!■■■ etc. mit der Jahreszild 163; 
lUHL litLCriS 1-., Li., ü., regiert jede J t'1-.ii..i. lzibeil. 
1 ddppelt^J. I- iltcuiiet mit dun bayeribchiin 
Wappen und Iluchstahun A . 1 1 A . fe und, der Jahres- 
zahl iS5i" p > mit Litt. U.„ rogiart j l J hmd fubm, 

N 'l E. II. Z. S. Li. C. v. B. Kmil Iltrzo)[ zu Saiühseit' 
LilllicK. lleve unil Dec/ lEerzii^ limst iIcf FramrnE, 

Ilfr l Di? ft«|Mi!uny ilr'i HtiL-hiJilii'ib lannir ju.-]i tluri-h 
uifle Aöfri'H4"- BÄ1 Ihrtliii iri*im >l« Pariser Artillerie^ 
mi »1 11 im nii'bt jinldflrt nw^^fi. 

'■1 Bcnihnnl Hermi; m biiilisni. 

" : |- KcrUinindiulL. K.-ir 11.1 Enpi-ni Sunimiis AusukIiih. 

"'i rli.'rz<ii|c ^'ilbelm IV. vun IJavt-m, r™. 150I läja, 
uiLler dvK-^ji ije|rierun|^ eüie- aSaltlifhe Xxti\ viai l'runl- 
I^c^l hLL1r^-iL t-rzeugt viuriN". 

Ijr l Aibi iler Tjtril IEitzm^ ALbnvhlsY. und dri ISuelh 
BCrtheilhfirii'liiliJiii; nach, äit-, wie Iteri-iui frllbur nacJi- 

.- v.-.-.i- .Ii-i '..-li |\ .itiLM-i J. -j- i"-i-:. i-:i k'i HH-II ■ l|f|-l lilni 

]kli. ein Ljiilävi-i. , rl( du-ioi JleirteTU. 
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I ■ : ■ | ■ - ■ 11 ! L -j - Kai k dt ;:;i L ■ li."i i r i .l^ : r ü- - : -i_h-j|. 

Wappen und. Jim- J*h,risa?»hl 1*44. au iulVi zu 
ürcitacti gegn5xen L regiert J Pfund bisen, 

1 van Matal] peposnenc halbe K»r* 
liuna mit dem holländischen Wippen und der 
Jihresjjkli] 1 61 j r cum Bj'mbülo ,,C!oiicM"dia ras- 
parvae Cre&cuntf*, regiert H Pfund lür-eu. 

t von \[t: tall gi-gUAaene hall]!: ü Rrlaune 
mit dem kurplalrirche» Vt'v-ppt"; ohne Jabre:u»h!l. 
rcgL-rt 15 Pfund iiisen. 

4 tchid hafte t" 1 1 De 011 n UU dem jähre 161g. 
163 S und 1 619 .hLud d urch. den Stuck- und Irloc ken- 

giefyyr I'ianiün Giudl KU neuen * und 7 Pfund 
Fallen neu umgcguMieu wurden. 

An Trophäen worden "647 acht Standarten 
des S OTiipsmarklsche-ii Urajroncrrugimentus dann 
ZsughauKinYenlar L-Luutfrlt*i.bt. Nicht ohne ltitsre5HC" 
ibt ei nebenbei iL hören H dafs diu beiden ji- und 
■j-jil ir ij;- i'i 1 s;i 1 n;n du» K ur I u raten Mix I ., die Prinzen 

FcjruiUR-ni] J]i>n* uml MaN ]*hi[t[ijj, [tu* Ji;r l"t*T" 

ntsc-hkammer ihre ersten K riegsrüstun gen verab* 
folgt bekommen haben und zwar: zwei blau an- 
gelaufene, mit vergoldeten Reifen und Nljj*Ln. 

heühlAgene KÜrSiSe Uild liifefLi ggehüriu/t; mit 
rotem Alias gefütterte Kalkette. Zunl fcfc edieren 
wird ihnen ejrie kleine neuKeAchiftste Muskete 
anmt Uabtl und I -"a ii? tsl ivr überantwortet, 

Aus der Kcgierunjf&peria-de Kurfürst Ferdi- 
nand Marias hat sich A ktenmaieriil von den 
Jahren töj'j und 1677 erhalten. SL-bürSfeüfrl hta:iü 
auch noch ein später v*rEoren jjega-ngTsne» [mwentw 
von iföi zu (iebott. Immer ■■■«■.h lagert, wie uns 
diu Nachweise lehren, dos Wehrzeu^ alten tic- 
präjfan. üo dia MürnbAfK^r und iltvätorLKchen 
weifsen LandsknechtshamisL-he, die Laiidsknechts- 
hauben [nie Ohren, die .Mihwarzeu SehuUeiihdüben 
mit habe» Kampe«. ,l \ ilie mliwinm jyeivjutnen 
jichütienh auben , die jf-öflam mlcn und glatten 
-Seh Lachtschworinr. W undtätschen , 1 lel mfmrten, 
rartisancn h Ahlspiefse. Fauierstoctier, Morgen- 
storn^, Renn-, Knöbdt- und MchwemEäu-ifefeij un- 
i ■: .' 'i . auf den ihnen 1637 vi, ■-.■ ■■■. 1 : ■> ;;-.■■ Piäczan. 
l\- :iibn: wohl in dem jn. ::l .i: <: <\ ,l j:.h im kur- 
ffip«tl"±en Zeugbauabr-träe 1j stark waltenden üruad- 
*atz _quieta non movere" der rettende F.n^eL zu 
auc-hen sein, der auch weiterhin Aufmunterungen 
in gri/istiracu Stile hintuEeute. 

Die ilten LutdBkiiäuhthaubän ^■ei'dui dureb 
die ZeuurliUiifdattiier £u Tiriglriadaen Klsketieil 
für die Reiterei juyerinintet. die itchvr-arjen fje- 
a|iLtMeu iläul^n kmuitncn noch iL «ktuolla Au«- 
rü^ttme^tücke der Pikeniere vnr 1 *'^ 



") Hieninler : 

'""r HLenLfi b 

"lanunliuiK erlisten. 



iL wähl die Uoiiuiu zu VErnlthi/u. 
■ich eine Jniiü in der Hic?iiniii- 



UntLT den schwarzen TraCrüstuti ^ eti werden 
sclchä, die durch ntbond m\t KöLtneis Nüg-äln üe- 
MjLLijijen sitid, beiunderti hervergehüben Der 
Nduinferti.uuup: unterliegen noth i31c achuCifreien 
Küra»w mit Vordor- uitd llinlurteii für die (.Jffi- 
iiore. Kuiter und l'ikeniera. 

7!eughiu\|j]Attner iit uiq diese Zeil I-Iliü 
hndiuer; nach alter Sitte nruf.h er iith die Mit' 
fl.nit»!]li"iR- iweier i*eiscln?r Plattner. J^* Mlattbieu 
tT«nt>r und Jc*n Valet gefallen liE^en, [Joch er- 
lebte der deutsche Meister den Triumph, dift EeJn 
vurj^elej( ter Kuraf» den Pfobeachufz; auahfi.Lt, wäh- 
rend der der beiden WeJschel) VetHSt. 

Für die langen Spief** ist *lie Beieichnung 
l'ike atln/cmern üblich gewordun; entsprachond 
ihrer immer noch (cnan Re twndun ätellunff j1± 
WrtiftLi.i. der taktischen ^lüfikraft der Inrancerie 
wird ein grtifier Vorrat Kttwenr Stangen bereit 

gefeiltes, die JuJlei Affft^iliM^k mit den vorhan- 
denen Qho b*Kh]mgvd wereten können. 

Im Inventar von ifAi sind auch Pfennig bpiefse 
und FähnrldiFipiefä« j^tuamn. '"). Dia Partisanen 
und HeluLfiarten i..i ■ :; -v il :■■!..: -:l ■'■ . ttbtttn- 
weilte, .ii:i - :i grüne Stiele. 

An St*npen waffen findet rieh weiterhin ein 
Zujran.^ von neuen ^auf absonderliche; Uanier ^a- 
inichten H ,Sprinjfstücken in Turin von Piken ued 
iSpringH-piefie in Form v üu Partisanen iM \ Eine wei- 
tere form eine* iieuenS]jrUigittitk[uU!iternwei»te>n 
hal bnindes Messer at» LSpiefxeisen und einen 1 laken 
aui', worauf man die Muskete auflvjft. Dos Muster 
wird als l'aititscha beieicfinet und soll von den 

i.r.i ::■..■■ ■ ' imi .;:.^ Ii ■ :.' ■■ ii.-il-s: in. FuLdtf geführt W>r- 
dn?n wiiL, nach elneuiA'eniLrrk 1 1 is-s ^eugithreik>erM : "]L 

Die : '■ '■:■■ ■■:■> ■ 1 ;■ ■•■■■•■■ dreikantig oder tragen 
dia l'orm der iojrcnannttn I -rasch maul er und 
Sslefenblätter '**i. 

Die Auf l.lger befindliehel] H.L7L:v/::i::r-i.!uisi;ri 
OÜcr 1 lart:»:hierme»aBr, auwie ei]i Posten neuer 
Trabantonhelmbarten *ind vr>n Suhl heicgen und 
in Nürnbefjj mit kurtürstÜcher Chilfrc und Wappen 
siuber )jeaU.t wordeii ■"). 

^t Eeie Artuhl tri ivt MstKiüTMilrarnlunji Iwnml- 
li<JiK-r. hiihiic-T ^LaTbLJl-H^r Llu-zo' ^pJdic JuHEc sü^ solche 
KJl'lui^riEpteuLC BBDIf redier Bein; die Bedeutung uex 
WorlL-i Pfri-P.i|IH | i |ls jst ilJ S>unliel criiOISL 

"n. Lfd'jfit, juvid wie UenulL 

■■h_i Oie«4 Afi Sfirinc^piefie ndt hlittJürenijjefi Spifl'i- 
«isen uiuJ l'nniBFkrirJlKlni tiil*Ut#- ip*ter jjie Form dw 
ÜfuliepnMritarii!. 

J *: ] : .iii Spnu{[iiLH:k , iler nach der bmcliTcibunK im 
^- 1;^ ..ii'.n \in:j.r ä\±i .il- I ■-■ 1 1 ■; - h- .■.■:>■»■■■ : .1. i ..■. -...■, im 
Huaeam «Ji*|i«i. 

"*) Dte PvKnd« SsIbHhUtlfci. Di* FrMrhraiü« aW 
ilit Art der unten LWeH|(rt«)(tticTi Raul*. 

Jir i An einem in der MiisLiiroWaniinli 
Siüi-k± iu endiem. Di« Cbidre acbliuLiI lieh 
KiLndrft Mjii ]. jjijenQmniuneji KCuster an 
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Für diti (JffiiKtre und Fähnriche dienen id» 
ij radabzaiche n fartbanon ''""u Eür Mio L 1 ntetrOTfisiero 

-" >j i|.":|- i:-- .,:■-,• I I .■:.!■ iH :. |H IkBXXfl 

WOäMfl fKitfiffewelire) Torgwoliea 1 * 1 ). Andere 
fcur*e Wehren werden al* „Hauber u-eialst., durch, 
hrochun und mit Knüpfen ßT**ch muckt 1 - bts- 

■idc-hnnaL Eine Sorte kan^lreich durchEenriwhener 
E leim hatten wird nur bei Prozessionen ^l-- 
braudit ™i. 

An !■■ :-'.■■• ■■:■ führt ."!•■ Inventur unter 
anderem non einen grütseren J 'nuten vmi Suhweiier- 
dujjcn rurf 1 "^ „i ILalt»schÄ , urtor u *t mit höliernen 
jfcij roh ten ürih'oii, so mm in diu Mutkutun 111 
■i .-■■: i-i'.'.'.i '.".'.:-. ■> '!■"■, ..!- ■ogcBHnntnBpund- 

b4|uH et te aus. Säe sind in leJei nei Scheiden Ver- 
wahrt, ciin? ilircr&eits Wieder »m Wetirpehfing 

mittelst -Schlaufen und Kinnen he1e*ti|?t sind. 
Die iwai Stücks Sinti al* Muster zurückbehalten, 
dia i. :>.■■.. m. äu die Mu*ketierer djoa Regiments 

Eiürrhe 11 iu hl Cnn Mia-nLiuhciti W arstli :ihy tL j eban 

worden ,n i 

Beiden M uvkütL-nrohru u und Cot bim tri macht 
sich in den Värieichnifcsan. von 1659 ab neben den 
Allen Luvten- |SdiWanirn) Lind Rin.!".:!il ■■•-■ in die 
/iintliip p mittelst KcJina^i[*eni in weLtererti L id.- 
:.l . L ; bemerkbar '"■. ;■■..-! 11 i-iii lieh an den Haken- 
rühren finden -.!■■ *Lch dar ..n. :■■:■■ Zahl nach 

1| *) Vnn gfJtiti'B CJfniicrspsrliuiiLnii ilu der Zeit 
PerdilMiftdJ M*rt*B ltd( il« J*bre«jllL ►*■)■? befinden rieh ein 
En.mplar Im W*llefBJL»le dea Mih» Inini SsIvomLiwik™™, 
Ein rwejtea Leu l"«rucr Artllli!Tirmiiw.nrm, ein wciltra in der 
Wineniammlunp von ZaTilLiK'üelti ^uleratiiLTU, BrnniU^cX 

lM | Eine grllxtifre Zald dieaei pumi:inen [Iflrnhiirtcn 
isl in. t\t-i 11 eicum Maninil uns yr,rbandi'D. 

W$ Vijfl. diesen ü< ianideif.il | du heilst mi1 zierlichen 
Jlurinii durclitikiKhctoctt Ki/Lmlurtw ist cjpc Krtfacrc An- 
zahl in dm Boitiarmi) ilcr W J M (lctitndli7 dtt N'mi-Onnl- 
muieuais libenjLiGaiiLjEn. 

inj 5cbweiierdeu.Efi Kind uifientlkh Dokhu. .MjuIl 
WtlrdinEcr, dem ertieai ÜrjjjiL-ilnr des alUnchenej Ami'*. 
fiiluchbis iK*t»tn|( v. Jllii, wir* d*;rin der ArmEf-lluKwniÄ- 
Hmirtlui*i{ b*fiml]i£]i.' ]ii-ij[i- mA li lirtntii-h aiMfhnlLf hr. U>- 
■tud von H*iwk3i*ft 1 'II* ü» tlcii kfJütin«! dcili.'hirtijj^n 
S|iila.htin|C'Cn> ibr HäU[KCntraklvTinEJklbn *t-l(;rti h kl dk ^ö(l iklb 
Ze 114^1 Urach reib cm Ktwuhlie I t-rniinulunn: <lft S<'|L*dief- 

**.i Die HeieiclinmiL; rEilbsdinurl iil jl:E di« fcunc, 
xdvwerUFtLg lugeifiiuie dopm«]Kchiieiili|fe. Klinge «liuHir 
UijrmtHf mrnt:](*iJfnilirsii 1 SmUcke, mf dir iii± Hrsclireihunj: 
p*t«, »inj In Imr Mu»ci.iryM*nil"lüläiL! ui (inJi-rt. 

1 ™- JJllh H^Lircul ■■'■■diT aiI .-f Su.l J ^--l<i. , -itr , .ir-|--\ - irn \i-|T.p-i| r i. 
i:ibi:h«n. Solde i&l-g oirb ijuili-, btordcrl vi'rden. 

'**) VemuiELJcb die l>d Thitr'jacli, hntwiikl'.n.i; dur 
I luidfeuerw iffrjt I S, n n. rf„ nifiieführten Milium hoippt. 
schirnifctr, ali. V'nrl*ii.lVr <\<^ Jl.nri-rn -.. I.Ii-m-, 



iinj^e»rjH:lii, Ne-lie-n den KombinaticMien von 
l.untw htm] R pithi:h loC* tritt niintairliT j.ul-1] jene 
duvLuiifjn-inifirRai.l^chluSsiis nid derhSdniajiijer- 
mecrianisiiniB liervür lw ;L 

AI» HondemiecliiLnfcnbUi ivirü ein scTicHtiicTlCli 
Seh Inf» »u. f(f* führt- ""f- An K ünstwleien lindan 
■■ 11 '■< . !■■: 1 Sc j: lui |.:]n! rMTl'i I ui--. „dacaui die Zünd|daiine 
^(jniacht". 1 -Sclikir- mit 1 Küiidi>l'iiiii*n und 
1 llii':.ii. FonaraaWßjMwr min halben Rudern und 
a.uf HondefbLLre M.u.:i.r xu tpvtoaB. Dil; aui 
Tvelithe Manier gemaLlHen Reiler'cueriChlÖRStir 
boüius» 1 Hahnen, An -Syrinaenate-inschon Küct- 
ladevL'rscbiü&Kirn sind noch f> Stück, voebiindtäiv 
ein ^üscliäitiiias Slu^quEton mit EniniL'iiMjlibdb lie- 
jtot einen I-: h: -i. 1 - ; -. .|i.:-. .'... i, die Ueltf* 
UdtäJiteMH und vertrt^en, 

]Jie aeut iiowäljfgattuns der Flintu taucht 
atitmals in -dem Inventar von 165g auf, wo für 
Herzog M11 Piiili(>Li aine boLlIib neu ([«ithäriui 

Tirird. ] jBb.j{ Iffkhan ^räth^ini i.i: ;-'[i:-.SLiik.LLriiii:!icr 

für Ja Schuf»; eine- Fltaienjuistole pt?«lattet 
rj Schüwj niicheinander au tun. Die PistoLu war 
Eikf 1! ntu in eines Oralen von Nas-sau . der im 
SclLiVud'jnitrJL'i: in ln^l&tädi In Arrest g ü s>!> -1.5 1 
tiatte r 

I.uit den N'it liweben i'nii '^77 werden. : .;." 
di« [ jti lifrartle $n laitge Flinten, mit dem haye- 
ii- I.- Wappen in '■■■ - ■ 1 ».;"■ ■"■-.- 1. in Vorwt g&* 
halten. 

Lei deli ZÜT.dU: . -:.:.:.! 1-I..J- .-r- ;::.■■: iil Ülh 

V'erbiindung von Lunten .tScnw)Mnm)Hch]ofi mit 
dem -Steimfeuer^hlnfs L * : j. 

Dio Versuch«- die ^tofskralt der l'iki mit 

der i''i.'ui!iwir»UiiL; i.iu!» I ii'-ii i'Iiik ttl iMirji.-i Zit : ■ i 
einigen, gewinnen in den „teils niit Piken, (eil» 
mit Schwerten» n*ch neuer Manier" wusgestnUeten 
Mu"-k-i:ten KTijifbflrt ii^>t*lt. E^er bciseuroii Jland- 
habutiß' Wijj'-"'' 1 i-t- ihr Anschlag iühlii zfür mig 
ui..: I.. ■■ U -!-. -■■ ■' in. ■■-<.-.'. erhandelt ""Jt 

■*j Iiine KambinaLiiKi vun Lunten und Schupper' 
%c'h\:i\s. ilie iLiiu MivEiünLtmun V\g. li^ 5. ti 1 bei TliLcrbacli 
«'ii.lsiprwht. xt-Agl einr Unilet^ im Arnieemiiüeumi. Kwri 
dJL-«Er Müdi*1cll AUS rfirriia]ie«iL JleunhaNsbfRifcnr *rlu du 
<j«miuiiLKliir Muhcuuj -iid. tkliwi:r Vi itl(t»r*il 19t. wie der 
veiliSl liium3Jai|{ vtr^ltete SilLiia|^irni;H.Lli-iiuiKiiiuM ^endE 
noih kjrz i'.t dem Auftreten J*a BatlerleaijEiluiiu» in den 
MllJK'Jii'ner vlrti^liiUiliTitandEn in p;r''LierEL7i 1 mldiite aii" 
t*ne tritt- 

*h SdM>«i«hd Pülöl«! Sirt Tl.iitrtiirii I S, J*, 

"fj EIim «khe Veilii&Jitnf an öucis GEwrhr hi d« 

M. ■■.'■■■.!■ ir s'.r'L . l :.i:i !, ■: 

l *.i Jn der JluMnimBwmir.litiisi niriirerr Stikkt fur- 
iLULden. 



dFflItlLl«JB£ ItJtpi 



CJooijIc 



pACHNonzm 



FACHNOTJZEN 



Dürers Kaito.Jiejiu-tndc. h. afttatf :--- za 
Mürnlicj^ pedruckwn ScihrLlt „Etliche vnJtrricht, 
M ljefeati K unrr der H<e.tt, SchloTs vnd flecken" 
üu-.V-:Tt t luriM-, ohne, den perin pston Zusammenhing 
mit dem übrigen TcMo, einijn? 13emerltLiii£en 
über Yerbuiwrungen im (iesehiliiwestii, Der 



fettig sey. Mein; uini-y nu i ip i^[ aurh d.n.n ein winden 
die dariiifremrmlil xe.y. nfibsfl die puchssen binden 
,iuf die laden pusetzr werde, die man weg thue 
wen min will, damit, die nunhssen aut dau i/e- 
nauest vnd leuchtest gferichi werden, vnnd die 
schüsi (j-cwifiS gVscTielbeiL iiiü|f4j i'i, d-ur gJeychaci 
SuL die lüden Hunden auf der erdeilll aul: iettichtr 
Mytm der rsrayer hölucr ein »klinge- wanden 
haben, auK das *io bald ju bewegen »ey f auf 
welche isvciin man will, Darzu werde auch ein 




aehr interessante Abschnitt lautet: »Wo du gTOM 

pe^lius au II den schütten gttotfttt wirdt h vnd 
alwep tiaieLbuu heleyban sol„ ist int not das dem 
soLberm *o h"he. re-der gemacht al* dsnenn sn 
über Land pofürt werden. Nidere red er an dem 
piictiaan auf der mbut. *.inct eulnoa beiluiickains 



winden fjj*?fi^iuehl die -i.ül: il;..::: darin -.; e i:: nci 1 1 
Aiiy auf daM die puehieib lenhtbp vri>Ti] pajs[i ge- 
wiss auf welche *eyten man will gemgen tni.ijj 
werden, vi.ci auf das die laden mit der puchnen 
kyctltip ■■ ■ ■ v ■■■ ■-■- l-l; ■.-= i ■<:\. - ■'■ -nie iL- -]i: ■<■': ilii; 
axt iipt auf du- sicrckett vbi;r£w«ch niii uysun 




Fi«. B. 

fortelhmrftip^r weder die hcmtii»d:in[n]l diu piich*sen besch lajjun werden, vnd vnden in der mitt einen 

tind dest Icychiltcbur zuladen, viieiiI Lauffan auch runden eyssen ttarekon zapnVin h*lwnn nnch d*-™ 

von dum he/ieti .htuna nit i. wtyt hiisdürsich die puchü schwet iat, daru agil dkl «M pc^chmidt 

ddii[n] der uWr ichla^ der leder treybec die ivji; werden mit einem rundemi Luc]], das vnden nit 

litt so KA'iüiljr in tilderett ili In den hohen, eimIi p;Lr duri.:h s^ehe, dar ein der iaE>ir gerecht sey, 

mach ÜLIJ lethcher du jiu am nyUHn vn[n] ye- vnd. iieJe tey] WOi alj^etrebel, iku da% iifi yufil 



I-A-. IIM.»Ti2EN 



in ein »nnW vmhtrend. welcher solch-s recht in 
das warcfc pringt, wurdet HiBSDl nnU wul finden, 
Solichu mein meynung hab ich im auf mnon 
ein wenig anjEQieyjfC 1 

Mit einem HoDichn itta H 3"" ij?". AI worden, die 
ine i. a ■• - :■■ :, LhiielheStei erläutert. 

Mit Üner.Ljehuii.g det anderen , artillerle- 
historisch nicht weniger wichtigen Projekte 
Dürers seien hier nur die beiden von ihm er- 
wähnten Winden hervorgehoben. ]:■■• sind nämlich 

in :|.-- ■!■.■.■■:■ Wfl '■■ Mil.il;'. :-. L ;,.- . dj£ . [ Ö i r-'.'l '.- ■ . 

wie Hüfrauaeum in Wien und Berliner Zeughaus 
nicht illageSL-blüiSiiil r unter den AriährUstwinden 
«ngereih t 4id ali MfdM titti; Lehnet einE Art 

Winden vorhanden, aus deren Konstruktion schon 
hervorgeht, dafs sie zur Spannung -einer Armbrust 

l;.i.: nicht >;i/i.' i;i.fL sind, i lagegen -ii»! sie, '■• ■ : 

auch ■■!: Ii". v..:iii.: mit .••■-. Düfersuhen Abbildung 
übereinstimmend, sU deni Vuil ihm genannten 
Zwecke verwendunr, 

Fig. li zeigt Bin« Win Je von dttsom L'ypu« 
ms der Kg]. Leibrüstkammer in Stockholm, die 
mit wenigen Veränderungen jus einer älteren, 
mit dar Jahreszahl 1577 bezeiclmeiun Armbrust- 
winde hergestellt worden ist. 

ELudolf Cederstrüra. 

Elci Pul 1 , er- Prfll - Apparat. In meinem lie- 

sitae I ■>. 1 1 1 ■■.! ■- -. sich eine kleine Pistole, an der eine 
'■. '■ :n> ';is. ■:: angehr acht ist, die augenscheinlich 
den .■::■•■■•:. : ..[. die Treib kraft verschiedener 
l'ulversorten tv vergleichen- 




1 '■'■■;; •"■■' stellt eine kleine Llatterie-Schlols- 
l'istele dar mit nur ].; cm langem Läulchan. l.>as 
Kaliber beträgt nur '•■■■■ die I .■..::■■ ■>■■.■ sind 
4mm stark. An der Unterseite des Laufes ist 
eilte starke üabel angelfktet, in der sic:)i eine 4 min. 
starke, runde Sdlfjbi dreht. An dieser i*t «in 
gebogener Ann angeKchwelfsi, der mii seinem 
andern linde den Lauf vergeh Liefst. Dieses Lnde 
de* At-nies tot Wh auf Laufdurcb- 

j^L f t meäser verbreitert und außerdem 

\j* r ■ " — ? w-'n einem kleinen Dorn versehen- 
der in den Lauf hineinreicht. Die 



rnnda Scheibe Irägr eine Skala, enthaltend die 
geraden Zahlen 1 — u. Die Gabel läuft in aman 
kleinen ZjygoT aus, der auf die Ziffern der Skala 
weist- Der Kind der Scheibe Ist ganz ft/latt fuieht 
etwa gezahi :< Auf ihm schteifi eine atarlte Fedsr, 
die die Scheibe bei Drehung In jader Lage fest. 

!,...:. Wird ■:■ ; .'i; j .11.. gel ade und abgsnijhosaen, 

90 treiben die Pulvergaie den Arm von der Hifln- 
dung fort, die Sckelbj* dreht sich ein Stück herum, 
je nach der Treibkraft des l^ulvars, der Zeiger- 
weist auf eine der Ziffern. Auf den Seiten Sachen 
des Schlosses steht der Name Lambert a Liege, 
verteilt auf beide Seiten. — Über das Alter dies 

Apparates wage ich EiicIlEä Bestimmtes iiu.sjyaftg-w, 

da mir Lrfahnjngen nach dieser Richtung fehlen. 
Nach der Art der Schrau-bengewind e möchte ich 
indes wenigstens aul Ende tlc* 16, Jahrbundercs 
schliefsen. 

IJt. Liindler. Wühelmshaven. 

In d^r Etgl. (ieufehrgalerle iu lireiden be- 
findet sich ein ähnlicher A p p t*t t ein beteichnetea 
Werk dos üüchsenmacher« Martini in Dresden 
fi636— 17J' der in dieser Sammlung mit eimr 
Anzahl iusgeii^ieliniiiur Arheiron veriretan trt, 
Hier steht das ..:.■■ Rohr senkrecht auf dem 
-■ichfl,ftei es witd von diieiii ebernen IJetkeL ge- 
schlossen, der die Spitz* eines, an der l'eripherie 
eines Bahnrades an^eschwuifsten bandas hildet: 
eine ant Yorderachak angeschraubte l r "edet greift 
in die Zähne ein. Durch den tiasdnick des Pulvers 
wird cter heckd gehaben Und das Rad. dessetL 
(lähne mit Wahlen vcjrieheci sind, dadurch gedreliL 
(Anm, der Schriltldtung.) 

Nech einmal: Die Braunsche Waffen- und 
Unlrnntiurn mlun|t. tlei dar llalangtüiijfkeii d^r 
strittigen l'unkte iür die höheren Intefesaen der 

WaKvnkunilc «iäfftc es geraten sein, den Feder- 
krieg über die Wraunsche- Sammlung IMtfl eilt- 
sclifummern n 1,1-- - . Nur ein paar Wo«* ntKh 
z.u den bayeriüchen liarde du üorps-llelmen. 
Das fehlende aktenmäfsige üeweisstück für die 
im- der» Hern» Verfasser fesrgehfilteEi« Annahma 
ihrer Anfertigung in Paris glaubt er durch die 
Stellung der Rheinhunidilurs.teiL und die nraandt- 
schafilichen lieiiehnngen des RünägÄhause.s und 
durch den Umstand, dals man den Franzosen 
mit einer Bestellung zu üif fallen sein vro-Hte, «r- 
Milien tu künneii. Nun, in den Taejen, da du 
im/eitgehchrnaeät des Mmpirestils gehaltene Modell 
iür die bayerischen (.iarde d« Csrpt«Hdfflfl hin- 
auige^eljeii vvurdtf. im Soramtr «Sh, W»l*fl «tum 
diu Letiten feindlichen Iruppen au* Parti tut- 
gezo^'en. I>le liestellun^ von ein gjflar huruli:ri 
Helmen ab bayerUchertJe I älli^ keitsa kt dünn; somit 



1. .1. .1. ;.; 



hAOlNiJl l/KN 



bei den Franzosen schwertich einen besonderen 
Liiidiuck hervorg uruferL itaben; NipoLaan aber 
xa&. LjjIL dieie Zeit Älif l\lli:i u: <1 da','> die Rliein- 
bufidfl rst e« auch in decn gestärkten [jii"*r*l'«r 
ihre ÜuirehunRcn iu Frucht crhaltan hittön, wäre- 
eina ffusc-liichtlich neue Tatiache. 

üei dü:i IrreDaiieffiiütJbiCL filldr. iiclt der Herr 
Verfissci* durch den von mir hurj.ngeir>jj em-n 



in einiger bayerischen T-andit/richcn ansctiuirnjnil 
yekrunkr.. Ich wullr^ hiermit nur darauf hinvpoiHjn, 
wie vielfach die Soldaten- und bÜFgerlichu Tracht 
voncina^dL-r alihinpan und wie sehr es sicri emri* 
lii.-ii I r . bat den [£itrir*hunjr>im:iine:iten einzelner 
jn[LiiäiJ5cherTi'agstflct*iiic-jit irfbft n*ch sublimen 
Vorbilder^ zu s-uchen, stmdcrn. manchmal rächt 
nüchtern tu Wfcfc* zu galicn. 

Ha na I- .ii. r ::: I: .11 Ii-ht. 
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üiiL-iT is ■.. Gulfa tn 'l.-: Armvurkü, Tower öf 
l....r.Ui'i. Uj Viecruiot Dilloiif F. S. A. Curator. 
Witli ttiifty-Lwo rjUuis. London, igia. PriLe 
liiglki nence, 

In dem Lande, du sät dem ich t lehnten Jahrhundert 
auf -Jdc n*man1 Lache Richt'jn^ -.l'i '. ii-. :li^ I i-ii r ■■■ u-.-.i t ■ : 11— - 1 1 
m jrnrifien Firmunj auflgeflht tut, in England, hat auch die 
Warten künde, ein. «pJi« Ki ? n.j ijjeier it«n Mifleiaiitr und 
hinein Knliurkrrir zugewandten NdguiKKn., einige ihter 
hcrvuroptnidalen ^liweirictiHl'ujcbvni tlualtfo jftfuflilm. Die 

LlUi^kiii üir Saoiud Edcyricks wie !■ .|:~i Hr-p-Hüs ■■! 

enu; verknüpft mit der allburilhrntru EcntraJsarnmluni; eng- 
liicher Wirten, der Rüstkammer im Tower. Eiu H , cuaur> 
jldlung ditsu-r Sanumlanjf, nach dem Brande von inti. 
wunde vun iliesi'n beiden Minnejn, riehen, denen nnch 
J. Planche *ii fttiuitn tt4 P geleitet;, im Jahre s<» uubflli 
HusvJll den enien KaläJurj der äunimhing. Sk'JiGii dftfivdn 
wurde mil vitlun ilur unzuverlässigen und [ihjnlj.MiK.hini 
Beil inumin Ken, wie sie in den Zellen nach der Kestauraiiuri 
van itna rdch, uri die Stl>rki: gefesselt Tiatten, aur^H! räumt, 
und ab seit de* led*töi Nniardmine in den beiden Ober- 
g**Ji«ntn ilö Weit™ Td*S, die [Ii] stattfanrJ, lahL- 
fdclbc fiimtrtFtrliLittjpLTi die aJten Brtifltfdr «gltuCOrfl, 
winde auch die nrüher oft vemach]Hni9|fLc Mm-::. ■■■■■■ 
bkllt und L'nechL mit jrrlMserer Strenge durchgeführt, lu- 
da nixüi iBw kmrjtn Eklheim Jen CirundpedankEn der Anl- 
3!sLlun|f . t-in LLkl iL -r K nr.p'.ncUltn. viai ilisr Eni! Eduards I. 
ii iTij Ins auf JuLon I]. ■. 1 4 4 Ij- \\,w Au^^n m itelleD, :iis, nunipj 
cJutckJLcli und letiift DijrLliföhnLii^^ was iLir- Ziisdirtihiui^en 
der Waffca an hOtTiimtUu Fvh«*tichl|*ilefi anlaitp. als 
nicht immer «riVUndfiei l>t;ieklni«ii. 

Ib LunlDUlaa, dir neiL itaj der äammhjnK vonleut, 
bfcältjt ueo« Duninhii eüai Paradver von a.iiH|{utiixi[Eri-ni 
Wladcn unit unermüdlichem F.ifei, der Tower uiinja Kramlen 
vi.i iL vLifliach n*wJhjtr-nf| iTTgaciisilririBcheni Geschick und 
giUndlich^ler Krrnlini^ irr H^UmLn Schnii Ln d«n Iliini'n 
Peil nyfll liier W.J. Lfllb'en TOB IJ^yHi K-jH imd In esnim 
m dcraelben Zeit endiienenni HuUVemll' Alhuni hll nr s:i--i 
die (•■■sLhiLbbt! lind die wLuhruiicilifii ülili'ku der £animliiii|; 
Lutz. LejiditEt, Der i"4ir]ic^fuulc n lab T^iLkcilrn ujii] j.1 Takln, 
uim Junten Teil mll mehreren Ohjeküen, enlhütenue 
Faker will, nach dti f erfwaet* Angalie, u'äler ein cata- 
loftMtluMUid noth «in imllfitJlmtiiiM VrTiödinLs aLlrs Vun 
hlndcuen, Hunden nur eine AnldluliK IQr drtl jSe*ntlutf 



r!i-iiu flu Niit dwa £crln|5nrr tlle ab das ktuJsc ftiblikum 
SuMI ftch tuimhl den TnuLallencn Zeupen der Vnnxit zu 
«EiImriL wilnHLh.'L £."i ful|£E darum Ln seiner jlnnrdnun^ 
dun h<l(.ili-n System, fuhrt jJhh von dem im hEitiiJ|{e£t}kifs 
beundiiehen Saal der mienlaJ neben Wjrlrti i'iiirl: ilr.-i 
Hböih mil den FevemflEr, und bistoHKheil F,Titihcruh|{*- 
Udckec aus neuerer Zfi< hinauf hu den Cmunieil Chamlptr, 
die eiprji.1li[4ir Plarkarnrrirr, wir de sieh aua iter Vcv- 
f iniuuiL(f ds WafTrTi in Ünreh*-ith und Lnndnii gebildeC 
IUI, um nur dm HandlcuervfaJtcni des ib. i • |..l i!..i:i..-: i . 
ddPt Hl ejiJlBmi. Li VeriüehEet aul den liall.ist frrWirtnr. 
inil liricrariBcbun HucIEud ppj-Hltiter v.-iurriwlufilii her ti- 
]iurae h sundeni irahrt dtn Tan ruhlj^r Hrl^lirnitp;, di« glcifh 
■ I :- Wl HhUj p fl B heniHheTjt -.■:.■!. IVieiterhiJunpeti verirttidei, 
in kJarüer und PlverllWiUBkr W^lae. Wlt j^eicX dem Br- 
lirfilenrtajliw mft Jnd CJElIek eeiiäJil lal. vun. dem Vcrfas«r 
an Ort und Stetlr Ktlhrunj; und (."iLlumeLTijne: zu emiiian|jen. 
spQrt Uli! ue^underein Effhapun auch. aiuE dienca Seilen du 
Temperament und die individuelle (ialie des Sammlers und 
Gelehrten, ilie leidie Foläe (esilüfhcllrlirr Elaw-ltatsachen 
in lehendipter l'i.riii |rlrji'h(.ini wir einen HaiLfcn knstlhirer 
FliLcn tu \ er I fechten tinit iljnu um ^nxetiiE« (.iesvehe vor 
den Aiiperi il« F*H^heri H.iiH«iabreil4ii. 

Will Lord Dllldl» Werk seiner Ranzen Anlage ndcu 
mit iVrhei KU wie iLl-s Cundu du Valeneiz KaEaki|i der Kcal 
Antcnj In JJadrid eKler T Anneiuccis KalzJug der Arxneria 
Keale in Turin niehl in IVrttbeivrrlh [reim, sn unrerscleulet 
es sich aueb in anilren l'imkten vun ver*.'anilt*u VenHIfent- 
b d innren, wie jie in jOngcnir Krlt eTSthl^rpftV «nd- ?-M- 
rrat: da* nes»mtc M+ritnwMen 'Bt Dh« Bati gewvffflft. 
Markierungen n„rij hB Tr«e nur leek^unlälfli h Im hcrtW- 
raeeniPtteri Mn .l,-i;. ■ r-.'-l ii^: auf Hefirodukliunen Vnn 
Harken Wurde eAnalich vcrzicJileL f^liei den Wert dur 
Sicislennirlen ist man, [ratz Eidheims scnwerwlejfendem 
CiljulxnujbukunnlJiL]- zu ihnen, lunjl£ in t\r.n. Ki Eisen der 
Fundier ziendich gdeilEer Ansidll NkM nur hat die Ej^ 
fahrunn Eclelirt. daft ptfafle Iji-i (ten wertvollpiai Sdinp- 
fuiujen de* Schlruevle- Urul PLaLuirrkllnK dies EtkCBIh|rn7- 
miMeä ihfi vciMijl, aisth die widuH-mlif KuntJ der Jrll-clhcr 
Kar F-kli u;>T*dc diann PunkLe mit [H'stinilETsn tiler ii n-.l 
nfl cTtUunliehen tirluliiin zu|[ewandE. übe nicht dnndh das 
laiuierwlmir Markunleiitun JerlVaifenkunde, zu. ilexien Ab ■ 
fasiuna; tlamilh» Lisa vnr aLlen inderifiL berufen Ul, die 
FiKsdiung einmal einw*ni|freiL* FiEateriiü in die HmiJ he- 
kiwnnieri h;it, wird nun vw Hur* i ■.. : i. i.:-j de* Hr- 

JeUHuiK i-iiri Mjrkienliiuin hklil nellen iu »amen &tu41L 
QklHlicii tebthrt dau naiiujc V- W.li. reu MarkEuihdriltkcn 
In einem Cur das ]'i:Hii:uiii in unter Linie Oesitinimlen 
EuliriT prinzinielL rarwurfsfiei. Schmerzlicber empfuidert 
mau die /Lrurkhalri.iiy in der Ar^rabe Leidicher hY- 
-i iilii. ,i: liil'-n. tiewlfs soll ma|L das ENibLikum nicht mit öhej- 



hfiiMcrTcwiiHivm^Ti 



flOssijjen Jatn-mahlen II lierscli Ellen, aber ein ItiniveU auf 
worigitEos riii Jalirrjuirdeil, in d.ui dir bctrefTeirde Wille 
(fdirrt, iirnr«t«! meist <toch ijuiktiar hegrll Ist werden. Indem 
«ieh dtt VrtfjKM 1 ibfiiif hi-tr|if JoLlr, mit »rsineeri PQiliirer diu 

ufjkci«iifli Gebrauch vor <lefl*j<3Sf iwann.™ «ciltat w dknen. 



\Veehae] v di bei und eine facti. in |, "id. ?i i; !i: Mi --riiiiH' siiTVi^hL 
da Stbcanki u. '. ei j;! wie der Snii !:■ seibaJ rill: Wirre 
wenigstens ein tirniidrili ds Hauine. l:eagi'(rrhi-i , . 1 iii[ -J-rira 
die Anordnung der Scru-anLn! rurd Kui.n.lah.jrLrv r^klrdith 
irt, kftinte derjenige:, drr die SimunltlBE »IM- dener An- 





omisch fm den FuislamTis. getätigt f«r HeinriL-h VJJl vnti Eliphrxl 
MlMtciB, Tmwf, (.'Int II, it. 



Kit tr jirlcTditHC» dte HrKi-tinlMc Kincr Athflt iji-ru iWirscbrcL 
der *i<* etwn Ober ein crnidnew SHiVk CirlrtiUCnm »ÜI L 
hat wi*v|4llFi|{liLli Rnnadil SuIIihL wciin min weda, iljlt 
X. b. drr HamisLls ven William SumErae*. EbjI erf WnccestEC L 
eine Ach ei t Jacobs Topfs, die Nummer Ji,fl traft, winL man 
nicht irai5.liiij.lr- sein, Uli- iL*5. -Stlkl liehirjdel nde Nnliz im 
F Uli KT «Ihft aiLfinftridrü. Drain rtec VFff de* Beschauen 
rjcfiE «II SdlrlBkefl, Ljrilellen uml PuitEit in hioilecn 



«tlmiwnü kenn!, dein fJedlcn!rriBlnldr nafilgeheml Jie 
SiüCkt; in dem Führer timLen. Wir kSnneii nur *uJi leV 
rMlEetsl-c 1:«4tiuem. dad iul diese Wein su viel ti-CTEVulk' 
wisKnschiftlicheArIwil nicht die Yurfirertunu und SchHEiunj; 
«ilangen wird, die uc verdient. Da jnch Namen- und 
SiehcrgiMer fehjen, muh, es der iitduld des Einzelnen, toi» 
behalten Mcilren, den Schlüssel ni diesem TcTfJrteri des 
WatJenweseiis tieh feJbiYt KU suchen, 
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Auf (5(ii Inhalt der KaiismÜLmg srfhct, vnit d«Tl tltt 
Vc*f*M« mit »viel B**chewtfTih«t spricht f ciflJiw dnay- 
irrli™, l«nn niolH die Aul'KJhr- dhMi BfHihtrt teilt. Die 
iämjipn tndiKlur W.ilk-ii isl, Wmn auch im J-llEemcini.'n 
j.na neuerer Zui! älArrnitnit, *iiik iitl>rii Jen SchiLzuu ili's 



Sn -rii-ii-! i!.ir-. |.ir,>-;iliil..V:i I i i -.. h: ii.i : k ,-. .1,1 1 .-.nlril, Lr- 1. 
AulIi nkr für dtli lehlMfcsJtfhrij'fB KOtfilj; flliKri'«TtiK!u. 
:-..i ;-..■' l'/ w I' ■!■■ !-.'■ I' .; -:-ir-ii 1! -.r 11- '■ III. ill und ■!■ - ll.vr- 
nisch mit ikin K.imi]i1SLl:iirE de3seHi' n Flinten nind in ihrer 
\r\ unver^kii-hltulie. titücLt Wieviel der Tuwei in 




Haiti« ITanuidi, mit •if.rgiAAvtrn Atr-tlii-iTen drSiurir-i r . iäi-fi fiif l'ilm Smitli, -f l4qj. 
i-on. Jubelt Tiijrf. Tiw« n Limihm. CIrm II. i». 



IniliiHwn Museums in LunJuci nicht zu llbc reellen. Dir 
Elarnivdie deT MaiuTniliiniächi'n l 3 uriiKk ^n^igii-pren sicli 
ii-ituiiieiiLSls um dk inJchtigi? (iestelt E [iiiiirichs ¥11 [. Ik'r 
|»Tii'litVnilJi> S+iiirihi der Li misch vim ijm sowie det mit 

dffl Rekten (ll* Uiu.llniSl'.il.rii \V.l|.|([-li< [ir* \i:uih Ltr 

Rciiirlmic HuhlMmiscIi ill. j: ndra hut von du Fk- 

2i*hunfl«i zwischen l^dd™ RlrJlni. die dm J^hrtfei* llAtWtk 
den e'ürrn™ der Ktterlicben ATisrüslune; jciitr Puniitdc den 



Wert™ den Innsbmckcr Hrislcrajae^ti Ttfjnf Ig, ikfi*Hh«l 
VerfüKi'ra: An Almain AnmuiLreiM Alhuln. Loriditfl I90J1 
bübcfi den auf ScJiLtib VTinnuwr huwuhclen l'rndnUinilMiJirm 
ili's A<tl4-I<i um Ucifi" i1it Königin Elisaheih Lrinj;c, Im T-ithl 
weflLjri-r lir-l.iiint nji-würiärth, 

F.iii •■■!.: siiisii'-. Sr, . I. ..: ,:.,, (3<li eg\:r aus euer lh luilli 
111*-.. i'3. mj.I.n-I ,A L H|y* d« ,fc ÄWrfce, dEe i]4j forden 
r'eldiuu; In ächirilLami jnpiieilSur, ahcir lUlfli lucht beiujlit 
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wunden. Auf dnen &flwro|i|rli K'Un V|i, y^ und n*«d 

Partisanen iL'Ijlm VI], inj. laf.imil ulrin ■Ji-huitlim Wuplim 
Bei nur elKn lunge-mitsen. L*er nul i!«- Jlitlc dar HruiE zu 
öffnende surfen. „Westen k. Utmsj-" it'Uw EIL. 195, Titel 14I 
dürHe wi.i|i] nicht melir hL*tti ib., -Kindern athun der craten 



mit <li"n [irarliivifllm M1HwBn1mark.cn hervarpencibtn, Eis 
üjip-fill der lecliDiiLJi*n, EiHJutesiinjnfn,. di<i lief VcrfauWr 
der. m. Schrank jt m ig erteilten AmdirMcn gfcwiilrai!! luL, 
vartl Lnnndere Studien auf ttflcm. jtcradc von den ünu;' 
landein, ringi-liend tirh.ibiitilieii üetlLeCc. 




HinTilsi.'h mit VanK&rkiuißfcH&i-llrik ReiWüejI iwrtvlicn ijtt um! 15U fllr Hubert Dudley. Hart <if LckfUe 
W ihr- li-.mlnli von Jaky.li Tujif. London, "TWh. CILm* I], in. 



H*Ute den it. Jahrhundert* annehmen F-iiir riLfrluvllidiijr 
Knrm des t\ \ttt.rvi*\rii. irigt dir SülimeiIlulI-t |l l.i^ ^ !. f.t. 
TiieL i4> ÜU "Imi KsiE'Ki.-t *fer K ml Hnnclcina«' allen licaehrc 
min die Vifeiiiinuiiii tun K ru/ppaliHL S]iililiaTiimeT und 
R»dwlrtirf»]irt1i.j|c Tafel i] (Clasi XIV, m\ 1 Nelttmlrei sei lin 
nirrh I. iLkla 111 1 dkieT TaJd, »ie »iLch. anl dni|ien arideren, die 
[nventimurnmcra nicbt Leinöl ruckt lincLi Die Gru|>ne der 
Helme du 1 j. und it. jahfrlrtinilerts irt aiilMinirdmÜLch reich 
in wvchüjjt-.n Typen; von tl^rv *uf d«l Tafern. & iiradj ; fie- 
le hol«) Proben *ti die itatiriii,i tu-, hM-ii:i-S*Ulri4 Lim IV,iji 



Durch ilic pHäßr VrTmiltfJurjfr, iL« V«r| 1*™ int ra 11 ni 
nnrtyilfcli Ri-WH-M-n., hii*i-k AuslDluiunEsn \a\i riiiiLreo Ah- 
Ljiiiliiiigi.-rt itrt WctkrH KUMiwiaflfn „ dcten ftiblikitien in 
dknlrenwurtft Weite die ErlmbtHS de« L'ufitralltT uf Mi» 
Slijcaty'* äUlkincry rjjpicc E,dUmkn hil. alt Reben AnJnls 
zu einem Hin «-«Ix aul diu Uluslrierane; do Werket, .he auf 
11 TateLn mn riunMdmckpafiieT mehrere riunilcrt >Jer hei- 
vnrri|£i'i*L«]i , a ( ]e£r-nrtnni!« der Kammlurjtr. rarfdbrt; die 
k-jrzr-ji J'irliUiEi'DiviRrEi, ilic jedeoi E-inzelDtu Stuck l>ei|£^iu-^t 
sind, iKfniitlelri weh dt'm. der MJht.t dtn Tawcr nie be» 
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sucht tinC, ein (Utas iÜJij TOB ihn dort kcVahtTtii üchHirtrti 
unil ihrem rflt* tini luiiJfa|£EH:1iii:hUic}i«i Wi'ri. I'ml 
sie lassen uu heften, dal* der Wep, dm der Hüter dti:«er 
Krlinlie iih ilwn variierenden Bande mit stmel Hrfnln: lie- 
schritten hat, auch einmal ni einer priifsKK-ii. fcrilLv.':!. in 
VerikfleniLicciiuij; der Tvic.h[i|Pstrn Jilllcie der SinmimLiui^: 
tlllirt " ■** Kilek H.e-ict 



Du KürJjlictie ZeujlnEis. Führer durch die 
Suhm«Bhnll« und dte Sammlungen- Uerlitt 1910. 
Ernst Siegfried Mitrl*r und Sohn. 5 AuflAgo. 

pHrfj ;□ l'fennijf. F7J Seiten, 6* c 

Bfai;h drei Jalu/tei ist rlpc im Sr|iti-nribci -crsiibieiiriie 

Htii4iiJl*H6 d« Fälire tbi (die fünftch ixrrvrmdu; Eswordtn. 
Bei dtr r*ckit botatdidcha AnuU qkr ji-dtomial *ütßdnl- 
r.'i |-:ir::iri|-in- ein Betels für Jis Bedürfnis und die BHtfce- 
Nül uhle 5. Aueh tlMuul i>inL Ln ilur Einteilung IS. +r ndwn 
iler HEi]euEim|s des ZeusHhaiiiKes fflr die vaterländische (je- 
VLhdrhr.ii rwr.i:inE, ivie lidi ..die 1 iYj.rFHn^j.ji:niliui|g' u'ltivL zu 
< 1r.1T der waHi-iiifriicIii^itlii-k ii'k'liti^:iti!i> uiiii !kuiL!C|;i!werl>i 
Lii'h le-lirrfi r listen liumrub ernwi-r lielt" uhi:, 

Wird ahn .■ ■■- -■ ■. ih,i-i ll -,!n:: inj m |-. .u.l.iil-li 

Suiwiijurie: Eferlii» der ™tlleif«ide FQJirtf K*r«lil? Es.jk.I1 
hier nicht die- Form ernftefl Werden: dl* VcT binililflg von 
einem „r'ührrer 1 * fllr die lrrciteren feesmriieTsdiidileii mir. A Er 
sSEren zu einem „Katainif 11 erschein! verTeJJL Eü m:i .■uvh 
nicht die ESrh indlu nc; des reichen atatcnaLi im (Janien. Ite- 
spin-zncm. Indessen darfeji vom HraiKcjHjnkt der modernen 
WisstaischaJt mehren' uif die hidurisrlir WifTenkundi" hr- 
lüglitlie Beri(Jilipici|rrti rii'ili vrnKtin'jrpiii wrnlnn., ilie 

•dun d«*}iBjh gwatf Krad« iriTIMnn weil Jcf Führer «g 1«, 

afcg.Mek'W vn.fl rtniijcn UniutrUiiiiflini und Eiittfdlkl muRch, 
die ALHgAbc VOIL if57 tasL übMftoded wieder abdruckt, 
kli I - ■ I ■ I - -ii- üh zu Irwinen HimL'Fkurr^t'ii e : ■ -. I- - ■- ! -, : ' I [, 
aJs ich leltMl bis vor lunem den SamndJna^ldcken olhe 
uraEnnden habe; dabei niOchle ich U.bri|senB gruenuber den 
ihi crwuTtenilen Cabchen Aualeirunci;n hier fjleiLli den sacb< 
Liclien Slu.Tid[iujikt betunen. 

Aus dur Reihe der ISerichtiKungen üimI rirglniüniren 

:•■!!: I ■!;.■ !■;■■ I.rl '.■■![_' i< ■ :i 

S, J±, Zeile J'Kinnlien! Sit rnfräifrtzjti f£r Jo-J £ hirjtutrt r 

Nun k, JiMinki imsuk, — & hfindett iti-h Um veiDctuf 
iIcFii: FiHTIMIL V«n „S t\\ 1 1 le I n-etl lür da« kennen" («- 
Wohl fth di.1- pBchlff renn mPj wi-e der leclmijche Ana- 
druck n.i'l. .ii- :i.,r dio njideren Arien) umL einen 
.■ü r ■"■ii i |i~* fnKrCnEein'K wie er nicht nur im „deurachen üe. 
Meth.". siMidem mich im .,wcIhi heu (iextLib' 1 und beim 
..\: 1!: ■■! ■ i;- ,-• -i.i .■ 1 wiifile, 

5.J1. 7.. a V.O.; /^iiririrAiitTjj^DilFii, — Die »uch aprftOlL- 
llcll Ixilehhllcne Efeieithnunj: r^Linie" im iL Jjihrlnjndecl D 
i'rachdnt "-iLlkurlkh. Der [erminua lor den |-*l redenden 
Ti'il des TumienruiiJ. Iiutrt „Ratilhaken", eieniiieU ,.Kivl< 
Ii ii:- IM' hi^jie" 1 - 

S. ji, Z. ±c\ 1(1 v, u : titliint nnr Aw/:tU*^\-i}i*rin, mit 
AtMfmcMitv, — ßk YVrt-Ifcllluihhi flilgl „aulscJltachliji;«: 
Visiere" liihL „¥ c h K ff* Itt". 

S. M-h K. 4 V. U : ,■"■!-# ffi-AV 11 «-Ji 1 Kriualltitfy/, iri-.-.rrt 

latiaaldüitrL t'm S<X> t. t~>\r. - Der Schart und die r'araDjr, 
1*. j-ii'.ihini-l-'M Det Knauf jrtit liatinitnl für Agyritcn, ia. 
tili ia. Jahrhundert. 

S. j.f., Z_ 11 ¥. *h; /fr-Jn myf ■mj^ilnnii'iai A iirnjL'^y^i. — 
FidllechnisclL TicJlliift ^Stliulltrn mit Har| IL . 

S- H. i, t », ll. r Annlirlhlc, darwruwi- u>x^ jairir. *a.*r 
:."J VittuUiriHwfim. — „Uinlntei" tri liteJ'tlhrend : die *öui 



fS. lalirliundert ib \imx:iiniiich in rtunacliicci jreJrUiriKe Kt- 
neDiiuDL: iLcr pfE-jfdm, mi14£crcn umI UcÜiaji ArmticiiRt rilit 
„(jinze, halbe und Vierte]. Hllstunir- 1 ist Initiier Atl, tviebt 
( IjuiinpulipieirbniiDs. IVr Aindnult mij.-fa für i*fi LaJ« 
r.Sh.i-r er:.;ii:li-i'c vre.rdw im MinhlicJb; auf du im FDlitW hKühue 
Anwi-mlhicip; van „ Kikhiriß hjreHetl " LiihL „Hü^unu. . k'U 
übtrhaunt Ihr^.-r xu 1icrnMrtd«.:n und ilüjtch ^HAfnlirfiijeatell" 
urul „HiMitwIi" »I frWtzcn üel^cicTi wire 

S. i}t K. n !f,u.: XrinpartzrrHrrg . — Der r'ichauidruck 
Ist: „.th-inlurcii-iuh' 1 luler r Beinxeup; u . 

S. H- Z. jj v.u.: KU-tf* *lf Gifti*z*a: q, ebcfWi S. je, 
Z.ilro. - Die einer roHiaiili+riieri VVafrtMil^trild^Uitfi. enf- 
sp^l^ss^ne Deirächming „OiftfllKe^ gilt hellte allgemein als 
ab^elan. „mit ilurvhhrocIVttr* Kltii|er/ L ; boiwecäii war die 
I -.!:■: .: dtr :V^i'.<; Pnk iin.li durch lidhljeliäiffe und 
Htoda. 

S. 11, i. : v. ul: Oeif^/tift. — MatOrlich Drucke 
fehler Cur ..UchienziiniiBD" : aJiei 1™ Hiinem Flllirer i mit dem 
I .!:■■ Iremden Ausdrucken is! dc^indlc iirjrßtirt Ims i|(f 
Korreklcir nfMi(. 

Eaibhjrt pä, |Jider nL'UringL-ficIitrtij^KliTfllfilennBIBV 1 , 
der Andenken an da* hranr|fidnirgi4eric Ti^iJ» blt clW* 
■?u umdH«i itill. Der Ihilernle l iedanke witd ilrtr dürch- 
brwlieü 1. p. 4urdi Srtcka *l* dm Schild Hdnriich ]l vim 
Frankreich iikj* Z. 15 > »1 oder den fcclrieueneu Kruni- 
hinilach fS'r. Ii^. de^hen BeiLehunii luin Hrn-scheThaits 
lediglich darin berfelil,. dais er ein aus riankTTkli Ober- 
nutti'lteM üesdienk ler seil am I.c^hringcn atammED} des 
Zaren Nik.il.iiu 1. an. den Trinren Karl •.an Pieurnen , dir* 
Ktellt, u a. Erogefren fehlen hier wicnkreiiiii FaieuroltfC rni( 
hrardniharKistkimi Wappr.iL (3. j" Z, 1» f. ft) ■ ■■- ■ nc^Wl h 
1 landschube , Spgren usw r Jpi Marijijral'ori tlirlBtiliri von 
Ba.yr*ulh Ü is 7„ 4 Vj q,1, 

S. Jl, Z, n v. 11 .: Die ätW l nH U f f xum rJarntacb 
J^ehlw l[, i^( KiyanMiniJ des rg. J*krhuEli)(TlB tu einer der 
jdTrn ÜreL-hKiinl>en. 

■S. ]l, 2^ij ». (t; jv-niF«jj^nif mV! Snnldiaiji» J" 
IZttrfti'itf jfiwhim it. v->* Bramitabwg. — Die ZuschTribuni 
isl lL«äneKU-«p richari xle pjeht auf ejna nur all VemiLchin^ 
aietfrespmchene Anfrabe- des XrieKsrats Knlfrer iin-Ddc, 
mit iteuert Sam-miiLTfF dui HarTiLO.Ii unter KftnLjr Friedrick 
Willkvlrri III iiir KutWlkHimtf kam. Cne 5t(fjeitaiijfe irt 
Ericnmublj! <I<K Is. JaliriiUHUtcttH XU drei alten, picht iluti 
Hamlach fieh-nneien BreilischciSje. 

S. ]l, Z. 31 i'. II.: LHe Ä^itlFfr i,i ni HiLmlnÜi tk» 
Marke.r.ikn Jcihlnh vrnn ridslrin ist KtuSniunK dea n.Jahi- 
hunderla tu einet der beiden alten Hrecluc heiten. 

-- M /. i v.u.: JEfiHMf 4t> tfarifrafr* Gt*rg ii' 
Prnwwfn vtm fifjwJ//rtufyi.4mf^vM. Auf 4fr Eritit . ... Jüf 
MJitjrSfllc* tfOMJrniurjfL.if U*p/r*. &. jo, Z. ■ t. u,; 
i-'hrlar mair . . . . AVrui..irMr. iar r-orgriHimlfii ffilifiiMf gl- 

tiörij. An SMlIrthSrck iwi Jtti »mttrimJtrrturfiiitri \\'*ffwü, 

— 13 an kiirbuiüLllBrlljiirKifcliO Wapfjf |L am ^üCtcl, dji (nMk- 
frra.tlidi lirandcnbunsiMdic auf der Brurtl kann Marlui.T*!' 
Georg nicht lllhren. Uie ZLnclireiliunj; des ICanujclia ui 
Cieurfr nbdQ h"r<hmmejL hal Hlheim vor ij Jahren miE einem 
„VifUfw ht L ans: chrandlcifrisch'Stiliilischen (■runden aua- 
fjetfirOtlhW. Pa* Wappen, auf d.r:T Brust ist indessen 
kein mririlpCrJll'lKhj !Mrarnkldisirg.iBr|i(s h simde.ro das kur- 
brandenburcla che- Wappen (wir <nn SufiA nini ge- 
hört aus heraldiH'lien Urdndrn dem jliik'ii Kurfürst 
Jaacfaim IL leb Ludullr mir nahtrC AualuTirtulgMI rUr 
eine Anhand Lud [[ an anderer ülelle Mar. 

& m, E. i v. o.: Harwiith für dj: tWiii ..,.»,- 
tt Pftßirteuier <■ JH* n l iy ftfertift. Die I leriniiifE ebenH 
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im Repster S. [71. — Bv'ß den turvtlninpoi Bnhci*rw irrt 
JihrbuiJi der Simmlcicipen .1™ AllrriiOch^ufl )f -Htm I.liI:.,:. 
tVl. XLIlifUpn Kekseiner auch imvcLlrri: Krei-: pftlfilriminH 
..WallMiktifiiiiV 1 1K9* und leinen „Uculem der W-ilfrti- 
KtuninlulLuniit^ iKij? i*E drr SwiIIIiitiEu AiiiiaUuriiiT PUmiilt 
„AnEan f e 1 1 l n Im Hif r" r*> knmml sein > ame aun lilulissEcn 
wir und in unEcrschrcitiE H sich fcrlhrt] schon mit injalijcu 
iii „A u E* b u r|F u insassin, wu *t luvli-aiW^^tien itoj itirbt. 
S. 19* Z. I* w. tu: Slnrm Riiftfg . . . . Auf 4** &r*ü 

(Ari lMr rI r5fUi-\-<tirwHrii'Silie "'Vff- ■* Brartntopf-Hi- 

t'.'*HM T . . , . tfirn&ut man I4&>, — Dax VVap|<en eines 
„Hursr[rra.fen *M Nöraben;". *lkin i"Q F sich, um ijja ist 
ein heraldisches L'nikum Du* HjßcliflrFE* HejmLleinDU 
wirr 1I1T Kchwj.ru Ijttwe sLlzend, zwischen *Wti von Silber 
1 il I I-. : ■■■ :.■■!.!. I: ..:.;■! li :::■!:.■ ;i i' Der Öa ■■ '■■■ ■■ 
ninfil \nt iljfp Kii'iniMl van A.lkm. nie: unrnr.L;! iL I •<■ Köi=l- 
DuUthn Und anihnf hrrJjdwehe Grande (z. B. nter Brack im - 
kuiil ivAlIlsE uhli« Helffl diffU.t j.ils deni ü . i: .! !:.■:.= 1 
deuten aul dtc spiLi rt ZkifilKUii^ <|<4 Wipwra, und mn 
im 11 Jahrhundert , nie be Tcclullll I- ■ \:.-.r. u rwiwviat. 
Die M<ideniiLSt da W*ppcps ■F-Tiritu nach auf dd TiH^nß 
den Vereins für bisEmrische Warenkunde in L"Ouut|{ «in 
li. Juli ig La flftTervÜiHi j.ii4Lre*pri»'}i>?n l wnrnit dei slx Iift- 
T-iHTi"K^ii]r^. l-kihiiiz-iil Irrnstik-k iw ii iigels.imh.le Harnisch 
als scJchcs r.|!i. 

S. |L>. 2. li v.u.: Halktf t.iixJiA*t(AiiAarit/>tll ül ein 
wadentrcbniKhcT Pleonasmus. Elwn» 3, 11 Nf, "fl unil 
und S. H Nr. ijj- 

Br4f. Z. ii v- n.: OmiV **f fa t,«vf Ji' N*- 

liturmtrit >\y.M£&. — KumaJ die Herkunft aus allem 
Hi.^.ir.r i|i-r 1 1 .1 :iL.i-,rhrn l-tiijlefixijll tm inKU|{cMen iii. iure 
.1. A-iüi -■■:.: i|i-n Hi^i^>r.-i:|-:l:; Mir A I Ei rv c b I I -" r 1 -■ ■ - 1. 
M a.r LtU r a.1 Zv BirjiinrtlilMli'j;, den 1A74 jungvendürbirien 
Sohn da HariEjalcn AUbfWht V. von ArdJi4eh nicht un. 
inEeresunE pfweieii. .rii»Ti»i> S, 4J, Z.IJ K(k 

S |L, Z. ic v. u.; rfcrAt')rx*[. — ErwIrJ ,La]leT»^i<|^^ , 
oder in der hier geieiirtcn Ffirm auLti ..LrendE' 1 ifi/naniiL 

S 4 l, K. I t, u,: JfitU wattTaskrinlkS dt' »'«Mit 
t-™ jlfVnrr ift'.w J»i^(f/". K|r-r wJTif lSit Leset leicht 
«Ibri VrttMMtTnL 

S 41 1 X. 4 * =).; "rJ iuTnirii-^jl-^r^jT jtAnrirtrtHLIf ügiT 

/lrfmr f rifärlun X , — llLt tielrcllünril« BcieichUlUPg taBtet 
„liupfe" (KunJel. 

S, 41, I. 15 /.Tl.: A-üjriiirr r^n A/o-jimr Jjilm. — 

Clrfren liier der A^lbeEnieremlen Benennirnu; Mm E-'j rli ■■verirrt 
ik* Eij«iK, mr; ,^JIlK3-|tdL L - : 4S. ] 7, ü. 10 v. u.i, .^ilberf^rbcrf 1 
(S U, £» I* R U.lv „silfeerfarljcner ÄLai>|l 1,'j" (S. Jft, Z. 1 1 v. u-i. 
„blwoca Klii^i' k dh nft mir von irdiniächeiN RHnipti^- 
uJur iluriirtuim^lirulri» lI^s Knlin^lCTi,ils aüIiAiik'.ii, im 'In- 
Eh-s. hr.'1-.knni; hu( j-cruj :n (Ict \k'jlFKiiwriiaanach!i.i'l nn|fF- 
I1ihrti. , n, daa ^ertahren dui l'Eatliurs ln;niiz<"it.]murnleii Aus- 
drucke vurauiLehrn : lichl » Li] jnk padin HoL, pelillut vxv. 
Im v-rwILefremU-n Fall kjjjn d.ie Beieiduiuny; „hkrjen Elistrn'- 
Lituie hLml Au Kenne nein untM 1 Tioii jjiden zu Lrrlümlicnen 
V«*i'ell«nKm iJäiitn. 

S, 41, iE. i V.u.: Hu-ISMLTlirf- *mn H.muiwh d(^ Wirk. 
grptCL'n JuKann ÜLtJT|{ 11m Hrandnltjur^ mn j. /rintri-ttriätn 
fc — jt^ /wVrn. - Der Fcdcibuacli war lun dur AufMrflunjr 
diiaes Hajnifha in iDrr Hü\1iamnieT zu Dresden, h'iidc <Ir* 
■4. Jahrhunderts. Iveoi wo er 1^07 zum iEeui;ha.us L .j 11: ■ . ikn 
kursflchüi^-liHi llauR «rifl IJvnw-fa.Tben enwpreciiend k neib 
11ml «hwjtn; «Im Gel h Jrt mit ikr Zdt autgchlailit Jedem- 
f*llt (iHrf 4i; die — Ulni^CTiB wrifo-wImpftT*«! — fj-rhrn ■.-ein 
f-'< ■■■■■■ luulil . . i . : ■ Vföihii, 

S. 4i, £. 4 v. d : BuL'liae des (irulsen Kurfürsten iie 
12 ft*tftnvxf*. Die Verbindiubz; i"ii SL. itixmi: und Kii:id- 



iDpjpn ergibt dffi ^HmcüMJF 1 , m*n »firicht ilnn hfin ^wolf- 
fiihf-iiv', „virrfn-rinlioli-^ii^iS.ij, J^. 11 v..> iiIlü*/. Rit5ciiiu R .— 
Srii^/düü^ im (inrnjldti:. Als S|JmieT dien! lietmeru der 
l> it tnll tUtäh&rt bczLichneEe rccKle Vorderluif des den 
äulilofsmuubanismiis um ich bebenden veifcldRlen JlirsclK. 
S.4 3. Z. 17 T.a.: Wi-pjicn du fJtFtpjr j^fA. JJ-tixr,i ,/Jr an-i- 
f><w\f titiätv Itßit. — i.läeriejf lleinTJch Julius i^n BrJnh- 

■S. *]. Z. J V.U.: frriciitMltltr \~irrlrIi<rrMTick .... &rm*lt 
.... ~4x Jwjlr,™*/ 10JJ. — ,^iei*Wfr*tei" HimiKh, 
,,'i'[rr1e!liiraisLh''' (etiensa &. ja, Z. j v.u.) fllr den nur aus 
EtnasJ. und HlIrjkenxiSuL heyleli^nden ^BniMhaTnisdi" ist in 
itrr Wjflrnkuiide unbekinnL Es beilArf neiter des er- 
l.1..inriii|iTi H'inwris«;, dafr, Lm ![:n '.[■ '.- üli die nur 1hg Fmk 
du* es juhtfiundfrti. vürkismenende gf/ti&br. Schi'fnjrin drt 
EJruH diu inll dir |.ili;i»jlij <ff} irthni^iliin- Ci»rbiu:e Hr- 
;r -.l'.ir.t ■■;'■■■' r '■'■■ 

S. 4Ji Z. ] V. ö.: JTrfJf3-A»pfif iii fnrm wr P/^amm/iiu 

- . , , jTfffiVa M, fcr lt. ^tAfAn".^. — L'npuiscbe Sluroi- 
'h.iiifyft tiei. entt ?i uralmr^er Ll^-srhau und hEirlte: des Veistirs 
HÜI enit det Sehftisrt, MümnefiT; um ibac: a[m „Deulscb", 

S. At- X- 6 v, rj_: Jft+d* tm Maut** Stdiir.'i. — „ Slu im- 
ha LI liu ", WethsrlatuCl! Hl nlcin H<T*n(S |*hBnB Wühdm ne 
WeJmar xii^ahrliHttierirn Harnineh «uf 4w W*nHj«nj( t 
vicEleicht von WLIbelm Tun Wumi^ dt=li ^ÜiiBWth. Dir 
ll-!:i: ixl eici Ü!=n n.-ik K-u,i- hriuilrkli W.:ii...i; .. I|r. itit 
an lEie. dirr.ilr; efitslrheade ^1-uu.lij.ni^i.nirnliii^u;. 

ü 4j, 7. if v,u: G*\eif r uberuo rie^iileT S. i-fiq ilail 
nCrmlder, BudiRennuchcr. 

5,*J. Z. Ij LH: fi-Jrarr rArwtel, J^. FfrifwAharmi** 

.... prl Prr f h, ( li'il>r. KM r 5W — ZuaaJruiLTtiEjdiLhipr nur 
lEeLm, llrust und. itlLcken. Atttiiesii; iiihne die splleren Hjrnl- 
svüiuli?) 7>iE i(ü liLi ijidl Beinieuc; ij]o bii 1^40. Der 
Hamtuli lut mit drin als Aurut des ,.Ma.sunilianslijjnisch*!-" 
u 1 ■ I - r- .: 1 1 l 1 - i -, i.Pür-ifc-jihirnLifh 11 mit höh Ijjrl ri ebenen Slrlben 
ivieht d» e«illgi7h: km ftin. Drr Saiieü im nj.jjJirliurMLefl 
äpBnjrt M dfJ IVlchC iit£rhunptit ßrectufliribf, 

S. «9v Z.-i V.'j.i Off**. MiO/ii nwii laktrain Fissstli- 
itrr, Kfin t r, — üa lundeJE sich um ein«! t'rdrriFHiiFisninieiiu, 
durch dosen Ausl-usunu; die KLinnu vinnt'^linCllt *y:tdcri 
kjti^i. sudnls sie sich. veTlanojeit. 

S. 50, Z. ij v.u.: RnlsrumLscb zur Liaxnitui ,jniil dm 
SesenlillEtern" KJiuer l : rrdiiuiids ]. kVjJirsLbeinldi:b 1 m 
ii, tfrijmlitrfrr' n I}Y*liif* gtftyittf ! nler Name clieiLsu im 
RcßSSte S. 1 Ji , — Der 'iX-ikutClldt ?>ftui*flie Plartner heifst 
rail Vuniameii K Ha.hfl nl . Dir Kfu*n+Klii;nfuitii r wnrnn tüil Rfl- 
heim zuIcEil WLlhulci vm Würmu <lc(Q J Hli(;«/-n, neu^infni 
van KhrentliaJ Jiudi Franz ürijissLlKxlcl |?l ziiiSc^litirtirn. 

S, ji, Z. i) v.u.: Itettt K#xn*r mit fixrluitMpm EtrsK 
fAmxtf, — SüIl'Etk TJTJtru ireschülMnen" EEnul. und Hnclen- 
H(Llt-JtC! wtTdriTi Ifflencr „Ljunter Kicbs J priT.innt. 

3. ■ ;. iE. 14 V. üii /J'uiiTM-^'.'ir, el>-iiiiih im RefFLürr KLttt 
„DiJUsmuUer-i rülclisrnmaCiieT. — *f"i' Kliintr. i-brnnu 
im :v-...i ■■■ . der bekannEe „Hitid RdJMr" In !■:_■• 

3, JJ, Z, ij v r y,: GeweJirc usw. ftartmttr tft£e*t <>n, 
... 6.W-4. titln :■■-:-• , ,.. unr. — Ubwufal Mn-« BflChsc 
de* EJlJUTl; v, d. Fctbt ürian Li^a im HiMiennJkTlJ-JlfihrEjudl 
urkunriUkh aJs Ldljhlbdwt Unnie E-"ri«lrich E. ran Jfn-Uiserl 
narJi|n.-Hii^m Vrutdr tvLultrlCiit iß\it «is *üjjjr noch in htm 
KurlursEenzuil i, hal sie noch nicht dk ihrer Hedeulunfi Ulr 
du iierncherliaui «nlapreclimilv Httvrirhchunij ^ejuiHlen. 

S. jt, Z. t v. u,: /rurnnW* /'öj- JjJ ftvri^Jir cVFJCMi 

Mit , , , , SirftfSurtieAr, — Es banJuLl okli hlvf um ntie an 
d^liilttsih>Ufit4^ieMn|I<^ri*uline ; ,SteclLlir[B.v;bnp |1 . Dk 
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„.StreiiLartscbEii" sollen beim RennEn die Oberacb Enkel 

■Mim 

5. S+, 2- tt v, u- £ Ntwtttfr Tybitfttt. — Hasn-ar 
Noarainr Ist um ilj* In Prag tätig. „Tyhinfcen" wird 
wühl au dem in ikr KulkkLivumpln- HB BHB I^i 
Zeilen weiter cken pmanntun M» a--'rM ll 1 rMt =■:■ i r'. f M.i'u \ - 1 ; 
Eehc-rEn und biEZJEht uch -:lj.iLn auf di.E MLUZele d-i-r 2ÜTT-imlunr£ 
lies KrirjjsTaEs KTflger, die; nick seinem Katikiii auf der 
l'nl verkannter liezeti-hnet Lu „Tyhringen"", mit liiüiMtschem 
Sdikrfi u,n „F TM! H.. : . .- f. MHtricii". Pm BHcfc kam 
i!jj tu tlie- Kpa. Kuntfßammer. 

S. J+, Z. i& v.u.: >'»'. clwiinj im K-rujisEcr, Stall 
,ij4iurnel L_ , B Ochsen macher. — 5. jj, Z. 4 v.o.; Stri^Aw^rf, 
!•'■—■■' ""'t t'i*-"': vielmehr „mit tarlricreT Hein iLtinu;". 
-• 5. j j. Z, 1 1 v iL! M lih.T. el>ei»o im kepster: der tii>" 
kannte Wiener Qfl cJiEepil Lieher „Michael Gäll". — S. Jfi r 
Z. *l «.U.: J^d^t/nriir jirtiwBil wfa w /W itoiW *»a J«1n. da*. 

Siflek trifft d*n forum piigjf*. 

Sj |7, Z.ij, v u-.: frrg*itft{ fa'if firiffrräf""<£ itw 
Ji/ a Hf 1^' f'- J'ffitrAiiiirJifrf'i. Ein altes hnheDiDlIei nichts 
Stark dlii der HayrKntlier Htlslkainmcr. dazu, ein zwtht-r 
Helm mif -einem. Härteren CJeslirt]; kam ilj/j litt Lief Kill. 

KiiTiBtaaTiHTm hi die Z*ughag«fliTiJiiiiwg, kk bt-iiiJtir mit 
tili- iildrejcn tkiggi.- »«, 

ck J7, 2. li I. U.: /■''. i'oS.tnb, rlwuiui ;in KfE.i»1eT. sUlt 
N Li ta c dhio L'ciloml'-ii". Sc kl flsjclirm ed. ■ 7. Jahriiiiiitk-rt. 
■ 7.. 14. v. 11 : //. Krf-j*!. cberiM im Register. slaLt „Heinrich 

Kapsel' 1 , — S, JB. Z- 1 V. Q : ÄS Jftfmilrr, rheflWJ MF* 

ReRfd^w, tUtt „John HBTn*s.n" London ernte HBlfr«? Je* 
;ik | uhrJiUliuXTM. — ^ 1 1 .1 : >. .\..--n-.A. r!:ruw> im 
EiL-purtcT, aULl „|h.cu!> V L ev rh le h". — S. «.?. Z.« Y.O.I 

Dtgftm jjir. u".. l/ari-pi i i". -. iXriitiaii . -1 ttrarrdrwlurp- tf/rpr 

rrut-S \t64J A11 J?f?j. llark^.if „Oristian" vihi Bayreuth 
\oit cjli bü ttj£. Vau „i*f(4 bii ijn" Mark:|iraE ChrLalLan 
Ern»t tun Bayreuth. 



S. *j Geileli Ni. un Fe kl ■ im Führer. Dieses (bestell 
iLciLrt rlErc i£iirt'k3c!rii*:^rn.*-n tf^miflcfa, In -weJchißfn der Kg3. 
PreiirftiRrke [ii|[ejiw-nr-4"jipi|, Reiner In der Wtcbt TOlta 11. 
Blfiit m . i'MhuIict 1715 W* StrBJiTjmJ, bd VijrtciflniuiiK det 
«wfauwrTti'iMlcn trinifKrlben Vun v'mrw Kunet lOtltrli RdniBeu 
wurde. Allerdings iil Jer Helm vertaiuclil und -der wir^lcli 
j:ufcj-]i'"rijT5 lielLnd?4 sich JElit u;i l |£4. l nLil->Er uJ LiEfetELl 14J 
Ihed einem scbiruren Tran cheehami srh c der iHij von Paris 
lükne einejiUclmlrinJcgefakrt wurde. F.* lafit si.rk hestiuimt 
festiieJlMi, dif« dir Hefm« Anf-im^ der je-er Jsrin Jw vorigen 
Jtihrhinii.InlJi v^rurtlisill worden tiinil. We^eli Rsiamminjrels 
nii.il> iL-h mir rtip a.rrhii-;ilisi-hp?i-. %juhff-eise iür Site Ah- 
hiiniUür if ait anderer Stellr vi ir behalt ed. Es sei hier nur 
dajiul hmfcfwiEKii., ddüi kritlc im DerlineT ZeughuLis 
zwischen iliis Ktilineninnen an dir Tpnferrn de.r letnen 
UTofeeii Krtenjifi- ilai L Li-i1rtilnri,-|ien eiui-*Mntir i1c=u &i|vUlf-ii ■ 
Itlkilj; vor dmi Fciml |i;>c(stlMirn pTL-üffiltli*« tictilifi'jfndri* 
Uln'rkunmL und uriDu Hlnwri» Stein. 

11* wäre nucli manche Anmerlunj; 9.1 inictien. Allein 
wir beschrinlen an* auf das tteiiiltat in der ,,Euru|iJiM-hen 
WainTeii*aiBniilunK-. Der tVJehrvinß lUfhepii; I .n wifd »ch 
in lier Fri"»MFninx einer kluren. QkHjraldiiliCiWit ^t- L flrirum|f* 
idi kup|I>cii ErlÄultrariRcn cnUaiibtbt teilen. {Watt äulltfi 
uliiem mdcliL'n BcsndiETdicX.iHiicIumL'raile van Meistemamen.. 
die zeilnivei» aufjjrereüiien Dudiststien marken.?] Dei Farn- 
mann, d?T a-.if den „Führer" ahs erstes Nichdcii Lage werk 
angewiesen isl. Bnliriiie dlie von Bcikeim sdian v« to/ahren 

Iilit .iiini-LÜiiiknIrr:, »ivriihi-MlIUliril 'I i-i |i*l aUi^i- tinji 
«uMCck-n. *ird keinen y;tvi xn. Mutier Ivibtri. iJictk li*i«n(;- 
keiten bei der Verarbeitung des reichen und WeiLachklt- 
fiEim nEslurial) seilen leimanAep verkan.nl weiden.. Dudi 
darf vun Einer PuWikabiai aus dun Sozi imlun Ren des Her- 
liner Zeufrhausus , sa eng sie (eehalten sei, die hLslDriscbe 
■'-'■' .:::-ti. ..(..:■.- 1.. Lhr Teil -;r- - ■ ..-. r Wimen* chaftlickLcit und 
Scr^talf vdrnussflzeii. Dr, F.iluard JLyfsen, 



VEREJNS-NACHRICHTEN 



Dem Verein neu Irei geirrten sina| 
tEehi, HidrM rillffllll Dr. Frinn BUtlier- Pfinner iu Tksi, 

■■ ■!■=.'«.■.. ':•'.■■ • " -I I iL J. 

Mi. TlbcudDr rJaunne, 1. Direktor des (äesraani sehen Nafinqal- 

rauseuiris, Mflmlierg. 
KoneUEnkipiUn j. D. KiyiEP, Bid ]-|j ratiurn. VL1U Aflit*. 
Cearfes Maeiilr, Attackn- jins H.usi'fs myBUJL, Bröföld. 

llwtl Arrld P*H*, Sii.v-bliiiliüi, Llnnc^iHn 3;.' 

Ct*{ Erik T, Riwrii, kwjkeüta bei &narreholm. Schweden 

'■■'■ r.l ■:■; 1 im: ,:■:■:• 
Der lanjrjlhriue erste Vürsitirnilr' Ji.tj ViTeHm, CJeneroJ- 
leufnant t. U«t4DH P E'Uell^n*, bblbcr £ b Hdta hIlt Arm« 
und KoinrnartiLattt *1** Küiii^IiuIuiii Zeuujhatues zu tterun, 
ist vi«i diesem PijMen aurlJckicetreten. Sa. Knelleni tritt 
nni r, h'ebruar iqii in dos Yerliil'nis der Ollizicre rur 
OisiKisition flher und ist b:s dakin Allerh&ckst heurbtuht. 



ItRSi Kaisers und Kilntgs Uajestll bahesi an ihn {<$]- 
ijrridr fiillitiLPfi flriLer gerii/ktet 

..^"i "-lhiM.I-1' N-ii'ii '."ini: l'icudc dadurch :u lit- 
rdlen, dals icti Ihnen aus Anlais Ihres Ausscheidens aus 
Ihrer jetzigen Diensb-fellunu; hiem-Jt die Krlauhnis ±nm 
Trafren der L-nitorm des- Cirenadicr-Brjrimenta Kninprins. 
|i. 4i<l-[ifeuJsisL'hi'n: Vir. 1 Erteile, in rtr-ssrii Rrilir-n Sir am 
F-tldrugf 1 Itt Ieilfr«]iinuii.. n tlEtd (Os Jk EhtC den Vmct- 
lani'lts nehlmlet haben, 

NeiKf Pjliu», dtn IJ. Uktotjer mir>. 

Ipez. 1 ! Wilhelm. 

An den UeneralteufnanE v. [jsedum, 

■V la i'.iile der Armee und 

KomrFianilaFit^n iltsi Zeu|(li>iue4 

zu Brrlin " 

Bntlln, RnmlllT, ist nach Paris X VI« j Villa Pri nzajt verirren, 
^Bfarikbesitzrr Demailei, Kisenncli, wrJint Kjr-il:iLi-i:>;t 1, 
Di. Glidler, Krrixwhuliikff*r.b«f 1 frulwr KTadbt. imkni ffllb 

.iflinshiTen, Vtkturittetr. a. 
lljMphu+iMi ärbamaan ist als hompa(fniechel imt.lnfajiterie- 

Krpmcnt Nr 1 h nacli Zwickau versetzt ■würden utul 

Tvuhnt /wii'luu, Anjiensb. ij, 
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Hgt'iJi»<ltrltl ■In Wllbilof Hkt Sirlki 
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WIHOTONWIlVEnSrr, 



Friedrich Krüger f ein Berliner Waffuisammler des IS, Jahr- 
hunderts, und seine Rüstkammer 

Min Beitrag zur Geschieht!- der Berliner Zeughaus- Hiammlutijx 
Von Dr. Eduard Eyuca 



Dia L-lieaiLiLLfTt; ISerliner KÜKtkammur des 
Körtipä, 1 J reu 1 siechen < j eh-einten KxiejrsratB. 
Friedrich Krüpcr aus der zweiten Hüllte 
des ii. Jahrhundert* biutet dein Waffen. 
fonetw das für jene 7Ml kulturge*r:hichtlii.-b 
merkwürdige Bebftel einer privaten Waffen' 
W fnmTH Ugj die nicht lediglich nach Zufall und 
Laune in 1 -ielihnbonri van „Kuriositäten" tu» 
aaEnaiLt-n j; ebra[;h[. sondum die vielmehr itlJt wLSSCn- 
■i i. .::!:.: ■■'! ':' i : :•... mit TLehttg-ern Verständnis 
für den historischen und künstlerischen Wert dnc 
Waffe angelegt war. Und w Sr tn einer ["eriocle 
tMer ücring&ehätzbnEr für die Walfenrorman var» 
jiring«nar7«it« i i r -udisr a&*r phantastisch fab idieran- 
def RajiiilieriliewertUTiR — von Waffen foTIcIlung 
gar nieht sh reden. 

Häute ist die liÜSlkacümi r Krüger* ihrem 
« ._■ sc 1 : _ .l ichen Inhalt nwb. in der Berliner Zewjr- 
liaussanimlmi K enthalt*™. Von König- L-riodrich 
Wilhelm MI- im J^bre iBa-3 angekauft, kam sie an 
nie Kniiijfl. K uiis.tkamrui?r u:id vijil da hil ihren 
jetzigen Aufbewahrungsort, 

Friedrich Klüger *or ein * er mögen der Haan 
ven universaler Uüd Ung und vielseitigen Interessen. 
-Schon früh entwickelte, »ich bei ihm der i i ■: .- :rn 
-Sinn and in charakteristischer Weise bat sich -■■.■■■ 
-Sammelleädan schalt i-ctir bald otfenuart. iiie alte 
Kün.ij(l.. Rüstkammer im ÄIarita]]£ebüude an der 
Breiten Strafte kannte er uifenuir recht L'.it. In 
öliter um iScxi nach eigneten lirinmsrgngiMi und 
mündlicher ClieriieieruTif verfafsvton Uöschreibun g 
der Rüstkammer Siijjt Krügern „leb selbst habe 
*ia 1753 in memor *arton Jugend gesehen" : ]t 
Es darf daraus- pfe sc blossen werden . .Li:- er 
utiva 174c- ffuboreii sein wird. Eine den juusnd- 
lichen Krüger i-urtrelt'licb r&ir>fottiiwrttttlti .Jir- 



■I Ledcbur, ANjf ArtlltV ffJl die ttflcfcidHakUDue Jeji 
jn. Staate* Kl 5, a«. 



Werbung" knüpft »ich an den 1757 von den Uster. 
reichern un Lern am meinen Überfall Berlins: nach 
dem .\ ■■,:;,: des ! :i des hott er ■■>• ■< v..-n Kampf* 
platt vuf dem Kch Lesischen Tore van uinem mit 
Toten b^l n-diiiiffii WüjjM , den die L>hLi*rräbe]ter 
^tchan lief»en h «il in def Aktion voeu 16. Oktober 
vurtoron gcg'an^en'es pFeuräi.iehiia- liaj^nüLL sefaat 
Scbuida. Xitmlich jung finden wir Krüyer 1769 
aii KrLcifsrat bei dam im jähre za^mr BXttitlliOtSO 
Uargwerks- und Ubttcndopartomünt dos General- 
■ !r i.::. :. ■■■-..:■;!. Im . 'n.l r'L-fikaLondar von 
llariän ist er 178t atifj; uf iilirt, wohuhafi in soinaru 
Hause SpanJauer Sirafse ig, und ebenso weiter- 
hin bis zu soiiien) Lelie«h«»d^, SäLt 17Ä5 alä Lih- 
lieimer Äii-.y t, : : fFenamtl n imli-i er *n:h 181S 
].;ihi inelir, su dafä er um diasen Zeilpunkt. 41h 
verstorben ib beifjcbien ist: die letzte Angabe 
einer Uatiening- in meiner Sammlung lautet tür 
das, Jabr 1817*). 

Über dit VLeLsüitigkoit von Krugeri wässan* 
stbaftHtlLen und kiin^tleri^cbon Ncig'wci.g'Efii «ibl 
Niculai A ufMe]i3ufs*jL. Au fsarcinam ücjmäii3ekabiuett 
mit iL»lieni*cheJi und niederländischen M^bit^rn 
des 16. und 17. Jabriiunder o liatce ar in seinem 
Haus, in dar äpandauer Strafte eine üamralung 
von Versteinerungen und Mineralien, die ar 
jjri.ifM en teil s vü-js seinen KoLsen nae:li fremden, 
Undern B uttgeb r aa ht hatte: sodann eii^e Teiche 
Sammlung. WWi antiken Münzen, brandenburg 1 !- 
seben Talern, Dukitcn und tioldmünzen, sewie- 
zum latl seltener Uenkmänten. Bes-undefs ein- 
Kehäiid erwälnit Nicolai K rü hcjs Wall'ensacnrnlunj; 

'I CiEh. Stials Archiv, ßcrlia. Hqi. ».Di, 
■| Aufbau! hi der der I laupt- und KusiiämKliiL'H: I+itIih 
und Pottdlil»! V. 1714, 3, ijq; ferner v. 1709, : 19? und ilaj. — 
Hittdlwctl üb« den. H, Frnifi. Hmf und Stu[ v. ii« , S. 1 15 J 
v. :Bo4, Ü«: SU «wliw Stcdlfl nfr „A lwierir*eW: H . 

1 Nkolai, ftauhnihiuip J«r Resid«iMUi)t« Berlin 
und Koudom, i;ib. IL S. nn, (i4, Bjcv 441. 
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als eilLe '-■ ii <: ■■.■.!. ■■'.;-.: r,-- '. DJQ -■,.:.'':;..■: 

warnri in fytfolMtfHrfall ( Jrdnuug gebracht und 
sein« Rüsl kaiumer sucht* er dadurch gämeinnü &% 
zu machen, dafb er KQmllurn -Stücke zum .^tatSiupi 
iur Verrohung stellte. 

Y.'.v Uun die; K rUgei sehe '.V alffi ■ .-■,h fltnlunj 
betrifft so beruhte ihre Hauptbedeutung auf de» 
historischen brandenburg»preulsiscben Andenkcn- 
stilcken, die zumeist au*, der alten kurfürstlichem 
RllhtkatüiiiLT stammten. Wie diese Stücke in 

KlUfTers B**iti gelangten, darüber LaSsäEl sieh 

nur Varmiituiijfon aufstellen. F-ur Hntstehung 
seiner liustkammcr überhaupt ergiht sich von 
direkten Hinweisen aus eigenen Angaben nur, 
dafs ar Stücke H9 der .Sammlung des Mark- 
grafen Carl'} und aus der des Obersten Qu int 11* 
lcilius*) erworben hatte. Man hat angenommen. 
daJ.H Krüger d-uii ( ifuiidiLGi: k seiner Sammlung 
gebildet Üabe durch Ankäufe um der Plünderung 
der Rüstkammer durch die Russen liei der Hin™ 
nähme von, Üerlin inj iktober 1760, Dan» hätte 
er die Sachen entweder m litt '■ bai van den 
Plünderern erkauft tJer ill» der i J ]llnderut1j< 
stammende .Stücke hier und dort erhandelt, I>ie 
russischen bäoldaten verkauften nämlich 1i<!i der 
]*Liiiidi!rüiii: sowohl dos iceughsuses, als. der Mon- 
(tomiip taiMiaii i ini alarstallgehäude, was sin an 
auJi gebrpctit h*tlcn. unn ein geringes- mebt gleich 
auf o-hener -Strafte wieder weiter T | '[loch, kann 
das Jahr 1700 nicht den ganzen I - ■ ■; I M * von 
Rustkamtüersrüclren lu Krngers Sammlung jje- 

:.:..--. haben. d:t dartiillH. die alte RBsikammer 

auf Anordnung Friedrichs d*s- ürofsen «he«« fast 
gänzlich aufgelöst war nril diu Russen heim J .in- 
brui Ii in den <! :■-.■•■■: >:■ 1 Rost kämm i>r nbri|( 
gebliebenen Teil des MarbtallgebaLide*. Von n.Uif-11 
WalfenstUeken. nach den Angaben Krügers, nur 
wenig fanden 1 "}. Umfangreiche Verkäufe aus der 
"■viVL .Uli- " 1 hatten auf Itefohl i- 1 i- ; I - i- '■ ■ il- . 
Grofsen. um Flau für die Anlage von Mcrn l iur 1:1 1 ;.- s- 

•t Friedrich s.T»rl M brecht; Mftrkpaf au Br^uid"ihnrj!. 
Hflb, Ijsj, n«t. ]?(■! (1 weher Solin de* Karl gnfeti A Ihre cht 
Friedrich, sicbenien SuIiijes dm GruJbvn Kurfjr&u'ii:. läch- 
rhcLc seh in d'.'Ei Krie^un t'ricdriihi iIch iintfiirn im*. ]iehle 
Wiüj<iiiL'lia:L' und Kui^il. 

'M'Jit tkH FHbdricIi dem flralV™ ■.el;r hßkitt* 4 HvtbI 

Kari Cetthch Cuichird, fceb. »t^ in ÄUKiiKhuTji;, Erst. 
i 7TS in Btl'n; ■■idteiiiK Ri-biW*t, hrlumi äiijqh h^Bb 
Werke aber daa Kri^w^m des A hntimn. Hfi ■■"■mmi 
4 iir-lwacJi üIht mnilv.lii- KnrKi)(;cv(.-|iJi-li.1f IwlMnnl? Fried- 
rieh der tiralse einen UnEcrtlllirer in ilur SildacliE van 
ENiiirultiü irrtUinlich mit L^uintiu ]■. Üjils. Ali tLer Db«isl 
sich erlaubte, die V«-wechdiLng zu vhIcbhii, ^rwiii*rt( 
der Küjiig hall> UrB-eriltll, Culeliarn nifl#« utiit ürm»tr 
„*_Jni Irina iL-iluiH" lidlaera. 

T i GranLeT. .Min Reiten und UxLeireiclier in Kcrlni 
im Oktober irbj"; Holiiiir.illi^n-I^Lrl, il^K S iH 

■l i>«i Ledabor, AQi>ArL XI, a»*j. 



tarameirr. zu schaifen'). in den Jahren 1746 bis. 17; 1 
stattgefunden; den Rast van i Li 1. .-...:• n ■-■; !•;■!- :, 
Uegen, ü-ülclben. Klingen uiw. iLbemahm 1751 die 
Rii-rlirier J ude"KH;haft ln Ji- Nflch der ob*n erwähn^ 
Een Anwalts KrQgers war er 1753 noch ein Knabe. 
Dann hätte er also indicekL üuh diesen Iriilmr t;r- 
futgtenVerkäLifsn der alten Äüstkammerhestantle 
stammende Stocke !<uä.teirhin aus zweiter Hand 
zusammenbukomnian. Htwas ähnliches iäfa-t wenig- 
stens eine Angabe im KaiaJi>g- der Waflen.vuam- 
Luti^ des ZäUghauävs von 1B31 wnuHU, dl« zu 
vierMarnischen.darwnisr denenKurf »rst J oachimsl L. 
und des Markgrafen Jc-hann vonKüstrin bemerkt: 
"im. dar ehemaligen KünlgS. Kühlkammer, ,in-. 
welcher üia der veratnrbeue Kriegsrat Krüger 
bei Aiiflüsuiig derselben.,..., gleichzeitig 
ürkiiu fte" ' *). Krüger scheint auch den iursireutan 
Rüitkammurstücken naehge^aiiyen jiil hsjci und 
hat ihren Verbleib in Erfahrung gebracht. -So 
werta er je, B., dafa der Kurfürst Jc-hann Sigis- 
mund iuye.M-tirieT?=nu läamisch „gegenwärtig (d. L 
um 1800.) in Königsbrück in Sachsen befindlich"".!, 
auch in wessen Besitz du bestinimtes Richt- 
RftinR k aköQimen ist. Jedenfalls hielt or fart' 
jreaeiit *idnH A ufmerfcsamkeit auf Geleifeniheiten 
eu Erwerbungen gerichtet: als Friedrich de? (Trafse 
die ihm im Xc-vember 1763 durch eine türkische 
üesandtsthaft überreichten tieaH;ht;"ke de* Sultans 
im Anfang dei näehsten Jahres groJstentods ver- 
äufserte"). erwarb auch Krüger, wie er selbst 
angibt, von diesen Geschenken einen .Sattel und 
wahrscheinlich auch uraltere« Reic^eug. 

Nach Krügers Tcjde wurde der Ankauf seiner 
K6stkammer f besonders wegen der Ilodeutung 
ihres Inhalts für das I lorrschürhaus, auf F.mpfeh- 
lung des Predigers Henry, damals, Direktor der 
KütugL, K u nsEkarmuer, durch Königlichen befchl 
vnu" i4. SejitembLjr 1S11 für die Kunstkammar 
:■:■!.!■,:. Doch fanden die langwierigen 
Kaufverhandlungen erst ]9ii ihren AbsL-hlufa. 
Die SamrriluiLjf wurde wegsn ^Eangels au Raun» 
vHirlaufig als Liaqics für nach belassen und einst- 
weilen in den sogenannten Polnischen Kammern 
des -Schlosses aufbewahre Doch scheint sie 
hior nicht güusiii^ gesiaiiden iu haben-; jeden» 
falls ist es. Ihr nicht gut ergangen' 1 } Als 
nlmlich auf persönliches Eietreiben des Genaral- 

1 Nicolai a.a.O. 1, S. 117. 

'"J V. >.,• ■ 1 bei 1.. I- I.11.1 . A:l.; Archiv. XI, S. hj. 
") Ebemo l^riclitet Ledebar ilqq in ..TiVantlf-nir-gcii 
durrh du Kgl, Iturwlkarnmei ieBfrlLn-, Atljp. Arrh.XII,5. tS, 
"j Im Xt&Ap*. KL&h». 

■'') Hül'iciaollcrii-Jjhrl'i. hnj S. 4* Anm. 1. 

".1 Die kil^tiuleiL Ausltlbroanen > m ■. I muh Archivuhen 
ii.ir KiLlatchunit üer ZeußhaiissannmlunE iQr die Jahre 1 B a t> 
hu '5|o, m dn 1-it.s .(i»*lt dr* '/*uff •*!•**%, B*lJif«Tnl Tieuie» 
TjH^fcrti din-lh«t iiAüimiwnpi^dlt. 
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inspekteur*, der Artillerie iTmzen Aujfiisl von 
Frcufaen i8s£ Überweisungen aus den Künlgl. 
Sammlungen an das damals in der Entstehung 
beRTJUenü „Musäum der Artillerie* icn Zeughaus 
angeordnet wurden, stellte »ich bei den Besicht^ 
gun^eii und ]i«gu.ta*:htunff«n dijr ehentalLs- in U«- 
irncht zu ziehenden ehemaligen Krägerschen 
Sammlung heraus, üiiis ihre UntorbringLuiii; m 
lyünschnn ühriif ließ. Der Geh. Ober. Reg ierungs. 
rat v. Marlom, Hütet die räumt) Au(sichtsins.taTiz 
und zusammen mit dem Major derGardr>Artillerie- 
brlgade v, Safft Tn » derZeughaus-liinrichtunps- 

!.-. ::i!-:-. ■....-. mit der .''. i ■■: .i'il dar abiUg ■.' :■■:]■ 

Stücke beauftragt, schreibt am 14, September j-8i£, 
dafs dk> Krügeradie Said mluug In:- «m Mai i-Bati 
in den polnischen Kammern vollständig geordnet 
aufgestellt war; die nntwendige Benutzung zweier 
ZtiBIWBr , worin sie sich ho fand, toll die Veranlassung 
gegeben haben, daß sie kurzerhand ausgeräumt 
und in einen Raum zusammengebracht wurde. 
Ohne GrdiLung'tttuLfrigä Aufstellung kannten die 
vorhandenen GegeaHBlBd* imr mit grofscr Müha 
und unter Zeitverlust herausgefunden werden. 
Auch der Kun-*tK;ammer-l>irektor Henry klagt in 
seinem t ä u tsebten vom zo, November iStb Über 
die Unterbringung, und ähnlich berichtet l'rmz 
August im Januar 1817 An den König, Lingchen- 
der spricht skh der (ieneraJleurnant v, Rauch 111 ) 
aus. de* hifulue Allerhöchsten Auftrags nie II gut- 
achtlich über diu bei dor Überweisung zu be. 
füllenden (.irnndsätze zu äufsern hatte, Kr teilt 
unter dem 7. März. 1837 dem CieneTnUdjutanten 
dos Königs v. WiLitebe» mit. dafs er die Krüger- 
sche SatBinlung ,jn zwei kleinen fauchten und 
dunkeln Cienwohem im Erdgcschüft des SchlOSKS 
dergestalt unordkmtLichzusjimfflengewr'iirfeij uvfuu. 
den hat. i\,\-.- \r.,\ 1 jetzt l'iiübiLS daraus m-rniLsniiiJ<:n 
kann, manches zu fehlen siehe int und »111» dazu 
gehörige unfehlbar deniVerderben ausgesetzt ist, 
wenn solches noch länger in augenblicklichem 
Zustande verhieben ko1Uo m . B*$mi deshalb sei 
ein definitiver LScsch Lufi. wünschenswert- .'-■ 1. Ii 
-- i-i ss ■-!-■■ - 1- ■ I ■ r H.ii chterstattui :.■ der beiden zur Aus- 
wahl delegierten Herren v. Hadern und v. Safft 
vom 11. Januar 18*7 und nach Vortrag da& Staats- 
niiuiiierM v, ALteustein entschied der Künig am 
»6- April ih = 7 die Abgabe au die zu errichtende 
Sammlung im Zeughaus. Und z.War wurden ent- 
sprechend den bei dieser Gelegenheit aufgestellten 
l'rundsälzün, die Krügersche Sammlung angehend, 
Ud wesentlichen die Feucrwaffan, blanken. Waffen 

*) tlu*t,ji>]i, GeOr|[ v. Kaach, geb. if^., fjest, iB 4 i; 
KDt i«i j Chef des Ehmeiucurtuaps und fieTKJilirimiAlftir 
-ihr FeatlHIKffli i'J7 Knqcxnuoutcr. — ' AlU. «tijimi Nacli- 
l-ifa kini .111 'li'V K'.insIliOini^r ,in^ tlhir,, PiLlv,ril,iitln-. 
die alcli jcExl im ZEU(|;liaui befindet, 



und SLxuijenwatfeu überwieien. Die übrigen 
tirujjjieti verblieben dar K unslki innrer und wur- 
den nunmobr in diese eängereihtr \hOU ihrt-r in 
Betracht kommenden [i&atündcn ^atnngLcn auch 
die nach übrigen ivatFotitfeschtchiLich filsereti 
Stucke, wie HarnitDhc usw. dar imrrmJi K.rliijHir- 
-■■■■:■ Sammlung 1 , mit .;. r: = .., ; ;. Ausnahmen, bei 
der zweiten Abgabe vom iB, Aug-ust 163° in 
das üeu^lLftus IB |. Der in der Kunntltammor ver- 
uliebsne Itest an Werten (mit ehemals Ivrüjjer- 
tehen Stücken I kdm dann aus den eiidgiltig auf- 
puleslcn Beständen der ehemalt^eu KünigLKunst- 
!..i;ii- !-r 1B76 '.!■: !;..: an daa ,' ■■ I .: . 

Ah ÜHJüttinjeELtarbnihe Ilrgämunp wäre nun 
Cur die ÜerÜTier üiju-ghaw S5*mml unp der Katalog 
der Krüforschcn Rüstkiramer mmWichäjf- 
■:■.: "--ii tun i :■■■■, -.i..i!.- ;.; v. M.niii, und 
V, Rauch und in -| :L-. j : ■ :. ZeiL^liaüsluVeniareu 
V0H ifljl, Kfüte vuiu I .-..!■ der 1 !::.':■■■.- -ii.:- wird 
auf .seine Angaben Bezug genommen. Jir gilt 
indessen als nicht mehr vorhanden. In der Vcr* 
ÖHentliehunjf aus dam. ^uu^hausu h Hine KüsLnn^ 
des Kurfürsten Joachim II. Hektar" van Edgar 
v, Utnsi-b iHohenzuStern'Jabrbuuli 1899) teilh". n 
S. toi Abs, j: „Seine (Krügers) S*mmlucig b*tte 
er in einem von Nicolai gelobten Katalog bc 
schrieben^ der nicht aufzufinden isL" Nicolai 
erwähnt nun zwar einen Katalog Krügers nicht, 
■wenn auch Atiyaihpn in seiner Berühr eibung der 
^:L-:!M'::lniv.r ill.üini .-n:- Kri:^i-r und seinen K atalcg 
lurüctiij gaben scheinen. Aber dar geauebte 
Katalog Krügers ist tatsäetdich erhalteiK 
iwar nicht mehr in der Urschrift, aber in einer 
genauen Abschrift — im Ecrllrjer Zeügbauv liln 
Archivalienfaazekel in der Bibliothek daselbst mit 
alte» Akten des Königl. Militär-Kabinetts ^be- 
treffend die Einrichtung eines Artillerie-Alu ^euum 

|8i6'*7" >.::.:. -.',: die ■.■■:!:,.■...-.... über diu 
K«nstfc»mmcrHll>gabeu au die Zeugbaimsamml oe 1% 
von 1617 und tH-jc I>ahei befindet »ich die is«- 
richterstattunjf der mit der Auswahl gelegentlich 
der ersten Oberweisung beauftragten £wuier- 
ImmflniMriffl v. H arlem und ■■ . '- ü:; ■.-.<■ 1 11 Januar 
1*17 ffol.tjS). I>em Bericht sbid fünf Verteich- 
nisae beigefügT 1 . iHHoichriet A bä* K. Wahren d von 
diesen Zusammenstellungen C und 1 ' die Waffen 
der ethnographischen SatruiLlujig der Kunst- 
kammer aufführen, bieten für HaheiLrHillelrili'Mu- 
sBum wnd Zeughaus A und t? größeres | nteresse ]T J. 

^ Als eiti« Aft AiHtlHvch »Ttfdi^ n*u)r all? niJit i\t 
wirkltLhc Walten Zu belrzvChtohdcn, Snlche wie S, H. Jagd- 
wurfKpieL'te'. CJj.lj.n1i-ri ede^Hn vak'. tarn '/jnlghäUl ilir K i.r.-l- 
lujTun«r UbcrwieaED. 

'l Im Veficichnüj A 4fol. ll— 1J.I Aber „VaterlündiüfhiF 
Mcrkwerüinkellcii der Kurt« kfiffl hifT' |r e rLr,rte die ÜUftc zu 

<|CT ■=■■ "■ Ir .- I , -- -;-,. - ■:■-."-. ,Fvi v- ., • :<■:- V. .i'.Uu -,.,::,(,! :l: „■_■: 

AiU ihr stainrriL-n in der j^ualiiuwaiiunhirig, nK hiJirti- 
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Irt ütiseruiti Zusiammenhanj* ist dia wichtig tu 
/usainnienitelliULp- die letzte,, beieicfofiet mit E 
(fol. 3*^63), mit cl«ni Tital ,,V«r**l«&n$i der 
Küst-Kauimar von Friedrich 1 Krüger". Ha 
tiand in vi-rntuten, dal's der Inhalt dieser, Vm* 
zeichnisses dein von Krüj*i.-r McftftfAa Katalog 
Käuet SauncJuriL; entsprechen würde. Denn nach 
dum Ijutretfrüiduri buricht htUL-j tue Kumuli—-: <:i 
. h mit üuj"TtindFl4jjjrung der Invan tarLe.it die 
iriif^nsiändv im Lokal der K.Mn!»tkanmiw.r und di^ 
Kiu.; im he Sammlung In den polnischen 
Kammern in Augenschein jjencniTncn und darüber 
ve»llhiütnJljfe und nach A nseitune; der vüf- 
handeiien Imtfent arten tnöfcJichiit genaue 
HLnf VericichiiissemaamicLeHK'i'hibilSt" Au«;3i 
wai gasa^t, das „Verzijkhnis nb IC enthält (fr; 
var-nuls Kr liger sc ho litis tkatnmur". 

Hin fje; ,. te ■ Ir. ■ ■ !. .1 könnt von ii ; KrOgtr* 
ichen Siirtuiiluiig seit ihrunt Ankauf «au kaum 
angefertigt, wurden ieiil, lletnl in dum erwähnten 

GutuhtK] v«i tBaosagt Kssiry (foL 15): „UeiiuLs 
trois un^ estte collection e*t ensevulie dKiu Hfl 

das anartaiiLuns du OtiUiau; et iL m'a tte de- 

fandu d'y toucher"? und sie war ■: ■■ i-- nach 

nicht In diu KunSlkammur -: i:: ge i u; hl. Diu nähera 

]>urc:h!ku:.iit de« VefwIdurtHiw H ergab nwa ein« 
System iiliswhe Hinteilung in 7^ saeldäche Titul, 
ahweichend von der einTiitficn Auf-fälilimg der 
anderen Voizoichnis«!?; ferner eine M-Hwtäudigo, 
faclswLnsunsehaJtJiche Durcharbeitung der Gegsn- 
itände, mit eint.' ehe ndun LSe^elireibun-gcn, hisEori- 
iCbtH und sHbseaacJwitftBheii Btineäuingen, waa 

. ■ 1 li I diu altere Vurlage zurückwies. ] )a^u kamen 

iollcniBcli<> Stflcki! im „Faäirer" nn-äit erwalut. Jcr v<-r- 
K '? I d *1c K <; lt rsvl, j r nii ec|i „fii* auf Jus Kltlr IWT.-iliKrtM.wJ", 
dam iwd rtclrnr tritt Vsiuf. Dtt Httmtwli i'tmi Anfing 
des 17. Jalukiuidrio -ml L ;,.KH|i dJI 3 . hIi.t zwvjlc Helm itnxu, 
KusckliiaiH'n und. lilr di>: K|slh: Zeit i ii1i.TUKH.it . mil im 
Kragen ucn gellend ein H-ahv-L-ldu-N. auf CiLSLell •&. aus d^T 
XuaitLammMr 1 a sc- BJlenrifiMn, r\:miT dni 1 Anzalil 3 r i;in:r- 
«-aJTfiii. Kchan ila? AbLJfL^ühLTi, wir' E b ihk,lcib vcih ECans 
K •■.,:--,. Jjruh r. Lev^nirli, JijIi, CIs,-II, ETniiK ILjvlihiHTL ilsw. 

lillrl H-ini^r- I !. n 1. 1, vi-li. iUIiii ihr \'ni!<lilLiil>r- -il: IM ■ S: Ii.lII. 

nur mH Kfjlhi.ii vnn Hol* UhJ InlTumliäiHdi^M« l-tilf, mit 
dem einui*rli!«K"i r f BtsiiiwiciiuB A JiWÄtt— ■ Albrcctrt 
E.tih< Mufkv.r.il 7,ia HrjinliiiilHarR i.nii'lrt ^Acmll", wie mari 
KCK.5M« h t li.1t, hLj WinM A 11111J B 1c rfa ZdtKrn ni-nniincn- 
■-;■■.' ■-.■ ■' -- '■ 1 r 1 mllhtijnl, i^ufr. i^jq :l!s Siihii itu* KLjrkujuliJit 
A]tim.~]it V. vi.m EkriintSrnl iiti; - A nsl ■Muh und srlian lijt .ilt- 
Jünylin|£ VL'mtDrl^it: letzten. 1 - Süuhsc Ji^cl jetzt uni dem. 
l!- nLi-11 :■■■ /■ .i- .1 ,!:•■ -■ 

.■".,:■ ihm Vi'ra'k'hijis R deT Kuiihlknmrnef [fol- 14 — ji) 
i»i B|JtiT iri Zi-uirlLiui Ketapjjft die fdimpt«,? Jüeirtin, <tcr 
K11* Kjpnt*imH L uinl swjip Qnfcnx «Ucuirttr der PftuEabchs 
Srliwarse Adkr. -,™it welcbetn iIob ELüntv.ni Kdnlp; Ftitd- 

fi*|i WiS|i"lwi 1IJ- All tkfl C*n*f^ ■*. < ^ni-i^niaii prracbirlkhl 
wurden br", EJJltclni'. Onlf n wid dli- [Jnilumi IJi-rJI linder* 
l'SrfiullV jjiIl dir mit ürni lntFli'n Hi>st van Wuri mn iIit 
■ulti.n ilutiiflüiltii MiLnLilt-KUitkamniL'r 1 E 1 6iuFK,iuistlLiiDimer 
Ulriii.iliTt w-cirden War. 



einu Koiliu von Angabeit nber hi±torUche Üu- 
ns 1-.] 1 1 ,>.,- 1 1 ..- 1 :.:-.'. Hurkanfi l.-ü.i L-.rwerlsiiti k äinzaln-er 
SiQcki: LfiiTiihl'acid, ■Lvi-klse diu Aurnahinisküm- 
mcssun] rnriiLe die Aul"zein:hn(ini[tjis düs vormaJti;«« 
UeüiitMr» enr ofcln hüiw win-'wn könne». I'afs 
abL?r im Vtirioklini* >tib 1£ dio wörtliclia Ab' 
schrift d<;- van K rllgür selbst vuriarstunKa.ta]ofüs 
vurLuif, darüber bultüben }uden Zweifel die beiden 
^SHällmi, Titel XXXll Na, 4: „Uiu^ert I>um;üi] lajbe 
irrti ... in dtr Muldig-ung tli-s tviinfcLT-i l-'rHiJr. 

V?n1ielnti El. «00 Preu(svti iur AnsrU^Eunij nie-* 

Hi-Tuldij* gäitahen usw." und XXKVII, 1 : 

JJicstfb üayuisüit liabe ich am ty 1 *" Ütiü-ber 1757 
vor dem V i ■ -iii .n Thure auf etuetu m-.t Todteit 
■'■..■:■'.■!■ '■'■ .!;_■■: . it. ,ii-! .::!!■: ; u™,* ;■. ri.- 
w-ürtlich genau« .\1]M;3iraft der V«rlatjc tHjwcist 
aurh die IStinterktcng zum H-Casket" des firofstsn 
K.i|!i.i-lp- : in lim] MlLVI.io Uber sine andera 

I. ■-■■: rl.l:-|. ■■ ii.i"n.-.-_|li-jii ''i. i.liij ..11. ,h i;« ii l- il -.V ü r f. i ^ 

auf der Kiu liifl iuli ui 1 Rilitkatiiitier i\t Berlin juf- 
behalten wird": dte Marsidll' Küjtki-nbmer ivar Im 
jati rc: 1 8 lä in diu K UnMlwimnur aufgeiüst WQTdM l *j 
also se-bn jabrv war der Ivommtision van 1*16. 
Und es liegt im Verzeichnis JC nkbt ntir eino 
wörtlicbe, Bondern auch dia vüll&tändi£e Ab- 

bt:3irift dtij K. rClf;iirkat.a!li*j;!. Vor. JCich dum Worl- 
laut des KomiEiis.skiEihbeririLits und in dun fnlgun- 
dun Akti:in, auch In der IvnlKlvcid'Unij dtfs KSnig» 

f|t>l. 7°) wird immer mit ßt-duu jtul Verzeichnis li 
von dar KrUfforsalmn NanunluiiK im ganzen ge- 

■-:■:'■■! li--: : ...n.li sind in E ■■ i." ;ü I '. e:i: 'n'.li . ! j.1.1- 
Abgabe an eine Walfcnsantmlimg in Butj-aclit 
kiwiniiuriduii Abf*Cti»ltte, wie die lAnlreirilnen rLüat- 
htitüri I leiligeuljüder, die Uildn.i sIijji.it des Kammer- 
iil-k'-'i 'k j 1 :i n (Vilir K niii- t'Viadrichfl I.. turki^eba 
fantorToln tarnt, mit aufEezäblt. D-ic dureblaufeitda 
-■':•' i.i- :: der Eticl mtUaW bei ehter- nur .l-i •. 1 d- 
v, < i^-iii 1 AL-cbntt L'nturbrechunguii dtr NuranLL-rn- 
(ultje aufweisen. Denn die ^itftnMSlSba Gnrp- 
pitHUttUjj nath Titeln, im Ijejjcnsatz zu tlen anderen 
VujndcItniwMjn, ist obensowunig der Kommission 
/uxiiMihrijiben, wia dia auf tfaitauur Btsatbeitun yf 
beruhundert ^'erwutüuiiyeii für 1 u^ani uiuri^el lüri^ e 
l^inzelstücke auf andere Titul tiinerhuLij des Ver- 
Zeklttlihbe^, die /.W .:n.i:äül i-.; -jüiiau itiicniicci, flO- 
dafä liSO l«etj diu durchlaufenden Tiielp-ihlun dur 
ut>] n-miir]jr.£ien liinieilun-g ent»pn;chen r Es warn 
also nifli Verzeichnis- E eine OHginalabsclirift des 
liescbreiliiindü n Kitalö^;, von Krüjjfur*). 
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XI, 5, nj u™t fHil.fi dn 



", Ledehur, Alle. An* 
lienajicitcn Akn-nlMforkt 

"} ruft emi ■.uflioehtnilfi Venninlufigf, duTs VHxdcb- 
Bfl R dtf alte OtIkiiuIIeuIiJl« 9e]tm sein luiniite, ikt aus 
Lcrtjifltineö k.rrMinii-1- ,v:.-^ ,z\u:vmii. 






:YhSES. F Filii DHU IE KHAHiE. EIN FiIiRLFNEH TV AFFEN SAMMLER I1EH t&MftftH. 



Der eriK e üiisamniauttan^ des Verzeichnisses Li 
mit dum gesuchten K : ilgea katalüg scheint an 

.•/.l-t..LH'.L;Lf.T Stelle nicht BtfcWfflt WOf$BIl £U MUH« 

Merkwürdigerweise! lieum iLih ti-e-trebende 

Verzeichnis Ut in neuerer Zeit einmal dtnfh- 
gesehen worden: dnraut deuten uin ]iaar Rand- 
l ■-_■ n-rki. iy ■;!■■ und ain Köpfet vuuiBilu (Li dar 
Tai enthält ein Keptalband vom linde der neun- 

..;■ i J..: :■■ ■■-'.■ i :.>■ Jahr] mhV: L- hl |.'~ Zeug- 
hausbibHcn !■.;,. U3tc.tr anderen A bschrlfien, die bb, 
auf wenige A usäas*ung en identische Ktijiic des 
Verzeichnisses L; des KrüsjerkmalngsJ /war 
wird in der oben- erwähnten Verötfcntlichiinif im 
I luhenzul ern-Jal i -!..ü h l^ :,:.,. S. 101 ,u: die „VüU 
K rüger iü Ibst isi if k t-ieiJ tu Xac hrieti t lL iran d«- 
Entleihung des Degens» *ur Huldigung Friedrich 
Wilhehn» [L und auf den genannten Aktenband 
de» MiEitäTkaliinetO lujigewie*en und ,4. icu ist 
sogar ein« kürzet" herzieht aus dorm Inhalt des Ver- 
zeichnisses li frcjjeben. Und dach heifst es ebenda 
S. iüi, Abs^dafs Krügers beschreibender Katalog 
„nicht aufzufinden ist" und nur vwn „ifiäteren Teil- 
v r/.-r.i !i:.i -.■■■■-. meiner S iirnni I uug in den Akh-" des, 
Krieg'Hifi.ini-'.ti-ri ran* li*w.* wird geH|jri>chen, 

Der Kataloij der K rüg/erschcm Rüstkammer 
umiafsi In 7g Sacbiitoln rund viereinhalbhundert 
N un 1 m i.t'ii. SebaEl ein ipen Stücken der Stein- 
und Ufütiieieit iind auch entwicklungsgeschicht» 
lieh merk würdige eihnngraiihische Wallen ver- 
treten. Eni liehäet der hixtrjriwhen Würfen kun du : 
Ktangenwutferi. Arnibrü'-te und J affdj-LTät; dahin 
!■ euerwahen mit allem Zubehör, darunter Gewehre 

und I ': -- 1 ■_■ I ■.:;. VOil küllätleristh bedeuceii.de r Arbuit 
und hervorragenden MeisterliameiL, Htch lierlinl- 
sehen. Voll den älteren liiankwalfen gereich«!! 
vurnelnnlk]; ein.: Lfrwl'se An/ilhl k^tn^Ciill u.l- 
arlieiteter und verzierter liegen noch haute der 
üieus-fiaussainmEung; zur Zierde. Unter damTiirnäer- 
und Rüstzeug sind diu Elarniscbe Kurfürst, 

1 ■.■>.- :ii:-i'. U. und 'w.-- Markgrafen Jnjluinn tun 
Kislria als die ältesten Andenkens tücke an» dw 
Reihe der l-TinnerungaieJchen ,in die hotienzolleru- 
hclien Fürsten awl KnniLii: zw iuMmen, Ik-nKuhm 
der brarn jerarm r g . isreu rstsclien E 1 üufü^f esctiiclste 
künden IrcipEiücit uus dui MthlnL-'h 1 l>ei \\"j.rsn:Ei^ü, 
bi.-i Eli'ii;h>tiUl'.. und vnrneltmlich R«fs4.cEiwei'e. 
Fahnon, l'aukeii a„-.v. au* Ann Türkenkrie^en. 
An« reicEpiien äst, ,il*i der Sammelpürietlts dür 
eigenen /> <\ . bei Kröjflr die Fridtmcuimaelie 
litiochc mit Andenkeii^titckei) sm ihren Kriage- 
ZGiten vertreten, in de? uurtilthl^enden Zeit iiE 
>;■■: Samm]ltng nur ivenijr erweitert wurden, 

Was. die ^eät der Abfuuing 1 ttes Krügttrstlten 
Katalogs betrilft, so wird, sia bvjTron*! durch tlss 
jiihr Tjjj. dojv Tüdiisjahr dus- ^iTjersLun (juintus 
Idliu^, aus d«fMa Ai»i«juLiäi.en^anim]ui^ Krii^ijr 



ein BrunzeiiCfiwcjL und rwot Celle erwarb fliicL 
S.S.XEE. 13. X.IJ. j undB). uud dai JahnySfi, In 
dem die bescitreitnung Ni^utais erschien. Niculai 
CrWÖMlt IW den Katalog nicht uncnit-telliar; 
hJcm:1i dn.rf ana dem Wortlaut seiner liistorUchen 
An pa liest geMuhEo^cn wurdsri, dais die Eirü gersthet 
lleschreibung damals, schon vorhanden war. Dia 
wamgän Im ü rit.il ■■ <y; .■ <.■] 1 1 ic 1 1 bpäier liä&Eim inten 
Stücke, A'ie l, El. fflr das Jahr 1733 üder 1B17, 
w-Jireji dann ;ib- NaciLtrUge Krügers jlu Ih.'LTailuen. 
Für dasHude des iS.JäiLrlLUnderts. also zu einer 
/.Mic, d.t man iler W^Hc a|.> kulcurgtiehidulichem 
Objekt warne? Interossu entifeeenhraclite, sind die 
Krügerschcn Aafiendtuniiigvn •'<- den Walt'en- 
;-.i- i i-i ii .;■] • Ic in ter^ssarii «'Kjrmi der '..-.■■:.: v. : -.\ 
methadischecc Durrhariieitung der Materie. Seine 
n,uf tingirheudcr lii:trji,htu|]g beruhenden LrläUtU-r 
rungen gehen kurz- und Irefknd die Lernt und 
die wesentlichen äutsuren Merkmale wieder mit 
genauer BarQcksichii^inig des Materials und guter 
Kenntnis der technischen Behandlung, I'emiinn- 
lugischeBenetinunKetiitiidaEige'.iandt.dieHeraldifc 
ist herilcksichtigt, Inschriften sind gelesen, Meister- 
llgtlttttren, Markusi utJ JaTareiiJihJan werden fre- 
wis.s*nh*1t verreklmec. lue enjrere l'ach Wissen- 
schaft gehen einige inr die Ueiliner llandwark^- 
getclttchie neue Meisternameu an. Bei einem 
1.1:1. ;..■>! Wurlme^Mer mit l'eder und eisernem 
durcltlücluem tirlll, das 176« gleich nach dem 
Röckiiug der Russen in tter Nähe von beriin 
Befunden wurde und eiitem Kes^ken oder Ka.L- 
mükdn guliüTt Julien seil (XXXVlll, 9,1, kann die 
I.rklJicunj;' der E-'fLhrun^ mit einer durcli das Luch 
im tiriit $- .-....:■ ■■ Schnur, die am rechten Arm 
befestigt war, sehr weih] auf eigener Ansehauutlg 
Unruhen, l'llr die V'-ecigfiaussammlungf im boson- 
i.leren itrutlw 11 sielt ;»u> ib-111 Krdu/er^chcii Katilc-g 
wcrtvoHe Anpacx-n Über I lerkunit und Geschichte 
vieler StUcke, und so blldei er ^usaintnen mit den 
Inventuren der alten RCistka nicnur, vüniehmJlch 
dem VOn 171S (jetzt un HnheniulJern ■ MuseumJ, 
uine wichtige ^ui;]äe j.ut ^nrürkverfvlpung der 
historischen Zusammenhängo, ' -■=;■■-. Krüger geht 
l>ei den Nachforschungen ittt seine Angaben auf 
die schriftlichen Über Lieferungen tufdek, und EWU 
in sachlich prüfender Weise, vvte staue ahfälllge 

Kritik d>;r Ahf^-ssnny d«9 InvafltU^ Vtm I J lB 

beweist 1 ^ 

Ute fllLurniitfisten -'itlicke der K rüg ergebe 11 
-Sammlung lassen liiii nach seinen UeschräLbmigen 
iiuch heute in der f.i u^haus.T.itn ml ung ide ntifideren. 
Manche seither Angaben sind, wie die Jür die 1 Eind- 
feuerwallen. In spätere [nvenlare gelangt. Doch 
könnte aus. i;iner syst «Miiali sehen Vergleichung 

><gLcd«ti V r, AllitAtihiv Sl, Ü. 10*. 
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EVSSliS. 1'RI.ERHEl-K KRCüFik, EIS BEKUNEK WA FFÜNSAMMLEK ÜES ifiJAHHII. 



ücr K rugerschen V eriekh" i-ises mit jedem. StCIck 
noch mancher wichtige, heute im iau^baus ver- 
loren Lf afj&njjun e I [in weis gewannen werden, S« 
war der avalu eiserne Schild itiLl [jeantem. und 

Vefjj 'üldebem Hand, in dar Mille Unter elneq- Krone 

die Ziffern S und j verschlungen (Zeughaus : (Je- 
«lull 65). mit Marke des Meister^ MSl, Nürnberg 

um ifrüD, angeblich 3 fol I >■_- i il-r \ C:"i; U':!m- . 

Kuriürst Christians LI. von .Sachsen mit Hedwig, 
1-riedrichs III. von Dänemark luchter, iin (ie- 
brauch (1.1, aj. DU „lederne CaDflt mit Pärchen 
gefl)tt«rt" [Sc&rHk i$&) trug lluriojr Gttrf Entfet 
von Liognitz, genannt der Schwario, unter dem 
Harnisch (TLie] Li. Ubs Kictitichwert , mit dein 
Herzog NicoLmii IL von L^ipeln 1447 m Neifhe 
enthauptet wurde |XKXI,m war auf dem Zeug* 
hau* in rirtirg- »nflMjwahrt und wurda bai dar 
Liron-nrung Seih Los-iens von Friedrich dum Graben 
an MarkgraJ Cirl v&n Brandenburg (;^4l:t-nki. 
Ana de&en Rüstkammer war es van Krüger 

erwucljeii werden. Oder ciü» RklitaGhwert, 

:-.!il liMi. ■ 1 ■ 1: ! I --- r- : ■. 1- :-- 1505 '■:.:': ■ ■ 1 1 .: ■ -:, -.ci.nl ■ 

1 XX AI , 1 1 — warum und wie es in die kurbrandon- 
bur^ische Rüstkammer kam, gibt Krüger mit 
.V.iinerkui-ig der eh emabgen Nummer im Inventar 
dar Kijnig!. K llHtl;*nini*T *n_ (L>ie Rieh tsCbwerter 
häufen jetzt kaum sichtbar am Pfeiler hinter 
■ -.----.-II 17-i ■ Die ■ » ■ ■: I = dem Inventar von 1716 
atis der EturtHrstl .Rüstkammer stammenden beiden 
rotsammtnen Handtaschen mit güldenen EtBnfoii 
(Tit, X.KX.I, ])l die UrSprüng-lich iu einem RLcJil- 
Schwert gehurt hatten , das nanib Krügers Anga.be 
sich damals in anderem Ue?itE befand, uriEdn dar- 
nach im Zeughaus aus Schrank 595 der c-ricntali- 
^ehüfi Abteilung iu entFernen sein, v- ■.■ bia sich alä 
urieiuaJinfliis Han-dschutacouken, lilerunigs mit 
einem hVage^-efthen, irrtümlich finden. FElr 
mehrere Rlll-cke: zwei Pulverlla&chen [X. 411,$), 
eine mit den liucbstaba» VDMLH 1= Verbund 
iJumini Mauet In Ataaim,' dani \V".i.l ■!--:■! :,< \< 
K ried rldis des Weis««), einen Palronenbehälter 
(X.IL f. — Stbrapk 1*7) und einen FUrJmnhflTg von 
„Stander" (Ttt. XXX) ergibt sielt die g fO TWl i wil. 
dafs hLf :i 11 "-■ if ':)i: --J 'i h ri^fL-11 K riuif au 1 * "Sein j^rc^Jnpr 
Zeughaus nM.h lierlin jfckommun sind. Ah Lr* 
iniiertiugMitlltke bifalHlenbU r|; i>cl: lT l^rMrn M^j n.'-i 
noch ntdhruwefaea: einer vun iweLFiebräLuihLlieti 
Dejfen(XXXl[, ayu.- i&jTiiLttJrillen „von riitlithenn 
A a»t" 11 nd I '.■■■:■ i .L. . : von vuryuldel«m Sil \mit; 
liuid-j ..hat ein aliL-r UtiurüLrst von J^ran^'^-ljur^ 
g^^ra.^c'iv' r Dar arsturc, jetzL in-Schrank ig-| (A. I.), 
7yS<>), au;» der iiweimn 1 Ldlliu dus 17, Jabrliundert ■>, 
durfte a]w vie]]ei[:lLt äam (irfifaeik Kurfuj-ricen oder 
Kurfürst friwlrirh HI. jtMjelküreni. 1-emer Lärm 
un d \V ur1 ^fuil. d in M arkgrai' Uarl von b™<idenbMrjf 
in dein im ly.Aupiatif^a zu. Uerlin abgehaltenen 



Kai-uf&el ^eluhrt hat ffit XXVIII, XXIX. — 

(iest- 15* nnd ijä"Jl l.'m weitere* Beispiel, ^ie 
die Angaben Krnger« eil nein unerkaivnt^ri ^tück 
wiedor iu. Seinern Recht vcrhellou können, biutüidvr 
] A-ibh irii iütli „davon d i> Uruststuck von einer 
Ku^eL dercliM^huaaetL ist", in wekliem der König], 
Pfenfrt. IngeTiLeur-Cayif. R enteT In der Nttht 
mn iS. mm inj- Okbobff i~'5 ver Smlmrul l)ci 
Vorieichnunj; der aufzuweri'encLen J .ju-fj/räban 
t-ütli-cb potrO'Htn wurde £Tit. UV, 4 — Li astoll i|fi). 
Zur IdanLiri^ierung das lla.rni*c!:i.". i>i auch die 

K:^i liiiii'ifuiiK Luk KütaNijr vi >" '8.J1 ^:U ve^gleäuhei] 
(K, 3 79 F. Xr, 7d(i. Hüllte Ktebt iu der RuhineMiiaLLe 
des preuisin:hnii Heeres dieses LrinnernngM^eictien 
eines vordem Feind gefallenen ücnjcoftiiisrs m- 
ffsssen in sainur Lcke. Weder der M r'ülirür u von 
1907, :-.i ii der ran 1910 führen den (auch wanen- 
iifi-il.li.l.'ii. •.: ■ i; l.t etwa miuderwertigenj >!arnihch. 

übfirbiii[Jt »uff Und aufhürd^irt ht noch Sein I [eliiL 

verta.usH.ht;, Das eigentlich Eujjeherige „mit rutem 
lammet gefütterte (Ja»juec u 4«, auch Katalog ywi 
iSjij befindet, sich jetzt ^ejfenübcr aui'üestell 34 5 
(A. D. 14+dS] in Verbindung mit einem schwären 
Trancheeliarnirtuh , der, seiner AilsSLaLHin^ Flieh 
eineui liüiieren heJ"fhlshain;r gehürli^. unter den 
sk ET-f^t* für ilie rSne, entFuhrten fritiertdamisrlnin 
Tahnen i-B« j aus Paris mitgenommenen -Stüekeu. 
öhrn.- H tl in, giinannt ist (s. auch Kntaleg von iSji 
^S. jüq : Nr. 706 mit der uebchreibu.no; der Frobc 
^chiiisef; ur wurde mit einer Ewliebigen Siünii- 
baube 1830 aufgestellt. Nach dem „Kataiug der 
\VaffenAam:n | nng im K. £eughaus" WM i8t& ist der 
Heutersche rlarnisth noch wie ursprünglich St- 
ssimmenjfestollt und auch die rravanienz viril mich 
richtig äiig-ugebei) i'S. 13, Xr. iö| Auf pheto- 
l^raphisclien liiruarieiibilderii der Sammlung im 
alten vleugnaus vtir dem 1A7A begtmiieneii Umbau 
Bttf heutigen Ruhmeslialle ist der RjHbndKi 1 Eelün 
alier schon faheh mit dem E 'a rLser ^tück verbimden , 
Die Verwechselung der iialme dürfte .■■!■■!. .\i.\.. .-j 
der 70er jähre d« vorigem Jahrhunderts statt' 
iiulUndun hiilii-n_ vjulle:^lii ijei [< ni> leDutiK'en wenen 
der nuu ehijiUDrdneiide" Trophäen, und so ist es 
Ijü. Leute geblieben. 

Die Beschreibungen und Anfallen v-nn In- 
schriften undljazeichnungon im K rüjjerscJnm Kü> 
log; können aber auch unter Unisländen heute für 
Ver^Leicbiiug wertvoll ^etn, wo der frühere fir- 
hallunysiTMslanil geftinlert hiurnle uiler gelitten hat. 
Denn in den J ihren j&^fibisifii^ fanden bei Hin- 
richtung der ^ i.-'.i l; 1 1 nu -■.,(.!! nv-ii .n-.g BBlf«flgrefclw 
..Instandsatzuiij^uivOm Sinne jener Zeit) statt, und 



"1 hU-i .km Kanibel w-jien mK PriKat« Hitrlism und 
-.:■■-.- Sulwl ins iIit Kdni^t. Hlhtkflrjirrier punpr»-trt, 
LLeJelhui, Ardith XI, ü. iijl. 
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wenn wir da vüi'i .-Absctimlergeln, blank Auiielien, 
Srhlcülcii und l.ack.iere;i LLbiv," in den K (Kstenail- 
schlägen lesen, *e ahnen wir manchen angerichteten 
Schaden, der in der drastischen Kritik de* Ober- 
leutnants Scblawe, Vorstandes ■ - ■.-=■ Zeughaus- 

-l:iii:!ji .. .11 Jäh I S4D-«] Jil i ■"-. >■:■ :: i v ■ , Au.bd.tuck 
findet, difs niln den Meistern für Reparaturen 
mehr Im;i»1iIc haue, als die Neuanfertigung pfflawt rt 
haben würde. 

AIh Sohn seiner Zeit vormag sich Krüger 
natürlich ihren Strömungen nicht gänzlich zu ent- 
ziehen, wie wenn u l-v-vj einmal Statnheile und 

l'eberi.(ei-itgeiräl ab uitfndihChi* Stn-jlhämiiijer und 

0|>fermesfter lie-tekhrLet- Duell erscheinen yon 
den. sfi bev-orxu(rtcn SondertKarkcitan und äpäolc- 
i-jicfi der damaligen £ait mit LI ir i-r Vorliebe für 
das LurLuäe, in Seiner Sammlung ninn Flinte, deren 

Eiuf mit H jiacnschiteih bHtJkutah da» aus einem 
S^allaüchfrcLff mit aufmontiertem Lauf und Schlote 



bestehende PLsto), oder der Musketentauf, in den 
ein« feindliche K ugel gefahren ist, als die eqiut igen 

WC-lUgOH LS-ji-.|iji_:i.-. 

[st ilso für den WaiFenfer scher der Kita [og der 
Sammlung von Fried rieh Krug« r von dükumcnlari- 

athim Wtrt, hö ist uiirht minder- sein« ernst ZU 
nehrnende Persönlichkeit als Sammler ciiie Inlß- 
irmanti Erscheinung, Und wenn er In der er- 
wähnten Schilderung bei Ledchurim Allgeme-inen 
Arohiv Jsl h Seite 109, um die Wende des iB, Jalir- 
hunderts. angesichts der Verwaltungsbräucha bei 
der Berliner Rüstkammer in den Stofssisufier pH** 

brbJ»t; „Hey BlbiJn.tKej 1 ue» , fiemEblde-, MÜnl-L 

Naturalien- und andern ^unsl-SammäunEen werden 
Männer vun üachkenTniis angestcllct, welches aber, 
wie ich auch anderwärts angsmerckal habe, hay 
Küst-Kamniarn leyder! itiebi der 1-a.lJ \s?\ so Ist 
das nur charakteristisch für die Sdthh'chkütt von 
Krügers wissenschaftlichen A nschauunyen. 



Studien über die Helmbarte 

Von Hui MUlkr-Hkklcr 

(r"wtt**ninK imd ScfiMs jus Bond V Hnft 7 Sejlr *dj) 



Wohl schwankt die türm noch,, ob rund oder 
etikig; erat In 4 (siehe Täte]: jhL die richtige fjescali 
ijeschatTen, und diese Ist dte eigen [liehe- Htainrik: ■, 
mutler der Helmharte, Freilich »t sie noch 
>ahwäch]iLhi -scherhenaTtig, mit nur ^ bis 4 '/* nnm 
Kückansüirkc, aber gefährlich. Der lange Holm 
fafst diu Klinge nochmals in der Mitte, der stark 
nach vorn verlegte Schwerpunkt gihi gewaltige 
l>urch seh Iaghk.r9.ft. TOT allein aber- Ist der Schliff 
von JJedcwtunp, 

iiinom Ka'nermesser gleich, ist die Klinge 
hohl gestaltet, und diasam Schliff (siehe 1—7) hat 
die WafFe viel von ihrer Wirkung zu verdanken, 
[hui ist der grifste Wert beitulejfen. IJiefiesüdt 
des- -Schliffs, dl« SteHung u»d ZaM der Federn, die 
l'urm der 'lullen und die vhr*^ fi-inmlirittes sind 
maJägobend für dia B* urteilung ■'■■^ Alters einer 

Von 4 bib- 4 J /, nini KÜLken^türke nimmt die 
Klinge in leicht biige-nfn ^irriger Schleif art bLa lur 
Schntädo ah, die haarscharf wird. Das ^■er^ 
er wähn tt >\ r ort Jen. van W intArthur». tiafs die 
Schwsizar ihr« l-alndu „wie mit einem Schöijr- 
meMer zerteilLäu und in üiLkke iLLianimeiihlehen'' 

'i Sa int naLliEiLlr»|(tn, 1I1I1 huL Erk]nniii|{ tlr» YVtihlen 
-lldmlurtd" die HerlMlung Von der icliv.'«iiEr Vi'urlenl- 
w:. k 11:11-5; Ln ereter i.iii ■ 111 ' i,.i. !: ixl. 



in wörtlich zu nehmen. Wo die Schneide das 
Kettenhemd durch seil tu it. niufaie dtb (ilted fallen. 
Wir Sehen hei £,, vrte die Waffe erstarkt; die 
Klinge verlireitert sich, die Tüllen treten näher 
zusammen, werden breiter: hei 7 haben wir 
den er^cn Verbuch, -'<■: l;..i / zu schliefen. Alan 
möchte diese Furtu in die nächste Serie ver- 
setzen und in ihr den Hehlufa der fortgesetzten 

Be^mbangcri. die Tüllen min Rcnhr xm gestalten, 

i*ehe«; jedoch die ganze Zeichnung und der r«lL 
aufffowhwflilitc J^appcn sprechen dagegen, und da 
keinerlei Anstrengung zu einar gefälligQren Ue- 
arbcituritf der Tülle wie hei Nr, 1 3 gemacht wird, 
ist die Art in die Reihe ihrer (ienossan zu ver- 
weisen. AliSr ein bedwtHJWr Fartachrilt zeigt 
».ich; die «ntatüh»nd*t Feder iu«i Fe*tni*.cheii 
der Klinge am SchaFt. Zum ersten Malt erscheint 
sie. /■■■,.,; noch dick und roh, ■.'<■; ein Ucweih 
ddfür r dafs die hlelmbarte sich zum entsien Ge- 
brauch einführt. Oab, SeheThei^arlige der Klinge 
verkdiwhidet . der Rücken iit jeut o am stark; 
roth weist d«: untere lilattijjita« 3ima.ü. doch 
zeigt sia »chön das tieslri;lien wn.geTXM:ht ^u enden. 
Die lany p;estreckte Form der auf Kr. n eim- 
jieliauenei 1 MWke dti'.i tet auf den A n fan^ das 
XLWJalbrhundert^ und icll darf annehmen, d^fb-wir 
in diesen Stiicken die Kiltnjjfer des Jitihrgartener 
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Krieges sehen, der in der blutigen und enttdlEu- 

dc-nden Sfhlaeht am ftinrgarten iji; seinen Ab- 
schlufs fand. In der Schlacht boi, Lauinin tu% 
In der die Eidgenossen das für am Fufsvolk Un- 
erhüriu wigten, die Reiter anzugreifen, mügen 

■-:.:'. ebenfalls gefüchten hlhen. ltl I-ürtgeSetitten 
Kämpfen Verstrichen die Wetteren füufj:i(j J*bre-- 

Der Sempacher Krieg rabt mit seinen t.iefahren für 
dos Landes Freiheit. Stets in erster Reihe »tackt 
der II elnkbar lirer , ein gewaltäfter Fucntw, die 
ausgeprägteste Gestalt der Offensive, der Trüger 
der eld|;rern'jssischen WalTeuehre und wuh I bewahrt 
[ch vcrsttiho nicht, warum Jahns annimmt, er sei 
ohne Schwert gewesen. So «nprakii^ch war kein 




Schweizer, und die Geschieh te beweist 0« G*gU- 
t«tl, iJt^fjujLd Schilling zeigt uns in soinor Chronik 
der burgunder Krieffe kämpfend« Eidpenosaen 
mit J äetmbarte und '"- litt • ;'.. iintri eiicjrt :i:.: .:■- 
waltigi i:i Anderrhalbhänder den üegiier. an seiner 
Saite i.-.i , .'. ein starke» Fufsyäiijrersehwert und zu 
seiner Rechten der Sehweizerde'leK Uie ISewall- 
iiurijr war alsu ausgiebig, 

J 3pt! 1 1 ■ i ii." ■--■-:■- hat Mtt 3 ti ror I ■ -■.--'■ - 1 ■ 
,:■■■:-■ Fortschritte- jjamachi. AuF 8—13 sehen 
wir --il- .im Eviide da* XIV. Jiilirhmiden.-,. l'j-- 
ELalL ■■. i 1 <\ schnittiger in seiner 1 lestalt und kräi [ig, 
bis *u t eta wächst die Kuckenstfidce vi fron 
z mm vorher I- 1 3ät5 obere Blattkante jcich.net sich 
ctutitlirSi als. Ecke aus, die dar Waffe dereinst ihre 
Form ff eh (in sol I. Die- untere Kante wird hürirontad. 
Die Stafskline;ü wird kräftiger mit. leichtem An- 
frdswolten der Farm am IS3j.il. I JU.- Tülle it werden 
■■■■ Jiiy. f.- Zeigt skh an (Jeit gegen den Hieb schut- 
zendeu RückbescJi lügen bei y und 11 das ausge- 
stochene Bestreben und daa Bedürfnis, die füllen 



in ichffe&BR. Ü*« Dum tritt m'nzu. zuerst dünn und 
ängstlich, dinn kräftiger, wie bei io-. >oc-h ist er 
als sei brandiges Stück am Schaft befestig/t. bis er 
bei 1- jum ersten Male an der Klinge sitzt; bei 

■ 3 -.'!■: ■ I. die : ..li- ■! ii: -:i..: J£ä Itt WOU 

möglich, daft auch Jrülier «:lsrm ilnrntnartiffc Vcr- 
Ultij,'eru.nj;t:[i iai^ttie« di;n lülleii am behalte 
safieii. doch (HefMj sind an il i^n ahgühüdtftaEL Jüsem- 
plafen veriurer, C.lhne Zweite! jedoch wurden 
stets Vur^utho fjeitiacht, den früibieibendeii Tel] 
des Holzes jfeffon da» EhfttweUjiiuen zu schütten. 
Lbunso nahe lieuft m, dafa der liegjmi des 
Dorne» in jenen Nägeln tu suchen ist, ditt wir 
hui 9 und 11 .tvliQn. Dia RtLdcaella der ^^'a^fe 
uLufste ebenfalls zum Sthlape benuui werden 
humum, wie da» täjfltrli beitu Heile gesthiein. 
i ii ■■■!■ Absicht i»t bei allen -1 :■■ ...1 ,'. n deutlich zil 
erkennen. Her erste und vonielimsn: X^vect, des 
Dornes war nacht das sagenhalte H erunterTcifsen 
des Ritters vuiti Knjfs (was ja anch Relepetit- 
ii ■"'■ -.:•■■ I ■■ '■■•'■'• JWhfl iii ... sondern der Ii . ■. . i.l 
drücken ja aitch die Domzaiühiiung/eii deutlich 
aus, wjlaii.ffy diu MeimbarLe KriegswaMe war, 
sunst wäre die IVirin nicht fast wagr^cht wie im 
Anfafijf des XVI. Jahrhunderte 

Ein weiterer wichtig«!" Faktor tritt run auf 
— die XWstoo l'e(Ser Vorrt Bei B noch ein- 
geschnben, besteht sia von 1 1 ab e.u±, einem Siüet 
mit dem I'. -n: . »ie erreicht die Länge von uu- 

geflhr lö um, diu etBt0 isi dage^Eit jo ein. iuli 
glaabe damit feststellen iu künnen, 4afs Im;l den 
Waffen bis In Öu leutc Drittel tles XIV. Jahr- 
hunderts die Federn meist an der Schnanfauito 
ritaan uml weit kürzer sind al& später. Hin ..■-■:: 
Anfang zu uiner seitiielten l-eder lei^t sich an 
Nr. ü; \i\$ glaube nicht, dsfs die Laschen sL>äter 
aur^estiM iiiid, Hm Form enttprieht der dea 
l.SäaHes. Die SpitMf diese» äufserst bümerhens' 
werten Stückun fct in dar Kuichn mij" ert[flii±t. sie 
fehlt in Ludern, da üifenbar ein Handbuil aus der 
Waffe fj'aferiijf t vurde. eine r.rscheSnung, die üf ter 
Verkommt, so auch l»el Sr.fc, fl>as I r. i. L ■ :::n :.-:■ 
iu Zürids bewahrt eine abgehauene Spiue der- 
M-itiifii ^eit und ein LUjlI, das aus einer lielmharte 
des X.VI. Jahrhunderts peferligt ist.) lis sind 
dii.-M- später entstandenen Beile jeduch nicht zu- 
•,i,:tu::i"i.'.Jijr:n.;'ii mit dem neben abgebildeten 
WerkjleUjp n, das sich im ZeUghau* Ell Sulotburn 
befi:wlet. I Heises ist nicht etn-a eine Aptierung 
der Hgur ft. c(er sogrSchweniJtgerlel Helmbarte. 
I>er kleinere Kamerad dürfte vielmehr bewei&en, 
dai* man 0» mit einem Werkzeug zu tun hat. 

St, re trä^t drei iL. ■ !. ;.. die dureh 1; r • ^e- 
■.■..■■■ ■ 1. ■ :• . auf die Jahre um 13;« deuten, 
Ms dürften snjnii[ die Wallen dargesteilt seqn, dk 
in der dritten (/rofNen Aktion — der üempacher — 
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ihre blutigen Kurehen jQjren, Der I ■ :■■.. der 
Schlacht wäre ohn« einen ancact dden de« Zwischen- 
fall zweifelhaft gewesen. Dkl tfe»ten lagen I-..k:::. 
fi_5chkh«t vor dorn liisenlei* der abgesessenen 
RlEter. Vergeblich versuchian. diu EidgimHMRj 
die ohne LinleiEung durch Feuer wallen uder S (.ein- 
würfe Fiich. dum unerschü Eierten Feind gegenüber- 
sähe«, die Speere der Kitter -u ier.-.L'ri lagen. Lrieiuli 
den Kopien der ] lydra erneuerten nie sich die 3 leim- 
barta zeigte sieh zum ersten Male ohnmächtig . . . 
Majf der brave W in kelried eine historische i 3 or- 
binlkhkell. Min ii.hr mag nun In ihm diu Opfer* 

w :.'.\ ::'.:• :L für di:i Vaterland ver_jniibild Li i:lit haben - 
t_i wäre rjhne da» Fliegen der v erd erben Lirin gen- 
den -Fialen" unraügLkb gewesen, in tlie Fe^ung 
einzudringen. Der Freiheit ward eino Guh, und 
nun freilich wütute Hetmharte und Mc-rda*L und 
■ 'ik. ■: .'■. Il ■ ■■ wurde erbchl ttjfen ; dk- mI-lI-- Anord- 
nung der I füllen hintereinander r Hebte biüh em- 

■I-" ,.::li — ■_.:-. I ii-: i war -i- i 

Viele ibtj* erhn-hen die Stimme und (jähen 
der E 1 el mbatte . etaclvon sie den nSiejf vollendet 
hatte, mit Kerbt die Schuld, dal* sie- i;i>i den 
Untergang der Verbündeten verursacht und dar* 
»ie den Lorbeer nicht Verdient habe! Mi hiEte 
»ich gezeigt, d-afs *ie den langen H|jeeFen gegen- 
üther in kurf war -^wollte das »tets bedrängte Volk 
erfolgreich kämpfen, so niuiste Wandel geschalfeil 
werden — und dar kam im Langen üpkus! 

Die ■ I : i ■ ■ - ik des, Diubuld V, ~- I. ili: ;; zeigt 
in den beiden erbten Teilen, welche die Zeil vun 
1411 — I46B beschreiben |il. h, welche die Kn. 
pkn anderer Chroniken enthalten), diu Lormen 
B-"ii. ]Jic Ferra entwickelt sich weiter, und 
H entsteht, der iratQ Dorn Mr. 13 und dia g*- 
schEc*sene Tülle Mr. i], Neue EliirSclitungen Ersten 
hinzu. Seither war dk- Tülle hinter dem |J]*tt 
angebracht, jetzt wLrd ik mehr und mehr mit mm 
vereinigt, sie schiebt 'ich in diese* hinein, hei 16 
: 1 ■ qnier die Mitte der iStoisklingu; sin ist nun 
.lm ■. dem blatt herausgearbeitet — ein i Idiiiptmerk- 
m>] der Wende den Jahrhunderts Da du« Ji?r 
Dorn einen fesLen Halt haben mute, entsteht ein 

■<:..•:...: ,K der bpQlL-r ytelh iuuicrtint wem) ein 

kräftiger, wkhtijjer Teil der fteilklinge wird, Nr. 14. 
Der [Jörn ibt k\tfz und] gittiff gehakt Wie der 
Schnabel de» Raubvogels. Uurch das Verschieben 
der Tülle in die Klinge i-L es |raV.i-.i her ge- 
worden, die r'cdern auf die nSeite .'.:• *et»m c Nr. n. 
Die^e LauFen In ichrSger Kichtmig v*j-n 'J üllen- 

eingJLrtf.r mh, tu Lk(. als üb difclllr twji Mr. 14 f^aschliEZE 

»ei r Jjr^t hei ifa wird: er oben breiter, bei rt 
jciciit kantig, lif;i Jt) verbreitecE. bich. dieie ohurv 
I'I-l. Im: iiin.ii ntehr, um in •■; v, ■ ■ -. ■ « JahrliuiLderi^n 
\ii:n... - 1; zu Verden. I ; i Federn messen jeut 



bis zu 60 cm, bei eS konimc die dritte und vierte 

llbliU. 

Während seither die Klinge jileb.t | rohls^liliLT 
hntt*r. winl »1*± um 147* (bei Nr. 1.7) ..fUrhstchlifiiK*". 
d. h.die 3 ,L lächen eilen oh ne Evinhiegung der Schneide 
±u, lloL iS -.L'hcn wir vorü'bcrf;elier I .rl una reue Lr- 
- 1 1- : : ■.-::. die der „Schneidkante" *\. Kurz vor 
der Schneide fällt die Kl üige mit rasclier Bewegung 
ah. Vi-- i-i,.\.-:\ ■:■: - I: ,\: führt -iLüh ein. Da» 
l^nde des MV, Jahrhnnderts bedmuet die zweite lint' 
wickeEunfftperioile der llelmbarte. Inder Chrenik 
von Schillinjf fj.Tei]), weiche die Burgunder Kriug:e 
,i--:ii :il. ■■■ il 17 1. ii lS dar^'e^Eelh. lapfi^r 1 ■■ 1 lc -. 
die bClLÜlt eciEwickelEe Waffe bei UH-Ttfln und l| , ._; 
hui .. ■«.: n ■.-■ 1 I i ii:il-.j;!lii.-h-i-ii. »ie hatte r-.:ilh::l-. dazu 
heignuragen, dem =wig beunruhigenden Herwig 
vun Inurgun-iJ ein blutiges linde zu setzen; «te halte 
mitgehcrlian, die reiche und kÜBtlicIiü Beute z-u 
erringen, diu beuEe nach als, ein in dieber Art 

allein gtehSfwLss Ji. .kus: -s. der l ^ |i l. ■- k.-: ■: die 

schweizer Museen u.nd Zeughäuser füllt — aber 
während 1)4 Infi Sempach noch Ln erster Linie hart 
am l-'einde kttad, war sie bei MurLun schon vom 
Spielss zurückjredränR l nun wurde sie von diesem 
geschützt und da.* h'euergewehr nahm an ße- 
duULUIIg ZU. Vi\il.r..;..L Ende de) XIV, J lI ..- 1: m 1 
dertb Ungefähr 1 n /, Schütxen. 1& % Kpie/sur 
(Knelje] MC) und So*/ D ltelmbnrtcn da waren, 
swllen bei ilyrton ungefähr 15 */ t Schüizon, 4.5*/» 
Spiefser und 4o"/ n rlelmbarten gefoehten haben. 
Sehilhng sagt Lit Seiner llebcIlireLhtlng der >r I :..l::;L 
hei Urlrten: „Darnach Inrich der Vnrh.utl g^npen alle 
Panner und »eicher von Statten Ond l^tnilern mit 
einander, mit helEiarten und mordai;en. der us dir 
in :li - -: 11 vi] waren, eusueuI Mannen niit langen 
>!■:■.■ ■■-iiii. ■..:•. .'.r. beiden nt'ji, :i 1.^1. n den ^annem 

ui;igL-nL die ZU liesrlhh'BlBtL*. Alw; die HisltUbaJfECH 

in der Mitte de* Keil» die Paimer umgebend, und die 
Alles beschirmenden ^pieiseT aufwn- V,« war immer 
nuuli uine slattliehe Anzahl llclmbarten, ütier ein 
Drittel der elebiEiiiniaehi, und in betagter Chronik 
i-L aüLh eine ausgiebü^e beieiligutig ii.i-^i.-;i ■!!:. 

uähn.i'id die hurp;ili]der ulFenEULr' diese WatTe iliellL 
iHDtltHlL -Vc.ibtcL anderen '■,'•.:.■•■ führten *je TW 
Allem d*s Feuergdwchr. und täneii ] [aujitwrrt 
Legte dur 1 terzuir auf seine vorzüglich au»gerü»teten 
gens d'arnies^ Der lEcte Kampf mit diesen trug 
wühl ZUr vermehrten .■ i: .-.- : .;i . Jeä langen 



l-h ii.i 1 .-- \ r i-r:.iK lii. i.iil ^l.-^'-n I S^-K'-ivIr ■■: iil^ ii t'i-. 
At% Je^ .■Schliffes Iura und n-criearl iu srhilurm. fca sei 
bei dl***r Gdögeftl»cit Kfnierlft. dkfii, vir. alw-nll_ nicht 
alle Alebe Jer b>gdl fuägflft, dabei Aasnanm«i pbE, rlaf.-, 
L-iiixcliiif MrisütT ÜireriViE CorailHü-dlt waren, aiulere ryc|f 
sUjidip blfceLien. Deck |f lauin: Li.li Mtwlmwa iu dOrfm, ilaf/, 
dtr freute Tuil Uer HcUtibutfca in ikr «•«M.'kri«' bfiim Art 
[Tiixtriaiirtn ne|i. |£LidiniLeduE vnr. 
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H | , 1.,: i.--:: :- bei n:'.i.L dleäer :.>rj :-1-i-i.: ii- s -.v :■ ig «- r .■ ■ i ! die: 
[reirierte Ordnung (Figur HI Ü}. bei der mehr 
Leute ins Gefecht kamen und diu von den Scdur-Bi* 
.■•.::. dann angi nomn i&n wurde. 

Ob.ichon die rLidjjenasseu bei Munen sehen 
dm HeJmbariw in den K er" des Keiles verwiegen 
hatten i war ihr Schi^k^al d-amit noch nicht gm* 
bosiagelt, E'li. v, Soldenok, ein voitrefllicber 
weitsch tuender Militärsetiriflsiellar und Kilmpler, 
^t-ü-J 1 1 eine neue geVierte Ordnung dar, wekhe Un- 
glokh bes-wr »1s dit der Schweizer ttt, die in 
der Hegel dreimal so tief all. breit war. Lt wünscht 

die i ' i - iL-- '.-■;:-., \: ■ :,. ■. "i älüCh ., .I Kämpfei 
Ln die l'rörlt £11 brinflen. Er urJi.eT seine Waffen 
in drei gesonderte Abteilungen, eine Idafs-regel. 
die im XV]. und XVII, Jahrhundert s<i oft über* 
sehen wurde, was unnatürliche. Aui'sLölLirng'Bn euch 
sieh zojf, die im tieföehta hindarlieh waren {Mi- 
HdtDIIg der Swefser uiiii -Sü hürnen}, Heldenek stellt, 
wie »us der Zeichnung (Figur lllc) ersichtlich, 
recht* und links neben diu i i etmbarten, die den 
Kern bilden, sichernd Spielsur und SchüLien. l£r 
vertraut den Helmbarten die Panner an, die nech 
hart .im Feind in derL ersten liLäftürn wehen. 
Mach waren die läelmbartirer „starke LnW wie 
im G allaner Krieg. 

Um die Wende des S.V. Jahrhunderts [udoch 

widerführt derWaffe harte 1 iertiüiig-urt|j|-:^Le kommt 

endgültig au» der Front in das Innere der Ord- 
nung. -Sie wird nicht mehr mit Stricte und Gewehr 
ju den HauptwaFFen ..■..:■.■' " - ■ i-.- l. sondern unter die 
„Kurie Währ", iussinuieu mir. dem unnützen 
S d ul- Ch aci wert und dem K nebelspiefs i4Ü s Mchrieb 
der in fr amusisch cm Dienst Gehende Hcriug 
Philipp von CLevs ein militärisches Huch, in dorn 
er die Am i >!■■■..: i; ■■■:• bei Fi.. . IM U iS. ich) tri ff L 
Die ersten Sechs ■'■ i i. ■■■.:. -r sind Spiefser, die nächsten 
beiden HelmbartiEer, dann Spief-ieT, nun nieder 
I leim hart ärer mit den liaimern und dann weiter in 
umgekehrter Kodienfolge. Die -Seiten £.irad durch 
Süielser gesichert, in der Front und linken Flanke 

:.:i. . die ■-....:.].:.■:. verteilt. IUe I- ": ■ :.---..!-..:: i i_-.- :.- il- I-. 

„Spiefse gegenüber hat keine andere Rivalität als 
eine gute unter den beiden Waffen hervorgebracht. 
'■■■•.I Spiefs war zum Nah kam pi nicht k"*- , -"'>- i ' m -" : - 
aber Zur Abwehr und zur Vurbereilung des Ein- 
bruches uner3äfsJich- Da/u war die Helmbarte 
nicht mehr brauchbar, sondern sum Sprengen 
des Feindes. wenn die trat« Reihen erstochen 
waren, Düren stellte sie Auch Seldenek hart hinter 
die Hpiefser, Xtuffi entschied tlkht die ffjrJJ- 
trertende Kugel den Kampf, sie leitete ihn mir ein; 
man sali noch das Weilse in «eine« ' <'-.;. <■;■■ A u« ■- 
i-'ii- ■.:■.■!. .;ini:ii: <■.:.:. MwuHUtBHtt und (iewandtheiL 
:m -üebraudi der \V äffe trieben Mudh ihre herrläuliell 
lilutfarbigen tilüteci beim Rufe streitender Männer 



über die Spieise und beim F lottern der &»nnor. N och 
ttatt'ühier und Führer vor dietlTdnuns,umini Zwei- 
kampf ;i.i ringen, der lihreeniann schlug -i-j i. mit 
dem. !:■.-!■!:[■!.■; i ii ;. . : Dur Schuft ■■ i.: i ■ aIk 
g*wieHeiL. Kämpfen kütnien war die erste Be- 
dingung- um Weiterleben untl mm ^SiegcnL der 
Führer fotht in erster keine, ein Nachkomme der 
aJten !'■■■: ■■ '-.'. l'reudan liest ::..■.;. <\.-. es 
in einer der ScliweCiersdil-ichien. dem Keile der 
.'iiijr.'.' ::h-....!" dreimal nicht gelang, einzubrechen, 
laplereMäm-isrlnVIten dort dlftWaffi ümklannncrt, 
■:'■■ i;.- ■■ ■'■ ■<■■■ in den iieimatboden, tadbereit, 
lüinerfülil. g-nadeleä ^ffi^en den Unterlegenen. 
Wer will die Sd-icrnun^alusen tadeln? Sa standen 
we hintereinander. Spiefser und J li;]mbarllr-:r, 
ein !■'.■■: :■:>- ::-■::■!■ Kameradschaft. Im Altere 
deckt den JünRoran, der nun einmal nötiger ge- 
worden . er wird ihm .Schule und Sekutidam. 
Waren die braven, herrlichen iJgpneUülduer er- 
stochen, und brach der -blegncr ein, so h.ill kein 
Fechten, wankten abar des l-'eindes Keihen, konntisn 
sie selbst eindringen, dann ■■;::■> die aLte Veteranin 
Vom M. !,;,.■::..! : iii.r. :. ! i.. ::.:■■■ :: und HLut r und es 
war kein Halten mehr Jwrt drüben, Um hei der 
zunehmenden LlatCenrüätung der Doppelsäldner 
dieses Lindrin-gan wirksamer in machen, entstand 
die sich nun einführende, Beilfemi. Den :■:..■.- 

VullöfeiL Platt behielten freilich die ^piefaer, I.Jai 

beweist auch der l'agesbcfenl der Züricher um 
1515. ..-.■-■ vor der Schlacht von , ,, .l--.ii. n-nr-i:. in 
dam es helfet: „- - - als die halberen wullent ia& 
■.: ■: 1 1 i-.- -. werden und mau die spiefs Lat lii;-.:-. iss 
tnener heren nieyniing; welcher sterke tind müg- 
lin:1ikeit h*]h einen spiefr unge lürtigun, ■■■■■■ .■■;-- 
selb die halbarten ■■■■ll>- ::i---- li.,;;-.ip und dafür 
einen spiefs tragen". 

[Jie Liestalt ändert s-ich. Uei 16 wird die 
Htui-iklinge -^ <;ht Vorbote aller -späteren Formen 
— - dolchithnlicher und viereckig, sie verläßt das 
Messerartige: hei iE ^eht die Klinge dachförmig 
zu- Hei is erscheint infoLgedes&en die abge- 

üaLZte Spitze, bei Ju ist der Grat, eine eben. 

falS-» neue FJurlthtung. bis an die Tülle fortgesetzt. 
Bei 17 sehen wir die Absicht, 151att und Stofs- 
■-:'ii.,..i- zu verzieren. Mit der Einführung der 
[Jolcäiklin;.:\ verlor die HeLtiibane einen wesent- 
liehe» Teil ihren ursprünglichen Zweck*. 

Dei 17 hat das Ulatt seine gröfstc Jlohe 
drrewht, von nun an wird es stets kurier-; bei 
1 -., neigt &ich die Schneide leicht nach aufsen, 
um bin 15 immer gebogener zu werden, In-: 
Leken de» Bialte» ddmen »ich anseinan-dcr. Ls 
bedurfte nur eines Kürzerwerdens der üeilklin^e 
9 ■ I .■_-- bei 19 beginnt), um die nun folgende l£po.c.he 
vorzubereiten. Ls L-t interesuam ju beobaebteu, 
wie der jetil l»e.^tehH--nde typ haupLsaHjilkh durch 



Google 



H.HKFT 



II. Ml LLEH'Hlt'KI.ER, HTL'DIEX TrEIiR DIE Hl-'l MttA.-V, .-. 



das kntivic b«ln der Stolski incf e u nd dis sims 
J/rcitnvcrdeu der IJIattecken entstand, 

Ein k'uwtfses. MLfsverldilims zwischen lülatt- 
und StöfaLLliige ist auclt jt:t£* riwsti Fühlbar, es 
Intimi mit dt.-m Kamp! sl wischen Hieb- und Stich- 
waffe, Uer Streit ■. , .i;.i beendet durcli die nur. 
kategorisch verlanfiiu Itüü-luriji der LJyppelsüldner, 

diä £Jctl ii: I ■ I i-'.r. ■■:;•'.'...•.■.....■■■ und ■ : lofi . 
ilir mufcte in dem nun kommenden SVultbrail.tl 
mit den encru-Jscuusten Mitteln zugesetzt warden. 

Milk'. .\i|.'\i hl auf Siej; und I -_ ■ ■ Ii; ::;:. 

Die nun entstehende Form ist jus recht da* 
Symbol der damaligen wuchtigen, kriegierfülltiMi 
Kelt und eines Meto, kämpf bereiten und rucksichui' 
Losen i'ieschJeGhts, Her fjrofse Rivalenstreit 
zwischen Landsknecht und Keisläufer wurde mit 
dir uiu j#i*l«i tet. 

In dati Zeichnung hu ta h'm ig .sehen wir diu 
Werkzeuge, die geeignet waren, jeder KüiLunjjf 
■ ■■ -I - -- i - 1 s- '. eu werden. Um das. Lisen m dureb- 
■■■ .!.■::'■■ . bedurfte es der KonietLtrierunjj der 
EBWmtqn Energie des Hiebes auf einen möglichst 
kleinen Teil dt;r Hiebtliiche und einer rasch zu- 
nehmenden ]J?ckedes 15-lattes; um die Schiebungen 
dar Rüstung zu sprttnjfön und Linlafsi jn die Kugeu 
zu erhallen einer möglichst, kurzen, energischen 
Stufskilnge. Aus diesen Gründen entstand diu 
knappe bissige. Fwrm des Blatte und die ■ !■: . 
anlaufende, durch setzigo der StofskJin^e. Was 
durch ein Kettenhemd fuhr oder durch den tiefen 
Lindruck iti dieses Khan verwundete, durchdrang 
im hl dl» l' .ivunplattu : ijtn.4i.-r der plumpe, -~tark.u 
Dem, dieser selbst ein äpitzbeil. War er durch 
die Scharia tiratspitze wie hei 1$ -.i-it^n.ti.i.-i. m 
wurde der seither wühl ■.:;,;■ r u i-nrdnet* Teil jelxt 
±u d«n gefährlichsten der Waffe*), 

Die Blütezeit der Helmbartenschmiedekunst 
beginnt: nicht die Schönheit der (inniaJt erfreut 
uns, sondern die Kurtat der Bearbeitung:. Es 
ihi ein üenuft zu sehen, wie bei der Aufsicht auf 
die Oorospitro die Linien ineinander laufen (u>. 
wW s-ie sich wohlbeftründti in schöner Kurve teilen, 

Wiederhole Ich den Typ von Anfang de.s 
X V I . Jahrhunderts, so sei es folffendermaisen: 
Energische, atarKe.gesetztu Form der ganzen WarTe. 
JÄu ileillänj k I -l rügt iH bis i; m.. ihr« I'ilLi- 
7 mm. Eiachschliir Die litten sind ausgefcugen , 
die untere strebt sich zu verlangen», L>ie Stofs- 
kJmg-a ist £jg.T.drnti»ch oder rechteckig und hat bis 
t,J cm Durchmesser, siä L.st kurü, nur iBcmlaiiji, 
doch an der Wurzel Jon breit. Der Dorn auf- 
fallend stark, wlfct ^ "u, der wa[jerechie Ansatz 
ii min. Itückenjfrnit ■fWTjfed] , zum Teil f(e- 



--.cii «■ u:i ir^n oder vpi« zulaufend. I [J-Ur e:;t .>,Lu.ridi! i-.. : 

■Schwung ist die Einleitung zur folgenden Zähnung.) 
Uie lüllc ist unter der Mitte der Waffe, leicht 

Die Art erhielt sich, veia ei ■.>:::. :; ■ t ■ ihrer 
[Jute nicht langü. Auf Mentlin^ii ALurbitd, „t*ss- 
sLünsfEiisctiicliiCc thiistt", üts um 14^1 tntsiand, 
si*ht man hei der „ A ufem«}!^^ Nr. %t. WS-tirtwl 
ä Jürer, der w*(jen deiner DarsteHungstreue als V ur- 
bild dienen kann, in den um 1510 vollendeten Hob- 
- 1. h . ' i ui. ii Ma* Luiden J esu Ctiriatj 1 ' (ürüf&e ] " iL^--i-:jii 1 
und in der „Aufersteht! ng- ostentativ die Helm- 
baftefl 10- i.; leigt. sehen wir in der -Lbren- 
pfurte" ötieralL dieWalfen von z* — 30. Dieses Wert 
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f) V !l i-rdiiiKa wüiiJb JEcbe Fan iit tkr ScliwdK im 
■ 7. .!■■ liTh>jr!l:T7 r ■■.;-! iniix '-ri^l-rr <li:r I'k.-wü.ltiiiini; 4-JD|ri;IUfl. 



ervchfcu um 1515, und da der Kaiser Maximilian, 
der Warfenkenner und l-.r- li.-.si-.r, es seihst Ijeeiu- 
rtufs-te, ist die Furm ncnweifelhüft rkhtig. Amih 
I, B. auf dem im Kloster tu Stein- a, Kbein be- 
findlidaen Wandjremälde 4 , Eroberung von Sagunt". 
ifiä, ist die spätere l-'erm (ungefähr Nr.iG] dat- 

J i'-.r irL'H . Deshalb ventiute ki, dafa die früi-.urn 

nur ungefähr ij Jahre bestand, von 1450 hj* um 
1 516. Ich -. i-i- sehr wohl, dafs vielu den Anhalt 
an Werke der d ar&telJenden K unst vMif'tn 
aber ich bin der Ansicht, dafs es .ielir darauf an- 
kommt, an WBfl man sich h£lt; yft ist der FfmcheT 
geradezu dnraut angewiesen. ! t: - ;:.-.:■ und 
ei iift-L'lia utne Zahlen sind häutig später entstanden, 
Line ^rörsere Menge angabr achter Marken varwi rn . 
i'ln. ih manchmal nur dein Wechselnden BvÜtXW 
unJ ItäntHer «n Lirikennup.gweitlusn war*n- l-s 
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bJeiliert nur dur luvorläEsipe üchrifLatiLLer- . die 
Kechnunfr.^uxiüfje oder diu KünatJer. -Sie ver- 
EflLzin zwar In der «Len erwähnten tipoche 
biblische 3 Jaj-*teLLtirt S *srt in ihr j 4h rhu ei dort, Uas, 
was aie aber aus ihrer JCcii darsieLLien, wird ein- 
wwulfrtii wiccEcrgc^abBn; iu;.h Hnlbein tat dafür 
ein kuch Landes Ueisiji-eJ. Mür:htt:n aich doch . 1 1 - - — 
ienieen,diartiiii[iriii:htVor¥ÜnEcdaT>t<;LL l Jii , ft r o]]fln, 
üi^eu h dafa sL? der Nachwelt in jeder Weise ein 
Uokument zu :■!!■:■ r" -■, ■ -■_■: ■ haben, möchten Sdutft- 
«tcLLcr düiBsn eben Filii iiLiig«i3*iiL uHn, Wenn frei- 



Lia in die Mitte du XVI. Jahrhunderts geführt 
wurden l.>n , .-J!'-i-:-i-iiln.'-".i:rfi':li- li f:|-.jiL-iLuilli::"lriu-.F"-- 
L.'-ii.-i "ii. :•.■•■■■':■::. diu .-. '.: jn I' ..; XI 1 (Sv a.3^1 H> 
EBmjih.'-n^teilüL Obseh&n sie im ürundt vui der n]3- 
- l 1 1 ,u.i i:. LI [ : : ■: i:i. iibwejdit, ^t I lür: .alt: iji dl« i i :■ -h I . r \t - 
btne Epoche, Nr. 4 unü S dürften etw*y; spaler sein. 
Die eijjuntümitahc runde CostiltunR last alter Elu- 
■scai Kiioi]': p/ibt einen fremden Ans-trich: u- ist kein 
schweizer ■ iaist in diesen Stücken, und ieh jjLaube 
annehmen zu dürfen, dala trtiinde. vielkirht welsche 
\V afftned iaJ*d a ■!■ he rst*1 I te«, Ader dfl-f* es Iteutc- 
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Lieb in domWarleinverk von Job, Chr. Hendel die 
in Li;:. IV dar-:: e(i telltei i Arten all die einzig 
btalel leiiclecL Hc-lmbtrHcUF&MI gebracht werde**, 

ist eine fa-lsnihe- Aufja*»unjr Cur ü enerationen hinaus 
sicher. Bei IJummin sind diu S, axj der „Kriegs- 
wiijuiL" fjobrachterL Nr. i, i, 3, 5, 6, 7, 8 keinea- 
fiLLa ala HeliUhirten ainuaju-ethen . beä A3ih. jCtl in 
BBhxÜBM _ Wolfen kund«" aind e und 1 HtruitäxtCi btfi 
y. I.rimur in es ähnlich, und er verschuldete, wie 
■ich-UN erwähne, die Irrtümer, 

Wie ändert sich jeiit unsere VC [■:■ ? Die 
Schneide, anfaiL^i I: i.iiit gebogen, wird mini, i.-iri ij 
entäfj uitdi dann wieder pernde und i>ereitet *o dit 
. ... .:.:■!, :- Form vor. *6 — jo bringen dio Art, die 



atüeke aiud, obiebün ich sie fAii alle in l-l!^- 
nyaaiachen. KuMHfl ftttA. 

Die I Iclmbaxte ist seit Anfang de» Jahr- 
hunderts noch mehr in den 1-1 interg rund fetteten. 

Em hatte njIi im 1.;lmi der «Jeschiclite viel ■.:<- 
üntlerl. I'lines nur wir yleich geblieben: der 
tjwiif ncac Streit iw iwihen Pariat und K liaer. 
mit all hdm damii zu samTnitnliänfrenden KricEren 
liilI wechselndem Lrescliick, üio .Schhthi bei 
Pivia vt&e yeacti la.u;t;n, de^ ütdjjj'itiiusäen iu Lorbeer- 
reichenniLbelagnetin^. rnlniLvuJJriX'er^Äii^enheit wir 
abt[e3cblritMen. DieLasduaiedite tntra im Verein 
mit uai Spaniern an ibre Stelle. I >a» l^euergeweltr 
bitte aui Kasten der Spidw; zuLjenomraen. Um 
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und nur sitigh ia bi» jo D „ 1 tulmbartiror. Die Dcut- 
M-'luejt haften die I l*uptwaff cn der Eidgenossen 
mit jf*fring1ü|jigxin Änderungen übernommen, nur 
die jUbl des. unnützen, aber mar cial Liehen KeliLaeht» 

•1 hwertöS '-V:m- !■;■; ■;. i.- .-.: ■■ :,;,„ ■.. Da* ivar ,■!■■ 

Fd%* der in DeBtnhUnd 1 in hoher Blüte stohnni- 

dan FeehwHulen. 



kann nun noch mohn Schützen in diu Front 
bringen, inmitten des leeren Vierecks stellt er mit 
den llannem die HetinbarLen. F roiissbcrH er, der 
Ulli 1566 bii 157J seine BÜLber ausafiimeilBClirieb, 
nlMJcrt ^W5 ähnlich, doch ohne- jede Mjü|jlii:h* 
keit einer Vfrwnduiyf. 

Die (.iostalt, die unsere Witfc um ijto als die 
dar dritten l£ntwickülu.n$f5pi5riode annimmt, 16 — 30, 
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Ntwh einmal, um IJ.J5- stellt ein franiüsiscJier 
Militär-Schriftsteller du BeJlay-I-ingey die Helm- 
nirtircr i n seiner -^ehr breiten Ordnung sei bändig 
in Haufen zusammen,, dwb konnte dieser bei der 
RückiLändigkeit französischer K riegsauffassung 
und --.:::: 1 ■ l- ■ ; ;■■:■■ i nichts an ihrem ■: ■ 1 - - c I ■ k ändern. 

J-.-ii Kartietad L'>jI'.,i ;,'-. übantai -■.;.. --i ■ Mit SM* ■' j.j.i r 

In die Mitte der Ordnung. Der ^örifuHlicltii tiraf 
IbsfcnWd »flu Seim »teilt -aie um 1547 3ji das, 
sechste Cdiüd und füllt mÜ ihr wie der ! Ivrittg y«n 
1 . ■ . ■ auch das Zontrum. Der M ■ . 1 '■ ■. ■ 1 • I von Bran« 
■ iu'ii'üui l;. dar sain bodoutendes Work um 155a ver* 
fafhia, erw!i!ii.: nie kaum; er führt die hoble Ord- 
nung ein. ein bedeutender Fortichritt. denn er 



vi :•<.;,. ■:\\:'.:r die l'..riii i>L kilM.:. die Bearbeitung 

eine weniger schwere. Das Platt «e gerade 
und die obere Sjiiue nach verwarte geneigt (*6| 
I>ie Lndan treten auseinander bis auf 19, cm, yft 
wie bei 17 durch eine rasche Wendung unter- 
brochen, Der Ansatz den Blattes verschmälert 
■■LI, auffallend bis. auf gem. Klingondickö bis auf 
J mm abfallend, k,n,:. n-> hneide i ' l- Spiel -Mi :;■: 
an d([Vni«l jhia 4 <rm dJek Und bia Jöcmlantf 

(gegen £ cm breit und Jo cm Länge vorher) Ist meist 
viereckig, doch auch häufig wie bei 18. Lanzettförmig, 
Der Vierkan 1 der Spiefsklinge vereinigt sich nicht 
i Ulm <:t mit der Tülle, diese setii ab und geht wie bei 
i<i und 30 an die I linterkante der BeLlktirige iurutk 
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Wir nahem un*. der Zeit der PI uderho-w;, in der 
alle j aufgebauscht wird; so finden wirinQ. Leitners 
..WAlf-änsammlung das östari-dchiMbeu Kiihür- 
tUflOMl'' eini andere Übertreibung, In ■ I n-r ih>: 
Hinterkante- mit lJ«rri fast ebensoweit herau*rap/t 
wie das Ulatt bruit is£ I>er L>crn wird 3 cm Droit, 
der '1 ülli!iiui:iu' j::ir ist oben vierkantig i.'je-|. (iegen 
das linde de? Periode biegt hieb die SuhTieidi: 
leicht nach innen, ig. Und leitet fO die Gestal- 
tung der zweiten HSlfte de* XV.i, Jahrhunil«.Tt* 
ein. Im wesentlichen ist ein nicht mehr aub 
zuhaltender Verfall der Watte zu konstatiaren. 
Die jetzijre Form ist, besonders bei 17 einbettend, 
eLne Verschlechterung, der !■.:■■■■: der ver-gan neuen 



Im 1 ha im- r.- ist verloren ;. egangen: wie konnte man 
mit der Jansen Spitze, die hangen bleiben mutte, 
Li-ncti diH üet iteffsn" Durch dl« epociheniieliiicidt 
Schrift de} Grafen von Kassau lj^te wurde dem 
Feuergewehr. da* sieb tun tu dm liandnicli'eren 
Muskete herausgebildet hatte, der er-ste Platz an- 
gewiesen. Durch diu viel angewendeten Lebren 
Mora* (1 j6BL die er zusammen mit Alba nder denn 
unter neinem J-.in QuCh Verfa.fh-te L der dir! Zahl ilisr lie- 
w*]ih! *ur Hälfte der Waffen erhebt, wird der 
-Spiels völlig jurücktfedränjrt. Kr ist jetzt nicht 
mehr tlaLtepiinki d.« ,Schlacht wie früher. Muri 
hing tselna Schütze« (Figf. II 1,1 und II. '-.-.-; wie I 
jeLjj t, In vier FlüyeJu an seine hohle Ordnung, in 
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Periode ist versch wunden, die bissige, jjefährliche 
Mörderin irrjn 11 :;;-. 14 Ist gezähmt. Yeriinrune;eti 
BD Dom l?. Gefreute sB unil bChwindlüchlige 
Ktn-f* klingen 30 sind Vorboten der neuen, für die** 
Waffe fast interesselosen Zeit. 

Die zahlreich Lfeschildertcn Schlachten m «1« 
„Kb reu [i fürte" bringen die bei i<t jjczciRte Art: 
wir Mim die Banner umgeben von lielmbartcn. 
Eine voriMgSkih ptiwcrmebj G Lasmalerei {sog. 
SchweiEcrw-apprnJi von N ic. Manuel 1 J J 3. weist Nr. ja 
auf, eines der bekannten Bilder ['rundsherfr* stellt 
ungefähr iH dar mit blattförmiger Hpisl skLinjjci 
dles-sjbeii Arten sehen wir im Werk des Grafen 
Solms, ■!■ iL :..■:: 1516, 11L FroniLiergers Werken dia 
LHjn jg, Auf Mir der Krümmung der Vermeide hat 
mm auch eine bedeutende VerHCFiniälerung dei 
Ulattos stattgefunden <jo> Der Verfall der Walle is-t 
damit v i-i getreten. Der ursprüngliche Zweck des 



deren Mitto die lkltnbattan dtohon: im Laufe des 
(iefechtes' P in dem die ^Schützen diese PIÜLjel je nach 
Umständen verladen und. vor und neben der PrunL 
^foelilen haben, ^itikien iiiili ditse auf die Ord:. 
nwnp zurücls and jLw»r •<&, d*fs sie aeht Mann 
hoth vor den Spiefsern -stehen, II. Ktrchnct irifl-n 
für den Mann aufposehlossen nur t"/ t Fuß (sensit 
7'j, so ergibt das zoPufs gleich c flleter; dieSniefse 
hätten aiMj, hel'u>i wenit Siie am DSttfltSI rinde 
ffültahen würdeit würeri, nitiht Tiiehr H-Tf^tgTeich 
arbeiten künnen. Wie ga.ni. andern dach tu noch der 
tiraf -Sr»l m% der ausdrücklich sap;t^,LaLlv> _ ejjrnvicr ain 
ülied fn.:J rieht naehr, sonnt künden die mit den 
l.nnii-M-. je li.ii.-i = ■ ■ l wohl erreiclienh* Wu sollte 
da die i- . r.: r. :.-::: u ■■ !.- .1:. .■.-:■■ Wollte *lc Ihre 
Lxi&tenz friaten, mufite aie jum -Spief^ werden k und 
die Folge war die starke, bis zu 70 cm anwachsende 
YorEünfFcrune/ der Spjefskliuge, die um ij?o ein- 
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getreten nein mag, ULe Heilkunde wird völlig 
.:'"■.:.:.:.-.. und *ur Dekoration. Die ".'•.:.■■ 
Helmbarte; tiA *l>g*ttH f 31 — 33}. 

I>a* Primip de» Sdiiajrcns ist völlig aui- 
gegeben, die Stofnkltnge an der Wurzal so schmal 
beginnend (3 1 "1, dafs sie den festen Halt etnbüfst 




und noch geschwächt durch das Abseilen des 
lirades 33, 33.. wird -.tct* dünner und länger, ui> 

■k- bei 35 die höchsta Länge von 73 tili (jregen 
14'/} : '-' : J' 1 '■"' ' '-i ■■'"' haL I laS Blatt wird ;Lr'-l !■ : l; ■:■ :=t. 
seine (,; L--L 1.--S Lii-lneci Spitzen streben, !»Im sgllte» 
»ie Jen Hieb vüJ]i[j unmug Lkh m*cb.en, auseinander, 
die oberste riilt vnr. Bei 34 und dossen liaizeicri- 
nung im der Verfall völlig eingetreten, IJ<ui 39 
setit die öh&re Fläche des lllaties einmal unter- 
brechend ab, dies wird bei 30 .tum Ornament und 
bei] 1 zum chttrakierisLibetieii Häkelten, dn^Mch bald 
auch an der unteren Fläche wiederholt. Aus diesen. 
Häkchen werden die beliebten kleinen l*y ramiden 

J7«nd K ••!•': i ::■..;■: ■: ■■■■..- 141 und 4]}. 
Häufige Üui bah rungen und sonstige V e ir * \-:i m i 1; ei 1 
schwächen das dünnt! Blatt, der Dom i*t lang, 
nach unten jjatieigt und kraFtlo*, flft :.s: ctk 

'-.:,■■!■. ', ■ 7 ■.:.--. 1 !,.„■■ . dii.i EtLi(t stumpf. -Sli 

erhielt stiili die Form bis Kl den Anfang das 
XVI. Jahrhundert^. 

Während tun Alba 1570 ■ I j.- Verhältnis wie 
folgt war; j«*/ # Schulzen r ijj'/a Wsbh und 15% 
Helnibarten. sind bei dein I Uüi. im:.;- liuyk um 
I $%0 6ü*;,, Seil ülzen, 1 J*/, Piken und 1 i^Kelna harten. 
I.)«r Li-m ■ £» schreibende M»rit£ von J lotsen, der 
An alles denkt und um sein Volk bis aui dessen 
■■.■■..■■:> 1. ■■;■■!!■' Herunter treu besorgt ist, gibt noch 
einu Anweisung in der Handhabung der llelm- 
barte, da sie üoth einmal da ist und er «kIih 
unLeiium toisen will. 



[niwiscltati ist die Helmbarta zur Trabanten- 
waffle geworden, zum „SlaatinsHtnimerif, wie 
flerr Hendel sie nennt. l*ie B»w«rnwaffc wurde 
nun vornehm. Der alte hart« Tothicr, der sie 
zu Anfang führte, wäre n:ii sei iem zerhauenen 
Kettenhemd oder dar nackte nUrustyoii demfeinge- 
kleldeien Leibwächter Im aungew lesen worden, 
Die Kunst hat die breiten Fliehen der Blätter 
sthtui im X.VI. Jahrhundert nftfltfJE geschmückt. 
In 36 sehen wir die ut sich noch einiache 
Fonn unbrauchbar gemacht durch die Durch- 
brechungen. Der l*haniasje de^ Kuat^ige-wurliLer^ 
nicht der des Waneiist-hiniede», Mdd alle: Schranken 
[reöffaet, Wiilirend 38 üvTtr.b grofre. übcrmäfiijfa 
Mabt iiuti., .-. Ut j^ die Miniaturatis^abe einer 
ViattV Die LSc^timnninjr ihrer einzelnen leila 
ist verfressen, die beiLkliii^c wiederholt sieh bei 
3.9, '.'.i 40 der I ■■.!■!. während 40a und die auf 
Flg. VI dir^üHteLLten Siütk* vtilälg «ittirKt sind. 

Die reich -.::■;.:■•■::■■■■ I;l ,-i.- ■ können nun 
nitht mehr in einem -^tück mit dar Klinge rc 
schmiedet werden. Der Kunsthandwerker be- 
arbeitet sie für sich allein., aeut Lüwenköpfe aus 
Messing ein und graviert und »dineiclei die schün 
^ezeichneieh Stücke, Wappen. MninogTantme und 
li(lJlieh*t Darstellungen weisen anjreiirBchL Tier 
Vierkant unter der -Spiefsklinjrc wird g=»tWätit 
und UiaU mit l>orn durchgaschoben, J in* 
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X\ r ll. JaJirhuiidert bringt eine neue Lrschainune;, 
tlismi die- N-p-ch fctlgurin der Helmbimä, die Par- 
tisane, übt starken Fänaufa aus. Die Spiel*,. 
klinge nimmt ihre Gutaft an L es orlttaau eine 
kombinierte Art, FigTir XJj. B*i dttser wird die 
Mpbtzi- iti den Vierkant eingeschraubr, ,-ui weiteren 
Verrierun^ wird lUCb eitle dur^hbruchene Kugel 



1. .1. .1. Q 



IE. Ml r.l.l'R Elli Kl.l.k. STIIjIIM l lli:i-. :>tl- hKI.Ml!.AKTI 



ifi.Ti^effu.g'it und liutj iiiiHteht iIh-i« ifierscück au* drei 
bis wiur Teilen, 

Um lfil£arSuheinr.Wal]ätiUse:bS\Verk, Kricpi- 
kuns-t zu E'Lifä {ra Pferd); bei ihm s'm<l 1$ a / ' t 
Schütten, rt 1 /* Pikeniwu und 7% ] leLmbarten aui- 
jj-<!ÜK|.t. Diese sinn] ibci, wie seine üefeclus- und 
LüurzLerbLldar beweisen, lediglich Cli acjjenab- 



wa&en, bastäii^L -Von. rlo-r Uuiobls'ha'btT Gcvehr 
wie sie diu trägen sulleir usw r Unter anderem 
st Sirsbtrt er i 11 SeiueirLlrastiHcheilAr'L, datier iin ersten 
T-Qtl soiner Unten* c Lounge n den jungen KiiEp 
tauten die ILandpritt'e pczdtt habe. ,Wu aber 
die Uüieldshaber ansehet, so verhörte ich. dafx 
nie vnrdeiti sulehea nicht allein wissen, sondern 




zeichen 4L 4i. 4], Speilell 1: entspricht penau 
der An ■ 1 i--: W....':-.'..i-:-i tu - - ■ - ■ -- s ■ Werte dar- 
stellt. Yi.r. i;.;\ m s ärmlicher Act sind aUeli die I !■ ir:- 
- ■: .- ■■ -l.i? der Maler Jiab. K rantsf K aweier 4 nEoria) 
In H&IMl I i 1 .■ I >■ z>±i}i t 1 Überfall), das die Wn rlen des 
1 JrdfijigjähriRüTi Kriogoi vniHut Wp fflnn i «*n 
safft. dto -Spielse seien eher dr» Sc&widuing de;. 
K riages denn dessen „Kor V". Ür widmet der i J tJn> 
harte ein kleines Kapitel, du nie] nc Behauptung, sie 
sei nur noch ein CharfenaLjieiL:hen prirtLi plana ^re- 



"n... ': Mi.: den. Schuhen nntlHS haben." Ohschon 
aber manche „Chern-arten" profs aul ihren Dienst 
leuchten, girufaün -Sold fordern., praviren-, podian, 
„mhniirthcn", «iL; hittm *ie der Kriegskunst und 
V issemschaft der ttauch so voll gefressen, :i.-,l- 
einer üjuti furchte es sullie ilinen vrtu der ejo-fsen 
Hffalkfuiijr der Bnjdl zersprenRe-n h als <sr dazu 
kann wufMen sie nicht wiu sie ihre hoLLobardten 
zierlich und behürlich solto» trafen, wie es dann 
diteriä AJudel Le darinnen hat usw. l>ie wollten 
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nun Su 'kLatiii i unterrichten und vorstanden Mir ■,-'■« t- n 

'■-. -..'■[. '■■ j :. ..welches [loch. dai .■'. •--. -■ ■. In-- ■«.-■ 
vnd nicht ■■, i ;l, dars- mau einem I !■.:■■!..-■: ..<■■: 

iölia davon il js Maul iI.lt um uU.1 1 1: >_i i _■ UiiW_ 

Während der Paraden „nb IVu}i|:unwei(s oder mit 
g-en trwkten (.Miedern Kmjj- weise" hat er „visterselwe- 
■: !*■ im s Artim seine hcllclMjden zu [ruflcn-* entwedar 
aufwäre in der rechten Hund wie den Späaffc udur 

„auf ;■.:: rechten Schulte? li^.:: I al-MJ M' -; ■- is.:L 

der rechten Hand die Stelle'bart gar am Ort mit 
Verwendern Ami die ] land vnd der vordersten 
Finger für sieh auf der Heltobard ligund jr^hirrskt. 



Die i :! i.i >t-: 1 1 Sei 1 1 i Fl stet .1.1 i. ir v. '■' ■'■: 1 1 ■.■ ■ I. 1 ■■■ UicuM- 
i ati :hai i nicht jhüIit. Um 1658 will Z-.ln.lh.-i zweimal 
iü viel Schütien ;Ji S]iäef*;r haben, MonieeLiculi 

führt 167* die „(Lrena.de- ein. die 3 leliidijirteL'KisLitüfE 

für ilm nicht. Joh, Uflxal, der f£?/J räd Buch dem 
grofoiin K kirfÜFhtan- widmet, ijib-t awnr pfliiihs^chul- 
(LtLfsi bei denJlafeen derWatien auch die tlerllelm- 
haften an, er kennt sie s her bei seinen liinLcilunj; e-n 
nicht. Um i69q verhchwindet auch .j i alte 
Kamerad au» glorreichen layrüi, der Sjiicili, jetzt 
_P3W geheif^en. aus den Elücrcm Ein« llBtüB £eit 
bricht an, andere bedintjungon der K amrd e&wei*<? 
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dai*. da* : -;i- öefB vordersten '-;:■.'. i ■■ dem I . - •'■• 
der. Kallebard yli-ic-i Ligen vnd drahe alsdann die 
.!■('.'.■ ■'■ ..*:■.. .■:-! £werch hinter den l L'.,- hineitL, akö 
dal» die läam.] mit ihr 1 1 eLlehavlen J " rechten 
baten sey liuhausfje^treki, nicht vor sich wie man 
die Spien&en ]jlat trü^t". Ejü rede noch heute 

eiiLer Vülk '..;..::,.■' IIb !>..■■:. noch u: :.■■.- An- 
weisun^en ■::■■■- ■.-■:.i h:::;>:: Atl ,.:i.| dam . ""."■."'..■ :. : 

er die Soldaten zum Btigffbttlf) führet, trägt er 
dio heliebart aueh mit dem ßdbealtSflffaftdafl Arm 

die Spiiie hinter «ich gedreht." Wie weit ist da • 
Alles. Jeczt entfernt von den Lehron vom Hut, 
Lager und Stich dei warfen Frohen X.VI Jahr- 
hunderts! 



müssen den -Sieg erringen. Der ^rufs* Kurfürst 
InltftrfgtftffStCftlBBfttffll geschlagen. Peter der I rrwtse 
li Uta gäwirtt 1Vi"i Ivu^eo tiatta gnl^^ il«r später 
»0 ruhmreiche ilohenioLLcrnfür*! Itjlito — da er- 
M;heint tlrui Jahro vor seinem i<cpiurjngia<itritt 
um 1737 aine von einem Deutschen, dem Keichs- 
yiat" Math. v. d, Schulen bürg , der in neapolita- 
iiiadiöEi iJieiLslen .stand, eine , r WalTi;ll*JrenSLVür- 
schrift" für die neFipcilitani^Kh«; „Allakirdierii Cona- 
paiJEiii;!" 

Es maK aach ein Trabantontnip-p ffewesen sein, 
doch isi diese verspätete VornchriFt cir- LluvrKi«. 'wii: 
r:.i::k-t.Lii-:'l:u d^ltaLiener VRmn, Man sollte wchdar- 
üher nicht wundern: denn in Heine» „Observation s" 
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■Bft 175: der Chuvaliej du l'.'l.it.-.. als er von dun 
Wuiiiiii der Infanterie schreibt, Ja jiiiLueeitdevrait 
t-tre insutiarable". Friedrich tler (irarw. "äer das 
Werk las un j 3 kannte, dar Schöpfer dor schnellen 
Feucrart. der dam Grundsatz 1 1 » = = . -. - . '. Jui tira 
beaucoEip tuuLiit' taimcofltp* meint wühl unter 
den „foliea du. Chevalier FuUrd- »uch diesen Au»- 
sprach, 

[Jas hriejföerl üllte XVI]]. Jahrhundert sieht 
die so schwer Lredartiütitr te iiuuh einmal zu aker 
iihte nufefatcbefi; di*± [nfwneiioafl^afa ßtbmn 
iki als _K Hrsg« wehr* (44J sie steht wiader wie oinst- 
mals im I*u3vcrdam|if, Wühl war diu Form ve<- 
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ÜEideri, und alt kam nicht mehr wie tri ^lorreicbei 
/ ■ 1 i zu in :■'.:: 1 1 .. 11:1 : r: ; ■ \\ <: Ffiuitt :h r:; r ;,■:!,- 1 : ; eii L r. 11.' i ■- 
hatten tjekmt da» (iewehr m führan, sie ragten 
nicht mehr aus dum Lisen der Armrühran, die 
feinen Sizilien rJui Manscholteii tinifjaben die olc- 
,;.:■.: 1 I. u ■ uhle Hunde. Abel es waren 
-1 IiI;l< hljrewülinte, hriVß Soldaten, die bat 1-eutlten 
clen Choral g-estwiireik hab*:h r 

Noch hoher sliecr die Watie in Ehr und An- 
> sj 1 10 1-.. als sie der Schlacbtunkaiser Napoleon zur 
Si hü u L'f Ji 1 seiner i u':i li 1 vu I Ig n Adler mactito. 1 1 u n. 1 1 
eine Verfügung 1A09 werden die Reg Leiter der 
Feldzeichen, mit h el mihi r teil artigen Wallen (+bj aU>.. 
fjeriii*tct. Ernennt sin; : „Espaton des dttisäkM et 
troi&ienaij jiijri aijflu-. Die mit dam Carabiniur- 
heltii (pasch muckten Uiiterof filiere marschieren zu 
Seiten dn Ad1erU%*TS fOfiiucrJ, am Sehafte de* 
Ivspitons. flattert ein rot - wuifser Wimpcl. Eier 
obere Teil trägt den Namen Napoleon, der untere 



die Ketfimentinummer" — aa Jnajg die Waffu bei 
Asparn und Wagram die Feuertaufe er-bahen haben. 
na ging -i5e ehrenvoll vorm Feinde unter Jen 
Aiigen dos grolien Feldhoriri dahin. 

Jm Laufe des XYllI.und XIX. Jahrhunderts 
wurden auch die Wächter des. tiesetzes mit den 
em ait e t ea Nafchkummen. fotSaRu&mm'bvmmffaati 
hewnders die Nacht Wächter, die in der Alter*- 
■w- ■:■.',:■■•:] \\ :-■• Amtes wallaian Gebrechlich 
wie sia selbst sliEiJ auch iliru Wertteile. Aut- 

sltiiide miii! Revolutionen.. tH^i denen. >»ii:Il dsi 

Volk in Vcrkonnun.K der mLlilärischeti Gegner 
mit den Resten früherei" Zeit bewaffnet* hat die 

Kta^ae der BOJfj .,l ; i.iuünnv.jllLi." Mi".- ti.ii.li laserf.1). 
Auf 47. JE Sinti 47 und 4B ;u der erSien, 49 
tiiä je eu der letzteren Kla^^e zueei lajilert. 45 
tlagugcn isi nach Torm und "- 1 j;i ei im.- MiIh.jt = 
waH-e. 

IlE ;;:.:. /.:..,= :. iiuhc kh die Li: '.■■.-. Iil;:..- 

der ] [eintbiirte dartu-.tc)len vernäht; es bleibt 
mir nrnh Qt>rig, auf t-inif,'e AbaweEgungen eintu- 
yehun. die sich aus dar -^roCsen Familie im I am 
der Zeit entu-wkelteii'Ju 

Eine üruppe, die dunchaii* «Jen Eindnick dei 1 
Ui:E'«:(;li(-,li[4iuitiL.firkL'it hervorrutt 4 IetE 0*rgD»te3lt 
in I ■„■_ - 1 r V. Nr. 1 und t s l. . : : dur Splefsklin^e ist 
eino-Säbui-.;::.. ■■!;-.;-..:.. .!■:. Heil, der :- :..jj. S>. ::.f(- 
hauser Helitttui-Ee. bullte man tlber die jperirye 
Liitbächt vtru-und«-t s^in. deivn »ie ^Ea.n«^lt olT««. 
hjtr ins gutür '/.tii de^. Anlange;* des \Vl,Jahr- 
hunderte. !■■■> Lfsi.li auch damals ertindun^s reiche 
Ktipie. denuu der JJann grauer Tlienrie iu eng- 
war- erachuint du<:3E in Janef ^t;it iuuäi hie und 
Ja eine g'aiLi äange SjsiefskLinE^e. wie sie am .An- 
fanj/ des Wli.JahrhuTidoits gebraucht wurde- Ich 
zwishlii, ob diiiMS Form nicht dur Cnttmff Ftjj. IV 
. -.-i ■ -M.iM.-i 1 -t: .In- 1 :■ ili- ; 11. spricht jeden fallsda.jui'. 
K eiliesfalis Ist sie auf Schweizer JltnJeu gewacltsets, 
l'ir. 1 in iüt;r Mitte de* XV||. J ahrhuntf ert* mag 1 xvn 
Jen* Kala mehr au1 kommenden Gebrauch des 
■SiU.n:]- i.M.-i.-i n li u :> 1 sein. Line bt>nderbEtre iilütu trieb 
diu Phantasie bei 3. l^trenbir war ihr Schöpfer 
Sfl vom Geht seiner Zeit erliillL dafs er nur den 
S|iiefA betvnte, (seii und I >nrn tJagegeit verkümmern 
]ief& Iki 4 iällt lw\ sanst guter Form (Lndc des 
X\' I. J.flirhyndurtPl das abnorm ^rofse BLiilE auf, 
den Hrliiv..i : leitete nur der 'ieilunke an die 
Hiebwalfe. 5 ha* bei runder, starker Stfcft- 
klinjie eine dünne, energielose üeil- und Dorn- 
ge^taltung. 6, dar bOi^-.WeibcL ein üradabzairhen 
dus XY1. JidirliniiÜerLs. und 7 ieigen Su Techt, M-ie 



•t üdtMtreri«"] Iwtx 1 kh -Übet *tii die vlden 3d«a 
■är-r W.iS|'ni!,ri.niii:i.|[-. die l-.iu ,i.thIi. VOn Neben'umiEn cr- 
Winiien. nlilil eint;ul>rii I0nnen h ebenso wen ic nul nus, 
l.lriJiM./ir l-'i.in'n.'n 1-11 ie^jizpji. 
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die Sai:h»hnmnB . Jis VerscbleohtcTLinE; und Cbar- 
treihuni; so oft im U'nH L'iihaud werk auft i- ■> ider 
loigen. 7. — .. wie öfter ii- ttebtAutaa jnwi '/■ eit, 

lUi lW#j MÜcdcurL gekChiti lüdet, <]ie in tiUm iu 
hetllBrbOnder Art in der Schneide ZU-sam menge- 
h" tel sind. Diu Typen 1 bis 7 diüMer (.irupiio führen 
uiiä vor, wie bei kriegsilirziuchbarer Furm durch 
Ruinen Falsches, entsteht. Nr, 1 i.^t die Vnftm- 
terin eher ganzen Steiles, 

Jis bringen Fijj.VK besonders yeschmackL'Dfre 
l-ösungon und l-ijf. VI II dia eigenartige», belm- 
barietiartljfo Kndijj ur(j eines Margeustem«. 

Die SelltftlUI|f der tlölrnüarte vraj. als n«ll 
cm atarkiiF Stock in diu Tülle gestockt wurde, 
roh sr-uimu, doth li-al«] niufs der Helm bearbeitet 
worden sein; dann schon bei 9 erblicken wir- gh> 
niaJ die achtkantig!.- üosLalt. HL« .siei-H besm 
j; ehtlLmi^dcte T Lille verlauste iu(li besser gj-ar» 
lieitete Sebiftcnn-. .Im- bei 4,4.S mehrkantig wird. 
hie erste Hälfte tles XV], Jahrhunderts zui^t diu 
versenkten Jickan, Figur IX, d, e. Dil! j.ui Eltatt 
tditiil dekorierte Walle bedurfte de» m l.uiiii 
Schafte*, I n -r wurde mii .Titälmlichen ScbTsitzo'- 
relen versehen, i 7 igurX, 7, S„ .-.:■■■ ii -.1:1, ■ t 
iibi brdeefcu : il--_- 1 ScbaJi dar Urenkelin von £iem|s&ch. 
Eine ; ii ■ ■ V T on-Lchtiing. du I \alt durch sjtLra- 

lüvch umzogen en FLsenbeheblay zu M^ltutfen, IQIg/L 
Figur X. 1 1-0 I 1 1 r : - - , ■ - und I' ■■: 1 : 1 :■ i .-■ - Museum 

Luzerii). 

Die Nagelunj*. Fig, XI, war meist s«, dafs 

ALtb eif* Htifte wegen die» Eieruhren* nkht direkt, 
liegen über standen, I. Els folgen im Laufe diir 
Motten buim; r dun Nägeln, welche die 1- edorn ha] ton, 
noch andere zum liükorlerui 1 des Schaftes, ± bis 6„ 
lUmTeila ru-ich vwriiHf t. Lilie !£.«ilie vnu Nägeln 
entgeht, hin den SiriifüetüCHtTiu^zuEiiLEten. 5. Eie- 
»anders sehen Etl die An Atta KLLn^en&ühmuckus. 
Fig. Jitg UeJner-AhL-neckV 

Ln der er±ten Hallte des XV!. Jahrhunderts 
tritt, kein deichen der K rLegxbrauchbnrkeit., da* 
(ielrenie hinzu, Pijf. XI. AnUngü bei r aus kleinen 
LvadLMi besiL-beud, wachsen sL-ch ditiiö bald zu itinur 
tünerun, 1, und dann im XVII, JstLrhunderL m 
diner blllLdlütuill FtMIfU IU Ei ■■;:; i.!l l;,':::.-: 
vuj-iüjj Litlie PotanMfi liAtfAiiwI LOU, weltbc dk t^Jcbv 
Wife üiertik Im Laufe des XV 11. Jahrhunduris- 
tommt noclt diu Ewajrji und dann die driice Lca^e 
hituiu. 

I Jur Scl)a flf inp entüteht A ofirnj Je* X.VL J alir- 
hmuUta: er soll die E'edern, die manchmal anfangs 
blattFüFinifr ge&Laltut und, da iusammuuhahun, wo 
*Le äcbmaJ werden; dur Ring iiiuf^ dc~[La.lb aiicb 
iuf dieser Sielte xiuen, nicht hühvr. 

ÜLn reich »us,gubilr]et(;r Scbub bildet im 
SLVU.jarirTiunrlerLdeiiAbSLhlufs.dcrWatrü: vorher 

Wir" die*vr iüh ullgvineitteil iirtbüktil-rtl. 



J>ie Länfie des Schaftes war mebt 170 bis 
:«-.:-. ii:.. ii verändert sie gfcft miL dur Gröfse 
des TfB^ers, Wie mii- : ■.::■ l!:i:m. L 'i!-. Aul lili^ 
^eniüld«]! hi> di-i-VKiijHth »itig'enr 

Wie der Spicfs niebt erfolgreich ftebraucht 
werden konnte obna eiim sohF ^rüisdlkho Aus- 
bUdunn; , >u auch die I iehubdirce r.ii.hi. Es ist 
übte nicht JU wefitiltende KihrL^Siiglieit, wenn 
d;LS GegeutHtil liehriLjjjtet und cjeÄChrie^n. wird. 
Am meisten sollce min os denen verübeln, Jie 
bitLüEiräii tollen und die sich nicht schauen,, wia 
■!■■:■■■ [Je, Fe. L':.i-i in Seinen! iSet erschie- 
nenen Bodl „Die Deulsciien l-indiknechte" v.u 
beb-iupten: ., „im engsten ZuHrnimunihang mit dem 
.\|-i!"-Lffl an i:-dii idiiulluf Ausbitdun^r der einzelnen 
Krieyer" USiV. In den I-Bchtu.-llU.Lon ■■■■:■'■: :.■■'■« 
dem ln-!r:.:l-t m. t anderen 'iVjUIi.'II ,l.ii Ii dAS ILit der 




H^iycN-rtpcK 



iielmbarte (,'uübt. in ihrem sFechtbü-thlein" [jeben 
J. Schmied - K üwariit und J ]. KumIiI ein anEchau- 
j!c!'il- J3ild dtner Fechwt . \ .: . I ■ hier ;■..■.:> 09. 
IJLgei", Versa-tz-ungen nsw. DiAVeifuUfSCn rsLbtn : 
Sv äjcufb diii Ilewejfun^en beim llictiei waren und 
also dadurett eine leichte Abwehr der letzteren 
■ . ii. i. war, so müssen auch hierin diu Fechter 
jener Zeit eine lange sctiulgemä/ise- Ausbildung 
durchgemacht haben, um bei den „FectitKJnilen" 
otiTie- alli> Sehutzwati'e fechten zu. kninnun, 

y.n wurde mit IJlatt, Uarn und n^ilchkLlii^e 
gearbeitet. Mit JeinBlatt salltelnnXVljAhrhuiulert 
nicht allein gehauen, mindern mit ihm und dem 
IJüto versutbt werden, diu Klmge des tiegner» 
in binden, sie jücderzudrüclian, uni i liaum für 
dun ra-itliBti Siüfb- zu haben. Der Dorn dion.Ee 
in erster [jnie dem J-Iieb, in zweiter den» Zerren 
an Küiiunp und FirA, Wo srj-Jitn auch im Jland- 
g^mengir Plai? zum Xiehc-n herkammon? in 
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L"W- XI Li ist diu Absicht dus SchJajrenn deutlich hie Kinisn-nkiion der Watte mit ihren vielen 

iudeirimcifitfirLia-migesi 1 Jörn erkenntlich. (Miiheuiii Kcker, Kanten g nd Vumprüingnn, g ab zum tarieren 

EhH IBUtlffi) , Ül Jeni l ■ In-sgvm-ildc, Schlacht vor reichlich (juleffcnhuit, doch eine besondere Ein-- 

]' [Krn h»vo *4SJi ist «in Schweizer dar£s*t<!-]]t, der richtung findet sich an l ,L Ljj. X.EV, wo <lie FodflSS 

mit [1cm Dom itihauL. in Firierliakun i^i. .:■;■■ (Museum DannstadL) 



München er Klingenschmiede 

Von Kue Stocklein 

<F-«riFlHini; nus ttaiul V Helr 1 Svilu 14A] 



Vw diesen KlinR'enwlTJiicdcii Namens Ülind- 
ler oder Stantler aus München undFassau gLaubc 
ich iLutL eine Anzahl von KlFiijf«n r sowie. Auch 
deren Marken IuMMujIu:: iv. können. Ich Hfl Bnh" 
wohl bewufst, daf» iii meiner BmntauMtnfig ttöefe 
cini|[a Lacken tieslchen und bcjyinno daher zu- 
nächst mit der üusammciiiituHiiHK der mir hierher 
jjekurijf erscheinenden Marken. Sehern allein durch 

die« frtgenülwa-iHilluisE "W" 1 *' L:tl jH?r ZmunfOBIi* 
liatifT ersahen, sowie der L je d ankenfranjr. der mich 
l»i dieser j^: l. - • ii ■ ■. ü- ■- - ■.; lottoi. Im A - =■ = ■—■ — 
daran wm-J« ich dann srsn jHui.no Elowit^nlndu. 
di? : !i. h m djehtr LiinteiluUj häW-üjfilB. -...ii '.•:•-: j; . 
Leider stehen mir aber nicht immer ji.ute Ab- 
bildungen zu. tiiibotB, ich nrnf» a-ls«? le«|wtHi* a*i- 
i;.ii nach Marken des recht unniverlÄasijren 
Crcmaü 1 ) arbeiten. iJie endgültige Einteilung wird 
:-il::i eiM ergeben, wenn einmal Enelir Muieen Ihre 
Alarken niddiriert haben! ich wäre aiier fOr gütige 
M itteihn 1 l; von Marken und [ nsel rieten . welche 
-i- 1; tri i.,n IJ11 . 1 nde Uruppen. rtuattaa Lassen, 

Rühr dankhai-- 



('rtiiiau, ( Lisrhjrhb- itrr Siiliii^i-i Klinjii-iiinr.iiM 
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WulflJJinj SlünJLer, München. 

Aue l'unkt V seiner Au^sajje'f i*t una ilh 
seine und seiner Vorjahren Mirku dftr Halbe 
Mondschein bekannt gawwdta. 

rdarke I. ; iweiliänder {IJ59- Ti"' 1 l'-T' 
Hfttfoml- W u* Ht"n„ München. 

6] Degen. Nitional-MEuteufn, München. 
Liegen (111 114). Armee ■ lluaeiirti, 
MDnclten. 

Andere lJcg*±n de^ JJa|Lurlil ■ MuitllllW mit 

gleichen Ürifton und Klingen wie uhp^e tj sind 
mit der Inschrift IN JIAfsAC] 1 10 oder mit einer 
LpLIciitnarki; jjeieichnct. All« di&wl>upeu stammen 
W- dem ^itujrhiLiM? Ji^r Sudt M üilühmü. 

Marke t, Schwert (tlfi), Auktitni Kupp«l- 
mtiyr, München: 

Säbel (11 1 j j% Armcd - tl«->otim, 
Manchen, 
Marko j. Sähel (I 105). Heere* -Museum, 

Wieu H j, 
(Diese Mark e Jsr. n urdie doppelt einfft*chlapi;ne 
Marke i,> 

Marke 4, Zweihinder. datie^i 15^8. Städii. 

MuMJum. Wien. 
Marke 5. ZviHiliäinJijF. dadart [JSS- Museum 

! 'ilKMAU 

Marke ö- /wephänder r datiert 1595- Siädt. 
WSeb. 



■j Uwe ürttsiihrift BJ. D7, S.m 
U E rlurn -li>li 1» 1 K:LlAlOj- de* K-«- K. I [rtiia- Muieum^ 
W ■ : i i'.i 1 
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Marke J. 
Murkn 7. I >nA Zw «hänr.|i;r 1 184 - ■ iU6|. Zeug. 
liau> ä<:bwarzburi|. 



&• «d^ 



MarkuS Xurthäiitl^r (ll 14Sf ÄrttJ«- 

iCwuiliinJer (4631 Nitiu-ua] - il utünm. 
Maii-dien.. 

JF-weihünder f^ i>. Aukt. E 3 e fn er -Altan- 
ecVi URnoheiL 



WS £ 



.".i:l. ia Marki.' 

GafiittHBttr EmihlsdHr (nach 



Hutn *. 

Markt 9, 

CfoivanJ. Hlwtor, Museum, Drit&ddn. 

■ ■ ■ i : ! - ' I ■■ ■ -: : ;:■■■■-■! K ■: id i-.i- il ■ i >) 

ü-ui. Avldfon Edw. Brett, London 18 nj 

bEurlilr !*■ /.we ihiLi idt:r, d^ti^rt '607 (h ^*tfl.?, 

rinunilÄg B St. JVclorstjure;. 
Markt* n. S^ü'irl , Anlauf ij. Jaltrhuntlüri 
ij 11 5'k Muii'ü fArntt) Piria, 

Ferner geMrtrn necli (VjigeiuLe MarLim in 

diene liru]j]ii-:, ijhiiv dal*, ich Mi« ab« bu^timnit 
den» W nlfffii njj Stämllbr x uschn-i tun kuiinm. 



M.i i:> ii. Mirki' 1 ]. Marld- n 

üuAtm 1 1. SEM < 1 1 inl 543), PC J ij 3, Zaug- 

hau* lScirl iii^J. 

Iü: -1A1'.'.'.: ■j.<-.. AnFanfl i:. .I.iliilm iL it 
Stiitli, MuMfititi. ,Salzbur.if. 

M*rkc 1 J (CrChna.ii 1 1 gl. 13 istiat-. M twea m, 
Urrodan. 

Marke 14. SchwdiLschtvcrl l.M Ji). iStMor- 
MuMuiit, iJrusdvii. Alifurliil'kt litt. II diuujr 
Keitivclir. S.: 1 B^iiddortatsiypitcTiiialteniieh 
■■■-."■■si-li !■■■:. Aber nicht nur ilh.- Marke 
sctieiiit mir Mfndffl« PnvMlem, üJiLÜer« 
Mteh dar jp^clmitteinr 1 1 rirf fruit tJTr-ofre 
Ähnlichkeit mit tiinem Schwort in Zürich, 
tlüMen K Hiijje voll dum in dar L'ülge tusch 

1U tiij!i]2rc:c:li.e[iijcil Münchner K]ill|(eri- 

iühmh-nJ Ulrich Diefsler, ter <u»mnkt. Auf 
die Shtml marke kommv ich nuch BSflcät 



000 



Mjrkms. 



M*rLi- 



il.nL, 



MaU tl. 



Micke 1 5; (tirunau 30X ] liitor.Mii-ni.^in. I Hi.>t!,.-,. 
Marke iä. SdMnn 1.3 ■ T.l Auktion K.u | iV-J- 

niayr. MüTich*n. 
Mark« 17. -Schwert [ijs>- Auktinn Kuppel- 

ittayr, München. 
Marke 1 i--. Lue M-.ii ".■.- (im K:ili!- v'.' S. j ' hit 

zwar '."i Sch.Wterl J 10 mihi |-.i:.i!h dtfJ, 

'1 UHU, U'iffmsi i.r m ,i-:, iTiii^n Karl m 

'■ HdIk'fI, L.'.H*|iaiiii;i|i-M<'Hilk>lnKihL:LirB|3. |> Mmh^- 
*1' Artillerie farlt ilqi. 
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i j. J ahrTrundt'rts aufgeführt, alier iiLgleJch 
In Anmerkung auf & 17 v C rraertL h dafi 
folgende, £eit]ich hier gehörige Klingen 
tllc pldcho Msrk-: haben: 

r&nzQr&r.echer, Mitte 16. Jahrbliundert 0- £01 
Alusee iL'Arrniir! ]-".-ti-- 

PaüKT^lether, Mitte j& Jahrhundert (J-91): 
Musiie d'Armüc, Paris. 



A 



* A *a 

N^rM-C Ifr ri[*rLi*30_ Harke il. Mjrif ±t. 

Mürfic 19. Hchwm-t (IS 15B1 Püiersbur«. 

&W« | Jtjff-fill 1 US*. [73J. AncitfMuMtuni, 
München, 
AljLtk-if aa. ] ie^en, Ende t &.J ahthundett ( V 3 jjl 

Porta de Hai. Bff&HÜ, Diu Marku (M 19] 
int im K atalog '} verkehrt ihjfebJJdel. UJie 
■V.M! :.: ... .'■-. Dag*«* .i'ji S r 1 ;; /«i.. :. 
■'•■>.■ >.>:■■. ■::-,■:-. nh.iru ünl form der StMÜtT- 
ZiAieihindifr im Nation*! -Museum, München. 
Miirkt 11 (Cr"n4iu ?i| /.-wdihinrlL'r. Zeujf- 

DJU1 hcrlin. 
Marke 11 (Gronau it> Zweilbäiider. Keug- 

hiUÄ- Berlin, 
Außerdem |it dtr halbe lAuichsaplol noch auf 
ffllgeinlen Klingön vi finden: 

SchJacritachv^rLeT (ü t"eldlll>. Hutcr- 
Museum, Dresden. 

ReitächwHftar <ti K«M V EI> iJ^ior. 

|... ::■ ii.-.i-i. in it. j-Vil i'V -.in- ii-L I.A.lJ. 
fi l" :■ . /< .r.;\ ... Bärli.11 

Chrlätuph 1 SländEeT. 

C -® S 



r — * 



Uarlcr J$. 



Ja u\ 



Marke 15 Sech? Xwcihändcr (+6j. 464. 6^7. 
668. 776, 777). NatiDnal-MiLsauen, München. 






Marko -'-. £wxrihänder (Il jnn-. Armco- 
Museum, München. 



il 




fcurin 37. 

Marke 17. JEwoLhäudor r|.i 624). hrsmitaj»u 
Kt Petersburg. 



Marke 18. üw'täikiindef \t\ fH^c-ii t>*cni^y^ 
St. ("CBTiböTg, 



1 s- 



fj 



7" 




Mihrfei: --$. i^it-cihanricr. Stade. Müfcuuni, Wie«, 

(vgl. Marke 45* 
Marke 14. /■■.■■:! ..!.■.'■■ ■..:.■■:■ 1570-. .-:....-. 

Mü.ieUm, Wien. 

\i IL, lIu Profit- de U Niu|ipv. t'fUülm-iil* de* Ar inen 
4a JFiw4c J.< U PhiiIi- de Kil, BruKclIr* iy?i. 



Marke 19, I-ünf Zwrftfad« (U J74. Jij und 
Jrfci «1s D*k*jratiijni VLTW-ündct). Arm«!- 
Muscum. München. 

33 Zweihänder U49— 45J- +57- S99. 
&8g. 708. 70g, "69— ;j3, 77S, 1164, 1166, 

I[fi,__||-±. |J^_ JjdJJ, jLjfc,, jj^J, yjfij, 
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8 Q 



n s 



nrt*]?. Muln; Jn- Mvkc ]■< M-irkr ja. 

1366, 1745. 1749. 1763. E766, IJ7«1. 

National *M «LS« um, München. 
Jtarko 3». Fünf Ifitwrih und* r, «nna- datiert. 1607 

J 4Il 41. ■■'■-. f.'. ;n Musüt d'ArmüG, i ar ■ 
\ 1 .1 r !l-. 31. ' 11. lUmnirej Zwaihiiidar (Satündrei 

Nr, Eig 1 ""J, Mu.-tidU.ni ] lerruamiaLadi.. 
Marke 3 1. ZwdUäiidö- *4 1 $). Aulitiuii CihnbeL 



£1 S| 



Mirtf j |. 



••]■■::■• H- 



Markt- 33, /wtiihändcT(jo$j_ Äcufrlsius !"ioLo* 

tlmrn*). 

Zwethänder (Hihi 4&IJ [PC "JS^L 

Zmgftiu Bertis«. 
Marke 34, Zwuihün ik-rV i Li «£71. -^Lt'ctcr^t»urf,\ 



CbrhtwAi lt i.'i Sr&ndler- 



*9 & 



q 



M,Lr L u ls. Jljrfci- jh starke 17. 

Marke 35. liefen (JV ijfi). Armee'Mu.iUuni, 
München. 

Diu rtA.licniwtitt Mark*» Orklfirt sich durch diu 
von Ständler selbst aujEfosLandena V er w-eitdui ip 
JVeiivder Harken auf Wunsch dar WarTeiihändler. 

Marke 36. Mibe] (161 f, Auktim] K tippelmayT, 

-Säbel — Stadt. Mu5du.ni, Saluburt;. 
Mark« 37. Kirhtsirivi-ert iJsBj. Zenjrhauy 
üuludiiirii. 

Schwert {Hl jfia-J Armes- AI u^üum. 

München, 

] >toaa Wallen mit dun Marken 33—37 ^eliiirtn 

dar MEue d« 17. Jahrhundert* An, au d*fs 4 |hn 

ChrLstuph I Sondier nicht pnehr in Uvtracht 

kommt, -HÄhcsrhcinlicri alsa Christoph iL 

STÄNDLER. 

Jeder WaltttnlfuuELijju bffflt diMMn, häuli^ aut 
/.■.-.■■ i I :. :!...'.-,- 1-. i'-m: ■ :i|-;i. Namei! :'.|.-:i>.r wurde 

■1 Suidfdl. Vnfiw. Kricpucstli DenkmJlfrr usw. 
Uudiputtt ilfb. 

1 Wi'ueli, KiIjI. di-r W-ird-tt - Sjmn ikiiii; im ZgIik- 
bame tu Stiliitlmni, Sulilham irts. 



dieser Meister, wonl iufot^e der ZuschreibUaL£ 
^bahrs"), ah -SuliTtEre.r bete kirnet. Nun hatte 
ich zwar kulncn Kwcife-l. dsls mir itic Münchner 
und l'.ixäjin.T- Ständler hivr in FraR-o kommen 
kHjmie», aber ich habe mich zur Sicherheit an den 
YWrÜHMtTOttan ]- LhriCturr über dJe So-Lin u er Klingen* 

Indutlfot Mi A, W«Jur*b(Srg, feU-ei idssl und Irun 

ihm diu trostlich* Auskunft «hatten, [fah dieser 
Name in Söhnen nicmiiä* vorkam. Uei der ^rofson 
Ähnlichkeit der Klingen wage kh » zunäcbiL 
noch nicht, dl* füllenden mit dum Kamen Standler 
JJQHiichnöten K i irjg^meirJejit iMiM.ininiten [IcrMci^ttir 
iuzusebrei twn , iob kann nicht einmal aichSr lw- 
3iaii[hEuiL, üb iit chi Klinfio-u der l^^auür Ständler 
darunter alnd. 

jt pg TT 

U*rkc it. 
Marke 3B. DeyelJ. heanichnet: 

S l',A N.N U- C.L li»Ä S 
i1C*F«E«CkI*1>5 1316). ?^v^. 
haiuj ? : i |i-i-,m lilü.; . . 
Du: £u>eirfiat ■■juii^i-iLfiMi S deutel li'thiliahr 
auf S^liiiijen, WH'AtHJCj dl Stüv^'i-r nur in München 
und rassau vorkommen, uitm>- Jir' 1 ist. Die li-r- 
k.l-!i ru 1 ;i: lüf dias« ^ nniK ich u < \;-i ■■■- l-i-.il ■ I i-jr 
hliüiheu, 

Von den mir hekaunt jrnwin Jüubn STAX L- 
LliK-Klinjfon Cührc ich noch lolijendtf an: 

3 iÄweihändcr, beicichLHJt ^ LAN L'LLilt (IL 314. 

31;, ][6l Armee-Museum, München, 
/.»einander, heuchelet STA1*TLEB U&H 

Naticnml - M u-^eu m, München. 
7 Zweinänder, htjuicmiet St'AN'I't.liRfKata- 
101; io], iiu. 1:5, n9 uij. ij: und 5S3K 
SiidE. Museum. Wien. 
nwtirera Xu-uLhSudBr. htjüithiict ^'! AKTUiR 

(0 Fehl \'1L }li»toT. Mu*oii.m. E Ironien, 
üwfilin ndur, buicich nut S I' AN 1 J ,i: lt. A J jt 34 1 :. 

/ijt^lnu^ Herliii. 
/u^IhLiiirder. be-üekhiiei TANTLER (!) wobl 
verpuut), \ r 118, Brttued V^rtc do Mal, 
BrixuL 
!4w-dbänd*r. bcieicEi net . . . LHR (d w Anfing 
vei|.iL]L£l). V ! :,"■ 'S'.::--- l J ur|e de I ..l . 

^wcihündrir, btwächnet Tli.N'l'LliK (ij6)"i. 

LhemaliK« Sammlung, Z&cbille. 
'■!'■■ ■-■ Ii-lindiT. bezeichne! SlillLLLI" i-.iuhl 

Stant]w^ IT j Zeu^haui, GtUt 

'*! (Jiibahr, Dac Fflnil. KciJfdrtnH hl Stlf*ir^lnir^ 

Kuiloboult tl W , 5. IT. 

■J Forr*r, Hl nnT* fi't— inwliing T t*«iit<tl 1. Gtrlin n^ 
'■'■ r"itli]i-T- M'Tjn. Uis Lu.nJ(Hie<üKkaiiaL in ijx&x 

La- i [Kid i^ 1 "* iEW- ■' Ü 3». Aiuiicrkim^i 
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ii. STOi"K!.i-:]y. uf'y i ir >::.n ki.iiv- ,i Nrn ;lvnhi- 



Ztfujtrliiiu.s. EierLirt. 
Schurrt, bmidiiMrt KTAHKTLEH (j»8J, 

.\ukLio-i-SaiTini3iiiiL.'> ; L]jlüfb>[an^ljürif(Kn- 
tnlni: 3.-j|iku. i^toj. 

Die Stitndler in Puiu. 

Itlü liab« üljur, «Juni wte-r /liiJührunjr iwci'.r 
mirljukannr. f h 'awaj r donQn PaKbaua r Kl i ngenscti mLudc 

di«& BtUlflUa) JiuYurJliLlLUilg ail^BüJjr Gehen, diife 
dk- Münclktuir Ständler Bllt dn*" PUMHRI Wdf- 

vrandr, iisuL, ja wühr^cheinl kh ■DgU von diäten 
liiniktalMtiimnirni, leider ist übari^isrüuurKliiipoTi- 
»chniiuüi; noch recht iv l-i läy bvkai i nt, duch wird 
ii: i .- .- 1 ■ -- 1 ■ i- i-.iiii ^ü erwartende ForiMtnng 

dci Artikels ülutr l'aisauer Walfijnwev.en ''i vnn 
Dt W. r\ä, SrJnnid- München, soweit mir bekannt 
i*l, ■.■■'ir wichtig 4i« Alatc-riaL :u ditistrr frage liefern. 
Bis dahin brLnjje i-cl ■ wenigsten* diu vufer*: mit 
Skhetlteit als Ständler ±u beitdehiigitdeii Markt» 
und ü«]iiLi}i: mir ^F/S-lcrs Nachträge ■vot. 






ÄLarke (i, ■!.... ■.!...]■ 

Msrkt+j, Sc&wflrt flS- 107 J. Mnainiuge, Ml. I J, e- 

Marke 43 (M.-jiV Seti wert, s . Hälfte i&Jlhf- 

huiLdert, mit WiiLfimaxlie. [J 111) Mu*ift 

d'Arrrote, Paris, 
MirliC44 (S, 7). Schwurt. Lnda ij.jihiliinukrt. 

mit Wolfs.Tnarko in K upfcr r j ü> ii. (J i 4) 

Musüe d'Arrtlc-e, Paria. 
A U ßerdeiti biiid ;;:<di L.l.^ ;■:,.. ■: Klingen, mit 

ilben R^dwkpfU bemr< Wulf gtufchatt: 

Xwnhänder i"it lialliem R-u-iults^i^tü-] 

und Wolf. 1 A 1 1 1 syy .- tfcUfthaUH Hlt:!ii. 

Schwurt um 153« tltalbur ReEdi>,ar>fe] 

ilnd Wull. [Li 7]j t ] LslüFl M LL^uuill, Lireriiieii. 



STANTieR)* 1 




Marke 39, tfweihander. SLadi. Museum, Wien, 
Ga&unaib« Zwslhlndft (WoLf und 

STAKT L KU ! f A B j+T s], irläUk'hau?,. BedfeL 

Stur ei ifiwuihänrJar mir. U'eiIi und 
STANllük. Universum- Mn^um. Kri- 
stiania"), 

ZwaihEtider mit ffk-icticm Wulf almr 
ohne Namen. CA l> i6c*> £eujfhüus, Berltn. 



< 






M.ii ■-.-■ 4.--: Aiid(fr j [hfilb]]-likfi^r r Ende 1 5. Jahr- 
hundert fA a±> HittOT.MiiHuu, Dnädtn, 
Zw«iblil4er jg-leicher Wolf [A l> 

342.C1]] /.tm^l-iau*. buriin. 



\, 



S . - -—- 



-o r-\ 



Mark-. 1 41. Zwc-ihäuder , Anfang J& Jahrhundert 
(JSlj. Zfitljjlii au*, S^itrjtKurn, 

Ll > Di*w Zrirarhrift. Ehl III, A jü 
'1 rjütijre Mtl1i?-Jliiri£ ^iu Hi-rr|h I!,i|iki l 'L-vlrpJi*t!ii h 
HEih-]<hnlrD. 



Sdswert um ijjd [hilber Kokhri- 
apfd in MeKNinglausia. [Ii iH]l Hi&tor. 
^funäum, ürflsdon. 

] Ju^iMl. AllJjiljJ 17, Jalir1;ui-:.ti-r1 
(halber Rdchupfel Wr:.| f und l H E5L U 10&] | 
Masi:e d* Armee. ParLs. 

] landd^jren. Anfftiij? 17. Jtthrhun- 
iluti -ihalf-ti- KetcrisaEsfe] . | S ä ; _<> Aukiioti 
[Jelilüf- ALlelienk, Mülidlen. 
|ji«:--e Marken Incnfl ^i^h wovh in grvfher Ali- 
Kühl findiMi . nbür nääe raetsten WaHnsn ■■ Ka.tal1iF.r4t 
Ssrinjren awarpowiMQiiriaK nlle mwjflicrKin BSduert' 
mathermarkvn von länjfüi bekannten und ftwtffiv 
nlüLLcen Hüetiienniaetviti , n h ri\c\tt aLt-r ditt dach ■ ■ in ■ ■ - 
hu wichtigen WoLfsrrtaj-k4tii tinddieniirch wichürjjcren 
groben MArkr^n in l'ansia, Ivrst ivernt einn"! dttihii 
ttukannl »ind, wird nun «Lno und u;ü Itipu üusttBIBOT- 
"■tL'HutiK k'tbun können und ich hAbc ktrimon ^wciCoL 
daf> fijütl ilariilh äitl4t ynn^e Reine Voll Md-irjfii 
restatellen Lfifät. 

Irf«k&45< K m -i;ili3iider.i4 &i ) NativniL.MuSpum. 

Jji.-f Varplrjjch mit Marke i] zei^t, dals diu 
beiden L&whi etatn y teLclieis Vaiitf habeu, nZiiiilich 

Af-.i CbfiMöpll I. Sluildler, ?.wa.r i^t liför d£r u_ii-y-: 
R«jlchAii|-fd dahti Mtatl dn!$ hültncn. a-bur luti der 
Glciichlicii auch in (Ilt l"<irm Jur Klinge» lÄLLt dat* 
nix:ht »o üclfa'L-r ins Ciusvicht. %Vir finden hier au< h 
\vteilrjr ditt tiiju üiiatiiiteii Sicheln mit deu dru-i 



QWlwdtnÜii^^k' 



9. HKr-'T Vi ÜUläLKH, DAS GBSCHl-TZWESES HEft AtTKUTIMS 1"NI3 IH-1S MIT rfc[,AL-TFki 




Funkten l'Vpj], Marke :, tu. 14, ii r itfj und dun 
Papillär Wolf, 

L ]ie ] .u a-tta »uf U ■-"■■■ - ! ' ■ ' '•- 4j deuten iwiji ffll- 
luft auf "J»i hfljrrbctie Wappentier., Data dur Lüwv 
auch anderweitig al* Münchner Mnirta fürktunint, 
werde Ich im Verlaute dieser Arbeit bei dien Marken 
der [JjtlhiiiLlur zuijjen. EJJe Hrkläru njj huche !ül 

ruin dar-in, dil'h LhriiLofih jlHwUCM", dm vn:i Pum 

k tn un iJ gowofefit W1T, einen Wolf auf seine Klinjjen 
su jchlayuru nach einer ähnlichen l^tpur Unehre, 
um dieselben iu z ieren. I J>. ii VWI I' d iirJ te sr nirti t 



den MTCnclLCurfn iel ^Lrckfra^ciii ate traditionelle!!. 
KcHedMjeTk ht hetrALhtei wurde. Ua nun einea- 
teils der beste AWhnier der E'lrjieugnbyt! 
htänd lurs in München der Huf betwr- dj.i liuf- 
.'■■;: I iL.' : 1: 1. eug I ia ue war. andorntml:* diu l-iyuc 

de* LAtOI ein* £ewihSe Ä 1 1 1:1 i L ll~n.Ot[ Itlil dCIPl W(j|f 

hatte, Willlte ^rJirnJjL!- dem l-üweil und nicht d,i- 
Stnd( wappen . den Milmli, hie VurliinduiiH im 
Will und Löwe aui Marke hü kann man nur 
dadurch erklären* ddü man an nim mt, ChriMnpri 
Ständler habe die Jii l'issiu ectfoftijKtfl und mit 



lltalir benutzen Ui:d er hÜLLe die> BUC6 yir nicht dem Wulf bezeichnete Klinge bei seinem UllliSUft 



gewagt, nuthdetH die Münchner /unl't der KUflgOI- 

^hnaiede mit den. Ptsuu&TO in htürjtlin-u m Ver- 
kehr stand. Am Schlüge die<ei Artikels wisrcla 
icti .Li i der Hand der K!.iiii;i.'ii»ihiLiiL-sJ.i1ivi:ii des 
Stadtarchiv-h den Nachwuiü führen künneii, difi 

»nch häü 17. Jalirbuiidiift dir IV^lhjt 7,ut*U vi*n 



nach München ruitjrenemmen und hier ilulIl nach- 
träglich, mit dorn bayrischen Ldwen preEekliuet, 
l'ür gülijf*» Unit-rstüliüii^ spreche ieh der 
UifL'kcimi des Seide, \]ii-L-ui3ih lit Wäün und Herrn 
Professur llaene-1 in Dresden meinen varbind- 
lirEihi^n Dank au*. 



Das Geschützwesen des Altertums und des Mittelalters 

Vuii IV. Gohlke 
iFiirliH'tiun^ \n\i üinil \' I3r ; l1 7 Siih! itf'' 



k ücscliichtüchcH. 

iJJu eTbiett ToriluLihnrüichüCdie träten naüh 
Utüdbrllh (hilliutli. XIV 4t> im Jjltre 41» v. Chr. 
in SEiilLeu iiui, iur Zeit als I Jkinj-^iQ» |, vnn Sj-Tük«^ 

Ijejjen Karthajro zo^r, I t-ru-iläsij+y Jahre später wurde 
ihr fialirauLti in GriectiL-uland au F^enüni nit-n und 
beSunden tllll-er l*hili|h|i und Alexander Vcih Ma- 
ke<lLniien(3j3.~JiJ »_t:hr-j Ten-oUk«mmntr, Jn-iiur 



halLu- iMfruitri ij-ö Liuih^-loiiA -utid 15 l'ahntana in 
äeinecti Haere. Noch auHgedeltnttren Cielhrautli 
vüil diesen Gndlutten mAchten die Ijjadvdngi, 
l]ta[Hidcr-i diu PboLtnubr (vtM .30fr v, Chr. sb|; unter 
Jenen durch die CJ-Dtohrton mul Technilmr der 
ALexandrijLi^Lliui Schule IheurJe und Fraüth 
bei K OtliLruklknll dieser üUellQtn Hl IiuIilt hLuLe 

i^elanyttf. Hier mrwfchc4t« ^leh «Ine SimihI- 

17 
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W. GOIILKF. DAS CiESniTTZVVE-HI-K UELs Ji.TKRfl L'M.M I. M I HKS MITTE-LALEH« V.HAfcU 



tueliiuk mit fabrilimäfsiijcm JSetriobe, besonders 
für die I ler siel Lung dar Spannnervdit. 

Diu Ruine r entlehnten ihre Geschütze dieser 
Ar" -.irixLViiiMlh.iM vn:i iluri ( inui Iil-ii unl ■.?■:- 
brauchten SIC EUCTSt Im Ei^iten pu-nis^hen Kriege. 

Sie nutzten nur prahl! seh aus. wa^di« priechiMibeib 
Meister ■.]--■ i , ■ ■- ■ i und ii-.-.-nj"- ■ ihr Material zu* 
■:.:.-:.-[ nur :n;- ■ « i ".. ■ 1 1-. : - I .■.■=- ". ; i. intfer C"i B ütenz- 
pattten hatten s|i..Imt wrjhl *uth ■ elbst in .'.i;-.- Werk- 
stätteu. M3 i L l3 L im jetzigen Eiu|ii»uö mi Rhein. 
Das ostrüm^chc Kaiserreich führte l'leil- 
gftctiiiii* (ToxöballisLi-ii. Mani^mien [< 'nager] un ^ 
Alafeatieu [Katapulten für 1-euerpfeile]. deren Go- 
stüIt den SphrnTOCfco) glichen). Ehr« Artillerie 
erreichte eine ansehnliche Spürte. Die Araber 
übernahmen ihre Kenntnis der ronloiupwiSQtH 
wahrscheinlich von dun Myzanlinem. Ijitl Ar- 
r.n.l.'il ■• (Halbst Ml) Mini Manpanyks il min- 
UlellnHfln *irli dureh ürüfse Ulkil niji_lilii|i_- 

Wirkung aus- Aui-1- die .M j-sLÜ :r wirkten mit 

■Sulcliefi Rie**ngesc]»Ütten und a^liprceu J,B in 

Lan^u IJalkun. (Caesar. 'u.U. ehr. Hü. Ilinius 
i .1 i ; naL Vll H 77Y. ÜirA Dio do-rus {&.! V. 4 1 um 
fa v. Chr.] und l'luiarcb jApophthagiiL VI, um 

6* il, Chr.) vermuten, dafi. die Türsiün sgesebii ue 
von Syrern, und l'himikern erfunden und vena 
•'.■■■• liiv.liuu nur vervullkemmt M&etL Ihre Aus.. 
tührungeii haben aber wenig' Wahrschcinlii ■■- i:, 
da auf Jen l>enkmälurn des Orients keinerlei 
■Spuren vun (ie&chüueii dieser Art entdeckt wurden 
sind. Auch die raelurfüeh angeführte Stelle der 
II. Chronika 36, ijr „Und lK.unitr Uaia [80S — 7i7 
r, <-ihr.]> machte zu Jerusalem künstliche Maschinen, 
auf Türme und Ecken zu wellen und Pfeile und 
grufbi: Statu« !u iclitL'C&en''*), Läfel ■sieh näclit timlir 
iür jene Annahme .;•■.■:■■ ..■!■ :i .;■■.■ 

(1 Icurwesen und Krieg:dii hru ng uaw. ißS) erwiesen,, 
dafs die Wucher der Chrcnika- nicht vor denk 
4. Jahrhundert ifasehriubun worden sind. Wie 
lange sich die Tor^iunsyeichütze im Gebrauch 
erhalltet haLi«ii F Jarülier ^eheit die MetilUNijeu 
dc;r K rJt^W hriftetellar und (ielelirtei: aus- 
üinatider. Während von einigen angännmnke" 
iv ird , dars die l'lichbahn -Torsiuitthgeach ützo i ür 
StehigHClnm fciLh nueh bi& ins 13. Jahrhundert, 
der J-.inarm hich lUmh bis im j6, Jalirhundert er- 
hiitUn bahen F behaupten andere, lLl|[m die 'l^rHätma. 
ffescbüLi« im SVesLon bereits mit der Völker- 
Hj-nltrrunjf gänzlich verschwunden wären, der 
Osten iik: noch bis ei^a 600 n. Chr. benutzt hätte. 

ury ilt aW *«r ^rH3t ctiif Krau« Ülj= ühtüifatL 

versthoJkn xeien. 



'■ K.wli l.iullirrj L Inj miriitp m Jcnmlnri. Bn Mtw A m 
l(LliK(||fh, die fliji Jun TCrmrn umL tieken h"in aolttHI zu 
whklwii mit Fleilun UnJ |£rulaen 5[dLiif 11. 



Im 16. Jahrhundert hatte man .iu wenijr Vnr- 
MleLLuUg Viul diSRCiL {ie\rhütieil, dafs J, l,ipsius 
(1547 ibuSl kein WKcm Verständnis vnn ihn*n 
lt1-i r-i! [■ ■ . ^l-n er eine iwfL-tarmi(f* IJaliiste im Zeujj- 
h-au 1 -!. zti ürüt^cl vqirl'jjiJ. [S, 134, Abb. 4). 

I ■■;■ -i- .-ü -1; ■--■_ 1 1 .1 r.' ■_- sollen 1576 von den 
Belagerten der Stadt. Tamar getreu du !-.iv.- 
KckiNeliUiLLjJteeE de;» Neputi verwandt worden van, 
(Oreat pieces vi u-nyd wic;n werc wound up by 
cords and ^crewed wheels and! wich unwaund 
with a forcu that wnud shattar avestul. Vincent 
In BLanc- Paris i6jj9) : |. 

Die letzte Anwendung lukher 'f'urbiüÄa- 
gtadtBtm ftiwd bei der BeLageruntr mn iübrahar. 
Im Jahre '779, st»t(, wo ■ ■ -i 1-' MelviJle eine 
Katapulte bauen lieft gc#en. eine von den Spaniern 
besetzte l""e]skli]ijjui wohin seine llüisor nicht 
reiubteu. 

\':.m den 'l'oriüfHiijjiiisaehati-e* ^ind uns. AUb 
dum Altertum keiiLC Ren-te erlnalten LjeLäiebert, 
was bei dem vergängi iühen M p-t^ri-nl . aus dt^ni^p 
Mejrebildetwaren.seltr natürlich ist. Ab oi 1 dl ti n g 1; n 
svleher üeschüiza bailnden skh auf deit KaLiefs 
der I r..,.^-:--.Lu!e (1 ij nb, Cltf.J. auf den Marmor- 
Jlachliikleni aus ?er^*mtin (J. J ahihundert v, Chf-J. 
»uf Linem ( irabxuln des rücii ischen ../euLjhauji-i- 
:Lian:ib l- "| Vedennius {100 n. Chr.) im Vatikan, auf 
dutt Süuleii \ot d«n LTfiiien ^u fle.ru -'t. :•<," 
liemmen und Medaille», l>i diebelbeii vün dun 
Künstlern natüt-ltch stilisiert, nicht i» den rkhii^en 
Abmessungen und ohne Angabe wichtiger Kinkel - 
heiten dar^ostellt sind, so gaben sie für die Re* 
LLUDbirtikliüii weni^ Uaiterla^en. l-'ür sie kommen 
Leüi^llch die 1 tandbtlirif ten itelat Zeichnungen der 
[fri>sc« tsi-Tnüi Amur»", l»totulen diu vsn t^ron 
aus Alexandria (Mitte des 3. Jahrhundert* tf, Qm) 
und von rhu cm aus Bjtxuh (j. j*hrhundcrt v, Chr.. 
erWUU ipJier als llejuaij In fk-tratht. Ihre he- 
hutiruihuiigen finden lirgäiuungo n durch Athenaios 
(um na v, Chr.). A]]t>l leidorus, tius Damaskus'}' 119 
n r Chr.f liiton (im oder 140 v- r Chr.J. Uiiüdarus den 
Sirilk-r (im Aul an Lje chriatliclLer /eitrechnunij'X 
Lydos (f 565 n. Chr.), E^rotupius (um ;ös n. Cbr.) 
und JüaetriiLib (37 — 93 n. Chr.}. l>io remischen 
Aumreii maL-beii grüfstefiteili nur Ansahen über 
den 'i «brauch der OeKfeQt»; Vitruvius, Kriagi- 
baumoiistttr unter Ciwar und. JiHgüTBa, bringt 
wörtliche Entlehnungen der alten griechischen 
SLhiiftvtelliLT. Ammianus (um 3B0 n. Chr.) gfbt öl- 
verlange AiiLrahen über den Einarm, Leider 

K.ind vt>u d*n in :'■■::■..■.:'.:: IqupUmindeii Sc&rln> 

'l ^urtl PnyriG- Oillwe-y, l'rajecH\*^1hramnp linjpaBS 
19^.5 U TiiWh ilit*« K^scnrflliiuij; knmntv nLit Hauiiiiie 
r-llniHiiKut rillt ttleiHlr still «In rill Kieiim, wjc Pjvih-- 

Qtttmy vmriiiin. 

^ AtcIuEccIuj Arniunen^uih. 
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miiiiTiriHiüiivifl^Tv 



tt.KEFT W CHHUK t?.*r> i.:&ki Hf l^.vi-SrN HKS Al.'llihiniK IM' Df'S MII[KL,\r [\-.ks 



.■■..■.-:. kftifl* Urschriften, s&ndurn nur Abschrift«» 
mit i'ji i- !-■-; unweseutlichön Varianten mi uns ge- 
kommen; es sind diese Abschriften tausend und 
niöh r Jahie jünger aLs die Urschriften. J n u i;ue.ttrr 
Zeit ist man bestrebt, die verschiedenen lland- 
auhriften iu sichten und aus ihnen mag liehst den 
ÜTtcjtt wieder herz urteilen ■>. 

Diu W iedcrbelettuny des lc liSM^lien ALiieriiamisi 
im 15. und i&. Jahrhundert erstreckte sich auch, 
auf das Kriegswesen und fand praktische iiu- 
tilttfunjj in UekuustrukiiQn dar antiken üäsetifiiite. 
Justus Lip&ius besebrieb 1556 ein im Zeu^hause 
t '■! 'Üsse I vory efuridi: nes TorsinnsgesehiiU und 
eine federnde Maschine fJFfe. 5J> Weitere Ka- 
koriÄtruktionen traten. i"on einzelnen Versuchen 
abgesehen, erst um die Wende des iB. Jahrhunderts 
wieder auf, WO itl L :;;!.. ild durch den J :e 1-1 ■-; i ;: ii- 
Xt ■/. ; 11 : . ■..,-,.! 1 1 1 . r durch ' ienern l ! • 1 1 : 1 1 :u 1 1 M ■;'.■. i l !■ 
und durc:h Wen low Torsransge^chijti« hergestellt 
wurden: ■ 1 ■ ■■ I '■■- ■ ■ i- 1 <• :<■ ii :;■ waren :■■: 
ihnen durch bindfatten erseitt. Zeichnungen der 
Ne 0, tu II seil L-r 1 1 1 ü ii h uiir: gibt : I ffOB in.seiner M i-i t.iry 
Aur,3u.uities. Ir0»d«ti iBti, Kleine Modelle aus der 
erste" Hälfte des 15, Jahrhundorts dia aus Frank- 
reich herrühren .. beiluden sich im Zeughause zu 
[kr.. 11. nämlich etile Ballisle, ein K ;lL.i|'i_:- i:..!i.' 
nisdie Modelle im Aniileriesnuseumin Turin (Serie l" 
Modell! P i, s. J, 4 du K atalogs 1 K ;. .-. R, 5 10) und 
zwar eine UalEiMe. droi Katapulten, übet den 
Ursprung derselben kuimte ich nicht* Näheren 
■-■r i:iiL".i.-,i . Ludwig X[V, halte die Werke :i r 
HrrLöcliihtliiin FeUcnrfcBiälcftr hursusffeben la&sen 
(ThevencH, Mathematid v ata res. Paris 1693 J. Auf 
Grfoeuj dieses Werfcus und aus Inschriften gab 
August üüekh iB+ü in „Urkunden über das tfco- 
wesen dos attischen Staat*. Berlin"., wichtige Mit- 
teilungen über TorsionaKeschütze, Unabhängig 
von ihm konstruierte zur selben Zait der SchwuMer 
Oberst Uufoiir s&lchu liesclLÜtu?, htttti« Vej-*uehe 
mit Buten an und berechnete ihre Kräfte. ■ ■' -n...i ■■ 
sur i'artillerir; des nniHens ect, ("iris-Oeni i?|o 
l'i den 1 ■■iiii i'i..'! .f.- •'•■ : des vorigen J 1! :': ,;ii i.r: - 
(jeirhciteten der l'hilülotfe H Küehly und der 
()t>ursi W, Rilslow ^eicujinsanL tU_s jjriechisdie 
]CrieK-hv.-esen und die KriejrsscJiriitstQlLQr und 
miL-hten clurcli vielfache liriäuierungcn und durch 
die TcTttnjän ijjun-jf und Dberseizun^' ins Deutsebe 
] lerons und Philons, Abhandlungen erst brannihLar. 
Sie e^Luigrten du rth ihre Arli eilen eäne Autorität, 
die über je J*hre alle ileinunfren aber diesen 
GejT*nitand beherrschte. ob^EeLcli diä »»ch ihren 
Vorsehrhten vüi» hämischen I !.'■■-:■-■■ ..-:!; Ueiinling 



»J Pher äit Pis-hvhL-Llmi^ unit J,-|| h-.'il1i|£rii -Urania (Iibiiuc 

BestreljuiiKHi nclK im Anliai«; „yutlJrti" ilie VatBJHaA- 

1 ■■..!-::„■ : d«4 1*111 ftWUl Dr. K. "■ I . . ■ : DD '. '■■■ L : '. 



anj ofertijf ten Warfen bti ihren praktischen Ver- 
suchen auf der l'hiilokitfen Versammlung in tJuidel- 
' ; ri> lEljj. i;,-.: .-. ungenügende IJe^ctlrjChn-Lrk ttng 
leiffteci, ]Jer [ 1 iU[Hfeh lirr die.Mft K«üii,[TLiktUnieTi 

lap in der Annahme, dafs die SaiptnuHMiC beim 
I.'. in. i.'.ii 1. 1. Li im ruchien '■'•.' ,U< I. sondern unter 
einem Winkel von 45 Cirad in diu Mcrvunhündei 
yt'^Uiflnj^ri Hhoa, wudiirth ileh die litnhnfse V0fl 
Krifi tuet meiner Vorführung eqjab. 

'■■ i ': i'- .■■■■-i-:.!: :!:i-;.i!-'-.i-.r-r. .- .■■ i-i lr-n .'ii.ii; 

Uälahrtän und einum praktischen Artilleristen 
vKrtueliie NatKuteün 111. zu buwi(kei), Lun eine 
gfflUH l'i«-iiil-:i- der zl'xu Artillerie ni errelelten. 
Aus diesen He^trenunrje« erwudMO fcrftilö» 
Ausgraben der jrri ethischen l'nlinrkütiker von 
L. Wcücher und die Rekonstruktionen der alten 
üesctieize dureh Uetieral de ReiFye. die im Aluseum 

...i St : , :r ii.-ii-: eil J Jtyi .-Ln.ri'1 :i., nach '! .n. K.ii .!■ :; 

de* i'r->- ArtilleHo - Museum» von 1B91. &. 9z, 

judoch in l'aris aul^astollt sind. l>io Arbeiten 
überrjeflen die von Kücldy und Küstow in vielen 
BeASUMBffÜll, äOtlh u-ird ihnen der Vorwurf gs- 
mar-ht. dafs ihre H*&4 denen in Um griethlsc-hen 
Werken anjjegebenin violiach niciit entspräehen 
und diif- die Aut.1 jlirui.v: eft durch '.-in kühnen 
Suidl der \'\ ..■ '.:l.-. ■■ in ilirerti IVerte gelitten habe. 

Auf Grund auLfa-sKender Studien zahlreicher 
'■'■!..'•■'.■•■ der griechischen KdegndnUten 
hat PsafasBOt Dr. R. ^ichneidor mit lirfolg- ver- 
sucht, den Urtext derselben wieder herzustellen 
und auc:li deren ün-iehn un^en. die bluher als wertlos 
Brachtet wurden, pu gen-ebiür ^.'ürdigucijr iu vur- 
helfen. Mit diesem wissenschaftlichen ApptfM 
der neuesten Forschung ausgerüstet , ist es dem 
Ober.it H*hrtniin in Meu j^cLuiigeii, (ieschütte 
heriu^tel len , die nach Auftwa und Wirkung den 
J'oTsioisj^oschützen ilarcms, t'hQons, VlttWJ und 
Animians entsprechan. Sie haban dun X'orEU^r, 
\i\- ±.ia ii.lIi .;.n ■,. n juiien .Hehriftswillern auf- 
gestellten JJafsien gefertigt Bad dafi bei Uirer 
Herstellung nur die technischem Mittel jitgewendei 
wurden, die jenen alten Meistern im ihrer 'ieit rur 
Vejfugun lt atandeu. Drei dieser Wurfraaschinen 
ivurden ie^4 dem Deutschen Kaiser in Meli vor- 
geführt und bewährten sich bei den Sättabfrobsit. 
Sie sind jetzt in der Saalburg bei lEoraburg «. ri, 
I li.j;.- auf^'e^ielh, Modelle kleineren Mafsstabo 
befinden sjtdi im Zeaghause ;u herlin {s, Fig. i h 
m, 4 und 6 dieser ^tudie| 

InLnglaud erschienan um dieselbe ^eit t > uajund 
1904) jwei Werke von Sir Ral|ili ]'ayue-<.tallwuy' n | 
die ebenfalls die alten und milEeJAlterlicEien da- 
schütze behandeln und Konstruktion u«d \\ ir' 



|B ! Hie aus,l1lhrlicheii Titel >ler Werke, .iolIi der 
kiiuI kicr aud|£i:EL^liElriL AulAireiL ailIil im Acilun^v. CJuul! 



GoogU 



2M 



w. uüiCLKK. dasüksi in l/a:.skn uks Ai.rt:k[i"MS vy;; ins u:i n-.i.Ai.Ti-h-H v. is.iku 



l-ii.ii.. mi iJL-r von itini i ■• ■ •-■. ' i -. t l s i Versuche uc- 
schreiben. 

In dtff vdHiey*ndi_-n Studie- sind die Kin-h1r-.iL- 

tonen des Oberst Schräm™ in erster Kcihe be- 
liiindclt, de>en Wirkung jjeach ildert 1 ') und eitrige 
Erfahrung von Paync'Cialfvey inbütraif der An- 
lertiguitg und Wirkung arnjefüfrn, — MelLüm die 
alten Kriairs&cbriit&Leälur vrino sich der Mängel 
bawufst, die ihren Walten anhafteten, obgleich 
diese mit erstaunlicher Kunstfertigkeit hergestellt 
wen LLibd man >,k:1i hierbei aller ■:..<'■ bekanntem 

I d^hnäk nutzer gemacht hatte, Die einzelnen 
Strähne «3er -Span nerv an wurden sehun beim Efei- 
-•■[lannon überaus ^tark in AnsurueJi gBOOtOWOB, 
die Spannung liefs beim Gebrauch schnell nach 
und war du ruh N uchdreheu der buchten nur 
schwach zu BfHtEGo. H» wurde -ein frühzeitiges 
Neucinspannen der Strähne erforderlich, was viel 
Kuit In Anspruch nahm und die Li e schützt! für den 
'■■■.- > Ii oft ..i. :■.-..,! aufser '■'. r-.-.i: g heutt. 
Hierzu Traten i .-■ i th clk- W iicerusigM"^ fJi^M=, v/v 
d urch das, Materttl Rt und schneit verdarb. -Schcm 
J'tiihm wir der ."%- =-i i .- 1 1 i K - man hatte alle I i--:i ':■<.■. 
die Kraft der Nervenstränge durch eine ,i.-hIm.. 
Kraft zu ersetzen: er erheizte sie in sein eil Hr- 
finduntren durch diu Ftderbraift des Eixgi 
— I.i ,;■..- i — oder durch die Hla*tiiitä.t der 
LuA - Luftsuan nur. Bat l a mram driJEktigfofar 
Ami auf duet Kidhen eines luftdichten Zylindern 
und preiste nenn Anziehen der Sahnt; die I.ui'l in 
diesem i lefäfs lusammen, beim Ausl-usen der Sehne 
-i i 1 1 1: , . i - 1 die Arme wieder nach votTEt. und die Seltne 
schlenderte den Stein auf beträchtliche Hn tlemung. 
Diese Erc> und JrUEtspanner, sofl'iu auch ein 
4 j Ulli wffldEFMtihfih (Mehrlader), bei dem media-. 
uische Vorrichtungen das An^nilHü der Sehnet 
da.ii '.'-.'••', in dur . .i:|- -■■.- i ..- . und das |\.ln- 
lejzen dar Pfeile selbsuäiijr beaorgtoa, -sind eben- 
1 all» vom Obersten Schramm rekonstruiert worden. 
Sie scheinen aber bei den Griechen nicht zur An- 
wendung ßuko-nimen zu sein; denn Fltüuns Er- 
findungen werden sonst nirgend mehr erwBhflt 
Lb wird daher liier von Dmr g^flSUHVti BeKttrel- 
t-uug H -i,ljgir_-iehi:n '-), 

"J \Tw üül Sak !« in Nr. ? di-Pirr XiitMlllift tllr dai 
■SL'hnimniüLlLcii tlinann AnK4.'K<;biinrt; Wirkung; Wurde niil 
einum kleinen Kxanipjir eniull. Dum ^tOIktc in der 5jaL> 
■ \7.[ .-.i Ivatül Itr t it-scliütx H'kol « eine Sl«'inku|;r 1 viin i lij; 
loa in weit. lA-ii i jiu.niii-rh iiiiiKtiL J.l'slt winl nirfu «uu^aiu^en 
»rill, -iliLk [lie U'iiluniK tlt± ileubcJien mil iLerdei cni;li»dieji 

ll :.....: in. I:- -! i- .1 I . \' ij: ■■ i kl :.. im ii h .1.1. ! ,,,..,. 

Ktnftijiwlkn äimJ kriiv vefurhwdcn. Auch dwi ■Gi'sclrtlis 

skr Sij*|5iiir s mEoIiI Jii"I .Hi-nMrllj^i, .^tAtu|| nisikt, 

") NBlirr'-^ (lln.-f dl«-«- Pliilwihi-heii. EriiiHhlllt!i-ti hidi" 
E.Sdtarfltw „CiwlHIIIr" in PBJlly-W-i^.u-.iH kr.dmiM.lih- 
|U.iJir JiT KlnsM^lini Alk-r(uifrt,v\ 4 i'.K4iPrt;hjin 1 Etil .VII, Sutt- 
jirl i-ju* innj „AndkL- (snLihlMzi' litr Sj.lII.iuj".-- 1915. 



15-j: den Kötnern Ver&cltwtlldel das Zwei- 
armige Tor&iuns^tei LLuihii Lresuhiilz (Palint^mon); 
ö wird duntfh d-en Ongy^r ersetiit. d«ä*en Dasein 
™» efva um jBn dgreh Ammianus Marc*ltinu-5 
bvkannt Ki^ebeu wird. 

Ob zwatarmige Tüi'JiLoiisijeicliütze aus dem 

l-.ii- oder ili.!- : .r i.\£}\ ;i-.i- den zweiarmigen 

{itschüwen entwickelt hat. darüber sind die An- 
■khtwi f/etdlt. 

1)1* erste Ansicht wird dadurch tnj-jj-rtlndet. 
dafs der plumpe u.nvL>llkonnnena iünarm in primi- 
llv ev^cheinc. und daher dum nach wahldureh^ 
drehten Regeln niu.sterhaft aulgebautut, kainpli- 
zterten K c-intrttktinrnn vni-fl nyug.ingeu sein niufs^. 
Für die z-weite AnüLcht wird die späte Lrwahmung 
des Hinarnis (Gocjahre nach LiniutirunLj: der zwei- 
armijfen lor^lon^eschuua) aK (imnd angeführt. 
Hiergegen künnLe der V r erlusi an Quetlenniaterial 

(,:u',[L-ild j.r L -i i- acJill m'^rdön. 

l'Dr diese AilsichL sprechen jedueh noch 
folgende FmikM; 

I>ie >uh ■! ■ von l'hiki.i urkanntsn äehwächen 
der Tension vurmindern -)■/.:. da bis nur bei einem 
Nervenbündel auftreten; der BntStehande Kr»ft- 
-. uiliLäl kamt d.sr-.-:: •.:!;■ il ;....::.-■, Keri'enulJndel. 
doreh Verla ikgeruci^r de* Wtirfxrflu und läi«zn- 
tügung der Schleudnjr ersetzt werden. Das aehr 
i-i*it.j<:l-.ü K 1 1 1 1-1 1 1; ■.-■■ Li.' '- »eheint ulnen grcfBerun 
]Jrni.:x de? Spann nervisnbündels zuzuta^Dii. ohne 
dafs. Mtin Gelü^ä zu. starüi in Anspruch genommen 
wird. Nach Nelnieider übt der gn:fse Hia-! tr des 
Ober.stSelira.nnu einen Anfwtgidnifik v-nn finMö 
kg- aus, 

Die Schleuder gestattet die Auinahme naoh- 
rerer Steine; i*k «mrdan mithiis die Vorteilt! einus 
-Streu Lfa^chüsse^ gewonnen. 

Dia UedienuiiK wird einfacher, da die E/Ietch- 
.sCarke S|!.i-, n- -, : xweter .''. . -rv- ' i:-il:-l , die lür 
die 1 reltMClierheit durchaus nötig; ist. nicht in 
ür^i-iLi-ln kemmt, aho auch eine Kenntnis dar 
Mu--sik für den Uuseliötzme bter. wie Vkruv hie 
tarlan^i, nicht erfü«3ürlich ist, uih •-■. !.'.■■ El.i'.u.l..-. 
auf den j^Seteben Ten und zu gleicher Lefttung 
abius-Timineii, Der Onager b«da7( keiner IwhiiB-, 
die beim PaMnUDOfl als Hand eingerirhtct atets 
die Mitle de* Oeschosües orfassen muffe um TreH- 
sich.erheit zu äizielun und die eigenen Manu- 
■1 I'-iili-u nicht zu gelahrden. 

Lb Est datier wohl n&glk&i dais der p]*ak- 
iLsuhe I - -! -i.-ii- -s auf das künstlerisch zwar v...i- 
kosfloo««, ahyr hflr -den Oebr-aucb ■"! kompliderto 
(ie^chuti avgunEton cinos eintacheren, kriegt 
-■ 1 in -:■ -!■■■- (juchatxsa verzichtete. 

Hau TorniojisJlächbal'nigcscbflti w&t ehenso- 
wiMiijf wie dieSteilbalin^esehQue iiiLstaudeHfeselie 
tu ie B en, Als VsrtcUIsrDn^gnc^fiti konnte es 
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vmrlitnduni , ilah der Anjrrifl aul nahen Lnt- 
lemungeil ansut«a mdmn zwingen, niirtniSicllUtZB 
ven Detltuilyt.il vuriumillutl., Ab Nulageruug::.- 
• L i! r ..:'];ILt;: kOftfttt B4 den Kumt! IUI' dum Miucr- 

gnug und in Vorwerken aul grolWren Entfer- 
nungen bekämpfen; dun Vorteil der grüfeeren 
Durch suli I u l; --k i .iU vermochte e> aber nicht votl 
äüüLi i ultwi, well tiefe- SiUsLe liier nicht aufgesielll 
wurden kLKiiiiten. fJie ['"lfli;1]1:a]icigEM;]iQln.' standen 
iLr.iüir zu fli-ni [Ingen UVI im Verhältnis der gUt(Mi 
■.V.'i" ": !:••■ zur gewöhn i, !. ■-. Ua'idl'euörivaHe. 
Ab l''j|i|^i.'-i.l.u-j ■■■, .Li äeitte V*l ■■. Bildung eil e 
■, i. r ; i ,ii '. i i- '■ ::i il ;■ i; Uli tergeordilt te . ieiile Wirkung 
hat ■.le-niLgsten* die (alttiaf hei» E-'nrm.iUimiEii ^" E^t 

wie gar nicht beeinnufsL 

IL Die großen ArmbTuEite. 

Ute Armbrüste haben den einlachen Hand- 
bopen zur f i ruriiJiaf[*. L _ Oia alten (frißc-heis führten 
bereits A rrübrüste als MittelKüttuug iw iieheu 
dem Bügen Und drall TurhiünSjjcsuhütii. Sit wer- 
den ■ :■■: von Hwoa erwähnt, der sie ti*strn- 
[dietai. d,h I>*uchis|)anner, BanchgcwehTe 
lianni, weil sie durch Aiis-te im - >.-r ■ das j '. . ■. u > h;. 

::■■_.;<■ ii die dazu ,,;.■.: i. : . -r .Li IltC Ai..-.imi.'.ui... Im 

QuerffrtH des Schaftes Kespaunt wurde. 

t. lJer Hauchspanner (^laitraptictui.). 

Kr beMehl au; dun ijI astischen Bogenarmen 
mit der :--■ !.!■■. dem Hpannholz mit iwel Haud- 
griffen, zwischen denen sich die Au*rundmig Cur 
den Bauch des SeJiüUen bi»äm Spannen befindet 
■der Läufer Iwhn Bad dem JjUfer. 

!>er lii . ■■ der Armbrust isi der in ■■-.■■: 
(Ji ■! erscl ■ si iu t-j I «■ blic 1 1 vtffm-irk Ltd Hill iJLoguci, wahr- 



dic beim Laden über die Sehno utirl und die 
durch sänen Hebel .'••'•;,.. der unter das Elititei'- 
enile der Klaue g&fchoben wurde, in dieser Stel- 
lung- feslR-ehaltirii wurde. 

Um Ja* tiewehr su spannen, wurde der 
Lanier in der L-äulerbahn so weit \ o r fr/eh ch oben, 
'■.;. die Klaue (i'inRusj übi.-r die -Sehne greifen 
konntet -djiCLii wurde Jene uiedefjxedriickt nnd 
durch dei i HeLet gesicher \ : die Klaue hielt 
nun die Sehne fe*t umspannt Wurde dann da-? 
'■. ■ i i ! i-i ■■ ■■ : i dti* !.'-■■.! i V i ■■ i l ü- c ..■ : -, , s.l -| ■, über 
die ].Äuiertxihii hinaid.'.ia^ie, ::>■-.;■■■ den Boden 
yedrückl Uiid Memnaie Hiatl : .\ l im::i mit dem 
EtamdiS ^tarlt geg«ii ■da* ilinteiende dea Liftmehn, 

so jjing der I^äuler sairt Jsr KIau-c nacti hinten, 
spaMLite a]f-n die SrfuH und dadurch dia, ela^ti- 
sclien RüLfe»arme. Zalnihiaii-ye und ^perrktLiikeu 
i?rrni"jg]ietiteii *ü. die Kraft der .Spantimig tw}% 
hier uach Heliehen m bejuimmeu- Hierauf wurde 
die WjiITu auf diu L? nlorlajc ^e^tützt, der l'foil 
iiufj^elegt , ^erich te L und dann der Abzujf 
HlrädEgltXDgOT. EJie KLaue lieb die ,Stiline lus 
und dieAt; Ächuelite dün Pfeil gegen Jas i^ieL 
J )er Unterschied zwischen den 'r*jrsion*ge^chiitzen 
und der Armbnist licfl 1 ! darin, dafs diu Schnetl- 
kraTi vuLi dem elastischen ü offen cnitehnt wird, 
beim fortl omgctC ftfl tt, bei döiu die Arrae vüllig 

^tflrr läöd «nd ISB&H SckneLLltraft buajtfcn, cpt>ei' 

eiiizifn und alluin diu durch die Sjiaunarme über- 
■•!>-.i;TiL'.v. ^crvenbündal diese Krait her. 

1 Jiese Wade war auch den 1< ü itu-rn , aber 
nur al.t Handwaffe liekmot. sie iiaunten ue 
manubalisla tKler artubaÜMta. /eugTiis oier- 
kki f^ebün Kelieldarstsllung^i im Museuni zu 
i'uy aui dum 4. Jahrhundert. Die eine bmfand 




Kif. id. 



üclieLiilich aus Holi. und H urustreif en hn;ru;e;»tellL. 
das SpannhuU 1 Schaf t| diente als Umorlaffo für die 
LäuJ-y-rbnhn. I.iiesf wie auch der I_än1isr halfen 
(lie>*Lbon Ltnrichtun^eit wie die j^eiLüiiamiffeu 
1'eiLe der iwebrntigeti T.'LH-simi.'igest-li Ihie, die 
difca* Ivinrichtung-en. vt>n ihm enrntth nScn- 

Üef Bogen lap mit seiner NÜtLe unterhalb 
du« Läulors. tue lEaspei zum Spannen da* 
Bagerii mit IbEHn .;.!.' r fehlte. Alll hintern 
Elldfl des lüufer.i war eine Klaue angebracht. 



;»ieli aui einer <ira«mal-l lalbsäule [cijipusj und Ist 
im Jahre 1831 tuti l'dli^nac Mir l^ire gefunden, 
diu anderu an ainem l'"rias. oinar römischen Villa 
bei t'my (I r ijif- n) 

VsggEtus RenatuM &75— 3äP) beitaügi den 
Gebraacb sSnor Warte lusi den RStrura und tiali 
sie leider Sür so- tMjljan»t, daf« ihm ein« Bescnrei- 
bunn; der&elben üljurHü ssiff erscheint. AmmLanut 
Marcellimis- [um 560) und Jordanä (Im 6. Jahr- 
hundert) bezeugt den fiebracch der Armbrust 
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hei den (>oten- Bei den Oströmem »d3I in der 
Zeit nach Konstantin inach 337 n. Chr.) eine grosse 
At uitfrUhl mit Stablbüjfen — ÜäLEisia [u.lminalis — 
hl bebr-Well (J rauMsse« *B[rt r UL«4e Vermutung s.lÜUt 

:hkh*u:T die Abhandlung; Denbu bellicis Über. & 
nach bisheriger An- steint zu jener /uil j^eschriaben 



solche zJ.iliis.tc. die mit allen Mitteln des trfin- 
dunffsroieban Geistes- hiiT.[jestcllt ist. wird die 
Flugbahn du üeschasses so iuhf verlängert. 

■!..:■ 11 1.:: Mh.ir dl« DWHUf :!■:::■ durch - .1 ■■.: GrÖI*u 

■wäittfc! rühmten .Strom."), hinübernc bleuen kann. 
IJuruni halfst sie auch LSlitzbath'ste. um schürt 




i4ni iuJI, Dia Uesdir*ibui , ig dar IHiiztia.ILi-j.ru 
Lautet ' . „Diese Art H.L.:i-":-: diei : tltr \ ■ 1 I ■ : 
£unp ^ijner Stadtmauer:; .sie überlri llt, wie die Eir- 
nuhning pelehrt hat, *lle andere» Ml Gwtib und 
Stärke. Über der Rinne, aus der da*. l"t«qä- 
gusdtufi abgencltnelli wird, erhebt sich ein 
■:: i :- -M- :i :.■ r Bogen und ein Stärket '-:::■ '-, .m - 

l'ierH«hnen, tier n«k einem si-MfnHI Ilakeri *ii- 
jjcioBühi wird, jagt alsdann, woiui er wieder frei- 
gelassen wird, -- ■ -5 " _ -i ■.; ■--- Pfeil geschefs mit mach- 
tiger Kraft gegun den l'uind. Alan kann jed-och 
diesen Srtriclt in. -jit mit ula-Csei Händen und auch 
nicht "mit den vereinte^ Kräfte» mehrerer Soldaten 
anzLcberj, das verbietet die Qröfwj der Kmi- 

-. _ i ■ ; - . _ _ - 1 ■ : sondern an ■■>■-. hintun ..;■■■:■-.. i.:.- . 
Kadern steht je ein Mann, dur aich fast -"fegen 
die Radjjieichen anstemmt, und iu liehen sie den 
Stack ™rwh hinten itraff "tj. indem mu wögest der 
schwierige" Arbeit U Itt h in en traft mr 1-Iilfe 
nehmen. Um die Ucsehosse hüher oder niedriger 
zu richten, wird die Uailiste selbst durch ■ - i ■- - 
Schraube [rehihben uder gesenkt, je nachdem ea 
erforderlich ist. Und diese* treffliche Meiiter* 
-stück, du aus den verschiedensten Dingen iv,- 
s-aniraen'ifeseTZ t äst, um alt ein Ganzes zu wirken, 
erfordert jjLeichwuliL nur einen einzigen llann lux 
HedienmLjf, der ... .: ■ 1 1 beinahe gar rlitlits i.U tun 
n*t, den« er braucht blofr den E'feil ^un> Ab- 
-Lliii-L.'jn aui zulcgun : offenbar sollte die kunst- 
i siehe Erfindung nicht dadurch an Wert verlieren, 
da£s sie ein ganzes Heer vv:t Bedienung-s- 
m *-n n *H;h * f t e » T>H*,in.K|jruchte. Ilwrch ahn* 

'1 Wach K. Sc Im ritte r Anonymi dr riitiuE I — -II :■ ■ -3 
lih^r. BefUti r^Al. Pjri.tdlllHIUIIII.ll'U It.K'lihiairii'ilunt.r- S. qi. 



durch ih/en Naniiici ihrä g-ewaLtiKis Kfift zu. bs- 
zeujjrBn" (i>fL 1%, 11/13). 

Anfürund ybiger LJaliemnp der Schrift de» 
AoonrfOUia (^.JahEhundurtl-iialiijn nttmliitCtsKiieg»- 
- il-.nic „cvll-i-r i-ii'i.- •.! iv.-.- !■..-, r.: 1 f.- i',v:iiL- ArtüLeri^- 
periode anjffinoramen, die sich auf das 3. und die 
erste Häufte de* 4. Jahrhunderts erstreckt habe, 
in. der durch dl« ginfot ^t*hU-rmlirMH.t ah Stelle 
der 'Iwrsirjn eine neue Triebkraft ojtUtlAil scL die 
)-\ii!.-i ■ .ii Ii- JJojfen -:ii/n--L'.L i.:i. s«i aber in den 
stürmischen Zeilan. die folgten h wJedet t*erlud-en 
jf egainf eu . da l^ütön ^00 — 565] die Eaihsie 
wieder .tls du|3[teLarniLljjes Tursirjiiisjrestltütt be- 
schreibt tsuJ Amin Coaimm r(in83^ii4JJp die 
Armbrust nitht mahr tnnnL Vau and-urcr Seite 
wird dagegen bezirelfeh , dafs die BLtubaliiste 
eJ[te Stahl arrahriLHt gewesen, der r ^ iseriie Bdgen" 
mi:[ h;Iii ejiterocr K ei feii. der nne teil', tler ^i^:hI:]^Lli^: 
zusammenhahci, das. Ge-schütz selbst sei ein 
TorsionsjfeschütE Ul ). 

Wenngleich '.;n Tus.te über die Satlisia ein 
üiahLbu^en nicht erwähnt und aus. der konfusen 
Zeichnung - die Anwendung: eines Uo-jfen^ näch-t 
erstchtlkh ist, so ist doch noch viel weniger aus 
der UuschiTuibung Irgendwelcher Aufbau uiiicr 
TüTskinsfreiüh'iiwe s zu erkentien. Alles deutet 
vielmehr vi die Kvn"Mritk.tiwn eine- 1 ; Bhijjbii- 
gc^thütucs hin. 

L\ "• h:..;.ii'.i in seinein soeben Bn^ezü^anun 
Werke hat ^en-iclilijre tiründe, die Lntitehudlg 
der Schrift aus rJem 4. ins i\- Jahrhundert 



*1 Sreiie der I\nri„e Id ."Hiliatns i<mtn, HRupt«mi 
li^i Wim i^-s m, tiEL Kau himent 4.3.0 m. 

•K U j r<| u a.T 1] t , 'ki-miirbe- StutEuvrwallnn^. 
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zu MitHtn r — L'ritft dies zu, sq läTst sich 
■ ! ■ Ansicht, da ■ im ;, I.:.' r. ■.:.:■ n :■■- ■!■ | Olt- 
in,;!!! der .'-.■. .■ ; 1 1 s s ■ -. ■ im Gebrauch ,.■■■■■■■. 
;l'.:.t !.j-..i. iYi J"l -■ undertan durt röllip: ver- 
schwunden sei, die sclum an und für sich sehr 

un wjihrsch *i iiLirli wjt . muht mehr aufrecht er- 
halten; die gewagte Erklärung, die l'actuiik.. 
solche Armbrust* horzu^tu-llen. -i-i ii den ItOuflEd- 
sehen Zeiten dar Völker Wanderung wieder *Bf- 
Lonn gegangen, ist nicht mähr nötig, und auch 
dm Tatsache wird erklärlich, dafs Anna Uümnena 
die Armbrüste der Kreuziugsritter, die- Tügra 
als L-inc \V atf e 1 iiieichn ist. diu; den ( IstriJn lern 
zu ihrer Zeit unbekannt gawesci mL Anker 

-:.-:: ■ ■ r i.. ■ ■ !■ ; : des l'r. ! .!■;:■■■■. für die .■' in. ■-. 

il.iLLirr-jnj: der Schrift des Anonymus, die 
.Schneider anführt, spricht meines Erachtens auch 
folgende Stelle jener Schrift dafür; .Offenbar 
sollte die kunstreiche lirfindung nicht dadurch 
an Wert variieren, >'■.: sie ein ..:.-.- ' !■■■■■ ■. ■■: 
Ltadienungsmannsch^rten beanspruchte". Diese 
BisrEmrkung kann sfcäl unmciLjlich auf die AttLlltiräu 
:■: 4, | .-. - - ■ : : ■ L. : - : beliehen, uultl ■.bei' AUE 1 die 
des Mittelalter«, wo die gruben 'Wurfscuge ™it 

l >L-l i 'L-!"-(fi:.vi:-l'!Ll."i ZUt I L Li"- tu] I i II I L\ Und ]'.■■■ I i -1'illM L.' 

oft hunderte von Leuten erforderte, während zur 
Bedienung 1 der Tcrsiensgeschiltie nur wenige 
M i nrrjch i ft « notwendig wueu. 

Die Armbrust des Mlttfclilter*. 

Die Armbrust besteht au* dem Uogen, der 
zuerst aus Huii, später von. Hom und endlich 
von Stahl und iwar zusammengesetzt fjder au* 
einem Stuck gefertigt wurde. UU der Rüstung 
(Schaft) mit NuTs und dar Uope — ihne. 

üiegrofsan Armbrüste, mit denen sich dSnt 
Studiii nur tu bufihiiäri hat, \a.gu;i auf Unterlagen, 
an deiieu eine Eiasnel mit ': I -■ i. - : - 1 -- .- : - : i und 
fjparin tauen mit Haken einen z-wischon den 
Wänden in Nuten laufenden Riedel, den Läufer, 
zurückiofr; an diesem war auch die Abzug&vw 
richtung angebracht. Bei der rilcldüunjren lic- 
wegun^ des Läufers wurde gleichzeitig die mit 
ihm verbundene >iehne jfCK]"iannt. Oft wurde Jas 
Bewegen de* LiuFtrt auch durch, ein« Schraube 
biswrirkt. die in Lstjjern der Ricfrcl de* Gestüll-s 
ruhend, nur eine Bewegung" um Ihre Achse gc- 
stattete und Sunnit den Läufer vor- oder zurück- 
schob. 

Diese grufsert für den Festung »krieg beson- 
der*; geeigneten R uc Ic -. T ii rni' oder Stand- 
..•■.':■• i- warfen ■■ ■:■--■'■■■ .^ >,.:.:■■■... ■ 
I£ücnbolzen "(itr mitüi&en^piLzeti arnii^r-ie Bulkcit. 
Sie waren die einzigen altöa .M;s>::hnr!n. die noch 
lange- nebtn den 1 [anufetiergesHjIiützen im Ge- 



brauch Uieüen, weil sie schneller schössen uml 
sichtrer trafvn r Den Ilandbopcn waren sie h> 

- r « ■ überlegen, als sio in kleinen niedrigen 

Räumen aufj^esttlh werden und durch enge 
■-i .l-.Lti--i liar-.Lii und (i ucklüchef wirken konnten, 

u-ühri^iid für den I _an n;lir>genHt:hL|treT> niinde^tens 

Rüume vun s m Hohe nöti°/ wiren. Hoch waren 
»ic :iü.! ■' i ■' i. .'■.■:■!■ ■■:<■ "'.i:.;ii, durch ihre 
Schwere und die Langsamkeit ihrer Bedienung, 
die sie iihIJIi:l; maehte, auf bewegliche Ziele zu 
schiefsen, wiederum iin XauhteiLe. 

ZuanunengoHtitB SHaiidarmbrü&li) sind weitig 
erhalten gehlinbün, da^e^cin finden sich noch 
i- i 1 1 z.el iL E 1 u l: ■-■ 1 1 ■ ■ I = -:.L Gestelle oder lies teile 
ohne üa^-en vor. 

Paysie-üallwey envarlt in Nürnberuf eine 
Armbrust, deren Bog«n 07 cm lang, in der Mitte 
6,4, nn den Endan 1,5 cm stark und aut i;üe ge- 
härtteem S-tahl bnstoht. Der £ojfan soll tW vier 
Jahrhunderten in (ienui jfeferLigt seEn. Dm ihn auf 
iS cm zu säumen, waren 544 kg erfurderLkh. 

v.-£h reEi d nur 1 l,y k.g imtw^ndig- -sind, ui: 1 ■.'.-.n >i-l 1 :■ . , 

eines l-angbogen^ um J J feillänge jiLrütViurieheTJ, 

l'i"l 'm im. I v.-r- :i l|-: ItÜt ili ■ i" .V.l ' l-i- ' ll: ■■': 

man Reichweiten von 410 m; auf j j m durchschofs 
der Pfeil der 36 ein lang 1 und 85 g schwer war, 
ein Brett von 1,0cm Stärke. Ein im Berliner 
Zetighaase befindlicher SitatiJbwgen liat eine 
.Spa■|l^u^fl■ von r,3 m, i*t in der Mitte 6.5 cm breit 
und i cm stark und is kp schwor, üei einer \'---- 
lastung" von 60 kjf ber^ sjch dte Sehne nur um 
3 mm durch; um sie *u sgiajinen sind nach Be- 
reehnuu|L,r iojo kg Gewicht erfitrderLLch, 

Un Artillerie-Museum in l'afis beiitzt 
zwei grofse Bogen von 1,9 und i.n nt Länge, 
Biner derselben, aus Damaskus, soll ius der i^eit 
dar KrauzzQjfe herstammen '*). 

Iiil hch ItÄiKrhsi 1 Alter tutnsmusau m In 
Breslau beendet sich ei" Mögen einer Karren- 
nder Turm arm brüst mit einer Spwwromg von 
jSj cm, der in der Mitte 1 1,5 ent breit und 6,50 cm 
Mjf'ii ist; es ist ein zusammengesetzter hlvlibogen; 

•*) IJit KataloK des ArüUerienauBcUiril ilt T^cu ls^e 
IE1 H. J77 i..,- . I ■: ,: : sie wir I- ■!■_■ L 1. Are Ül- '■■• •■ 1 ■ uO 
XIV, «1 du KV. -■:..■ I''i.i ■■ ,;: i::>l> ; ii - - -- ■ ■ .-,-:.,.: 

entirfcmfri t en uerfs, Pi^ raie, riarfiiteracnt cuiiirtrv^e, 

rflrr |"jurc«il L-öLorv f'lrt Irtlct » Kernet. Lcn^Bor de 
l'arc ■- im *j. II *laj« prutublwiient Maj>*n.yf pourlanccr ite* 
r:i.i: .. : ,- .1.. ■ i..!.j:r*.i. L ]. Act -!■■ I _i.l! -■?.- .1.- J 11 .1- 
locpmiT, XIV du XV. Pifrce tnls inttrr>si<ntr et d'uiw 
fnraiMl<: |«iiuaiu;r. Lr rriiliru d± ]'hjl e4I id.it df iji-us Htü 
«1 l»ll duf et &bret]^ p^Dbablcinent de jhdrairj, L'M&tlrt- 
htl|it tut dfflfinf nur mt *nrlf d* *iurne HL'anjnde liitlilt 
en sei«. Le Mut cUt nerve *1 mttfl de agfs de aimt 
n™ reriiLmlen. Aoi ücui eitrtmitft <t« T-cnUnnenla, an 
n!inari|UL- Jea traii* hLc tm sur t'irf, |Kn>hi1»leiBent dtrfM 
;'l lanL-er le Een pefpais. Prcvitnt iLu ; lultJe 'k ftvniix. 
Dun ,Lr! 'Mi. SLyur Dupc-yran, aJnni cuniul ^einTäJ v BHcruto 
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auch der Uotfanstran u; vun Hanf i.ij ngcfj TOT- 
banden. 

jni »tldetcc&m Mu-Müim :u Quedlinburg 
ist ein 159,5 rm langer ß(wM aus l'ischbuui tür- 
banden, duf im liri'E IG.C Clai breit u:id ÜjJflOB 
.«.Urk IM, lif sali von den Bürgern d^W Sttdt 
133.7 auf der (ieriJorftr Eiuru *ifls tlrafwi Albert 
ivjii Rt-geu stein erbeute! sain, 

Aul der Uur^ Eltz befindet sich, «in etwa 
3 eil langer hölzerner, £UüammeiLge;*tzier Hupen, 
der mit Schweinsleder ü heri"* gen ist. I'.r Lst um 
die Wende >.-■■■■ 19. |..i.-i'riin :■■-:■■ in Köln käuflich 
;.',■'■■:. Koquaiort (lax rem.) in seiner lle- 

bchtetblMI £ de! Eiltmlde jjibt i-jilL b+ij j.' "--n (.Iit-uILi-jh 
eine I.5.nge vtUi 10 — I 3 l-'ul.V, |J,| -4,7 :li;. Und ilen 
l'leilan derselben eine ^olclic von s~-& Pufs {1,6 
tn> 1,95 ntX L>iuw; Länge des JJogvns der grolsen 
Armbrust wird auch anderweit bastäiim. Der 
Verfasser der K.L-.-J.jr ^\ :-.: 1 elI h-i 1 -i.-i in der t'..li[; 
':.•■: Freiburg tiueci Hilden van llorn an lI i?r l.änge 
FOD 13 r-iafe (4ä mk Nach Oberst Pufour "varen 
die bcfjjan der profan. Armbrüste 5 — 6 m lang 
(Artill. desanciens S. g8}, nach NsjjuleoiillL i-eibsi 
!□ ni (ahtH Angabe der (.Juelle), 

Ein fie-stelt, F^atl« für Sianda,rm1jrüstc 
bafindai sich in der DiblioLhek: von Qnsdlin bürg. 
Sie soll, ebenfalls wie der IJapcn, aus dar itejren- 

>|.!:n«r l\urff ljiir-dö r' 1,1 J37J h-lHillliieiL Sie* l : -:- 

hort zu. einer Winnäenamubrusi;, In Hemmln 3,, Au«. 
S. '■•■•• ixt MB als -.\ ■<:■■•' ■■ ':'■'•.•: ..■■'. ■■ Kita' 
pul(a h dia Blöcke oder Kujjfaln aus -Sis-in schlau* 
dert, bejaekhnet und unrichtig dar-fe-.tellHTEi'.r.al- 
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'-> ■ I ;:■-!.■: i : ,ir. zwei i : !■■' i II »_-■■-; --■-.- . : . - ■ 
,'oti i je cm J.Lnjj'L-, 4; cm Höhe und 10 ttii Stärke, 



die vom und hititaii du-di zn-ei ain^-eu.^E'ie Ki:rj&\ 
mit 40 cm .SjiaiinucLp *useinandcrffch*Ltcn n'erdtfn, 
/■.v.-'i-i-i iii.;-..,-u SVändait lüuli üin 10 cm laiRcr 
Läulor luin S|!.:iii!'.i.hs der Iki^L-ii'-L-liuj. Sainc 
Führung .■ •■. ■ -. : .-i den Wändait cfIiüLl dar Läufer 
■.uf jeder Seite danii drei Vur^prün^e, 1 ■■■" denui'i 
d,?r i>tHiT« Bind untere, kurac unJ ^enwi^hcre i" 
■attpnacbenclan Nuten, dar rniitlura, i.hij- i.-n- und 
iiärkera in einam aiiUipraeheiidaiL Schlitz darbe- 
tr ■.■■"!■.! vi.! mi Wand i.i.:-!. JJie -Sttilit^e der Wunde 
tialien vurn nach nhen rdrhencle hrvieitenituft-n. 
Im unteren 'tvHi hat d«r Lau Kor zwei von vorn 
nach hiiLttMi durchlautande ] cen ■■■ •■'.i- Kanäle, 
die au der Vorderseite; niit ^urück^abüffentiii 
Kilkn nach aiifser geführt aind. 

L>or Vorder' unc( 3 Einterrivpel liat m Meiner 
AliUu ji.- uinei. di.iri likiuli.-|N.k- i i.i.nii j cm neilvii 
Kanal, der YürdarrJetfel aufiwrd am eina ruhe Ausv 
iriL-unif auf der OfeMKÜjdhS lur den t'luLL 

Am hiultTcn linde di-r L»da bwlintlet sitlj 
aul hatbur Höha der Wand» ifimj llaHpelwQll^ 
dia auf-arhalh zunächst sweh^kantip iu cinrm vier- 
kajttiiret) Kalifen üLier^älLE, Inf den e : .n Itlciltjd 
OdOC ein &pfirmfrgratMflWWl i»ll VtCrkarLtd^cm 

Maul ungfHttu werden konnte, Dlne für J'^ 

llandhibunff trfordcrJJcturn 'feile *i"u] nicht mehr 
rüflüiidan. zVwischan den Wänden ist dia Welle 
rund; J\,!-,i liliL^.! v.-.ir Anbringung des Taues fohlen, 
scheinim auch nicht varriandau ^eweHan tu sein. 
Üin eipcnartiRes niiw E^auBDUt fflBOfAtSIHI 'lau 
hat hicli erhalten. 11er Ltoß'jn Ivhnt« mcIi dftffl 
Ahütlieiti nach trafen die vordera ,Siirn der Wände, 
die oben, einen au.igeru ii daieti Ausschnitt haban. 
Weitere liefe* (igungru-inrichtui- gen (ür itui bind 
nicht ..!..■■-■ i ■.-■ Lade scheint drehbar auf 

einam üück^esiall palavert £#wusen zu uiin; denn 
die '■,'■.■■.:■ vj n j auf ,-,.- Mitte ihrer Untorseite in 

liiLll:-;r Lin^,' derlei U^n -Iut:!'. i Ixlr. ül! !..::; :l VBT- 

stürkt, iwisthen denen «in ] irclirieuel ruht. 

I>as Kurütlsziohan den Läufers. [Spannriejjels) 
und dar mii ihm vorbundenan "kjffenscbne wurde 
wohl durch uin lau bawirkL. das durch die Kanäle 
de- Läufern an die i: l.v.| :-Im,'«I!-.! "feführt .'■',.'. auf 
deStift «I Oßb iii-mi A"kuri>eln aufwlL-keha, Hine 
Vm-rith(uiii(f am Läuler, die die K^liEie beim 
-Spannen ursfafst, ist nicht mehr vorbanden, doch 
•■■{■-. i.::> ■< .'■:■-;.■::.. -.iisi ■ -i und '.Juti- - -in- m- auf der 
oberen FJärhe des Läufern ilarauf bin, dafc bior 
wohl die BeschL'Lye für eine beweglj-he Klaue 
und eino Abzugs vorrichtunp;, wie man *ie aik di:r- 
Rlvichan Wulfen uibrachta, Ri?sas*en hatten. E'lin 
IJ&jfL'n für diu 1-a.du f^blt, 
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von ihren Vorgängern, Uen BoLjenküchern. be- 
cinflutst ist Die Büchse ist mit drei Riemen be- 
festigt, von denen iwbi um den Techtan Ober- 
Schenkel das U- U >rs .tusammcngaschnsllt sind. 
Die 1'atreiLen b iichsen du Lft. Jahrhunderta. der dritte wahrscheinlich mit dem Laibricraor de» 
■.'■. ann auch künstlerisch nicbi sehr .,n :■:•..■..,■ ■■'•■ '<>:■•. ■ -i'-- •:•■ <■'•■■ vereinig 1 ! ist, Den drei i<i«nn*;n 
[lürftedüKltl.wüVündieAbbiLdianireLiiHrucl^^ilrk entsprechen gant die ui der Rückseite der der- 
zeigt, dem WaiTenfürscher denn» h wertvoll ■.■•-! Artigen e'atronunliüdisen befindlichen drei Öhre. 
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Es Ut ein Epitaphium, da« der schwedische Ritter 
und :m-i'. ii -■-..! nmi i : at Mau ritt Cjärjinsson, im Jahru 
i je. i . acht J a kr-j vur seinem lüde li at i aale n lassen 
(Ausstellung älterer kirchlicher Kunst h» Kirüngnfis 
injic, Nr. J34i *n* der PiVrkirthe SfitHA Malm. 
Prcvini Söttcrmanliind, Schweden^ 

Das Bild ist ein wich tiefet Dokument, weeL <;s 
.-.■ ui in welcher Weiss die Patronunbflchsau des 
et J ali rh eii> der 13 getragen w urdeii. Es handelt 
.-.!•:][ 111:1 eine jener E J atr4jrh! 11 Luic:bi stfn mit den] 
breiten Fulsc, deren eigentümliche Vorm vielleicht. 



Das Bild twstätitfi euch, dafs Patrünenbicbs* 
und •'.';■:■ ■ hi .1 .;ui .-■■ ii e 'MB' ■ >,:r: ii .;i I .'■'.■■ 1.. Denn 
genau dieselbe Verzierung, goldene Ränder auf 
silbernem Grunde, zeigen die abgehildele BCeh&o 
und der über derselben sichtbare Gofjcnstiml 
der !■..■-■■■■ Vergleichen mit vorhandenen Pulver- 
HI.aJ.rhen als eine solche h-weichner werden raufe. 
Die betreffenden L' Laudiert sind hüchgewülbt, haben 

..:■■-■: ttache 1' „■ 1-. .--.:: ■: ■!■ : eLuzig-en Uiltiertehäud 

von der auf dem Bilde zeigt bei ihnen der Hebel 
der PuLversperre. der nicht wie hier an der Vorder- 
ll 
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aeitßt »onden ari :h :: Rande i-.-u.--u.. i Ist, Di« 
Vaaaaa der Verzierung dieser Art PtitevräBKlin 
siel (I auch ganz dieselben wie bei den Patronen- 
hiichsen und wie t*ui den Kau Htrobrün des i§Jahr- 
hunderts, denen mit den j^rofscn AFtcrkugeLn. 
fiani sicher bildeten PaLrünenbüchs*; Zündluaut- 
flasche und FaustrulLre eimt eint: UamkuE-, wie 
sie noch jetzt z, LS. in dem KonigJ. HistOTtsehw 
''■I i eum in Drosdan vorbanden ist und dazu gehörte 
jua wenigstens der KadEchLu-rsschLüSbel. In vielen 
Hantm] uiigen sind diu einzelnen Teila solcher 
Garnituren auf bewahrt . jedo*h sehen neben- 
einander ausgestellt. 

Rudolf C^dflTsttüm. 

Der Urtyptll d«* Jltuner - Revolvers. In 
meinem Arlikel „fiündel- Revolver" (Schute und 
WiB'alL S.j]6j hwprecbe- ich auch da« Sehlofr 
des Lancaster- Revolvers. [Lassen Drehmechiinik 



■difiÄ Angriff.spusikies für die Umdrehung- durch die 
■cMeffeB Fliehen an der Aufoenseite der Walte 
ist eine grofse Einfachheit und Dauerhaftigkeit 
erzielt worden". 

Culi drückt sich folgendarrrLafssii aus: _The 
iiiv-LiuiniL relates In certain novet means of ruia- 
Liug che üreeeh cylincter , . , ,, ■•. I. ■ !, ü. ■■;.:■ wiLt 
greatly sirapliiy and nthevvr ise iraprove the cern- 
>[TK 'Li Uli oF Ihe nun-. Instand ei the .■; ■■■■■ ir\ 
catch, [akinfc im. ■ r&tchei t . :'■ cut an. i: >■ hind 

end of [hä bfüeelt, I ]iri;|: ■ ■; til jjrOüi'ä .!;■ | : :■ 
i li.::v uf the Cylluder in .--u.-'y. .: rtianner "linL .1 
jiäiL by traversing the gTWJWjs, will mit onl y effect 
the rutation of Ehe cylindcr h hut ulso iwls it 
when requirod, Foc thts purposc l cut a number 
af parallel g-rooves, one fü-f every Chamber, in the 
l»eri|i]iery hji Ehe breecli cylinder, and I cümsec* 
these »traight gVOOvei tWfjelher 1jy meai" ol 
diverging mrved gmo-ve* running from near the 




auf denselben Grundstufen berühr wie die dti 
Mauser-Ravoivers. Da der letztere alter tat 1 18751, 
mi war eine LhcriLihme der Mauseraehen Lin- 

: ■■ ilS .:iij ilii.-. i. TjyiMf»i— iL ,.. „ , ,.. | . ;: , ; . , ,. V] un I . . j I - > - 

ijirconer in seinem Buche „Thegun" gesagt, tiaf* 
das äcldofs des Lancaster-BündeLrQVüK'urs ahn- 
:: i. war« dein der alten i ■■:■!' -:•■ ■ (BÜLidel- 
nwslw], da. h3ti*± J^ni! Man^f die Elnriütiturij; 
von Ellbot ühemi>mmen. Di« ReanirarKiLunf iärn?r 
l-lliot' Pistole durch G. Bock (-Schuls-Watfe ML 

'■■'■:. 1 -•' S. :iä- .■■ , i- .!..:-. I -1 1 i- .■ 1 ■■ . V . . .'. ■ ;. r::,, 

u^aren. Und düch i&t die lMauscirsehe Einrichtung; 
Mit J'i:ji.iiiU'.liJii:lniiiL; tiklit neu, denn -=_l ■■ n am 
3, Min 1653 hat .Samuel Qult auf genau dieselbe 
.Sache ein englasr.hiw Patent gtsncimmen. Die Fan- 
Lichtung besteht nun darin, da.fr, wie Maurer 
s.igL „cineganz neue Hin richtung iür d^ 5 Umdrehen 
der Walze vorhanden ist. Der LTinsohalu-f i;i ..]!: 
nacht fflehr n-ie nei sieti je-Ut gebräuchlichen 
Revolvern an der Scinnlicihi: clur \v'iil/', L an, 
sü-ndern am Umfange dcrKelhen. Durch den ^Wg- 
1.1II ■!■;■-. Zahn- oder Kronradea utid die VerLejjun^ 
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Corwacd anJ uf (HM >r r'-.in.- i" u.jir tha hindar «nd 
of the nejtt adJHjiniitg jj/nnive". 

Bei beiden Wallen bewirkt tlaa Aufziehen 
des Hahns dio Drehung und VarriagBUStg isr 
Ccanmud durch einen hin- und hergehenden Htifi, 
der mit dem Hahn gekuppelt i-t. t ■ bei Maurer, 
k hm t!i,i:. Die ■ : ; . I ■ ■ iL liegt darin, dal^ 
Colt ■:;■ ■• Bolzai .i-ii- ■ r. ...■'■■ .-iib die linke Süit? 
dar I aufschiene Legt, Mauset ihn unten im Kasten 
führt. Die kurzen I-urchen fT hei Colt, die sich 
bei Mauser nicht rinden, niufsto Colt haben, du 
er ■■■ im SLeheni seinen Hahn zwischen die Zund- 
stollen HtZt, Mauset j,ednch eine Sicherung H 
i/'.n I ul-.r 1. Die Trommel Mjinei durch Aufklap|>en 
iu ladendün RuviiIvcts brauchte dann auch tdcht 
wie die Colts bei ] \ albraststellting de»JJahn»ge' 
drelic. ill werden, daher ltenntu er auch dio senkrecht 
auf iluci Lilly -■if uniheti h-ttsiLfirtden Riefen entbehren, 
in denen am Colt-Revolver oeim Laden, der Un> 
■.a,''.ii : gleitet. Ich gebe anbei die OriglAaL- 
auhilduni/en Colts und ItLausars wieder. 

Pro F. Dr.Wandollock. 
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]--.v uv ..!.:...-, 



J3ürichlijfuiift<« 



„Du M buch eti er KurninÜicbe H»up[zeuj£hauB , " ; 

^ ■ -ii 1 1 .ins t"j.li rir.l.iii.'1'iEr £[:läi£nuiiul feirllc, BELuii . Iitri 



Zu ittfn buher er£chjen.erLeji AiuzU^eii hup: den Iilv 
larcn dimI nachfolgende Kijt et Euren zu machen: 



i ilunii.-jri- K^rtjunrn ■. vi Irin 
M*IHi in d h'rriii - JD PliL 

Gasen 

i ilujipelle RiirLauneji ,5chal' 
mey und Posaun) in dehJ tj 
Pfd. Eisen 



( HK) CM Kart* IUI f (nkr EHlMeil 
■ . . Wippen rm! lein cm 
Kv Im tili .... (auf der 
[ jfellc -s-letiE die Jaluzahl 
i jilh-.. w^ieiH; PE-d. Eisen 



SfüHt 



TS Wd. 



b+ und i] PH (JJitirjjiLN 

ixt V lüliil :!:.!; ,i .im !■■ i: 1.1 
VfBD« "Ml *tij Uli«- 

(wnnimn.) 

I i:..'ir. t.iin.-, : j.r-< •■«■<■. 
l . l Wippen mir Helm- 
linen . - . 4J l'dl. (NwLe 
mit 1. i1irf52j.li] *it]lfUTuLh 
stuj ucid Inventar vun iMf 
efitniimmenj 



+ piuE KartsiuiH fl-Hw«^ 

Dec j!| GraEia Obim Palj- JJri L riJiij, Coro** Palatino 

tinus M h tum (! | R h an i. Zu DrfijtBdi : Von 

Gott» Gnaurii (hin-ht rtw.t 

Gott Hl [>*iii!i. 

Es hdlüjiich FFilEffril Iierl 
SheirL 
i KinzE riarlaiinen m-fäls' 
Hunde) . . . rnJE euieen 
Tro-Eiteim , , , . Tl-i IH.fi ktn RrinL 



ft-^-jf, i. Spalte. 



i KarUurifffi iBiilrfJ 

P.C. Cwim Patwini 
Rhcnm 



D ei ü rati aloines PjUüqiui 
H h r ni-lFiiersind imlnTen- 
linLielwiil^nC^IMlivr drut- 

\kh »usfifichrie*»«.) 
Pf usikütte-n. 



Uli, ttirtratsH täitjüftg- 
fcadbild 



T"*;- iim i. Sp*He. 

JanifaM lmUri|njiiJdiEinitR]njtir>l>i'l- 



l".TK ii.'V Kjrtaancn 



■:■..-."■ RaiK|lhsn«fciiii|4 
EarunEsr-elrielefiJUriK- 
frurtnrs, Wh iort iIh 

V-CrtitWiii lief GtacJiDtxc 
i i t ii. i-..i ahu nur eint; 
1!. ■■■: :.'.! :i-ik des Siand- 
urEes, des- EL'ilivEise nwli 
prnalti.'rrun JunfHernthurnvi 
in der JuTlirfEmIkinni trafst 
l'urhay rische. 



pajr. ito, i.Sfialk, 



j Einfädle EajV.ineE . . . dar- 
hdIet itiu Jabnan.3 ij^-j 
und ijil 

Ann. iE. Sehal.i HJd.ee ftfr 
mrirtf 



P»E- i»o, 

i JkbirfrfltliiJ ...siflbrea 

ti vi e b I SKOti cti Backen 

l IwIcrnesütriikpftluH'. 

!ur.:l Anm. j,e '■ 

Nach; e kleine Schlang] 
mit KCHIHi 



damnler I mil derjahiuhl 
«ijT und ains i]j<- 

iemeinl ist : ■■. :i . !-i ki.K.I 
Keichichta midit giuit un- 
hekAonte Sfthjld Härder 
von MimLicne; i.Hampu, 
S llml htkft Mabverl Jisc 



Ich vIvrEcc Ewargblltl 

4 ■.';■:■■ 'i FalliHiEl . , , mit 

Lurbeer veizicri 
Anm. fßt Vfimulli-Ji A. C 
I[nit Gc^ruxmi. Xähere 
FfMTirfiuBjjen Stier die 
GiersflWf-rtartatllCnutidciil 
Int Wcrit. 



t (1ct|{L dnEacbe PllllüWt 



i Ü|mlr.' i:a»r ritlnin «h 
Hifden eelcicn. In der 
I. n. i. Aufl. da führen 
durtfj das Axir.ee m ujc^im 
naf^.j wirä er i;.ir Meider 
i.!| genannt. 

i. &pa]Eu. 

Irem tHMBbcfnHB CefJlt 

mit RflrJcrn. 

1 1 .ii IttIh.-. Sl ■ C k II lEesulUJz. 

Anm. ;d ImiLet damit ihre lii- 
IciJienini;. 

AuKneLasaeii : 

i Schirnftdiniil, »LttJi vun 
MerjU,mJld M SwlETlie.nju- 
wilrfh wapp«t v-irnl der 
f»^r,iJ| ija nan-. 

1 Scltlltri^l darauf Herzog 
Philipp jTOffieT lEand da 
der jetzt f[HLricJieneM Juni; : 
l!rn-E> in Baym umv. |£c 
seilen. 'C'ardiruli 'in-. !i-.f-| 
liedecliEius wapiii-ji uiw. 

(Bei beides GenchliEien hüa 
atEe K jnijiwiri e ! «IsE im 
Jtinkh1'mitlu'H u J 

bei ül<nrt-"ücNAnKS itenB netier 
ffllt rnodcrcBlrr Schrift in 
H Ld rCi t E JerZnsati J7h i Ei f i p 
WilTieLmijji Kardinal von 
Hayem". Autjerdem iitan 
dieser SEcIIe ncuftidin^s 
radiert. Ali ich rar rtwa 
s Jahren die IsvEittai^ mit 
a]|«3i ^utwEEi Beiptifixu- 
■DUcD Kffiau attKhrWh, 
WifeH ifeirtt JSut«t«ll Itiicb 
nkhl VCaluJicIrn. ^Sdchu 
Vurrflirillcn fUf die Be- 
nutzung von Arclii Valien. 

ZwerrlihauB. 

[.aiiljweicEL 

Ein ! i i--.-m A. n. Ernst wifi 
auch cUircll rUThene „Per- 
«äiUlVRiMl 1 FllcJli KrfflBlk-H 

vfct J e a k ffi n ctj ,da c*1i d tvn 
ptiE. Ihe t EhJtliBUtji:», A- 
C. E. Ci. bEdeuEen nftlQr- 
II nur. dafs die 4 fhihtr 
durch diese 4 Buchtfjilw-u 
nrLU'lsi bciaLhuid *äjrjl"i 
wie dies in Anm.af ji bulIi 
erkarail wrwiLen wai. 
AusgclaB*CJi: 1 Pfd. Eisen. 



p-CllB, 


t, Spalte. 




jlFfi 


Stein. 




1 ^miiRrer Polier .... mit 




.1.1,:. ui4-lj.ILrn.Mii i:.r,n-.i] 


Mi-tallenen Mundhplf]{cl 


HEll«kS)!l ioPfd.BloL 


. .. , . ta &t&. Stiin. 


1 Polier jetlrf nPfil. 




Blei 


u PfiL Stwi». 



I. .1. .1. Q 



FACHNOTIZE* 



pi|(. 3ll, 1 Hflllle. 

■ PflU« Blit * SfhiUWien, in 
■einem t Lnwe, in dsm 
anilvrn dubtJTKWl pjiral 



i PflOor auJ Kadern .... 

*o FW. Stuin 
■ dnppdtra t"jJbi--3i>.' .... 

Jahrzahl ijil 
Nac-k-: | vi*i Blei freHnaseier 

PflUnr 



im andern BavTisL-hr Wigi*- 

Je nfWeckim Kurten). Das 
EiayriscbrVi.'aiyihcn wird be-. 
Im Eltlich LrchiJiLeE aus je 
1 iJIwi und Haulen- 

fizhitdtm, 
n0at ilss« js Pfil. dtr 
andere («Pfd.. atph. 

Juablijjl. 

A li e %t. I aü.s e n iji« ikk'h recht 
ilH«p*W.lUe F*i|<i- 

■.■.!■! uf An 



| :'. I ■ s I. 5]n]EC. 
1 1 «^ leichl. T ,.!■!■ .,f:n ■ ■ " 1 mil 

£i*fsfii Kuldni mit Iren ['uftft 

e IiüiIeh udiE vüme icbu.1i'- 

freies frabTBUlMIg 
H MnhtgcfcflralscätC: 

*■***■ 



i!| Pjhi HiTi'.i-.i !.■ :, 
5 1 eiilz neue urui erst jüngst 
erhuniSellc E h iir Pixliilen 



ti» Paar r 1 ■ : ■!> i. ; -ii . 



p* B . in 
41] Paar FTnii;U.r,i4icr, 

je alle MiixIm-Iiültutiic! , isil- 

i falb« Bi*fU«f,.' 



j ]1 * erat e rlc i.'j PickcrieiscTi 

i 1urkiai.hu Faßlichen <! r 

ifa Eiserne I h:! ■■ m EUr dir 

(Jj.L-ttn <!| an den Piken. 



i>- eintrat >üie;el dazu 



Lincktht pbtralwehta 

l'r.i.'- zen l('. ii in Aim *-:■ 
wird, dadurch Uuerr]Uüud|£i. 
F.l i'l -.- . !■• ;i zu I uria ■■•■!' 

ei tfj.iuii neue wil er« jitrigBi 

Vüli ('1*1*11 rrllilfl&llfll* 

SillllaclieEiaaT RaUUsa, 
Die- X amen dca nicht Rani un- 
wichüpen Hüchven machen 
und" O rieft hallen Iricbi 
Jest[r»1eJI1 werden kürnen 
ins Bflh<-iiri -WatFeiik uml« 
lug. SjI,*- E* iiaadelt 
sieh n m iti'n Blldiatn- 
mich« Valentin K.leLL 
II "Jelli vud KuriL, irr liem. 
ii :..i-. i; für die .i , 
liKllCn/HjelUin« lirfrfle, 

H pH. 

1>I* Kahl n«6 i-t bei Sffllcroi 
LVlUlladening In BlnMill 
!ieie;EietzL Wenn der Hr- 
itind van itjT gegeben 
ivenlen soll [rieiir Hinli'L- 
1lji^ d-rc. ArtikeLsL. dürfen 
:«■ l:l afJEei ■ J.,i\ 1 i i-..l: ■ 
pSCttf werden. 
1. Spült«. 
Paar i'anTzcr KinukrJi;iii. 

bi Dil mil iJFircJaintni Lauf. 
j H-Ih B*rl«a 

(Frlö K*H>r*lir int brlannt. 

lieh icdai hnlljrt Rotic) 
VlareeiatB Picklten EAfmn, 

iblLi Eisern; HihvEit, *j mi 

dls^ni zu dfen.ne-n an die 
rilhfnpiirichtniM'üiqu.C' 
■ f n fm I in echta «f ht w)r«*n 
ith. 
iti ü .IT IUM e-L'hnriKC Ah- 
,chle E 



btrm 

1 Muukcit *ut 3'rijbr 



1 Uujtlfirl« von [nj^ihtiilE ziit 
Probe 

isp Jinrlir iK>di anging«' 
HSB* FaTHeMrirlnilrll 

. JL«!!!? I i ' I ■■■•'■ >■ 

iliktr|(L iLiiTikuibLiKc I Icjii ,. 

■ Partisjue- 

■ Hfllmnartt , wie ilieseLln-ii 
uew. 



in alte «|iji<*rll.l.|'1rte Mite 
LtCun- JV-LihrUu.fr nui linuyn 
Hülsen. 

1 S| ■riiipV'l leir- ii-. it hinein ratrn 
Schaf L 

*j illt- H 1 u de e e n (!l 

■41 fljclie SehwrTter 



■ bl alLi-riiii iiLLv SturmliaiiltcrL 

4t .!:■■ ■ j rl. il- il 



.\ 11 ■ .;- 'I ■ .-'i'tc UIcTumitT' 

slttd. 
^[luiigurLen. unJ^r*chid. 

lichtn lata. 

j SliuujiH^rB mir Prob, <'i>n 
ClfütB ricrrielireBil 
lEfrf BtkhsmniadicT Kielt 
dinier unleisililapni.J 

1 dcTjlnelieii MuaijjEten, so 
vitti Iji|[ij1x1 itt hcxilKT pe- 
■■■ i .i'-l I ■-■-■■!• I> 1. 

Lalire, noch urange- 
ClElltB. 

HdmpHrleii nlil fv-Ih und. 
.dl,™ B rJi CD n.. 

ducchsicliEi^E au»|it-haü<e 
HeloiiiartliEfi. 

i Firtisinen und 

■ Hrltfip arten wji' lhiv. 
(diurh und i*i Jet Zu-iuia 
t*Hfttli-hi[ <Ue Tr*T"»ji1nL 
■'.!■!■ '1:1 die ;'■,■.:-: -.ii;- 1k- 

1. :■;■'.-•■. 

btini l'i I :- -.ik 1 miE ..i.ri- 
eftn tiLbcn. 

mit riiii-ra nrib J 1 k 1 1 r 1 .1 m ic 1 ■ 

I ' ii i: • I : ■! ■ • 1: ■- : 1. 

■! !.!■!■ S. I- l.i .' Ii '■■■■ !i - -> > r:i r. 

iSfhliL-hticli werter sin iL 

^»■<iiliHid«, il« Sinn viir. 

Hldert -,i.l: alHQ HQiger- 

imlwii; 

(• -.1- ii-l-.".. I ■'!■ II 'i:' ••!■ 11' 
-weihen Strichen. 



piLT. Itj, 


j. Stalte 


lj «cdHi itJuaWntie Tnb- 


Tgrngijker [1] scTijfsfrej.r 


rttrtunc. 


1; .liiJ.r,;,,^.^, 


iij-d Lantbanochlhaul ich nblt 


tafl. 


1 ihren 




j± |. iSiii-. Ar: 1.:. .1:. 


Lierhlel!i ArminiR 


it±i:l|waize Stnnnhaubrn . . . 


mit ■.!■■!■■■!! Slcicbelt 


mil wflififm Strii-h 




■ FiLiiteftrMiiner* ( h i i"s 


IVlirerir^nneTa]! i eE"> Ikann 




bei ikn Kall LrewJürn ll 1 witi en 




E-'cliIcTti wrfil rifcjrt wehr 




jli Llruckfchler m-llen^ 


P»E- '*4n 


i. >| ■■.!:■ . 


■ ■fa ■ttvJ.UTiulie Puilvrr- 


ii 41. 


llnjdicJI 




ü t * hin rt K«.- iiki siö 1 '»« 


StJ|eriLe;twflllK (Die (h»er- 



i Miihli;'l:-i:''i.:ii:..ip| ■ r. ■!■ r 
Ffibn mil Messinnl.'uckd 
ii ■ ■ I nLrr i.,i. i: miE Jer- 

«.«]bcn Zt«r 

AI-A-iiL.'r,k-i;'iiM:-- k-'ii.iriT 
j l'iiif (!l !.irn:e .-.--ii -.- 
K<-tten p »n die TrbellisL-hrn 
Ftiibem eu Pnrranj; (H 
«twi A bijtefren der Uih- 



m-]iHi! i»E (Im b cm bücb.] 



mit .ii-i v :'-i. ii. :i Aiehln 

Biert 
i.SvuJlc, 

i n*r UrnngK Ei*rne Ke1>!en f 
VI die L-KIHJ.19, ">ti Jer F.wik* 
jjunp.t HbtllCrU FlLir- 
schafl zu apäcune; der 
Tri an au sebraucbC. 



Google 



IA. IIMi il \/.\.S 



iuii ^rhiuiirhe hatten, in Alu p i Kar 1 winL 



Paar-, 



,nm. Il litt Hingen Vrr- 
mdlttdtdtl Keuirrehreil ut 
den Oxt iLer Abs-i^rmn^"", 
.■.!■■ .' -I . I: T A ■ I ■ I •'!•/■ 

Nfiitwüs jLvsrliiH hlSif li fewt- 
ntaalt int. 



Mit liulluf idrih-n. KfriitnLHiKii 
sind, die rfcrmw«t^u Hnrit 
ümipu-hiBilm Im tlbriiff H 
nicht hhii IcrlL-ch I h.Lj l 1-i-| 

üi Inirdlrvllklir: 

[tarch laut- kirn. 



Aum. »j; S> p! ili< ArJrh- 

I II J ifl- ! " ■ '- -i ' ■: I ■: " 
tl«ri Lj,ikM>ii1ct ROf-T- 
kirnnierinvenliirs vun i glx 
(r. I'minr ( 1. IM El. der ü. 

i I.. Vi' 3. lij' mii' . -rki iii:- 
IMF. 



SuLlWl i1!l- PitUt . , r . rarbt 
ein Klrjijlisjsilfli-k, il.is an 
den (iiiy^risuhi'n ^«iiiiimJ- 
l.ii :-l II. i idni j.Jnthr- 
liuniLirtK, t leri«.i|£ L 'Irriatufili 
ijifi Ijtajkrn, erinnert. 



nisrnlirui^c K.ürj.1-; mit 
\rfl511Ldrten. Kiffer niLL 

£Lildenecnl'!e*chrni:iu 

auf Ihrer K ■ rfinrt. Durch. 

Im cht üm Bs.c.rra Wilhelm 
•4c Mi.il .i-i: -■■■.: iIj-i-i 
■Mifdtfi [IC/ilfc 



aus «tfCnuic" «ntstcrrt d« 
tlirwisinir „fftfung", Aus 
den NijLizen tkl. J1" |i,nt ] 10 
[Tun mixlundfld.iV P a B . nf. 
Lvcju Mus^iimNibrek'or 
Fi Li ja r FahnnbacherJ liesur 
Zeilsc'lirift wnrr dir rjlhrpr 
AuikllnuikT iii finitrn m- 
■"■entnu 

i.ä[i;i[|-c, 
Il'Il hütie Jus [m ruliir £ur*zu 
iLiurhcHctiEEi unJ ci i r ■ 
.--■:..!.- i.i: i .!■■:.:::.,:■ i 
!■■!;■! i,.i :..i rii :. :-■!;■ 
alko diirar Ytmnirf fL*jrf-iL 
r|.r M'T'lt ,^e^lr^^L■hr*^br* , ' 

fildft elgcmtifh ein Amt 
clirriniMimiT nein!' 
fuaEiBrfuictiOlieTdjäVul«- 
ViLri um vijil Fr. v. I.i'Iht. 
ttuckJMiflfe' In DvnEuche 
■ . ■ i Bd. i ! I. ji/i . 'j; 
LrfrafJueljL.-uitaleidinB.ei, 
Wrlrhrr [ -iiirlidiiilex Inven- 

(afe in Jets ijmJ-uiid H^f- 

1-iHHIi Mllzii !|iii iK^3 |-;i!.|i- 

■iexlu. AIkj ntnuti ilai 
ist ülrer die Hürfltammtr 
:.:■ ■-■ I ir: ■ I ■■■!■. vi-,i:-| ii M.i: 
liei vOUij-ei l/rikenntnis; 

'I' r ll.dl'.lir-^c ii- I.i i - 1 . I'ji- 

xisrl.rii [Jlrrihir iit jh 
■nfiglLclL, Hl' jjl'tchrr Sritfl 
£U hthicibcn, ■'■■■•■• ■■ : ■.-■-- 
Vuißesi.-hkTiiF' der LtLLdt- 
kaininer iiiiihtx lieiajint ist. 
ISckjnnl]ii.]i Klaräi Herrop 
t 'hrüitrqih 14g j auf iiEP-Jn»L 
Hhudusi, vun in Keine 
R □ Ttu ng kt \m er I kr h e u rüc L> 
ki Rprialtm iit jbtr srin 
Svhi*y:H, Siclir lllrtllt l**- 
ilitKilHini; iki) Kj.TaIülT.O 
iIit L'i::ikiiirtlr uiul Ki- 
inibcran£4:n dirn HniJNt^ 
V.': II- .1-1. ä.-I- >!i Bd. V. 
]ult. ij.ij ilii'irr /eitschritL 
L>^.^ in :-i >i hiitikimm« 
ilii Ihi-nii-i.j i'-Miiklliuli a.iui' 
■]T*tttllie Schurrt i*t «ach 
«3iori. nutiliijcrt tKt Aretin, 
A ItTTiiln irr miJ KunuHlimt:- 
iniLu JciblJcriiiLbiiniHtaT- 
■ . Ii.. rh in ^. r;, M.n.l -it i tbf , 
w^lcneiWiirk ninEoi liay 
tischen Uiueutnittireltlur 
nnlMHÜnfrt lirkinm* wein 

nuif*. 

KyifJrn ..... vffgüLTrn 
pcsdimEcd . . ütil Mitit 
Llmrfil. DrL in navrn 
Hoebnit, 

[iii |n«mur mn *u <A VI 
b b Fjuiti?) *«trt bei dieitn 
KUr-nflicIl; ,^DH L rlM Af- 



■V;. 1 1: Ell ZU ;.■:::■ \ ;; ,i ■ 

mf Jt firl Drl. rfadarU 

]h*tBXihx^*d. Worden. 11 
I in! inl InVcnLflrvLHi itB? 
M l -rinld l ,.iM auf [r Frl. 
])rl. MumiLiin Ilc-cliz4-il 
l':i"r.int\i(irJ uordrei, 11 
.Willielm^ und „IJ** ,L Bind 
r«ie F.rnriiliinn {|fr V*W> 
tu«-i-r. ]>i>r lijji tl'-lIich 
WiltflibtirfnT wtirden Lr- 
kurtnlljub erst itij Kar- 
lUiilfn. 



'..i : ;i^ J. >| !:■ 



Km [''■liJkllxiir. . . . mit ^"1- 
denen ^ieralen eine 
Acnsel , r , „ JLnffti(Htfn h 
ifrw apji tt ^abfietkUlrtxiiit : 

t-rin ii-liIi'.t K-tn-,|-l hllrjl x . . .. 
einer :.ii./-i: SLbicne 
H'in Hü Im samt einc-en 
Viaif, Ruth i-iftt Lhxlil*- 
-.in!.:!- .... 

S«li- ElnwelfscrKurifB.... 



inm Ii]. VeTMlireJenÜif Ii 
rfui b alw DEXcbJiiiKe nieder 
gHeblfebcft 



verKCiliem J^irfJirn . , , 

-claliif AtI*h kp- 

IxtjikIbI abp;enaliel h 
|aIh» mutentDflxnlHI *EttjE7 
nllrtl. 

x m i nc-n fruijr-n S^ Kiiirra .... 

I Hc-lnalilL MAllrt HlhT 

V|»irh*ubet3, «iuii tiror 

Lnndtkknevlit tf-auljrli , l, , 

Au^pclaaieri : jweifif riürali 
mit Tet^ültem ( JL-af hinciill 

l.i:-:l Mfi[f|:i .in1|(i-li! , j.itt. 

yljw i(if Pnlli, mnk ►>*■>■- 
renntn liihI ruf* TumieT 
Mr. daruiwltfr i iQf 1t 
CurfrL DL a\3 sie noch: in 
itudiix v..trr. ti's. h",i^i"i 

Immer richtig „Ditelilinfrr 11 
Kit^l hrirbris, jIso mir i,iLu li 
r.e](frtri TOttlm. 



[jaic. ii;, l.'ifuIw. 



[■. ZeBrj Z-wei Viairc und. 
eine L;ind sinn: Eil IliuIk 
M n.t 4. Jiiji pelterL li i nb« i; 
AlfjeklLAliern il- 

l'.Ml Mlll ■■■■!■ Km.w 

htiliK* Kitt*r St, O-tTc. 



tiii-^fithjiibf-ri , , .Hüaplelen 
Ht uhr UM «>■ ke ,- (also 
: \'t!itrhHjl 'UM !) 

,Jhrui£C- ist Ttllll 
Jüer h.IHe aldi ba Ktunl- 
'ii - - iii ■ I' .i. I. "'i:</ :li: r ■ : n ■ .;.- ■ 
xofren Luuen. HiVheims 
M^jitrr LnW Watfriuf (imie. 
drituikM (P«lin iIt?) l'-ikf 
» s? Iriroü eUi von Wüte» 
ilrdrx ulKrTwaicDcne Nitliii 
«Lars- der berUbmle Anpi- 
lnirper Plaltner Ankin 
: r ■ i !. ■ i: .- i r " für Hex. 
. . V.': !!.'■! :i'> -. ■ :. Il.ii i. 
j H*mWcr,C fOr-Ürn PiHe. 

St kiKirKniidjiHnrKrWfbtf 
lnl,n 
IJrjnjelEiLjirjAiifbi-mahmhn*- 
urt dn Hüxxritclict wcTik 
irli ütHnerxEir ]KitilüierEn. 



F.ibi weiforr priltiter Feld. 
LtlraL» . . , PaniiTSfäiulieii 
ii>lt Fürnif-ilkrri. 



CHJnlfKUft GoOglC 



IV [ISi ■'im.N 



Anm.f i. l'lirmirilldT. . .. jifi!li-n- 
folli Verwechslung mit 
Parle«] ein, da* Tl*if=t 

geschnhene Schurie- 



■ RflLiatim mi1 einem Schild, 
darauf das bayerische 

Anm. ^-» Ein* aokbe HiiiV. 
«Ifli Imi »Irfi h der Hu- 
^nimCTummlimL; erhl ItcH 



Ein Ruch und *iue Brust 
für Ihre ClilirfCrsiliriK 
Durchliiucbt du 

älki^C JsVun I« dllfth «ieir 
('nun". Diirctil 



V/ilfrnfcuni [ige wissen ja,wai 
Kllrfi-ilen sind, [Ufülkk di« 
Ii>M.-cfd3trn R*.rxlrr der 
Fo I iiri» öd et Sfli icnen Ijme Im 
fcVvSicim WarTenkiiiidepiLr. 
hi uiii.] Leber, Kückblicke 
usw. Hill tnveistcr Vocabu- 
larium fisg i-JJ]. [.inlerFnr. 
mcuWn niirt, wie- echoe, 
4k Sehre ibwe»* „[01.1*10* 
rrJicnncn lifif, dsC Supe- 
uinnlen KuhnLcuIur ixlei 
Hnier.fulsLi Kemeint Es 
hegt jLo keine Verwechs- 
kin R der jJÖPBB* üeug;- 
-..! i" :!■■■! V«, 

I 'ine HirfMitm ist dadurch 
dein Jlumilm j crlukeTi " 
wurden, Ja1s man an vur 
4iinip dl Jahren vum Kurli- 
ner Zenjthaus eingetausch 
te* SdiUdchen mit dem 
■....!. :i '','. .i| '-> .: an 
Einer Tieliehijtefi püfistirn 
t>efertipte. 

In frl, [frl. .....dm yluln* 

dmch *«ilK (rl. DrL. 



fair, ii t, i. SpulTe, 



Kin weil'ser TutnLeriianii^li 
....nOr« wifilefHüch' 
«ei* getmuchl werden, 

Anm. g(. Lrtlum jpfi Äol)?- 
schreiben, die Hi" I vii: 



Ein IcLclite-r H*mkch . - , 

GlnitHlworrtl*»« Uiebtet 
Hamkli 



zu BIU 

Ausnahmsweise richtig ilnje- 
«chriebeik, aber kein Irrtum 
Jen alten Zeujrsih reibers. 

Denn je dem Handbuch jede* 
D*yrise lifn Histarflim, der 
ütTitalujtle dto-KiLSliiiuii- 
hauscjWillrfilMdivunLbr. 
II.ii'qÜi;. M ilni.-l.fn iSts. 
■ :■■:..'..■ a I ■!<?■!„ ! 
Anm, Tuchter Wilhelm \\ 
im ij. April ifaifi in Km 

mit dem Erzherzog Ferdi- 
nand iH|>*trrein K*bKt Fw 

:! ■■'<"■'>■- II) vrmiili lr U.. ;ri !■- 

liechter. 



p*tJ. ul, 


..■SchIst, 


in üJideTLC ivcilscr Kliniln 


LaüdUltnrchta-c hoa-i-e 11, 


. . . mit laufen Lands 


1 fEuinzen und 1 lillucrl 


kuwehtKchnsi 1 ganz 


seltinen. 


rund und * JiaJrwri Schie- 




■H. 




n-cl drU^lekhirfi HMIHSth 


dr*pS.I riehen wri&e HlW- 




□IbcIi. 


eun Icichlc- stille Har- 


liechlE. 



Kchn desgleichen weilse iLirstih-i i dien gerei f fte 9 lar- 

HnnÜKh i»ia«h, 

ig alte W«tft* KLtrasse alle B.XI*4tTTti Kürals. 

| di-s gl eichen ungeTilfte pcreiHl'-. 
Karsli 



Ein hfdzenu* Rafs . , . als 

Fttr"Ufr 
Ein wdls polEerler RrKilM' 

Feld KilMf* jiüt vtrgi>ldc- 

[en KiFlen 
■ ifeUzter ganzer Rücnjitf- 

fci: :.i - -- mit einesn . . . 



Fdrpd|r (— FQibuujL 



Wi 



l-l - 



■ppi 



kh. 



par;. Jt% i. Srallt 
LjciJirf abef 
KcaiEieT TfHbrxuriijKli un^f'iiter, 
Ein pOBltrtel Ltnihkrj^cht |)OI4lrlrr i'J. hj.41U W*{fc*L 

l'.ii;. Ji-i i. S|H]Ee. 
Kwti irhlMie SL-liiwane Feld, 
b HtHi» fllr 1 iirr- Knrf .[XircJiL. 

in Bayern Man „M-rst 1 üdn nidit Im Ori- 

Hlnid! 
Au 9 gelassen: 
l ätbwjrzcrKu^K und fnuE, 
■ '.r.'! I eiüer li.i.i': :i. mit 
einer schwarz diiflen 
3'indten r-tc. 

veiÄöttcn KtlJl'tn. 

£U liin»b rn ck tfj. 

Wie aus Anmeldung iof ner- 
VDniebt, in dem Inventar 
vtin lbt- wieder richtig ge* 
Injen, 



[' H i;l ■ ii;';- schwarze Kunda 

IIUl gol'dcikCII HLffcTL 

Kiii'iE ifli-iihe schwane K.Ü- 

:.■:-. ■■:■•..< Ii" I .1 ■ c Kd 

H-lil«|j« vi'iflrd"-*J Amn. i «H 



■■ -r^i-lri-i. Rrüle-n 



Spilte. 



FlnlL 



3Tin sdiwiri'.T Hamiscli mit 

C- -'. ■-:'!• I! l-.lll' "1 .... 

dein Purtiii vereluen 

i*nen. 

piar.iw 
Kt n auklctn i*n w»z er K ö « r* 

KurlflrMt, 'Dmxäi- 

Isunrit HtTinp Wilhelm 

|V'nn hier an WErden die r.lbcren ü«schrdl innren 
ilrr Rllscunpen einfach weggelassen.! 
ti-IB MhwaeufT Harmich , . . . 

Im llire Kurl'. I hlrcid. 
Ein Kcichlasu-riie» Srllad 
iL alle 
ii neue schwarze Lsnds- 

knechllumiscb ixin 

[-jrnliliut 



faS- im, 

Scharfe Kenitzcug .... iuf 
i aschenfarbenEn angestri' 
rhr-nen HriJclen jr.e:s:ti"-Ll 

■ KeBnlrUg .... mjl Jllletl 
llittit nOtWcndj^i-IS 
Slriclen 

Rrnns|tiEts den der alle H *' r- 
ang 1,!) von lleifnenbunj 
geführt. 

Anm.sij. D*rSfüeFi.li* ! lirw]rt 

Bidi im AniM'-tMtiiMttuti. 
Ii dringe RtnDipler» 

■ llbrlKO Spiels 

4 1 a ii ti c I' I a I Le Ül aus- 

^i-nti^iltr PJprdf 



Fdrst], 

Bete b I «itaen f*. 

n N'tut und 

ei Alte sdm'lize Landts- 
hnEchEliamiscIi lambE Iren 
I'aini Lascken. llauhen uulL 
I ! i I i huc ■ . en . 
Tut allen 14 will IWB 

I .:: I: I : . IT -■■■;■;. 
I. SpiLlc 

auE 1 . . . . Pennkheci 
(= Bänke) i;es[elt. 



DB NarhwEiE iil ml in e-r- 

iHringtfl. 
RentteLaenclK. 
Schaft^. 
;ij;.L , .-i'.hij|>1e F ferd ts !"■«; h , 



■ ■ 



I-" V'liN- : VIA--- 



Anm. jij. >"iiilJlir( 11 .... 
achwereikJaJlich, na mQbtlt 
Jr-nri i3jn B-rrtt te-Jn, hvuEMiil 

die SchrtuhMJiUUH-l u"4 
pjoimtlgrt Hftfuiwlfwtrh- 



[■ji sind 1-Jnfar.h d.U" .Shrrh- 
lartuclien (jfcnrimt, deren 
vtern.li({c Fonn «owic- M*- 
teris! iHcJiJ m dieser püpu- 
MtTn Eksddiiiim« AnL*r* 
Kcttfi t»en tmi. 



]ia^. iiii ■. S|uJ[e_ 



i Kotier und vi.i ;. , 



i]Kul»[ilciilini rill ilurn Jasii 
(rebflii^en Kränzen 



Galler und Krlgl. 

iKdter ggf an Rad. Gull* 
telü nnt lieh biw ^n>* K*l*- 
litMeklung.) 

Mit Franz«, mm Th&jen 
mvflren = bttflftti = h1«i- 



[ii|C. 111, i. Stillt'. 



ii .i Sei- ziaüi Li-! - Kittl i.|.=- KiEEl oder fJökk 
K«efcl 



(Mg- *j±, 
iwrififriierteHiulmMniH 

Viiirenl!) 
ii urpip|He K^sJ .... mli 

■n gehärteten StiEten 

JD |jTE3tEle i 'nux-ii ■ - - r EUlt 

i; . i L ■- 1 , i - 1 ■. NjiO'iii 

£ jltrt |£rll'M-m[?-£r-azti- ]lc-]m^ 

parteii 

i ww Silber jwtfltoiiHkyrHUIS 
, ,,, irtll g«BlTleklrn gül- 
■lenrn üc Grippen . . . . 
Haulen mit rotem Altai 
ührnaKin, dabei ein 
PCndl. 

ic KnrJ lilain eis .... mit 
(old«nrn [mm 

3 Rajini« „ , , , fcir die ], ro 
im Umging d«n BUH 
SE. Üeutg ädigCWIrt 

i iltvaleriachrn Happiur . . . 
rnil einer abji eichJasae- 
Den Sanimelicrpcidt* 



s. Sprits 

deren Väiicm mli 

4 K I ■!:.-. >■: 



.'ergulten- 



iuii ptUlefcl goldenen 

'■:. ■.!■:■■."' ■■ i K-:.i:; .'■■ 
"f. Atlali IltdntOfM 
.... ilaffelene FQtiJlcn 
{= Binde nidit FotteralL 

vr-r (jallen. 

ftp die ) I. a g ge i - JjkeiL. 



.i 's*" ■:-!=-■ lä ■■»-'-"■ H ■ " H 

bleiche 



]"£■*«, i. SpuHc. 



i* Speere und jn &jii-rl*e 
;-;■:■ atli ■ !■■«-=■ n 



jiü> FiLf*Euinienriief* 

P»E-»J*, 

•_■'• l' ■.:!■■.■■...■■!■■■ . .,-...- i : 

K-iT rin grafa» Mi tief Ktn 
AI 1 1 n .i .i I ' im UmKiioinK L' 1 '- 



i Pi»ftiB«HrTJ liew, 

Kewi l'l 5.0 llcflen. HaiHJilrh- 



Anrii. rjj. L>i l'm'ii lM,ft*i lini'sl 
die Hi>EümcT|iliHe ib'ühli};- 
kopfj Ih r'urm tinn Cid hen- 
klnne jrbildel. 



i zibr [kiUgge — i'r^i.iinl, 

tfan* HtlTi*-C lind (Jöld. 

diltfi 1 tti.ernnni!.- 
■ ändern Heines Dutlgel, 

cIwjib w eniger lillter- 

be stillagen, 
i iltef. ttlrlriiches M«srr, 

iLibri ein verpiLdrl^r 

Ri-emrn f-\ 
Eh fül^eri iUilii ri.ii*- jp-irfnerr- 

Ai=mhl (iirLiBrlicr Kfh.-h'-F' 



■ [ihm '/jt-m* 



i iMTlrmU 



,a.a -.i- 1" i-i i jf-, mil Silber. 



vergnlEer PftiemK 

^„il::kn ■:\. i -j-.k jllHirri 

Si.ihkt alle nrn ju ll— illwlli 
l»en sind, wire ttaren 
Wiedci^abc Ellr die dlk3i 
.>n-!hr liii iWiim bie|jende 
iiri^ritiLiKi'ki: ^ - a:Tp»ikLiridi> 
m allerßTfifjler Widitiif- 
heN (fwnw. BeiHi^^fa 
iU auch Stacks dn biyr- 
Tatkcrabeuite Im Arnirt- 
lUmilM aiififcaieilE 3ind. 

trrailliirlen. 



llii-w-hi^inriL-uiildlkKetfiaLi 

biMdoltlm. Vbü hl« an 
int die K-elhmf-ulg.c drr 
Sclltke icjUluimmcn um- 
Hv3mL>.T:. 
, tlonh öltne die CrCnlen. 

b Spike. 



*o der Rlfs *llw<-fifn im 
L'mtj(i«n^ p;*f. DerLmUub- 
Kiiiit; = I ■r-i-L'i.'asl -iii aul- 
iFcEenitc Riete heifsE {.In- 
lialh. flicht A]|i»!H, All- 
weEntn=immw, 

Alk 4 tilbd einirln be- 

«iiiirliini. 

3M jilt-lil actiwierine Addi. 
4Hin hniri- vraii|j>leni g<'. 
nau sein kKnoen. Ahg?-- 
«ehüFi <L>mFi ivlren «Lie-Elv. 
srlneihunp-n der rinieliu-n 
Sttflfkt 'ducli rtiffaE ubif 
lalsnm ijiiirmii. 

GtilfillH — iht tSWiiiHtne 
Sikunkil des Hunmcn, 
wdeber ziun Aa^Wctirn J« 
Nl|t«l juiKlatfii üiiv.dKut , 
wie ein «deiner nklutlatli 
audi in lief WerkMaR ilia 
ArmeeiriinniniK vvt]\ iiidi'ii 



nag. in, l.B&ßm, 

1- M-'-.i-- :;■!.: n-: j'-l.l-'-- 

KUr**iei.[)tnLldwPfalt- rafBta BofintlrB, 

KTüfrii Wahlen. 
ihi:i\ii;r|in-TiKir>i- , i!'anier- i i'-n n z * r Ii ein =n e l itHE 

rn.'iiHlcTi iFiilliAltHjnArmeLn. hidüiciL blrnieLcii. 

l'!s lullte nnhil n"twendi|; wir, daran I U n zu ■»■' eisen, 
iveldien wiaseia^EiaiElichcn AnfardenmKea die l'uljlik.Mn m 
von ArtJiLvalien enlspredien mut.i. Dafx die in dem Artikel 
„Hai KurflLnliichr! 3 lauptzeuyhaiLS" wiederKe|(etiene Be- 
arbeitung der Ardiicalien wii-sfrisrhj.Etliili nidil nar vDilLc 
wf-rdni^ sii:riiili-tii Eiir ■ndri'r' pHIE^ir mg^r irrrfüh.rcDil isl, 
-Ij-riLi- tHriwf » öicll ohiflt* GfBi'nlÜwjtlrilunn wohl Leim ■;, 
Bewdis« inchrf. f>ie Feftltr kN^iiCft wohl nifW ah durchi 
ikli Ünltk enE^Uiidm kihjirtlrfll *vr-rd«i fc dr'nn oebm 

r I ■■■.'- i l-.i:-. ! ,il -■ i--i :. I PI- I l-.i:-. p|-l. U i: sind ZU 

vermerken: ei|{Bnm«i:btii;r Ziallze, da4 AuulMWfl wiclltietr 
i.luirrusqKiiKlierender) SEDtiie! iy^<~i deri S.i.l ii- au '.'.i.l 
tlberbiapt ganz auminariich verlahren. Die Idciililiiirruiue. 
der Studie üt vielfadi gar nicht -oder nline Bcvreia -udtt 
Lp c willst falsch is. S jij, i SpjpHr Ki.tMlirn.: !;■ ilurdmrl'ikic 
Die n'iiripriigfjp'lir^ii falaehen Bezeietmuni^un und Ann.rr- 
kilH|(m hiMU-n üirh. nicht nur Iw-j gründlepjendrn TalHiiilitii 
der iMjptulKlm C«B«hiBhtfl «dH bo (tewnhnlidien waJTen- 

Uilriiilnl ii-. t ^".ii^l-iMii-ii, , I, ii -:-l..p-:i -,1-j.ll i.l I die 

Anuatje der ImnlMzUsn ArLhivalicn UljeT 1 ). Aus Jer «n- 
■1.1 p^Pt- ii Lilerahic »cladreu tianillrilchuc der \VallcukLi|hl<' 
nieder liaveriachen tieschichle viel (ach unbenalil. 

In iLtzter Linie und. die aji^ex>a|;LDea Ki'hlur^ tura 
denen icli öbrigens, olien nur etwa den dritten T i an- 

>l Befnlftt Ht Kriti^archiip A V| i Ei Fase, jj laicht 
AVlbX weitera hdcrw*Tfbiv, Ufra de« jöjnhriEcn Kriegea 
fausüelacHnii'l Kimc. XI. I. 
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cefllhrt bähe, und diu dariiiF beruhende Wi'rlJc<ii£.leit der 
f'ublibatiijn nicht sa sehr auf mmgrlndc Tlbung Lin Lesen 
alter ;■-., . ir.llen oder 1 .-nki-nnlnn, Iiistcirinh < kritischer 
FcirsdiunEsmeibiKkn zurtlckiutuhreis als aut :du BestrelK n, 
Lim jeden Pri'is und rase he nt4"n» ivuikugej.il ,iihdi, In-* 
UiM-fUl jus tw^nftcha Archiven w pidiliMCPfjL Pit* 
iwitiKt micli m fulgeinreii Knrr>iiyiv™nu;eri; 

Bd der Al-Uislflip der ■ ■ Aud haffe den PUlirn- -.l.i-.li 
ilii'i HiinlKf. l'ü,j'uniilir AniH'i'- Murivuin Münelien rqo; 1i;i1 
i-hm:]i euenSKnvtni^ riiic Be]li>4iLndij£e ..eingvheridu IJurch- 
■kliluuu; (In ?iaK liLS|£i|E«-n AkEnarnaleridh"' ^EalEgHurnlen 

Y.^ ll.ir die "Vrl^illIvTH'lliI',: dr'T S.lll' h Ich J Tili- I^ISI-i ijrT 

'■■!-■- -i!- I s: Kfh M.li I. ■ hili'Mie damals ScIbTinfeisrU Iteil- 
'1 11 1 WardlnuiT'i. Durch meint NuEiiCn.'r ■nmir die 
Verwallung dt* Irnj ierUehen Af Incr- HuwuEnB crir. 4iuf dfen 
Wert rondmn kriTisrli*T Bf-arl tfikihu; wn AieliivaJmi ffk 
die lnjRijf tu- VaflcnkiMnie p,llfm«k^rrt izrriiadil. Aüfirf- 
ihira halte ich Jltitf gunMie«- KrJuln;c Im deT ['lurrlifi irstliunj; 
•kr ■'• (1 ■. -.I:p-i. der u ■-<i.i|'i:iu ;•■ r*Onli( '1 >1- 1 i- il.ir.i-.»r. 
gnna.c.i'ii. bqifllT rrhilja«' dann -die HersMIum/ der Aus- 
'ij' i"> d-'ii I nvexiEaren durth einen HeaidErj.e.1en derselben. 
IhiM.'. suwk diu Ausnutzung für dkn-iElichu Zweck? stand, 
der iUiM' UjiiakitiLn£ frei. äubald jcducJi die Mii--i ü ■■.< 1 
vr*||un|j diese Ausznge nicht in ihren i'igenen l'liWifcil'kintn 
ih'Uhrur elc-V, hHiJmi in «pcf frriUchrirt ve^nffcTlllichl;, 
unlermrft sk «ich den tsd *-ira*niwr»filk]lrn PuMIkrUkUMri 
ublirlien Cii-wiilinlu/itün LMnl AiikiMlminji-riii rf müh IrkhE 
nur selhstliuhgc uiwL einer Krilih ilendlsallende ciuene 
Tätigkeit itrhnwcl werden« senilem die AdlAUfl für der 
AllirnC snilerer und VDr deren l'riorillt. MaiEe ii h voraus 
!!'■■■■> 11- -l . mil ■■<,■ 'rl::-ii' E'.il"lg dies grstiuetit , *a liiLIc ich 
seinerzeit vahrscheinlh k murine Anre^unjr aul He.irbei.lunu: 
der .V I :■ lljl 1 1. '1: gemirhl, 

:■■■'■. StftEbliln. 

Zu H(em 1. «nie Menden Urteile des Herrn SKkkkin 
(Ihw linvcTrn ücuphHus-Arlikd hLUe kli Jir verehrt Hthrrfi- 
Ifilung Tlnlpcn trlluEEmden Warten elf* £|ul(cti Mlnm au 
*.'iwlr. XunAi'hri iur lintilrliunpiLri'iiliachle des AulsatiuK. 
bilde der neunii^er Jahre hegte der da.malig.'C Vuntand 
de» ■jdfexÜKhen K.Ke|{urL'lhivx die Aliufht, itu eben zur 
BenNItiunj; für lim 1 J-Und drr HHiresgi-si lurlile durili. 

■ ^ a rirlwc Zm$mm*AiQmmMXBiit mmb ■ual'tifirliuNvr iu 

einem Sf eiiaLirlill*-] Ulivl- <üan idte Muri dien er H-iiu|>1IMtI»!.- 
äiaus th"rurwr«.-|n III IriaUcn. In Jcr Hjuntsatbe «Ute ttic 
DarxirLIunri ini> eine invrilerte fJ i w mrb irilMflf d.T liL'tnti 
RClT 4c» i*.-.arizip;cT JaJircn dex m JahrtiuiKlerEs VuTlieifen- 
ilm St lifuf i-viel«]icn llarüw: luiJE hedeuEen. Her diniaJs 
■tn Hri-u-.iri "■»•■ l.r-i li^Mi^t.' M.iji.r Hock, h.'.itp' fii'iii. !n>.r 
.in der ArrEH'rliiblidEhick, n iirrfi: mil Kn-lelkint nie» ilami- 
ikri|i"s Ijrautl r;igi ; da Kena unter Herr xidi ^eikrcb abJiaJd, 
einem aiLderen Thema, itiwaridlr , fiel nur, gtckhfntli am 
Artluve ui Vemendnnpr xteh^iiaL, dif Aufp;«!«- iu. 3di (je- 
alehe ein, dato ich Jeui Elel>kK di-e Wailrnkunde damals 
mich mit p^fliMtr Brf'i MUrtilrtll Er^malicfbUltkl., und ehe 
ich nrFclv tü|k* Verfialtnli AI Ural S«l*«i grwtufien kiöide 
IntJ* ii, J Je Arlfrll ■"■■tgiii ALil^hüCwiit nlcd".fl'(i'-n h diwh 
Ki-hlllUrti Jk Kiierpre, Um bei SeUeinndttuhg dr4 liajiTfi* 
unlbcn (\rriiir - Mii^cuiii> die Neuaur^le-Slunp der -Stiftmluflg 
mra'ic die EH'MliiLkllidien Milizen ILLr den ptd'iiiliEtnJldircr 
Janur :iutl. ii - 1 zu UnmtR, auch veiltir idi .:, ■. Gtimhm, 
den AulsaEz Dber ■.Iii aJEe Zeuj;haui ni vullendm, nie j.iis 
dem Aiijie, und ab der zu medoem ^achn'jliseT au3«T>euene 
lätaT Major FciülEi: UL'b auf H-imm ntnen ATbeiisHekk' ein' 

** Dieie: /eibchrirt EM IV, Ümj, 

*) D™ Zritb.-hritt B.I IV, S. IV- m. %&■ 



zuleben l^'ejiiiii. WH es das erste, ilim ane;i-lre.LiilLicn -das 
Sl'.ii*i-.in d'T aki-n /!iu,:'i.i'.iMkl' , r. ;u 1 -niiiji hl'.u. PLinh 
J-U.-.iiiiiikiit.iI h.iidtni: du beideneiti^ec Auszüge eivlsEand 
iUn:i iSi-f Auliu.ti, der in den Aupjen der Scliritüeitonp; 
'imwrlHn ^fBlLppnd Werl hrtufc, um üi der Zeilschirift Anf- 
h-ihiFn- £" fifiileu. HieinsiE »ideilep sich die Anplx 
Httm SirJi'klfiflS , flift er Jk WnKPumaverwaJtunjf erst 
iuith HciiM.- Fpjrüliunp.i-h, i«l" dk Wldnlfikd* Jcr Krafluiu- 
aklen aulnverkaant pemailH lulw, V1.1na1.-fl.«: firtt Allti»hnic, 
m der et lirhi ki pit gefallr, ntaFi er tfo twAl ■uTbIIU 
eisernen Isesliude einverleilMI baE. 

N .!>■>> tu 1'. 1 .i.il v.' L l ■!■,.' ^\V rll..v:i;L. I und In». 
1'ilhruiiji ein|TH»1ell1en Urteil lEerm ätftckleins bei der Bi:- 
H[irrrilöli« UBK-f er AhliarwLlunE- Mierbei nebt er vor allem 

vi.iii '-inrlil -.ilm-lrin [.;iciLli.ll\ viiiliij u-JiE|T|^i niftifiCLZt lieiieil- 

doi C^-iChrtspiinkle aus;; er spricht von riiar Puhlikatiun 
Vnn Arcliiwlpen, E* war mir «her um Himrnebmdlen. dach 
ullIH ilanniL Eil Hin, i-inc irctiii'aäi-i'l«- ijiirlknsihrift, eine 
Jiiif da» TÜpfdeben sen4Ur AlMCBriift V'.nl rilKffl lialhen 
Munderl InvenEarienbanden ain i-ivri JilnlnmJrHtn *lt Hcfcfii, 
Futter iür ein |uar Dutzend HelEe tler ÄciWthrift, V."\f- 
tWn\t siih denn Murr Sklckk-in eine sokbeVerOlknllkhunK ? 
Veirüf kllirit wäre wcihl ijucI, du rnililcj-le Wiirt, mit ilcm 
dii- Sciirittleituni; ein stJehi-i; Ansinnen bei/leiEen uLLnle. 
W» kll iln Au»i»- llitlr, ve*f EeilißBch, an der Tljrnl der 
InNWlUwItiM HIB tk-ira toten AkknniatrrL*! rin iebendijres. 
Bild cl« firtilrlrwli dma iJEehmTirrllNieti W^rfeK,h«iare* wa 
HimnUleii, nur zu erzählen L KinpciztJelf tu liehen, wo es 
dllcni uikt dem amderen älHuielllifrtiBienfn vu*Ih- hallen 
blieb, mil tief ergehender Ljuelk-nlursdiuilR ei|uni*;lzrn, 
niilit itiiüw. ]il iefiH'n, sondern anzujeejen n'ui der il»i;i.'k 
UBH1H ASNHt, und *rst wenn mir Herr SEHeUcin die Levrr- 
scliaill der KrilMlwifi at* Zeaefa norfuhrt, dafs auch zur 
Anretflillff tl-i* Krimn-n und guter Wille nicht ausreichEe h 
daoiL *IIrrdinm fBU-fl k:li midi seinem scrurien (JUeL be^ 
iLiB|nine>Jua UuEcIVfrffcB, 

Halle aidi Söokldii nur ein ^ti-ln wn-iig d* Muhe 
Lregehen, in das Wesen unseres Aujsaizea i:hlHldrinf.en, 
wILrde er unmr^Lich dazu i^esrnnmicii sein, mir Alrdtassungen 
und 1 1 Lmmari ic hex Verfall nm iils K*mli:n ancureChneil Der 
Herr Sctiri ri!ti1er int mein Zeugt, ■■-•.■!■ '•■"■■ .irie ich inir 
RBMllt*! den ]Jiiun der Zeifethrlft mit einem ho uainuiuh 
EH-ichi'n Artikel zu hetasleiL, vun dem ich nur zudem sju-hi 
miil>.cr. dafs er seines ausgesri rciclien ]oka]hii1ürLschen Eim- 
Hi:-huriK>J wtY<ri\ d'iell nur einem si-lvr bitrf:1iranl(len Leserkreis 
Jnlerrvi ikkU wflrde. Je.|r* iinliefniinene Leser fOhlE 
duck, *ir -lllis auf Ziisaiciiibi-mlrflnni-li hineearbeiEeE ist, 
und da lmiJHk «cur. im MamilkripEe a^rri^.lirti und wieder 
BieiEriihen Weftunft, rtimvnC es ikrÜUMimiwiilixiiiu; Imf wnrnet 
zidiels. Ich hin überzeug!,, ncr immer akli mit tnenltf Al» 
JijjiilLunK beschdllicje, bat dieses äCrelen nach Kufiunui 
t"' ii-i :". nui lierr ril ■■.kl-in nichC, "-ein üErelKn UcdruEej 
H-ben; ^Vjiiammunj: um jeden Preis. 

Wenn rr meinen Felili;m niehspllrt, 10 ist dies im 
lutfrL 1 ««- der Sad»C jj. rech! verdiemidJcb h und nenn er 
11, lim- di.i-li geuif» unawfdrinpr,lich in Sieschcidraie Fulsontoi 
■gi.-fal'ElCi Privat wpislhril nn^rhifllicti lerzatiBt, *n fbrtMAt* 
mir rriiil, wa-rum l>.ii*b Ifli rnfcli iüiHiKsiiieffl iiifetlnren 
WiMi'n Bat dn «Mt Lllalldin Gablet, bei einer llnidklien 
Xiiii seiner Elerii-hEi pinejen kunrue ich >* nrlenlih)fi den 
Spiels umdrehen, wenn kh btrei llirslis: und mir die izauzc 
&iche nicht zu !.■. '.in^lin uaie. Aber weshalb dieser ver> 
bissene (ILejtuu der SchieLliueisc V4in Anlanp Ins Ende, 
warum aus jedes /.ä\e die persflnhchi- (iehassigkcil hervor- 
leuchten Lasten, weslijJb ausschlirl^lich der eigenen Meinung 
«elterschattemde Wichligkiic 1,,-ikgcn und (r*jjt-n die 
TTH-gentrilige Anjächt urfrirt mit hr«itnii1]icinJktl'nL\'erfanren 
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vhi Indien, warum iLhlit-libub mit sj undelilakTn., nirfiE dn- 
rriil der Wahrheit rratsprei-hccMLrn Mithin arlieiEcn, wie au: 
iln lEilMl'i-:-. .lllf YrTütlEM: ui L il- ^1 i>- ESi-i .11 |J" -i:"i|; i IQ Arclii- 
valiL-n tuErtct, der Mir iini jedenfaJls unangenehme llafx- 
nahmen vi. ii aellrn dr-r A n hMeitiUig riil P«lj!t? hahen wird. 
Welch rniBBtuiiK ftpfhc! Warum bell mit Jen Av*m iuid die 

Vi-fMliUrtg Hrtr-fl ÜTiVkleiid nipeJUufli IijIk-, i»r lin-r u- 
kAJHit, liir HntftBH Krmc bl ca DUM Iritsci«. 

ffiqH mn Klinkt« ikr SKklklriltKhcn *n.:: i- r u.-i 
mula kli itwi IcLzLen tiiiJcn n-n-h iuiI aller KiitnebiedrnheiE 
StcDunj: nehmen. St&cklcin oimmt dim ](rt hl der Priort1u,l 
fllr «i-.-h lii AiK|im.-h. dinil ljc-^hrt Ai:htiiiiLl viit Jer Ar' i I 
andere» Wai wi.lt Priorität bei ((richer Arbeitsme1hc"ae 
auf frieklveni ilehiiH btu^ni, dwh rur dm Prfllkrrfefiie- 
inj«, und hier trifft rlwai de* ahe Spruclt *W Wo IU- 

rr»[ U:ir, iirit, i-i^ih Tinr-nt H.ll'i- Hi.fr J5l.ii V'-m, mir Kitt 

fctllgrt lila Emmi uufj£cJiiy Ului ich ujchmden, daJi unacre 
ArtWtf QbctfltlsaiK, bitte rr die Primi«! grhiLC. Aber unsere 
Mrtht>dcn lind tibenlm vGlIin. venduedm. SliVkhmi pl!ii;L 
1U1 Fehl der JicJiem archivalLi'.hen r"MrsLbLin|(, wir liegntlujün 
tuu vun vornherein inil der niftitriyrr^n Stufe nLer licülhlisnc 
jul alcteranJLii);*! lirundlajür ; «ii lauti ihn denn iimh Tn. 
leine Artikel muh jrdrn AußrnibliiJi einxusrnden ? Unit Run 
gar der nrJiwwre Vorwurf nk* M., , 1L- , . Alt rWhftälhr: Mör der 
Arbeit uiiIeiu! Hhf lUdrfEhl Bflp mir nur »urfi einen 
M«UL-h«n viinf Ohren, der lieiiHciph-rt kann, dala ich luinnn 
Fowltclfleifa, t-clncr wiaewnsiiliilELiEheni UrDDJIUlileLt nLtlil 
jedrricil Anerkcnnim«. seinen sdurftilr tierischen DriTbie- 
tUCefelt. tWWeiE He nichl vun bedauernswerter puturnischer 
'■■'■■■ n ■.-■!'>■ nthlunat ^uiulll halte. Der hochverehrte Herr 
Direktor ilf* Berliner £eu|[liaiLi£i wiril bislitiijcn , rnii 
welcher Wlrme idi ibm «einerzeil StückJetiii KrihiLlriLtsc 
emjifLJilen (ulii:, und nun kürnrnr ich ni il« urtre Aiiff*ji<:! 
wie h.lJt Herr Slflctleäei es t\n\w\ rmit dfl Ai:htuf1|{ i"*rif der 
Arl>rH anderer, wu er -.il: :ljt« hfrnanHnrelfuen llun -i.i-s 
rirpum Liehen Grotwltn rikln tjcrU^emJer VcrCdtemlicmmurn 
in :iTi[ii /.■ 1 jj-i.i I ■.-!! iitr ^:=. . .1'1-il Mi ■.■-..■:.. ■: hjtr 
Herr !fi-ii:Ücii; nitj! pich eben aLi Venretcr jenra junperrn 
LiteririKhen Krjlttneiertiuma, die miiicicri, üifh nur lllier dir 
Lcicheai ller aJEcrcn LieneraEiunren hLn-wr^ UltrrJl^nacTi m 
hDfinen. äu nuilx audi idi hEJe AbfliUthMiJiK itiiTiili S[Jkli- 
Lani uhilitt« Kedn Ln r>[;pbiinB Nnrwbmcrii tJcia Irilhu;™ 
Tiiurnph aber, mich im dem Verj-in HftlrAnjH Mi rMbin, 
da irlL die Teitnrlirift AlW bnidSirrii intkliEn, niwJi weil«« 
■dl« F.rßUHif ßnip-H ribrhi iiirnriimcn zu nUbwn und da- 
<!urrlb jlirffi Ttmtlma L'h*riklw tu HLhldifen, ►flnme. \;h 
ihnL mit rtniilni 

IJj.il:; l^a'i fn-ihji -n - 

Herr Kk'L'klein lirtiigl in xeiiuii M^-jit lili^m^rn jIjlIi 
«ir h dnJs *Lurdi [U ei * ti Tlzu sitae uikl Bailimtne/Ti W-nt/Hme 
jmttn die VmcliriftKD fllr EkiHltJEUitii fun. AiLhK-jKn vor- 
ijektnmTnen seirn. &i J.r hflri-tlumilB Band in ktiler Krit 
Jufier in JätrmSMitliklUi ulrfi nur nuLh in mamMt üanden 
brfunden tut, konittc dimc L'ntcntülhmp nur mij n;ul1rn. 
Ich halw ilJrftluLji-i iti mulnri Helelirunu eüie jutklArendi- 
Weistif(rvn|Li „r*1iili|t]i-f!eweati;r KajünaJ- in dir eiili- vnj|*| 
'■alt *ij( ihubie Arlieit tun den Hand des Hjridrt 2«^ lidii-- 
I», BitiL ^ic Edt iul Heim Slncklrin? Be*dlUrlLil'Llt1p hin 
SoJort njLb *!er ItnLienun[t nacrisrhiuir-, fanjj Idl di» Wort 
^.c^eäEer 11 auüHUT-iKtnit ud rincH Vitwt* drt Herrn 
Slöckletn (liier seine Wahjiu-hniUnBj nnFi|tul*irL 

rJerrn StnrU^in^ Vorgehen kinni nur rliTiml a;EriL'btet 
Etwenen lerin, niü Ii IwItuEÜuklHuh j;i± aubadigciL, wogten 



kIi niith in ik'ii .^.IniEi mrjim. K-LLlilabuiiEjndta begeben 
wurde. 

Auuh erklire ich, dalx iuh bei meineiu SliuLiuiri der 
Ticu^hnuultti'iL duTduui. kein beaultnijrter Arn n[iueuR.iK- 
mntanilei wjj, ick artiuLtete völlig, si:llMLlniSi|(. wjs schii'm 
itaranx ni-niwprkT, (lud ich dlx ULtv er taxier des A u fs.jlir.-l 
aiiidrDL'VLith ^urunnt : i: 



Auf die Ü» voEtlr^ernleii r-!.rkJ3TUn(;em beliebte Ij r n1i-r- 
■■.täiii'i.ii|ii|{ unUiiEenr Ituriti« Uli meine KiilLk und auf dii 
IVTunnliufwn r3emtrrkiinu;efn Kellt ich fki^r nicht nlfier ein-, 
ddrilber wird an anderer Slelle in reden iiin. wü BiLf tullin 
«Jiriftll-cke »ie milndlicbn Atiisiiruriui-n iä lT ln.-ldrn Eienren 
■■,'■:!..■« '. rur VetilifHnij sir-JiHi L ■: ■■ - clnrn u.-nn anderen 
SLandnunlit rJBMhllUHi *l4 «lrn In Ihren KrkUnmeeji ver- 
tnAnft 

">■■■ die ArUkel juf drr „nie^Lri^rriii S'.i-.ir i!it Kr- 
*Shl«rjf* atehrn w^lElen, is1 atiü keiner N'iriir <b-tVqefjHqrFl. 

tu mtehen. Im (it-^iiteit! Ali^resi-faeri WD ?,«■■! L | 

i. lurailer der jCeitKhriit ITBr hi«[H*isr|>f Wsltffknndu iut in 
ilen SlCzi-n: „Was ejn«r WideTsT 1 ^« 4er OrJ|iLna]- 
niedersthrift des rSeist;hl|*ivcrirw-lu|es«i-i, vijh iiij dui 

vVnn sjiri^ht« tS. ui Sjhüw ih äitit: .jler Wutndi üJit 

r* Ale iSrbtfieei etndilm, Jln Vtra eil ch nj n lul g e im Woif. 
l«UttT ItltdeirlUileRtn" iS.ai* £|ulle ■) diL" Abi-icht einer 
IV La yi! n*tlLi -f I Ii c h genauen PublLkaHcm - J - __ I ■ HcutlLrli 
kjuiJ|EeT;rucn. ElarUlher kann luch die aiachtr abliebe 
hnddieiduüist l'dr eine andere Arl>eilxmetJifrile nichl mrhr 
binwtfrtluaclien. lux gibt meines WisKum, mich keine liohe 
ond. leine niedere aichivaEische rum'hu'nt!, Sündern nur 
eine eraktu ,\-\ -r. die anrh l"Qr eine ..I .ivlh iinj; a.il 
aktmiKiafliiSCr OTUHuibiBe" dni üaleriil liefen) mufs. [Jnd 
(eratlr, vmn ritt Arhrit pti^rit ahftcMIcfaend, POfliliTTI *tl- 
rtetnd wirken »il], ntaef lic fkn iLtin Trlüdenfn JSlnJim- 
tlllTTiimi* k».-in fjli(hn KüEcnal tnden. 

1-fli Milde dann in verstellen den KtIi lnrunu;c]i ni(.liE 
!■ ■ I .r ,■ .1 rrikl erfüllen die früher tielünle Behau]Hunij, Udla 
lltr die Aiili.Li'ILuri^ des Armee rmuemni und die Abti^Minu: 
iLi-t h'iilm-rs nin^'-liF-n'!-- A Ul^-r- K.r-. ji--ip. - ! itiLii^--n ^:■■|■.ln^'■lt 

nndtm. 

Ai«h wird rtr "iri^ i itmI i triti«n|ift r*e^'l»i"uiipt der 

J" 1 ,*!! KWiHiHlitr-.il m ^wecKLTi Jrf W^HfenkiHnSr dtfl PrMiritllB 
niulil TTH-Ilt In '. .-i i: I: RrnummClk. 7.1 ■■:::■ -.'! .i -. i. .- . 

A uaa tu Hunnen "B den Artlleln fattHO ebttsafl fcdBnWldtr> 

levjuikjj linden k-iHnnvu. Naiohdem jlaij int tue AukHlinnRHn 
ihre ISeslALiu^ini; lindi'ri, auhe ich leinen AnEifs. mrinc K.rtbk 
,'iiril . l;/.i .■ S'ii .-ii •- 1- r alinis4:ltwaclien. \\"enn Herr Kahmi- 
lucher aucli an f dem ( iriiirt nltr WarliTikujide eine jürujrrr 
t ieneialinn „liln-r.-irisi'hrn Kraftmrir-rtitrns" kiwiaLruieTen will , 
so mtifs Ji Ii [l|r nieiin" l'errfiit allerdings sauen, dils er miclt 
.li:-. h weiterhin nii/liC auf i\n .Seite |rn*a. Tuils dtT iltureit 
ijiellrrpnH.n nmlrlt wird, <Ut nicht dnruh naste Arhi'iT, 
liciltrHiHliiSH Wilaett uhd wciTerticniJt ftirfitiiiimg für jeiti-n 
jiiiiij'ii f-'ifiHlict nur viirliilijlit.il Ktn Van;., BOndcrn i:--.- 
seine Uendende^uEaEHuEtifiMI mir dudörüi hathD EU kflnnen 
tr.lau.lh1. dafH er jed? ehriicli« KrilLk idi genR^u;« VVr folgitng- 
jrterdisrlL 
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Naühdim di* Sduifrt.KiUBB bei den Teilen Uelefrenheit 
■jqEtbea hat nk'li Eil Ütfaeifii h itcldiefsE *ir die Piiluisiinn, 
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Chirkrl Butila: Lc Gu.« Je GtHeVt tu XV™* 
Sltclr et 1'AnncincnL de heb Gardes. — Genevc. 

LLbrairäe Kflndig, Liuraire du Mus Lkji. Annecy, 
Imprimtrie J. Abry, LdiEeur. 191a, 

Auch in diesem 1 17 SeiLcn um fasse nden Werke zeijjE 
sich der [dien Lesern dieser Keilschrift plüimliehut bckjinrrrf 
Autor p) als. «n i£enaiier Kenner n>r millelallerlichru Waffe. 
Üclcjiciiheat hdenJ haetel Lhni dk iswlkgfrtuc Atihunillunjr. 
über die Bnn urlnii n« der imi.It ü - i-"l i «■ -> !. I--- Im ij.Jibr- 
hundert, TinJ aech hier kummen die Vunllpe Heiner geist- 
vollen und auf eTUndbehen irchivadEKheii rurschnngen br- 
ruhenden Darilellunu ral! zur GelEung. 

Die einlertenderi Kantte! enLhallen lunacjfirt dnen 
liIntöriMüitäi- ÜtjErhlicfc dher die- EinäKhiiäig u\v& Schicksale 
illexf aUdlluhen Wache, ■.< fiLolimlii :i auf Gnattd der 
iKuerdhgu mMirjCrscn ,. KcKislrca liu Lurueil de 0H*W, 
deren zwei riSi-d-i' die /nl van lieg lix rjtr bzw. van 
]|tr bis 1471 umr*iQen. Hiernach mntslen diu Blilglieder 
der Wadie -Ein^eaBaenE Bürger von Cä<EnJ fein, ileu cin- 
Eretende Fremd* erhielten zu diesem Zwecie du Rtlrger- 
eecJitL 5Lc mmLcra von den. FrtaiCLTichPrrrL |_SyiLil ir.Ai, denen 
lie ausjchliefslich unEenlelll hlieben, grv/lhll Ljnil; ernannt, 
itru| hatten M»pi beslimiiLteiL AmtH-id bMIb Ihre Aul- 
l^ibr httiMld haufilsAf-ldic-li iik d*r Aulilbiinj; der seu.ilbi- 
BthrtH PfjliifißH.-w*lt 1 wofflr 4K IuCmti ÜchcJE gewisse Vor- 
mlric tenöHcn lind Von PrunndiennfEU befiKit Kinn. Wir 
aus einzelnen Hecl munden errichÜLch, betrag ihre Zahl im 
Jahrrnja zunlkhil S r 'jm 1i;Ji3 darauf irr. Jahre \i$<j zli! ji, 
und im Jahre H&o auf l3 zu steigen. Diese liVi hiLiicigcn 
in Eeress Lerem um um sei mehr, als sie such rl.ii- R*Vmffinlne; 
der H.ldliirhen Wach« nblB« twattl. HittTifctli Wurden 
vcin dem in Genf WHVhlKfklen, JrfaLUuadür Wairenhandler 
<■■ ^:i-i Jlpelll unterm iJMuji auf Begleitung geliefert: 
F lurleat:, I -Situden, I Paar Amnzeuge und I Eandschuhr, 
ISie gemimten lancae lOniien jedoch nur einfaclie, mr-h-r 
lilr die Defensive imr sich Aide- LEd^fLcillEr Cyilfeig JAuuHt 
Uewesun ■ i.i, denn uifolfred« iLnniÜnKJicJiOi Stlnitiiuahinp 
hcRtrdrjTs dzc Hat brreit» im JhIik »4J9 (uT die insiviüchcit 
a.i|f |i Mann wllöhlf: ^luhl der Clrdimcn |(e>?en K II du; a Iw 
ihr l*i«Jiefljrffi W^flenlHklir die .Snianscrunung VH 
ia Brfyuntinen itnd n V^i^h (ÜI*fcnL 

M'.ii i iri wendel nicli nunmchi zu einer etnifrJifiulfn 3ii-- 
sprccJiurL|c jmer BcwarTrjiiJiK' Lm eiDzdm'rk, umd jfh will qi|i 
nichfrripenden versuchen, der wissi'ntilijfiliL Jn-ri Hii ' i-ui.i-i^ 
■■■:;-■ DjrsIrUurujf nach Mfl[>lichhejp grttLht cu vrcTdcn. 

Unter der „BriCJUliliw" verttehl tSulün jenes eos jn< 
Ipfgeeiit, (km L*rdnfe ffHS|Fn;Chi;ndc Wjmi, dia im Innern 

ililli li rih SlSEi-n| kJr-ii-.i-r dttlTUT S^hupjieai VEElUr^P wu, 

■ >■!■■: . I ■■'- ini" ätcr, vriu in seinem Wefie „NnEes sur lea 
rtnnuies ;l i'rpre'ive" naher ausLretQhrt, nJcselhe Art Mmti- 
rtlslunn, Lei der die kleinen Fi[itiLLrlL:iji|.ii-ii .im!m i .iif- 
penaht oder jurgenielel warciv. JlefTlL;fg(nQtn.T uefirldirluE 

: Von Jen Werken *k* i I : , I .;. ■■ . aind in dieser 
üfuLtSChd [t Ixrdtt einjceheiirJ BnewurdLrrt wurden : In üd, I, 
RVlf: _Lj misae d'jrm« de Qa.yjird"; S.^4 und tti: _.T.r* 
ruTcei jiraruhees en Saraie süus. tes rnuaJeq fWiBtllürJoul 11 ; 
5-jij: „A prap" d^Jn cu^ui; |i tTftM. ötPCS", In Bd. ll h 
S.4H: „Kcrte* sijr ttfl truwirrt X l'rtKrcuVc*'. In Bd. III, 
SLJM! «tW aiuiWU-ü-Jlänjuei |nrhpi1oriqpiL's eE In Echnknu 
de l'lörlt». 



bekarmdicli linhepm*] in seine* „WalftnluihJf ' Üb rrsE' 
jenannEr Art als „Kdrasir^ 11 , dir flndnr ithE ilert juben pn> 
EEhrtrhtcil SchUT>f>«ti «b«f >b ,311 Kantine 1 *, -wlfarend er 
«lief >Ja*f fin" jtn? Ali luuEn hanzeTLienec-iEi venl«it, bei 
dein iJ-ie ririKllkfn kltdncn Kpige an iler LVieutelle sn platt 
I^K'Jiligcn Hindi dala nie ful eine Scliupiejidrcle l^ihki: 
Unese VersLluedenartigkeiE der Bezeichn Luiden nklDrt »ifli 
jui der EEraile im UitPdiJter jJIpmeift nuingElnd««! >--i. T 
TemuiKilaf^e der Begriffe, und Enf-ticHI dpa vdn BuUin. aap 
Ürund. tjnea limfin^cicjün fraPiBtlalBeb - iSnlienEitiieii Ur 
»!L>ndenrna1eTialp .FEftHfK KtSTlkilope de» Wortes „Drijran- 
Inrf" bietet uinen deutlichen Bevreii für den sündigen 
Wechsel der BunenminueQ einer und derselben W.i~i- 

är> wird diese sei do im Jahre Bf) nachwfBrjPLTrScfcurj- 
rMua; mnadiHt ph ^Knirpoiiii" iW*rrii.n Jm (».uiid'irjurir- 
huDdert aher Hjwohl TEHl „COttf", „COfl> & FHllfB u , ^CuUe 
[t'jLLcr", als auch mit nCItraabirle", .1 PI JI H*~. bn alEiEnLienL- 
iOifll CPtfpPfchfrMl roll jOftaM*, jfllftflP btieidmet, 
H -iJUit eL-L'U slau hiemut die vun So'hdm cewahdEe, auf den 
iC:dienu^ien Uraprun^ nLndeulfinde Etcnpcroiuinf; ^Korj-zin" 
wähl vereinJReu lafsL Bus Glewhe gik arirSersei.li aber Mich 
Pur den Ausdruck „jazerirr, auf den am End* d<t 1 4. \tihr- 
hunderts die vwdEere Bczeichnnirig der Etrlgafüttie *l* 
.^linfran" himlcjittt wilireiKl li« litH Uirctrt VcncliTVUiden 
ii-i I-11L1 d« in |jhrlniii|ir!>. rioOh unter dem ksnniEicn- 
ihfTidrJi NanltiL „CCflallc" oder dem Uufsen WlWEu H.jaque u 
lih v-iil naT. 

I>u Wriri . M-i-.ix.iii. ■ - I. ! Irilet BuEtin Tnn dem 
besaiMlers im r^. Jahrhundert in l'rankrejcri und in Italien 
gebraudilichrn ..I ri :.iinl" ab. welches I- I lI:. ! .■ i ■ die- 
nach genauere Benencunir „hrigami de fa«l" rw-H/ei« h clli«l 
Kufsulditen. (fantaÄsiriJ bficichrtcL llibEgc der pqtelcJi- 
1*3&"l{tli AuarflriUirjL; def LdejandH de pied miE dJeaer SchuPa- 
i-iM.i'iH. nimmt lelzPerc tdlmalilieh die ihren Tr.l«rrn rr,h 
leimte Bczekbnuni; , .Brigantine" in, nie sich denn aiLch 
die laltiscbe YErednijunL: der ]~ufjitni| ■) .. ru einem ,; ■ 
*flii.im*ji^n "K.riq>flr ni>rJi ind^m. nmrig^-n inLlilaiTrr^i ij^rr-ii-ii 
Warte „Brigade" ^rbiiten hat 

Aber mtb die Vorathrveit In Iraltei, Spaüivri tutd 
Prantn-ii Si uiwl alle LtW der italienischen rimii-Sancc be- 
d 11 llufrfeJi hdelleute inderer NaEicnen zxijrPrn eine berni- 
i!ert' VmFjelie lilr dinn priiltisi'he KrieLIiVIpid. nanenP- 
cprethend war auch die Hufiere AuDPattung der Brigantine-, 
die ils PeucilmarTe der Gsirftna mit dein kcntlujxtcn! StDlten, 
wie SammeE, 1 1 -.i-' j-..i. Ui-l. .: und Seide in IjllBEer FarlMtl- 
pe-acJiE rilienüjr^n, r>ft auchi noth mit pildilvollai CoU- Uhu 

Si \r. i-.!|. -.1 ■: ■:■ :i -i --h , -.: :: .1- !<■, v.-.i ;r -i.l .1. der U..-HI. ■ i|- 'II 

tJörJHi- Und AnnbruBlaeMlLacn lediplieh einen Ütjcrzug von 
£cidep|itEr ppioli^ LdmcHiiDil, BanJiaiP micr Ledcf jeij^fe. 

FJie Em Ennem angebrachEen eisernen uilrr sElhlernen 
kleinen Rehupn*n sind, um jede Lackn KU i'erTBtHden, dach- 
liecdfrJrmig ühereiriinder Ulgmd anf einef StolF- üdtf 
Ledrrunlrriage ajigfordm!, wie die StilLiTeli derHrrKanEincn- 
Jrfid PannSTM-liflikiSciunl t vara JjJue i^4i Ttipar >iudräck. 
Lieh vörflehrtihriL Audi diese Si:hu]ijien kannten, ebensu- 
»ii: die Plril'enhimuiciie, auf i nee: WiilErsEJLQLLskrafE hin 
ainei hruEunu; durch die schwere ATrubruit eder den Irichlefen 
Bjjgen unEerwarfen weiden, kh dafs aUci auch hier von d&fl 
jfreng jreprr't4e5i H [I hnule 'preuve oder t double fprtilVcJ 
und den ^leichl Je^lrohte|l|* , i> detfii epreUVc oder fi uimple 
trinraive) EtfiKaininePi gesprut'licn werden klnn^ 

Ha. die Svhu|t]ien neb dem. K.flrjher direkt insdumierten 
Ultkl dJilrirr infulite des S^hweifses dem Realen ansgesrlal 

f ) BJheim. Ilaiidtiarluli-r Waffi-nLunite. l.rip/.ig iJ^a 
»I Sielie diesr ^iLhrlujfr H,I,B. Heftll, i*il. *i*. 
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waren, Lire KeiniLrunji alrtr ulmc XenMiVUHg des Gewehrs 
*u li kaum ennei gl Lehen liels, so LLlierze'U m.* n Mt il-ii -^i l.nu-r 
Umn rrmwitiff mit dntn Fi™*«, aip ea aber iui'1 im, 
ale Ell vtriirinrn oder zu verlciiptcrD, nlbrrnd min die der 
.Prunk »■afletl »gel YC1»<|heTte oder »ellat vaiialdele. Auch 
(1k aui def Aul>criae>bc«fhlriarai kleinen. Kielfeder Nagel, 
mit «Lernen die SenurtjieTi vefBiftet wirtn, erschienen in ge- 
w:hmickTii]l«Tr AniHiliLiiciK , iulei Tdl vewilhert oder ver- 
güldet, zum Tül] 10(19 klLu-sLkn» li UKellert. 

Interessant int, diila iüikIki der Brigdnilin« l-i-.'i:.|;ii- 
Verbindung der inneren Si.htu]ipBn|;»nzcnjn|; midier ;l ii.Smt>.;i 
iitt u nEh.i; i-ii .Sti.il h^kirid.icig im 14 Jiiiirii Lindert inl-nink- 
leLeJl «iL elöcr i**Gndefi-m Vereinigung der Ciewerbe der 
Paiinmtclmaede und iSrr Stkkrf, nSinÜLra m der .iurjft «Ler 
..amiuriura-l-iriMU-inV'- IIHiElr, cyri il*B*n wehier* Me-ktej in 
den ücmLjHes J'Kul dieser Keil mit Nm=H«i efwilmH werden, 
die an dun rillen. d«"i Ki"ru|r> ueni iler li ruhen ' !• • :■■'■ 1 1 - 
tätig waten, 

Als läemgiuiuelle der kunstvoLI geschmsedelen und 
geliarieleTi Brig:iiitinefLU h-.i[ipi-n kummt liaunEvachlich .die 
alte L.-.irVihi^i iLisi'lii- Waffemrl.lLte 7i[;iLI.lii- I in tlilradil. aber 
■cii-tIl in lln.it.-K liLdn.iL iiml'h «Lirsr K.HC1&I EikJi1 uiLlx-kajint ji-r- 
weseil fld.11, wk die B»t*lluri(! ftner derartigen Brigantine 
duilael l*s! für itcfl HerlOu. i'irti Orkans im Jahte tjS? 
IhtWeiM. 

Im Anschluß in diese AiLilüliruiifieii luhrt nun Bell: 11 
den LLl>erzEiu|r. enden Xaehwrä. dcLfs mit der Lm r^.Jluhr- 
hundert üblichen Bezeichnung . ■'■. | ":■!"■ :■■■ ledigILch die 
Schuppen der Ilri|£. inline und in weiterer Auflehnung diese 
letztere HKllwt gemeint ist, Dieser Nachweis ist aueh fflr 
dir 1 dnirwlnr W.ilti-pi Ti-nruiyildtrif um *,> weftwdler, als 
auch: lüer d« Mlkasasd da« Stanj-mpiait mm Mi ■ rinn 

: 1 .-' ' 111m PI ü : ■■..m-:-.i- ii-. iL. I l-ll-.i .■ irl '-■ li. ■-■ 

Aindnl« ,*lie Flauen" VldiHiJi zu der iniRen Auffassung 
des riaiieiihiiniisfhc» p;eluhrt hm. Lelzlere An Hununjt, 
nach der kanzDäiscben TcrminLduttLc die ^nmure «Le fer de 
^rnjidis plHi.|Ui's" /ni^lit |il.ileji. ilnren Arm. kinil Baiwu^ 
jLLb scliün jre)ceiL Ende des l j. JahrSiundrrts aus 1 13 bilde iL 
SkKOHd, v^iTLÜlÄtlaidi^le aitli iAim M biE3inii litanc" ndec xae 
^a.nr.ure rigider «Les ij, Jahrliuiuli-ru ilur. li ■!:•■ A: 1..,:. :-.■ 
rillt* Haust- iini| Rll«'hj-iisriLrln> L wi-H-iu- 11U Ja m^lrbic 
d'B£icT ri n n ln |"icCr Te*p. U pliL«; JatiLT' 1 «Hier Ja pttea de 
pl-ilf" <Mv> -Si:ii;ii I.iti ln-zi.-id-.ihl Vi'unJim, v.llin-üd der 
Aui-druclt Jcä |>]ntni" :.i' '..' Hluralh .r.i-.- . liliüSilich dan 
äilr.ijipir.harnisi:L «1er Hri^untiiit 1 verblieb. 

Um den Kzltmen rn*iniT Bei]irefJiuri|r aiihl allzusehr 
zu überscriFeäteni , milchte ich daher nur kiin die weiteten 
IviEebnisie der MiattiiKfJi™ Ffir«thLirii;« w iL jiisa.iimfjiCasfcrrk, 
die «üb- ohrijyrn. WafiniHiefca am Grtifce Studtw^^rw mm 
iir^n^ljliit Jw!:irli Wdelir l-'ul i- «k'f 1 !i!i;- i-v--niti.-.i >.-ii 

] i-.-i-i:m-ii ■ ■«■ i'ii-: K fl nrtn nird, mr>L>i man aLle us 

iIct [i:]u.i-inlrii [l;hj,l!Mir-u.J|lii: niiiwlune.il. Lm Ka|yiteL 1luei 
das ArmzeuB; iLc» In-amajili), cu welctiem aber die Panzer- 
aTrnel iVpIk inil miini: lies de miiiltf^ Lie.wii/1im't> niL-Jit tu 
z3Ji1ud siimL li«|ir.L - l:l «ler AiiImf die .^niii-l j.11.1 p;rj..itti , npin 
Ledei', «Lie ikaiuenLlLclL lil I>cilI^l"I"iIjikI uimI 1-1-ri Nii-di'Eljsidcn 
btLieblen LCeftnlsirati-ii Äl-rtir], snwii' iJhH Artfls*1IK ailH 
Schunpeiir- uihI ÜcriiMiaiSiafizi.7. Lttttcrta, das ttim Jrurl- 
»cltrttbert der Plwi neck VilOi ztl Alifinj; des- rs.J^lLTlninderlH 
auch --.I !■ «. ■. -:i 1 :.i- !■ ii-i. .Hu ■-■ - w •■ ,$..-., wilrdeH biEdeLe 
niiljr^ündcr^ 1 ailcli iE.is rui;';l ei: '.I ->i i^- - ZubuhDr rur Brigantine 

ÜeJ iuri HarHlscbimen des jrjLnitelels'i erfahren wir, dals 
die aus i'auzrrnmj lirttrbi'UiL^u Stllclte am Erxic «{es ij. 
liihI im iii. JahihuDiLert j.m.i :.--! DutJIcn Verwendung 
fanden, un'i mit der sa l'i |'»i.-r"rii linken Hand die Klinge 
de* GepiBf* su fa«Ktn, Iwi Aiwrfiluft an die- Hamlschidii- 
nus slarkenn Irdet, iSwcli deTcn Hmldlunu die iTiutt «Sif ac 



VrOliiiii WRj, werden die mit klemm äriiupnien aus VwOfr 
Mr\ t ?Mtn oita-Ueaaing tnrlilcn. und mdltch die eisernen 
SdiMmm - KHiidW-liuhc nlher linpnx'lien . welche hä «ler 
Heili'ra meist in der Furm d>r 1 3enzen. Leim FuLsvolk aber 
alels ajeü[i|4;eirL uniL im Fauxtgeleaik l^isrIimIiiti i'EKchi'iTini. 
Id ileis naili-stin! senden Karöteln liat ISiitiin dieSiKaUrni 
(Saladej und die -tUefe (Vüujjej aehi (injfejiesiii twlandeli. 
Hierbei wird iwäjihen de* iiM:ixt vom Fulivnlk i^irtriutrdi«! 
Salade tihne TEiier, 50*16 def Vd der Reitern Üljlkhcti 
-S.dade mit IwivljÜi'Ii^ii i,hL(t rrtlon S'nii'r (KehiiiaJ«) -uiitEr- 
« llif den, 11» wHekjr »In Skliutz des Halses und der unteren 
1 .i--.u-hi ..li:i:i 1 1; i| anii ni - h iier H.i rl 1 1.1 vi: r.. 1 yytrj.wr. wurd... 
Uerade dieaeT Keim, ivdeher im 1;. Jahrhundert ebenfalls 
strrr tilurtc: «Ler >lN'nLri'n 3chu r f[ircibe durch die Arrtihmtl 
UBterwiirf«ji uiltJe, wir 1>ri den vonifJinirti Kerrcra l>pjii|i- 
ders beliebt und erfreulesich einer riHchctl A LHädsülflcIntllC 
mLt fiüld LiruL den Idsltiajuen EdeHlrirreil, buwib iiljE hedirr- 
hp*rlirfl p TersrnldHen y.ienierrn und Hdindeckcn. Bekinnt 
tat dk lniL«4nse. Tracht, ilae dte HuruundiKlim llesziye 
hirrliPL eiilwkkcltrn, wurde f ■ 1 «ler V'.'- I der Fmnk- 
^aladeu r^iUiunx de» tiutrn und seines Sohnes Karls «Lrü 
lv.il ii- 11 von Anc'-M^'iip^ii auf :i!:er iihdoo (inhlr.i 11 

fffaAUtt 

Des irnprunä; drf Tilade stt narli Hüttiri In llalien, 
der fllr Frankfridi. voll alteriihfr heldehten Bcxu^-Hiuelle fdf 
Helm umi Hanii^h, Jsj tmrtirti. Hier wird diese HeJrnirt 
unter '\rt bczriehnunK ..Lrlma" iKrciti. in einer Urkunde 
HD 14.1t iTwShr.L, ..alt ilieta, quud ea caput indutus mite* 
ecletur**. LJLese Krzl jrur.^ mai: flli ilie it*liini«he S.il.n.lr 
berechtigt sein, zumal diese in der ajitükiur.reiideti P«mit 
des Lirii-i ti» Ik-ii Heiriliten- oder rflniisirlifh l.iduti.vrcn- 
Uelnirf Ln der Tat da* Haujit dir«* Tscf^Bt trrtiir^-1 «Hier 
veislerBt, Ob Hb« nicht andefMim «Lach die IIa threr Kerm 
l'jeUifJi eflieblldl abwcicrKnun «loUBCbc „ämalu", und da. 
Vinv «In- il'.i it .,:-;, M: h-n. j'ur die Kemaiusjcrunp: desWortr» 
ara ..ri.i .■■!■ ■ ma.lHKeiliend gewesen sein kann, w|e aiif^tr 
■ar. Llcwulyn - Sleyrirk und J. R. Pliini -hi- jiuJi ri./Uunir "|i 
vermuLen, dürfte noch eine DlTene Frage ■■■ ■■:: 

Seit dem EmLe Jia ij. Jalir1iu[*rl«'rt| wndtn ILTiriRLns 
mit dem N'imen „Celaia- nsrp. ,^iLaA t ' H — ctHmtci wie in 
Deutsdiland mit r ScliaJLem."*> — .1 :l der mcscWnssene 
H--I: ■ lanftftj i.i-.l mxli awU-re I l'lri.i:! 11 beJeirt. und in 
Frankreklt wifd « Im lt. Jahrhundert BOf.tr alLfenteiniT 
JariijL'lt. mir, ilrm Allgenirinbri^riil ,.S*Jade^- jeden einigln (11 
vc<llstSndig G eh atni schien Hamide d'annes zu besejffintl', 

frei der BesprecbLuiu; der „Vouire", unter wslf-lier be- 
kanntlich Ek'ihpini'l die (Liefe und Llemmin'l iIh; KJiweize-- 
risfhn Krii'g'Jiip-l»- versirfit, wrärt rlutiin iunJicl'iU mil vollem 
ICMht« nui" dl* SttJiwkfipj'ljriE rin-r c:*it*u-eit Artl>cs<iinmian|; 
dban S-.i=i_- ■■.■..■:■ - .11. hr lUKerselieidut hierbei >:r. . 
Typen «jerseLben: «lie in deräihwuiz und Deutschland be- 
kannte eägenüiche Kri«^ihi]ipi!, fernt-r die lKsuntlera in 
rYankreich faierunler verstandene Älangenwalle inii auc- 
geseKttr SUiwertHänjre |iioutelaji|i. unri i-Rillicl> die ejne 
Kuröbieniinn beider Typeo bildende deutsche Gkfe rMp. 
1,:iHiM-, Hiernach ersi-hei.111 alin dir. Hi-ini liiiuni; „^111. n<- 
niclit a|a dneiStnMUlitsrimBiieAnLfSflBjitwri, abi^Bittrltll WM 
einirfiicii äue^Hlwalfcfi, ak ein Ailgeindnticiinll und zwar 
]iau;itsÄekli«.h aller icleiLhxnlii; min Hieb und ütujs sreeiL;- 
iwlen SLancenwalreiL. Der [J rspriuit; des Vurteü „Veuge" 
ist jullIl E^ultins Voe^lLI u^ jm bcslen in dum Worte ^pjvia-, 

■| SLehe auch Pt.mmilt, Bit Krieuwamin, 4. Aurl, 
Leinzig ittt 8.444, 

*l nnheim fm 0, 5,+,, 
■I B*helm a. u. O. £, 311II. 

b | Oicamin 1. a. U. S. BbjS 
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und HU In der BcduuLunu: euie* Ülnlni ernenne -WcrltietagcS 
ru :>i: , lie-n zjmnl die Vouge nach zahlreichen hiHturischm 
Belagen a.\is ^E^l^l 14- und cj Jahrhundert aibzh alsWcrltxcugr 
min \' ■ ■:•■ : und rlercleHen van EIecken gedient Dil; 

£4 wltfiJc i.li<* J-Iso dem wJiwäieriKc.lLtJi si (genannten 
&hWcnd teertet fffllP- H*|hwteBC«rtd et, aap rechen, dessen 
Bestimmung aJi Will« oder We (feite ig bcnlll Gcgerrtiand 
einer cinntäiendrn HuprEcbUnfr in ilmi-r Zeitschrift fje> 
wrfen ltt*> 

Bewridenrs, MBWW *-rr*-,;:-n die Ausführungen de» 
AulOni In dnl heide-n Kchlulskapileln «ines Werke* Ober 
dJe für Uenf tn B*/ttf»riir kßenmesiden tti IE mischen und 
FruiiEoBchBi WaÜLTJSdinik-du und - [J tf(fin1«fl. »Wt 1lb«T 
die nr>ch heute vor hin de hell Wnlfei^iftrke der iUrtigeli 
Mudrvjche. 

ZiinDi liKt auf die Mailänder Waffen - Ejeleranten au- 
:•.-.•/• itictl . um -.1-riK-ii aufser desa neboa gemeinten l -■> -rici" ■ 
*!apeüi auch Ayrnld de MrdLnii und Baithr-Ieen: Li; EJrescn- 
sulcs in BrtraCht homioeB, war du Bestreben der Stadt 
Cent staun Kit de™ Anf«i£e drt 1 j. Jahrhiuidjrta *nf 
..■; 1... .:iv.-l in dieser IflnakhC gerkhtcl, ..-! die- >'■■ 
nlfiiug namhafter franzStiiacber WhCIietisi'IliiiiuJi! dmlliin Lieh; 
ImlJ darauf eine eirjheimLidie Waffen in duilrie erblubm. 
deren Bedeutung und. Vu-J seit ßkeil die in den .,EepBtTes; 
du {jomcÜ" cFiYPhtltiTi niiiuiijffallipMi. fma.iL «.lijffprrBitEri 
Zünfte und Uuiien ihre I Mk-i«(ff «ktuniui lauen, Sa lernen 
wir nrhem dien eilten (lieben Plpnnewi (amuricni auch dje 
ttrifcjpntinenKhmiiMli; tlirlftjjKltnderAjL dan>N1trt JeWl Bnwmirdi 
und ' II: 1 m Slam kennen, tiid Jenen ■ 1 -'■■ 1 ■■■ Cum 4. S-"i-' -r- ■■■ ■ 
14*0 die twiVs Elriginli iksii für diu nur —All Mur.ii erhöhte 
SladtVia.-i.lir lieferte-, Hiemi kommen, noch diu Zünfte, der 
SchwertEeger |fcni(biK(tuM. ndej mrgeura d'cpeesyH der 
KLintenvergötdef iflürewni d'i'pr«^ der Ssdieidenmacher 
KfiinieraJ, der MeWMer und Spor« (cnutdicri luid epenain 
nlera), welche iuCh dir Klilij^nL d« Vmunjs beferteiL. will' 
n-mL die Sc harten« eher lljüitle™ *h3w ^rilfitnl nur d»f 
3(||B.fre diaer StiiQgciaYFalFEii rniEcrti^lm. Dvc L'rafcr- 
MiiZiunieifn Ruttiru halben nun das erfreuliche Itesultat gL 1 - 



1 Siehe dkn.- ZriLKhrift Bd- [, Hcfi 1 1, 3, mUS. 



fmut. d»'s min die dkIi binjle Im Genfer Keuntauie be- 
'■nilhchrn drei Brigantinen miC ^rDtücr W all rach ein Lieb lud 1 
dem chenkaligcD WaifenbalandE da (Minf^r S-Uittwif h T 
lEwchTeihesi, und auch einen riednJirfi Kichereti SfhJitf«. ii\i 
den nttreflendefi WiPefl»ctiriiJei] tWp, Ueittintfll ndien 
dirf. DttMi H^Hehtö vofl Jrx J'Ur die Sdiubvah"en einer 
tdldiCfi Tfüpve iüwtmlcii vOlLKen bclimuLklrBt^kei! be- 
-jt lm die mnf Htln vEninn^si Schuppen dieser drei rixesaplaje 
-eine KriiljeTi üeatall unil sdinathe Wölbung, äowrie aucli 
üüefrfjtHjHchAifi^Carle durdi die ilrmlinut, mi sich beides, 
nur im lj. JahrluniLerl nichweiien LlLct Llie eine dte^rf 
BrifranbrieD rrafrt de=nenlB[>Trehfeiii auf jeder Stlhfllfjpn In 
jleii Rntj»cheei Lettern de« 1 s. Jdhrlwndeitä tin doppelt« 
i ti, vefmutltch dir Inttifilen ite* rlXni enVAIinlen Bri^n- 
tincitKlimlnLc« Jfhh Hraunari!, wahrend die Stliuppeu des 
«»ti'en JinEmpliTea ein gekröntes Herz in der charalle> 
rn(i3i;brn All der Mailinder Harken zeigen, ai dafi ex siel 
hier n-ahn«. Iieinücli um ein* der vun desu Mailänder fieürfria 
t iifieUi eelienertETj SrUfbe handrit. 

Ich bin hiermit jtm Schlur's TiHHntr EtMIirtthiüig irl- 
Kel.ingl. An« d#r Fölk «k* tm<. eelXitmcn und durdi^eg 
hUtareMvrJiicbrß F'urhChungtn berrulimden Mitcriali dUrtEe 
hrri-iTuchrn. dafe- v,h ic dletem EVulEiruichen Werke nicbE 
nur eine hüdiüilereEianEe Monographie verjchLtüüncrSchuti- 
und TrutzwarJen itcs 1 j . J ihtrhnndefls t »ädern. a.ijeJl eilLt 
sehr werti-oUe Bereichenuifr uiBMfp Watfen -T«Tturniut;k 
bcsiHen. 1 Jnd wenn der (nn«JiB.Tfle Anmr In Min*m Sctdir Ih- 
wnrte herbJwheTH: ^oiu drflirjfflia ^un pui tr laJre, Sur 
^hjriLnr den |iivc« ile lnrnimieTH de! Clntes, non aeule 
BOt liltr IdtVe E^acie, milc iwmfr uns idv-: cnmpontiv± 
Ttl*[ivemen' aui pücei- de mi'me Ivpe anterieuren , fniL- 
lem-porainea; au poLleri eures", ki luionen wir niu <lan||.lui 
anerkennen, data, er diesen seinen Zweft iliifrlkaiti rrTti-tli' 
und aLch ein neue* Vefd«fn±r 11 m dir hrHurllche WüTeri- 
künde efworben h^t. Üt. W. ttair. 

Im VerÜtp* HS Heinrich Keller, Frankfurt 1. H., 

iqE em:hif/iien: D*r ilehaLiflieB kurfllrftlf« Tn m [erblich er 
In ihren iLenDrragendsten DanteUungen auf 4a Tafeln 
heraiiAgrgeLieii vihi Hrich Han'nr'l. 
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DQrllrKlDtGoO^N 



Die Kaliber der antiken Geschütze 



Von EgenolF von Roedtr 



Im achten Hefte des laufenden J ahru-a-nfÄ der 
a 2*ftt(Är. lür Wstor, WartWikund^ - berichtet 
& Rathjfon üb«- üeüctiütikugeln punlwmcn 
Ursprungs, diu et in 11 est änden vorechiodaner 
tunesischer Museen um! im Uusitza von IMvat- 



Lich nun PfeiLumrf bestimmten I'lacfi tw,h"geicliäu:e 
*nye*eheu u.-i?rdün durfto, und. daron untere Ciren.it: 
sich in Schleuder^; esebossen verlor 1 ). Daffepen 
hat die UViteraudmui^ vuci K, Rathgen Kugeln h™ 
in jü kjf Gewicht zum (ieffenstand. Diese Tat- 




Personen vorgefunden und. eitler eingehenden 
LTHtorsuehunff untoriDjron hat*)- isem Bericht stellt 
eine wetenilichü Biifeichürunpj unsartir Kenntnis 
der Andiene du Altertums dar. Dann dio bisher 
verü iTentlichte" I- und Lreii^tne von Ausgrabung«« 
antiker Munitiüniidejiüts, halten nur KujreLn von 
ganz pürinRcm Gewichte tfenunnt, tlere" ^r^Cai»* 
LaömpLaire idGen falls als Munition kleinerer Stein- 
werfer .1 !>;;■-:. r- : l.i.-( werden konnten, während 
diu Melu-iahl hrn:hs(*n% als ti4schos.se der cägesit- 

'J EL Ratti^m. Diu penisenen C, UBclurae des Arsenal« 
T«n KiiTfhafgo und die Gwelwis*«: von l.nmlKustf i. S. i\t S. 



iaehe rnufste den Wunsch nach einer Rubriiiecun^ 
dflv Kugeln nach ihran Gewichten he rvetrf ufern, 
da. man helfen kannte, auf diä>t* Wai-Mj sin Hil<j 
von den Kalibern dec im Altertum verwandten 
rtt ein geschähe zu gewinnen, Doch »teilte e* sich 
bald heraus, data alle jsino von 11. Ralhgan be- 
■.•-.-■■••■■■:•■:•■ !■.!.■■.-■ durch die an sämtlichen 
Exemplaren nachweisbare AüjjIüulhlu ata Mnnhl ,n 
des einarmigen üesuhüties £ et en uze lehnet sind. 
Diases üöächütr hat aber die Eigentümlichkeit, ■ laf* 



J j 5a e, B, liej il™ von A. Schulten *uf Nuitituid« j{*- 
inachlKQ AltW^hunßni. 



■- 



tu v KofchER, n]K KALEPFK E>KB AMIKI'.N UESt HÜT2E 



\ KANU 



einem bestimmten Kaliber nicht, wie beim iwet- 
armigen Stcinweirfer. «in Lroschois. von be*tim mtem 
liewitliteenta|:r iizhl- V Leime Ilr" dient dl* Verschieden- 
heit «3er tieschciagewidne ili wichtiges R.CgU- 
liej-UNgxinitlul da* ttchulwHten. wuJurdl die Auf- 
stellung; einer K .J i i:-i- rt-n h .-II?: unmöglkh ■■:■-■■■ < In 
wird, (iuiz andere stuIll es mit äun, iwciarmimü« 
fitein^'eschützen. die den einfachen und plumpen 
J-lLnarfli in der Isliitezeit der antiken Holayerungs- 
kunitt fast völlig verdrängt kitten, und deren 
Kaliber und V erwandungsmo-j lichkeitnn deshalb 
für uns Tun weit yräfsarem Interesse sind, l'ür 
diu zweiarmigen üeächütze iilüImi. l-s tiri. Kaliber* 

t^bulle ^Lk;ii, und |j]iic:LLu:])uriv'uähu JsL sä« uns 

in dthpjjcltcr Fassung erhalte", hed Fhilon'J und 
V Ltruv "). 

Der .:!.-.': i .. Ii . \i.-'. ■ ■<■•■: '•' \n\ w ■■■••■•■ in 
Hyzjii* um die Wende deü dritten vor Christ lieben 
Jahrhunderts., während der römische Architekt 
VilTBviuü unter Augustu* msip Werk sehiieli.. Die 
K unstruktirwi d er -Stemfrc.$.ehütie ist induüxisri bei 
dun beidan Tachnikem im wesentlichon diu jrldche; 
und da sieb die Riitierm allen technischen L'rijLfen 
bis In die ij-iSteste Zeit streng in die Vorschriften 
der Griechen, ihrer LehrmeiMter und unerreichten 
Vorbilder tu haitun pflegten, wie wir tSa* auch 
in dar weltcjubendcn Übereinstimmung unwrer 
beiden <■■■- so verschiedenen. Zeiträuman stammen- 
■ I- ii lab« den I ■• ■-- l.± l: : : i Luden werden, dürfen wir 

Mb Schri fh-tellüratig-? Lit>ji , di.-! mr liH.'lu-ULiheuiLg 

unserer Frage dienen kun.nen b auch öb-ff den 
durch die Abfassung&iolt der beiden Quellen- 
Schriften be^reiuten Zel tabsclnutt hinaus, un- 
bedenklich Iwrandefheti. 

Die Tabellen selhut sind verfalM. lim das 
:,.■:-;...: Verhältnis iwiKb« dem (äftwfcStt der 
Kugel und dam lJurchnH.-i.yer des. tofi- „Kaliber- 
IüuIls j darzulegen, 

I£i nrfflUt niniücb da* ZWeliriltJgS Hceiu- 
gesdtüti In drei Hau^tteilc: Den t>e*chv-ukaMeii, 
die üew:bc- r sl>ihn und dan Unterseiten fs. Abb.h 
für unsere Zwecke genügt es,, den (iescbützka&tBn 

iiLH Auge IM fassen. 

Der GftK&ützkMten kt 5U«. iwel Rafrmmi 

zusammengesetz-t. in welche die SpamnnenWB» die 

treibende Kri.lL du» Gmlciiflä*», eiujfozoffü« sind. 
Zur Aufnähme dieser Harren ist in dem oberen 
uudi unteren <jner breit rl J eritreiun] eines jeden 
ltilmieiiS ein Luch eingeschnitten. Da von der 
( i röi^e dieHe;» 1 rC^lwyi nwtweiLdi|LrerweiMe die Menjj; e 
der ^]i*pnnerven , also auth. die Kr*ft den lie- 

't l'hdloith neeanicH »-niiii» lib. IV el V ne, W, 

ÜL'hDDL't IV'rllla 11-91 IL1>_ 1 V ITi|:'. jD, 3t — 1|. 

'l VitrjtiLEtiicLLrclhileilurj IIb. K nl. V. Him^, IjrijiiL^ j vif 
lih. X l-J.|a. I [ y 



schütses und damit dan Gewicht -. ; ■ . i ■ ■■ ■■.'■ ■■■■.. 
alihÄn |f(., dient dieses Loch als Mifheinbuii iir ■::■■ 
iirülfd.' oder das Kaliber den [ieacbüues uTid wird 
deshalb kurzweg ili Kalibn?rloch beieichnaL Ünsi 
ktnisiaiHü Verbülti.ft des in /ull (i^S cm) auü- 
jredrllL-ktei. KÄlibcrloehdurchmcssera tl und de& 
in Minen (o,£j; kg) ■■-■::■ .!:■:.:.:■ i ■ *-_■ — i !_-. I— .- 
fftwichtts f > 5 ' f iJ-t" I J ]Lil«LL diirj; ul m,-l lLutl-Ii die 
uns überlieferte Formel, d ^= i,iy 'iaop*f. Wir 
sind daher In der l-iipe, üi*i Kalibcranffaben des- 
ToottH der l^iiEe-ni sehen Tabelle mit Hilfe der 
Formel auf ihre Kifhii^keit iu jjfüföii, indeiii wir 
die An^aban des Textes und die Ergebniiite der 
Puraiel iiebeiieLnandeE alellen. Di»e AMfstel Lung 
gehaltet skh l"g|e;endcrniafsen : 

_ _. . . , KHlibnloch 

LO 'i'i: L-ii 1 1 " II " 

»5 .- 1*V," ■i.6' J 

9D .. HV/' 1J.^" 

5c- „ "9*/," iW" 

t J'alent ii " to,o" 

i ■/, Talante i i " 37,1 " 

DnfT Vergleich mit den Fn^nnelergebniKen 
zeigt, daft die Otherl ieferun^ durch Vertauschen 
und Ausladungen getrübt istr Doch sind wir in 

■:■:;..■:■■■■■ I : ■ . . : .- \ ■■• ,\ ■ j : . ; L : : ■.-. .■ !■ , 
und die Ua.iliMtehende Origiiuilubelle m rekuii' 

Undom ; 

KtUbsloch 
GewtKifteewklit -n T«l | . p Mim | 

(alff^cnirtuei: 
iöMj[H.'ii= 6,;;kg Li" =«,4™ tt' r iwio^cai 
15 „ — 9.B5 „ nVi J ' — aj^ - ii,6"«rJ3J _ 

jo .. =13.1 „ i3*,;=ij^ _ jj,o"=i 5 . 7 , 

30 „ =19.65., i5V/ = i9- 1 - i5.9 r '=m- 
40 „ *opi6.i _ 17V1"— 3 1 - I 7-S"**3M - 
50 „ -S-.?4« i8V,"=J« - i«3 # -34JB- 
1 I"alen4 = 3'9.a9 .. I9 1 '/ 1 " = JM h 10" =37 „ 
IV« ■■ =4J,Bj - «" ^38.9 „ 11" =38^., 
»TaleTite«=7;i h 6 ,. aj" «4*.3 .■ J5,i J '»^a6^ „ 
«i/, .. — 9S,i; „ »7" —je* _ 17.1"— joli _ 
3 „ =117.9. >S" =SJ.« - *V'=5M - 
S* haben wir säintlielie<.rewiuhts-iind Kaliber* 
ansähen un (er^braf Iti, oh ne dem T«nct der Quell« 
t je wall a-ituturt*). Wie wir der Tabelle entneh mon, 

h Philen a. a, O, lil'i |V irap, j|, *j— if 

■ |Ji-n ;■■: m i. 1 S'.i hn'i ■ -I - Vi rgaiiß«; iIei K t .i- 
ruplii7ii r du die liandHihnflEieric T I^rbi7fcniii(! dnrrli, 
IHfiniidil IhE, Werde kh ElLr die TitKÜe dca fliilun WH ft>r 
Furmel aoJ TaEieHe- d« ^'itrur an aihdeiEr Sielte rrbrinnen. 



[5hjiiüi«nw( Google 
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wurden dia durch Anwendung (3er Formel ge- 
WD HM "■■ I Kaliber] ■.!.. itln .In:-. ■.-■-■ - auf Vierteljall 
abgerundet, also n«ch weiter, Sil Chiton angibt T Ji 

Der ObertrngTin,g antiker £J cwichtsanjjaban 
in ::i «:-t: ■■ liegt in dieser und dar m tei slehei ■.;■- ■■ 
Vtimviantschen Tabelle diu Annahme zugrunde, 
dafs. diu von den griechischen Technikern ver- 
wandte Mine .,-.-. .1 rSalSCbffl Pfunde« ■ -ivr ■::.■'■■=.=, kg 
emüpffctitl. 

Viel mehr Schwierigkeiten macht dia Er- 
klärung der KaÜbertabcUo nach Vitruv. und das, 
vor allen Dingen da i alb, weil uns die Forme] 
nach der die Kaliber berechnet sind, und die uns 
ein untrügliche* KHterium für diu Kicti tigkeit der 
Tejttangaben hite, nicht erhalten ist. Verstehen 
wir uns indessen zu der sehr niheli*?gendän An- 
nahme, >!.i:.- das Verhältnis zwischen K aliberloeh- 
Querschnitt und (jes«h£>fcigewieht bei Ptijltm und 
Vitruv übereinstimmt, au kün neu wir die von Vjuruv 
verwandte Formel «us dar des- Philon leicht ab- 
leiten. !■ ■■ lautet nämlich die zwischen dem in Zoll 
ausgedrückten Durchmesser 11 und ! i tu Pfund 
(0.J17 kg} ausgedrückten {ieschiifsge wicht P h ^" 
stehende Gleichung; d =r V'S D A Wenden wir 
diese Formel auf die Angaben des laxtos, an, 
so erhalten wir folgende KuliberLabBlIe: 

„ ,, KaliliHlach 

QMdMlaa««td>l fl Teit , lh((eT1|I1 Jr|( bt Fanf]G| 
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44" 
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Sa 




SS" 
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HO 




»V«Vffl 


iS.z' 


j£d 




l r 1" 


10- 


th 
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HO 
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Offe-nbir handelt a& sich hier nicht nur, wie 
bei der Tabelle des Ftdion, um V ..:'.. lusi In; .; 
einzelner KaLibei-gruT.sen , jimidem es und eine 
Ruine vun T'extangaben auch an sich falsuh 
überliefert, wie das an den mit O bezeichneten 
Stellen besonders, deutlich zu 'Jage tritt. Doch 
bietet dar Text der HjitdictirLTten immer noch 
genügende Anhaltspunkte *ut Wiederherstellung 



*j Hilli« i. i_ O^, IIIk I V up. Si > 39— M. 

\i N*di I\Vl Midier Bil. I -9. Aull. £,(471 cf- Vitra vina 

1. 1. C>. IIb. X ein. i% ■>. Athenaiwa «I. Welcher ;i. 17 1 unit 
VLtniviiu 1, a. 0. Jib- X caji. 16 4. 



der Kalibertabatla in ihrer Üriginalform , die wir 
untenstehend wiedergeben: 

Kabberimi 

Gmlwf% ' i w l ria °) Tat 

(aVs™drt) * FwTwl 

sFfctgaaejDjfjkij s"^ Jijcnv 4,6""= fl.frcm 

4 ^ =i,}i „, ö"=ii h i H j.8"^io,B „ 

6 „ =i.9T „ J'=i3 h 6-f-lM - 

10 „, *c] P t& „ S"=i4,S ^, jv&" ^ 14.7 t. 

10 ^ "16,55 ■ io"«i-B,S n lo" =i*,S h 

j« u =13,1 „ n*y;"=i3,4 „, n.6 , "=a3j „ 

60 „ =tn,&S ,► B5 r '=ij,S ,,. i4 T 4" = i6.7 „ 

So h =si},i r , i'^ig.t „ 1 ;/+" — - i l),4 „ 

100 ,. =31.75 » ^'Vi'—JM - 17.1"^ Ji,6 ^ 

ito ,. =3*19 „ i'*"=33,3 - iB r *"»3j,g „ 

( fio „ B514 ^ i'4"= 37 „ Ifl" — JJ „ 

l6o „ ™j8.^s „ r$ rj ^38,9 „ iö,B"=jS.s „ 

100 „ =fiS.j „ i'fi"=40,j „ 11,6"= JS,g „ 

140 „ =78,5* „ i'6'; ± "=4i,6 „ [1,^=44 „ 

iSa ,. =91,7 „ iVt'— " = 44.4 - *4-«"=44-i » 

360 „ =11^.9 „ 1 1 // a" = ali,i H t6,s"=48.5 „ 

Vergleichen wir die heidi») Kalibertauellen 
in derwioderltutKfätolltan UE&uriinijiitheci Cos^ung, 
so fJ'-.i :.:■■. wir ein-a weitgehende Üborein Stimmung 
festiteMen- Die überwiegende Mehrzahl der Ka- 
liher nach Fffion läfst aäch auch ii) der Tabelle 
düB- Vitruv nachweisenr K* findet dadurch die 
Heh&iipiunp der viillLtfcn Abhängigkeit des romi* 
acheri Technikers van seinen griechbehen Quellen 
criic IVjlJitijfUiig , deren, es, was. das Geschütz- 
mm angeht, kaum idehr bedurft hä.Lte, 

Nun handelt H weh l>ei beiideii tiWDen «feo- 
bar nur um theoretische Verbuche-, die zwischen 
den einzelnen Kalibarn der gebräuchlichen Stein- 
w*srfei j heiteheiLtli^n Llicken au anfüllen. Denn diu 
grufai; Y.ihl der ZwiachertkaTiher. wie sie besonders 
die T*baüa dos VilTiiv nenn-t, wBfdi vuJlig- iwetk. 
las, eine aufserordantlkhe Kompliiierune; der i 1 and' 
h 1 ■!;., und Munittan mit sich gebracht haban, 
Audi die vielen Uesdiütze ga.1i!. Eeiehtan Kalibers, 
die Vitruv .luHulirt, sind a3a. KuiLsirukcionen. auf 
dem Panier anzuajirechen. da ihre Kaliber durch- 
weg kleiner sind als die der grüfaten Pfeile, eachaue; 
und wir n-issan. ja, ilafs zwischen S-tBinw«rf«rn 
und FfeilgesehDizen ein grundsätzlicher KnJiber- 
L|nterae])ied Le^.la:iLl. 

l)ie(Jeachüti|[TÖfsen r welchedcmS*:hemit:;nnui 
der l~heoretikar ihr Dasein verdanken, sind da- 
durch . *.•,>■!,■ .:- .:■ I,;...:. dafs sie nur in der einen 
der beiden (Jaellen vHtEVlen -ii.d, in der anderen 
dagegen fehlen. -Stellen, wir deshalb, um eine 
Tabelle der iin prakeiachen Gebrauch befindlichen 
Gusc-hune zu erhalten, die in beiden Quellen- 
schrictun vertretenen Kaliber zusammen, so ergibt 
sich nachstehende Aufstellung: 

p»* 



1 
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id Minen = iö Pfund 




6-SS k» 


i« _ = 40 
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3* „ um 60 


rt 
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19.65 - 


443 „ —B& 
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afij » 


je 1*0 
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Ji.TJ h 


j'Lalent = ii* 
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39.*» - 


3 „ = 149 


w 


= 
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Dje-HT /'.i ■janillienstell'LII LJJ liegt, wir; ohne 
weitere-* in die Au^eii f.tiH. ein wohldurchdacht os 
(iewti wgruude. Die kleineren Kaliber, bis tu 
einem Talen L od.« - Uo Hund, Ätäwn einen Ab- 
stand von zehn Minen auF. Weiterhin üind ÖSftll 
nur noch ganze Taten.lt! vertreten. 

'■■ ;i -.:.•'.• i:- ü wir nun die LI c > .: ! l .1 l.. unserer 
Rechnung mit den synMtigen Ansahen der antiken 
N^hril [steiler, so. ergibt »ich, »lafi< einerlei t* die 
Ubtarwiegande Mohrzabider von uns angenommenen 
1 i eschnizg r öfse 1 1 in den Uorichtcn der Historiker 
uder in den Lehrbüchern der Taktiker ihre lic- 
hilitijriiiijF finden, und dafs Kielt andererseits keine 

>|. II, nachweisen ,,i!:.i. die die Arnialicije '.-inu- 

nicht in der Tabelle aufgeführten Kaliber« Le- 
>'■■> htie :. erscheinen liefse- 

So lernen wir zunächst das kleinste -Stein- 
'.:■•-. i -il,'. welches ein Uesehofs von zehn Minen 
16.55 ky) wirft, aus dem fünTien Buche des Philon 
V.. -1 ■■ ■»:-:. tla-t -i>:-i :nc den Mafiregeln des Angriffs 
ttfld der Vcrtäidijr ung siner festen Stadt b**ehä"fiijj'' i. 
Wir erlabren.. dafs im, Falk einer drehenden Be- 
laj{erung?»ufiürLJedeul Stadtviertel neben twei : '\r: -.: 
[resdiül.ieii Leichtesten Kalibers auch ein SttSs- 
werfer von teh" 5[äiiKii tugeteüli wird"). Ueim 
Angriff wie bei der Verteidigung finden dies* 
Terhfdtnismäfsig leichten tjeschbue, gewühtilich 
paarweise um! I'.ü.iIil; in Vi -rlninlur.v n-.it kleinen 
Pfui Ige schütten, aus^iebiyslo Verwundung. Sie 
dlmeD duu, iliu feindliche Artilleria im Schach 
in baJten tmd deren Aufmerkiatukeit von den 
belageru.ng>achceEen aljz-ulenken "y Hie tun vor 
allen Dingen überall da gute Diansto, wo die Ort- 
i.i lik..! 1. die Aufstellung schwererer Stein werFer 
nicht peMattet. Ku huren wir 2. B. von der Vor* 
wendung diese-* leicluen und handlichen Kalibers, 
■ror den J^änengä-nnfen J#» AtigTeif^tii ivt> *t* ulm-r. 
Taschondon AngriIEün durch ü «Eenminen vor- 
beugen soLL ' a j L Zu d-en ^otinminigan CiexchUiacn 
:;.'Si-'.t*>:ii \vi,fhi auch g rü Esten 10 Lls dia a.uf freiem 
Felde vern-arldtKin S[e-inwoFleT. DaJs wir von 
iJötuhi Kiilihcr niryqjiid ttvia-i hürtn, trltlari hieb 
durch die üliunjr der antiken Schrift-itclli;r. nur 
<la?n das Kaläbor üiniis Oui.Lhlltit;> *:u nuitn^iL, 



* i'lnlun a. a. (). I*|j. V -cap. »1 .-1 

1d | i 1- :' : a. j. O. bin. V cap. r, I , . im -.■. 



wenn ■ li dasselbe durch aüfiLT^owöiinlicIie- 
LctstuTigen oder durch bustnidere tirofse herv-orlut. 

D-fls nächst grüfore («»»chü-tE, dia iWAiiiig- 
(iiäniiju (ij.i ksfii ist schon aiv PuALticungescheu 
aiuuseirechen P wie wir ubenfalls- bei ) J hilon 
Ei«fbil"Jl Dai,selbe gilt von den Stoinwerfern von 
tLrciCsifr, vicTiir/ und fünftig Minen (19.65 kg, 
a6.s kgu. jn^jkg). Diese nfLitclertn Kaliber wurden 
verwandt in tVcsctiützständen, dk an beauuders. 
wichügen Funkten :■■. !.■:<■' p-l;: > ,ir ■■■.:"• -.<> x, B. an 
I: ::■:>.:■■!:..■ 'iii. ■ m ! "!. Ferner als Armierung der 
uljcrcu S;ui:k-.virrku der wandelnden Batterie- 
türmu dex Angreifers der »g- „HelepoJen". Am 
häyligsten von diesen vier Kajibern wird dus 
DreifsiigminijfBnlirwä.hnunjj getan. Für die drei 
übrigen Itaben wir jeweils nur oinc ilelegMelle; 
da-: v in r 1 i g in t rt i g e U n hdbü ta künnan wir aus 
dem Texte auf lirund cinur durch die Logik ge- 
botenen Konjektur ii cTiw-iEeiwn 1 ^a^^y, an ist die 
vereinzelte Stelle des Lucilius, die uns das, Vor- 
kommen des füii fzEg mini. jj'en Steinwerfera ver- 
bürgt "). bisim-isch von recht zweifelhaftem Wert, 
da der Uichter die haJühtenkugel ven hundert 
I'fund totjl kg) offenbar nur als Beispiel uines 
aufsarordentlich schweren Ci ewiditea nennt 

Um so häufiger begegnen wir dsm -taleii- 
tibjen ■->: vi >i.i.;i ■■.-.■. i-.u Li (39,19 !-;■-: 1 Dies Kalüwr i-i 
jninierliin Hrhon beathiensweri und wird nnT-me^t- 
i; : ■ : I .: . .!,- ;:, -j (ür ...-..:..■ beftLIldeo. US ist 
das gTÖfste Kaliber,, dewen Iransport allenfalls 
ljewerkstellifft worden konnte 1 *) und war deshalb 
in den Belagerung s-par ks der Diadochcn und der 
1 ..iiii-.:]Lvn ll-F-ir'j vuri.ru" lii. S; 1 lührtc Demetrii»» 
Boliorkete» gegen Khudui. im Jahre 30-5/4 R. Chr. 
ta(ani%« Steinwerfcr 3ieran"J, so verwandte 
Philipp HE. im Jahru alc- v, Chr. gege«L Jiehitios 
dies Kaliber"), und so spielte dasselbe nihch 70 
11. Chr r bei der Belagerung Jerusalems durch Titu* 
eine hürv<hrrayii[Lde Rülle 1 *), 

Auch die gnüfs-ten (ieschütze der M a&siLiuien, 
deren Wirksamkeit Cäsar die Einnahme der alten 
tj rieehansiadt so aufsarord^ntlkh •ndrmAa, 
scheinen talentiire HietiiwerFor gewesen z-u. wsin. 
/.war erfahren wir aus dem Berichte nur, dm-. 
diese Hallbflen Balken ran twütl L-'ufc (3.547 m) 
Länge gchleudarten 1 ^ Stellen wir jedoch dis 

: - l".i . > .1 .1 0. Uh, V . .,. f 1 «-n. 
|J | PlLilotifl.a.OLllb.Vc«f.i}e «-'S 6 !- PülyhLei hirtaräe 
lib. IXcap. 41». 

"1 Fhilnai a. a. D. lib. V ra]>- 9$ Jl— if- 

'"•• Ludliiu «L üerladii, Zerirli il4l p. *s. 

"f PKilun a. a, O, lib, V cip. Sj p_£ , 

"l Dwdarro Lib. XX cap. 17 L 

■*J !',!'.'.,;■. I.-.Im ..!■■ .il,. IX cap. 41 > 

"I Jn^itlii-, ft-llmn jTjLlj.nim ]i1*. V ^jp, t, ± 

"1 Cftesat Bdlum civil? IIb. II c«p. ta, cf- Su-cnna. 

1ii-«f. Ir.i^rn. ga, 
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cri [sprach en da Kalibar nach Methode der Pfeil- 
geschütze und nach dam Verhäl lii is des unten 
: ■■■ - ; ■-■ :. I ■ ■ :u- 1 archimedischen ti esch Linea feit Iwi 
weEcheni l.ie*cbnfsEän.ge und Kaliber bekannt sind. 
sc erhalten wir als mittleren Wert einen Dttrcb- 
messei der dsoi da» raEnniijjan Stuinwerfars nach 
l'-il •■■ bis auf i ■: : i iiL'-'li- '.:■!-- - Zoll nahe k: ■■-:■■■■: . 
Verwandt wurde dieses üeschülz in BaiierLen, wohl 
auch in. den unteren Sl&cliwerken der Helepnden. 
Es diente «im Abitimmen tOTI ./innen. t«r Ver- 
nichtung jftyfsercr nnd dicht gedrängter Menschen* 
häufen, so z. LS_ bei Ausfällen, öder gegen die Ver- 
teidiger der Mauern, endlich zur Zerstörung der 
feindlichen lleLage:ru.ng;5ruaschinefl. Waren diese 
dlireb ]■" I i-i hlWärke gü&i I:uLjL. .->■ - ullLeu ;■ ::!■■: i die 
talentigen Stemwerfer auch (iscubeschlagtne. 
Büken, wie da« i. ü. bin der ■ ■ ■ ■■ -- ■---■>.-- ■ i ■ : .- -- «-. lie- 
üafferunjf van Mas^ilia der Kall war. Selbst 
steinernen Mauarn konnte derSlofs dar talenlißa« 
Kugel unter besonderen Umständen Schaden tu- 
l u:; ai i J ' 11 und baL d^r Aida^-ö vun Feit um yen 
■■. ■_ r«.! --II 1 1-.!.- : ■■ : i le r .. V : ir ,. ■ ■ li r Ul i ;; ■ :i g I :• ■' I ■■: i , i: :: i 
eine Annäherung diesem gefürchteten K nüben; zu 
verhüten"^ 

[>üs Verkenn rnen der pröfstan Ejeschütze,weEche 
mehrtilunti j; e Steint! warian, läfat sich nur- sehr 
vcroaizclt nachweisen, für den iweicaLecLtigen 
Stüi im t±t Tai- fjll.6 ky> fcSanm wir keine RelejT- 
stelle beibringen, und wir müssen deshalb die 
h'raije vttw lap^cn, nli dies Kaliber überhaupt 
Jamals ■■ i-n hat, oder ob die beiden I ab* II an 
es nur der V-oiiständr-jjkeii halber führen. Von 
drei taten Ligen (117,9 kg) IJeidniitjen dagegen 
.lind uni mehrfach Nach richten ülhtrltommen. 
1 Jiese R ieneninaschinen fanden ausschliefsläch Ins* 
dtr Städtev-erleLdigiing und als Armierung der 

fflöfsten Schilfe' \ :-i".i 1 i> : .i ■..,■■. ■ ■'_■=: c'i.lu|.; : Li- ■. 

der den m annigfachen Machtmitteln des Angreifers» 
wjo W iddarn , Mauerbohram , AHueii uaw, als 
f>Ffei nivwatTa nur Geschütz entgegen mstetlen ver- 
mochte, war damit eine furchtbare Walle gegeben, 
Dar weitv Transport dieser (ieKhütze wäru in- 
dessen zu mühsam gewesen , als dafa sieb auch 
der Belagerer ihrer hätte batflenan könnern. Mine 
AuSiLatimeniauEiendie Letag :-ru ■■;.:: des DttDCtfkH 
Poliorkete*. bd clen«n dreitalentigo Stcinworftr 
als 1 i.- ■■■"■ i.- \ in :■ 1 11 ■' der I ;■■■..; : . vur- 
kaman^lL Ausdrücklich Ist uns das übarELefert 
von dar Belagerung das lcyjirischen N.iI;l;ih- 
i. J. j-J ' v, Chr. '■"■'! dürfen wir dusel 1 >-• irraehjses 
vgr der beLsfreruiiy von tthodus L. J. Jaj/4. da rler 

»h J-l: il.-i: P.H, O, liK V u|., tt«7-*t i. 

") I 'I 1' ■: . i. 1 0. li I V ■ -| ■ I4 n- 1 ; ^ 



Känie; sich dort vermutlich des gleichen Be- 
lagerunj;sparks bediant hat, Dieser Fall steht 
indessen völlig vereinte] t da und dia ein^ltrartiLjen 
Leistungen diese* seines ReLn.gi;ruiL^H] lark-i iiaben 
dem l'ürstcn nlen Kairvun des ..^t'Ti-Hte'be^wirijeTt'' 
eingetragen. Von dar Verwendung dreitalan rigor 
JiteitLweTfer ia VertiHdigiin t;si wecken hörun wir 
!;■!.■'..:■ ;iii.. li des schon ■•■.■■."■'■<■:<: fruchtlosan 

Hingen» de^ I .i-:i: ■;■ ■. ■: den hlaueni van 

khndos")t Wir effÜJTOfl, dafi der Künig 3*iruj 
HuEepDle ltoroo don Stofr t!er dlreiilideEitijcTi Steine 
sicherte, was auF die V erwnnd nnjf dieses k nli i ■■■•■. 
durch dia Verteidiger schliefsan \'.i-.--\ I - : ■ 1 1 i- , 
w*r d*s FlesetuchLFf _Kyrak(Mäa-' d« Könige 
Hiercm TonSyratos Unit einn?r Wuifmaschina vtiu 
drei Talenten armiert, die der Meisterhand da* 
Architnodos entstammte 11 ! 

Fassen wir zum Schlüsse die J£ntwickelung 
ins Aiiije, vnt/äw dia Gröfse und Leis-tunfFaililLl^-- 
L<:ii dar .-1.: Verwendung ltcmmanden Lraschflu- 
kahti^r im Ahettuui duicligetriatht haE, so finden 
wir, dafs in beiderlei Hinsicht ;ut Zeit der Dia- 
dochon der llÖhefiunkt. erreiclit wurde; )>aljei. 
biLdou imbesondnren diu Krieg vügedes|}emetrns 
■ ■ ■- r, ■ 1. ■ ■ dia !.:■.!.!■' der höchsten BLüte sowohl 
der lielaj^tfreri^-ütechnik Em allgemeinen als auch 
he^üiLders des tj rschctzwese™. l>Le Keiner sind 
auf dSeiAU (jabbrun rie g-arE heEniisch geworden 
und haben es nicht vorstanden, auf den ürruTigen- 
sctiHiFien. der L.ijadoclien weiterzubauen, ^o ist 
diasun Zwoifien der Kriegs Wissenschaft mit der 
Unterwarfung der heLLetiis-LLichen Staate« ein 
rasches. Ende bereitet wurdeiu Ilech I .-.ii.-: die 
OiXTwintlcr tten lelzten Resten griechischer 
Pü Mark etil: . dia sich in den wenigen Aelh^tiid ig 
gebliebenen I-Eellenanstädten noch '■■■:■■■ Zeit 
hietien, stet^ die gröfsia Uewuiidarenj; entgegen-- 
gn.'braLEit r Selbst einem. Uisir tflui die Über- 
legenheit der JiiillLiiisii.-iLlmti BeLigeruiijj'&liunit 
zum hewufs&M?in bd der Uerennmig dar alten 
und durch ihre krtejrstoehnischerL Leistungen 
wellberüh ml#n GriGchanstädt \] awiha **). Wenn 
es auc:h den. verweictilictttan Kiawtihnein auf die 
iJduer t~i i ■_ L l n jijulaiiL; äicL ^e^e» den Ansturm dar 
Legionen, m hAlten, so bewährten sie sich doch, 
was ihre aräHeristtschen KrfoEge angeht, ata 
würdige Nachkommen ein*» EXttMUkM u™J Archi- 
medes. Satbst der Füind konnte ihnen in dieser 
Hinsieht die liöchhta Anerkennung nicht versagen, 

'") A\hcaalxa eil. Wcscltcr p. 17 p. cf- Yilnjviuh 4, «, O. 

nb.JE tan t<n. 

B ) Alhft»*k«nliilWi'W''S|itistaij!ill.Kjilrf ISU.V «apuot^ 

m v Ciesur BcHöih ennui Ulk II cap, 1 1. ct. StralKi 
EBlXIV up.ijj. 
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Venus in der Schmiede Vulkans 



Von c&tr]« Ffoulk« 



4 ni dem Gebiete der l-orscbunpcm. die sich 
f\ mit der Technik des ^atTenscbmiedes, 
^ ^ mit leinen Werkzeujfeti und um seiner 
Arbeit.'i'iveiim liefasMiii . lieHitxeii wHr nur 
Mb* dürftige- hterarWche (rtttt bildliche Quellen, 
''.'■.' i dia erstere betrifft, so haben wir Rech- 
nungen und ^ititlui^cii übe/ Harnische üder 



hiolt und clals tjuf wenige Herkhle itnrfcltur hinter- 
liissL-ii sind, wie er dan Stahl härtete und wie er 
die versL-biederien Teile des Harnisches baarlmitcte. 
Wir kuniilen nun. aber annehmen, dafs-eina Jfanaue 
Kenntnis äkb an» d*n iSlustcierlen MiiMhkrirnen, 
dan Kupferstichen oder den tiemidden gBWälMfl 
LivTsu, we-lcha au cinar Zeit au*Lf ol ührt MtttHiAft, 




VarzoichoisKv All fffUnTtll MO Königen, Fürsten 
oder von bürgerlichen Kürperschaften;; aber ehi 
ILtnblick itidio von dem Handwerker jrebrnuctiten 
A r I u :: l -■■.■. i i -i'ii wird uns nur whr selten gestaltet 

Man darf aber näuh [ vergessen, dafs- im 14.. 
15. und in gewissem Utnfanjfa im 16. Jahrhundert 
die \V Alfatischiniedekunst eine Sachs von der 
grübt*» lludiiuiung war. I ii-nn 1 1 n.n ■:■ I ■■ konnte 
die Ktttunjj de» ganmn Haares von einem einzigen 
Loben abhängig aeni- denn das l'ufivulk bestand 
uft aus ungeordneten und durth keine geregelte 
Kucht hebarTscbtan Scharen, Cur die der Verl mit 
ihrer Führer die Niederlage bedeutete, 

E* Ml aibo ■■■:.: .-. 1 ■>!■■- ■ m . der 

Waffenschmied «Hne TöcJinSc möglichst geheim 



tthj illäcL die kleinsten. DttaÜI hij nahtet*, und WO 

d«r Künstler diu Verrichtungen das in semor 
Niha arbaEtynden Handwerkers genau wiedergab. 
Das ist jeduch keineswegs der Fall. Nur sehr 
Wälltife Zeu^nfeiHe Von der Kunst des WaHell- 
idiluiedes sind an' uns gfifcOIBlIWfl, wenn wir voll 
den liegen Ende deMft.JahrhundcTt* erscheinenden 
harstellungön üa F Schmiede Vulkans afosohtf-n. 
die nur yleiehiam „hilh'kl&hiiisdte 1 ' l:\ uslheit .;i 
Schilden]. 

l>te früheste rj*r*(,etlwnjr der -Sc tarn exte 
Vulkan» hulindul steh in ein um i\xem|ilar der 
H Lneit u , aus der Zeit von lifo— ijoö. in der 
K tniieltcben Bibliothek in Elurlin. Hier wird uns 

Vulkan vuryefuhrt, der eine« Tujjf heim sfchnluftde-t. 



Google 
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(Abb, i\ Dkll Miniatur ist von Hefntsr- A Lteneck 
(Waff*™ 1503 T. ij, C) und auch von Domrain 
■[düille des Amateurs d 'Armes) reproduziert 
worden, 

l'flmw wird die Arbeit des Helmatfunicdas 
und des Pinicptcbmetd« gefehlt den in einem 
Manuskript dt* 14. J all rh ändert* tilrit. Museum) 



m: i :: i' ZeLtliLi-LHig-tTi hu J Entwürfe für I larni*che 
bsfcwnt war. (Abb. 3.) 

Jost Amman hat uns # c >cc-i. I ic na DaräteUungen 

des Hlatlners, des Messur^rhitiieds und anderer 
Metallarbeiter in seinem Buch ^Stände und tland- 
werl:er* J (i^SS) geliefert; aber die Bilder sind klein 




lllCUtttoitttttl>K' 

saR ■ futauttiotokfc" 




„Des Ctorci ot Noble* Femmea" betitelt, wwrin 
eine Dame, vermutlich nie <jrä1in Mathilde von 
Florenz, die Beschützerin der Kunst und der 
Gewerbe im 11, Jahrhundert, die Arbeiter untor- 
■whEhu (Abb. a.} 

]rn Wcifekmio; (herausgegeben vnn Alwin 
ftrtults t68Si befindet skh da* nächste wertvolle 
historische /euftncG, ein Holzschnitt nach ll-ms 
Üurffkmair, die Werkstatt Kotirad Suusenhoi'crs 
(S. 1 09.1 ; die hier gezeigten Werkzeuge bind Ena- 



lind ■.'.■■:-■. nur we i...- i [n -. \\< ■■,-. •■.. der Werk- 
zeuge auf. 

Auch mehrere italienLiehe Meiner der Re- 
nwftKHHHM ::.■.■; 'i :-i die Schmiede V ult.su:- jcvhil 
d«rt. Wirklich braun: hinan.' 1 Jar-stitl lu»i ff cn der 
Kunst dtis Waffenschmied» jünd uns aber vor dem 
bilde Jan Umcghels nicht bekannt 

Das hier wiedorgugebene Bild {Abb. 4] ist nur 
S4 cm zu jx cm :■.;■■•.>.: aber auf diesem kleinen 
Kaum zei|[i sich eine yrüfsere Menge van Einzel- 



■ 
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heitern als in o-in« g-anien Sammluiifr solcher Art 
^tafundon werden künntc. 

„üaiiic." adur h ,l~luwee]en , '-Brue|Lr]iel, dessen 
LÜ i ,:■ LJenvjl: e BLÜieieit in die Jahns 1575 l>i\ ifiji 
(Hit, hat, viele Bilder gemalt, in denen die Hinsei- 
heiten eine* „StiHLehenV ffenau auMjalUlirt sind 
Von ll^rnivchr.'Ti »he* zeiffon *ie nicht viel, wenn 
wir die ,A.IId<jr.orLQ dal 'J'acfo 1,1 zu Madrid u-iid da.6 
van uns zu betr/ndi tende Beispiel ausnehmen. 



kans Littfrendon I la rniwht>ru*t. welch« G*11 i un d Mo- 
retti einem mailändiincliarAVaftcnKhinitfde Pampe-o 
■Il'IIu, (Jhieia ini^ ei eh rieben haben, der m linde 
de» 16. Jahrhunderts lebte, liet allen diesen treffen 
wir diowlbe Afiordounjj der vertikalen Atiitrelfen 
und dar runden Medaij |r>n », und dieselbe charn-LkEe- 
riscjicba Volute, diio auf dem AdiseHtückc sicht- 
Lir ht, das im Vordergrund de* Bild«» üu l'ütscn 
der V celus ersehe in l Der Auf diu Lc Ite des Wasser- 




IjiLxerEÄemaldeivt bnvw keim 1*4* vnn hmeghel 
UcmaU vordin h nachdem er It.iikn besucht hatte, 
denn die Architektur der Schmiede hat viel Ahn- 
IkhlEüii mit den Kaiserpalästen in Rom und anderen 
röuii^chtiEL Baudenkmälern. 

Die hervorragend üian Kästun frvtuiLu *lnd 
fr ieiehfilis ätahetiifcLhef Herkunft und weisen auf 
mailandische l ypen hin. Li» fduhee (JLuny £U Paris, 
in d«f Anneria. Reale JU Turin (t 13, 16, JQj und Li: 
der lte*1 Armeria in Madrid. ('A 302 1 inpfinden nith 
hixemLrlare der unmittelbar unter dom Arnboi* Vul* 



trtg» gesetzte fiirnbelm Ut gleichfalls italifjniwh ; 
er gleielii einem Stück der Armeria in "I'urin 
i'l. S41 In dem Uildnis Merc-antonio Colon Tia.s 
v?» Sdiiicna Gaetano In der *jal lerla CoIüueml 
in Rom ist der I larnisch mit dcmhelbüii Munter 
Venieat, das. nur geringe Veränderungen auf- 
weist. 

Wenn wir bei diesen J\:n./.,.'llie:!eii verweiSen, 
«1 giiMchieht es in der Hoffnung, irgendeinen 
Nachweis ilarüher zu finden, wo «nd fair wen das 
Bild ,. in..'.i; worden ist. 



^.UMoäi 
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F-s sind i ::■... .:l. die :;i UiiS«r*ni Hilde $0 j,-:-.-<<\ 
wicderE^Ejehenen f niEruTJiente und Werkzeuge, diu 
un bot Interesse yut allem in Anspruch relunen 
müssen.:: denn gerade auf diese n Eiaii*-lhei[*ii beruht 
dirr Werl des Bildes als einer Quelle für die 

Kwa tah '.-■" Technik, 

Oben in der rechten Ecke sehen wir M:i'iit>.-j. 

die auf den Feldern ürz sammeln, und an der 
Seile des Hauses drohen zwei Männer eine Winde-, 
die vielleicht andeuten soll, djrft hier die Einfahrt 
■eines iLisenher,|jwerks int. Unten befindet sied 
eiim von Wasserkraft getriebene Sc lila Em Ohio, an 
weither zwei Männer aibeilan. Auf einem aus- 

^: - 1 1--- 1 ■": ! > :i A"dhöfe (.Tai bei) ;w ni.'. etilem Miliar!"- 

kantigen Hammer eine litxen|d alte, (Abt- t,| 
Ähnliche] Hämmer sind, in der Enryklopädia Di- 
derots in dem Abschnitt „Irorg-c des Ancras 1 " hc- 
Kthrieben., und in seiner im Jahre iBjt Iteraus- 
gegebeneit „tlahinet Eucvtlgijcdia - sagt Doktor 




-^ 
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l.amer, d-aln s.\e. noch ni jener Ücit in Unland 
in <jci?niuch {gewesen sind. 

!_■• süi daran erinnert, rlafswir in dem Text, 
der Bur^kmairs rlelzschnitt der Werks-läite 
Seusänhufers h* (deitnit , folgenden Stil finden : 

„und ihüielIhiIiuii St.i hat JiiHM- Kuiipr pi der :<r!|;--- 

harnach ein. newe Kunst erdacht, da« ma» in 
seiner platneray auf ein mil •:;■■■.■ -i.\ i •■; -i ::■■ 
dasifleic-ben hindernd au rgfäforra ht hat . . . M Dies 
w/i.-l deutlich darauf hin. duf.i man damali irgend 
ein mechanische* Verfahren der Plattenbearhei- 
tunp anwandten Auch Doeiieim ist dieser An- 
sicht (Jahrb. der Kun&thisL Jiamral unpen XX h 367J1 
Wie diose Druck- oder Schneidemaschinen eijifent- 
... h arbeiteten, wissen wir nicht, allein der ab- 
EreLildete llaramer beweist, dnls man diirüals; der- 
artige Maschinen in ijewissem Umfange gelirauchte. 
Solche Schlagmühlen, werden In lnvontaron r Miets- 
v er träfen und In anderen i ■ üi l .l-i I i c T l- ■■ l>oku- 
iiL-änieti häufig efwifiriiit. Icl Tdiilatidöi 1 Bl- rieh tun 
wird „du nmlmo |>er li armi" erwähnt, ivekht: def 
I lerzojj van Mailand fü r die jährliche 1 h acKtau minc 
von einem ^ch-allern " dem Tomaso >lissnf;li* 
verpachtete. Iti einigen Dokumenten des .Jiocord 



Office" zu London (S. P. Uli« i. CLXXX:, 71} 
■•.■■:'.■■ SDlila-j^mühlen erwähnt, die Heinrich V] J I . 
fri-ichiBt haL L-i ist sehr wahrscheinlich, dals diese 
.Scldit^m.(ihlen für du? ^.Aljnain 1 * WaFfanschmiödo 
errichtet wurden, die M \m irtiilian seinem Freunde 




^ 



fleitiriclt geschickt hatt«, dem er den pracht- 
vollen 1 [amiSL-h von (Conrad Seusenharer sclienlcte, 
(Jetit im Tomrer n r &.) 

Hinter dem tbmnicr botdlllttgvtl iltrtl wnA 

Männer damit, Harnische zu pr>]jeren, die >uf 
Rilderti befesLijfc sin^, wekht! gleichlatK ilur^l» 
Wasserkraft ^etriebett worden; weiter dahinter 
■■•!■■ wir Anker. Kader und eino nujijie ven 
Mjinnern. cSie irtfenJeiwis, v. ■ a.Lrsdieirdkh Fech 
Jür Uötrietwno Arbeit, .schmelzen, 

I >lo Warkieujie tiur Met*i I ^ibeiter habun sich 
während der letzten droihutitiert Jahre wonijj ver- 
ludürt, und 1 [aiiiiiier, Schirun, Xanten, S ch rauben - 
stcruke und tir.Lbstltiliel liefen alienihalbeiL in der 
Werkstätte ventreut- 

An der techten Seite de* WUHftMbUtwm, 
juf den der iiirnhalin gesetzt ist, heündet sich 
ein üe^ensland r dessen Gebrauch nicht zu or- 
■.. iiü.ii.Ti 1.1. '.:'r \\~.\i\. wie ein - -""-I ■ 1 -. i ■ 1 ■"■■■■'&;<.-- . 
auf drei Meine g»üi-tj:M!ä .Hiück M-ütall au?,. (AKh_6.j 
Dicht dabei tjefinclen. Mich Münzen und der Miinj- 
itcmnul. (Abb. 7.) Bemerkenswert in, dafs im 
J..: :■■ iijij, die .,! lainmcrtnjiiiiiijr' - dtr n Armijiin;r« 
mDpny vi Loridm." die Mümzeiehen auf den 
Münzen für die K trni^in Kl isatheth iteSTpe] 11 
muteten. Links von diesen Münzenj am äufeemen 
Hancle des. Rüdes, befinden sieh zwd an Stöcken 
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angsbiiPdcne <iec;Kiistiinde. die mydem ert K^keien 
ffloiclno^. Übar diesen, neben dem Korli mit fila-t- 
gefäfsen, liegt eiti Toi] oines Diuchlinps, mit einem 
angebundenen deichen Futter, und üben auf dorn 
BkafttU Von ITa^niatlLSLÜtkeis neben dem weifun 
Kniff in der Mitte des liiWea der ÖTüstpaiiier 
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ciüCS L'ferdes ■:■ : :■■; i seinei !■ m i- ZU ■ ■ ' li ■ |- ■■■ . 
jl^ Lcder zu mm scheint. Unter dar oben- 
erwäbnten Brust erscheinen iwei Feuersteine und 
■ -:. Suhl, ähnlich denen, die wir in der Kelle 
des OrJwns vom ..Goldenen HHtf finden. ( Abb. 1.) 
I üi. ■..■■-■!. .::-■■ ■■ -i "-i i ■ r -■ : : : ■ ■ ■■■■ hlü ■ <■'.. 
der zu einer Armbrust gehört, oder dazu dient, 
irgendetwas Am Harnisch zu befestigen, befindet 
sich ein. kleiner rad rürmlger tiegenstand , wahr- 
scheinlich ein. Zak-hcjuraid. IhnUdl denen, die wir 
in der Werkstätte de* Krkelschmieds hängen 
■sahen, weiche Jost Amminn in seinem „Stände 
und Handwerker" dar(*e5ielLL hat. (Abb, 9.) Im 
Schatten unter decn kleinen Aitibcfc 2ur Linkun 
des Cujiidü steht ein« kleine Maxell Lue , in ihrer 

Form derjenigen Ihittklr, welche) beute die Hetall- 

artHfiter gebrauchen, um den Itnnd des Metall*. 
zu sehlagen. Kim; ähnliche. Maschine wird in der 
Enzyklopädie ! ■ >■ - ■ - ■ t ■■ als ein van den Liötd- 
selimiedeii gebrauchtes Werkieoig abgebildet. 

Wie h<:!lu:l üben bemerkt wurde, sind die 
loattjgHl Werkzeuge den heutigen so ähnlich, 
d-fils eh: keine *UKführäir:he Betchrdbunfr brauchen. 
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ßic h retler abermit y oldenen und silbernen ihsnhern 
und (Scfäfscii wsiscib darauf bin. dafs der Watten» 
vehmiail , däEM-n WarkEla.Lt hier dar^cstaLLt ist. 
wie Bar tu tun Leu Ciiiij.i JüWuhl ' rüldif hmkd wk 
l'l.,n:i::r und Waffenschmied war, Über den drei 
Schmiede» links befinde! -.ich eine *ch werfiLLijje 
Maschine zum Ausbohre» der Kanonen, welch): 
Didarc-l unter dem Titol H ,I L "onto des. Canons" dar- 
stellt: dleht nebenan der Hoehüfcn, und in dam 
Böden oft*! tJtTiLuiiir einer Gnflfora PB* dmiGtedSw 



der Kanonen. Daneben sim ein Mann .ml einer 
K imune und ziseliert ihre OherBaehe mit Meil*ol 
und Haunnier. Neben ihm. sieht man eine zweite 
Kanona, die darauf hinweist, dafs- die Kannten 
in ivi.Liu : pejfüisen wurden. 



Abb. 1 

l"n der Mitte des Bilden *ur Unken des. Mittei- 
4ja»g"fÄ. liegen tilc-sken und kuiilerne'ljejjeii.slände 
■ .::■■;.!. Dt» ■■...■■! an ■ I iu Sitte, welche 
den Befahlühabor der Artillerie hereehti^te. sich 
&Lla in eher besiegten Stadt gefundenen Me.Mttiijr, 
und K ujifef y-efäfse atnueigiten, („Ihe Order yf 
.'. Cin:r:ir Ki.ya.iL h Dr. ^lujeum, Hot.. MS. «bSj; 
Pnn; Dänin). „Hi-Mflire Je Mtlice franesise". I, S, !&) 
Uiase Sötte butstswid bU zur Zait de« Kri mliriapcs, 
wo die britische Artillerie Ausptuuh .ml die 
(.i-Lücken. vern SlL-.lmui|i.;I machte. 

In. diesem Aufsatz habe- ich nur auf tnyllsche 
oder fra3in"HJH[:lLe Quell(Mi hingewiesen, denn Leb 
bin gewäft, tlafs ■-■<- ■\<-i\- ■ Vi-m Werke, die ■ ii l. .. 1; 
dies Gebiet der Waffen künde buziehen, allen Lesern 
dictütir ZsiL-sehrii't wt>h] bekannt bind. Wenn jr^sfid- 
ein Leser dieser lieschralbuii^ weitere ttlitLeilun^en 
über das Bild, Über heine tieichiLliLe und Itber 
die auf : "■=■■_ d^rgteitelHeiL K!n£elheilen machen 
könnte, üq wÄre mir d« sehr vertvyL| h denn ich 
glaube, dafsi ich berectiticft bin. das Bild alt. eine 
tiervorrafendc (Junik für die üeä cbichto dar Tuch' 

nik Üet, Wa [TenW:lmÜeile!i iL! be^eiurinen. 



Einige Bestallungen von fürstlichen Büchsen meistern, 
Schützen meistern und Pfeil stickern 

(]3ti8 h I419 h USA, 14ä4, 1469) 
Von ihli) MUrtzaeh, Dfösdati 



Das an .krLcjferi sehen Ereignissen sei über- 
«ns reiche 1;. J . : i! .: . braehie f&r 
die Wettiner 4k Auf(Lrabe mit sich, düfür 
zu. sorpon, dafs- alias, was zur Vertoi- 
dijfuno; ihrer Landet, ütidte und Sctilösser utid 

für aUi'.i.ic'Li^ e 1 1 Herfabf tu 11 i^OlWöcldi g *lr, in 

böter Ordnung zu halten, tiohr wiehtig 'ür die 

damJige Zr.'iU a.1a die FaUOt^< tttiU 6 immer BJwf*e[C 

Verbreitung fanden, wür dieücwinnuiij^ erfalirenisr 



WafEeumeitner, In dnai Ke|ii*1büchern des KgL 
J [,iup^taats*rthivs zu. I Jresden finden wir eine A n- 
zahl Bestillun^sut-kundcn für Büchsenmei&ter u, a. 
in denen uns die Bedinifunffen bekannt gemacht 
werden, unter wekhen dia eine VertrauenssieLluiig 

btikläldejikden FbüanntüiL in die f flf U lfc hMl l^iönite 
auffrenommen wuiüen r 

Ixandgraf Üaktiasar nimmt I j^ß „J >:i-t ri tli 1 "r'w- 
al&ichuciemislstnjr und Dienerzu Weimar an" und w il L 
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ihm jährlich 4 Schuck gt. Und 1 Malter Korns vnn 
der Landlaite zu Weimar, sowie sechs Fuderlirann- 
holz geben, wogagon l'ruse hui jährlich 4 Ariti- 

'.:■ .!■■■'.■. liefern, 11] ! leetfatll >-. ■;; lind .. = :-'»-- (Jrü- 
seliä! teil (UnKn und, wen« nüüg, Auf dem Schlüsse 
liegen und durt die Obliegenheiten eines -Schützen* 
meistere erfüllen setl 1 !. 

I m Wortlaut mag dicliastallunji; eines Uüchsen- 

Itleiilcrs lüt £i"it des ] [■USs-iletikrLuyeSi folgen : 

„Wir F riedericli von (intisgnaden l-untgraue 
I:: [ Jnringen M aregraue z-i:u Miessen vnd ITialcs- 
grauc zeu Sachsun dar Junior hekennen vnde 
thun kund vffinilichim in diefsgra brieue das wir 
JLi.ii'-f Glii.raa.it üvu. eyiiatn buehiehnuvisEKr vriil 
dyner genuinen hauin inile yn indqefM*m sellän 
britriM daizcunemca Also das er ich Dresden 
vndur vns wonen vnd vns getruweltchen dynuin 
vnd vnfser gewarten sul In solicl-esi dingen vnd 
h&ndeluiLgen damite er - - i 1 1 =:•_»-.? : um bicugehen .■!■■ 
digke wir des bedurften vnd an ym mutende sind 
;iiii! ill-:! widerreda. Darum b wir ym alle J-ar vr'f 
sente Miüchels-ta^ eyn malder korns dresdensch 
inalsis vndb uyii lluhegewiibdi itiMhlkhbti wlrdell als 
bei 'Wilhelm vofar veiter seliger v^rge^aten 
eynen buchsenniepsler da suibis zeu Dresden 
gegebin h*d. gebin sollin vnde ym das vorschriebln 

i:.-i:'jn vndQ v.,|--i;':iii..l.;..i.. auch ist ■ 1 ■ z:I --«■_ ■ ■■ m-Hln 
briäUe du von ViifhürUL gljtWynnvTä vnd 1 ii- i. : 
vnfsr 1 1 iil:n. Vnd« i...i Uli-.:-: ...■. -i' i- KU Dre*deEL 
vtlci'ulivbcn vnde inneicunemcn. das ym autln eyn 
igtirher i interner derselben vnfsr renthe vnd vrefss 
komes, der tiiUnJ ist ader 2 e 11 ku 11 flu (fliehen sin 
wirdcit, daumt jbrliclien vffdy obgbnotitbn zciettbti 
gebin vnde reichen saJ ane hindernifse, alle dv 
wile er vnfsr clyner vnde vns vnd auch ym du 
eben vnd gef ugsatn ist, da* wir auch den egenanten 
innamei in 1.1 .■■ -i'in jgsia wertigen vnfsnii l-fi ■■■■<■ 

.ihn hclfben, i •■.:. ,:■ :i vrL.Unde — daLUtni IVvMjr 

dmidnfca ante Valentini Anno t4'9" (FtfbniBr I*> 
{(-'«pial Bf. 533 b.} 

Kun nach dein HridL-rkriej^u iwischi;n Kur- 
: ■ ■ r ■-- I .iiii'i li dum ^iünfuinült^en und Landgraf 

■■i\':lli':i!:i IM iH4*i — li.il' :"ui :n dar I-Liiriu: ■-■. den 
filüLbter Nicket aus l,tn.ihau (Amt Wittenberg ^u 

e:1ikmii I 'lijiKticVtir ai:. ^tJÜii- Ai^l-'Hnn^Mi-FkiiiKit! 

lautete: „Wir 1-" riderkh ku r I j 1- ll- u. s. w. bekennen, 
divi wir Meister Xkkbbi viibb^n i ■, ftuiruwen. 
reu viLbem |jfilitir/ktr icur l.ninhaw adtr wu wir 
tyn ^gn^t E^dltcffitD, v1t|r ( ;nome"L btttMitl vod nernen 
in dorezu uEf TOS zeu fertigen vnd zeu bereiten 
[.:':.■.■■ -i- li'.s M.n; ii |i l,;i '. mit vnd in cfalTt dib 
hriffc, ibiiitilich aEhtt, Jas wir yiti vi* fn 1 Iki w&l- 

gaiicbLs MÜwffn ayoea gnuefhes nid von i^Jiche^ 
icwey Bctiog:ken derwlben an gos tickten se^ertte, 
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Hovil et vnit der tieTeitet vnd vn-sirn ampüutan 
ciliirnnt*'"rten wirdet eyn aroscliQn niichan vnd 
h'oousi sutlon, dorezu im vnfs Biujjilute mk ■.<•■■:.■■ 
wie geborliph äit vwwtyen viid im vfe itneBl crapta 

jerlich fi sttieffel kurnä j^a seinn;r enthaldunu fjebin 
Aal; br sal auch, jerlich eyn hofejfcwatit von vns 
hulii;« ^nc fteveriäe. woLLon wir adar vnfaer a.iii|rL- 
]i.",i- in ecu andorn vnbe^n -i'iL-.Li.he: nucieit, do- 
1: i hi.' ii,::- ,-.. u:Iil-i!-. ■■■;.'. br willig ädn, vnd an 
allib veräagin vnd beheln" gewortäff. Ktu vrkunde 
11. s.w. Actum 4irymnM± Sabato ^lar^arelö Anna 

I4JV ( ( --op- tf f- """■) 

IJia fürstlichen ürädbr Kurfürst F.rubt und 
{ J uriu^ Albreclu wargib ivec Jlirc VtKrgütLi, r *.T ^tet^ 
bestrebt, tücliiigeBilelLbenmeLster in ihre IhensCe 
aufj:unLKhiiL*n, Mufsten siu doch bei ihrem Be- 
-.--■■l.i-ii. •:.<<- -.■.■■■ u= ii i--vl 1: M:i' 11 '.n ';:-. .::l br weiiurn 
mit kriegerischen Unier nehmutig'en rechnen. Da 
bicls es volliefe itet Sbin, liitlit nur für auswärtige 
Hborfahrien, Btnnderu auch auf Angriffe im eigenen 
Lande. I.ka Ver£tfdJ|fUJiy*mitt4lj WalEön, L-urälc 
und Vgrräte in Sehlissern und Städten iiüfscn diu 
Landc'Siberrcn von Ihren liüeliteiinbeLüierti in möi;- 
lich*t bester Weise In Ordnung haiteii. Darelt die 
Bebta]Jmng»b<riK]b tter Meamten erltalten wir einen 
genauen Kinljb'ck in ihre verschiedensten Arbeiten, 
erfahren gleichzeitig die Höhe iheer Bezüge in 

'i'.\-\ und X. :.:mi .■.!)■ ■:. IOwJb ihfü W:- ■:,;un;; 11. L 
lluf^iiwacid (d. i, KLeLdLnig in den 1-irbüii deb, 
Landesherren), 1 tut b*Sii;h]ag und l Sl:Ii ulageld. 

1 ••■'- ■■■ -V r 1 : r 1 ii -■ ..!■ ■ 1: ■ Wortlaut ivreier Kcpiat- 
eintrage nnajr lotsen: 

..Mein Herrn die neiticn vi I üunrat HiLchsen- 
.innl £-..l. dtener inde wergntblstetf . 

Wir Vmi gotSi gnaden Ems* fcurfurste vade 
Alhrecbt gebruder llertzogeni zeu Sachsen be- 
kunnen das wir den besebeyden Curden BuehsQn- 
■ n.ili. zcu. vnserm divner ufgenomeit vnde in 
Vtl.serit tchuLLl vnde Vbrtbyditlg yliclt andbrn 
vn.sern wergmeistern vside dienern empfangen 
haben. Nemon yn vh aLsct goinwanigikh mit 
vndu in craEft difc brihte^L KemLitli also das br 
vns gbirbv/lich vnd nyuiant anders ane vnsefn 
wissen vnd willen Nnehäen smidein Vnlde E>erey[eI1 
"■ai , 4w gut be»t«ndig vnJ« fertig sein VndiiS 
sulln ym. die weyle er lebet y von tiynom Czontener 
&ouil er der vns an " " - 1 e ------ 1 ■.•,-,. vnde cloyue 

Wnrbcwt ein seliuy vnde virtztg grossehen. vnde 
WH er vns der anbindet y vüit 1 tn^ii. den teil er 
virt4g grosschen vnde iiuch uhir da* alle» alte iar 
jorlieh vis vnserci ampto zeu Brtftdu zevcelll 
sclio-j^ ^rcssehen illvs. der nüwsten Müntie gebin 
vnde -.J.irul: sal dvrselbb Cnnrat i£\i allem gbtzuge 
(jrnfs nider mleyne, nuwe nder alt, den er vns 
ma-chin inbinden vnde anrichten wirdel. fwr aith 
-. : iji seine knachte ■■]:•■ eycene koste ysen vnde 
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kolen haben vndc auch scyraan knechten =-■-■!■ — 
Ionen vnd alle -irl^e j. l. so L-r ras tun *a1 in vwr 

BüCliaeiLSmidä -i| ■'.-:;: hoFe I.'.-. ■■■-.::::■ '-Ihm.- ICH 
[>riTih-:J.::i heg y imen, Wiinleil wir auch 5eyn trgOJll 
vB rauf SLcKmcrn bedurffeiL, -In xsl er ifch Idii- 
fuy;en, da *ein vndu ligjen vndi; sich unnäi unwey 
Äiinsju himt aruplewte halden vnd-c richten. A" 
■ ■: ■ ii - aber "!::i:.i neu arbeiten hatte, So mag ar 
andern den viisenl mannen :nl' i Stetan v: de 
nyaiant fremdln nrlieyten gliclhvmt miL i ::sü-:l 
wissen vnde willen, iiirulf heyavsn ynde ent- 
pfelbn wir das. Du Jlidich van Cnrlewit r. Itiu-nt 
Volt icu Drofuden v in] sJk ander nach dir komendo 
vojta daselbst. din ir Curde vorgnant alle anhie 
Lebetage y von eyneu CUntSACT bereylön. vüJl- 
liymenen betttddfglri buthsw;n h Myv|| er VS1 der 
gefertigt Tiidc uch ab^eweffin hat. ein schejj 

■■■ il'- VLTtZtg ::!"■ — I in ■■ ■■!'. ;. ■■ ■■! BJ :' V- • '/':< '. r 

aovil er nu der uibhidut vlrLzEg sfrc-sschflqi ym 
auili aJJu tar jefuchen Vuii iI;l( ■ ■ I i I ^- brievei, ari- 
£<.'.! IiuIjui. dKtru'Ler BtwgliT StllOg j;; ri ■.---.!■ I ■■: :: vrcde 

nicht mer vfs- vn^^rri ani^Le zeu JJrv-Mlen vff dw 
vier Quatuortempora igliclie bewundert drey scheiß 
grosseben vnverczoglkhen reichet vndu beczal-ct 
ym auch allewege vergönnet wu ar vtii arbeitton 
aal viide wirdet m vnser B.un:ätaeiih:lLide obiuberurt 
in verhindert tcuiiulenden vnde de* in teynweya* 
ander« halrlet bay v er mey dünge vnser vngnadt? 
vndu so otEtu vnde dicku ir ym betzahinge- riat9 
TOrtfimen Ions vnde laraoldea tut, bo ■.i^'tn wir 
uch das alles I Li r vns mi de vnsere erben qweyt h 
tedig vnde Lüfs vnda wollen uch dei Lu n*ern 
Rei:hitungen giilll^lt kii tuenieJL vnde wu er 
geu&vrgG b«y ym pemw. _ ht hettu, dun ninfr er 
nnderii k L wltn vorkctutiiiii ali.u douh Jas iir viU 
solchin fjtftiujjk icuvof inbEtia axu± ^euerdfi i^u 

ÜTkuklde mit Vil'frci jfurU.irt.eriulfjfBilrUg-kiLn llt- 
hl^ela uLhhcihLliih vt;rsiy;elt vntltj gegeben tiiU 

Klncno in SoaLtga Lttm u;u Mlttofuiin« 

Anno nim. t^&f." ((Jopia] 5*, t. 81 b u. f.} 

Ungleich gröfser ali diu Tätigkeit tliv-ics 
..'' !.:■'. Bnchiensjnid", ivat dar Wirkun^ikmis düä 
„MtLhU^r^ lliLr:'ii y HeLie". Djftm i. !■;!;..::'. wif 
aLst I cispi jiäistiiCL dur I' Hju^r«^ \ivip Und Fulvtit- 

vurriteauf du kurfürstlich wthsiHhen ÜcWoswjrn 
diiMhan. ia-t er doch ha*ui ix-an t, Rcffin-tür ftn^Ti' 
legen von allen V'arwLdig ongimitii-lnH wolclio -wir 
in imLiclLvuk am^jie vnd aloB±e des kalsetr. JJamLt 
KT leinen Vt;r|il!iyh[uiiyerL j ULlttrwnt rij.C:hlirin]JrLHi-n 
kapn. vird «r nicht nur beritten gnesue}it und 
rwar von amtswwj qii, ritindisrn er erhält au^h eini L n 
paffen briaf" an alle AinüeuLe in Kuruchsen, dur 
ihn efntaclLÜ^t F Ziitrltt IU verLan^eti in alle /.iiujf- 
hüiLSb:r und I lamischkaJUmern und der d]e liejuitt-n 
anweiKC, ihn mit ,Koii und 1-uLtor" zu vermrpen r 



sowie bei seinen Arbeiten mit 1 1 ilkkräi ten m unter- 
stützen. Da n S.uu u isLei bLi: r- 1 'a tun t lautet ; „Wir Fride> 
rieh v&n g'oiä gnadan Elarzo^ z,u ^aohsun bekennen. 
da:11 * ,ir HUUtBr Härtung l€ eisen 
zu viLsenci däärier vnd Huthsemeister mit einem 
uferde haben vfyenomi-n r aUo hJa« er noch \nscr 
t>ejf cmngu vnsaro &lu& stete vnd ampte sal berai tun, 
darynnQ i r n£«ra E l-j ■ 1 1-- >. 1 1:; t ■.<■.!! l; an Buchen ■.; r 1 ■ I -- 
vnd deytie, puluate aieyuen .laljjeier bweuele vnd 

andere ii-.LI.-.irilEii.;-: üthcit, dirtiLL getnjfeinde be- 

sehen vnd m tkmn bruch wirdut anrichten 
-.■■:■■■' fertiger]* pu ruer B*C**n erlrLbcban vnd darezu 
«in FcjfiMer was wir in iglichem ampte vnd Biopto 
den haben, iafsen maehen, dartiauh w\f vii» wjüeit 
luriclden vnd ein i^lSch.t aufmdeu. vud ab nan 
sn-khen gec:a«g In den VOp&S&i wurde verrüijkeiL 
vnd hedi:rben n s-at er alltivi-egc in das ampt darufs 
der penemen wirdet. noch dem Rofjtsier wider 
aclLicken, dammb sulltn vnd wollen vt'a dem k«- 
nantan MeLittr ILarcunjre alle jar rerlleJ] vf tonte 
iV >i 1 1 u rt, r i ■■: n.L,' '■■:■■ ..:■•:' I n.: ;i t i , r,-i ', 1 1 '.:..! vaiver- 
i;;offlich. pehen Irtfi^H» z-tehen erutden an :m: :,■/.: 
ücwiie tr vrser däner ist, yn darciu mit htjf- 
(fewtnda hitMagt vnd ^uhuRT-Lda glich andirn 
in.wi hofgebjndu , auch mit Tuter vnd brote ym 
!.■ : : ; ■.: hb den .-.:,:;■:■■- 1 . wo er von viütcni -.■*- -:,:,- ■. ■■ ; 
Jegen WLrdet iiju:1: iKJtt:irl( vera.ur^en Jaf^eit aue 
■ "■■■■ ■„■.:■'■■'■■■■■■■ Datum et .i ■nir, K... i :■. .■ 

/.ru i!HL-rckcn, das Melier llariunjftn dotue 
ein eifen briatl an die ampüuio pe^ebin tst 4 da» 
s.ie ym die yu mache ±u dum geesuj^e,, s.ö er iie 
darüiub eraucbeil wirdt, offiof), ym nach ■■ .:i. :l 
(L.jn ^l hulrfe vnd banantlduegei vrtd &ü er- also 
We jn lyt h mit koitc vnd ■<■'.. ■>■ vrsrielitjnge tun 
wjllon. DiiLum Kuelilicz Dominica ^iargaret« 
Anna MCCCCXJLIX fij.Juli)." 

Über frühere L :.u:.l'..^:.in- •.-,: ..r fand ich im 
eheufLiLtt^eiLWitterjljerirerAthiv.iet^tuiLterujebrachi 
im 1 laupuantsarchiv I Jnssden, einige Ang-aben. — 
Als- JlarkffraE \VilhuLm die l'üE-ten Woh-na. W»e*ait- 
stein und KünijfiLein belagerte (i*Oi— n*lX deren 
I'bII dia Vernichtung der mehrere J jiuIin :■ I*- rt 1- 
beaieheuden JSurgyrafM:lnafl Dulirla (=DünLnj be^ 
deutete, laiittton ihm werivHille Dienste die 
ßüchscnnwistei: Martin und I ierman- I >a» erfahren 
wir au^ dnn Kechnuiigtin des llo^pilal meistere 
Johannas. Jeher, der das reiche ilaternihosjiitaL iu 
Dresden zu verwalten I,.,l:i-. „Item Martino 
tnic hn sen meist er iü \'--> 14 gr prv lahure ei eiLpeniüij. 
iDCttuii fißo Juffr. pro quitatione in tivitate. Itaru 

1 ■ ■ -■-— ■■ •ii- ;.-.—::. ::i:i-L-; pru lahoie vua buchte 

3 fioii'/itf^' 'teni (jru Lalxffe buchücnpuälijr cum 
servil suis 6 Au aS. ud ) 
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Blank- und Schutzwaffen Preußens vom 18. Jahrhundert ab 

Vuii Oberleutnant D«ER 



Unter Friedrich t, Friedrich Wilhelm L 
und Friedrich dem Grotten 

Aus der Zeit Friedrichs I. haben sich Mo- 
duilü vmi SeitEinvalFeiL für die [nfontsrie nicht 
erhalte]», BbAfttCHnttlg geben die Quellen über 





Abb. ■ 
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sie Auischlufs. lis wurde wie in anderen 
Armeen ein. zweischneidiger Dc^ci [retragen. 
Er war- kurier ab der Im 30 jährigen Kriege 
geführte, hatte vielfartl das -L-icEäfs »US McASJng 
und nur einen Fau-stschu tibüfjol. Koch dam 
Verhalten der Brandenburger 1705 bei Cassane 
niuii er von ji>.'i»liuhur ] .i.-i.-.t u -i u,-^ I Tili i ^ k ti l [rüireMn 
s-üill. [Juri s-thlugei] ver-M-hühMeiie I n fanterie- 
lCMni|)aKiiJeii Reiterei mit ilw Wanden Waffe ab, 
Zur Hrintierung (ragen die 7. und (- KompaR nie 
den Kaiser Alexander Gards-ürünadierrafcinLents 
h heute !•: ■!-.- :' 1 ■■■ Faustriemen .Uli üöiterlgeWehr. 



Als .'.- in ' '..■' ■■ tat BDI der Zeät Im Zeug' 
hjtH In Berlin «in ]Jegen erhalten (Abb. t). 

Nach Linführunjj -ile-s -Spuntlbajonetts und 
späti-r des l>LI Lenbajiinetis woran, die langen 

!.'■■■,;' 11 UlätlÜtZ und Mai) ^.it: il-jr Infanterie eL»e 
kuriere kc-IitUiiuli:-- Waffe, ,.- L . ■■■:.;.■ !i .--:i'.--i. .1. '- 
vielfach iiri Gegensatz xu dem „aufgervommenen" 
[.iewehr, Jörn Oborgewelir, Unturgewehr gunannt. 
l'riieclri-uh Wilhelm I. führte diese Form ein, sie 
erhielt - 1 ii mit geringen Änderungen bis i&jo 
hei der Landwehr, -wurde voti fllnJOflMiii [.«-uteri 
wie K raukenträg-eriij Tntmfahren» vom rJ«ck ww, 
iim.li [gje/ji getragen und is-t heute noch b«i "1er 
Seh Migardekomputniile und dun Invaliden ar- 
beiten (Abb, i| 

Das üeFäfs mit Muscheln. Vürderbügel und 
Parierknebel war wie der Griff itfi ElJeSsiiLg ge- 
gcmsuni und haitw anfänglich einun 3 ton men ring-, 
Zsr besseren Handhabung war der Gritf mit 
schrägen Killen vorsehen. Dia Kllnjja war 
t'h Fufs, 78 V, cm laug. hatte teilweise eine schmale, 
tiefe Kinne und trug vuil der Zelt Friedrich» iles 
Gfufsen ab den gekriinten Namenszug des Königs 
und die Mwke, dil -Szepter, der „E-'oLEdamcr" 
Wa.ffenfa.link. ij^4 wurden die Klingen um 6 Zoll 
verkürzt. Das Seltanyewehr hatte eine braune, 
innen mit Holz gefniEerte Scheide mit M undblr^h 
utid ürtbatid. Über letzteres ging das Lad« bis 
an das Knüjd-iinen. In der üäbeltasche wurde 
die Scheide durch einen am Mundhloc-b befestigten 
Sinken gehalten und stand zum K ■ v in einem 
Winkel von 30*. 

Einige Infanterie- Regimenter trugen ab- 
weichend denselben Patlasch, wie die ArtÜlcrio 
(Abb, jj, seit 1788 diu Füsiliere FaBchmenjnesser, 

Die Baj-onults waren unter Friedrich Wilhelm L 
i.ü: Ii kurz, wuntan 1 j j 3 11:11 1 Ze.ll länger, es war 
dreikantig, flach cJiiie rlghlbahnen. Man UUg es. 
nictiL dauernd auf dem iiewthr, nur zum Cjiel-wht 
und 1-Jterrieren, sonst wurde es in einer am Kojjjiel 
befindlichen 1 '-- ■• ett ■■ I -.- du verbürgt (Abb, 4 

Die lr-fanterieüfliiiere trugen innen zwei- 
schneiditfeii Degen, teils mit über den Muscheln 
durchlaufender l'arier-^ftnjje, teils ohne diese 
(Abb, s\ ßr ■-»-" I----L. ■ in brauner "..■■ -i :i ■-.■:■. I .!■.: unter 
dem Rock »chrn-g zum Körf>er gmrafren, 

Für ■fi.- Kavallerie wurden 1731 Kurasscnr* 
und Draganerdegen viogeCuhrt (Abb. 6 und 7), 
beide mit franz ecijeciartiyün Liuläfbeii. von dunen 
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namentlich das- des K Urarsiardögons an die Schift- 

vona und dia daraus umstandenen Reiterdee,en 
orinnurl. Der Kuvash ier deg u n hatte auf du ni Ktirb 
den fufeufaisrlieu Adler r der Dragnnerdegcn einen 
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Abb. t 


Arritlciiff Jlmt 


Bajoirctt M.i 


*,%? 


^.+* 



Adlerküijf als Knauf, beide mit D^PHIMlrtllfi 
Mir! Klingen waren Mich und iweiai i. [leidig . daher 
die [Jenuächiiuiig Degen. Erst unter l'risdricti 
Wilhelm II- wurden sie durch AbscIWifon de* 
Kl'» '-ii.'n,'| und iillnüti liehen iMouersati zu l'alli- 
selian (1797]. Die ganze Länge der Wade obre 
s. ' ;i i iil-j betrug i,oj 1: . Auf i|js'. Klingen findet 
man die Bezeichnung 1 : „Puttdam" und Siebter 
uder Adler ab MarLc 

Ute Si i.p-ihn au» Holz mit l.i-iii.-i - lc-.'.. t ,i-!i 
^Abb, 6 a}, hatten starken Mes-singbeschlag und 
am Mundblech eine- /.<>■■::■■ zuia Fei [halten i:. der 
De gen tische, Sjjäter bekam der Küransierdeg-en 
Kjjb- n beschlag 1 Miid 4 Ringe (Abb. $lij un«ä Ifflflil 
am K,op[>el mit * Kiemen getragen- Heim Urpr 
ffonerdöRcrB fällt dur lirjv-cbljj^ vn^, wird obor 
Cur den Feld gebrauch wicde.tr eingeführt, d. h. die 
Dragoner führten .1I-1 zweierlei Scheiden. 

In. Jen Kcirbeii kcrnimeai 4; verschiedene Muster 
vur, die sich dqn;h den Kamenskiu^ uivd die fjr«1*e 
des Geiälses, dar Muschel länejs fcmn^en, unter- 
scheiden. Muster 1 FWH [[> 9 cm, Muster 1 1" l< 
6 cm, Muster 3 FR. 7,4 an, Muster 4 i'WK (II) 
74 Cm. Muster 1 Ti, 1 baoom nrandt einer aur- 
fallenden LÜtstalle iwisehen der VejrUemiovmel 



und dem eigentlichen AdLcrkarb vor. Letz-törer 

ist auch durch einen schwalbe nschwanzartiffan 
Ausschnitt an der Llu&cbeJ befestigt. Bei Muster j 
und 4 fehlt diese Lätung, die (refUse ilnd in einem 
SiIIlL geg'naseu und in der Muschel un ä min 
kleiner. Eh liogE also diu Vermutung: nahe, dalls. 
die Muster 1 und 1 aus einem bereits früher vor- 
handenen, das nur Muscheln und viallaicht ninen 
vom Kitauf nach dam i. Drittel der Muschel 
gehenden, dort wer der sciWaLbenMliwanzitfiiiTe 
Ansatz iit. Seiterlzweig halte, umgearbeitet 
wurden. 
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In wenigen Stücken hat - 1> 'i ein \ • -. ■■■.. er- 
hallen, der an Stelle dfti Adlerkurhs eine S lümiig 
gebojjene VenäentniT ha": er wurde von den 
Trompetern fpjtrajjen. 

i <i ■ Tra^eweise aLEsr JJap;on war i:r -|ir 1:11.- ,i:i-l. 
in uiner DfegdiitaAL'he, ^jäLer bei t,l<an KHras>ieren 
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am rotbraunen Riemenkoppul mit j Hingen. Di« 
Dragünet behielten diu Tragoweis* in der LKsgon- 
[iLM:lu l.'ii. 17'JT. na 1I.1 Ab !r iL-.! « 1 1 s-te Kiemen- 
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E'ILmJI I icheideri mit X Riiignsii. 

Diu Üffiiiere fOhrti:« gleithe Waffen wie die 
illamischiiitun, nur I ivä »er im Korb aufgearbeitet. 
Aufeer IJi*nst trugen sie den „kleinen K avalLerie- 
Ulfiik-rsde^uiT', der sieb in fast gleicbur ruim 
bis beute bei den ' '■Mi.i-jn.ii Jcr KLitass.it:™ unJ 
Jag«* in I'ferde ■ :r I-..-J 1 1 •! :-. hfl-fc. 

Eine Ausnahme in dir hewattnung machte 

Ja- h-.njfii-.i.r- K'i-lh !u:i.- L Vi.m I nm ^tif l^f- J diT 

hitiimmJi^iu von iBot}. l£s Lrujj nicht den [Jcjjon 
mil dem AdJerlinauf. sendem bis rBoS Kürassier- 
i ■■.:*!■ . .\:- :lin. l;::i, ii;i: LeLLhge i ir. ■..;■■" et- 
Regimcnt Nr. 1 hervor und tur Erinnerung trugen 
tli*r Offizier*» bis zur ILiniUhfunjf des t.Jffm^rs* 
säliels M/51 auf üjKf r-ednen Säbellititn» einen 



kleinen aöLbt-c[i*n AdleT, heute einen silbernen 
(irenadierid ler *uf dem KqiIj dos Säbels M/51. 

Friedrich Wilhelm I, fuhru* 1711 die Husaren 
in der Armee ein. Ihre Uniform und :".---■.,.; :..:::.. 
war denen der übrigen Stürben, tOC allem Öster- 
reich, nachgebildet, Hie ersten Muster dus Sähnis 
entsprachen genau dun damals, in Öse erreich ;;i- 
lehrten. Späterhin sind 3 aufeinanderfolgende 
.ModuLlo nachweisbar, diu sich durch Klmgenlange, 
kleine VarscrdedeiLlnduifL im i'rriti und in den 
Stupiden unterscheiden. iter E I tisarensä bei diente 
auch den M -.- !.■!•: 1, i : .1 l'owarczys als Bewatf- 
nuii|j{. IÜQ9 wurden mit. ihm, soweit die neu ein* 
geliilmen Sähet uidkt reichten, die Ura^nner he* 
«alfnet und MUtnscheiden eingeführt, ebant'aläs 
erhielten ihn dte «pätor errichteten Ulanen. 

Dw Ofitiiero trugen Säbel gleich«! 1 Form, diu 
in (irjif und Sehe idenbeSch lag biiser uillI reicher 
ausgestattet waren, h kommen Solche aus reinem 
Silber HC (Abb. B-Jl 

Die Arlillcri* iuhrto zur /l-l Friedrich V\ ;!- 
hvlml. umi ■..■!■■■ i reisen K .ni.. - du £*.radeaSisLtttfl- 
j^evebr vun der I.änjr« de.s J elCü nl|.if riisKillM^I ^. I^k 
h»r ä.h llandjichutz -eint» tinfachon Vorder^- und 
HmustilKijTcE, wie der Grirf aus llcs^inj: (Abb. jil 
lüs wird in den damaligen Quellen i'aLlasch ge- 
nannt, verdiLeni d i«sii iJezelt bnun^ aber weder 
durch die Lüng^. Stbwer« sweh K Ibgumform. 





Abb. ■■ 
• ;.i --i - ■■ I: ?-■■ r-K.i 



iI.-S wurden aio durrh u Lij Inlan täricuait-unii-uweh«; 
ersetzt. 

Zur I : ■: -.v .l' I ::■_■ 1: 1 :: \-.\i.ii\.i:v; gehür^eit j;.i;:Ii 
nJie Sjwntuns, Kur^guwehre und l'tken. 

S-pontcJn«, .TU^h (^[inntoiu: jf«nannt P wurden 
bis 1806 van den IniantäriaaEliiieren zu h'ufs bei 
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Pfaden Yrinallc^OHiiieran, soweit HeKompiigiiieis AI* weitere 'SchuttwaHe führton [fragcncr 

führten und c: angetreten waren, j^eira^en. DieWaJFe uii d K ürsussiero Ja» ,|Casquet" h ein eisernes CJ t&lell, 



(Abb L y) ist aüi der üaufeder hervihrjjeg-jLng-en, 
wie- der KrteLel J.erjjt und icl di-:.--,-r lurni xuemt 
Li] PreUfstn (jqng«fllhrt UPll VW VCtscllLIMJCrtDn 

anderen -Staaten übornDTnmtm, Die U utero fFi ziere 
führten il.v- X p .n igew -A,i. die dar Grenadiere -._i.. 
Pike. VOR K UT.ij; l-.i- u I it bestanden 3 MiiMir, 
iii.l1 ÜLttffeä {Abb. I&) fcu* der Zelt Friedrich Wil- 
helm t. Mummend es wild ein von Friedrich IL. 
VOt dem -Siok>enjBhrip, r en Kriege einifol Lihrtos. Uli! 
lirtradler-UiiierüffiiLurhijEka haue ein kurier 
achtiia.Leh hiseu tnit Knete und war 

Licip. Dkl Mijiinett inm XntlmrJjpt 

hatte diu itil f al lendc Länfcre VOd ■}*) 

Der Kürits wurda zu Anfang der Ucgicrung 

Friedrich WilLelm I. wieder eingeführt, [iLctiütni 
er schon unter cltjin. CircjLieii Kurfürsten felliiüLtilicli 
verteil wunden war. Judo&b w ards ur WM ODlfieren 
und MaunsrbafiQn nur als Vorderfcürals, disrch 
kräititntiibc üIhh- d-em Rücken lauJunde [<H>men 



drw auf den Hut atifg esein wurde, um vor Hiebe» 
zu seh ülreni. Auf Mürscht-n WS rde bü wmer 



li Kufa ii Zoll jf ¥ 
cm [Abb. 1 1| ^w_ [ 




Unjcaiell 11. blü j 

gehalten, fettigen I-.ff war U«n tihflit, Mehwar2 
lackiert und üb buYBA« Hitler rotem Tuch dn- 

gmfiifst, Oie OfrVdtn hulte» MüwmjrvuriitTunjr 
am Rande, ein Me^in p/oval mit dem Kamansiufj 
des KüiiLj^ i» der M ittu und iti ii Me>*tnjr be- 
schlagene Riemen. 
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Hchwe re wegen nicht angelcjj l und In ei nem 
Lljerzup am Sattel gWtngfltn fAhh. li| 

Unter Friedrich. WH Susi m HJ. 
'■■'.n ii der [%■■..! :;.ti:'-.iL..ii. iSq9 wurden vw- 
schledene Änderungen in der JLiewanriu.uk r vor- 
K ei-mti].cnAn L igng wurd* bei der JblauLeriti nach 
fraiuösiscnem Muster, dem „sabre briqueL" ein 
SeitcnjfQWDhr ohne: ScichbLalt mit eine tu Bü^el 
uingel ILlirL . mit der Bezeichnung . neu|irt:ufiiHelii :- 
üderSeLtüaipewehr QfSL (täUtt StiehL-laH). ( A 1>L>. | jj 
J)a.i alte vrhälc nun den Nnmen aLtpmifoisches 
<«i:i SüLLen^ewehr i;i >■[. Uie Klinge tnes neuen 
ist fta.ni äaeh , leicht g'äbe^en und trä^c. den 
k '■!!!..: Ii.:::'.-i i S lirlüiKtLig:. I>ie ertl brlurleu Leder- 
ü^heiden werden von iS"> ,ib ge^hwänt, sie 
haben Muindblcch und achtbare 1 ; Ortband, '.\.v- 
Sii:i:ii::i-,m,Iii Ilkl — i i- I ■ bnue in der Arruee BS* 
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hüten, fix S'"ff =»i«iEer in dje Landwehr uud Rfr 
servefo-rmat innen aber, tlie es nnch während des 
Feldzuffs i h 7= — 3 trugen und dient nerch haut« 
de» Pülilei, i. I !. tsi der I .i?rLi.iifj.rSi.lni.L£iiian:i!ii.:;iiLJt. 
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Abb. i* 
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Da* abgelegLe Seilen gewuhr m/Sl, wurde der 
Jährenden FuLdrirtdJerie und det F|| rsnrtil l«rit- 

■; "r..:i^-. ~ ■ ■ ■- 1 bis l9-fy gUtTagu r, 

JL>i« ■•■'.:.'. ■ ; 'ii- ■■■■'-,, imi ü lü.-.-ij. I ■>■:-,..; i-J ;>■ : 
niii : KEnjfan zu dem :■■ : ■!:::■•- L ". ■ i :-:■ — » Ii dessen 
Lritiarbattung tu Küu-kenklingen, teil?. durch Al> 
HtJiliflfeii, te i, durch Neuersatz der Klingen lyn 1 ? 
begannen, und tÜo; beendet war, 

Dia I 'r/.'.fii-. [.-■.;■- - dan Pallasch, dessen 
Kcli.ei.di ■ 797 m:; : Ringwi -. ■ t:--:I .■ . war , 1 1 
und beltOäun. ■:. laiLi.L dun Vorbild der Lekbten 
engl Wehen Keilerei und im Anfang auch anfflisthcr 
Herstellung, uii • in i". -i. ulsäbcl mit I '■■■•■ ■■■ In ■< Im 
dan KavallorisiiäbiaL (Abfet 14) a/A , M/n. Den- 
selben bukomrtien auch ,tl :-is.^l..-> !< lia Husaren. 
E>er HDMRfuAlxfh Rift ElHtucbeldc Tera^ten, 
geht auf di^ iii;u,pHiMld.etvn Ulanen Qber, 

Der KavaElariaübel a/A. der in etwas schwä- 
cherer J'"üfi]i noch beute im ArLiLI er leiübul be- 
sieht, erbten pSrfi Imge in der Armee und ist 
unter denn vulkutninlitJum N'amen .1 UEichcr • i : ■■ I 
bek.innt. \.-.- V ■■■■.in-i*.s Mi -H-. ertiieElen auch die 
i .'■■■■: i- einen - j - : | in ä ■.■(-. i - ..■ i-i-: mit 

3 EtiagBB, BWÜt die defuftS Kaprit Hm c-iiiem 

Lünen köpf geschmückt. Justin ähnlich ist auch 



Jer KflYBll grlff-Offl iflBrlratbpl a/A in Stahl-scheide 

mit t gelben Ringen, ]Jie Solinger Klingen der 
.■■!!■...!■.: 1. Zeit -■■-■! 1 ■ i 1 halb - ..- , i,. ■ ^ 

und mit vergoldeten Scbni tiisti vttRMrt 

J'"Fi den. Pionieren wurde 1810 ein Fasehinen- 
BK9KV rnit Sägeriielc«! f. M. a/A. {Aljb. iJJ ein- 
geführt, das sich bi* 8 S^fi erhielt, daneben wurde 
noch dus, N/A l. ■ -1 ührt. Wi^'an seiner Schwere 
rt'Ui J^' i?h -ui:i f; IJ 1 ii ari^l .111 jI'mLi^ t::L Aiiius.' ilutftli 
t SAblufen an d^r liiilk.L::i Suiti.' du.i TctcnJL»ler^ 

jrii.i(eL:k., JJie Etelcba Tri»Kewei^e h.itten «tuA 
die Bks&kTten träger dar InfAnterie. die ihre 
1 Gcwelire durelt eine besonders ai i g es cti raubte 

VtiPfiehlUn |,r irlig den l_uüi?s-|ii(;keii in Verbindung 

mal dem ^[intel und Xarfuitt4s z« einer l'rage 
machte. 

Die Üffi liartpontans ., die sebon von 17A7 an 
niclLL iiiubf mit ins 1-eld genumnien wurden, feien 
wie die Kurigewelnre iSaj gnnj; weg-. 

Auch der leiste Rest dts l'inzun,, der Kinff 
krajfun, d«ir von den inlantnriui>Hiziijirein immer 
mit dem ,SjjonUjn zusimnten :il- Uienslabzeiclien 
ij elrag hu wurde, wird 1807 .ibu-ent-liiHt. 

Der Kürifü wunle von. 1787 ntebt mebr "dt 
ins Feld giiirommun und S750 gins abgest-haHt- 

I ' !■_- Mobilmachung i H 1 3 bringt nun niann:be 
Vi--.li.- i-: .in. ii .;;.. I ;. -.■, .1 : -ii: 1; . liünu i^ine 
jfleicli müfsige Auirii-Siuiijr naeli der Vorsclwifl 
llifst ait;h Lei dem Äfangel iE VVftSOD und Mitteln 
nicht hcrr-ttfllen, ].)ie Linwnrlnf.interieragLmenter 
vodtii mit S^iteiigeivehren a{S& und m/St, KHK- 
gorfliLet, soweit die lies-täude reklaeii. Viele be- 
kqUÜSn nur HajorltLlrt, In den J.rui.J.-. rjlir-: r'.i| ,]■■■-!- 
lei'e« k*nie" *ii AMttFasgf ivenij; Scrtangewebre 




vor, die rRcÜFtm 1*1«« tranffl HÜt einem Feldbeil 
ausser Ost et. I tat Man gut an FenerwalTen lüJh-t 
autb «ine Eäng^t versehwundene Waffe wieder 
jufl'jli'jn. die Pike. Alii ihr war vielfach das 
1, iiJiud der Laudw^lir Uun'jitTcteb, &uclt durdiwe^ 
die l>andwahrreiterei. Uffi/iere und auch dte 



■ ■ 



tu. HEFT DF.LS5. BLANK LIND SllLCTZWAFl-EN J'HEXSSENS VOM lA. JAKKtlUNUEHT AB 



freiwilligen Jj^er trugcik vielfach ^JlniLkh unwr 
m: lif i I E hcdäfs igt! Witfen. ßei den Jutj^triL tu E'ufs 
iritt eine neuartig« Waffe, der auf die hDchie 
aufzupflanzende ] EärM;hJang^r auf, deraK llir-.ili- 
lü'iLfi.-: a/A nachher Modul] wurde, (Abb. n>.i. 
Nach dorn I-cIiI^isl:-: wurde die UewatTi uns 

wi . ■ !-__- ■ eiilhehlich ::■■■■ L.i.HV UlLil •.!■ Il:i.:l. durch 
Lk-u-lK-WälSim tärgLliL«. 



russischem Vorbild Lk-r BLs^elhel i n nur. hohem 
R ufhliUarlcanirLi eiatgefilbrl würden, vun) null einem 
Adkrblecli yothntbekt (Ahb.. ijf, 

Nach dem Feldnuge 1&15 erhielten die Kü- 
rasstera aus den UculewatföEi den bedeutend 
leLchtereEi und handlicheren französischen Fallasch 
[fmnc Mud/AnlX undXEll) (Abb. z8j, die bis 1874 

LftäliiiLr-l u.-urd<&u äiiid. Ilr urha.ll diu liitl itli diu Eit!- 





KimiaicrpolbiyLli Fr. t". oder 31 17 KLLraniurjiaäkisi 

So hatten sich während des Feldiug^s einige 
Kürass»rre<;im*ni:or eigen mäcli ti£* mit erlieuteten 
französischen Kura.sf.en, ftcllian der KarabLniurs 

Und eisernen dur K ÜYABäier L' .i1Hi;lYÜMl'[. 

Im Mal iEt[4 wurde die Anlegung für dw- 
gannen K urav-kre befunden und initer in der 
Farbe gioichmäiyig ffercpi.dt. Ursprünglich halte 
das R^fimeiii der üardas du Corps und Rgt. s 
and 6 ;;i.-LI.:l-. IfltäBnB tfab sie i H ;i an das Garde- 
Ei u r/awlerregim ent ib c behielt aber far Üffuiere 
und Untercl lisiere tli* ff*l bt«i, 1 SaS war nach 



1* Ahh. u> 

: K.F.. Si;n Frani. Cli -LWCUr-Sibtl M.An XE 

oJU) 

lajcnnung PaElaach Fr. F. «ler M/17- üie Garde- 
küra^siero unül dirc Regimenter i, 4. J und £ er- 
hielten später eiuun b'-nll-jsch nach russischem 
Muster (Abb.. ig}, R. 1\ oder Mi;, vtm iBja ah 
aueh das Ku^iiLiim: der tiarde du Corps und fk 
lvbenfa.Ha BeuLe-wanen waten die heitn Dra- 
gQner-L<c£innunt 1 und ULancn*Reednient 1 ge- 
führten französischen Chasseursäbal M/An Xf, 
Sie wurden dauernd bis iBjj getragen, bis 1861 
nur noch tv, Parade». Olffwiere und Wadfctmeisitir 
trayiin »ie haute noch [Abb, ipl. 
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DIvISS. WLAXK- UNt>SCHt!TZWAt-TF,N PRFUSSENS VOM 19. JAHRHUNUKKT AB V.ÜAND 



Die aus den Towarczys entstandenen Ulanen 
lul rlMi die LailZC M.J3. Die u 7 -| : r u : . : .;Li' li ilaich 
den Eskadron färben bunten rühncihen wurden 
durch A. IC. O, in den höhen?oälent:»chi;n Maus- 
farben winfvKhwarz ßkidimäisip gare^U. älior- 
auf und nicht auf die Gefahr des Auslaufens der 
schwarzen Farbe hei Regen \a die Anordnung 
des Wiitbüri ■ '. ■ ;. ■ ■ •... f.- ■■.■ : . 

Die BewiiJErcung; likibt geraume Eeit und äst 
um 1B30 kur* folgende: 

Infanterie Seitengewehr o/St- 

Offiziere Dogen a/A und Füsiliorhähel (in 
;.. .1 j -1 li -M-.. ohne Ringe). 



J£ger ßfrMltflBgVr */A. 

Illäiiii-rn FMsi]ji.TsJihel wie i/nen. 

Kürassiere jVolEasch Fr, F und K.F, 

1 Unziere gleich der Mannschaft, Griff mit 
tioEtldraht gewickelt. 

:-..,■■■•■:;. ['...■.::. Und ! Im .::-.".: k jvallerie- 
■- <!■■.:! a/A auch M/jI (llLir,p.:-i I_anje Mi/aJ,!. 

< i flu kr 15 KavallerieEäbc] a/A. 

ArtiEfcrie Seitongewehr m/St. 

t.HTizioro taELs Hegen a/A , leits K avallerie- 
säbol a/ A. 

Pioniere I - iLMuikmeüi nlesn.er a/A. 

■Offiiierv Degen a/A, 



Neues Studienmaterial zur mittelalterlichen Bewaffnung 

Von E)r. R r Fc-rrer, Suaklnn-g 

il'i.rtsr-tiUNg aus E I ■ - 1 1 I S. ±$j) 
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Iliirr bat für uns «ins Notiz beboiidereb Inter» 
Im „Archiv für CiFäidiiclite und Landes. «^wdc6i*0flHel*fc*aoiwa»priAtE«4sotrlH 

künde Vorarlbergs", herausgegeben v»m Mn- *" *j- JuBfll m«g«i« «^MJf £**■** 

scuntEverein für Vorarlberg;, ist kürzlich (igig/iaii) 



eine von ittoz bis. 1848 reichende, ebenso amü- 
sante, wie k-hrreicho Uhrcmik des Ortes lijjg 
pni VaTttlhwtg zu in Abdruck g/e brach 1 war- 
■Jen. I'-h säuft Nutiit^L eines Zeitgenossen, die 
in engster Ver^ebmekung welthistorische fr,r*k*- 
nisso neben wiche setzen, diu nur für die l\n- 
.■.:■'.-!.■:: von '■.',.. , !">.■ -.- •-•.; --- ■>."!- ■.-- Intarcssc hatten. 
Mit derselbe!! Kj-;- udet Ausführlichkeit wird 
da gemeldet, wenn Üie :'::-:■■: 11: Herbst ihr Vieh 
von den Weiden zurückholen, wk" wenn l8c*) die 
Franzosen und ttayri^chen Ina Tirol wriitkfje. 
schlagen werden; wenn im V »rar I barg 1 wieder «in, 
zwei oder mehrere itaini zum llilitür („Moledör^ 
„MildiJr") iiüijjehoben werüeil, wie Wenn 1S14 „der 
htiutflKirCh nJer Kunig aiis- Frankreich ii[ von 
den Alirten Mochten an diu Statt kling odur Insel 
auf dum MtttuHändiscliei» Meer zwibühen Itihaleti 
und Kliraica verteilt Wurden". 

Obdr^ufsen pt!»k L gt wurdii tidtTtiiiiiä Sühlitlit 

verloren ging h das uwige Li«<l w&reri Eflimec wieder 
neun; ^t«uena und nuuu Aushebungen: „1S33 *iuv> 
13 Mayen haben die LSuban von n bisi jo Jahr 
fort müssen zu den SöLdaLen; sind ob der Jigp 
7 ftUnn fort lläeli I.iuuau". „Den 15 Juni müh die 
üenleind wieder ein Mann ZU den Soldaten geJjBffl," 
„Den 31 Aug^uiti (i9i j) müssen die i-jjelirisfc Buben 
auf die Kanzlei outsr das Muss zum ifsledor 
»tuhen" ubve, 



*Jen demeindün mit den Jitlem 1 ) da* fröhliche 
l>ank Tust angeschofsen oder angekündigt. An 
der l:\-a hat man 14 schütz, 1 ) Minen Hauptmann, 
einen l.euieniELbt, x Ki*r[n'jfil Lind Küitmierit- 
EJiener C'. 1 . d-ie*e Schützen baten 1 hötieme 
Kanniiien. In i «- ■ - s- Kanone war I Stand" 
rvhr, indor andern Kanonan waren : Stand" 
■■■ i' 1 I ■!■ •• ^ : 1.1. ■ :i hatten, unter dem vornaLtlä^- 
lichen üotteidieaLül im Teuer a Alliiert und 
Salfen gegeben; nachmLtia^ Jiaglt dem üjütteit- 
dienM hat man mit den h&lzernen Kanonen 
oder Stücke und LSüLlcc aberma] «alvon 
(.:'■■ l; l- ':> v 11 . weit an diesem Tai; das Uank- 
febt im Tirol und Vuradelberg ia-t. trhllich 
(">tt üa danken wen d*tn Kräedixn. t Ooit in danken 
da» Voradelbetg und Tirol under llaux OestertGich 
wieder kommen ist. £u M ach t hat man auf tJresten 
und auf der Bohren auf hosten Kopf wieder einen 
ji.ii.L :i.'i angezündet und wieder : 1 >_ - j ■ i ,.>■- 
SChdfien, [Jeu H, Julius hat iur Xaclktteit euier 
jfut üuitlanp in allen Herren Hindern und in 
allen Wirtshäusern in allen Fenstern Lichter ge*- 
;:■■.. (gebrannt]. Dieses heifit eine krküdi t uiiff ■" 
i .: ■ : ■ ti.- !: ..,(:;!■-.: ei äich da um zwei Kanonen 
mit ein r-'.--.|i. zwei hnjUernen. wohl ei^enhand-um- 
wickdten Itohran, wie sie in den'liroLer l ? rdhoit^- 



1 ScItlllK-n. 
'.I Fi fluten reu« 1 . 
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kriegen ofrie tätige Rolle sp&alosn. Im Vorarlberg 
scheint man sich ihrer blnfs rum liberaleren und 
zur Abgabü von Frcudrnsalven. bedient iu hnbim. 
Jedenfalls- ist ei interessant , hier iu hören, dafr 
cn auili im VwrÄiflbiif k i Bi 4 1 S n\ i, i- . ■ ■ ■ flab.. 
las zeigt zugleich, — Neu für Sammler und 
Museen — dafs nicht jede Hotakaflone gleich Jius 
den Tiroler Freiheitskriegen.- stammen innJi. 

Langt SpicUc Im XV. J ah rh und tri 
Ui» XVI. Jahr - 1 1 ,- : . - L !■[ i -I..I-I; ; :li '.: das 

Jahrhundert der „langen Spfarae", der sc-genannien 
„Lanrlskncchtspief^e". l*ie Anfang« dieser 
aufsarardenlLkti Langen Waffen finden im X V, Jahr' 
h-undejt. (J-önainhin bringt man schweiz-cr und, 
deutsche I .'.:■.:■• '.' damit in -■ . . i: ■ ;. .... 
Aber IfKfl in. Frankreich scheint diese Walle 
schon früh begannt und geübt worden zu sein : Im 
„l n termedaire les Criereheur-i et- CurieuX" ftr, 115* 
vol. LXJ p. 5$i/$i vom. 10, April 1910 finde ich 
unter den „rrauvailles. et doriosites" und dem 
1 ■■ I „Armas de . : ■ i ■ 1 1 ■ ■ ffuls de .. . , ■■ .-< iJhj tiaUü- 
■harde») bIh von Lto-gei L>urand wieder^ ee/elwnc 
Kontraktkupie iui dem „pauier jucirrial- da» Jehan 
Pravost, N mars *u CLAteaudLiii, vom 1$, A pfD " 48 » 
(Arch. dcpirtemantalcs d'JLiur- et' Loir, E. ifS^ 
folgenden Inhaltes: 

„Pierre Berthrari f&idcur de bareteau, demnu- 
ront aus Auteli, ei liertnajit des Clmenjj& h tom'- 
neujt, demwurant 1 la Kasuche'Litiuet. tmnfesseiLt 
avoir prw a faire de Antoine de CasteLle, Lancier 
du roy nostre strigneur, ■ |.n i leur * twiHe :'l faire, 
uuatre cens fusts- de piequos et troi* bhu fustx. 
de h allebar des , chaeun l-i--: de !■".■ -in«.--- de düt- 
huit ;:■■■' de I:. ■:: et 1 Li. >. Tu La de haJlebard* 
4i* «in] tittt st däicii ÜWW ChMffl} N.1 daniers) 
LeäC|uel$ fuste LI av not pfOOiJl faire- bleu, deue- 
manL ot cnHnvcnableFneiLt . Je la jilauiiE vi fmi- 
dues, et ioou.li !■■ - -. ■ I r=- twi et | jsnrf». .■ de Leur 
eetJ* eil bois denviron de la l.ia-v>ohe-< ifmet, a la 
Mi du :n ■:- da may ;■: ■• li. venanL Et .-mir C* faire 
ledit Antbdiiia da Cuulle a |>i"in'nii dünner, paier 

Ot ' -• \'.< r ,'...' ['lerTü MurLlirail el GVTWäba det 

Champ? la somme de ii> livreM tUWIKlbi d«nt et 

■■ji lii;M' II'- LI hrur .-, paie ; r. ■ ■=■!.:.- .-^ i;n notr« 

[Hesauce 10 livres tournoi* et los autro« dix tivres 
(Uli m uii 1 M!: |.. ,:■■:.! ladite '■■..■•.:■ ■■ 1. et par- 
faicte," 

Derthran und de-i CKamiis v^rri Hichtetcn mh 
also, dorn Antoina de Gastelk 1 -, Lancier *än roy h 
■\.i.> wohl in diesem r'aülo einem „Verwalter der 
Sjjiefse das königllchan Zl'h l: :: .'.-.i ■'.:-' ■;'.-.; 1 n- "i n 
haban dLirFte, 400 Schäfte (fttf^) für Piken 
und Jon Suhjfti; für Hellebarden in liefern, 
jeder Pikensclial t |S Ftlfi Lang, jeder 



HeUeuardens-cliaft j"/ t Fufs Lii:;tr. wofür sie 
-[>er Slütk 1 1 Denieri erhaLtsn itnjlLtt'n, 

Das Mals für die I ! el mbartenscEiäfte ein - 
spricht ungfolahr dorn gewöhnlich vorkam monden, 
der ,: nii i.l i->:>'. Ili.-Lmbd.rten, das ßameinhin zwischen 
1,50 und lj7ö m schwankt. Der Pariser Fub 
1 1 .1 L :>.' j i ' . ■. v 1 ' 1 was. auf j*/, Kuh eine ' 1 . ::- 1 1 1 .:; I 1 1 1 l; 1- 
TODl 1,78 m ergibt. 

Nimmt man den gleichen Fufs auth Tür dia 
S]iiiM's.",i:häfte zur (.1 rund]a.jF*i *" erhält man eine 
lotalLänge Ton iS x js "., em = Ä,fl5 in, ■.vi. J -n 
dann noch dia Lillys dar KibanLäiMun^iiixt* trat, 
die .»bnedie 1-edarLi 10-15 cm sufit Wirerbaltcn 
so fraciiüibcbe I-aiigspiefse für das XV. Jahr- 
hundert bezeugt, welche mit ihren 6 m 1'etaLlängc 
den deutschon Landsknechis-piais-en das 
XVI. Jahrhunderts durchaus ebenbürtig 
«raten. 

Vom Xlloten GewehnDlegen 

Die verschiedenen. Arten, wie ronn in den 
ersten Jahrhunderten der 1-uuerwatfen das Feuer- 
rohr zum Schuft anlegte, hat bereits- unser 
leider zu früh verstürbe uer CFbcHtS^xlIn früheren 
JahrgänEen die »er ZeitM;hrifl angedeutet. l:r h« 
es n3<ir6 HL5frespnn:hen, dafs die ältesten Gewehre 
bald vor die ilrust ..■.■■•:i-:i,i ;i, bald unter die 
AebisaL ^eklemnit oder auf die ächultar auf^elt:^ 
wurden. D-iesen AusfüilLrunjfen ntüehte ich hier 
.-■ : alten 1 EoLiich-n i|t vom Jahre ijai bei- 




Atih. 1 
Li nef itrs lutiiJIts, Lyun cjdi 

geben, welchen. Abb. 1 roprotluilert naeb dam 
Buche vo-u.^.Chamuiar, „La nol' des bAtailtai, 
avec 1« cheniin de lospiLal etc.' h Lyon, 
(juillaunae Hiliatitl 1 jüJ. 

'J Da allere li ,..;••■■■ ,^ Kuü, der -.i--! du MJ* l •"•■ 
genau jj^i ^m. 
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Der Leser sieht eine Sooschla cht 1 1 ■ !■_■ ■ ■-■:■ I ! ". 
Lei der man sich ntLL lan^an ^piefsen, Fleil- 
■.<■■,; -'ii und Feuer gewehten bekämu!"!.. Das Yer* 
bältnis, in dem sieh die enwelnen Waffen yattung'-Bn 
zueinander stellen., ist vielleicht erwähnenswert; 
es kämpfen 

LLuki: rechts! 

s Feuerrohre, i Feuerrohr, 

i -Spickei -i Pfeilungen, 

i HpiufüQ. 
[.toi I '■.■;.-. i. ■■..■■■ ist mit .■■.!.:■■ oder Panzer- 
hemd U i'id Jstirnhaube milOh hen sn.;Si eibe 1 1. cl R! .l- ide r : . : . 
Kämpfer mit l'biEteniiarnisuhcn und SuhaLlurii vor- 
Kt:]iicd(misrFttfiTiHiLg-Brü.Klä(. tJiedritiaurlJarsttdhing; 

,.■■■•■'.■.' '■ -.-<■■ h] sind auf rtark ' i- .. 
schälte jreleftt, welche hintun keine Krümmung 
Aufweisen» sondern ^erad Linig enden. Die Kehre 
selbst sind ersichtlich versCfciHidert Uing. van ver- 



schieden slarkum K niü: -i und werden einfcu li 
mit der Lunte abgefeuert, liriichtlieli, sind es 
Rohre, wie sie im XIV. und XV. Jahrhundert Üb- 
lich, ini XVI. Jahrhundert aufser (iebrauch ja- 
kflffiisaa waren. Et kann mch flir keinem /' wei ; e I 
nturlicgon, ■■■■!■■ der li'i'.vM in. IL n- . I ,..j linde 
tief. XV, Jahrhunderts, ABC VofJftgtt MClli eher 

früher entstanden ist, |1em entspricht »uch die 
frühe, primitive Fr.irm der ü e w e h ra n I ajjß. t 
Bei item Manne links mit der fcfrüf&ka übrig an 
kurzen Büchso int dies* vor die Brust y;e- 
setzt, bei den beiden andern Feuerge-guern ist 
der Stiltft auf die linke resp. cechte^tiiulter 

.-iu f g i-l.i-g-t; das iit -lim« '1 rspweise, weicht 

das hohe Gewicht dieser :■ A.- .Sc hu [swatien 
iür dun Träger milderte und zugleich den Rück- 

Stufs i i .li 1 1 erfüllten! H .. ! ..i : .■> vtfeniger y-;:!.i"::rli; I. 

machte. 



Archivalische Forschungen zur Waffen künde 

Von Dr. Theodor Hampc 

■ :-' rl-i-v ir ■;. lUi Ihr j S, i ;'.| 



[i J79/S* H II r 65 b} 17, Juni 1575: 

II »nsen II eppen.feuerk: uns Eiern, sali man 
auf sein supplicium ä ■■ ■ t , 1". - 1. l; - 1 '- in der norm ruckt 
Aluiri nach :■ .1 1 j . ■ 1 tu :; : 1' ■■:-. .-.-.; I, -i--s.--- -_- =■- 
ein fQTMihrilft an den pfleget- in -Alturf aus der 
liLridpflegsluben m:t(ailen, doch das t;r den cn ü«r~ 
tlianen. allenthalben v» schaden grab. 
[i579#*. V, agbj ij. August *ST9= 
Mich In RoLtenterff ür von Aujjtburf, den 
kiinbihdien pautierniauher, &oLl man Uli" der 
geschwarnen »eins handwerCkii selbst ifethrjne 
fQqiitt tum bürg-urr echten komineri la.!<?*en- 
[i5j9,'So, Vi, 48b) jrj.Üuptembcjr iSj , 9- 
Hangen llut>pen, dem künsller mit den 
fBuerwercken. •■•■II man auf .sein ±,u.[h]jliciren von 
wiigen iweihundect gnLdmi furiehen* .sayeci. am- 
vorn» er Mainun Mtirran luvtirdurst die Nechx 
centnar -.■.!>■. l u.-i -. die ur ins zeu^haus schuldi];, 
lifTefL, Mt «ülle itLuci ime rn:'. il-^ii bejranea .zwei- 
hundert gülden lurlehüns gegen i-eräifendtlng- beirii 
neu gemachten feuerwereks willfaren; das ülirijr 
■■n-|.:- rri aber .iiii..i n n 

f 1579: Bö, Vil, iBä] 11. Oktü-btfF 1579: 

HaiL-SiiCi JEtTipen, reüeTkÜlIhLleril, MjLLllLan 

jiein sn|3plic5rendj. iiepern. iitie iii iKüaliici^ der 
-■*echs ctjntner smlputter«. su er Meinyii Herren 
schuldig Frist bi& auf liechtmesüen i\i geben und 



mit lieti bi.'ii'ilJi|;l.<!!n iüCr i\ fiirluiiwllst yaliu al^iaUtin 

;n willfaren, ahlojnen- 

]c575,fH*. Vit, 36b] 47. Oktober 1379; 

. . .Hansen Uunrelder.&chalensGhrrjtLcF. 
van Nchm&Lk&Ldän das '••-.: -.n-j '.An l: ■.■:' i u-.l: i 
ablainen, 

[1579/80. VIII, ]öli] j. Kchvenrber 1 JT9" 

Auf Hansen lleppens, feucTktlnstler-s, 
abärmsih suppliciran, darynn or pitet, änäö in &n- 
sshung 7 deiner Hjbtlgeiideii ntith zu der rari^cn 
seiner schuld, die an .salpeUer und fürgelielbenuiiL 
gelt in ttv fl. machen maj^. nneli io* d. geg^n Ver- 
pfandung seines neuen ätuerwereks Curzuleihen . 
ist befbliliL-si das feuarwurck durch verslondiffo 
li-i-i s '.i::-:-i und sciieLzen tu l.i:--i_-n und deji beriuht 
Vt iden U p r I n jren , 

fllanx Hefrp ir.-'HtHi :ituk saust mitrh turt;/'- 
facti vnr.f 

[ijev/Sl, IX. jta] iür November ij&o: 

Auf Ludwigen ■Craffts- defs eitern, 
piüchsenniacherzi, und eins ganzen handtwereki 
der ^ch]ysier und pitutisun inaeher ^epplicirn 
soll m.in Lflrt-nti und Lydiwlf di^Crifft, JuIh 
obbemelten Cra-llts süne, wiilerumb mit atfnung 
timt ststl l."-i:' "''l- . .-iu (lamebün aber bei der 
andern -L:.i'. so iic-ü. vöt den FünfTeri A.uferlä|rt 
wiiTMjtiiL. s" Lfiisg pteiben lassen, bis sie ir nnieiiuid 
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jjnugn.-imlich aunfüren oder die rechten Lhötter ^1584/8^. IX, 47 b) i8. Dezember 1584- 

statSWL. so dem = ■_-■:■ - -■=■-. Hauer dun dauman ab- Auf die beim rsit'li rurgelejrte tUppHctticHMH 

([ehaucn. ästfatigta pWfOflM) welchen Srer HJlkwnStM 

[15.80/81, 1\, &ia] u. Dezember 1580: losunpcn halben da* bür gemacht aulfrekriündt 

i'hrr Jjlatjser pi üfäu ächreiLieii U das worden, ist verlassen 

hnndver^L der jjJatner alhie von vlcjjuh , ,..,,. 

Hansen Putzers, ßlfttnOFt boi incn h dar noch Lukass-eri Albrechi s-ctialenschrütLer, . , 

Mainer 1 le-rron imgeledigter bür/gor; mjII mm den , 

gesehwornon ilrl-. rdatnurhandtwareks umb iren de reit jeder vier lüMiugeti seh uldig , . . , . 

' i:-ri: '1,5 Furhalton, was sie widar -.!■ --1 Dötzer tu ..,.,.. , , 

begem haben. Hain riehen Khun, schalen sehr Stier, . . . 

[ ■ 5B&/Bi , IX, 66 aj 14, Dezember . jSa deren joder fimlf los«nj[oii schuldig 

Auf SimOEi KleniM,t.s, Hallen Dannurs alle diu auf beialunff irar tüiunjjfen mit denn 

und Hangen Knusen*, aller dreier rjClxen- bUrKemjehieti udderuaub zu begnaden, und «in 

Schmidt, supplicirensoll manGa^-par-Schwar tz* jedes, üövü rag mit dein leib auf ein thurn zu 

k:j[. I Im-. I '11 li -i-ü-'i im " i « I »-. ■ ■• 'i.-i. ilüi h . :n strai !:■!-, ah vi". 09 Iii--'JVj i-n -1 l:ii.'l::' ..... 

jar lang ona das hürjrtf Fracht alhie wohnen ]üa.i«i. Denn Simon K aller platner, welcher secltfi, 

[1580:81, XI. 34b] 17. Januar ij.Ui: und Sebastian Roth #oMsehmid. der aibcitlosungei] 

Jo , f.g ,, ert Puilbc, i-titauhniidt. büry-ern hic h schuldig 1 . ,, [4B&] - ■ mit beharrung de fr 

ist mit vöcliKhikuiig ^dniii.i bürgerrechtens fco- auigakhündteii l:i_r:.-crru..-":iiäsi!>- hin weck weisen 

gÜns.ti}JI v: 1 1 .-■::■! : , ■ a \\ jYirai jar Ijh.; ri'l-.-.i h 1 1 < ■ in und :-: hu-creu lassen, sich innerhalb acht tilgen 

dofs churl ürsten zu Sachsen dienslen für ein hin weck rv tbun . , - 

n^xen-[]$a]maistür gebrauchen zu LuhecL, dueb [i 585/66 > IX, ijb] 3. Dezember 15&5: 

WOfdrAing zu thuti. damit in trimm ifoWMd Martin Schneidert, bfligfu* und platnörs 

die g«fWfcbeo Losungen anä&frt werden. ^^ ^machie JO öder So hämisch, yedes, in 

E«S*«l/*I> V . J l 6t '] *S- Aupitüt i.S**r 4 fi. angeschlagen, nl| man vnni stne in ttaa leug- 

An ErbirCttBn Kiimnvrmint, dafs ieu K - hju. aetn*fl mit der haimh E o>te1lten wnlkhlu-. 

maisters. stat soll man Hansen Krauen m ,„,,„ ej^ j n »!„,„, haJbim jar umb beatimHen 

dam hesehiBBsen dar jJÜianrM- annemen *«A w wtrf w iderumb an «üdi losen WO Ib. das afa im« 

Ordnen, dvunb wMai verfuluL werden sollun. 
[1581/84. Vlll h 10b] ja, Oktober 1583; 
Auf deF verordenten herreib an der mg vlt- 

]«unu rektiu», «uguult »i« den stritt iwtschün IX. Akten und Urkunden >:ur Geschichte 

Fetar Tanner, pü xen sc h ra i d t, and seines. üeS Kriegs- Utld Wiffenweaens der KticllÄ- 

brud-ors llan&em lannar-s sat^u nskc li K elaji>i euer .Stadt Rt:£t:nsbur£ (1^.04 — lß8g). 
■wtttib vcni wewen defi iHfc9i4QB der KfaliaefAs 

„ . ., „ . . .. , .., ... Uiiti-r lIl-h sii j ii.-hr in.nii iil'T.i tiL'-en u-iu ii.ii.l- 

viinrhi-tnüi, Ukiwusl y.i.\\ ui-Uni htc:: i'iAVT I amter ... r , . . j ,, ./• . ,. 

r ü. l l t l ii imi 1 ■■.'!. ' M t''--'U ii|-i. :!■:> Al"lIii\> 'h- ' iLTriuiiiM.:JiL-ii 

au beNtbelLrie bi-ruun: t Linir ■. \- 4 -;-:\ li.. i|i ijL[i;IIl mr * r . .. . .... , b . 

ermoitB göinti hriuier-* wIiltvi' ^^■ 1 ir 1 1 ■ i.;,:i- lunifLe .. , . , ,, , _ kr . 

. . , .. ,, , . . . KeKiEihMtadl R uir eiihljUrtf lieiULrLn:he Akten und 

zaitban dvt >Llilanui.-u vnlluiid-. si> lanir ^ie lebt ,, , . s ■ * , 

„___ _ j _. , Urkunden und unLtir BteHOI WMHIfalll i;l!IU »C- 

jül ir JirlfiLiL ZU hChlüL'eU ZU verhtuten, (lni:]i ilaa _ .-, H , ... 

1 j iL' „-j j^ i"l 1 l trrf-.lmKUi: /;ihl -lUis Kneys- -mnl \\atlunw«M:n 

>!■.! >.latt«lli:i.- ä:nr:il>.r 1:11 hl. :lI>- / ; :v«ni srn-.iL-i i-ir^li.-ii-i, .-!_■#-. ^' 

1°. h . , . , , , biiirüitüiider SclirifLsnicke. Sw s; '"h'-riäii zu dL-n 

mit der artwnMiL guiern lierui aiiil m.ij:j. : - . rl..ino, _ * 

j ,. . . . , , ,ik --l. ; :i . .\i;l-:h ■ In- ; Ui.-L..i;i|-r. d.:- Anlnv:- 

■jlicL siel-, iIi-,>i-ii ::;irl-. in-rn in'-i niuinaildl iiHdtr- , , , 

* . . . , . . , , . „.. , und Wenden bereit lu der erMeu i\ b IkiLuui; des 

r.-.i ■i-i.-i- . - 1 ■ -.-■ ■ ■- ■■!■.-. .11=1-:.::. ila ■!■ ■,:. b ki^illLiv :■.: i!-i- , , , — , , , T , . , 

wüit verheurata« würde, sohilia vergun^t ffB nzl»h !' r , ** Ad * dur ■■ t5 -'^^ f ^' 1 -J» ^ R T nö *f 

gef .Llea sein snke, hats ein erb» rath bei »Über N «wnalmnseiim^ (Nürnberg |» S 6| S. !&? u. «6g. 

«THldchöni: ^ch bewenden la.sen und albm w, ° (w, S u rt » f B VM « [l; 

beider, ttÜf» *u «igen bef W ihtn. da* ein Jeder iiiin KVerzeichnissa über Munition und GuschUti elc. 

undarechied neben dem laichen dar »hlanRun [m ^ughause iu Re^enibur^. i H9 , 

seines namen* imi] Kunaaiui» erste bu^iaben & Slif:k - v iH- Anitalflfir iE» S|i. 76 lf- 

auf die arbnit au fseldayei 1 mjH. „MiÜtärSisten der Stadt Hegenibbrg. 154^ 

[ijB^c's, vii. 17a] 11. Oktober 1584; bis 1**». 6 Fuufkd." 

Melchin-r U^FthoLdt, sthwertfegern, von „Aklen, Kria^KWesen und das £euj;haus der 

Tlref^den soll nmis au1 dia maistor^haiFt iu Stadt Re^euhbur^ betretTand. 1611 — 1663. 

hürgar annurnori. ftj 1-üzikel." 
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Diese Angaben sind indessen llünlLäl ungenau, 
Uni! anfrorst dürftig, fehlerhaft und verständnislos 
sind auch die Aimü^ n die Mich aus umem Teil 
der Akte» in dem genannten Jahrgang ('Sjjj tL^s 
„Anzeigers 111 r Kunde der deutschen Vorzeit" 
S]j. 76 — 79 gedruckt finden. Ich habe im foln enden 
-.■■ ■[■■■.! I :. die in den drei Kotivuluten enthakanen 
.Schriftstücke in eine ciirünCrlügische l kfdnung t£ 
bringen, die genau hel.c.LiSlel]eti. bei dei häufig 
man gel id« I >aliefruiii| i r freilich mit ■..:■: 
^ch wäwigke-iten verknüpft 1 : li-» wbdfl da^.u 
ein tieles liindringon in die- Lokalgesthichte er- 
forderlich sein, wit es weder dum ZmMko dillttjf 
Verütfenilicbunjjen entspricht nach auch anderswo 
aLs in Regens-burg selbst Iirfcdg versprechen 
würde. Immerhin beginnt unsere chrono legi sc he 
Reihe mit einem Briefe Kaiser Maximilians I. an 
diu von RegflrLsbUrg 11» dem Jahre 1JO4. l:;iI sie 
schliefst mit einem Verjeiehds auf du reichs- 
städtisebe Kriege- und Waffen wt-icn hez-nglicher 
Archiv ilien , dessen späteste lünträge aus den» 
Jahre ]<iij stammen. Von dun einzelnen Nummern 
dieses Verzeichnisses — es Bind deren nach neuerer 
/ : ili.n 1;: im ganzen ajB — bind nur vorsch windend 
wenige Tllit denjenigen iJukumeiUen. die Uns [lüch 
im ' iriLiil^ll viiiliiTgn!:;!, -.:i h'ü ■::; kL-!i.-ih,i.:r.:::. ii::i.I 
einige clor Mummen* würden schon von einer 
liauddcsill, Jahrhunderts mit dea~ Randbemerkung 
.,de«sL" versahen. Die meisten beziehen sich auf 
diu dar Ln t* lehn nge zeit der Letzten originalen 
Schriftstücke lioj7) folgenden drei Jahrzehnte, 
W) Jafi sliü. da auch aus diesem bald mehr bald 
weniger ausführlich gehaltenen Repertorlum 
ramchu interessante Faktum tu ersehen ist. eiti 
eingehendes Studium des ansehnlichen Materials 
die lintwicklung des Kriegs- und Waflenweaens 
dor Reichsstadt Regenshurg von 1504 ifiHj, 
allerdings nicht lückenlos, kennen lehren würde, 
IltL-r indessen kann es uns nur um einen Hinweis 
aul diu- bisher 50 gut wie .<<■'<■■ mt; u Material 
und um die Hervorhebung einiget der historisch 
wertvolleren Stücke daraus iu tJ(l Seil] : 

1. Kaiser Maximilian I. verlangt von der 

St* dt fftgviLibiirjr. dafs sie gegen YftftCllTSl- 
bung Ä'ijwtmHÖ ikhi fffdtrfwcti drei -Schlangen- 
büchsan nach Ingolstatt schicken solle. 
Augsburg 5. Juli 15.04. 

,.M.iXil-;ili..:: :\m :,;nL\ : l; : .=.il ._ ■ ■ 
Römischer kuiüg ete. 
Ivr^ainen lieben gn-lreuen , njicbdifm die. s.Iat 

Ingulstat yetz in tlisen teuffon "iL gnugsamlich mit 
yeschüti versehen ist, damit atier kain natbtail 
daraus ennsCed be^eren wir von euch mit vieLss. 
ir wüllflE drey sJainngänbüchsan daselhuhin gen 
I: ■;.,:. !.:L,.: .-.:;, ::i:ii Lind schicken, damit die itat mit 



h-eft Uiurirn unnd pastuyen destbas versahen itiüy 
werden, So sc-]] sich dagegen unnser fit, EHUpt- 
maii £u Regenspurg und des Reichs lieber ge< 
IreueT Sigmund von Rorback gegen euch ver- 
schreiben, soballd dJser krieg gesundet vürnlet. 
das euch die widerutob geiunnw-ürt werden solltm; 
unnd auch darinn gutwillig heweysenr Daran 
thuet ir unns gut gefallen, Gelxtn zu Augspurg 
am. :..:i::ii- ■ :..,. Juljr .:■■■.■ • i- quartu ." ■■•■: ■ 
reLehs im neuTiiehonden jar. 1 " 

[Vnn d^r Hand des ausfertigenden lleatman:] 
„ts[er L regem." ^p|rcr] Btigillö]." „Ad mandatum 
d|omi]ni regis p[erj pfröpriam] m[anu.m] r " „TT nnpor." 

[Adresse:] „Den er^atnen unnsern uimd dos 

Reichs liäben getreuen liacnSrern Unnd rii( tl.i:r 

stai R^genspurg. ,L 

[R«g iatrityrvHrrmerlf ;] _K origlich Att. um3) 
iw<i stanngonpüchsen gan [Ingolstitt]." 

[T 3 »g. — t iJ-Lqu. — »*■ — Reste ei na» Siogols.] 

1. Rovers des- PtiU'eritiaehers Hwr- Pi- 
!■■■•■■.,. UÜrgers 111 Passau, ;„■•• r AttM twischftn 
i li 1 il u n d d e r S t n lI t ftcgnuiutrg s. bg an C h In ssän ü-n 
Vertrag, da» Pul vermachen betreffend. 
7. nftnfwtw 151 !■ 

„ICH Manns fifang. bürgor zu l'assau, he- 
konn oifentlich mit dem hrieff ttir mich und all 
mein erbn, tiacbduiti mir die fursichLigen ersinnen 
und weisen herrn camerer und rate der &lait 
Kejfentfiurg inon und gemainer iLii etlich pulfer h 
zu. deme ay mir dann noicür Uelzen zeug und 
,.:.:;. Ii idu übiira.nibnrl und vuegH&teli. in watv 
|.t:li-::i. angedingt etc h des nh Inen ungeveilich 
bis in iwaimig Zentner, was tldl dann In gueter 
revlinung erftridert wLrdet, gef erttiget , dm;h nit 
dermass<,Ti h daran gn,^melte meine herrn von R egens- 
purg ain getaUen cnJer l>enuL"g<;n goha-bt, derwegen- 
sy mich dann in ir fenckliche verhaFft genonnnen 
und nachvolginder mniss uH ein nllte go&chworne 
urfL-hdt widurumb daraus gelassen, also das ich 
Li mn tu fechten pür^en j^esatit habo dia ersauian 
und weisen ire ratsfrunde herrn Friderithen 
Stu::hsen und hemk Adamen Küllner in der ge- 
stalt, wes inert, aliiem erberil camertr und rate, 
iinh i'.a<.'':iviil^ri!i'.ilir malriüng iibangeiaigts [juHers 
halb an mir abgeen wlnlet, diis soll men und 
gcniainer ^t»t Rügenspqrg Hin 4en brnjintcn irnannin 
pQrgon widerumb ruegeen. lionantiich meine 
herrn, ain urbarer camerer und rfite h Eollen mir 
das obano/eregl t>ulfer zu meinen handen sieden, 
dariticib utid iJ.-i l i'ir ich .nun da^jhene, diu sy -. h h 
pkllfer geSteet [— ki>slL-tJ. mit nlrejlk gell SxjLL Und 
will ausrichten und be-fiiLLen. : i ■ ■ ■ b also und d.i;r- 
jfesialt; Ich will dzd betört pnlier von neuem 
vriderumb arbaitten, erhüben, gerecht und gut 
machen, der arbalt halb aufl' mein saibs darlcgea 
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Und :l>: :tii villi ktjj; Li i?.| : utjt ün COS tag iii.iL -:.\... '.■:: . 
Unich sollen 3J". raeim berrn vüil Kegümsu urg, mir 
tu anfixnilcn WflttWtVgSB i-r pillferrtiQ]] iU HlchGf 

baraiiLunff und erhobung dtti pulftrs begonnen 
und darleihen etc. Und so ich angeregt pulier 
aJso geferttigeL, täglich und recht gomacht nahe, 
■Jsdanii düselhig merjreninltan meinen norm, 
ainem erhem frUTHlfrT und rate, unib aition pU- 
lichon phening, wo *y da* anneinen wellen, vor 
■Ihn iiiiiiT|j1t1i werden und ic eitewi taten Dwoff 
■ :■■■■.! und; - - :■ ■ ■ i ■ ich, ■ ■ ■ ig ei ■ b <■ ■ ■ Hanns I 'i : ••■ ig 
für iijllIi und all moän otiia bey meinen cn>, wan> 

Ucld gU l- i trauen AM. -i, :■■ i ■.-■ 1 1 L ,'. ■: - ■ : i -.- - ■ 

.iiiliTh Mal, Will -:ei.t tuictl abgedachte iuei::u 
pürgen JU verferttiffUilg tLrtJ gerech tmich uug 
ditz. pulfers, erfordern, das, Ich mith alsdann daran 
gar nlchzit dann fettes gcwalt irren noch var> 
hindern lassen, sonudej dassflbip. wie- üben ffc- 
3thriben r uti alle verweil! ung getreulich verferttigen, 
auch sy, meine; pürgen, in diher Suchen i»er für 
mich gethonen pgrg.MihatTt halL, wie sii:h da. 1 ! 
zutragen mochte, nichtt usgenymen, jeder seit 
auif mein bL'L-v. darlujfen und on meiner pürjjen 
cuiiuii und beiladen tfeiuzlich aller ding 1 enthebn, 

iH ri:- 161 Und SCltadlofs hauten seil Und will :■■.■ 

altgjing itti.il bin uil lr jfut:» »njlligh benutzen, wäa 
ich inen dann njtwi alle* war und sbet ze halten 
und zu vültürn an aitlirs sta-t suegesagt, versprochen 
und mit ha ndtjrebendcn truuen angelobt habe, 
dafür mich gar nichLz schülzn, schirmen, noch iur- 
tragen sull in g&r fcaitierlay welfs »och wejj. alles 
bey tHOihaffWi Und wUsantlkheT unuerpfandung 
aller meiner und meiner erhen hat* und g-uetere, 
gegenwirttiger und kon-tTtiger , gar nichts usge- 
n-umon, die ich inon dann (IratiaLb lilimtit Ln der 
aJlerpuisten form oEu^esutzt, vens ehr Ehen und 
M 1 1 -. L ^.- z | ■!■„--:" I L Itaben Will, alles ;;LLn.ul:;.li iii.j UIU 
frever]ii:li. ]>arilLn!r zu waren Urkunde Itaü och, 
egntnuelter ] tin» i'iCing, mit vleis erpeten näei» f^ir- 



iiiilLtlg*»n erbarn und waLsan hurrn Jörgen SchmidneT, 
schul tüiüi-bheii zu Reftc nspurß H dds er sein aij^on 

l.nitsig'1, de.', er .'.i<:1i anlbluh halben r/L-briUchl, bay 
ende» :i-!r - ■ 1 1 r : :: L i:. ■ I i -:i ■ LrCetT gedruckt ■.'-■: 
doch ime und sehnen erben on ichaJen, beugen 
meiner pete umb die hesiglung sind gvmt Wc-I f- 
ffang; Hatiohjfo und Jörg Seu-mnir, und ist gs* 
seltenen ;icci ericlttag niclt aller ielcn i&.% und 
Criati ge[»UTt füuiFwiTieith undef i uikd im alimnd- 
dceia»iBiSitn jare [7. K*weinl>itr ■ 53 • 3-" 

[In dar Ecke unten rechts ein schwor iu enL- 
liiFerndur Name, vielleicht auch nur die Anfangs- 
buchstaben etiiei solchen, der vielleicht „HaMH 
I ': s'.ti ijt ■ ■ bedeuten i»ll,] 

[Papier. — I DL, %", — Künstlerisch schönes, 
SÜgillum des Schultheifsen Jffrff Scfunidrirr unter 

PspiLT.J 

3. „Anno 1 53.9 jar ist bidertirab von 
üicj-ens daTi geslcta [üe&chüLz] p ea a t-cb t i j^ 
und veruntdtt WW&VQ ä.uff denn turnen 
incrhalb der -ititt, auch im ibyngtr am 
Frey ttag denn 5 juny-" foÜgtdHisaufg^nymmene 
InvsnLar. 

[üuartiteft. Fapinr. 16 Blätter,] 

4, Brief des p r3asil [Sebastian) Ltesterer 
f u Uliti ' [1548 bis zu &äifteni l'udv (1554) war er 
in Ulm BürgernLeisHtr] an M fs40fg Waltniatf, 
camerer dur stat Regon^ijuru" in dem er 
sich für dia den Krcisständun jrolei^letc ßeihilfe 
mit tieschutz bedankt Jsa sei liuch oder dam. 
HeMnnqrtfWWWR die nfsgab, neittbllch 50 f. 
; k. n so ir vgn icrgenLelts geschLiu w-Hgen thon 
tafijin haben , von I tannsen Abbt , ialget diti 
briäfs, zu sonndern danck bezah werden . . , Da- 
tum LsiQinicltL anno- etc. 4]** [4. i-'ebruar iStJJ- 

^RegksitaLuiTefniurk :] „ Sthwebiidien zuck 
geiiitiiin betreETent ij4j." 

[Pap, — 1 BL 4*. — Sporen eineä i;r jne" 

Siegels.] <K*irtseliunK [*iIr!> 
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Aus den Gnesener Don. Unutr den vielen 
KüstbarkeLten, welche der tine^ener Dem "-i:v.l 
finden .-icl: au^li zwei Huur frühe, mit schönen 
Miniaturen geschmückte l^van^eliaie, Daraus 

j^cbo ich (in der dortigen Kethenfel^e) neben&teliend 
nich den von mir gefertigten Pausen 1 ) in Qrigrnai- 



'j Durni Entnahme mit unti^cr ErliiLlmis äs% Herrn 
QöfiiliL-trn JädlnKki ürlul^t ist. 



gröfie alle für dieWaffenkunde tw.'hingreicheTi Dar- 
stollungün wieder mit Ausnahme van vier iSchwert- 
,'i i ! .:, :■■ ;i. welche sich vollkommen mit ,-iv 1 
decken. 

Kodci 1 fFigf.i — 7) 

Fig-. I. Kiti Kriöj^Br auf «dutr Mauur, nUr 

mit l-anze und Schild hewaHJnet. trstere hat 
unterhalb des rautan förmigen I .■■■■■■ '-.•:■■■ 1 ij.:,r. 
standen (Knebel, L'lü^rel), von denen die obere 
JSnger ist als die untere. Der -Schild ist ait^en- 
acheinlich mandeiförfnig [vgh [ : i_,.-. tu, nur iiL der 
untere Teil verdectt, Uie Farbe des SchiCdes \ut 
rot mit vier dunkleren Punkten (Sägein). 



- :;!,/^i ;v l 



ofik 
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Fi (f. a — 4. Aus einer DarsteLLunjf der tie- 
langen nähme Christi Von allen Kriegern -.r\i\:\. 
nur einer (Hg, 3) eine: blaue, Wenig icgespitite 
Beetenhauoe, dua eäiie lange Keule Bfew solche 
kommt auf diesem Bilde nur dies eine Ha] vor. 
dagegen sind auf Anderen Bildern mohrlach Hirten 
mit ganz gleichen Keulen Höi !.:■.■■-.:■ Ml. Leibpanzer 
sind nirgend angedeutet. Die Schwerler ("Fig. a 
und zwei andere gleiche) haben breite, kurze 
K Eiligen mit abgerundetem Ort, dicke, nicht sehr 



auf den darunter Regten vier Kanpon .;.;:- 

y t! :■ h! I ■ =: .lind. Oh '.■■-;::-■ r- 3UH Leder »der Metall 
hestehen, ist nicht festtml«! I*P. da. HMOjKI dieser 
Helm wie auch alle Schwerter mit verschredeTien 
bunten Farben (niclit Silber oder blau) angelegt 
sind, 

Fig. fr und jt, Diu schlafenden Wächicr am 
i-i.i'.-: Christi 1 .' ■■. i- : e : zwei Säule sind mit 
Flügellamen mit 1 bive, 1 Querkuebeln l?ew atTnc c. 
I'Jer eine Schaft ist mit einer weiften S]iirale be- 







kurz-ePariersUngen und überaus grofso Knäule von 
der Form eines K reisaladinitieh. Bei FSr. 4, der 
Darstellung des. PBtn», welcher einem Krieger 
das Ohr abhaut, soll vielleicht ein einscheLdSge* 
Schwort dargestellt sein, wtüra nicht etwa eine 
]■' I ikh tiftkait dos Maler-; vorliegt, &H HMt ail« 
übrigen Schwerter am 1 Ut abgorundot sind, auch in 
Fig- ;. Nur der- Knauf erscheint hiur anders, was 
aber vielleicht darauf beruht, dafs das Schwort 
hier andurs in der Hand Liegt 

Besondere» Interesse erweckt bei Fig. 5 der 
Helm, lir besteht otfenbar aus einem Stärnreif 
und iwei übers Kreuz gelegten -Spangen. weit] ..- 



malt. AufienJejn hat jeder von beiden einen 

1 ■<■ '!-!" ■: migi ■■■. roten 'vliV mit Hand ■„■■'• I ■■ 
bei Nr. 7 mit Nägeln besetzt isL Nr. 6 hat noch 

ein paar ;.; ! -i- ':;]. ml >:■:■!-.- feint ■ '. > \\- ■: Striche, !i ■■: 

wob] nur die Wü I ! ■ ui 1 u andeuten -.».lun. und fünf 

gleich dein K.111-..0 -_;■!! ■'.;!;'.: .!■;! Punktiä. Hier iit 
der Schild wnh[ vim aüfen, bei Nr, 7 v«n innen 
dargestellt, l'.m dritter Wächter Ist nur mit einem 
Schwert bewaffnet, du dun übrigen gleicht. 

Kode* II [1-iRT. 8 — 15) 
Dieser bietet im ganten nur 8 Darstellungen 
■. ■■: K::i':Mrn auf drei llddem, 
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Inj?. 6 mit der einzigen ieklinung eiinas 
Sehwertes. Diu Ane/ül irt etwas länger als bei 

■ .■;:-. Sei iwef L*fh düi KüdliJX I, der Knauf kmii.- 
fürmigr. die Parier JUnge kurv.. Die KÜnge rtf- 
jüngt *kb «11 wenig uaxh der abgerundeten Spitco 
-i'- und hat chu lilutrinne, welche durch einen 
Strich und drei darauf folgende Punkte angedeutet 
brt Die schwarze Schulde ist in der bekannten 
Weite umwkltelt, 

I'ifj. 9 — II. GfrfangenLnabrtus- Chrk-ti, II kr wie 

überall s-ind die Krieger «hne J.eil>bewchrung, 
tragen dagegen [lelin<r mit iitirnicifcn. ])io fltlm- 
k'laefcsn sind Infi *j und 10 spitz ausgezogen, bei n 
üben rundlich H während Nr. 1 1 dia Lärm einer [jhry- 
giscbeiL Mützehat mi t sei dieber Wellenlinie, Letztere 
iM vielleicht nur eine ZkflliMe ljLb1i.Ii der KuUte 
*uf Lanze 9 itn J den *J Tit'i Punkten Inf den I .ankert 1 1 

bis [$ sQwiu auf dem Schwerte Nt. -B. Andererseits 
wird >■ i" aber ---«■"■- an die ■_ ■ -I-- - i S n.- - - - Kämm« 
auf ein zelnen frühen ilalmdarstcllunjren erinnert: 
l-'ijf na i kl=. i ■ I iLii.nii-:. \V atfenkunde. aus einer 
angeliüiihiii.iiiiheii Handschrift des Aelfrie vom 
limlo do II, Jahrhundert*. Fijf. Ilb Helm ehici 
Armbrustschütaen MCb der Handschrift jea 
hlathaous Paris faus Alwin. Schultz: 1.5a-? höfische 
I.uIjkii ±. Zl, der Minnesinger, üd, II, S, 171)' 

Fig.isc. Schildfräejer eines Königs* nach 
einer angehlichiiisclieiL, dem 8 L Jabrliundert zu- 
geschriebenen Miniatur, (SehOda kreUfumiig.) 

Diese drei Helme ( Kjg, tia, li, C) und dMIWO 
Lig. II, ■.■:::.!■ ".■ ': :: ■■:■; ■.■■!.: ...i-!- J^der 
gefariig t zu danken, nur die Stirnreif« au» Metall* 
wie das Suse leisen bei n b beweist. üi-1 V ijr_ g 
'■:■■[: ■: :il die I leime (ainKhliefslich dar Sdrn- 

reife} blau, die: 1 .iLnzeiLSjjiLien SÜbertt angttlagT, 

F =g. D. IQ, »1 lialinn, ferner Schilde, die von 
der -Schuller Im» mm l'ttfakuöcftel reichen und 
an kicinon über die rechte -Schul Her .;; el iih \y, t 
sind. Alle drei Schiida haben die Zeichnung 
eines k .: :; ■■■.. diM Feld iht bei 9 und li grün, 
bei löriht; U hat ferner »echä greifst! silberne Nägel 
und iluH eh*n*9khen rechteckigen Bttckal mit 

h ■ili.ü/y !'.f|i :. ■■!■ MittG, 

1 '■■■ 'J — 'S- ''■''■' üchLafendeii v.". ;•..■ 1 am 
ürabe Chtbiti. Die Lanzen sind an einen Baum 
ge]a%nL Alle drei RÜtgW '■■•-' i.-n iilljcrci an- 
yelejft* Keime, ij und 14 vlmj K e^el f ihrm mit 
Stirnreifen. über denen je zvei Nügel er»i;beirten. 
Di«» i&t aber wohE nur ei na l ,L LUrhtig , keit, da dach, 
die Nä^el den. Reif auf der UIocLb fesüiAlien 
sollen. Der HeLtn beb Fig. 15 ist iLitäi ke^el- 
fÜMillg, aber hl der Kandgegend aitM^heiiLend ttWU 
eLugemgen und mit einen» Nn^,il vergehen- Er 
bat drei h'utternägel, ein Stimreif iit nicht ge- 
ftichfttt, der zweite dem Rande lrLeichlaufendu 
Strich deutet nur an. dafs der dem Krieger ab- 



ffefallenü läulm auch von innen zu seben ist. Hin 
rochLwinkelJ!^ dazu stehenden zwei Striche ge- 
liüfen nicbl lumi >iäli»ä, sandern bilden dmi Uaud 
des Schilden, di:s-::n Rienien um den Leib des 
K r i':jj -es gt^ht. ebenv? wie hei l""ig- 14. Audi 
dieser Schutt (Fig. 1^) bat einen (rutenj Rand, 
das Foldi ist Lila, in der Ijngx.icbv; dunkler; dur 
Schild hiciu also amen nach aufsen Im^viit- 
Lratenden Llings^rai. ''„ilili-ll'Lü is-t die Innnri' 

ü^it« :...l dem L^u«rli«^snd«u UandK-fÜf. 

Was nun. die £eitJ.te1]unjr hetrifTt, äfl whrd 
Kodes 1 der twuiten Tliilfte des n. J*lii"b UJnlcrlJi 
und der l h ri|jcr Schule tuge^cb rieben. In der 
Otwrlieieriinp v, r ird =:> iia^ MeJsbuch des huilifren 
Adalbeit jjenannL Kodei ll h frflher in derK yl leppac. 
kirthe in Kruselmitt Kreis Strelnu, aufbewahrt, 
a&ll eiraef weHtd^utsCntfn Schule unJ *lem 1 1 Jahr- 
hundert angebijrren. Man wird aber wohl nicht 
1 : ., ■ ': ii, wann man das. Alter — zumal ik-, 
Kodex 1 — nech etwas, hin aufrückt, Dafür sebeitu 
mir so^cht die form des. Helmes Fig.; alsauub 
diejenige der Lanien '.■ 1 ■ 1, Ei und 7 m Sipreelten, 
i reihler, die TniUwafflviq der K nrclingerjeil vom 
fi, tc< zum 11. Jahrhundert sagt S. +J üb<:r die 
Klügellanzc; „sie blieb im Gebrauch vom Anfanjf 
de« 6, b'\s in die 1. Hälfte das. 9 Jalirhunderts. und 
'.--.-': 1 .-■ 1 1 1. '.: viel langer", tind S. ;c: „obwohl 
ILnde des 1 rj. und Im 1 1, Jahrhundert, die FLü^el- 
lanze nin:ht roebr hemaheauvschliefslich im tiebrae >-h 
:■ 1. wie in der KaroLingcrzeit, kommt sie doch i::- 
weit ins Mittelalter hinauf in EJuch- und %V r and- 
malereitn vor", Diese i|üleren Darstellunfreii 
.'1 Ilm-: iber die 1-lü^el wühl in-uib-t ini eflHT dur 
VifLIkhltelt enrj|irei:henden l-orm (fgL ZdUdrr, 
f. bim, Wrfferik. bd. Ell. S- }& >"igH } p, H, wffarand 
die — nach Govster S. Jo — tatsächlich kaum an- 
gewendeten Lhvei Knebel wobl nuräJterenJlakreien 
angehören dürften, l-.s i^t auch z.11 beachten, da^ 
alle drei hier 1 .m KedeK \\ dargescellteit Lanzen 
die KneLiel ,-i-i^' l i". 

Zu bemerken est noch, dafs im Druck die 
Abbildungen nur in |,'i dir Original gräfH wieder- 
gegeben sind. 

'■. i- <'■:■:.■■.:■'■■: ■: Lngei, ünesun, 

WafTen dn Ontem vom Holdenen VU«. im 

4, llefl das [V, llandes der Steitach.ri.ft für I listnr. 
WnlEcnkuinIc ern;bien vom ersten Srhri ftlüh rer, 
Hsrni Dr.j ur.etphiL Stepban Kckule vö*i S-tradonit j. 
K aiüinerberrn S. H. D. des rejfieranden Purste» 
zu StlLü.ujiibLirjj'J.i]j[nii, eine bot;binleres5aiite Ab- 
uandluug „vcni der \ r ]:us.Au>MullLiii^ und dem 
Turnier ru Hrügpe '^cj-, Unter anderem findet 
Seite 174 eine l'artisane Lrwähnuntf, welche 
aus dar Eremitage zu St, PutcrsburK stamme 
Dieselbe war niit den AnrajiytbuclisiabeiL M M 
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lLcs KaiMjrs Majuroilian 31. und seiner [JcmahLin 
Maria, der TocTitur Kaiser Karls V. Tcrwliön, 
aulWdam war der Walilsu-melt „Dominus pravt- 
dwbif, dor pw*Jfc&figB Adk-r, die Wappen vait 




■'■;■■ i -.■;> h und !'..:; i-i. ■■! und ala ,'■. : ■■ ■ i ■■ ii> ■ 
VLwstirduns, das Ain)reas-A slkrtuz mit Funkun- 
sf krüliEiii den l-'äuerfctfcinen in den Winkeln, an- 

gvtvxütt 

V it:1 Iciclu dürfte £S Übe Leber UUherer Äeit- 
M;liriSl interessieren, wucni llIi denir-eihen i:iiIii-i.i-, 
dal?- »ikh «klit iiut im Auslände:. Mimli:ni auch 

in unsorm unjjuren VaU-rUmle derartige Stück« 
noch Ijaf indeii. Au* div*cm £ ■ rundu |MUI ■ 
ich mir uns meiner \V ifli ■•■ ■■■■ mli ■-: diu Ab- 

liatdungeiL svrfliOT Wallen dieser Zeh vorzuführen 

uillI £wat ebe tojo Vitn und eine vom Solm. 

L>ic erste ist eji«; gelttte I'runkhel leliaxde des. 
deuthcxiuii Kaisers Ferdinand i-, Sflhn Philipps 
des. Schönen van Österreich uiLd Johanna*., der 
Tu* liier Ferdinande des KalholLücticn, jüngeren 
Brudsra KbIsw Karls V„ geh. 10. März 150J m 
Alciila da I [eueres in Neuca Milien. Nachdem er 
1561 die Wahl seines üulirtei Maximilian 13. zum 



■>'.■ i ■ I ■■ iv ■'.-:: . 1 ■■.'!■>:■ .,.:■:■'■■ in Und Mine 

Länder miter Sieine dnui Söhne i;.'-iili. starb er 
:j Juli 1564. Nach Abdankung seines Bruders 
1\*t1 V. ivurde er rTjcciücIter Ksfr&F, Irt Jean 
äiaptiste Maurice. Le ßla*wn tlts Armmrie» de 
tous Ick Chevaliers de l'Ordru du la Toiscn d"Or 
La !;,-■■■■ 1667 findül sich Seite 145 nachs Lchem .■■■■ 
'-■.iL Ferdinand I. du X .in -^ 1 1 ■. ■i.'fthir das 
Romain.-!, tchü^üurs Auguste, Roy de 1 Ion fiTJe e 

d« Ugjjuct)?. tflTOy* le 14 du P«MM L'an 1558 

uns irfes magnißiie Ambaf.iade iu^ Pi-lnees 
lilmtour* lor* **K*nnbl*M * Francfuri --^n frere 
l'ordinanr] Archiduc d'Austriae". 

Dia von dum Kaiser Ferdinand J, 5 lamm an du 
hier ab^ebildeie Hellebarde hat eine sebwen- 

fürrüig u S-j ■: : .-.■. mit starker M;L:- lri|>|->.'. Ick-ht ;■■:■■■■- 




schweifte Iksiiwlineicta mit hojjGniw"nii|j »u*jre- 
buchtolen Querkaui^n, wuittira einen sogenannten 
GasichtsTiakint. Auf beiden Seiten ist sia ■■ ■ ii 
Laubranken und Nelkenmublern jreäut. Im 
Kailkubl WC-fk des Beiles befindet iüell das. Alldrü»*- 
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Astkreux, Li: dessen SeJmilt]jUrtkien üben und 
Ulllun. die 1'euerstehie mit den hervursprübeuden 
Feucrstrahlen, tu den seitlichen Schnittpunkten 
befinden sich die Initialen H' £ Kurdin am) Aujrustns). 
und K ■ '.v.-N oder Key), auf dem •■<■■ ■>■ In ■ I...I-: n 
die j .'.i-';i .. 1559. Das ! 1 ■ ist mit vier 
':■■'■ ::iMsette,n dekoriert, diu Federn mit J.autb- 
ranken und Nelkenmusterti ^eälzt. Län^a 1,1 1 lti. 
gan^e ljirige mit Schuft i.15 m. Uiu zweite 
W4u Ihi eine Trabanten-Cuse der Wie tiv Maxi- 
miliane IL ihm Meli der v«n Kekuie erwähnten 
Partisane, 

Die schöna breite R ffl elM fl kHog 1 * der hier ab- 
gebildeten Cuse züi^t auf beiden Si.Hli.-n diu An- 
fa.n|£sbuc]istaban MM de* Kaisers Maximilian 11, 
l^eb, 31. Juli 3517 . vermählt T54S, 1561 in Frmofe- 
fürt a. M, rum rüntuchen Kaiser fjulcröitl, 
t 19, Oktober 1 ;-.■"' und seiner üefnalllii Maria, 
der Tochter Kaisers Karl V. Dem Kücken ent- 
lang befindet sich heiderseit.\ der Wahlspruch: 
% Uominus provi debil". Auf der einen Seite tot 
der gekrönte von der Ordenskette des polderns« 
Vlieses- umrahmte ]>oppeladler mit dum bra- 
banter wappen im brustschild ersichtlich, au( der 
anderen Keita .1! - .\ bzeti hau das. 1431 von l'iii.i| |i 
WH I ■:. :,;üiid gestifteten Vliesurdens das Andxeas- 
AstVreu* Hl den runkensprubenden Feuersteinen 
in den Winkeln, über demselben die Jahres. 
zahl 1J&6. Unter den Namenszilleru befinden 
sich tun derzeit* zwischen Arabesken Maskercm* 
mit K Gehern.. l>ie an dem J Itdz-schaft ange- 
brachte SeidüaiquiSLe ust schwärt, ■ 

J.ä-i^u der Klinge mit ila.nn 69 ein, Run zu 

I.iilLLfi-' lll.il Schaft 2, IQ 111, 

Karl üral' vun Rambaldä 



Gestalt zeigten und in F-wEge der hierdurch he- 
..::..!■:: fft tlafi f ftWB WiderslandsPJhlgkelt leicht 
abbrachen, 

Somit würde nach der F*jrm des Hahnes zu 
urteilen, dieser Apparat erst nach dem Jahre 
1763 zu datieren «in. An und '• ■■■■ sich wan u 
dera 1 ■-: konstruierte Apparate unter dem iri- 
lech nischeu Namen ..l'ulvar-Fra-be* schon erheb- 
lich früher in Liebranch, wie. Ja auch schön aus, 
der Anmerkung der SehriflleiLung erhellt. Ob 
allerdings die Angaben li, Homers, sowie Botttai 
und Kiffaults. dals die älteste bekannte „Probe- 
tut l^ulYenintersuchunfj*' die »mit dem Hczahntcn 
Rade, welche diu Gestalt einer PisLoEe hat" Le- 
ziehungsweise »#ra kleiner, hinten itiil einem 



Zu dem „Puiver-PrÜT-Appinii' 1 unler Fach- 

n i.t i ;■ u n , Heft 8. Zu der über das Alter da MI 
dem |-'..i-. Im -c i..':- n abgebildetiin Fulver-Früf- 
Apparats au&ce wordenen Pra^e mOchte ich 
naeh dar Farm des rl&hns l-Iil-hIjH-. mit dem 
BfitläST« Herrn r>c Cjiiidler, annehmen, d.i.'.- das 
L.ierat aus dem Mnde des 1 S. Jahrhunderts stammen 
dürfte. Soweit es die Jteächnpny erkennen ISfst, 
ist dor Hahn mit einem (ansj:hcinend herz förmigen) 
Ausschnitt versuhcr. Dur YcrstoTbene- Oberst 
Thlerbach ItehL in seinem bekannten grund- 
legenden Werke „Die geschiclitliche hntK'icklung; 
der ?landreuern'a Ifen" bei einem nach seiner 
sieht w ah rselie in licli aus dem Jahre, 1763 stam- 
menden I". ii-..'. .•■:■■< .!.■■-! .\]il:t.n -SiL'ii.i" j !'■!-■ der 

Sammlung -des dresdner Anewto als be^ 
merfcundwert hervor, ilafs fHuei B"dll«& da.s 
alies-lü sei, welches rle-n velhrt Mahn mit beö- 
ftjufiwigei» A us&chiLiU besitzt, während vorher di^ 
] lülvii; des StöiiiächLüäses eilte bchwaiiuEihatl^artiye 



Fistolonkölbün versehener Mörser" gewesen ael, 
also dum in ][sft 8 ahgehlldeien tierit etM'a 
entspratli, müchta ich dahingestellt sein lassen. 
Der älteste artilleristische Schriftsteller, welcher 
meines Wissens besonder® Apparate zur Pulver- 
gntolM anfuhrt, ist Joseph Furttenbach. Fr bildet 
in seiner 1617 ersehieiieiten I Ialiiiiiro-Pyrobolia ein 
nach «einer Angabe von ihm selbst „inventieries 
Instrument, aiilf welchem nit allent/wEe h&cls das 
l'ulfer gestifron, sondern auch dessen Stillhalten 
Terminiartor waifs/mit Aifirmierung/oder hinder- 
laasang eines Zaijjcrs oder Klötzlins zu- senen/was 
sein völlige Wufckunf{ zu Lhun vermöchte, welche» 
jeh dann nie allein für mich in behalten gesjnnut, 
■ -ii. !■■;■■ i!em I-iebliaLei 1 Ini K us^reehlaiL Kr. 1 
yanti eyy entlieh im verjungten Malkstab für 
Augen [jestellt/ J , ab. (-^iehü Alib.^ Ha.ch filulchent 
Frinzip gebaute ^Fulver-I 'rohen " finden sich dann 
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auch in den späteren Werken, wie i. ß. hei Georg 

SrhreitMjr (l6$6l Eier pednifcha Gifnoral-Foid- 
ik ii^ iiiL-i stc r-I.tiTitfiiaiit CisitnirSimianDwicz, dussen 

■-■![■■■: li '•■<-, Work in ■ !■:.,■. -■.I.'.-. l i :■;■.■< . '■'. 167(1 »00 

I ■„! : ■ ■■ I ULricli, "■■ :l- , - 1 ! ,. .; j :■ : -. 1 : -.: zu Frankfurt ■. AI., 
heTiua.gejjeben wueüu, kennt schum m«3irt;rü VW- 
schiedene konstruierte Ins.tni.rotitite öS Pulver- 
E»rolje h führt sie aber nicht an, während Micbauel 
Miuthuis. ttfrmisch. Knyserl-Maj.estiU StürMlaupt' 
mann und E> her- Feuerwerks* Meister in seiner ifjfij 
urMbienanon ArlilliTUiL" HcccntLor J'rax.iH bereits 
von den Fulvarpruben mit R ä d e r n f also Geräten 
luicto Art d« in Bindi* düs. Herrn ]>r. Lrintllur 
.i-:ii...I:i .l.i!-, :.-. r:-. I.:. 

I ■!■ r .■'.■■ vuv Furtttiiliseh seheirir man «nach 
keine- besonderen Apparate HiF Feststellung der 
Kra.it dys Pulvers zu können; die in dieser Zeit 
ötner Artillerie seh reiben dun Autoren, wie hr«.:iit«1 
und kro-iisp arger, führen wenigstens nichts davon 
Ein, sondern verwenden das Ueschüiz selbst, „um 
mit einem :- ! .ü>. zu erlettie-is,, a .■.- für sterek. unnd 
kräETt des Pulver habe-. 

Vielleicht vermau einer der geneigten [>MK 
diesem f«r die Li-L'-5chith te des l'ulvur* daCfl rotflt 



wichtigen KapiLuL iLurjii einige weitere Mitteilungen 
hinnjruiüjeci. 

H. üiartel, Major . 

Erklärung, betr. die Üerichtigungen *u „Ua* 
Munchener Kurl ürsilicho 1 lauptieujr. hius- ftm 1 Uns 
Faliritibadter und Sigmund ['cisHe, München^ 
(Heft ■■}, S. ]0].- Unter Bezugnahme auf meine 
A usfübruiitf/en in Hell 9 dieser Zeitschrift erklärt-' 
ich hiermit, dafsicli ddit Vnrwurf, Herrn Dr. Stöck- 
[eim Votgehen sei ilarauf ^eric-litet gewesan, 
mich hoiratücki«h zu schädigen, ad* in dem Tat- 
Baebon nicht be ff rundet iurückneh>ne und bedmire, 
micri zu dieser Behauptung üben bmr*äfseii zu 
..■,■.■1. was in der irrtümlich sn Aant^HM jj>s,i=Hi.li, 
.•.!■. wullte He» I .':. Stüuklein in der auf "-.■'.■. ;=.■: 
Spalte 4 liefLiidtidlnarL Uenierkungr mich einer 1 ät- 
hchunjr *0fl Archivaren anscbuldigen- 

Ich 1- 1. .. I.:i. ■■ hiermit Herrn Dr. Stöckle!" 
beziehungsweise dessen Kec;h Lsheisiaiird, diese lir- 
klämng in obigw ioitschrift veräSTentlkhan zu 
lassen, 

München, Int März iui| L 

L-eihllL". 
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KrfC^ivr rkzeun.cn. viirwiriieiiiL J{ viel munden nudl Jcilfi 

ti-UKü-Aüas, ie ä^[atkt«UMbtaTe^lritfiRriaHKhan> 

liL'EieiL Inhalts ia iwuL Krtrfimtm TcUcll, 41 ial"f|inK'IV- 
Iian^TLde Seiten anLnfflfllmibch - *Sl*ufc(ji»(l* , :i' ]*h»l1s i">d 
anJ' iö beiw. 14t üdlni ji 1 cturr K,i!*lni! «lf* FüiMTW^rki. 
tiurlud Je« 15 [shrlnlnili.'rlri. In dl**': ,4i|p!r-erh!rKt«i, iJini! 
jeden jnihnrikEien Unlvracluni, KWri WjnjciiliurgiwiiJiuuijtn 



und tfew SraUlvcii™l«pinjpordQuii|(, einiüt ^ilen -■■■ ! 
urdrfsfbrirf'™. 

X»th *in K uliendcft HrArtcruiiBieii Lllirf nie ifrtrelenrh 
saitifUrtHn uml all ArSPabl dur bei AbfiMUlliT der Htnd' 
acbril! br*thaEü[il ^evia.-Kneo SlIitciIh^ Irtiw. Keithiu» 
I.MIE« lui-M •icat V'in;ct-AiLM aji[r,eh[Hiu."n Kdfftmin|ien *tnJ 
iru l^HTii^ati zu iLii-Hlil sehr sdilerlK ulld rinnt VmMwfc 
mm ms^i-lAkrtl mW.li- äOKa ArbellhlinlilBh! «rfit VcTfamsr 
nur «if die wiLhniirti'n Tedc iIlt Haiii!»:hrin: B3t\:-i am. 
J-:. K r-)misL den äki*1«l Teil steUcn dk heiUen Hlftckr! 
yrHJBiicJwn TckIiH dar, wdetw «nur VwwuiufcKb*«: mit 
hlrrt höj «Satkllflfl BildeTnand!«-]irtl'[ BclIifartB dea Ktiruail 
KyrtH-r ufindMtn; ** Euäct die ttifl<- WaueDhurpTdiKinif, 
weWu; all YöT 1417 ertUUiKlen aalpi-wtit irt r wlntcruL =ch 
Mim Liitoii: ttttfa der anderen Sril^ ni-dil aruil'lwa ürst. 
tlu- mhl Hieb W"i Jic Slaill"iTlnHLlLs>anpni«HiUilg, »elcrju 
iijx-Il au»rlilllTM«3i limrtnnnLSflV luld nach mn alvfuhk* 
uin doritr b»i den ans ZLllmU i- R- K^'l'rt'r!^ 1 *' '"T UU,:F 
Uli ^11 Nllrnhers: ander PtH vrnrtoruenenhilrtlWl lllodyner 
xum Verl'itdwr h«i auf Nflfnln:r((rT LJunrarKil weiat alttll 

.1,. ,.,.:. 1 ..., ..,_,. nni'ii.h "'. ■■?>-..i:i.n-..'v r i'iner dl rill 

Wllniillftrf verötTeuLlicln™ Haihkckrift «Iva. MlmiieiHnnf 
KnauDcblvp L^ifhir Zeil, ha ffif>4*ii »adann, um d:e Hitlr 

.1,15 1.,!„!,llm.|. rLid,Uifr<, iln- j-:iin:rri!\V.i«r nRurdnanK 

lluild aBKtl 1440h 11ml 'U* Frut-rm'erlidHadi, vun dem, Wir 
«twjfeftt. die Jllere uniE JjtOfr«™ Fajaun K lAStMCa irt. Uil' 
die' KlndBChriri tn.lfnr.ide VeL£ez - Cbcrik-tWimK . u" 1 '»tS» 
b1..||| den jaikEjitun Tdl dar. St Lietrt dl* Abschrift eine* 
Y i.i-iii|dara der EHtn Eflruckle|tniue; dd DniiHrhm v, v -,, 
wrWus nknl illST du iHUi; VieiTcl d(^ 1 j.Jalrinundertl 
Siina-uftrcrtlrkt Wenjin kann. \>rhiirtc«f w«u am ScblulS 
d^rdiif liin, dah dii-W 1 * V^ei-Kraiement jn.fii(li uerter den 



l k>oqlt 



iu.J3F.tr 



LITLHATUK 



U rund Hock Lxi Anlage dtt ganzen HanituhRft jMrbililet 
bibe, wu andjirarila Mit die hulit Werckcldtfiinff dt» 
Vi-iirtiiis zur Zeit der lijitsleiiiiiiie drr H<Aii<hi'h>ril'l brtdeh- 
nend sei. 

IJir Atih-^nJIunK »ii>ü. J.11-. dei I l..nh. :.:i" ■■.'-: im 

1 Jn j.i- ,l"i El TT 1 :n ..-; V t.:f ■. I I ' ' li< ^i' .1' .1 :.l I 

■ s . !■—■_; K i-M»-|ii ii-iT.l-M — lbeäLretHel oh Ji-dj^-n I— Ell die 
l«-idrh W .1*1511 liUTL£urdnLrMpji.fn und die ähJiLK'nfllnJiliifLuiLiK- 
iHrdniLiij;, hl« Hei laue IV die erwähnte, vun WQrdiii|£tT zum 
Trtl irtdtaui'liuEc ■uici|^Ti;t l )i' , lj4 , iie S(jdlviT!eLhlipin|i»onliianfl: 
ili-s KJ^iIkI. luij.i-n.-frtn'ti KrelMrehivs zu Mlmberg (jeduch 
T»if ii ■ üir den Xwwü i1lt EMMmifiBii k.i VaSum in 
BtAndrt boanadm Stribt% ita Bofi|p V eine der hvbIcii 
IfSliie iJl-s dj J*l|i-JiU|idrrla *nj^liiVrii!r 5abljiiiii«T tiurk-litS- 
iirluiuüe, Wirt he üich »Hl Jiti Kirim ml der EfRrulwbrÜl \k- 
njidlkh™ rcruiniLTiflJiii Inf int imit, wta % r irfils8Tr Jrtdi- 
iw-diJ r ver it. Jklmr 14>; 4H**Ki*Wlh mHn milk 

Wllurend die M'j^nlrtjrtjuhtnülBirfl leeiictH liier dem 
äiaiil J.UM jcsiiT Jeit erhaltenen Ju-Lni- lHnivtii]i>rm AbVni- 
thimeeu »utweiien, ist itie SliillLcrlriilipinKltWnlilUinji v<M 
ItWucin ln[er«ie Ftlr iLir K : -i „-1.1-, d^r VcrfrJd!|(U.llf>ilnMfr' 
nahmen einer urinieren Rtadl ildiruli^ir j?nil h nU-mi nl) he 
nur Eintritiint iJrr Slad< und der Ehda1jun£ nil VlfUMi.- 
Kum|£. Aufii^l ■ it 4fr Kllru-riclijft iiittiiL uurit ]ieirn)iL.äi|. tie- 
fe i: hü tili im rj|i , Hiif.iuliVL-xviL (uptiiLh und. aVucJWfhl, pljf*- 
rajlmuii lur VvrhUliui|i vim SpiaafjnE, SMidera JLkJi die 
H' f- ji.Iij.Ii.llhk ' in<: Vit 'saLlunir. Itr; rfkiriJriiiihrn Mj.IiiI.lL 
und i!it Walten iiii tri' rden zur Sprache L/rrii j.. In uird, 
»"■ hI-'tI n*ii-|i| da? KAU&! V>Tlfidi|fuiiisimliiLan|f von Aiifiiiir 
Ijih Emir der '.iTinidtJjLi ■durelmehtt. lic-rei! sein Luid mßf- 
lidist nur Ulf itlr eiji.-riip Krj.lt veriiwn. 

j. ^lir-illufeMjidk; und I' . ■ r i< .; der Gratt- 
k-iuer Ei Hl 11 H ^ll AhbUi Philipp aux WiplanU in 
ÜLQltii«i, — Ampfetad HU dem GfsJchixrMnktr, dafi die 
unter den Um-lh-ji hif ticvHiitlrtB ibs deulsclten HecP' 
vreseu im l {, JulitliLtrnJerl einen lireiren Riurn eirintJitieD- 
dfii ^BtfTitirviiKiiLfiHi'ri U.1ktt Jir Art dn Aulpjdwta und der 
Lindesvr-jfeiidiijunjf, VflJ,lifi]i|iHiL<e15 lic freund ei er Stande 
-und thaJilmsi^ &krr ilit All dw ijcrreuiuarilrtLin|r unil 
lllrfr die eimiihiEH-niHcr niefUtordBlüiH" nur dann drie- Aur% 
«clluni; eiiiLsi Uir-cn EUldi-s ili-r rlwuli d.in AidlireleTi tfcr 
HiUhiien vurj.n!»IMeri hnlwiclIijriLT t \n djun.iliiJjtn Krit^ 
VeMn» cnn>'rujlit-Jieiij «-«rm einr ^ruiui; DiKilenuiK der tlbrr- 

XvcnnuriHii L.'rkuiuU-ji (ii,;f '•<■. li.L.i, ^:il M ii \' L TlJ3»i:r 

"tl'n; JieHL>uilliJiLhBn Ei-nrieTungen iter L lirolllüiLtrr Kiniin^, 
'UidT ZiiL;niiiil.«lEi£un^ di-j Hiniinp« ■ (J'rkiirnic ucIlmE inii 
ihrer hdindschriftliiclim ITlKrliEfefurtf;. 

l>er iTbne AliM'ltniU „Bart hui umaeiLi ScuJtctijs und 
will f i rwu l w flli l rir llli " bunrlin Plif.1 iichiehr juiflJJitlklh 
mil h|i-iil Lirlfrns.ui.-n, i\/-m. tnt'n.iuilurjpiejarii; und. dtj *iiarfi- 
Hrliil'iMi.'lH.IL T4liijln.-i( tut CorJitn.T I lunu.ru ti«. B#r<ki- 
Lunuiru« iktnAi iäLultelLrcj — Ifaffl Ihi iin — der, rxji 
seiner Vi^leriliuVrii: indi ein dlri^-er Kfliacher der <3e- 
sdiLdiir- hi-im-r rleiiiMEn UvdnMij;! dururi JiuJie Ehrentlet- 

:.:■::■ 1:1 Htmtt \.< ■ ,\ .. \. •■.;■: H' | k . :-„■ ■ :• ~ er ::■.!:■, 

nuL wir, i|k- CfltKüfLT Anhihe -iinl-Ui- .Jur.'l.iM l:i< und 
uhlrdcbn IVkiLruIrti UJid B r> ■. f ■. ttnunvlti:, die nur duith 
ihn der N r jf|iWL-|t ^thlllrti i**tdffi «nd. EJieae UikuniEen 
und llberJiHert in tdrHO AlHIfll« Oorlk^mnea, deren uifi&It-r 
Teil noch jrtit in lirf rjiyjfihnniJrni ri3iiit[ciL int iBitiluitluik 
Jfr ÜberiiufirJtiT Cc>;rlts(iMJi il!T WüHinnS^haftELj). Jn 
dieser i-.e aiwJ h .1. ■ (IrkudM InH^, die Llnrilller Biinun^ ur. 
hjjltrn geUielien, Nach Hi'tt.n Jiiiiiilrl flhrr die Ar! und 
Weile der Arhfil i)r* SrulWilH, Jic UntoliiiJ einzelruT 
Keliler duiclunu; nicht aiiMiihlür«, ha uWi'bcf lmcUriuinal- 
iLTkund«! Ixmiitit wurd.f;B, Lvmiint sidi Vuriinier ini meilen 
Ahfckoitt JUtOT« Ai«kh«'*n Jltuf* daa Djriinl JsrCrirttki^imr 
finnri^" d<T Krnire der Palienin^ dtr 1/rJtunde zu, welche 



:>■ i.Sli : :,.!.:: \.-i:.r: Ansähe 'SIjii: aiilHI| 1J1IU- üilche 10 r- 

fanit; L|in*f s^lldi wtit ide auf L i-nind <-ineK vorgirfnLuLejieii 
UpDnfu in ,Ut Jihr 14**. NueriJen* tawdhl <Ubk ww «Li» 
l>j.rirEuiiifrii cinifrer nenuitlirliedr Farxcher iuf Grund der 
1/rk.iiTidi' h:-ih>i. in Vi-rhinduTi^ m.t drTi ^r-scIjL'hlJicbrn TaL- 
iidiesi, inilKdi rindere der jeütamaJ i^en ririeyiiljKt und nixJi 
erhahenen |[JeicJiz<tti[ren [ijknniLen. üla unhillbar nj.ihp.o- 
itiKfiL ül der dritte Ahiulunill der J'eitBltULLnu; der nkl«- 
Lijivn Uj.lierun|£" Kewidiriet. NalIl den KrOrEerunjxeii vi- 
:■ ! 1 •;■'■ ■ r ■■ :i .■ 1: die Jj.hre 14.10 und 111H iLd 
Lirenien der etD|[liLlLkeiL -SacJi einiiehender WUrdiijunL; 
der UrJtundfTi nie der jieachJLhfllicIi eru'ieKnen VerhBlt- 
hjuie ici'l^iiiit VertaifKT iiit E>jlieruiii;: t3.St|:iMnnljer 1 jj-. 

Im vif-iLm Atjbihnill ,,Si:hlL;lslietrai.äiiime:oi; v - Kehr \'it- 
(HtrwT VM.\*iai Van iter ah rU.lnrlienenil Ml CTWultiidon türt- 
v^i-ndui-ji. ivua, iad dlccKt JJjUn<rurue. fler Uinfiand tu wldcr- 
»imtäien «bdiiL- h dih diu Svli'IcuieF dueli rrtt mtl 1 i PtrbrlUr 
di^Sflinrn |nlirirri tu ä[rehlen ein Urlmhivbllnillib HU? lerih 
}li\tt KuKhhurOt liHiien. filti KlriW«iKL deni JnJwi-U IJe- 
Himiel wild, lIj|j. i-^ kkli I- ■ ■ - 1 lIitt J,:ri^rh*ucr Eimini; iillIiI 
Lmi eüiH'ii bLuck JäUnd. uunilom ilni dun Kr^rlHall dier Ein- 
bcWlilSI dr» VenneJirten VüllruKHiiMiClliiiaeB liuich dm 
ruuli deii ülrrfilmcr V'ert»i^VbLinninUnKän liirnn lutvdL- 
iiLJUlUPulm HUiidtnNiUsiti-liiiiL» aiiülalioli titica lllr hertnC 1117 
beiQruhlelen H*ch<:ril]CCT der Hnviilen, veranlalxt durch 
■■!>■■■=■ Klniun ist SeniadH in FM-n-n. ItkndHt. tBärtal 
^Itd int düe Jlumjiij- aelLil einfieKanten. In den ArtikL'ln 
1 hjii eo i-ii(l'»ll t\z Bcaumnrnnifr'ii silier die Üeretninn der 
fHfllrtn«! Gr<rniC>MbLSc'ULVl QhiT da« Vi T Jial[irti dir den J r iU 
de» Aujfllfls (oHT Bottunini! tndt gnftU Cljemnauht. 
Atlitrl ■■ bl» 17/ l*liandrln Mdiinkhilttttl iilr ilcni FaLI einen 
Eindrinjpena dtf KiUAJr.cn in Scl|li.*iiii I AHj(*enctriM Auf- 
urUit in [.j.iiilrii iirnl jiilihrrii, Anfralhrn ttner V er] ifEivj dilti e- 
runf der j.uf|ii'biMrnen Mjr.iiNrhj.rr, XaiiL der W^Lfi-tti. A'ii- 
ilhlunjj der nülruDehmenden WacTee und f I eicJillirjtr, bei 
denen, nicht nur die nrniEre Zahl der llfSL'bLltze, kimIiIith 
auch die anpenrdnete jliluahme jjrHiiier BUcJinen Luiffnllt, 
KhLielstieh im Artikel 17 AutzüNunp dexsen, wjj. bei dr-r 
Iteerid.'hrt i-.i"nii-- hm. -nl. 

Ua die Artikel ■■ b\s ij mehr nlEeruivr all delecüüfe 
Atnicliten Tcrrj.ler h ilici zu der lirutltruier Einiini 1 . durc3i> 
jLrt nicht pltaeri, ihl Vorluser der Anut-ht, dalii niexe Ar- 
hki'l Ji:r" s-ijj'-n'lii-lwiL Urkunde nur dunh das Vtrsehnn 
■ i-.i-v .!-!i-hri'ii-i r^ .11.1L 1 Mi^r -iiLdn^em tjrkvEiLLe Ml.^j 
in 1 1 rtirk jil Kje^irliigeneii JirnrlTunnen abef einen etwj. 

■;i:ir.r hJ i:i:1i:ii.'!ii:.i'iv.|,-:i fi-hlrgj -illK.jl-.IKr ^.TiZli: lind. 
\ I:-ti-. ! I,' -1 l| ■■ ■ I- 1 ■ ■-■ : -I !-|l— M -i|.i:i-. ÜB ij.lirt-ll Suidliit 

LtlM'rlii'tcrlrr Abtchrill diu elnlli;« :.:.n-::. I.|. J-:. 

Alu btJl4ijrU bel-lV. EtrJrKe uuil Jer hqIsAbI «njjtliöi. 
ikli AljtmrHlliHiK; Mfiiiigti i, nter WortJtuit der GmttkiiirT 
Kini«l!K. 1. dir freu ilni der liiutlKiUer Ejimidl; und inj 
V-rrUltkli drinchett die hIet Stirnlener tjlvuuej. j. eilte 
Ffi«1fnr,vejriiLitt]|LnH g^rfluni den LüiihitlLT SUldten uml 
i!i-n Hr-jjjTtäHi vrja MUriL.Trt'LH.f 4 (KuftC. «ichHirt Errjrte. 
mns ftlr JjJtletiuig riVt CrnUknUCt Ktntinf. j. Obenicfat 

.!:-. Villi J«li: jus ■Im A:ii.jlr:i Kiiilrrli t i-s, h|-.|i Ti|- Mriili- 
und irrkiHiden ,ler Janrc i|if Iiii |,J7 rv*Eli det in da 
HanJiiohri h einajebillr'nEn t Snlnhiriir, 

ILiij::.:...: 11 s I > r; i .1 - .. 1 ri : .. 



£. A- Gcsslcr; l>ur Zwciliindei-. Eins waffen- 
jjoschLclitLichü Studie- unter bebLiiitlereir Beirück- 
bleJiügunjf ÜB. & eis. 

Verfaxaer Iritt der nuch vim Bijheini auxifeprocihenen 
Annihjn.4! cnlge^cn, ilnd der [JrrpnjDLr Aias&r Wjiifi! im 
Ei. Janrliundert auruekTtiirJie und in der Sc]|*b1e jil hicItil-ij 



Kr^iMCIfiyGoCKjle 



31? L.lTKhrMÜK - V|-:n:-.1^-S.u UkLi-inUS V. BAND 

sei h und Melle f*M h it*ft «kr JHratf TyjH5= fjir in ri*r i- HJl fte R d DlVld : TTici Spanischer [ le ri ;:]■ l i 1 .' -lt -.:i- ; Ttifniüf 

Jm 3 j. JjJirtiutidwIi uifauclu. Eine bafeiHttide Roltr tut JU ScKaffhausan ujl- [Eb™^ a _ Hrfi. sl . 3 .) 
Jit /nuiciaLiJur nie K<ctf idi, 

(AnzÖBcr Cur Scbireitn AntTPM ^aa da !»■«■ BtJLOwtftT^nBl iWrW gh Wrill t WlW WmHtj, 

■ . Hctt, S. jd> (Ebenda, j. Heft, S. Jim 



{v. 



VEREINS-NACHRICHTEN 



J.--R- (ilr^lid. X[h|n. L Verein ifiunt de perdru 
(in des liu-mbres len jihis cirninentn dt aa xeetien 
frinraiso. Mt j.-LÜ, <iir*ud, (JoTiBenatüur üaz 
Musäos ÄrcEit-ologiciucü du la viEla da Lycm h est 
man 1 Lyon la 10 uatobra 1910- LI y . l .■ ■ l m- La 
[6 sepiembre 1844. 

NouS avefta deji retldu Cumple daiia tetta 
Revue (Ji*i"l ELI, Heft lt H S, 334) ..:.:■■ principnuiL 
1. r ;i v.-i 1, k de ciotre refrrcUii '■■■!! ■"■!■ 1:1; et imi -nr !■■!■ 
armus ant iu -nnv*, et ncjut n'-avocis pas ■'< parier i;.i 
■ h: aas uambr-ousas publica tions- sur Las liiduhirses 
d :ir". fit 5Ur la Mil-i'i- Liotlt iL l]\;l:L I.l direttiun i:L 
donx ti=L|Lue-l il Tut pendant plu» de trotte deux 
an» le mödi'-le dai cgiLÄervateuvs. Nuus nu pou- 
vens copendant pa^er s-ous ailence qul^UfeMin« 
da eh publicalions t]uL touDhtinl par bian das poiirHs 
.tuii . .:.;■:■ da "■.- 1: ■■■■■■ ;. iüit '. '■ i .-:Ltiiiü.[jLKii' 
(In CulleCliuinS et das Muiäea, Pitfrtii CeLlei'Jä, 
.kiii..-. :iu ii.ii.n-- ia£ : i_;v,ii t!:-.; 

i n Etaeuvtl «teaoriptll et raisonn.« Je* 
petneipau* wL>j«;t* d'avt *yant fLgurei l'Ex- 
po*i tion ritro^peettve de Lyon, cn iÄJ7! 

i:r. \f\t": 86 luiEioEravTirüslnors HUB, (LjFoa, pre- 
prtübü de- J'auteur.) 

Au :iuiilLh-? ik.s objets L'tüdLüh dans cet im- 

| ■ ii"taih[ 1 : :i v.i.ii !:.. im :. la ! :mi... '-jsj MlUUIf ot« ^vnl 

du MuiMie d« l.yuu. Cette irmure £]ul con»|frend 
uii chnTurrein. iqii arnun. et «n i-rö-u^sequi« tl« «elie 
Loits trois an acicr :■;.■■. -!'»■ :;.,-,.; ., : >i: 1' I- . 

HSt .i-'v -!■: - plUE i:.j||-:^ i|u : . huiäibl ■.:■ 1 1 1" U iE ■-. 

j" Las Ans du. H.&ÜL Re^ueil da^efip- 

tif ül rmiP<Sfl»e d«S |HTini;lpaVN ijhJHtta d"ift 
a,yiinl figuri: ;'l W-r pusitiwn tlu TUnLcn. (en- 
irmls eleu Bfttuat- A*M an iSSp. In-f°. ja hflifr- 
ifravurc^ ItüTS taxlc. — (L'aiis L A ^uanlin, i&fti.J 
3 M L'h 1 r jj a ELJ ii. (.i lui J. a h M ui a a i e n A n ]f I a- 
iidL-r-u. ihyim, 1BB5. FropfMtä dt liuietir.) 



4* PLci-ro Uargier, Jirnniricr *t ber- 
Lujje-r du R«Li {irenoble. 1633 — t^ + i. (Lyon, 
19QI- 1'rchjidtlL; ii- L'^utaut 1 ,) 

Ihms cette thTHJcih Lire, bl' Liiratid a ü&rl4 des 
CKtraorJinatroH systtme» d'arm*is \ feb inventt's 
au cnnrnioncomont du XVII* sivtlv p*r aai ar> 
FutifLcrTrliüi'lü-^ar. 

J,-B. lÜL-iud liiiit conim de tous ccuk r[u! 
\ .1 ; !.-■■ "I de l'li.M.n:..' da l"-:i i'= ■'»■ - =: 1 =- ■- 1. DD de» 
Industrie» d'^rt OOntSQ un 1:1 i-i Uli ■'■ni.il it et li 11 
iravallleur canscieneiewt; nub seuls- caui qui l'ont 
a]j|>rürhü (ii fnjquanti |MUWoDl türa ak'«c quclla 
ItbirraliLHi- il dispanaait sa uiience-, 'Juujoufs ptü-i 
j. lii'^iif i Uli uni ]* document dunl il aur*it ca- 
pe[ida.nt pu tirer ]i^rci itiiauK quc persenne, ruiL- 
jiiuns [in't A «der de sei umsails t L L do sa entiuue 
ädlbteCMLX (|ui ] r cntreteiiii*;i3l de leura tmanx, 
iE samhlait no Irouvtr pLaisic Cjtfi reudfe serviae- 

Auüsi sil- cuiuptaii-il que ilc* amU. U «iiijiorii: 
'. .ii..i:.:i;.--- ;■■■;:■ ^ . vt S^ IDOrt tMIM dan* 001 
ranjfs uii vi Je ujui iera dLITtcila a comblcr 
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Die Bronze waffen 



liinc naturwissenschaftliche Studie vcni Dr. Hugu Kühl 



D; I ;.■ . Ii. I ■ 1 ■ .. - Vi".! - !- Est Si> alt wie ■!: : 
der Menschheit. Im Kampfe um du 
Dasein kanten die Völker keiner Zeit 
die Waffe entbehren: sie war des Ja^cr* 
treuer (.jefährte, wenn er im Uickicht iIi-it. Wild 
auflauerte, auf. sie ■. ■■;".■■. sich dar I ■■■■,■■ im 
Kampfe mit wilden liieren und Räuberbanden, 
..i : -.: ■ : : . !. Vi ik -...::: ttie ■ hwaisgett den Speer, 
-.-..: -i es. ....'.. die !-. : i:: e ndt den N .-, . I.:...i !: . .1 
mes»n. Mit U1ut ist die fjeschiehle nier WaHe 
geschriehen; sie berichtet uns, wie der Mensch 
■-« in-.- v ■ I I 1. ■)■ .1.1- werte ili, ■ ii- ■:'■■ er in .-■>:■ 
■■.: ;m Mord]U5T den "'■S' ■_':: 1L0 -■_ 1 1 niederstiofs , wie 
er im Sulde feiger Tyrannen edle Männer mordete. 
Vom einfachen -Speer , de*-sen Spitze, aus 
Feuerstein roh grearlieitet , mit Fellüchniiren am 
l i olcschatt befestigt wurde, bis iut modornen 
Ji::J.LLiii-; ist der Wijj weit. Ihn. wellen wir auch 
nicht durchBienen; unser Interesse gilt der WilFd 

du» Bn : - ..■.■:::..:■:. . 

Das graue Altertum kannte die Hrusute nicht, 
l>a.M S/^pter de« etwa $paij Jahre TBK Chrutu 
-■■/!■■.:■!■■!■ :i .Xgyptorkünijjjs Pupc- I. bestand aus 
Rohkupfer, Hanchu A usjzTahunjjen führen auf 
dieses Metall als Verdinger der llronze zurück: 
iö fand Schlitmaitn in dem üIl^il Ifuja Kupfer- 
gerlte, welche 98,7% Itle talJ isches Kupfer, aher 
kein j£ielh, g-e^cihweig^ deraci d** vjel später ver- 
arbeitete Zink oder biet enthielten. Miese* ist 
natürlich I -I .; ■--!■' -I-- :- waren Leicht lu^'ä njfig . 
i]irc ber^männischa Uewinnunm; mithin ■. i ■ ■ i",«.«. 1 1 ■ 
dia Erze brauchte man n ur Im prlmlt&afttn Bcbmo£a>- 
ofen. dein Meiler . £U verhütten , dji Rühmet j 1 1 
Uiilcr Zuschlag Vun elwn Ku-Iile ip ■HHIHllftni 

um ein bmitiabuet Metall su gewinnen. Mit 
«nscrem Kupier 1*1 st sich das- M-ct^LL natürlich 
nicht ■■■■^ ii-i 1 1- :. es enthielt alle in den ErWfl 
vorhandenen rrurudme t dl Le ais Veru nreiniguug. 
Auch wurden — wohl xufüLlitr — u ft andere ILrBt 
qiLl verli iin.ee Llnen fatoreHUifemi Beäeg hierfür 
tiieten uns alte *yprkche l^inaen. >ipoerendcn, diu 
jener Zeit angehören. 



1. J. 3, Metalle 

05.ii& D / F ^a.3&8 a y n »47« \ Kupfer 
'4«1fi W?«9*mj *.JS4*/- ^w» 

— *t5J*y fi 0,084% Nickel 

0473% 0,305 V» — (iü-ld 

0.076*/, — — öiei 

S[turen — — ?jnn 

- - Kobalt 
[,3,48% Sjiuren -Sparen Arsen 

Spuren ö.joj % „ .Schwoffll 

Spuren -Spuren Spuren Phesphor, 

Man sieht ko&ft, dmfs did dräi Urancen 
eijtfontiich keine Bronzen Bind, sondern am Röh- 

k-U-j .J-u r L: ü -li.hu i., uLLu :l:i d u tl?i i EiLi L J i-.il tu i Iü itlmirnäll 
aJ.t mfäilige Beinten^LiTig nu-. den llrzen. Ijie.se 
■svarijn phonphorhallig , 1 icLf^|g-ijdlii!!j.iitn haben wj.r 
natürliche l J hosphorbronzen ver uns. Die künst- 
lichen, mit kwab&icritig'tiini rhssphorzusat:, wurden 
erst in neuerer Zeit von Kunze! und Munulic-fi 
darj^ea-ielk . ini t füllender Zuaairimen&eLEung ; 
Kupfer 50,34"/». Zi'>» 8.9*7,, P&OiplWf ofi'U 

|Jie IvrCatirnnfr war aiät jeher Lehrmeister 
des Menschen, ür heo-hachtete wahrscheinlich zu- 
fällig 1 , daia gewiss« Hr^a hu^onrlerK getiignct 
waren zur Darstellung der Brunn;n, Bemerkt 
■ec^ dah es in den ilwstiin Zeiten keine Epezieilen 
Warfen hrunzen L;alj. üie ersten urcntzeälitilichen 

Metal LmiSclLUELyen hiiid I jeg-itrlintjert von J-llbecL 

und Ku]iier. /u fällige Baoti cll itanggl führten 
dann weiter. tin£ Streitaxt , ein Schwert aus 
; i ■.:!! ...:\. ..■ i Kohkupfcr waren nicht sehr ■■ '■■■■ i- 
-■..l - ; . I --: - 1 1 i_i.; . die Masse war brüchig;; und .;i-in- 
keml^. Wurden die Bm mit dem Verltüttun^a^ 

I r ■.:■! ■■ jel : ic? i l! i UELteEL _M Lin ^"tjbvtrrl i-il tm.sncii ge- 
ll. ■■■ :r srj erhielt man ein grediegenes, DU& Jen» 
U msehraiilien brauch bares U etall. — W ir or- 
wähnten schon, d^fs Schlinmann in dum alten 
. t y.L K upferyeräi.e fand. Daneben erbeutete er 
r-..!i.li Streitäxte, die .ichün einer ijiiteretl Zeit All- 
gehünen und einen nicht mehr jufiimgen, d, h. 
als Verunretnigrung des Mctalltts anitisehendeu 
Zinngehalt, nämlich 3,8 bis 5,7*/» aufwiesen. Ourch 
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die Ausgrabungen mn Mykenae wurdei. Massen 
An da^ fageslicht ijeftprdert. welche schon durch 
einen buhen ia — ra"/i betragenden. Zinngehalt, 
wie wir ihn in den kl j^-ii^lii.n E lt-- ■■ ■ .- » ■- ■ der 
griechischei f !■! u Luiuii finden, ausgerichtet war an, 
Zi.uk tritt in allen Bfcmien dieser Xtit nur lll Ver- 
unreinigung ppj£ 

Am Schlnfs dieser ELiniührunff in das /uLt- 
alter der Bronze weilen wir noch, einan l-'und er' 
wähnen ali cli*raki*iisTihij]»eb. bei5|iiel dafür b daft; 
diu Uranien dur^li gemeinsame* Verhütten dar 

1 .■■ in ..il .- ■ :.-- Zeit ...i-..vi-;i; wurden, nicht 

etwa durch /usautmeipsch melier, der Metalle, wie 
<»b heute geu:hu?:ht. l£in im IjräberEcld vom 

ZaburowD erbeutete*. Messer besitit folgende £u- 
»amm»nsetzun^ : Kupfer 9 3 ,&&'/,, Zäun 6. 14*/« 
Blei in Spuren ■■...(: ■■. ..Lült 040%. eisen- 
lüLii.ije!, Nickel öji*/„ Kubr.lt und Nickel sind 
utii als Metalle seit etwa hundert füri faig jahran 
bekannt: die geringen Mengen, welch« sich in der 
Brcnze finden,, stammen au*, den Kupfer- bez.w. 
Zinnerzen. 

Nachdem wir dia ältesten Brunnen gewürdigt; 
haben, ItüiLlivll wir BM uinigen WHjlitig-un T- ragen 

zuwanden, die recht eigentlkh das Programm 
unserer Abl^ndlupg bilden. Wir hu-Hen du to- 
tarebse des Kunstfreunde» und Sammlers ebenso 
wie d-ts d^ji WaideM ranndes ju ItssuLn. Unneru 
I' rügen Lauten: 

I. Worauf Lst die verschiedene Zusammen- 

jiut^Uli^ der antiken Bruniell zurückzuführen!' £ 

1, \VeUihei> Kinlluf-. übte die 2uh£Lmip<inSet:cuu£-- 

auf die Hildung der l'atina au»? 

3. Was ist Patina .nü^r lidclroat in chemischer 

!'.'-/ii:!l>!ln; ' 

Pk- er.iLe Firaj-i- führt Uni iunöi]»t wieder 

in die GwcMclUe der BrotuM zurück. 

Ata man lLlib- Kupfer reiner dari urteilen lernte 
und das Zinn ein crur Jubilar Handelsartikel wurde- 
vervollkommnete sich die Bfunieiechnik. Dia 
^lietliiier beherrschten die Aleere des Auendlatidei, 
Ihre Sthitfo brachten » Ljn Cy|ii=rn wertvolle Ku|iler- 

erte. von l-roisbrL.annian Zinn, Sie vursorgten. 
K Mnuüthi Ä j^ypten und alle Kid turLäqi.dcr Europas. 
Die Gurmaneii kamen daraaD nocli nicht in Be- 
li ,il!il Neben diesem grofsen Bronierelth exi- 
SÜeriel. Iwei anders guwidlijize Zentren. Der 
asiatische K uniingenr. bildete eine Welt für .-.ich. 
Japan, Indien, China, l'erslen Assyrien, i'-.i:iy..ii.i'! 
hjnd niefiiili von den S'höniiiern in der Bronja- 
lurhuik lieeinliui^t worden, wenn wir davon ab- 
Bflhvn, dats rLitf ^walti^en asiatischen Dynastien 
in ihran lirenipiövituen das. bhöniiiache I landeih- 
: "n ii belühf[e1t. Liil lernen Werten \.n : \.l- dritte 
l^rofhe. BreniureLelt, da» heutige Zeatraiuiwrtkl. 
LX11 Abendland n:, 1 d< T Otbttt «ateten richts 



WOG der Hultur dieser in sich 4b£UCJlloSHnen 
Welt, 

Dia Dramen dieser (rrofeun Reiche sind in 
chenuschur Bazteriun^ untarainandar so ver- 
schiadaci, dafs. dia Kenn tnis üirar Zum jnLniensetiung 
ein wichtiges und wefU'üllea Mittel i-i rur Beur- 
teilung di^- I-Cärkiinft, Die Ursache Itejjt einlach 
darin, dafs die am leichtesten zugänglichen Ivrze 
verhüttet wurden. 

Alls alten, griech ischen , &%y titifich-en und 
baltische» h: .■!..■ . dia unter .>-.i\. Einiiufs ■..!.■■ 

pUtatebatani jLiiicLel.^ g&.cir.i'-i'r-n wurden, haben 

§fefqeins»m. diu »ie keinen Zusatz- vyn lilei oder 
tlnch nur frerinp^ Spuren die*«* Metalh au^ i*««™. 
Dia alter japanischen und chinesischem lironien 
sind wie die der rüruischen KaLsarzeic. sehr I ■ !-=--_— 
reich r in den anienkauisflieit Bronsaii bnden wir 
CJuld und Silber. 

Unser Interesse gilt vornehmlich der Bronza- 
warfen. die dem gro-isen p-hwniiischen lironzenrit'h 
entstammen. L'm den Übarblick zn arleicritym. 
wollen wir diu als Deiüpiale an2LifIIhrendi»n 1-unde 
n.i: Ii ihrer Herkunft ;;rj|. | .^j:-ji.. Lin auf KorEu 

LjuluuduiLur, Vuii dem Liur-j.h nit'j 1 1 englischen 
Cbeuukar iJary aitalyuerter Helm bestand aus 

Sz,j Teilen Kupfer »nd ±ft.l "l t üinn. E» handelt 
sich also um eine z-innreiche Legierung von großer 

I Line und b?ÜL liig'k.eii. Nac 1 1 äiteren Untcr- 
suchun^an. die sich mit denen das Verfassers 

dfrüteii, eiitIii::l!ii 3 Lartn.' und J!.tül -higkeil der KLnn- 

bronjen iu d wenn *Jex OehaLt an ■'■■■> über ■<■" , 
hinaoEgeht, Lincn nach hehersn /innffehalt weiat 
nach l"niuf>üitiü!i|if des l'ranzosen Girardin ein 
yf ^tLLaijh - [üjuisL'lius Heil auf; der genannLO Avtnr 
fand 7707% Kupfer und i o.,ä i *^ # 7Jnn. titrtnantan 
erhielt »eine Urenj-ewatl en. vo» rvnii*chen und 
gallischen Händlern, sofern die Waden nicht 
Kriegsbeute waren. Line keltische A*.t aus 
Böhinen, die van Huwranack untersucht wurde, 
etithieh -n i .■■■'.<■ Ki.-. . i und j,j I ■ ■ i Zinn, yo- 
wie 0,4 Teile liiswn, H» Üegt alait hier eine WaHif 
vmr, die *u» KnjhkujnfeF «pd 21m Beorbeiiet wurde. 
Da Bine ]-egiening mit J *i" D Zinn sehr v/eich, ist, war 
der zulÄLLi^'a UebalL an Li^en weht rwht günjtig, 
andurerseius sind aber eiserne lSrnnzeu rninder 
tKm ei: l'i:i^,Mi I. der diu Mischung nicht gerade 
wurivulL erscheinet! Lj.1--l- liLne uchte attische 
Legierung hatx n wir im den: bei ULcLsen ge' 
:>i . ■ : p -1 1 ■■■.. '.,,1 I - -•:.[:!. j:. analysierten SchwarlO 
vor ii.--. es lx^teht au» US TeiLeu Kupier und 

II l'ciLe'l i^ini». AIa Kupicr-i'pi.nrilegperuiLgen sind 
aucli diu äjryp-tisclten äironion ätavaktorWert 
Hin Dolcli, der von Vau<[Uelin untnr^ucht wurde, 
LiieH 85 Teiie Kupier und 14 Teile Zinn. r4ue 
Pfeilh-päiie. die in einens ägyptischen, tirabo ge- 
rurulHNi wurde, beatmet aus }6fi\ Kuplar und 
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zz h i% Zinn, eine in I heben ausgegrabene Brcnze- 
ipues -| iL.-.-:: -ml- -ii ! ;:il in Kupfer und J.fl i n ■ 
Zinn r 

Wtr aehen. dal» die Krönten des phSnizischen 
HöLCht» Zinn- Kupier bronzen sind, die unterein- 
ander aber doch manche Unterschiede aufwoiEon 
inbozug fl ul Härte, Farbe und Patina, welche 
bedingt sind durch das Mengen Verhältnis von 
Kupfer und Zinn zu einander. Die Farbe der 
Brenne E. li. geht entsprechend dem üinngehall 
von R.ut in Welfs und Stahlgrau über, die Festig- 
keit- hängt teils von der Zusammensetzung ab und 
nimm! mit dem Kupfcrßehalt ab, teils aber auch 
in sehr hohem Grade van dem Gute, d, h. von. der 
richtigen Durchführung de* SthnneLzurozeasea, 
Ei bat imfflTBchj daCs die Antike, der nur die 
praktische birfahrtuag (ttf Seite Stand, langsam 

vgn kt*ppc zu Etappe klomm, dafs die Bronzen 
nach und nach die vorzüglichen Eigenschaften 
erhielten, die wir noch heute bewundern. Es mag 
hier ■:.!.■:. erwähni werden, dafs die Zinnbromen, 
welche in Griechenland tut höchsten Entwicklung 
gebracht wurden, durch eine besonders schöne 
und dichte l'&tina ausgezeichnet sind. 

Unter dem limilufs des grolsan phönizischen 
'"■-■ -ii.-" i '.-i : ■■ ti.-.:I,-- entschieden auch die alten 
schweizerischen Bronzen; ich denke daheian die vnn 
tellenherg unterauebtec tdassen, Interessant 15t 
bei ihnen der Gehalt an Nielse! und Kobalt Wir 
wiesen sehyn darauf hin, dafs die Metalle Nickel 
ij-nl Ki-.iIi.-i1l erst vor hu ndertJünfi ;.; Jahren ge- 
wonnen sind. Dagegen wurden tewkse Kubalt- 
verbindungren scäiun von den alten Ägyptern zum 
Farben lim Glas benutzt- Ej ist trotzdem wohL an- 
zunehmen, daEs obengenannte Bronzen Kobalt und 
Nickel als zur äl lige V erunreinigung enthake n, um so 
mehr, weil ■ I i ■.- altschweizerische Bevölkerung auf 
keiner hohen K ultin-ätufe stand. Die Analysen von 
vier Eronietnassen seien mit Angabt der Her- 
kunft nachfolgend fc&rX mitgeteilt. 

• Kühilt 

Herkunft: Gafft- Kupfer; &B1 Nfclttl: Blei: 
■ .. -.ri-r See Alt -- : : *i* i.ts — 

Neueohurjrer &* Mtaicr t*,jl fcjo- o,ji — 
Bieltr Ser- Ucil gj^l jq,jj «,| T cmj- 

hi(m In ZlLridi üctiwKri 81, Hs *,3S °.l& r>,Et 

Wir sagten schon !,: in dem ; L ■:... i : ■■ 
Brmizereich bald Griechenland die führende 
Stellung einnahm. Die ISlütezoit tiüi zusammen 
mit dam Zeitalter der Kunst, die zur Entwicklung 

der BröfUeiethnik natürlich wesentlich huit-rug. 

dann der Waffenschmied war Künstler- in Knm 
em*'irjfcpice _slch djd Hpinzet^hriik zunächst unter 
hellenischem Einflufs, später selbständig, Leider 
nicht zu ihrem Vorteil. 410 — 450 vot Chrt&lü wurdt 
das in der rümläehen KaiserzeH mi heliebte Blei 



der Bronze zuerst einverleibt, sur Zeit rfer Cäsaren 
begegnen wir auch dien Hb kbicmzen . l£in im 
Taunus gefundenes römisches Schwert besitzt 
folgende Y.i. ■■>■.!, : .-; ■■■■■;. ■■■. ■.■ : Kunfer *>-.;;■■,,. Zinn 
i.Sfj D y q . Blei 3.16%. ?Jnk 13,01%. ULsen Öß}% 
Wir babsn e» aiw mit einer recht kq-nipLIzLefien 
Legierung z.u tun; aus späteren Mitteilungen wird 
zu ersehen Man, daCs die llerstollung einar JJreuze 
aus vier Metallen eine ziemliche Technik voraus- 
setzte. — Ein :;i:i i:.':-:i Zusatz, von link ■.; !•■••. einen 
dünnen Ftufs beim liiefaen. somit auch ein bLasen- 
freies Produkt, Der kleine EloizusalE vrjncX3 D /» 
machte die Bronze Itithtflüssi^e-r, dichter unelhäm- 
morbarer. Unterschieden aber ist diese römische 
MüiiLLkotvipositLDtivün def griechischen Zinnbronze 
durch ilire geringere '•.'• : . :t -.:;.-:.! ■:.■■:, .i.-i;. Die 
:.;:.:- I..- Narmnibrunze, welche nach Ulster aufi.- 
gezeichnet iat durch grofse Homogenität und 
Festigkeit sowie geringe Osydiorbarkeit bestand 
aus fi*„ Kupier, 6V f Zinn, ] J /j Ulai und |'/t Zink. 
Von der klassischen griechischen Bronzo war .sie 
alac dadurch unterschieden, dafs. ein Teil des /'.<■ ■. 1 , ■ 
durch Blei und Zinl; erseut war. 

Die iUigrueir-tuM^ben Mro^zen enth H iLtH,Ti kein 
Zink, wenigstens nicht in der Blütezeit der Technik, 
welche mit Phidias um 450 vor Christo beginnt^ 
mit r.YMpiHJi und aelibem Suliüler Charei um 30a 
^or Christo schliefst undhundertfiinfzigjahreaplter 
unter Kallistratos, Pythios und anderen sich auf 
kurze Zeit wieder Geltung verschafft. Man kannte 
sehen früh den Eindufa des Bleis auf die Bronze 
Und vermied do-sselbe zurnal bei der Waffenbreuze 
als Härte und FestipkRit beeinträchtigend. In 
der römischen Kaiserzeit kam die» nicht mehr 
in lieirachL weil man das Läsen zu bearbeiten 
gelernt hatte. 

Wir kommen jettt m dür in künstlerischer 
Beziehung wichtigen Frage: „Welchen üinnufs 
übt die Zusommen-setzung der Bfunze auf die 
Bildung der Patina aux^ 

I J i. ■ Farbe der Patina, wekhe vom zarte»teu 
■ : n'.-i durch sattgrüne Tcne bis zum braunen, ja 
üefschwarzen Ton geht, ist von der Zusammen- 
Setzung der Brunze .;-, indirekt :. :;■■■!■■ i -■.. Die 
Patin» eber Zinkbrrjnze kann dieselbe grüne Farbe 
besitzen wie die einer ZInntirnnze, Die Ursache 
ist darin zu suchen, dafs did jrrilne Farbe des 
Edelrostes durch das in der Hauptsache vor- 
handane Kupfar bostinrimt wird; vf-eduukt wird sie 
tust, dann, wenn sich an der Oberfläche der Bronze 

andere Mi_-t;ilUf BOUdhltllgH. Je ■jUuciiiniM^nr 

die Bronie- im Gwfs ist, um »o gleichfarbiger ist 
auch tttej Edu-I rostsch icht. Um dies zu ver* 
stehen, wollen wir uns ganz kurz über den Cha* 

rililur von ] . uu ivrn 1 i,i.' i-i 1 uri..!::n^r.n:. I .*j. i-;ru^ l; ■.-■ ■ 

sind im Scbmeliflufs hergestellte Lösangen von 
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Metallen uder Nicft [metallen in MetalhiL Wie 
ikh -:n--i alle SallC in jeder Flüssigkeit Läsen, 
ja snjrnr die üsiiehkuit im Lös-u ng smiiteL eine 
begrenz:!': ist, so Lassen sich auch niü.t alle \lt- 
talla ineinander Lösen. LLsan und Silber lädieren 
nicht, I Lson und Kupfei nur in beschränktem 

Mliisi I. Die 1 ii- u: l; Vüli Eiseil in .' ■.■IiIl:.; :■■: i. . . 
K i;;. ■ i brQuie lernten wir Mclmn kenne»! «IT- 
ijn-ii iL glich war sie unbeatwkhtig tp später kam s-ta 
für die büdmnisclie Darstellung sehr in Betracht 
und diente zur Nachahmung der Tötanbläifia. 
Andere JJetalEa legieren ias-t in jedem Verhältnis, 
x. I: K ,; fei und Zinn iim roi f .1. Kupfer und 
Zink (ünkbronze). 

Der diar&kier dar Broiue als Ijüsuiijr tritt 
uns TOTTWlimtfetl bei der Betrachtung der £r- 
starrungsvurgliiLge flüssiger M eUl I mischungen 
Entgegen. StiÖBrit man Wasser mit Äther, jener 
bukjLniibni organischen Verbindung, so erhüLt 
man jwd scharf getrennte Schiebten: die obere 
besteht aus mit Wasser gesättigtem Äther, die 
untere dagegen ans mit ".-. '. i . l :■:-.: \i- ; tun i Wass«r. 
Schmilzt man. um ein krasses Beispiel herauf u- 
ziehen 4 Wismut und Zink zusammen, »a entstehen 
ebenfalls Z.wei verschiedene Schichten, ISei ilfl'C 
■.■■;,: die ■'::.-• i. . i.-. iu Junik mit -~ ■■ [*ruienC 
Wismut, die untere aber iui Wismut mit fünfzehn 

Die J.os]ichkciE der Salze im Wasser steig ert 

skh meistens mit zunoh minder Temperatur. Das- 
selbe beobachten wir bei den MetalLösungen, den 
Legierungen. Bei 8 jo* C liac. die .-n -.-< l. e 
Lösung von Wismut, und Zink ihren llüheuuiikt 
erreiche, beide Metalte sind jetEt völlig mitdnwLder 
ndidl&fer. burlassen wir die Losung eines Sllt- 
gemisches im Wasser der frciwül ijren K ristal Li-satien, 
su scheidet sich das schwer lösliche Sali zuerst 
ab. — Analoges beabachian ,wir bei '■.!■■:...- 
InaLiugen, Lassen wir die hei 850* erhalten«: 
v-Tdlige I.ösuug Vlkii Wismut und Zi.uk sich ah' 
kühlen, so beginnt bei einer Temperatur, die 
unter dam lirstarr ungspunkE des Wismut fiöj" Cj 
liegt, die Abtctteidung. L>Lc Lösung wird jetzt 
reicher an Zink. Die Abscbeidung von Wismut 
findet w l.iii-: : Start,, bis das Zink, es in J.ösuijg 
x u halten vermag, oder mit anderen Wurten, bi±, 
die l.iig-ierunu; Zicik-WiiiiLUt eine eutekiiiehe iai_ 
Wahrend es heuL/.uiege kii'int! Si: hwijen gkeit 
h"jr*itet, eis t^kln^clif Qtc>nM!n da.r-zu-'.tiil 1*^ mfulg-H 
unserer tei;hni*ch - -wissenmihaftlkhen Kenntniuie, 
gelang es früher ölt nicht. 1 n fo L ge dessen lies afstn 
die Uranien nicht selten oinc ungieithmäisigi: 
/i:-.lii.;;i- 1 \-!L/i. i[;. die Überriäche vm besonders 
: = 1 1 .: 1 einen* MeLaH und dieHea beeüiHufste 
natur^enLäCs. die l^arbe des LdelTüitei. Itinige 
ehmeniMihe und japariiwhe Ürumen u:lelt all 



üois^iol anserührt, sie beulten eine wundervoll 
mattschwarze 1'aüna. 

Kupfer. , 9i,-}t h:.-,-j Si n ],ü Aj.ofj 73,00 
Zinn . . . oijfi t,ä 4 3,1^ 3,tj 5,5t 
Biet . . . q,J0 10,47 11 i tt S !T i5° lä iJ ä 
Gold . l . — Sjpureri — — — 

Elseit . . g.,5 j g h 0+ ö b 4 J o^i t,V J 

XkkeS . . — Spuren — — — 

/.■!.: f , , ; i-.'. 3,74 Ji L 7 ■''■' r - *i^7 

Araen . . Spuren e h i; Spuron 0,1; Spuren 
SchwflfuL , Spuren Spuräh — — S-puran 

Die «liLLbcliwar«.' Farbe den Edelrostes, die 
an Intensität ml t zunehmendem Btel geliali « tclvt, 
ist auf diesen iUrQckiufülLrnn. Ks kann uch um 
die liLldüJHf vllu Sc:lLwefElhLei hajtdeLn uder Von 
BleiiubuKyd^ [la.1 er»te würde enlstanden sein 
durch Hau wirktiTijj Ton Üchwtfelwaiserstrjii auf 
oberluichliiih geliilnJetc Bleisalze. Üs Liegt nun 
tunünhst die Vermutung naha, dats alle blei- 
reichen Hro-nzekompouiioneii die dunkle fatina 
zeigen. Das is-L aber durchaus nicht der Kall. 
Die Kömer der suHteren Kaiserzeit brachten 
grofse Mengen Blei in ihre bt-tmieu, trutulem 
besitzen diese, M>weit hie ■.:!,.■. erhalten ■■:::•'., eine 
K rüiie Patina. Die Ursarhe d^r Sehwürtung ist 
die Fuljjc eimca «nffleithmifaägen ij uwea , d«?r 
wiederum dadurch bedingt wurde, dafc Jte 
.M.Lh<.:h 11:1 i^r keine uu eck eise ha war. es ü tierwog daa 
Uh.-i in iJer Oberääcbe. Man soUte femer an- 
imhuLiiii, «3-a I ^ dar Hd-aLrcsc. iiilol^v dar liüdungf 
ven J^isensauerstotfverbitidunyen namentlich in 
der ruersL auf^efuhrien Brorucs eine in das Küt- 
liche über spielende Farbe -i-:.i ■ :■■-. Das Mixen 
beeinflufsL die Farbe aber seltsamerweise nur 
dann, wenn es infetge eines ungkichmäfsigen, 
man darf weh) sagen unbrauchbaren Busses üich 
Hjherftiichlich afM-ehicd. 

Nachdem vir die Uroiize eingehend behandelt, 
auch schon auf die Edelrost bildung Bezugs genom- 
men haben, können wir uns nunmetir der Fra^e 
zuwenden: „Was ist Patinal-"" * 

gewöhnlich liest man: „hdelrnst iat hämisch 
kuhlennaures Ku[Kfer r eine Verbimlung, die im 
Lwffi cler ?eit entsieht, wenn Kohlensäure bei 
Gegenwart von, l-uuthtigkciL auf metallisches 
Kupfer einwirkt". J3iese f Erklärung is-t sehr richtig, 
üowiiic äs »ich um dis schön ^rüna liecke hanidä]l r 
welche alte Kupferdächer so freundlich erscheinen 

Lafst, sia bat ab*r Hiiiureicheikd, oft saj^c an- 
lutre Ifeud, wenn es sin:h um limn?.i:ii handelt, di*± 
Lang-e '/.e\l im. Schefse der Eide nder auf dem 
(jrunnl lims J] eure* lagun. wie die meisten antikei> 
Uronzciunde. In einem der alten Keltengräbor 
l)v i ] lalsiadt fand A. von Scbrüuer eine antilcu 
H aus. A i'i den Bruchstücken waren drei Seh ichlen 
ZU unterscheiden, Die äufsere Und ZUjrleicIi 
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mächtigste be&äfs eine ind igobl aue ]-"arüe und 
bestand au !■! : .!■■ hean Schwefel kupfer, tBii: zweite 
war scWarzgrau und leicht flls H albscfiwuf el- 
kupfer erkennbar. I>« dritte Schicht andlich he- 
Ittrad aus einem leinen schwarzen Pulver und 
enthielt diu U-esiandruilö der antiken lirtuwe-. Wir 1 
haben das äufscre ^chtehl als eine Paiina an^u- 
sähen, die im Laufe -. ■ \-.-r '_ >! :!■■.:,:■ :■■ i>|ng 
durchgreifende Veriinierurig tsrLitt- El f» k*um 
anzunehmen, J*fs die SchwefelverhiincJunRfcn in- 
folge einer Einwirkung von -Schwefel Wasserstoff 
auf das Metall entstanden; es llejft vlclmahi die 
Möglichkeit iia]>l'. ■ .: im. Boden mlhalleni -,-..,■■ 
und Säuren gmfflutshat da*, Metall . • ■ .j.» r ■ i-: == i- . •.u-j-: 
wurden dann dureb Schwefekerbtridungen in 
SuLfide verwandt;!!. Man klibn ?lWfllnlflnT mit 

gleicher Berechtigung annehmen, dafs sich morst 
an der ( .Hiernach« der Bronzen Schwefel und 
■■• '■:'.'. i..-i i v '--i iru SaLze bildeten. .•, e '.■ .! i •■ nachfeilt nd 
■ji nu Kuduk LJüH iit Sulfid erli tten. Üx.ydaikrn&- 
luI ^duküönsers-cheiinunge]i :■::;;! etwis durch* 
äUhSälr&tVKiThtändli(:hii*, jidl I .ehen*ÜM rserung d(jr 

Mikroorganismen bedingt sie. 

I lerrtkhealte lircmzemas*on sind ander Küste 
der SwfllM gefunden worden, dort we einst dat 
Meer flutete und ebhia. Es- ist riai.11 II: l.. daf: die 
Uhlor-, Urcmi- und _!-■■ - il.--- de: Meerwassera sich 

nicht nur a.il der Palinabiidung H)eteilig-L;e]i, Mindern 

■ ■•■■-■■.■ mehr oder weniger I -■'. ingtei Von wir 
*nsge:l utirt* Analysen solcher dam Meercsjjebiet 

entstammende! | '-;■■ ■],.•. i .n:-.il ;i. i in roctlt 

hohen ' !■!><■ kuplei -ftehaJi Auch alla g m i ■ »-.-. ■■-i sehe 
BronzewaiEen^eräts waren mii einer grünen Chlor- 

kupfer tml halt (Mi du n Patin* betletkt, 

S-u lichten nach noch manch* Beispiele nennen, 
die dartun . d»|s die P«tln* in ihrer Zusammen- 
setiung abhängig ist von dem sie einst umgubon- 
'ten Medium- -Surion wir uns einmaL modamo 
rJ-renzan an — es brauchen in diesem hallu keine 
Wallen iu aein, -J-^-.-.i das Gerät beeinBufst die 
L'a'.i 1 ,llt ili 1 u iiii. I it. In Verschiedenen (.irüfsstädlen, 
*- b. in IWlin und Lenden h»t man die Bildung 

ichwaner Fleeten aui |lronztstatu«n heobachtut. 
Ein ]nteres»*ntos |i> ■■■■■[ i'l ist die vu-n Suhlüicr 
geschaJTeno Statua des (frofsan Kuriürätei. in 
Berlin, welclit; friihur eine: herrlii.hu ^rünu 1'aLJcia 
!:-:.-iiL.- Hrührend SCSt einigen Jahriehnt-eiTJ enne 
dunklere Firmung - Äufrjlie, Üurcli Analyse: der 
Patina, fconntu ein wnsonüicher üehilit a" Schwefel 
nachgewiesen worden. Die modern« Industrie 
hat eine starke Verunreinigung der Luft durch 



K4:hweFliiire Säure ^ur f'olgo. Dieae Veränderung 
der Atmosphäre rmjdingt Mtlbatverrä ländlich eine 
Veränderung des Edolrobtes in hvmg iirf K&M 
churnischü Zusammensetzung Wir erwähnten 

.-■■ I üb*n, dafa nun auf j a.p an i sehen und chine- 

sji^hen Bfftnftsrt rin* n-underfülle mAtischwarze 
Patina fand, und gaben die Presche der Bildung 
diese* lid-elroste» an. 

Die Patina ist für die Ironie. tHI für den 
Gc-ld*-cbmucfc dor Brillant ist. Man versieht e*.. 
dafs Sammler, Künstler und belehrte, in gleicher 
WeLsu BhLiüt'kL waren van dar warmen kuthten- 
den hacuu antiker PaLina; ea überraecht uns nicht. 

dafs. neu Jahre 1B&4 auf AiLtrlg VOtl Profe-^SOr 
tt. Mag uns In Berlin eine KniuoiiibLuil zur Kr- 
f^rschunK' der l'aünabndunp ■HHDflt WBrdft. iJie 
Erklärung oLne* tcltannten rachmannes wollen 
wir an den ^clili.: ■ u>r dritten Frag« stellen. 
wenn sie auch nicht die von uns soeben erörterten 
chejnl&ühen üe^lu-liun tfen berührt. Hauhdin^. 
ein bekannter E r achinariii sagt; Schöne antike 

Pftj&M !Kt läin« duicli Zeit Und äufser« KinllilSsiu 

eintretende chemische und physikalische Veratide- 
run $ der Alut al Leibern 1 äc hu P indem dfl-s ur.sji-rünglLgh 
gel hrole Metall ins Grürw odor braueie übergeht 
und gleiehieiiij^ allmählich eine glatte eigentüm- 
lich reiivulle, matigläriieiidie, durchscheinende, 

fadt, hnuckigi: OberAiäiillH: iiiniinitic, wökba Über 
dü.s darunEer helindliche Metall keinen Zweifel lifiL. 
Wenn wir in dem Lttxtsn ' eil^ MmKrer Ab- 
handlung keine Betonung auf dia \S" .l i--- s-.": ti i r.*- ss 
tagten, so geschah es aus. dem einfachen tj runde, 
dafs die A i ..;-.■■ ■ Unterschied machte, x wischen 

KiinitbriitLic und WalfLiiürtjniu. Die ''■■■■ .,'., ! .1 > ;. 

und Wulfen wurden ans demselben Maiurij] Re- 

■rbtttftt Line K las*i]i ijijrung d(,T Rrt(nii:njelalle 

in obigem Sinne tritt erst viel tpSuu ein «ilJ beginn t 
mit der 1 k-: -.'.;llu •• dar üloekenbr ernte, von der 
inin einen reinen hellen Klang iTrlangte. Als 
es dann wieder wiiii spät-ar gf^lanj-', durch Zusatz 

von Mangan, AluiuilnUnl, !':.;:.■! USW. BtOTlZelt 
mit bestimmten bjgeuatJlaJ'ren £u eiefsen, aL> die 

Natur wissen^ haf teil an die SteLLe der Knust 
traten, buganti man Bronzen tu gief^en, die ge- 
eignet waren, einen besdmmten Zweck iu erfüllen, 
z. If. als tJesthütitirDnie iu dienen oder als 
^chraucknieiaLt. 

Wir haben die Bruniecuclniik in ihrer II 1 1 1 - 
st<;hung und l'.ntwkkluug verfuljjt; ein Absehrutt 
aus, d«r täes<;hithte der Menschheit |»[ an uns 
v c rij b e rge* cgen . 



Google 



lenz, 3aiTTiiii.rNtii-:s .'ti.".< r = i : i-. k.m:-i:i-.i 1:1. i.yu.M.;.. .-n/ si. ]■■.! i-u-Mirmi 



Mitteilungen 
aus der Kaiserlichen Eremitage zu St Pelersburg 



Von Eduard vol Lenz 

|V E |. BaJid II. 5 iojIF.) 



Seh w crtfcn mil mil Kruzinx 



Ijil Jahre 1 9 la wurden. derKaiserlichenJiremhaß:e 
von einer Privatparson ab Schwert, mehren 
I l.i ■■ und Ai'ii'.-ji.u >: .;si sewie eine Kette ..i. 
Bronze und verschiedene Perlen, tum Kauf an- 
geboten, welche nach Anhalte üi - lbe>iuers in. 
einem ■Grabe bei Padda* in der Nähe der Sudt 
Weüentrerj; iri Hs-tlaiid ye Fun den wnrden, L>ie Aus- 
gr*tmu| haue bereit» vor Jahren stattgefunden, 
über die nähere» Umstände de* Bundes war nichts 
bekannt und der damalige Besitzer der Gegen- 
stände konnte nicht einmal über periüidiche k.-- 
i i = : -n." i f.v i an dem Funde beteiligter Leute KTO- 
Muff igt werden. Ea erscheint daher Ulgmngt 



; 



wi OI*?n dem -^chwKft boJgegobonsa frBjgwutSftäcfi, 
welche zudem t'uT eine genauere Datierung auch 
nicht pen inende Anhaltspunkt;] geben, *b; «sehen 
und dis HauptstUck dus rundes allein zu. i ■■- 
trachten, 

Abb. e zeigt uns das Schwert in seiner ganzen 
Lütijje, IjLc Ausniafae »nd ful^citdu^ kfauie Laiij^e 
Se. a , ( cm,, Lüii^re de* [irillea 14 s i'a OBIi HüIlb dea 
K Mpaft» 4 ti» . Brei te e J /.i cm > Parierst «ige 
:"' -.- u cm. 1-änpe der Klinge 75 cm. ihre Breite 

an il ■.!.;■■■;■■.:..:■■■ 4 */ + LU1. 



.'. Iiii. : .;ili! eine Ansicht des, {iriFfes, dessen 
Teile — ■ der Knauf, die Cirin"bencha|unp und die 
Parierstange — au*- dunkler Bronze gegossen und 




an der Oberfläche stellenweise n ach ziseliert sind, 
ha* eigentlich«;, durch die bekannten Einschnü- 
rungen dreifach Retoälte K naufstück ist mit Jer 
eboron Querst&ng'o zusammen in einem Stick 
jye ft 'üssgli , die traditionelle ZweLtäUunjj; dieser 
Stücke am typlsuh nordischen Knaufe nur durch 

die tief eitLsth neidende Iiinbuchtuin g angedeutet 

nnd die mü [iroMterte Fläche nicht ohne üesebick 
zur [JaF*t<j]lujig des "baren Teiles einer I/'igur des 
Gekreuzigten benutzt, dessen Kopfumrifs von den 
beiden Lateraleinsclmürim^en das eigentlichen 
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Knaufes- begrenzt wird. Die K ever.vjeite juijft 

die ^leiL-he (ieatalt, ilfKh w-enicrer e u * erhalten, 

<äanz wnprnjfTOniynäcn hlt Grölst; de^ ijänipen 

Kopfes, *etzl sich diu [larstellu nft auf dar oberen. 




AM-. ] 
■_"i-:i -:.i ■:•!■ ■.'•-' i-ül. - '.:-.. eine glAEln rllüJiitioi- 

diLe fJjh;]jb mit nfngtoagen gwöwsiften Rundem. 

stellt Jen übereil Teil de* Rumpfes dir, i/ a nz 
in derselben An wie hui der OrauiiBntalfl|ZW 
auf dem SUbtnglifSfB*) {Abb, 3) dt? K«p*inhajjKtier 
MuMtums, Die auspustrockiun h leicht abwärt« 
tf enei^ teil Artue der (Jiirisiusfitfur &ind Vi-, zu dm 

I I aildsv utfieLn ei i .«. ■ | ■.:■.■■ 1 .1 < 1 1 ■:■■-'.■" > I il ■ k* i ' ■ I i; ■ M ■ 

versehen, die Daumen aufwärts sjerkhu-t. an den 

Ha.ildfll.i-hi>-: keine Mchlb&retl .Spuren \uv Nlii:tl- 
knieten tu kernst atieren. Auf tief lirilf bes^halun-i; 
findet sich keine l'nrtsc'liuntr der Figur, wundern 
unter einer den oberen K>»d ab«i;hlie-fseiii;Sen 
WdEanliniu zwei mit dm [festhwit i lien Spitzen 
jröKoneinandur -eerichtöUi l'almetten . Auf der 
l'.ui tf-sianj i- '■;:. tu .1 ;. ■ U..I -.■ - -* 1 - i r ■ -~ * - K11 d- 




ornament, deiseii Mitte in vertikaler K klitiui g 
fjuke/bt ist. 



Uerartljje-i Attstaufen und Auflüden Win 
K reiweüfig üreu des freuen MJttelaUeTs in lineare* 
Onunastit ist "foht Balten. Wir verweisen liier 
in: -I.i- ■ \:-' . 4> v- 1; '-. - ■ ... fesj der Kapelle van 
Riskbuiu in Schottland,'] dessen oboras Ende uiueu 
■•■ rhälM .-i- '■'<;■!,■ •■■.■.■-'■■':'\.: ■.■■■■■■i- ü- 1 lt./-: bürtijfün 
Kopf iüijfE. während Stamm und Ajrob nur iüll 
ruh ausyt: führtem geciinetriiwllen Ornament Um* 

li.7l.llL :-:!|i|. 

i>u. L ]v Iliij." ir aiM-n-i, Schwert i-i i*1 in drei J in]« 
Hebnichen und sehr stark oxydiert, iö SldJ cur 
an tleni bwHr erhaltenen oberen Drittd Lins 
Reduktmusverfahren ä i ijje w „1 ndt werden konnte, 
während die neiden unteren Stucke so urwdg 

mnUllischLi KiMc aufweisen, dal- Reimjj Ui a s- 

verbuche unterbleiben niufoten, TYuu iu sulilecliter 
Künsertflefuiifj läfst sjch jciiprh mit S i c l»rfaa fo 




'i J. J. A. IVLmue. Wimliiitf t>]Jia4rer 
Dir i kjDtK3ib.iv 11. J cmdilereo II 1ij[. +{B. 
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erkenntm. dafsdie Klinj^u zum Ort hin sich iikerk- 
Uch verjüngto. 

Uta I i;ir ■.i.-lliiiiL' des (iekreuzi.j^ten auf Warfen 
des frühen Minulaltar^ Lsl von jcröLaer Scltenltett, 
und das vorliegen de StiluL k&un als eins der 
wnnlj{i:n LUIS- erhaltenen derartigen Kietllplife aLL- 
Kecneineslnteresä« tefiflqpniclKn: wir wollen djlier 
versuchen auf eiiugt-' dersvlhen l-.|iui;liie aiijfeliürig-e 
BQdflt*» JitnsuwiäMfli, die tn Vergltsiiitieji lieriLci- 
E«fl*iB*" werdn;n kü]unHin r 

Di« iiächsi:« Ann-Iflgie su unserem ■Wctiv» , ert 
bietet vftrf»! tleriJclmdes hly, Weri^eäUus im-ScIiaLi 
van St Veit in l'rap, dessen mit auf ^-esch weif slum 
SiUn-r vurziürtes N aseuui ^i-u ük unverkennbaren 
Reste einer Dar&tollunj? ina fiokreuz-ie. tun süi;i"'L*> 
Diu Zeicluiunt; der Hände P hiur mit dautlich 
markierten ."'■'..::■■.!-,..;■:■-::. dereti Daumen ■:h..:.:.ill- 
starli aufwärti Kekrllinrut silid r küllintt derjenigen 
auf unserem Schwertknuf selur llake, deT Kumpl' 

') j. k->i: Altra. 1 : ■ ur]y - . b . --- i - ■-. ■ 1; .■ ■ ■ 1. dF 
Bcnämjf p, 3f6. 0^41]. 

"j ■l'olnflSfipMt dw hkrtwi*ehi-ib um| KiiaUdenlnuk 
im KOiuKreith Bälimrti. 1'fHü - H r*ii>rtlMB II. KFftf. Ab- 
D. lAimBLhit*. P mg t4«j. 
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fet JK« nicht in lineare» Ornament atlFjrel Ö^t. 
aber dorh in annähernder Weise schemalisch nur 
angedeutet, 

Um*tehe»dc Abbildung 5 iht der neuralen 
licsr«rcibung du» l > rif>*r Dotosthaiies gnt> 





nomine». Doch sei es pestattet, kur* einer alteren 
:'i. :■..:•:.'.'. ■■ ■ 1U erwähnen,') deren TlOrflHBr. 
Canonicum Dr. I'r. Uock, zu sehr Autcu-itüc tüf 
diesem Gebiete im, tun seine Ansii hi mit Stö- 
■ ' .;■■■'. eil üuefiyeliuii Ell kimusrl. :■■,;..':: der ...:">!. 
eitle Zeichnung iLlu.-iirU.Ttc» Be>tb:rejlMing de« 
l>r. B ..<■:■: wird „die«: li . !•.:-; einfache i-^ ..;<:'■■ s - 
d<M:kung btciTi. unten am Rande durch «in ebenso 

einfaches aufgenietetes Ornament in Pfina eines 
B&tajg« muiita, welches vorn jfänjlich fohlt. " 
t .Tt-iii hlmh fehlt amNaekcntcil du". liclmrsndos 
ein l:" ■:-■'■■- Stück des .i'.ii, > 1. ■ i eten K.n.i-: dafs 
der Autor dun binturan Teil den If.elnu.-s mit dem 
vorderen verwechselt, erhellt ■uch aus dorn Nich- 
foljf enden, nur bleibt durchaus unklar, was unter 
der weiter unten vermuteten |iia frutis zu ver- 
stehen .4. Bock schreibt nämlich weiter: ..EiJs 
.■.MI ui s b-clieinmi. difs ;m L.iluI der Jahrhunderte 
am vorderen Teile" (als« da. wu dernrnamentjerte 
Ring fehlt!) „eine |ila frau* ¥00 leiten tter Ver- 
ehr*! ttus II Ig. Wensel ist begangen woriten. Aul 
der Rückseite (sie !j h ingege-n findet sich ausserdem, 
wie die Kein :hnung vcr.an^hauäji.-ht, ein iwuitcs. 
in starken Nägeln mit runden Köpiuii aufe/u- 
ntetetas Ornament, das oH-onbar den Zweck hat, 
Rücken und Halb vor Hieben zu -.■: iü/m. .... 

Xu der Annahmu, da.fi iiL diesem tYuilLi:]! ucbiwär- 



H ) ati«rilunp«i J. K. K. Zentral Kiraniiisiifli lur F-p 
forscliun^ und 3'.rii;ill'.iii(r der Baudtnkrnil*- XIV, Jahrring 
Wiro i!4f. I>. Schati v, 5t, Veit m Prig, Von CWKiRJfiBB 
Df. Fr. Ki.-K-U. 



'äl Ügen Ornament ein KreUZ ljeÄhsicIiti |*t ftea, 
veranlagt uns noch der UmbtaJtd, difc aiefci in 
«m roher und unbeholfener Weise an;>redemet, 
wie es scheint diu Darstellung des (iekreuiigten 
in auf^eschweißien ■HiLburnfouhon graviert etf" 
kennen läfsl. Fast sollte man glauben, dafs die 
Figur dt.-. Heilands absichtlich in ornamentaler 
Weist und mehr lymhuhsch angedeutet vom Vor- 

1 1 -r- i ).-■ ■- ■v;i-il!:r k j.!i.r i [li..|-. wurd«it häi, UM die \'- 
neiyung dttr nnclt ÜseLdniatheiL Umgebung -deh 
] terienjs nicht zu retztut." ii'.ur Beyrijnduflg dieber. 
Jmlich nifr al* My[MJthese hiilgeiteähen AiiMicht, 
wircl weiter tlarauf hiiyge winden, dafs auch unter 
deiL iinrwegi^hen. sr-hwedischen und dänischen 
ALtflitümum ähnliche mehr ornamentale und ver- 
steckte Darstellungen des Gekreuzigten noch 
hiiul'itf vorkommen. 

1 .ii.i „...' aus deni 1 1., l:1 l; >. r u: 1 Vorkommen der- 
aftifer unianieututer und versteckter Darstel* 
long deM (Tekrtntxigten und anderer I'iguren, wc- 
■..•.1 li nicht in jedem «ucizetntnk I-alle l\ uc!>: -■ ,, in 
auf die Teligiüse UnduhJaarokeit der Umgebung 
vcH-ausg^se-ti-t werden kann, »cheint mit KTÖfserer 
Wahrsehcinlichkeit hervon« (jchen, dals es sieh 
hier nicht um absichtlich ad hoc ausgeklügelte 
und gewissen Zielen Ani;L'[>afäie Kom|7Qsiikin 
handelt, sondern eher um den für eine fjew'iss* 

npiicIlL- und L>e.ilinttiHe (iegendeu chafa'kl.e- 

riattseben. allgeftid» üblichen Ausdruck des 

kfln^tlBE-iichtäEL Ki'iunnfiis, 
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Eine der unserett Xhidüdie, von Bandgefleeht 
umschlungene Figur des liekretiEiylen »eben wir 
in der Chnstu^gestaät auf ilem tledenksteim Gorms 
des Alten fAhki, k\, des Vaters Harald Ulauzahn's 
bei Jellinjje in JntlanJ, au* der Mitte des 10. Jaitr- 
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In. >: i : i Dar ' ii :i. Kopf ist vom Kreuz,- 
nimhus umgeben. Arme und Rumpf ven Band- 
■Uil: •:■■.!■• uulVi ibdei i. Zeltlich mit :k:i:; I leim dfi* 
Hlg. Weitieslaua MMamraeufalLend, zeigt diese! 
Figur tJ-M'li vi"!i realihlLiuhere Aul in.:--. Ming und 
Andtutung-un anatomischer Detaita. während das 
Di ndge ßccht mehr U mrahcnunjf und Füälornamaui 
du -p-ili «riil nicht mit den l-v. -. >i ■ i m i-- ■ dar I .i---.l.iIi 
Zusammenhang!. 

Auf dieselben Flu'cblomjinänte ist wühl da« 
„seltsam verschlungene Purp ur^e Wand ohne 
Ärmel" der Llirisr lüJigiLr in Hblein ii-i*.£heri Kul1i?i 

des V| U. Jahrhundert* der Klastcrbibliutiiek 
von St. *1*11en* f zurückiuEüEiren, dessen zun* 

*i Du CWIta Tbc Viltii« An*. L.md.m iM*. Vd L 
p. 1*3- 

"r K . Fairer und G. HflUur Kreuz und Kr'.iiii^'jriü 
Christi in i',i. i Kui -"■ iL.- ii kl n ,; Slraü ... ,-.. i'i.ij. TiL IV, 
Abb.fr. 



Teil ganz ViillkUtb'clke, kuriventiunelle AiLärdnultL? 
diu Anlehnung an eine Schablone aiix.udlaU.taft 

setidnt (Abb, 7). 

LJie üben angeführten [>aten und Vergleiche 
scheinen Cta nächsten« ndeu Sc,bluisinljyerungen zu 
berechtigen : 

l>as üchwfin vom I'addas jrebörL nach Form 
und Stil dam nordischen normannisch-irischen 
Uebiete an. Uta nur mehr aiigedeuteLa,, gleichsam 

alt älllkÜStflie. Itetlti 1'iihJ.e.ru irlbeüieheilde Zwei- 
teilung des KnaufstuL kti , die IJinge der die 
K linjjen breite bedeutend überragenden Parfer- 
.selige, sciwit; die lünge der zum I Irt hin ¥*r> 
jün^-t*;" Klinge lassen, (j l«khzijitif*koit von * "rilF 
und Kling:« vorausgesetzt, die Zuaclircibung dem 

XL bis Xll. JaltrhlUldürt jjj-L't-uebtftirli i; t erMil luiri« ri. 

welcher VofauiBeU'unjj diu jeut anfjeniraiinene 
Dattepuiijf der Hon VwghsWfc he rang eigene« 
K uiiit^regHjnstände nicht widerspricht . 



Die Dresdner Harnischkattimer 



Von Otto MörtzEch 



Im Mittelalter mufsten diu Städie ä'ür ihre Ver- 
toidiffunf? selbst sorgen. Kraben und Wall, 
Mauern und Türme wurden miL schweren 

Opfern urbaut und erhalten. Schutz- und 
Trutr-waffun schafften Kai und Bürgermeister an 
und Liehen -s«u in jjutem ZiiMtnnid erliiLLen. wenig-- 
stuiis lür d!i Sudtknechte h denn j«dor waffen- 
fähige Mann baute für seine Ausrüstung: ;-;-IL-.t 
;u •=>:;: ml X- am I -■■:■- dun 14. Jahrhunderts 
die FsUjw^ewelire bLsLnorcn und ff ■ üfsenrn Kalttwrs 
in MitteLdeULicldand liin^anff fandun, mufften 
die Städte diu neUucL \V:l'!i-i i-rilwuder VOD ,'iu - 
wilrtA beziehen, ender von ]ac:3Lkumli... ..n Mannen!, 
die man zu städtischem :-■■„■, :■—.■[:■■-■■■ her 
stellen lassen. Alks, v/m z-nr he , A~a(fn^ng > ffu- 
hüne, nannte man J-Iarna£ch" oder „Harnisch". 
Hb- war indnam besonderen KauniL-, der ^Harnisch- 
liammer-. uutefguueacliL und u-ntersiand iki Aui- 
sicht eine« KitlftlfTTTK 

In l>resden -war es der Verwalter des- ZLn^ 
»mtw. der Zinstierr, welcher fjäeiL-hzeitic; den Titel 
„I larnäschmeiste-r" ') führtü. Die erste ] i einer kung 1 , 
die wir über dia Dresdner llarn-iscli- 
kanunof findan., stammt jus diim Jahre 1409. 
Aus den Baufeuhnungeii der >itadt erfahren 

i] EtaEiarchLv Dnxden |z HJ, A, ZVIj 14 S. ut- 
„VuicencLiu: Rtimcben ciiiuhrrc-ir und hjmüäurimdalir". 
Am» l,<S7, 



wir, d,ifs, ütser der großen Ritiatobe N aUun 
EUd^tun (1707/0* auf lüelehl Friedrich Angastf L, 
„des iStarkon". .Ju ■.-'•rn. Im.-- . .1 kUx- Jiami fskammor' 
erbaut wuidu. 1 ^ 1453 kaufte der Rat den , h Yedin- 
lutlT" (= Judunbuf; nveb beute g'iht m einen l'latz 
„Am Jüdenliöf 1 *] vuil einer bDfyenswiiwe zurück 
und IJenuUlu ihn U. a, aUcli alu PtllVEr- und 
\\ .-i\,::\iV.;\.-i'.> .\'ai _ h Girier KäcmoereireeliELOitg' vun 

■ ^66 : .1' e^ auch im ".>ir- :.-..,: ■ am südlichen 
finde der jetzigen ächulfjassc* eine Harnisch' 
kamniur.*) Nach einer KavisionsJis-to vom Jahre 

■ 449 '> waren in der Harnisebkammer unterge' 
bracht: Handbüelisen, Armbrüste, Snlefse, 
SeJiwerter, Menher. eiäeme FLegei, Panzer, Ltißken, 
Hand^hube, Hiaenhüte. Wanke Itiite. Schilde, 
l J afn(ten. >ietz-tartschcn. Aufüenlem befanden akh 
nach an demsetbon Orte das ,,1 leerjjewetle" oder 
,1 1 eerfreräier', das ist nach der Stadt [Iresdon 
„^'iLLkär" vuni Jabre 1559: H — des manncs beste 
(hferdL. gesattelt und - 1 ■■ .: .- 1 sain •''■-■:. 
sein schbldt und bottm harnia^li, welchen er gehabt 
tu seinem leihe, ein pantier, ein krebs, arftibruit 
mit aJler zuj^aherunp. seine tegliche cleyder, ein 
bau neehs.t dam besten, oin küssen, iwey leilack, 

iRichEur. Vrifassoni;»- und VfrwiJtuflanjfsclikluc 
der Stade Dresden. I, 161. 

*/ Ebenda. I, uf. ii<t. 17. 
-<l ILbcDLlj. I, 1S4. 



Googk 



»2 



O. MOlJTZJäl'li. DM- ]'l(i:S[:M:ri ilAKNISnJKAMMF.R 



v BAMJ 



ein tischtuch, ein berken, ein lUwn m-1iu;.s«T„ *ine 
handtqwele und ein ke-nsell" ''f- Es durfte nämlich 
„nymands hergawot aus der Stadt Dresden -ireben 
nach auch fordern daraufs, sundern was secli des 

■•,;::■■;■ ZUC !;■ r ::■.■■■■■ He . ..![ .:■!..: :;i dar -l .i- ,i VChf- 
-.- 1 r : I . das an] yn dl : tat bleiben. Hat der-selblg 
verstothen man k^ynen. »vrertmagle fmäi unlieben 
i ;■:■■■ im ■L»ege^^at■£ zu „spilmagen"* d, i. welb- 
licher lirba) yn der Stadt, ^der herjjewet genemen 
kai:. zo sollen es dye burger uff yr rathhawse 
nennen, uf das sia )-rcm |jnedin;un her ran yro dinsto 
etaCBI bas- veden-den und rgethtm küiicieib" *l Ums 
Jahr i-':': befanden Sil h -fie Panier in -.■:.!.,::.. 
kammer. (Damals hatte: Dresden 443 Häuief inil 
fij7 Goscho[flpfltcritigeTi und ungefähr 3,3, Ji Ein- 
wöhnern.) Am ij. August 1^4 twschlrassuii die 
drai Kate, dafs der Harnisch als £uhch«r des 
Hauses betrachtet und nicht mehr auf da* Hat- 
hauh. genommen werden sollte 1 ). Seit 11,87 
hatte jeder neu auFjLuitahtnan.de Bürger zur Yer- 
1n0h.Fu.nK des WalTenv^rrati eine SchEefswanTe in 
dir; Harnisch kammer zu liefern, „heim aiti Krel- 
ta#a nach Jacobi im 8y. jaie halt .: ■: ratt ato- 
(T*ühufrli^l' irkant und bMcrdnssen, dafs ein iii* 
lic-.her hynnfurder, der burgan-echt gewinnet ober 
dafs -tchrj-gk. du « i.uht j.u buffi' erfechte piblL der 
Stadt und eim gemeynen gutte zu nulcze und 
frommen eine hogker«n , buch fi-ie. «m ha-nrtbuchfi* 
adder steynbuchfjc. dernech t-r reich ist null 

Lrkentunifs des : alhft .■■!■: soll, nv da? 8MI1 

.■■■>..■;:....!<. bey dy Lad! brengann mag" 

Im Jahr« 1511 wurde Harnisch für 50 Mann 
neu angeschafft: „39 Bchägk tc jjrüfiche-n vor 
hämisch uft 50 ratan, y* ulf ein nun j JiLrnhauMem, 
i kijLLuf. 1 armschin-, 1 kreh* und «in »chulder- 
irh :■ vor 47 groschen anges lagen. (Kämnunsi- 
redinung ifii'J. 

Eine sehr ■rttärässanle Aufstellung is-t das 
Invontarverzeii huii der HaruLsebkamtnei Vü-m 
Jahre ijafl, „In dur harni^hkanirrtier findet man 
J bellte, 4 phüic, ZO hanthi]uelen hos und gütlu 
iS betheencher und tyschtucher t»o!t vnd g-ut -7 
i. l-.-- ■: . E : ;t ■■ ■-;: u.i'.', 1 1 .-.; -.■ ■ '' >i i ' 'i;^ . 4U | .'■!.! ■■■-■' . 
1 kn-fteci mit glot|i}tl (ü-e-lüia ■= Bleikuifeln) sroirt 
und kleyn und fuJSeyrüen, 6& arrahruäth, aj lnuidi- 
buebson. 3« pulvcrhcamer, 5 fce-üet, 3, Drrefus b 1 
röithtf. 1 kuppcrii EchcrM, i kuppem vu-teL, 1 

|jiu«L- nlurStl i'.V pulv«r h IJ halbe thuaimii gullli 

[>uiver r t halbe ibonneji ffüringio puiver. S kltyn 

: !-:■.- 1 1 ■■■, ;i mit puLvc-f, 1 halt» tbon ■':.:•.■ \ ^. 



'I J<i.-b,irT, I S. jji. BEUrtffc BEI 
■f Richter I, S- !tSr iVjLjei; Tl. Atte willhuer Jcr 
iUitl Drekd-t-fl. 

^ EbcnJa L, S. ilfc. ifl. da, 
1 Hichter, L S. jid. iE;. 
».1 SljcivJi III, S, |it, 



siufseii, item ganet ■'■chwöluL und gestofsen t item 
•■!::■: 1 ■;.■:■ ■„.... und .,:".:.. -wy i: ..■ . dv i: .' . ■ 
Wll, :!.'■!■! 11S pfd. . 1.1L bantbULti-f.e[ip-uWer uavr 
gemacht, 17S pfd. hoykenhuthaenpulver naw ge^ 
macht, 13 hcgkeilbll-cliaen auit' den thurmeu der 
siadirnzuverr, jtem dy gTM hanthtuchsen, item an 
harni'ich und fpyfij-S'B ftndGt man manche/ley stupk k 
iterat an anderen kc-yn stugken. nach tauch des 
Lri'.tritariitm. u — An Handfeuerwaffen, be*afi asaii 
also Hand- und E I afeun büuh nui 1 . an M dw r atB BB 
G-eschüti n sieynbuuh^en, fbXttt&mrfiuiS& und 
BoclibLltäLSen, Manche kaufte man auswärts, 
z. fl. in NürnLterg (j e w n * „haienbuchse umb 
3 Thalec'*). andere lief» man Von angrustiilltiin 
tSiich;«.'ncn«»tern giefson, «itibindon und be- 
■■::■■■■ ! ■ r ').,-.■! ■■■• ::. ■ ■ man im Riis. 

kallor an oder kaufte es fertig. D-ei: Sal|»eter 
'■• !■ : ;■■ '• '• ill . I ■■ ■ •■'■ 1 :■ •'.,>.■ :■.■:. im I :.-.:■■ i..- ' 
1 11 ii- 1; bei Dfesdei: !<-.■■■ i, i-.lh dde BÜCi^ScrfiaBtalU), 
und aus DJt^iaidltWlJd'ft. I.auenstem und Itökun- 
darf be-uig man die Schäfte zu den gcwöhid ichan, 
wie -tu den Feuetpf e-ilen . Aufscr den liüchBeu 
hatte die Stadt noch Sthleuduirma-rtliLnuii. 
„sludern" , auf dun l'ürmen und in den Weltr- 
gänp;an stahen. Zwei dat'ftu sind mit Namen 
bekannt! der 141J auf dt-m WiiLscht-n uder Wl>- 
druiTer Türe errichtete und 1481 abgeurvcheite 
„KelTer"- oder „K.irfer 1 Bad <Jaü i<J4 am ELbtore 
aiifgeh-telite „Handwerk.". Die Wurrst-uine zu den 
Sohlendem wurden in dor „Wystiicz" fWeilsritz) 
aufgelesen. Mufste die Stadt nach auswärt* 
HeöresJ o-]ge leisLen, sc watün ja nach itadarf 
sechs-snännij^Ei Heerfahf tawajfeti , Rei&i^e und 

FuFbEChaLl-iül 2U hLuLLuii. BÜT ger, Uandw-Jikur 
und CieieJäeu, aber auch Söldner, „Trabanten", 
mtifHlHn auf Rijfiih] d*!-^ l^iod««b'ttrre[i im Saldo 
der Stadt ausrücken, nianchmal hia in tXJ Mann 
#lark. Die ßowattnuug war je nach dem Ver- 
mögaii de» h'inzclnen verschieden- Mit Haken- 
büchsan edue A rmjbrüst«n warün die reieharen, 

die ','.; ■:.;■■'. -.. : ■ ::L '-;.:■:■-: udet '.■ ',■■■:■ !: :'.; ;■■ - : '. ■ L. 
]J-ji -sehwrarre ( j östtküti, „dia Stadtbilehae ■. iilhrlu 

man auf einem dreispännigen Wagen mit Bei 

kleinerem Aufhabet war oftmals «"i Stadt knetht 
llolehlsliabcr, b<üi gTüfseren ein Viertelsmeistex 
■i : I' . ! ■ 1 : : Manchmal ..■..•-■■■ '....>? drei vent 
Kate ntit r dur eine ilh Haujititiann, der andere 
ab „IäamberlLi:rr ,L , dur driitt 11 1-, ^Küch^nme-kter^ 
oder ,.,S])eiser". Büch;«;nnieiater, S<hiuiede, KGcbe, 
üaruierc als FeUMheen und UuaUur, gewSünüdt 
Pauker und i J ieil , er, mufsten j w UjM l l mit aus- 
:il- -:■■■ . '■■■ >.->■ ■ i-in-c größere Anseht in» Feld rw 
stellen -war. Oftmals betfieittitD auch ein l'-i'-l-r 
de» Zug. Yeti dar Heerfahrt ; ■. -■ '■ \ .,'■■■■ ■ 1 .,'■;■ 
-wird beriehtet und verrechnet u. ■.: „9 f^foschüti 

N 1 '-■■! 'Ji-tathcr Vor l lade, darlncie der priater 
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kelcn und aamyw aat gethan Ihm)." Fut w 
wärt ige Unternehmungen hatte der Rat ;wei 
i^H'l [■■ .in l; eKchatft. Dia ZiTisanUBnachnung \on ijjfe 
enthält darüber JöTj; &nde Angahan- „t Groschan 
vor 1 '-. .,i. i. du v 1 1 ■ : ■ man die pfe liehen reu dan 

geejelden geian liid. l g-rnithan vOf rtllgkött 

eiu dan geczeldeai. te> uic-m inm vor Iü- dem« 

fillke, Aliö man dia- gecrelil« «(Muff und d-in man 

ii* thtisertc und abenano."' Aus dem Jahre 1474 
erfahre" wir; „i schock 44 jjro*clidn iU-inricIn 
Hrn!..«-nlnr vor gewandt icu. bei dun gatzcltan, 
3 .Brötchen vor fankhan uffbeyde g&zeäl. i schoß k 

jo groHhan vor zwylich teu beyden geciselten 

CIU bötsern. [ Schuck 10- gruan-cWrt dem schntiidtsr 
ICH Ion van beyden jr^tlt icu rnael-ien, 40 grosijhen 
den iboIhf vpr pan*jr «u machen und schilt all 
dy gtzeit unml j fenichen Linnd knalle zeu moien, 1 " 
Für die 1 lamiichkammer war eine ziem* 
liehe Anzahl Handwerker tätig. In der ältesten 
Bürguriiste von 1396 finden wir värieichnet ..den 
Sarwechttf, dan '-■.!!.■ .-i: ---m; . Her man '< i.- '.;•- 
■.■■■::, i.l-.n f 3 lilinÄmat, Hut» S-wtirtfi!gi;i\ CniiraeS 
SweTtfegeT. 1 '") 146! erhält „Mertän -Smed sone" 
für „LnnliU(*f vnd bloch = .-. ftroschen. 1 ' I»ni ..I ■■'■■ ■ 
Helmsmeit am Sonntag Remini&ccro vf dy helma 
a Schock ö rochen 1 der HcLtusnied Pawel vor 
z helme 3 .-i-i: ■■ k ii.i. .;. i: ■■ vnd 13 tiroscheii- 
H Dam hclmsmi t Srephano et Matb desien Bruder- 
gibt man 1406 , f das se dy heim vnd hanezchin 

rayne I. ■.-.:-. ,; ■ iii.il hl" «^ ürflichücl , während der 

^SchutinjekatLr NyeM 4 Schock loyn (= Lohn) 
belc.niri.cn t. An interciwanSen Linlrägen in die 
Rechnungen des Jahre* 1407 seicri aufgeführt : 
„An der mitte wache vor Johannis ba puste meister 
Nkclaus dema achuciaraeiiter vor 1 annbrüMe, 
die her der siii antwerte 1 ßo ict gr"J rnd it> gr 
ein vor trynekeii. Synen knechten 1 gr ad bic-lL") 
Meyaiec Näckil von aldcr arbeit die hot d(.-n 
km 1 ti!:n :!■:■ gcorbaLL I1.1 [f.- ; j i-i . Michil schuezc- 
mtH^ter,. alz her uf dem Kuiiygeste^m hatte ge- 
legen 16 gr. 1 *) Meister NieeLäiü deme HUWQCltttf 
[ausij*Htriclien: iehiiciertica[er] üldk «hoJde;. Jic 
her dar itat abgeei-beit an panezym 1 ^0 15 gr, 
dejite aelliin meUtir £etsiis di bui^or tzu huz, 
ciinse (= llau-siins) 1 ,i<j i.;r. Afq Montai^e (paat 
M kii iiu'l ■■■.' 1 &antQ wir H.uw.'j Mu:; 1 vnd Paür 
Allirlai key n lorga w mit liaküuLhzuEi, du gob ich 
Fetar Allerlev B jf f vf styii luym -und gab tjn L /i ^D 



■"I K, A. XV b KircrDKr«- vrid rEeärdiüli-Bet:JifiiLn^ S'r 1 , 
[jU— mtf, Hr. i, ]*[»— i^a, vajfj, BichtfT 1, aijfg, jT'fR 

^ ad hibü« l^ ju Tfimkü^kl. 

"I MiCtt Mittat tjo* rrtiburtr GönlliCT ViHi Büruku der 
ALtCft für MnihiiTHl Williriin I. dm Hr-ni^Auin , der u;- 
»Htder Terhirrn KtriKL r^r.| bBict zum zurrilcn Male in üle 
Hlnde der WeLüntt kam. 



hM^nwch gr cztj cterunge . , decn fnckncchto rtsr 
sb fürte 1 1 gr." In den folgenden Jahresrechnungiin 
lesen wir: „Rn*;tc]t;i- h-cjt ■ hantbuchse 16 gr. 
Moister Msrchu; vor 15 phunt phulhr 55 gr. Vor 
5 czenttaner bLy und 1 Ünil bly 1 $ü 44 gf (i4&3|- 
] tem 1 jta 1 cj pl Herman Satteler u IT däe s»HjjLtarL:3!eTi 
1= SeutaFtBehan) (1409). i i?o 17 gr 6 ha]]«r vor 
dry ' 1... 'isiiä:! dam buühiL'i jtti erster . dy wugtin 
11 phunt, rjlai rrjaeJi[t] vor da* |»hunt t 1 /, jjr. 
11 gr dem huehsemriiter. Ja? hrr dy stoycibuchsa 
zcuvertigitLe und thesthos (14 ift). Mathis- Helmsmid 
S ffö, die synd abe göslajjen an hüben (-- Hauben) 
vnd bliban noch s'f a ßo gr doran uL her hüben 
vnd yaanhui (= Eiiänhiit«) mai^hjn. Dam buchfieii- 
tneLiter 49 gr vnr ftwa taarrasbuchfE«, di halt« 
t$ phunt und y, , (14.13).^ — Mitten in die Vür- 
l:-ri-ir..:n.;i-: ium jUussJtonltrJeffä werden wir v«r- 
■ i-t.T durch die Nctizan: -Item t gr ■ i ■ -- * 1 ■ ITiWiiJi- 
knachten von dan blosebalgctL zeu traten. Item 
t gr dryaei gasell^ib, die hüllTeri hantLafuig^n , .tI 
man die buchse gafo. 50 gr dam .smede cewiIM 
buchten yn«iJ|bLTidtin, ^14*8). Item Mditcr Andritv 
5 gulden, dy ich ena geben habe, eyn fjuldein 
ciu lone od dan tew«rpheylen, dy an dorn 4 jrulden 
oi erhciL — 10 eysen czu (everpheyien vor 1 gr 
dem bcnihsenjti eysier 1 ( 1 4 19I. „ Aui» -spätarar Keit ar- 
fahran wir: ,.j gr vor eyn schecTeL wayEäenüiayen 

(iv WeSawiiiiiSuliiji. da* ntan dy jjajteir ha.d duryn 

gelegir (1456)- Ab im Jahr* 14JJ -Vini^tnciias 
Itomchen ciyn-shcrrt; *tUJ harnlichiri^istcf" beim 
üürgernioL5ter Nickel Prolin Rechnung legt, findet 
man unter den Ausgaben: „Itgm 1 ,•'■■• gr hoar 

were{= hohe Wahrung) facit 1 ßa 40 gr aldar wera 
davor 60 ß phayi .-ichaffte. Item 31 gr dedi {dem 
Schwert feg er} von ä sw^rtin dy er hld eyiis (eil.s 
eiewc gefaxt vnd nowc scheyden gema^lu vrid 
geswcrtl'egiL Item 1 0o ze gr dedt Meister llanfie 
dam jjlatenar vor iLt biancko hüto vnd hauben dy 
er had schone gemacht vnd •:■.;■■ '.■ •■> ■< Kreui- 
Leder} dur yn y; Li ki l; iL'., l'.'.-in i ^fo gf vnrf 3 aide 
arnubrost gegeben Maister Martin vu: i/y.v; ■, nuwe 
arnitjrtK^t. 15 gr dedij Meiater KiDtta vür eyne 
armbreat reu bfüHom, J gr vor eyn iphan M:re 
(= Spanjisehne), * gr vor oyiic hm uff Jwxrg* 
arm brost. Item ig gr '■■ I ■■■:■■ ■ I : . - ■ - r. . vor gerytne 
1^; Kiamen] daz man mufata haben tcu denbawen 
(= Ilauban) vnd andern harinsch. Item i ß 45 g r 
dadi MaLäter Hanfse vlmi 5 piaien. 4 par hantz^chan 
§m H,'.:iiJ-,i:hul:i:.i, tt hawban mut doryn gairiaeht 
vnd geswerBcht (■■ £(«Dtl«ltzt »der gwutrefcfat 
d. i. gesehwertfegt) vtüI a 6 par vor st«iten dytlinge 

L "> In i!,i-ü-'1: j-i Zflt kauft* riuLo in Dresden hu Haus 
für i bis m ^n- 14.17. „Cllhiad Fnjtirfit PRl kliUl't das llU*. L , 
vmb io ^nfrr. [410. Fraucze UctacTEOraid tut <tuidlL>c liUt 
«Lei Strplun PhiLsmiili koufl vnih I po. Kcrlin HaelianLn 
hat kauft Ecinfriaii JockErima hin Vra in f& ur."- 
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feaeypinSbd ntw^mtwild L>eyn hämisch i— Dich- 
Unge, Knieuuckeä.Mauseise-n und Bianschieiwnjreyn 
vud gerymc (= Kicm^^n,. Ciericmei daran gemacht, 
harn ■ irr dar grcbermuister -.ml Meister See e i i io ; I 
g-ejjeben zeu bire alz *y yn der harnisehltairi-er 
erbitten j= Arbeite lein L," Aus dum J-aLire ji'--, 
wird beriehtul: „33 $a 10 v;r Heinriuh fCHIfllwiPfD 
von den teweyn idanu-enhuthfsert reu gissen vnd 
-ill/'j'a'.-i icu der Utchfae«! . J"J oy .- lat ifflufahlffl 
(=± zerschlagen) Lifo . . -" Drei Jahre später wird ein 
MDR EiiiuLi-eTjitieistor anjri-siul.li. und der Rat 
nimmt ihn IBUei fuLge i.d ■■ Lied v\. :•■--■ . I '■■ i 
nuwen bucblAumaieiaiee int glwbeL [= ueLobeij des 
jars i cleicl und E inaldur körn Kill gellen ucid 
s*L fray sitezen tmd wem« Ar in der herfart 
{= I [n erfahrt j ist, die wach du guldun zun geben*' 

Die L liHiLschkaiiiraer wurde voa Zeit zu üeit 
einer l ] urch*iclil ünter/ou/en, und auch diu Auf- 
rüstung der Liürger unterstand " J r.';ii_".-r Kulnuk 
l£s kam sogar tot, dafo Handwerkern, diu nicht 
mit der nöiijjan llnwaHnunjr versehen waren, da* 
„Hatidwark yeleji;t M wurde, d. h. sie durften ihr 
(jtjWUlw auf einige Zuit nicht betreiben. 147U. 
„Üerbeekergureteyeri'klLill'.: Tuche] habet I arm- 
I . ri ■:-. I . I p&yfuaä und hui SjIsilLl Rani Kmicl habet 
E tlUt, 1 payfose, I armuruhl Und 1 kyller. Halls 
Lindenar haliet % paytoien und 1 Bfuiui<uaf t y«i 
i>i dio handelun.g ueLecjut, dorn nunc da* BF in-.::it 
1 hut hat. JocofT MMtt habiit 1 swarcz hut, 
1 nayfuie und I aTülbröbl, der hut ist bofse. 

-.l-.ruir.:n-.<! ir.1 yi» die h3.nduLu.11y ■.;,!!:!. ;uL. I 1 CJ 

(.■rnyaii nichel [= nihil) habet., duruiruiiii Lsl ym 
die handel-ung gel- -j:\ 1 ■- 

Als angeworbene .HöJdnertTuppen seit I hrSOg 
Moritz nach und noch auitichlieMich tur Kriöfi?- 
fllhruiijf veeu-etidui wurden, beschränkte sieb diu 

Tätigkeit ■-! • r : '.u ri: -■!"■■ I i-.il l r-.u ■•■..':: auf ili. Ver- 
teidigung- der Stadt und auf den Wa- h li. — --:. Die 



Inandes-herren belegten Land und Städte mit 
-Steuern, um die Kosiaii li'ir [Lire Haare aufzu- 
bringen. 

Lhif' da- lilieru-se der Bürger 1'iir Waffen 
und Vt aflendiensl immer mehr und uieLir abnahm, 
iciirt dk Mii-s tervng unter Kurfürst Auyuji im 
Jahre 1583. li'w jpji WaFfc« fähigen waren in 
folgender Weise ausgerüstet 
hi 
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In drn 
Dresden V'Or- 
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R < LL<e.lmgun, 
lange Siiäefve. 
j 1 Kinjjrb.rau;«n, 

1 — Sehl ach t Schwerter, 

1Q& II •-:Mi:m- -."■' Iii-Ij--. h. Ulli-'.. 

117 3S la-i^L- l-uiiurroliru. 

— 11 liaiidbÜL-Li-tii, 

]j <;,i i Le]]ebarden. 

SS iSu 3'edeF^iitfl'Me, 

— — 361 K n<sfcnsUpidjie H 

— — 41 /.Lmmeräüti;. 

A ufsurdeiEi wülintun in der l'^vstung noch 
[4S HlFKJfBfHMVEm,, dte mit landein Kobr und 
-Srhiitwfuliau Lie vergehen auin ■oLLten.") — Die 
Au*ru*tiEn;g der Bürger wurde po macigeliiaft, 
dafs die FBnrian iu manchen /jHten au- ihrean 
eignen j^eughausa die iicwaifaunH- ieshen muf- tun. 
J:inl" städtischa ilirnih-tikamiiiL-r war bei o.um 
-. ■ ■-, ■...•■:■■.:■.•:•■ kuriüratlichen Zeughaus 
uti:;rllij.-.s:ir geworden und gitlg im ] 7 . J,"i I U ll iilKlü r l 

■*i RLclitfr [, S. iö*. 

M > Ki>.3i'i-F I, -S i*i. — IriLiin WilE^afenschcr «i raidi 
auEs anjiClrpoillachMt HapftNa, 111 i!«ti |BW hervor 
rauCTideii Werke Jfkhten MI Bhldicdcft *lfJL AovJinLt! V, 
„Die WehrveillaauiiK". VrI. iilUi dk ItifMftotian van 
Krich Kulwr „Die WehrVerEiäUluT BrrfunKhu.'fii^ 11 uxw, ifoj 



Das Geschützwesen des Altertums und des Mittelalters 

Von Vf. Cehlke 

.:Fi-.rtwümiii£ boi Eland V, Hell 9, ä. 19B ■) 



E ■■■!-'. !--'ii..- ..1 II I ' ■■■ :■■--■■ -i -i «o I ■ 1 "■■ ■ 
koitMtmiert, däfs sie als l.adun für das 
Weh-p-rfii-riäefa«;!! niehe betiuiJLi wurdon 
können, -Sie dienten einzig daiu r beim ILrsAtz von. 
Sermon don Dogen soweit ju - pBinse . dafe diu 
'I Hi;He 94! uatHL Links Lies stall „ Jener"- Philipp Ili. 



(JntLjf'aiuehiHtälLHö über den Högän ^ u- ir^l f\ warden 
konnte^ ]■.» wurden hierzu 1 3 d fsiehneu LiennUt. 
die ko Lang 1 waren, dal« man ■£•. h«£|tujm üb«r die 
büjfenarine Mreii'un fconni^ tlon Gebrauch dieser 
.SpannvärfichLung ioij^'1 ein Uemälda im ILbkoria], 
da- die Seblacht bei Hl^ueria (1431) darsleLLt. 

;-.!-: Bild i-[ 1 :i-, i.:l, etlleui äJterisu tiviluHde 



Google 



II m-FT H r ,QOrlLK£ I [JAS «KS HftrZWüSEN r)F.S ALTKHTdJS l-SD DES SIjTTELAj.TLCNS 



kopiert ■■.■-..:■:■;. Etwa, in der Mitte di.'. Hildes 
rügtet sieh «in 1 1 »nfitn chrhllicher Armbrust- 
schüHen zum Angriff. I m Vordergründe sn'nd twei 
-Schützen in DreiviurtflI'i.A'bcn&gTÖil'sti m einer Latle 
ii ;-: li ;i :ii: ;. die neuen Sahnen auf diu Armbrust 



Büger durch die H Llfäiebna hierzu genügend gt- 

Bplftlit IM. Er Iji:...-1>;ii hU:". aufniärk.Hajri iJ.is Föft- 
schreiten des A n kurbeln s* 

Sehr llfltttiJlt Hipaiinvomchl u»Eün. und zwar 
drei an der Zahl, beüiiden sich auf der Uuxg U ti.'i 




A!!. 



zu ziehen- DieLidi-isl vierbeinig undhatz ■■■. i i ■ m 
■dirll Wänden einen Vurder und einen HLilterrieKeL. 
Durch diesen ■..:■■•■'■■'■ eine hüMserne Schraube, die 
durch eitle vierarniiye Handwelle gedreht wurden 
Itaim, Die Armbrust liegt mit dem Abzug nach 
:i':ji:ii ml d^r Ladt», eine üisome ÜaboL am Vcrdür- 
riegeL umlatat den Riegel rechts und Links vüu 
Oer Rüstung, während iiclfc ihr ¥ab gesell den 
HinterTiegel s.uL/L, üwiscbvn den Ohren und 
der Kühlung d«r Waffe iaE eine llilnuseline um 
dien Bugen gelegt, in die aine Klaue am Yorder- 



■i..ii i!.ih, :ii-;sr die Haien .:i;:u Anbellen der lILIfs— 
Sehne nicht direkt iin der Hotncbra.ulie-, snnrJern 
au einem beweglichen Hnannriegel Hjtxen. der durch 
die Schraube Wr> und zurückgeschoben werden 
kann. Seine rührung erhält er durch zwei Ansätze 
*ti jeder Seite* die in Nuten der Seat sei wände 
laufen, Ali Widerlager für den Bogen ist vorn 
auf jeder Wand ein cl.vis nach vurn gekrümmter 
liulzpflicck ein gezapft- Eine der drei Laden i.iE 
v-urci und hinten mit je a Fiifce-n verseilen, die roh, 
wie bot rfardekrippun. schräg mit den Riegeln 








AM» l ( i 



ende der -I. :.■■■■ '■»■■■■ übe lafvt, die durch einen 
hinten siehe ndun Mann angek u i i ■ i t wird. liin 
.'um sehender Mann hu. die Ose der einzu- 
ijiiiniciLÜ« Liebrauchssehiit! über da£ rechte Ohr 
des Eog«P5 gestreift und iit hereit, die andere 
Ose über im» linke Ohr tu streifen, ^o-lmJd der 



verzapft ihsrJ. liie Wunde der einzelnen Laden 
sind verschieden lang; und 1 vnn verschiedener 

Sjia.uilu.ng, 



■[ FM# i1jvi.ii ItHiMrt virli u^p-niHi ti K im Erin-Imus. 

«11 . .1-: : i 
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W. UUHI.K E, DAS r.ESt'H[IT?.\VliSfcS D\:S A I.TY. N Tl .'SIS liNL] OF.S Mll "TK.I..\I..TSiHS V. DANtJ 



. ü-. ■ '-| .!■.'■.;: ; II .:■>. 

beim l,Elffi|JU^ 1B1 effi 17,5 cm S 

„ 1, „ 144 ■■ l 4.* . 14 cm 

- 3. „ «5 , 17,= „ J 

Hohe der Lada mit t-'ufs 64 cn» (Abh. ij]l üino 
ähnliche Lade befindet sich im Ucsitz- des Grafen 
WLkitlt auf Burg Krcuzenstem. (Abb. 13 a.) 



tiewliitle ist aus einem Stück gesthintteii, vum Üe- 
winde fehlt ein T«sL, Je zwei Nuten auf den Innen* 
sciten der Wände deuten darauf hin. dafx sich 
z-wischcn dun Wänden ein 5p»nnri ig ■. bewegt 
hat; dieser fehlt, ebenso die Hörner ala Wider- 
lager für den Bauern, doch sind für dieselben 
■- i-i k&Eltig v Au ■-■■:■■■:.":. ingen 1 ..:i -hindert. 
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EI* fünftes Exemplar »Jeher Schrauben- 

sjiajin Vorrichtung bewahrt MbeH der vom bo- 

aihHebene-n Arm brustlade Jit; lii blio-thek in Qued- 
linburg; sie ist ipu n.i gei gut erhallen als diu liltzor 
Maschinen.. Im Damminscrtön Werk« & 858 ist 
dieselbe als grcEse deutsche „Steuikuftel"- oder 
Siei j Schleuder, Ballisre, bezeichne! und sind ihr 
in der '■:.:.: 111 ■; vier I ilV.e. ein Bogen Und Stein* 
kugeln bi[L*uu_efu.pt, die denn Original fahlen, -jder 
(Bogen, und Kugeln] unrkhtigorv.Bise hinz-u- 



Vom « i ■..-.. ■ . . bw-eLchen der i i ! 1 I : ■.: : .. lind 
t Ln.il'::!-. für denselben /.wtelt,. von denen sich 
h3"c eine im Ktntonalinugcuin und *jäi= andere in 
der Kircha zu -Sitten in dar Schweiz befinden 
i| Museumskatalog 1900 Nr. 5 üatapulta provenam 
du chatean de Valerea XIV»— XV}. Beide sind 

in den i ü7i. ril .:ii t .11 BQ iitinliclh, dafs eine geniein- 
nime tinschrei byng genügt I.Jie? f-aden sind nicht, 
wie die weben be*Gbrisbenon, au? Wänden und 
Riegeln zusammengesetzt, sondern jede besteht 
aus. einem Esche nbluek. det in der Mitte seiner 




DUr Wunde -iini 1,5 tn Lais«. 6 cm stark und 
haben ^o cm Spannung, Im Vurden-iegel befindet 

aith ein I_*g.sr für disn Kopf einer Ha\xwcUrM.uhia, 

im H interriegel ein lj,g?;r für iie, ]Jie llnjz- 
«.chr*u li<j *u>. B im btttMahtäl mit stüilcm scharlem 



J.,- 



K>'>u>i;li<i.1im rrCUgliiiuii m Ekih 



LÜngü du rt-hbrtH£hHit Lstl er ist Ud™ Uli (f. M Cm 

hoch und ijcm stark. Die massiven l«le vom 
Ihh, hin^n ^irrd 5.5 und 4; cm stark. Durch den 
hinteren massiven Teil ist ein Lai>er imt Aufnahme 
uines WilLbaums von S cm ausjjeii:h]iiti.en, dtr 
durch hölzernQ Bfanndeckel datin festgeHal ESO 
wird. Der Wellbaum Etf Bj ^cn Iging und h*t 



n. hsäKT W. UCHLKE, L>AH ÜfcSl/fl I/Wi- ■: -, LI- .-..: ;■=.■.■ ■■!:■; . Mi [■!■> Mll [FJ.Al.IHk^ 




a uf-^rhal b dos liäacks auf jeder Saite i uiiri 90 lirid 
versetzte Aussiammünfjcri für dia llands-jaeic-heit, 
auch zwischen den FfaundecVeLn hat er «^ i : _■ - 'j cm 
!.'.-■ dürcl igeberi de AüjfsUjminung, 

Auf de:m Vorderen nii.isJvc:i Endo dflJ Blwks 
befinden ruiti'h *™en l]glr[v|]Lhtr;e rtls Widerlager für 
du il Hitzen der Armbrust, dksiniweckenispEccri ende 
Au*stemmiinjr<iii cinjronrutsl sind. ßc-i den Laden 
der Kirche Icblcn die Pflöcke, liin Spaunrie^el 
ist von dic&tfn Laden nicht ^erhanden, die -Sehne 
SL haint unmittelbar Jurtli d&i Ta.li der Welle gü- 
snannt zu werden. (Abb, 14 und 15.) 

I >a.- EJul.i der Laden iiL ilucIl yrul erhalten 
und ipridat nicht für ein w liöbe* Alter *5e «* im 
KatilDj» -tn gegeben, wird. 

Ein Modell girier j^rofaeii Armbrust befindet 
sieh im Laslcllo mediaevalu in Turm vor dar nach- 
h'ubrLddtdn lSurjf. üs ist eine dreirädrig WaRen- 
armbrust. Beim dre-ie-cki^en, fahrbaren Unter- 
oes-tt;]] I iu:i 1 1J.L-1 --ii.il twei Rüder- <.«:::. das dritte 
hinten. Auf ilucL rulit ein Obei-LresteH, dem durch 
/aiiiiljiij(<uii:[i>i.-ti:hiri'i± vurs»r liLLKlcnuf l-.rhuhung yu- 
u-eLwu werden k#nn. Darauf dem Obers^teLL be- 
festigte Bogoi bestehr *u* j übereinander! ioejenden. 
-Stahl streifen, dk- durchlauumwicklun # zu&ammtm- 
j^chihen wurden; er ist 3 bis 4 in Lang. Als üpanu- 
vorrichLun}/ dient ein I'' IamuI •len* il-u 1 ; eine 1" edarklinke 
hak dir* Sehne in der 1 Ladestellmiu/ fest, die Ab- 
£ UghvthrrlcblUny;' i»t die u-e-wtümLknr. 1 Jie hül lenien 



Pfeile- haben r'adisrn aus tleras*»! b*n Kt&fT und 
eiserne Spitzen, ihre Gesamtlänge beträgt 1,$ ^m J 
Abbildung a, Abb. 15 a links neben deiu BiWittl 
mit Rogen, hinter dem IleltubarteTHräger, links 
von ibm die iugebürigen Pfeile. 




Gnoak 
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3M Vf. OOHLKH, DAS QBgnJTZWEaS« DES ftfcTEBTUlia UWE PBB I D « 1 HKS V.BAN[> 

Vod Armbrustzeichnunj^an sind rol ^ e <■• ! l haben, sein Untergestell eine IJln^e von 8 tu. Die 
tnkftlawflwert* Waffe ist ein SduvtibefugKHiar,! ätemi Spindel 

I. Uie Armbrust mit Sellr3Utn-nS[n&niier des durebeiNeSdiraubeohneS^Tlde dur^l Eandspeichen 
ii., Jahrhundert* au* dem ccmJ, gerun. So* der in liewegung goetzt wird. Uie Hupenrwhive be- 
Münchener lief- und Staat.tbi hJirjtrwk, nach Kühler tteht ausiwai-'iträTiffian, hat in der Mittcein.cn Korb 




die einzige-, noch erhaltene Üeichnmnjj au-t dem 
ij, und 14. Jahrhundert (Abb. i*>l. 

1. hjne durch eine 1 Eas[Xit jj-ßspannto Ksrren- 
armbrus;t ( l^piii^rulle, HjjriiifcaLj. N.n .; Mi ■..•.>. .-.;-. . 1 1. 
Ütudiss sur l'artllJeriB. I- PI, t. — (Abb. 17.J 

3. liinc Zeichnung WM Leuflirdg da Vinci 
(145: — 1519) in winem Cöd, Attanticrt- |Ahh, j$| 




Abi-.. ., 

uiiic Rinsen.prmbni±iE äiiä wl» Rüdum . L_U>r tutal. 
litje bcnfun ist aus vier Lagert Stahl- <nler Hu!** 
whientr» juEairnnung-eNytzt. die durch Bolzen unJ 
Bänder verlundun. sind. I m Verhältnis zu Herst Be- 

diäuUng'äili&iii] würde 4,-r üirtä S^AiLriuiig i'ihi li m 



für den Stein und hinten eirio Öse Ilu die KLbugi 
der -Span nvrjrrichtiinjj . Als Abzug dient ein 

KedorhubeL, der in eitle Rast der- Nufs greift 
deron Schnabel die Sehne fifst, 

4. Kulu [jruäse ArinbruiL aus Kimclli, ElLverse 
et artifidsie machine. Park n^So. (_Abla. 19,) 

?Sic hat steh? gewaltige Stablarmu, diu paar" 
wuise übüri, seitlich und unten in die Rüstung 
eingeFdjrt sind, im Vergleich zur ürüfsa des- He- 
dienunjjsmatines ist jeder liügenirni etwa 1 «n, 
diu KÜSlUUu; 3.J in Lang. KigtmLÜmlhdi ist hier der 
l-aul'er. der das. -tieiehwf» fort-ichnd lt. lir besteht 
aus einem HiseiuyliurJeT mit trichtarartig *r> 
tfcll&'lw Mündung zur Aufnahme dos Steins, aus. 
zwei seitlichen üse niünui$F ■en Ansätzun, die in 
Schlitzen ■'■ 1 .■'...- Mii : -: Laufen und in dessen Ringen 
die .SelinenttlränttB ehige&L-lllaufl sind; in L"inu 
Schalte am ttudeil des l.juiirrs greift die Klaue 
des ZugtaUe.'., das durch eins Jln.s.]iel angeaugerj 
wird. l)\a küstuufr ruht mit Schildzapfen in 
einem Lf n Hr^nfefctrill u nd erhält Krhütiunjj oder 
Senkung durch ein Zdluirad^e trieb«- intt Kurbel. 

I iiip' pr.itti-.ili-! Vurii-urlU.ii.:.; der PnOuaktte J Und 4 

hat WuLil kaum „stattgefunden; bei deia K&iiseLii- 
sdmn iit dai Uni>T^t!i»]J für litpi. Aufbau nicht 

standfest ffei»uff r und ein Mann nicht irnntando, 
di« tioijciii tu «pannon, auch irinpij bei dLc&ur 
Armbrust cLn p;rorser Teil der Kraft durch 
Riaibungf verloren. 



CtLIL^I^ 



II. HEFT W.GOHUP&, DAS GKSTIlTTZWESE-IN DIlS ALTEHTUMS UND RES MITTELALTERS „ihm 

j. Au ■ luiru im ^Varka Anonymi dcrobusbijLLiciK da dkm* Zweck durch ffnfwtiTffifff Mittel besier 

über gezeichneten Ballisteit (ballihia quadriroLis. zu erreichen, int, 

und b, fuhtuilatk) [[iÜMitii uaüli dt::L Darlegungen Abb, ligfit 4» denkhar enw;heinen h dafs der 

Rudolf Schneiders ib initieLalterllLhe AntLhrüite lingen nun Gebttlicä um einen Riegel in die 

angesprochen, werden. (Abb, tu, n, ai, ±3), horiiontalc Laijo nach vorn gedreht werden kann. 




AM 

Diu ors-to i wt ein l'otrt- f t.lio lotste ein BeLifj*- 
runffs- und PösitionKfresc-hÜLz. Van Einrichtung an, 

die auf Tursion hindeuten, ist bei beiden Maschinen 

iiiühl* iu LfritduüLiiri. Ijufur und Pfeilla.^. Hruqie] 

und Treträder weinen vielmehr auf die I'.la.i[hit»t 
des Haruns, ab Kraftquelle hb. 

KekhiiU-ny untl Beschreibung dieser Masebinen 
sind so konfus, daf* *u* ihnen ttmin VaisUuidnifl 



AufiaLLund ist tu der Httschroibuwg >) des 
Anonymus,, dalk van deroi Haut>rii*LL siiiitut Ltö- 
MÜlfltMMi vum Bugen, nicht* erwihnt, dagegen 

:iK ein ljt^tAniWer Vnriyjj da_i I3erllril.^rdrQtköiL 

und wieder Andichte" der IJeic-bse] [temuj hervor- 
gehoben wird. Käue DeicViaeL ist aber iii der 
tfeJchnung jj. ar nicht dargestellt aut:h i=t es un- 
erfi iidlfL-h, welchen Vorteil eine tob weg Li che 3 Jeidisel 




gewonnen wtr-den kann, in weither Weise sie 
funktionieren. Währen*! einige Schriftsteller in 
dem senkrechten Hügel den Bogen erkannan 
wallen, hahon andere (ionsolbon nur lür einen 
üi.-ni.iii.i;: .in: Zu ,■ ■■<-. anhalten der Wände des. 
Wagens. Diese Ansicht hat wonij; Ber&eht[jrun g t 



brinfjun soll. da ihr Zweck als F ji i .k --i ;l-i gi ■ cles 
I 'ahricugs gerade eine feste Verbindung mit dem 
V ordergestatl erfordert und eiwaijrü Rücksichten 



* S. ..I :.i;.i ■■ *. i:. ■)!... i'i. i>. |\trtLi 

lila et [jl-üe cunvciMünc jeflnua wipil 



II . iv-i!.i- ii. il 
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auf I ■ >-. - . ■ ■ ■-. des Fahrzeug durch ander« 
Mittel herbei|t/e führt werden taäumn. Deshalb 
.■!,.; i die V ennuiuiig nintii zu fern, ■ !.!■'■ d» 
Herdrilerdrückeis und A Q f rieht W» »ich nicht Auf 
die Deichsel, Mindern auf dun JJüffel bezieht und 
die Etoraichnunff t«rno «Ich durch einen mifsver- 
■i~< ndllth au i ge i afiiei i technischen A usdr uck beim 
A bsehreiben des Tinea eingeschlichen hU, 



auch ife-5paii.ni werden 



Anflehen der Sehne 
k&ltrl. 

Viollet le Duc ..-.: ■ I.- ■ . ■. einen. ■ 'najrer, der -;.■: 
nlntjn A. rBtbtfllltfclOgBfJ in der \\ «die verbunden 
isLualx der rurückgeioKtni: WaifiKm g:Mch*«i% 
den fkipen spannt,. (Abb. 14-} 

Im Castellc- meliocvale in Turin befindet sich 
ein Modell mit Ähnlicher KinrLchtun^, Der zu- 




Vcrsucbo an einem kluincn Mtniell ergaben, 
dafo auf einem runden Kiesel drehbare Bogen 
beim Ansehe» der Saline »ach vorn kippen und 
dsfv, wenn, der Bojjfeu mit länglichem Schlitz am 
Loch far tiö-.L Riedel vergehen lm, bei welterein. 



---"-■"-:■"-■- -t;----- -;.-:■-. mit Sti > ■■•■■ umwickalte Arm- 

brtistbügjen besteht aus drei Stahl streifen und 
ist ebenfalls-, wie bei Viertlet, vorn 111 der ütände- 
tu"i: befestigt und 5 in Lang Die J'araiün wird 
in beiden in eätitai Strang IM stwfcen KeDwi, 



ftSfli.'rtl lyy 
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statt in einem Nervenbündel aus Ticrsehnen oder 
ilaaran horboijjetühri. Der Wiirfhobel trägt oben 
einen Lötfal für den Stoin und ist an der An- 

sehla.g'flif.ehe iiiiT Stile-ra umwickelt, die in Ver- 
bindung mit dem Pulsier am Widerlager des. 

GWtdll OB Si:li".S(,rwir!uii;jr äb^chwächt-ft. Die 

-Sehne ist durch eine Krampe des Wurfarm« 

geiül ':. Spann- und '■- :'-.:l;-.'. . . ri i,'! tung jind die 
I :>■-...■.: :iL'.v {Abb. -f,. :■.-.. I ';" Mafte ■■! g i. ■■;■. -i. ■■ 

Alu dum Vergleich mit. dum Helmbarteuträjjiir auf 
Abu. 15«. 

\".ti:Ii weltilHn Vorbild* das Modell g-aathalfe-n 
ist, ivar nicht *u ermiltälir, Diu HuTden zu beiden 
Üaiten der W urfm a-schins dnd Setetart-schciii 
(Pavosen) mm Stbuts der Bedienung. Waln- 



Schaft allein iH jj. Diusu Gräfsc entsprach der 

gewöhnlichen K riag-sar:m.bms.T „ und mit ihm er- 
:■-!! ' l;: '-> i Ralph {jAlLwejr die gröfite Wirkung 
und Reichweite, Liegen t<iri- ZieLe benutzte man 
natürlich Kbvonea Geschosse, oft sükha von 
mehr aji einem Zentner. 

Bolwn auf Uurj l£lu h die -wahrscheinlich m 
dem erwähnten dort beSndllchon liegen gehören, 
sind ■'■ 5 bis 0,75 ni laitg etwa 33 cm stark und 
Lragait EisenüpiLZtm und Lädörbäfiederung. IJer 
Pfeil tur SeClla innigen AnnU; us-L iiIllL l'Unr.'Üi 
(Abb. 19} hat /'..■i';:.-- !.::i.. ■ . 

Dift Wirkung- der graEwn Armbrüste *ir 
derartig 1 , daf* m« liinntfn und fieis-baliendi! 
Mauortaila abkam >■■ •■ konnte. Auch gegren Tore 




a^bcfnäicri wtlto durch dio Verbindung vun Wurf- 
hebsl und ilojfon, die- Kraft des ersten verstärkt 
v.- er dt iv da das Helheririenium nicht stark gc ■';.. 
in sifiuar Wirkung achtan. Ob diese Absicht er- 
reicht wurde, ist iv. ei MI ia fr., l'.i..- v«rhäLr.nlainär:iig 
laichte Gestell .. arlte beim Absthiefseu bedenk- 
liche SfirÜJige »g^gipäührt haben. 

Die Geschosse, der groisen Armbrüste 
waren du Hu I zu 11 mit eiserner Mpiue und Hott- 
fedem oder Spitzen von Kupfer oder iJronie, 
lernur Steine und Hleikutfaln. Auch i'auer- 
p feile fanden Anwendung. Sie hatten eine I h „■>■■ 
Spiue mit Wicterhnken :um Haften int Ziel; der 
Braudaati au-s SaJpeter, Sctwcfcl und Kehle 
befand sdch in einem -Sftck, ü«t iwi^cticn Spitie 
und I n-ili-ru-iH berastl^t war, Dia Lunte am Sack 
wurda vor dena Ah.-i ii:u:'v.!i. an^ezündcL 

l-.in HuLien i-iir jj -in T ge, <;im-r Uiiri-Ii- 

MtutKanirlie vc*n i,.j tm -wag tm 70 g. der 



Rcrich Let k war -sie von hohem Wert ; Bresche 
konnte -i'j nicht legen. Gegen Eebende üielo war 
die Armbrust eine ffefälrrlicha Waffe. Dtis grefee 

I >.u< !i-. I1M11.; -■-;:. .1.1 i •[■:- ■ läiiiüs.- -..1:11 Elrlf bei :■.-.■ \-:S 
liefe der Ziele iur A lUnULeUi]^-. 

Dbent l>ufnur crmeHmifiB für dn*a SialiL- 

bugen mir FJücbicmug, der Mi-.' Selülfl •-<- 1 tn 

spannte, bei «5 Grad Erhöhung, chne Herürk- 
äiebtigung: de» LuJtwider&tand» eine Reichweite 
der Stoinliusrel von c%; kg (Kaliber 7,6 cm) von 
B31 nr, wnt -oiiior wirklichen !SchuCswisita v-oii 500 m 
enth]jfecht>n würde. 

PiLyne-ü-allwey erlanjfte ntlt dem vurerwäln». 
ten ]iygen (Heft ö, S, iOJJ eine Reichweite Vuil 
jio m. 

Son^t i&t (lljer die 'I'rapwdta wenig bekannt, 
i| ".Ii zeugt die massentiafta Vefwendun(c dar 
Waffe im. Feld-, Hei agerriii^- und Festunjfskrieu/e 
twi den meisten VriäJtem und die ^rafse Zahl der. 
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selben tii den befunden der ieu^bäusar far dw 
y.rnt:! V'i""jitM.lijLiui::.f ihrer Wirkung 1 . Trotz, der 
ZJifLvcirriuhtunjren , die an der Armbrust schon 
früh anjrtiljFaclLt waren, erreichte 5te keine k'ieL 
greisere 'l're-iTakhccWt ats der Bauern, da die 
starke ErüctiüHernn^ heim AbachnetLen und die 
Schwerfälligkeit dSsAhKUgl das. ruhige AMtatfEMMfl 
hinderten, aufserdem waren die Buken ¥tr Mtttll >- 
müfiii; kürzur und wonLgor sorgfältig gearbeitet 
als dar Pfeil* auch könnt«? nur langsamer damit 
geschossen werden, Bei S laud>panuunjf kam man 
wutil nnch auf B, hei der Spannung mit dem 
üaisfufs auf 5, mit der Winde Aber nur aul 
3 SiLmIV, dfi der Minute, in clii~.er7.eit küuntu der 
Hofrner Jri Pfeile versenden. Die Sthwierigteit 
dor Handhabung- orfordtr te einen übetuiäfsiiiren 
Hau in der Schi actitordnungi hintur Zinnen und 
Sotztartschon au1 erstellt, wd sie ihre Uelzen in 
Kaufen neben skh logen und lwsendere Mann- 
schaften ihnen zur Hilf«? kommen konnten, erwiesen 
hich. die Armbruster dagegen vortrefflich. 

Über Pre: se der A rm.br 11 st belehrt das 
beLiii Tode des HeMoga Voll Bedfürt zu Renten 
'- J- '435 a tilge: nomine«» Inventar, fJrtrfM Arm- 
brüste wurden iu rund B, tl, C4 und ij Pfund 
Stuplinjr iiäj Ii-jk 3^ J S6a.rl;;i aVi^i^cliiLut, Aren 

brüht« mit ^ahnstanjfen&paniier (craneqoins) zu 
14 Hund fi$ä Mark). Min satzte auch oft die 
Armbrust au! Rädcrpeitellu ( Waffe-narmbriistL 
Sie erscheint in den Chr onikeu ufewöhnEich unter 
■.k\! !\ .M i-:.;. Spingarde, Spri ■:.,!. Ribalde, r ibeau- 



«lequin,. ribaud. Nach. Koquefon (lex rem.) „wir 
■ ■> ein kleiner \.\i" :■ l: i.-i ■ (Karren) oder ciinc Maschine 
in l'Witi uincs Borous von 11 bin 15 [-u.fr. (j.g bis 
4, SS m) \ - -.;■ . der auf einen Baum von ei ■ a 
Fiifs Stärke aufg'eläg't war, der Pfeil ruhte Li) 
einer Kinne dies Baumes, war 5 bis 6 l-'uß {1,6 liLa 

1,95 ]Jl) lang, befiedert und mit liiseii buhcldagdi:. 
Der Hopeu war Z-tlweiltn vpn Hern. Man stallte 
die Maschine auf den Manern der Städte auf und 
warf die Pfeile» nachdem der i : -.- ■■ ■' « '■■ eine 
Winde (tour) gespannt wordan war, mit solcher 
Kraft, dafs vier Mann n.ii einem Male davon 
getötet wurden".") 

Die KifiriiiiraL.'i werden in Flandern -..I..11, iici 
FetdcUge des Jahres tJ n 4 a -' u ^ CMtiden Selten der 
Kämpfenden erwähnt, h*im lintsatt versuch der 
I :-:..■■-■ : vor Calais IJ4.3 ij k Könifj Lduard 111. 
von '.:.;■'. -\i.-l die Dünen, aufer mit Bombardon, 
Armbrüsten, Bogenschützen auch miL Lsprine;al& 
besetzen, so dafs die Franzosen nicht wagten 
anzugreifen. 

Ich Urkundenbucti l.uh>.!> k-, von J364 bjj) 1367 
kommt ein „sclileteudes Werk- vor, da.s Kühler 
für eEn Evpgjngll hHt In ItaliK« er^heSni 1358 
die henenibUlli^ „Sciinyarda" in einer Ohergabe- 
visrhandlung- van V«ri:eSli und i jfj in dfiSt In- 
ventarium der t.«emecnde Perugia ein: Artificium 
»ine nun spingarda arc«il*te dl (erro- 



') FfflBHHiMfeer TtM B. &UI Kdrlr, Kur Waneiikundr- 
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Archivalische Forschungen zur Waffen künde 



Ytw I ". Thtodor Mampc 



5. -Verzaichnufr., w*s die KOni.kay. Mt- 
»nii ü«si;hüis im ml andarst vonn meinem 
hurra, cim erbarun camorar und rattie zu 
Kufrem.pu.rjfi anno sbä* 1 54fr [„in zeit Sclinial- 

■-■■■ •'■'< ■•■ I (II i-.ii. .:■" ■■-;: !■ ; !.,l ..!■ i.J..,:.;!;:!.!!..! 

etwas s^iäiurtf Redjiitriiiurviiriiniifk hiii^u] ent- 
[lütiieiin haben: 

l-.ritbtli. «Jit: ziiu tFrusthcüin H4:]iL;iiii.Lreiin E ajint 
nt ^ünntn.T^. d'ui ander fch? gejj<3s*enn, mit der 
ittH Kcffunspur«* wapviin wiäer schLüsxeäms. 

liom 4 Jalukawutin |'*o! = faüfcauncu = fal- 
koiierien] mit fot^cnndun taJJkunii und jacxal: 

]>h- CfSl ULiL der :>ta.tl K.ejfeiii|Hjrg ätldüiseEtl 
lintid üiiium aurl jj > ii| ! T(tsM>iisL trachen in dem 19 jjr 

L>S»& 

JJiit ander auch mit den schlüsseln unnd dem 
nauMfnn Rugenspurft. EJabei ui« auffjfüssuner 
blonder draekii. 

I>ie drici auch mit dtffl suhlüärteln umid naaiieim 
;■;■■,:■!■ ;-i .in-.:, mit einem auir'^egii^eiin ehepratiteti 
[Li«»; eJepJanteii], Im 3«ijar [tjjö]. [Am Kanda: 
„MrpTOC5löfl* , J 

laviert mit der alz B watwnn oder bchlü^utn- 
auch einem aufu/UKOH^eiiit ßLephanteti. Im 39 jjf 
[■519]- 

Alle vier duruii Hndrilh l'eLjnitzer in Kürfli- 
bery jjejjiJhMaiii Luid gemavbt fall jaren. wie nb- 

•teeti 

[hl. ib.) ilL-m nivlir 6 Tial l> Mjhtaii genn mit 
1 ■--■-;"■ l:'-i I ■ n -.iii;n.-ii:i. reimans und jarzal: 

Diu erst mit dm- *tatt Regunsn-uri* wapeim 
und ,.i.ii-:m darutf gtifomn \ :■:;■. n leii narn. 

I>er reimen: 

tt"i> ich \>k-\fi zu «Liru 
Du bleilrt nttiiif guu. Im ifya jir 
[am Kaide: „zerproduMi widur körnen*]. 

I '"■ .imlrr. ImU-hH .-.v. ■■:! DMTfl in l kulliui: da(h 
i.'.;i !:-|.i. ;:;:-.. !i wajieuli. 

Dl* rehnmä 

[];itii n.T[ir'f]iMini 

Ut der nj.rn r > ■ ■: I i t- n. Iilil tlrtn |i jjr L'JI'I- 
I '!■:: dritt mit der statt -. i'i Lu -v ■ 1 1 und au 13- 
Hi-Dfcw^ann pldifundiitn nanu, 
l>L-r ruimtm: 
[rfi Ihm .Im- [iriill. rni. 
U.i m;|i |i|nll, int c Ludlt s'jutiil Em ]i jir |ijjij. 

[ist. i&,] üie viert, hilfienn tv&tn Mir^ps- 

goewnn narn «Jafs refpuiisipiirgisr-h waperen mit 
äiasn r*Lmtfn: 

tfiejiHI ^x» uis [eb ^.-imiiI. 

D,-r k--S ■■ M mit *>.vl brVtftint. 



Im 31» jar j JJy]. [A"i JtinJ«; ^er|>ru«:l3etL- ] 
Dita lüntlt, :..;-.. : narn die Hällitettdl, ba% 
dist.ii rDimon: 

Mil tinJrr llnhd im! Ik«r«i 
Süll ndJi aciti uräV<Tfl.iirrii. Int j? [lJH||. 
Ijiufi. mit dtsr st^tt wapishii und aufffuKOSSüii 
pföilfondtl" nam. 1-n.ut der re-im: 

Am <l«n fr 1 .« hin ich ^rluaHni 
H*n* TtmmlinflriiT lue mieb f;e|{4«uen. 
hfl 1)44 J&f, 

l'i 'j 6 halb&cliIanxHrnu liatl II n:.:-- Ttiu.cn- 
kn.j|il: zu RL'LruiLMi.urL; alle gc^ns^en und gc- 
ubieht L mt jiiiii, wie ab&[i»eL 

i-: : l> :!..:.,. .n.-' li. !■:;,•; -. dAfmi st Li ei 

d«;r statt nra|>;nuucid dur«a"":n Re^euapurfj. AuH 
d«rv?l Iwana. dreienn stet; l^ctfir voun Veiien- 
•Utn .ltoI's mich, hie 4. halt defc DuUfiSB tiamen 
iilL Sml im i«js unnd ]d, j«r [a 519 u. 1$"] g*' 
S'ossan worden. 

Item 6 fiLL-kauetldn, alle mit dun fctilüuuln 
uinid düin natneii Kcyeii-iinucy. Deren zwai rint 
im li»]. j.ir ..:■: Rande: „der« 1-."!; sini zur- 
ptactHtn wider konnn»"] «cid 3 irn iB, jar [L518J 
und dafi ainig im iq. jiir ['S 1( *l g K(i«!v*en., 

Suii-in-j -il !■::■-■ l:>->. ;■'>..■ ■ und .'.:^r-ii. n^ • ■;. gQ- 
fe.Shtmin a!nt tt siückk. 

item zu Mjlekieai Ljeseliüti, hatwnn der kays. 
Mt. vürurilentucin «nblufü und JEnpTK T^etl laickanut- 
Lein jTuinH«em», wägt 4 Muriner und 3 pfoati iLiturn 
EeuiktiLfl darull^ gtgQWPti, 

1 1 J L. ja] hem 1 b.-i-rs mi.1i.-1s m dow halbem) 

UhliLl'IJi Uli. 

NacliLöljffind kuj^l slih im ge^cliüu j( utionieit ; 
i :.■■;: 1 .".i den pWlld« Lrfuüeiln düblangtinn .. . 
J;Üa BfMrl kuLTÜ, 

item *u dtn iVMefcununi loot^HnfeigL 

lein zu den 6- lialbschFangvnn 141; kugln 
mit ei&unn Hbrotarm und i-ilui überffossm. 

[tum xu den 4 >cli]unj(lisi» H;oku{[[ mit schnitt n 
und plei übidri^aääeil. 

Item ru ilf.n ä fatrkurietleiii 160D ku^L auch 
mit srhFtnen. 

Suma bÜac kugl «int J*5J- 

lti;m ijo «.-i"onn. 

LluMi 40 1 .,■-.'• ü n . ■ "■ ■ T ii'l-. 

[Jil. j bj ketn 4 Ljtfüs.>L»r hail oder fein. 

Itein 1 fofdsr :;.'■[■•; zun | 1 1 ■■!■■ -im. 

Iti=n] 1 HU HJKI JJ Hh^li Uli ju Imbüll mit zwiionn 

m 1 : - n i 1 1 ^r kUilii/rm, bat j, i'i jder klolieci 8 ächeibenn; 
■ -■iiiii 1 ■■'• in *wL 
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Item XI zun fach »jg und Ei 9M&Ug. 

itam 3 wol tHjM^blajr^nn standen" mit vcr- 
lügon. 

Item 40 [<?cu pulferleMsLn, ain -> per 6k" [Kreu- 
zer] .1 1 11; '.■>.. h I ,li: -.'■ . 

Plcibt. noch im mju^Iiüli^: 
Item i Lalli sc-ldaugenn, s» TllUTnkiiopJf 
in" dk=m jt. und 44. j*r [»SJ p und ij-h] g^K'i^en. 
Item 6 1 .-■!-- ic _■ = - -t : p -: = j 

Item 9 klahn.' I .s k k-ani.il ui 11. 

[tarn 1 marser oder puJe-r [Uüllirr]. 

lmro 4 BlalnpQcfavaDi 

Summa der pl-ci beinlen .iiuCJi sbil 11, 

|liL. 4J.] Item 1 :-,CLii.:k ^etmrl gein Strafs- 
bürg. 

Defn herm Frtnclrol Pinoi anMijzörm nach 
-hi U NOfdllftfl riodl im: in;. 1 I-. i ..■■ ■ . m ■ 
111-7 eist"" und jyu p\vA.vnn kugeln z.u Ranzenn 
und halbaun schlangen,, auch etlichen falckaneilein. 

J:mii 1 |JÜc] ■-■■ inj, . 1 -L'ü ii-,:. zwaienn reden], 

IH'III £11 LAULII^ .ZWO IM'-i -■! IiIjii|JH!|-,m. HHI 

halb «chLangeiin und 4 . .1! ... :.•■:.■ .:. iambt i?$o 
[ileieiiEL ij: •'. eLsenn kugln, narh laut «ins tfuBRI 
raltii dnuejüst dem geirn±1ten hern l'inol dOi&ljalb 
gcgct>un b-vkantnifs. 

Itum 211 Ingd&tat &Leen I'JlIi ILOCh 1 slÜCkh 

mit irer iUEuhoruiijf. 

i'.' 111 219 Uli» -i-H : ... ! JÜO Ulld ■ :ii. :. tUgl, 
Alles DK älnlt R^envjnirg ge]inriga 

[ran 4 MtcHi fratt iiL^nn tlhen ^spracht. 

Item 3 Mtünikli unt acn>pni»iRt!T» h diu trümmer 
»ui:Ji hit-frera uupracSit- 

Ann dan gus^hütz M kain abga-mg. 

|bi, 4 E>] Der kays. Hl c&mhiiHT i haben eitip- 
i'angan «wen und plrtaiai ki:-.;i uiä-an ;„.'.. in. :/•- 
tuhortu 5055. 

So helt d:e nb^eme-Jt v^rjaifhnifs. w*-, m.n.h 
■vurhaudenu is.1. int mehr iJ-riniB 35^7. 

-^" ijun die summa vorra dur ubpumeltan ab- 
!_:■■'■■». 11 wirt, rohi noch 1489. 

(Pap, — 4 Uli. 1".] 

6. Zusammenfassung dar nacl Nürd- 

Linien, Lauinj^ en, Ing'iLslatt-, I. Ir.i si -.i r-y; 1- 
LL*fbeiLe , n und lii» dat» nach uk:ltt zurück' 
erstatteten, sowie auch der Eu.rück(feLLä- 
F er tun ur*t«chÖt»a und der abjjas*rb*nen 
und i!it nach vorhandenen eisernen und 
blaiärn-un Kugeln* Alles nad, „dea berrn 
Francisci Ptt.ül anzaigen", Um 1 5 q !>. 
[Pap. I hl. I»J 

7, Vuri* r d [i n si [j des R«[jnnflburpor Kats, 
wie sich j>der ISürpor but droliander l-'e-uBr*-- 

Lfi;::iii|- vi, '.■:!' ,v' ■. :. habe, „hl l.iL.- ' 1— l>.— n 

unnd bQuolh-cnn am letiitn ta-u; delV nionaLs Julü 

■ ii.;i ■ Ulli. \LV1" [j I.Juli LL.4-: . 

[Pap, - 1 Ii||. rt] 



8, „Tranciscu^ Pinot -: ' " i. - ■ ' ■ .1 : i - u:-.;r. 
cttlicb am plannen pLaw -1 , 14. St»[itenil:iur 1J44. 
Koniept. 

.A^ ir, L.Liii:ir:rL-r und r.ii.1 ■■■■.■ der »täte U. bc- 
kenii-eu und Lliun kliundr, aLLemaun^cLLcb hie mü 

dlMm lirief, djn Uilr-, d.Lff cdl Und BtltTnWBt llerf 

FrPtncitdta I ' ■■■. I . FOUL fci-JB« Mt Da B WS alLer- 

Liii' , J:l;-|iii lii-rrn j.i-ii% ni...-.;.r. .■. i 1 i-nl 1I.1I..1 

unnsers icußhaurs vrcrwa lltiwn , Andreen Vhi^-I 
un d Luonharden 1 1 wl 1I1 hi: hbackli er ü"CF*nt vtan 
«-■ - ■ I .".:-■ ■'■■■'■i. hai -uinundzwonzi l; cvntLner und 
■LchiunddMMS.sijjf pf uridt gik'i , die wir allsu emp- 
!>.: m.-i u- ■: itsmar zu laniuar^ y. - ;.,l:.-- iloiltifSFi 
verbrautli l I ia.be 1 1 . , . i. ie.-.Ll in: I ,e:i j i n 1 4. .Siif.ti! luljri -■ 
uaLti Criitl un-wr». lielicn Jierni y-eburl 1:546". 

CP-p. - l Ftl. a") 

ü, „(JopL -uinex schreibans au t['m Matt 
iMördlinß von we^an ettlictis |f«*cbiitjiB, 
B-g H' 1 bbya, II t. y uliheii worden a.ittiu atc. 46. 
j 1 1 BfmiLi den aiuiieii Tbiuuaw ef dt und Lau- 
.-:-.. g es t: lir i be-il wurde-il," 11. I1.tr* EJ47. 

[|'**p, — 1 Hl gr r i*.J 

ja. „Copi eines sthr-eibenji an die st-U 
'I hun*w*rdt von wegu» «ttliclis jnj-ichütt», 
so dar kays. Mi. ji olLhenn wordun. Ao. 1 54^ 
In sirail jfescltriben dar HtatNordlin-g und 
Laujt Ln^-" 11. y. •■::■ 1 ij- 

[Pap, ~ l hl.gr. 1*.] 

II. „Cwpt «ities ActirwitiLin* an tlun herrn 
von ISe-rn, pf legal /11 lufrHladt,, von wapen 
fremetner statt Rü-jju-n &p u rg ■nBitMidügfan 
^ttacbutxs, lommditcki^i, Mi. im Scbmal- 
k aldilsclitrn LriuK ü'lihun minu etc. 1 546/' 
(I54F.) 

[Pap. — 1 Kl. i*.] 

II. ,,Cni['t eines stb reii ben s nu den licrrn 
vtm l-lern. ftttttli «litt ftrrt *u ] ci j;]ütfidt, tlgrcb 
Pranci^cum l'iitc-], kays. Mt, iou g in ai st n r. 
van wvjfiMi ff*!-miitner statt darjj-BlihBnitn 
^«■ehtHia i.nno domini 1546. In aimili 111 
etlltatia itatl, all> 'Ountwerdi, N&rdJini^ 
und Liu^Lug iu ntjf ä n jf e ti." iB S'..u 1547. 

(Pap.- 1 Bll. 1*] 

13. p.Copi der quittung und urlthunl. 
waic-liö ain arsamar raih dam kej'xaTtifiben 
zuu^meistar haL (Eept-bun gep-cn vitlaT- 
lUBtatlvag clefs ^'michütjs, so man der 
lia}'-\ Mt gelilieil. - i.Juh IJ47- 
' [Pap. — a HU, I*.] 

J 4 n Und li. „ Ami o im 4y ist das L r ese]iüi2 
anit den ti<iiieu tl-inftUrne-n urmd iLufsuren 
weron der thur inventirt Wordsn." Zvrei 
last durchaus pLoithlamende Ensnpbjua dlntta 
Inventars. 1549, , 

[Pap. - : x6 KU. 4«.jti das teilte blau leer.] 



I iooglc 
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1J, „AnHu im 49 sendt diät; schutlen 
*üff die thtn-Mmrn. iiuil unseren Wereltn der 
ttiHir v^rchrnitd L [veiwdnet urnnL nnchmnl;» 
■■i 1 1 i ■- h ■•■ In.: - !■■ 1 1 . Jib i.:n-.|.:r1 u i-n, r im ■! 1 
sccidt, hexetn-ihen-n." ».. Altgtat ij^S. 

[Pap. — SUIL.schm. l'.dta beiden letztan ULüLtur 
leur.j 

]t. .Inventar i Heiner H«tbb s*ugh*nft 
wind allea varratha an ges c hü 1 j &, jiulver, 
:*alilter Und anderer fcrLejfürijialUllg. i!l ' 
slLi rLhen ins beysein h e r r n Wth L fjja n g K teurer, 
herrn C aap am Partner und hT[a]'fr(ixtu]r 
Mitlasen Uuti-L, n t nt-^n tir[r;i Ijtir], Actum 
S Maij 1551." 

[E'ap. — 6 Bll. i", von denen 1 taer tind, das 

! ■ ! -L- Ml ÜlfEL ..:.:. 11 i\- l' ■..I...U ■..'■: I : L : . I ; J - - , 

Dabei lir:yi ein L-'njlEuhlait lullenden lu-halt»; 
„lti« kayu. Mt- liefert; 
4«: ogntflgf wndatricfcfi 
^ck> runtner pley 

Aul ZWO ■'!.. :..■■! 100 '-, Ü-l 

Auf zvta toal lisch I an K'i-'n 100 kuyl 

Auf ivw falükhonnetil 1 , ,. . . 

■ alil ihhtü jedes 

., ',77 -, , , I IJQ tttpJ. 

Xway kleine MiUckli , b 

It^iu man mhI1 alLifci -saylerii »lllie gehLcHen. 

dus s.y jindtütlumlih machen. 

Rem mwi *-oll aLlo Bchulrofh. 1M ) unnd sonst 
alle gscliiifr. ku alhtr Llionunun, vurljwtiurk. HI 

17, liürjf ermtiis-ter und Kai. cu DlnfcBla- 
ttiiliL ib frort an auf «in .Schreiben der Stadt 

Heijcmliur;;, in de tu eliutlit wyriJifii «r, 
die ins rtägäfllburger £ e ug hü u n pt. L hnf"E K " 
*lier noch in IJ i n kel « hü h I ]jef:iriid-en h .r»de-r, 
D^aitall unml andere dergleichen 1 ü s 1 irn j; " 
dum R e g e 11s h lux e r Ze u ji war 1 AI a I c h Lü r 
Schadutz atluZLiLieferti, dafh dur^r leiten tnei 
Lhuen mclii mehr lagere, ij. Ai^um 1551. 

[Pap. — I liL, |*J 

1 S r „ft l:L|| hm- [= ii>::li 1 1 i^rj, ««Sei «toi U vu»t, 
ersani weis, günstig-, geplant herim tu vetmoreke-n 
di*sv i" Jkjdh iilj; i.nii o r ivu 11 g a uas |:i c i o I l-Ti u 11 n hu r& 
o bris tun tei^ nia La Ler . herrn WciLLf Steietur, 
unaiiJi 2 wen iüi jr itiaiaie r, ik j ;ii. i ii njiih ter 
Metuli^r mniil Hanns SlLi ide j-iuh, all^ii 
peftlcl) nltiail'a ti'"Ltt, v-te hemariL vnlgtt- x; j.^. 
jar-' L [ Verteil mi([ der S«hülsnii3 flu f die verithiedentn 
türme Mini WuTiren unier ied'ssmaligiM ^'dthIii- 
■udhuuj dann, <-<-r den -^chli&sül zu dun» bttar. 
Turm in Verwahrung naL| 
[Pap, — 4 IUI. 4*.] 

"",* Wnhl 1 - ^Suki'riiük, \imK ans t'f]ilu.iJM:]iDtint" 
iSrIin'llpni Baytr. \\ -"ii-i ■' ■ I II, in ■ 

|M 'i %>nnuüif1i sinil ITn-nli', die KJliTie dmiiiiiaiiftvilrti 
iip|»cn, K<mfJnL 



ig. «Was aLIa i;l l: lü r t eilte c unnd kitucht 
jib die iLatt lie-fein khunl beiL" 1 LI11Ü n W;is ilh.i 
t L iL r für reütlisr uiiiiü knerLit nus (ihr ^talt 
;i<^1ieiL.' L 16, IVLai lits i, Juni ■ 55Ö. 

[l J *p L — Kl EU schmal -i 1 .] 

:oj u- h, „V'jrzainhTiifi der Harnisch" 
wjwohL des Rats, wLü der UürRer. Zweil von der 
, 'i\ : i-i h.ini heirührende '-..I ri:L--ni k". Tun 
denen das Z*'ei[i± wenig- splitLT als, lI;ls erste und 
etWSA reidsLi-altisrer ist. lä- JalirLiujidert- 

[Pap, — a +6 (die 3 Leuten leer} [-Sil. i* r J 

11. Scbi itf Ott is ten, wnhl vaii ein*tm Schütsan- 
fent Ä*ml düili ..Nach*chiefKen"- it. Jbdt 

[Pap.— i Uli. i # ] 

ii. .OrdintmD; und bavalh «ines erbent 
rats Altiio- zu liii pen s.p u r jf , was ti&org 
Paumkircher und andre ,-ls 2euguL^t.Me:r 
haudlan und triun aO-Ufln.* 1 16. Jkdt. (vjelLei^ht 
B4di 1. HllftoJ. 

[L J ap. 1 hll i n .J 

13. „Von das z tu jf h cron unttd suincr 
s i: ,. i-!i- 'r n ■ :> i ii ':n und i •■ ■, i.-l 1 !i ■ i'- Mi ,! 

[l'ap. — 4 HLL 1 ",| 

94, 1Jk> pluii:'hi?:i , UsL ^luiciiL.niL^ il iL.i.m: 
„Van den Jh Li C h s | e iL.i l: Il ü 1, 1« 11." In, | :: 1 1 1 
|Pa|j. - 4 tHU i fl .J 

1$. „^uugherren und tJor leuswarLtan 

ordnupijf. 1 " it Jhdt 
IPap.— 6UlLi*.J 

if>. 1 1 bliebe nh ei teil det Ze u.^ ti errnsn in 
|JL-£uH iu f die Scl:ützeiL Und i.jind.t kriecht«. 
Anfing-!. „^BU^'lLiär^ii sollen <ji- : Hclmti-itn für »ich 
erfurdleni uiind eLu a-afAtayLuiig machen, welche 
a.ulf dfltl j-ila-u auiii fwtiJl^i u^nd wotehv fl-u-ff diu 
maunv Birnd thtirn koirnm soIIüei h , , . otc [6. Jlidi. 
[l'ap. — 1 Uli, i\ von. denun dii letitö laar^] 
17. _Veriiaiehung dei 1 laniflniuL-liL, sa 

liyun UilLui- dülH hej-il ha-uljtmann vüil I 1 ":■ 1 1 ^ ; 
dLe.selüijjen sein, mir, CbrittOf Meytiitg [auf 
111. th: .^liiutlnj; 4 -], liürjfur alhic- H schuldig-, 
wLe hieiiiiten von namon zu, itamen vert- 
jaichn^L s-tti-t 1 ': lol|jt diu .Rechnung-. 16. Jhdt. 
[Fafi. — 1 Uli. i«.J 

1 * ■ 1, V 1. : 1 .1 ■. r C t h , V4LS mir] M .l : 1 1 DQ4 B 

■'-■-. i. die i^- ..-., :■-.:■ n ■;- 1 dem Heilt' 
rLch 1' r n^khic-s itn schuluig: sindt"; folgt 
die lietr. Itechnuniz. 16. Jhdt. 

JPap. — i Ui. 1".] 

2j. RuiOidrt in Wuli Stuurer al> ZüUff- 
h*rrH| aLLes Gauhflta tu botiebtiBVv uitd 
ZU MtnUnfifl, >uh darülier Hl ;Luf.ii:riL, u-ie BW" 
ii.Lii'JL-i.i.-ii ^füiiLj-el» ^Ijmhvllyik -»ei, und diu 
Anzahl der Elüchsensthützan aoxnjjrftbaa, 
t & Jbdt, 

Pap, — ZoLtäL] (KertaetcariR fol|jl.} 
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Hblzcrne Geschützrohre. Em Ansebluls *n 
den von. W. 1 1- ohlkc i.ii 1 [oft j des V. I'.nr.iii ■-. 
dieher Kettstlirifi gebrachter] Aufsatz über nithi- 
nujtil LiMihe Geschützrohre brillgi ich zur %'Drva-IL- 
■ c-ii H.J- ■_■ i-": Lf de» durt u: geführten reich an Matal -,i!-. 
■-■■■ hier -■■: . : ' !■■ :■■:■■ Zeichnung, welche itl 1 i:.i 11. 
dem Kurfürst Jofctnn (iiiürg l r zn Sachs«* ge- 
widmetv-n, mit iLEun»ini=rt*jn Zeichnungen isr* 
sehenon ..JlanunJ" enthalten ist Die kkine Hand- 
schrift ist nach dorn IiLulblall irrt Jahre L&tP,alw 
in den Zeitläufeu des drifiltijfjälirijsifn Krieges, 
jzeferiigt. Der Name das Vor Jassire, dor übrigens 
..'i ; 1 ■ rechl .. 1. ■■' vi ii kl ■ : I J Und HUT A : 1 1 ■■: L; ;; u: * .' kleitlel 
Aquarelle, Muri« einigen üäiitniiaclt in dfir Kltben- 
a:ii:,ai[iiii':ii. L -tr:llL.rij^ behak, Ut leider durch die &r- 
stuningswnt «im:* wisse ii!t£;h.iLit]pi;li gänzlich nnge> 
EjnltEeten ftbcherwurm* an hescbädEgt, d*i"s nur der 
Vomamo Melchior Lösbar Wieb, w*hrei«l icn die 
Kehtedvs L'amilionnaniansals.J hornas 1- enträtseln 
■:■■■:■. vi!..!.: stand dar \ ■ ■■ . ■ als 
FeU.L-n\'erk:i ku 1 c-llei , BjthsennieLster udür der- 
gleichen Eni iJienste de* yenaitntun Fürsien., den er 
in der auf den» Titelblatt in reicher U inrahltiun (f 
■enthaltenen Zueignung ala HilMtt grtEdigiten 

I fern) IiezcicEineL 




!■■.■: Aliliihlu-ii; ist dem Blatt 3$ "■-■ Manu- 
skripts entnommen und führt uns ein rw-s j llolz- 
rohren t .i-i>-f tigles 1 lapo j,"- ■■Im/ vor. J- ■ 1 ■■_■ kurze 
Lrläuturung EajfL dizu: ..l'.'m üenderbahren hultierti 
Ha^ell Lioschiiz, Welches (Denn rlajje]] sehr weit 
voii sich wirtft undi solches eine ^eruti nn* Zelt 
treibt, wirdt in Hturmans nötben hehr nützlichen 
Vüci den Deleosom eebrauclit". Die Perspektive 
ist EWU in der Zeichnung fitwu ju fcur* (je- 
kflWjiLert, deich jreiiüjrt :sie ium Verständnis dos 
L.esnhuties voUlmniintin. Wir sehep drei hölzerne 
Kohrtij deren Winde durch je drei eiserne Bänder 
zusanimeugchalten werden, ntibäntiinandsir auf 
ainttr aus, J lolthüh k L n und iirifen losen üäuckrJdern 
kunsÜOh kcnüHruiermn Lafetce pda^ert. Die 



Rühre wurden zu jytöLcliur V.oii. abj^aJauorL und: 
wurftn den au« JiisiiiLsluctoen h« niirliojidiMi „IlajfüL-". 
dor die Ririhan des ■ l : 1 .1 1- v ■ i <. : 1 A ; .■• 1 ■ i : 1. r ■■ zu 
lLc]bt*n bestimmt \i.u Aus ditüni [f]eiühieLl.ljjen 
A breu-tm adielni mir htirvörz-ii^f eheii , difi dka 
1 ;.:^..-3;uL; nicilit zLlm &OU£ wiodaChiefMin, d, I,. zur 
Bes ü II L e 11 il i pü ng de» Fenür» etwa im Sinne 
Ktttserer itichrläuriijuMi Rtivolvrrkanflnniii, hcscimnal 
ist, semdem der Krjnjtnjk teur btÄMlt* sich fv-ohL 
ilt-r drei Kohre iiut dam (irjnde. um dem Gegnur 
im kritk-chon Aujfiinhliek eiita rächt kräJLipc 
Fortioii Fissn anhieun zu köimiu, also zur Ver- 
&tärkunj^ das Feuars; ein Holz/ohr btisafs zu 
lyerinpe HaJtbarkaic. um öinan raebt u'irkun^s- 
■.■■..II-ji. I :.!;:■:! zu varfm. 

Die Art der l-.:.:.:.i::.;-.n .. ! I xus. der Dir- 
üvllung nicht erai^htlkh; Xandlflcher ucler Zünd- 
Gtollen sind "fcht i^njjfeniichiiet. Wenn ui^n ab.n 
nicht etwa eine M nchlissinkoit cEes son.it peinlichen 
Zeitlinuri a-nn-ehmen will, tlörttu wnhl ifur ächliil'* 
nicht sa j^nm unKerL-chtJertip;t erscheinen , dafs 
die^c Ilulira von der Mündung aus- durch ZQnd- 
!ad*n. üIihLllI'i wiu cinii Mine, zur JLntzüiriduti^ 
rrebracht werden füllten, wu j-ri auch, j^äwifü zur 
Schonung de» eigenen Lehens ange-siehts. des 

weedg jftvsrlü-'>!ugKiL UöhrrtbiUsriÄk sultt *wH*vli- 

mäCsi^f &ein wlirdv, 

tJh Eich nun tt« Konstruttionsidee- du Ver* 
J'assn^ri jemals vorvLrklkht hat oder t>h sie da& 
ichickK^L sc rielor anderer phanuEievcJler I -u- 
wüiFe der- erfindunfisriiichün alten Artillerie- 
küitxtter r ^ a äedi^Lit]i auf dem L'apier blieben, 
■.'.i '.(.-. las« i: I- J j 1 1I1 1 l. L- ■: l-I I ! Auf jedeu Fall 
sch«int mir die Zeichnurnjir ein jjaait II Etil umitU.H 
BeJLras ier liiHwri.-rklmipsiJ/KscIutht« der Artillerie- 
und daher der VeryEfentlichwnjj wert m nbn 
Major titerzel, Mtt/.. 

EID Knalldampfer Em 17. Jahrhundert, Johann 
Jcaiihini Becher, der Hohl) uünes Pfatrers aus 
-SpeEer. ein int l-j-Jatiriiun-dert vEe Ige lesen er Schrifi.-- 
Steiler, fcuisiplterln Verruf, weil die F.igenaf lunddie 
MeilJ?e der VOl» ihm jje&tirnerlen Idieep SLtyaj-ijii^ht 

in den ruhigen C.jednnL:enB:*nrf des tn^gpfte« 
* =eleEir[L-jiLumc& de* I S. Jahrhunderts pas*«« -wolEtti- 
Krsi deit neuereit ik^trebungcn zur JErEorschun^ 
der [ieschichte der Natur wisse-DKchalreTt, basondors 
der 1 n-r,. 'ik-:-;iM iJ:ü ■ " 1 1- - s- 1 i-.-_ ist es zu. danken, ■ ! -. I r- 
:!i-ui sich die Werke VüiL Becher nüiief iDiati. 
Wir lernten in ihm einen zwar uiLrohiffen aber 
äufcreL vielseitigen uucl fruchth^ivn &sbt kennen. 
So berichtet er z. iL xchon von der LlrHimhtiarJteit 
des Gases zur Bcleuchtuu^, \on der Nutzbarkeit 
des lorfcs. von di-r Hprhiabrikation aus Eir- 
:...:...:. und von vielen andern erst -..■.■■ später 
verwirklichten Ideen, 



■Cooalt 
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In littchars Buch „Närriache Weissheil. Und 
Weise Narrheit Oder Ein iluniiert V sü- Pülitiscliü 

al*K l'hyHCiliwhis / Mechanische un d M Brenn liLUeh e 
Ccmcopten und Präposition an / iHten etliche jjui 
pethan / etliche zu. nichte worden f Samt !.- 
Ursachen / Uüibhiäudeii und Beschreibungen iler- 
selben," ilr.i:- .:un a. M. ibsz) -■■. ii ■! unter anderen 
Ideen auch von einem KnuLLdLmijfer JÜI Uewehrtf 
berichtet, El helfet nämlich im ersten Teile des 
Ruches - wo dirjjen-igen Ej-finduii gen aul"sni tthrt 
werden. H ,ivekhc dem cuiwrlkhen Ansehen nich 
närrisch, irraisonnable und nhnmugliiih pesebienen, 
dennoch In praxi wohl WCfiBdlr^ Dlld mit Nutzen 
rcu&sirer" — und zwar im tt KapiteL: „Dtiuaniib 
K u»st-Ri>hr. welches da *ctiie*-set mit gemeinem 
Pulver und Hk'v, oil- «in ander Rohr, und doch 
keinen. Kuli rhut, und besteht diu Kunst allein 
eu Bereit unjf des Ruhrs. 

Die** IiLVenllön ■-■■ h i .k-:L ■■■ ii I. ;u den vorigen 
iweyeii , '] denn ülb »ie mutil Median lach ist, HP 
thut s-ie dnth ein*n wunderlichen Vh^sinial lachen 
Effect: Man hat iw»r vor di^ern v\$\ -vom »tiLLen 
Pulver gesagt, es i*t al>er getiachtes. Pulver »tili 
blieben, und nie vor den T.iff kommen, so viel 
mir allezeit wissend , und *u Öuilsig ich nach dein- 
•i.i'i-n feFrajjBL Dieses Dousons Rohr aber hat 
i>i.!;. eine andere BawandLnifs, dann er nimmt 
gemein Pulver und Kemein liley in der ortditiari- 
l.adung und thut weiter nichts darzu, W/tllnWTJt 
su : L.ir::k .■>■■ «rrilnari. und wird dach kein K :.a.i 
gehöret, und bestehet die ICunat allein In dem 
Rohr, detltn Struktur den Knall supprimirt. Ich 
habo tmte selbst den Jiffoci dieses Rohre* nicht 
gesehen aber Sc. Hohoit, dar Prinz Ruprecht 
haben mit etliche mahl gesagt, dass sie dergleichen 
Rühr haben, und die Probe darniät geihan, wie 
es mir dann, auch iJouson gelbsten bekrälfucjeL" 

I i ü :: Kür lebte in den Letzien Jaliren seines 

] .cttäns in Kilgtau d. Aueli lt upfoth L Vui i d er 
Pfalz hielt sich vn-n 1673 bis zu seineru lüde I&Bs 
in. Vi/ Indscjr an''. Eiurirtfcht« physik^H-schis und 
mathematische Sammlungen sind zum Teil heul« 
noch ii- England erhalten. L* wäre • '■■■ nicht 
unmöglich, dars ein in seinem Besitz gewesenes 
Rohr, dessen Siruciur den KnalL supprimirt u L 
sich noch jetzt in England voriändu. 

Der vunt Becher j^enanm-e „Uü-uien" hieCs 
richtig d'lisscin, I'.r :■ ..: I&04 zu '.',■■ :i, :-;:;■ borei 
und machte »ich ill K upiersteeher und HtttdWl .ikee 
einen Namen, lir wird bei allerlei Erfindungen 
damaliger Zeit genannt, doch ist sein Name moisi 
verstümmelt, 1. B. ala: du Son. Tousscm, Deson, 
Lisiüti, -d'i-ljrtpcnid, d'Al^mond uaur, 

I* , M, Feldbaus, t - riedeciau. 

■f Dioe Ihtideo [•". r r n. .1 . 1 rj ii 1 ■ r. 'r 1 l ! 1 . 1 ^ 1 1 L i- 1 .1 J j 1 ■ Silfl'A ittre- 
brrf*«iBE Mit* '«-j. .-■,-.. .- .. ; buE kaltem Wejfe. 



Eatgcjnuug, 
Korr Dr. KihwrJ K>£mti bat Im 1. Hdt der Keiisthrin 

Im H I-.ii'.i :.i- \\ .!■!. :1.:iii:i ill- ■: ifi-|r- 1'ilr] .>■.-. K ?,i-; 

lii In- Xci=hIij :■■■ <■-■■■. lim Knlih Ii 5. Ali'I.i.^ h. /u.; 
liflestUhnrmcrOltrrUlkbt. Dazu bemerke ich. diu futgende: 
Der Kritiker vtip.ftinllidilr »eine Arbeit unnuttelluT, 
:i.ii.l|iji'm er aekne DienKblellurii; am ZeuEfhiuse aufcrefretieD 
hlltu. Dort war « als Diipk-bariiljiaisrunt 3ji|£ L it<-llt und b*- 
arbcilcle seit 4'.' ± Jibren die »isaMischarilichen Siiniulnii^s- 
!■!■■.■■! .'■ . wozu er ein taiiber noch niiii: .:■ *_ .•■!- — _•■ !■=_ 
iiirill...r;:rLl*-i j'hth'iiniahriil durchziurtieL'ten und die rui.;!«- 
in die Inventaie finoilrarren Iij.I1«-. Im Liufi- iLirtr« 'f.e-.l 
ixt er V4iu mir Öftres — vor Zeugen - auf die graft* 
WLchlifleit ilieser Arlwir hirii£j-»ir^rn viincrii. jeder 
Muse umijasi ste n1 weifx aueb, dafi es hei AelajEC eJBH 
v» \:-\--' n."": ii.i l~l ip. I Li-i. In YriiucK rji-lM:ik nl-i-r AiLTiuliiEir rln >irlLi kr 
seübsl auf ibt- (JuetlefiruL'bwnbe , hishiriEfhen Kau hwiSflf 
usw. inti'..mni1. liiiu- Kciiurnllr der Arbri: wae hi^ii:h- e> 
n^ul« Stiuüiun. diT Ihi in (Un : « Jahrlwhih'rl zurötli- 
reJcliendeö Akten u»jw. eicht iefl^lifh. Ei hanJehc nkh 

jJhi um «BS V^irainjiraKKit. 

Herr Dr. F., hat. wi'' Ht'b jtSit eumrfi tJeine- Kritik 
brrauifctellt, gsm. andera n p rurnkJ«. Dl* Akten tWk. hm er 
durchirearbritet 1 «'«■ Erfrrfmw«: -.Urnen nIht keineanep^ 
iminej-, Jiarwl«!rn nur bftrJöt wh«i In dl* InVcniare ein- 
i;ritrj.|r.piL I Jin^r-^rlb llJt ff d«, «-»3 er gEl'uiulen h-il , ilill 
•vfhwriliflia Rk tein ndstin'n Kiucnlum bctraditet und 
dl* jrj(K! verwendet, um dimil In [Wfentliehcr Kiilik 
MfJwWe '.'.ir-.M'n- -■ .- . »eine bullere Dienstl.-cherde zu 
■ fM r n i WB i 

H&tt I>i. K. 1i.i1:i- liFiiiur im E-'rllMii:< ijis iten Auclr.it; 
erhallen — vrieilerum vor Zeugen — die j. Aufjage ileä 
KeughiuiFuhrera durch KevLiian und EjcrlDiuitf der allen 
AuUaa;e vuizuber eilen. UeradE derjenige Tri I des Febren, 
den er jetzt iritisieji, war ihm i-Hin mir :ibi-; Ija^i-ii •/, .,inlr-n 
Da idi xelbit von l!i11e Min bis kurz v<ir F.ncliHiipji ije< 
Fuhren mi! geringen [.InEerlH-ncbungeei im Wfsti^n der 
Älunari-hii; Ubg war. mi hat itisr dam jlie>; Diirkt.injlj^^r-ir 
und fetiige Kiitilirr nH VejTrcieT dr» Ui^cklura ji^nu: 
telbidlndie gej| im kl . Kueh lib dl* VBH ihn, al^^bene 
Kurreklur dm Jtrlb Führet* Glitir NiW-li|irafiLnp . jJki Buch 
ahne Ah?trith* ßcdrueitt WutfucB. Seine riurraHur ixt 
iirili-.li eaeh r'tiiiu>v-lkin,r der NvitaullüEf , nie Üblich, 
vrjtnkiKCl n'WiJ rn . li-i-nii LT aeLtec an: mein zurUckErerHmmen 
iiat Wie iliid win er uIkt kderigiert hit. MEt er jetzt 
'-■■i ■'■■■■ 'int -.1- :. 'iV 171 :p : ..weil der Führer ■•■•i. ■-«■<] ab|rc- 
teilen vun einigen Llmateliun^en und liinacbiehuuj[>en die 
AuagBlK; vtm lioj fas-1 unveiSDitrrl Tvieder abdruckl 11 . Da 
hüll «vdcnllictn: Teile lici neuen Fuhren. leiJiL eingehende 
AnderunLTtn gegen die aJtere Ausgabe atitweiaen, aa ixt 
das zwar falsch, der Kritiker hat alvr darin ganz Ii--. h: 
daJa iler vun ihm kunigierte Teil tut unvejJniterl -pe blieben 
ial. Lt hat nlndirfi nichts ki>rrijfiBi(. itmdern die Fehler 
der alleren Auflage rLnld.L-h in nlie neue hrrubcrgcnc^njnd 
und hat dem. Fuhrer leine Krgüniun)i, keine Hichlig- 
xtelLurjg, keinen hiita riichen Nachweis, den er inzwischen 
hfi Kfiripn farttdi reifen Jen In v rn ta rualii o\ sarl leiten uexv. 
gefunden hat, iririjefßgt. Clljiigens würde kein Museen^. 
liiiatiiiEF djrUU^r in J£u'<me"i'I seiii, Aji* ili.r l.>iji-Ll.>iiiE 

atüäent am?li «hiw: hewndcjen Au(true_ lerpflkhtet war, 
Fehler mi Fuhr« J*dtriett m hcirachMgcti , weiur uueh «n 
Kurektuiciniiiilar au-iUn. ULi^UniiiighLilhnli-. iln-^rr thni-i- 
]i3lich1 zu genllEen, gab eil triebt, da niemand llih bitiitftn 
ItDuntc , DruekLehlur zu VtflMHHB, **-■■■•■ ■■ und «fahlen 
richtig zu xlellem und den Jnieiiljricn wie item Führer' 
die vtin ihm inzwischen Eei-lgeH teilten hii-lei lisch en Xich- 
richtiin einzufügen. 
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EMfsr dje Sii.lii#mf kenri sei i-| in enden J'naTlrVUaiiKini er- 
pTB-lMi. dafp rX«r Kfiitk l-f jetn Bar liefe «clliht und 
»eine ■Ir«is Arhcit kritisiert. 

I'in i1h-k iiiiiicr ah in (11-n • o i • '. I Klnrlw-Hiji ialjche Kau- 
■■... „V iIit KiiHk icu-rik k< ■iKTi.n, MI Iiht aui dnirbn 
Funkte derfdben ein^riCiiiEni »'eidm. 

I. Drm- Jiii-lilt-T, tllacfcl Nauieu und Zahlen. 

Es WcnJcn ir Verlier aOtChgnWJBteJi &. B. Uchsenjunge 
il Ji Ki-iirunci' .(*■:-! iti]--. F'VlIrrrjHtirT in NilTnln-rj; l'i-rlic- 
Im i ■-.. r hi A n -.i-.-.l .i: ,; V ivi I" i ilr r Iflil, n K ri-kni] unti-i^i 
laul*enr Druckfehler aus genommen, fallen alte die»- Fi-htrr 
dein Kritiker iut [.ast, der sie hei Hearhrilunrr ikr j, Altl- 
1-iLr.e des FlLlin-rs; nicht lürrigieri lial. Auch im Jincntat 
»irnl -» I i •— Llschen Nauu-n urnt JLildrn £riMl1i-ii1c-Jls hu tasten 

IL lluanstandet* PJei.r-ichn||nEeli, 
Der Kränker fördert P anh*uxtliüt!k<> tLI1 ,],, r i, , |T<lhr. . 
uecjeljenun einfachen tV»rletimiliKeri. Wirr dne riehen-, 
allgemein anerkannte Temui^ifiir i-nrhanden und vrjpn 
dkar allgemein verilBndlid« . ™< ttf die Forderung nilflr- 
b'chi lwrii-titi^t OiiSjit* SM triebt itar Kill. und d«ha|t> 
militari filrilrji tilhin de* liilfchUIrn'iihs.iMi i *ter!'siiil i(j ■■■—■■ 
Museum* rinfaehe, den rM n tfg« Siirachselrrauch. fpejfiiAHie 
Ausdrücke gramlit w«ilrh, hW B/-an>tandung haben die- 
selben iljiiiiJs i-[|j|iii-ia, üueb ISucheim, dir- iinhi^liiiiiri- 
Autnritfll rini dievcm Gebiet, hat dagegen aicrith dnj;e- 
w endet, M'i:j] i|i T Kulircr Hier, dn fluch fllr dm l-il.n und 
nidil für r'aelilciile itf h dl« tane Ausdruck« öliflgnriii iihne 
werteren Ynatehun HudieLms durchaus anrt kejmrridc riritil« 
>■!>■■■ I « <•■ ■■■ hl im LI. Binilr iter Zdtsrlirift M >; .- i :<■., n 
ef ■■ i p-l. diese Kritik, uailidniii es iln Fflhhnr an Ort 
UIkJ Stalte duTchfr.caFtieir.er. JutJe, 

Unter den kritisdien FinwUrfe.ni gflJlKerj wiederum dir 
l>cini:rfcensweTteslen. Stall „PferdeViinnK" wätHJ^maÜm 
i"3er Licrdr', statt .j|-hna;]i.l>tn;ir[lKrT r[ e Imv erst Hrku Dir' 
^Kiigid- i>d=r QfyW Kffo*tkl(! Worte akut dLe audi der 
tivliiMeCe nidil TOHflftl, Hfc al wmn er die Sache vvr 
:•■■•.:■; haL Slali ..!■.,.:. :i,.i Kiimsrliuti" Hit] ei ggdkiUei 
rriLl fUrt", öat* Jt«£tMtwdM" ^[Tinruiaalie" beifien, wn- 
mnttrttix I-»ie n'li Ütwmiprff-al ven4efiL Klür ilcn al]|reiocin 
gebrauchten Aiudmck „ Klinge inil t;i feil gen", ilnn sdtwr 
Bodieins in hfinnH HadJInidi in B«schreihuiiy urwl Al>- 
biUiinir in*(-ndir1. wird, ^tlmrehlitnchuiif Ktinir^" unter deffl 
mertwürdiKrfi ^ipunie prffcrtfcrti daß di«e feinfii J^Httclm 
artip^ii Pijn'bli.H-li'unKfit, die kuutvulliib: Vrl-wrillln der 
ailen KhfWiit "Jf tirleichiteTun|f dir WatTc ^nJniil büben 
Mllen. Cm bin Ekn;heirji r an arwlftrer Slrllt ndl Hileibicb, 
mrht aiK-rhüDiil nerden, » klUint/i itmrj frignn, iut weich« 
AuluriMleii rieh der Kritiker fttr hIeIh BebHAiptumreii 
«KCflflkli itUlEtJ Von il iH-iruMininrn AuHürllck™ diäaer 
fJni|ibO wx.Tden diese lieispidr- iiuHflajUi, um Tendem und 
KiMil|icieTii de» KKliki-ra iu crWilHe, 

111 HLscnrisflir Angaben. 
We tu der Kritik n^rrn-nm liiMurbchen Kachrlrliieji 
«tut von (rrflüteti-i Worte uIhI WuTen bisher uchrkaiBin, 
Der Kii1ik*r hat n|r> lir| ~«ilH.lli Aibdlen (refundfii, hatte 
3ie aL», wie iitwa^t, in den FUJirer ebifünen mHlaarai, wie 
auch mit QnaUtBUEl3M in ilie InventiriL IjfirjrttTcfl int 

nur j. llnnünn Teilt Keadieben. Hai der Kritiker ata 

.■!'-■. I .1 rieb buhallen, ku enreckt er jel^t da dcll An- 
schein , als wlren im Zeughaiue dji" hihfiiriK-llni HiÜLke 
veinaclil*inipt n-oid«i l';« igt (nJ| hier gkich vii. rdtti, -dwlitiii 
neuerer Ekletr fllr dies« Vf rhultcll In ultra Inin-iticlicn er- 
schienenen. Aufuti Hi-it t| dir ÄctlüChrtll klr hl«Ririsehe 
WaäTenknetde jrefrebefi is(, KJeCpifadiireii Wieder llskiriliThe, 



bihliej nnhr-kLauri< ^i-tilifhenr N'iihrklnr-ci iLU-r rirnr- +<ta-\i- 
lii-he Anzahl vün ■Üt^rtrHUnileei, wiihn van d«n Kririlier 
nrTen tHBBtÜBlKBtWbA daü sie u'Bhrsid Fön« DkMI- 
miElwiit [rpuittrrsnl wnritni. Aneb dk« Jifth richten, )iM 
et al*o dn&ch v(nr.ri»iff;«i, nlnvcld ihm dk T«ik1«is dta 

ürui;liai|Hni und des- Cllliterii , fnlnn liuEi-iriwrtell SHIi'k 
^i-nll Hl »-i-riii-l, lH-k.ililit i-,r. ti-.L- IVil.i,Iit 'I.-, I- lln-r, 

csuliill ftilib mehr »ük m liinudhche ?fadi Welse-, »tar- 
nm-fi (rtllin'ßt H fikb tw-*r. Iwi diewir ürnpi* iil venieilen, 
iliXli ndfu ilte ulnirfnen Kmkle piit t'liaraldenMtk der 
AnflaB«lii|i und Arl.ieLlaQjethwk itn ll:i.iv, • bier luiia 
behaiüldl, 

i, Zu S. ]J, /. 6 v. u.: Hüs-luriiE. [tlhitc d. [ , 'r<iinii'.> , i'. - 
L>a iImb Wappen vernutrL iil, wurde dir' IJUstunu; auch von 
Hurlidm hjs lienrnn deren Gründen für eine marlcejH fliehe 
(tululi™. Lk'r Krilik-cr hat dax WijipKn 1-ri i«ner Arbeit 
im ^iiiiili.i.isi' nun in-.ir richtig leaLi^eilelll, Iut aber die 
ri.-ri;, 1i,-,iIi;iik .. n-i h, ^ ;i -v. ■ -.i -■- .; -.ii . |-iiraldiral-eu 
ÜTlLnden an Kurfürst J ikicIiüh lt. nicht in das Inventar 
i-in(;i trayeji und aueli nicht bei dei Kurrekturdei FUnren 
tr-rii, l.-;u-liri|£l. 

i Zu S. ji, Z iE r. a.: CcWtnT, AEHEB. - Die 
rii hlige AuflEriunif des lli^nucrariiiiii ihl vidi dem Kriliker 
eiii-lil uifi Invi-m.ir ejnMtngCI und liei de» Kfirreklur des 
Führer« siebt lierlldisidilijjrt, 

j. 7.u S. u 'A. j v. il: Dtj KedeFämsoli Jbt jHn rtUwjti- 
•Kr-iü, ditr Tatsju-l* neli^t iJntHmrinunbc, n-imtlrll d««ilie 
ikn L;un4aehriKrJ|e«| H"llr> UlnE LitTeefarl^'n enlaprcihCInt 
(■rlti-sij|«u" ecvif«fl sei. al-lld Vun aem Kritiker nicht 
if» Ib««Um driEetraiirfi 

4. Z\\ 3. tj, ij J V. i>- ; Murn.ui,. CJevclienk M}ni$ Friedrieb 
\vj|äictiLl 111. — Die tkncliming des Hnka bedurlte aller- 
Jinu.*. drr VcrhcKKTumi;, Keine Herkunft als üesclienk ilc* 
Kdnlga vtar Imber untiikaniil. Den yui'llerjnaLh-ueit iar 
iliese hisl-uris-i In- Nachricht Im! der Kritiker ins Inventar 
nicht einheiraten und bei KurrekluT des F-Uhrers nicht 
IwrackHchiipiL 

5. Zu S. jj, '£. 17 v.u.; (.ieviebre, K(ini( Friedrich I. 
Im Em-fnlur net.i^-1 ^KiH.]kniiTi(£atie xühEip vcrnin-kt, im 
K-.l r,r aber nicht I - n • k>i, htel 

4. Zu Ii. ii, Z. id v. u.: Neureuler TvLing-en, — Die 
Uerkuntt der Willen -uaj bereits früher im Inventar ver- 
merkt genesen , ist abix viai dem Kritjki-r hei Knriek-tufc 
des Fahrers Dich! bErUclirichtigt. 

7. Zu S, jt, Z. ej v. a.: YcrifiJdcEe Reiterrtlstiifla, pltet 
Hühwicilkmtclies Stlirk. ■- hiesr N"achrich.1en rind reu, 
lir.r Kritiker lial tie ins InveEtar amlii «tngeifJiKrh. Jci.- 
KkJcheB im Führer nieht befiickrifhtißt. 

t »n S. 6j : HjrBiiacIs C*pt. Reut«. — Üd«« TiftariW 
mar hiei rÜLrrt beliannt, und da der Harnisch ein Hclilidiln 
pT-hMin'llvNlIK-k et. w«r er hn Führer Judi nkht erw.llint. 
rkbUniil hl dem Rritiier, dat» nur die »kUliieren Wallen- 
grtteüe bin ffthrc;' Aufu.elDlrrE werileai. Ueta hi tierischen 
\\ rrt der HäilunK und den i'CTLaiHcbren Helm hol der 
Knliki'r '"■ iLit K"rrek;i-.r ntcht L-srti-k^n h'i.:i. 'rvi-.kl 
hier aber im -Sihlufssatie den Anschein h als ob eine Ver- 
nacblaASiguiijE vurlii'trt. 

IV. Verschiedenes, 
1. Zu S, 34, Z-a v. □.; StrriTkiilhen, ÄgT/liten, — Dte 
Kuu;e] wurde nudi Uff dem ti J^hrlwiodcrl MteesprfX'ncn, 
sodann für iassanidisch, neuester Zi-it l'llf &£•, ii(i?.fS| irktiTt. 
Vom Kriliker im Lnv.-ntar und Fllhrer nlellt vcrlieBM«. 
1. Zu KiirfüiilMiraum (S, tl:; E>fln Kritiker in! IwlüMint, 
data in di=n AEidrnkejiiJuiin-|i ](inrnT.-ur K s nnr Slileke aus 
nenanJichem C.JeSifaifcdi der Fürsten stehen. Warum der 
leitende trtdariki- dhiH-MiHiChen iettiäull t wenn im KinElLnlcn- 
rauioe die Runtur^c um: dir Sclktbt, beule aus Hohen' 
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«"Hernie Im n EhlttF. ilnd kH-il«ii fdinhub.fi -StüVltm defl Sleuu;- 
limin-P kT-]iAHk. nifcrulcllt werden, U* imvcrtEHnJlnrk DeT 
& 1:1.1 Mihi:.. I 11. Von Fraiik reich gehört kchun jIh Filrilun- 
itik!) tu dif» Unlueäiunir, — Kririier tvrils auch, dab der 
KurlurbfcnMinn.iiH.h1 lerhg isl. Trotrdcm wird liier wiederum 
de» Auai.hL'in er h «Kit li als i* Vrnlummiar torkelten. 

j, Zu S. jj h £ j 1 v u. : Slcchslanpe, Eriiarurunc;. — liri 
laukjunu:en icuhOren nicht in dun Führer, sondem au1 d.ix 
Ku.kell ui:.l in. den wiawiuchift liehen. Kaialug. J ■" ; 1 k t alle 
H Usruiigm iikw. des Zeughauses hutiifn iqeIu uder minder 
L^nfinjiruiclic KrganzunjfejL. so- au et die erwaruue K.ugtüiig 
| .■ . ■■ n IL 

4. Zu S. **, Z. tj v.hi.; PrVffVrllstung, Jnafhim LI. — Her 
Kritiker nutf. 1mü Kurtcktiir d*± FlUirrfB ^vcfflmiUclV dn- 
■crucrirn fitlluen. im LT rliulii getnti luL 

j r Zu 5 jj, ?,, j« f, Ar Schwere Rij»1uifp n M ■■•;,■ • 

Wjp|Mm„ — Äi« ffllfltiuig ¥f*i J vut lim Finnin t "■ H| eii 
rwwkn t*titli Bnlllicf A uDnriilKcn lirzuidich Jus Wappens 
und der AtzuFlu; uiiliTbucbl Verden und Idr put befunden, 
■Je. Kritiker bekannt in. >ach Ersclieinen. des Führers 
Septemta-f ig m *.-unlcn hhIiuh von anderer Seite Elfe- 
deuten ausgesprochen, JEr.cn naliEr xu. tivlen sein »ird. 
Dali mIiet diu ntudemifJt des Wappens Juli 141a in Kulnirfr 
Vtt der L'smunK des Vereine für hinhing he Wasfr-dikiiiidi- 
■üflcnthch luaujesprciEheri iti, ixt dne teriilrnitinir , (inN/be 
Eh-lij.u|Ku.ii|r. Kuli KKrisIliafn-r Mitteilung- ,j,;-y &Mcti 
Schiiittuhrurs lli-rrn KiiiLintubefrn. Dr, Kekuje v.iJtrildüliiEi 
ul du: Hmnung auf ilrr Knlmii-jUtr Ve*sJ.|rHidiJiiL» allein 
ven Lhm ßflinllich und zwar m (rWHhrrl werden, dalu 
er bezUsrlieh dis Wuppcnfl die .»eTnslEsfen □«lenken" 
hih*: „Di« wigt drotlkll, dftl'n die Anuabe, (dl bibe von 
^üdernr i j>en|jriKj|tMI, wdl litltf diitLHi mir irevurLc lünaua- 
m ! 1 I '■'■-■■ .\ni;.ihi- ih-fkt rieh w\l*t ruckt «nirul mit 
mein« C liff Mtl^n^ 1 . 

i. Sin S. 49- K. 4 v, ck: Uh-lHK des GraJicn Kuriürsten, 
Hi-:i ■■■ ;-.in-..-: — Ak /-.il- ■!--.. i-,i:, r von T 11. rl.n!. Tw. 
■1 : i:-l-i i- ' I ■_■, l-l! I' ! 

f. ZB &. ff, '/.. 1 v. d.: 5tcijjliu|£H:U Braoze itiii Einuil, — 
Ei* baBJdl sich dllenüni? um tirniii iuid iwir Ecnui und 
UilIhiükIi riichiliu: uni .Jknltu l'iiujjl." - 

Die KiniciDKi- uiul ^litiilsNriivrLiui^eci ili:r Kritik er- 
kili[;en rieh iluicli HiamriK auf ISneru-iflu nir-lirfüLli i*f* 
«UlMc BtqinvliuBj; dm FalmTl -Seinr Altf|!*l¥i vrjrrl 
dort juth kun i:utl tft)mlj|j; itMhqri drliukn b dalu er dem 
Besucher rfjc- HHiIrthulien Juri war Annen [tM£rn sidl". 



Zur ErwEcleningr 

A'll mein« im LVHivemucr tErifjEn JjihTL'i tTKliLiULfn<: 
Ek^irrtliurai tl» H.L"ühinra durch du FteiJner Ei'iighau'- 
■-■■■■ :-7"> (S. ■ ■■! Jus mriiefr™J"D Bandes der / i> ■ ii- ii 1 - 
VTTHflmEliclLi jetzt der Diniklür der ZeuKluiL>umuilu!tf: 
V. Ubiaeb Eine lintpreifniuiB;. Sicht auf nllcj darin nuu{ 
ich rJnurehen, da. ich M aUiuvirl picn::l]i<(ii-P«nOflMclKI 
ertrleni müftte, was den yi^ntffJdliTflikii llkM ilitrr- 
hn 



Urr IMrelirkf m. Ubi«h tmUH hrlmr t'iifkeii'u.ipu. ^ii u*H'i 
BEhjuiJuii^ciL iij(: tfiJcna, mluM.'i die DuietHlrVJtufiH viul 
KniTflinir rar dLt IHUC AiiINrc hUA > UJir-ern if» Ibcf- 
!.- .L-.i ■— ir-lf-u; l^'dlrni, idi bKEt: bei meitMT IrtJrKren 
Ini'f ii1^ria*<i^inM.rl H:i1 Angaben aux liieren XnvenUreu und 
Akren ruf mich Inhalten. 

Zuntehul einige zur AudlArun^ niil'n'enliijje D.iten. 
1.1 tT neue Führer ixt Mittr SenlecnbEf ifio Erschienen; Jin 
]L>. Juli halle ich ..l.iv Zeu[diaux zum lH; k-iim.il uifriilhrh 
! ■■■■:?■ hu : rni I dem 1 j, Au^nixt 1 '1 1 l nir nie- rn . v. il .i^. Vi ■■.! >-r- 
tEpuig meLnej Amte*, delinili* erlrdijTL Ueine üeinreclninu; 



Wmtde n^cli dem rirxdieincn dn Führers, iqiö. der sdlxiC 
mir erM tnje September War Augen tani, nied er BjEtkjhji elFtn 
uind BMW SILlle CKklBber. 

Die crace Ucbiuplnni^ :A schon vuti f' •niliM'rin rfrht 
nuninariach, da die Korrelttur der |iexaiiiteni Sinriralururx. 
alileilunu; nlea Artülerlernuxeumx einem luiiQnhri^en fm- 
tvilkpen Mitarli«trr im Zeuprhanji llliertrageri wurden wpr. 
Abet i-uch die uiuftiiKchiFl! i elie f>i«lF*rbdlUi«: der Ui>rli;etj 
AbiBÜuiuren HKler eine ^KL-irwrlttur" ü.1 röir nicht «bolragcn 
THirdcn. Die BeairHriiuiiji i||i.-r tieucinirill'tlLjtnHieil AUchnitlr, 
vi auch des „X iL|far*1rtirtumn" (SL Jl— *£), und die Jillu^- 
m*Jnc RiutaklMin h^c Jfr Dunthtor *. ULbch btKWfi, V^h 
[i*-urt|bj^*:f[]iiren Tnlr käcum mir in Ihrem Wdjdliul ll!"T- 
Iii.i ■" Ott ■■•■■u'.i . 1: Ki : . |,. r-s: de» Fuhre», l':.d. 
Setiti'mLMT, zu liesichL 

A ll'.'rdm^s wurde mir in mündlicher liustrukliiin am 
'1 ■ nriü ■:'. dci ■■, ü.ii ifia — ich lube beElLmmle Cirflnde 
mich. denDdluru- genau xu nnnjiern — nut^eihr gejaeAsener 
Beschränkung und leüÜuJier Frist vnn % Tjgeei hetnhlen, 
in der Abteilung hüaurisf hfr Waüns, <l*iiii"l]* iuid Sfltrlnh'i' 
auf YLTlruifjung in i|.r UnfctbninjEMW A ** erg^nsinnde 
durd.iuir.hen und, »M (IriMj^ ikf dNClItulRtln sjjiifeitliefi 
1 Jrncti-lUirißen fll* dt-u Kur^urali-iirainp.i ih b«xvx an i den 
Slaiiduitt rnjl denl Führer njdjukln Inchr StirliHite, m l.hr> 
netltigeei, t\T rtnu Hlt4tflmd1tKC4leflnr Knriflntamquiu ünllle 
ii.. .. .ii.: — - ■= ■■- klu :■ .in-, 1 A1I.1 ■ -■-= : - ii .11.1- — Mii.-iKhr 

1:11: -11. i- mv."ii-,il ,n|-,|-Mi|.|-.li.- S.11I.;-. -j Lim H:- 

tlJjidr h*nitdrt IltiHmle, Ivkruffl ilu* mudnUcUirllr An- 
urduiunu;. tili Almrhmeh der SHIckt xü verhiriilen. Otfaibut 
will uch nun diT Uireklor v. Uliiach in dem PhbMIH tetr»ci 
B-ch ri II I i cli en Vcrtuiiiing hallen h tftniwli die Krvlerc 
mit ikin Führer aul ..L.'nMimnvi^L.uilen" ru tiTnVulirFi wiien. 
Diu« am 11. Mai nach der rüllndlickeii InatniHlUm hrietleT- 
u; ck 1 ] iri ebene l'erflliruni:, die ich danuJu nnt-LTncItrOilicn 
uiiilM' . habe ich nicht arideTi tuAsnu ](Oiiiien h alv den 
iTiünd liehen Auftrag. Wenn nun der Dinilar *. Utjlncli 
mit friner llrhauplung, ErrtEefen seiiKr damaligen frenaneii 
:u.i:...l. I: ii In In k',: <i ■. ■ L i- - -■ : ^'(Ttllgun^ jelzl eine andere 
AiuLeining g.el>en müchte, in N-dfulH da<; nur eine ruch- 
IrJglicke VeneliH-lHirg itrf Tatsachen. JjjniaJj, uenigsLenfl 
hatte er -Li- j;li-,rLi- jtittl^müiih.' ivie h k. Di-nn aJu ifli 
genials der mir erbKJttrn Wi'kuinj; am il, alai ihr Stand'Tl*- 
lierifhtigiiiK! vi^lrriic. w^Jid «r hmrirwlurni w«n:le, und 
"ii u-iT.iiE.rt nlnir die K.eKelpclir AllurdnUng kieiaui, dl« 
dutfti N'eullumerJErunu: verseliuluTie HeibenMue mit du. 
Pteuchriebm wir, wurdi: diu cjuivli f m irlt— r=in <l*-m 
tvecdkrhidten iäiimras, „ililr mir nuT u;eKiu;L m.i, l'i-j.tin- 
stellen, i>1> das in 5 chrnnki'n und iin LiuslclleiL BelindhtlK' 
uijch mit drr Aufzühlung de» Flthrer\ 1407 stimme." [laninl- 
hprevliend y.lllc ich dann, in päcichcr Weise nun nwh die 
ATineu-o-'^tk-nuli^ilun^- erlwu'gifn. Witji alsn- djniaV niM 
nirintr ü4:mdi?tsueTichti{r/uiig' nlie InlEnticnen des Direklrnr" 
v. l'bisch nickl erfüllt iiuv.'csen wann, uker er den mir er- 
leillen Auftrag amterx liallc- verbanden nissen wmII«ii, su 
war ja hei di:r Briprrthung meineT Vürtage am il. Mai 
Geleiienheil gi-^eliL-n. rine ilwi niLtivj-rslandene DirelcLiT-e 
iür ..l.ii sve-ik-re rii htig in vlri|(d|, Wriim .jki aul das, wn 
tili dauials i'iiili'gti', linr liikiilijiiming weiterhin nicht er- 
sulgt ist, miLlj. aurh ii.ih, mj)s k-h ilaenalF. auifflhrti", den Ali- 
(icnbn dri LkinribH* v. L : bökh jj«.tci hr ^t« 1 n ihn mtsii. Da ■ 
mil al«tT t^illk IBtuH BL'ti-Üiinini; um HH Fi>lir<T flbgelan 
M-iu. Wiilm- AiiurdniHiKen. ;ni( ürtiml di.TH.-h.(Hiim«-*jK*i'r- 
miHsvit dir ^"eTjnLiYi irtunp lllr den nuuuli Fölirrf niir xu- 
pe^chuben vrerdun stjll h sind nichL uri'Dlujt. JrgLT>iteinc tV- 
sjHTt'chning tvis»rn.icbaltJichriT yrapTi lipzuejk'li tln nelleti 
FuJirers land mit mir nicht slalt. Die Heranziehunu; cur 
viJÄS«m haltlnlitn ilitarl-rit. die Li 1 1 varUricht ncich hlMr 
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erwarten s/innen, ward mii nicbL zuleil. Eil wai seil 
j< nem Mii weder vdh dem neuen Fahrer, noch von 
„Korrektur"- anit mir Überhaupt die Etedt K«irTL , kLu3 , lxi|£i.n 
zum iifcurn Filhn.-r KiniL mir such nicht zugesteLlt worden. 
Der Irene Fflhrei von 1919 nl mii Ol»:rluii|rt erst L 1 1 »;inei 

feMifftri Utflslt xu G««clH geHwnmen,, nach seinem E-lj- 
»ftrfiec«, und tum ä-lnde .Se[iteinl-n:r . fat.t i»ri almiatr 
n*chKkin ich du Zeu^luu» verlassen uiMc. 

Ich Stelle Üm> hier luit, data dk B*fi*lt|»Mr)K d« 
Ulrcktura v. Ulütcli jnir sei für die j. Auflas;* drt Zelte;- 
hsusfflbreij die IScnittilurip durch Keviaicin uniE kritaiiiiiiiK 
detf Allen Auflage, oder die Korrektur dri warfen peatludi L- 
liehen AbScilunj; von ih.11: LLliertnujen wurden -1 auf einem 
Irrtum bciuhL 

\Va> den h'il,jci „vnr ^rugi-n 1 - hr trifft, si. i.uin ei sich 
allein .11..1' einen [iilr^iüiliiii ihr ■; ■ I ■ ■ - 1 1 ■■. aliBtej ...:.:■ 

liehen in stinkt Lein an mich di«ujt|icji nigeiu^ezien .-Änigen" 
bezieh« — dB BuhjuekrrtJr- 

Wenn dkT Dir, V. Üb, diU d*iu*ld iliru ■Lvsrgirlflpe, Iilri- 
«ichllich rf» Standoilu rx-nchlipe FUntWeacrniilar. laauü 
gar keine „KeiresEea-" wir, das *ila Milche aar niilil aut- 
Ef-falil weiden k uii nie, wirihcti „Bimr Xat}i['riiru3i|£" drucken 
lleU, Ki wäre das nicht meine Schuld. Aber er hat den 
alten Führer lalxachLii'h iLuii'li^ttctire. Denn u. a. sind 
z. H. Teilal»ehiutt<: <kr ajti'a Atifl»(Si* 'lt den vl| f" Dirigier 
neured ip*rtr-n „KutiuratcrrföULTl" JltTeiliiiettiJfiil'ncTi , und 
ilabci häili- heuwtkr n.r r i1cn 1nllv.n1, dah c* sieh 1«n dem 
abpiEnbi-heii Fflfcircxraemlilir luchl iini eine „KurrekLur" 
iiüiiärh«-. Keil lull waj llbri|{en* du Bearbeitung (In neuen 
Fahren durch dm Direktor woLi] n>fi|{lichL Denn die An- 
ßHltt iluer seine Alrweaenln.il „W)D Mitlr Marc bis kurz 
Vor hrstheiucn des Fuhren mit perui|£en Eluleibrecbungeir' 
Tlbuml in dieser Vorm eherLMiweniir. wir die Behauphinn;, 
dati ich „als Vertreter de* IJirektL.r« ßaM sdlttStandipTi *IQ 
neuen FQnrer hart*- aibfLtrfl, ^ränn«. 

Wir abpr «H1C Erftfttnms durth pcrnOiiUcricn MdhullpH- 
austiuiL-h, iinn^l unter den Uunaliiieii In-iumlureii Vrrhnll- 

ni--.i:-n, !■■: i:i.v iv 'i. Dd Btmilen •! „ 'i. ■■•'.■■ die Eniwande 

meiner h>-.Eir« luii-.i!. Iielrirlt, die: Antiln-n der Inventart zur 
VcTEitunni;. S'nd damit komme ich auE die z.weite tt,'- 
h-"U|»Hinn de* Direltlor* vliu C'bisrlt- jeh liatte jin-iiLr 
Br^etinisie Fllr mich Inhalten und nii hr in ■ I ■ ■ Invrrtarr 
VcTarlieitet." 

Heine Taii^irtt im fcnghaug war im WMentlitllcll di- 
tiuE bochcanll, die mniflUlJlllim Inviüntar*- aitMWtlk-kcti, 
dniuridiren und jluiULlilirlSrii, Wts im r-inKHtij; der ti-ul- 
KBfrniunE; flhrf lni'cfrt*fi*HkiB»rb}cit gcttgL u/ird, klinsl 
£inz wlhhlvrtrirtqidljeh in der T Injurie. In icr l'nria waren 
bei dm rinniE.iii^rni'n rnvnitHrt'ii die ^LLercn Kdlalo^t- il<w. 
Killl-liih aulier AlIiC ^elawifn, hj dalj die liiriDriacbe Tri- 
duiun Im ZeujHincs zumeul abeertuxri war. Ehim Absckluli 
den nSpieiünvenlara 1 im* ut' HnUti 1 ich siwir, i^hnr 1 ,u.\i die 
allen Inventars zuruckzuj^r^i len, dir SvlÜL'ki' nur |-n ■;-> ! i,-.l -i: 
Lhjzw. kunlTiillierrn. Mub nun meinen hLtliifisrlieii Ain;a1«-n 
n ,ErrJl!ter Wrrt" zu|Ti-ElaiuHfJl werdVi», v/n] hie im Zrtljjhaui 
..MJ.'-r ml- li-k.üijii" iijrni, h wird <Laiail um giMiuX i! ,h 
du urkundliche HihhhI rrflhcr d«cJt riichl hi 4tw wJmCTi- 
BCrUilllcIl wflrhchmb werten Wdte TMlb ritHt Worden ia( 
DetJlt lllr meine .f'uimU'-' h.indelic ca sirk in der MziüjiC- 
F4ebe um -n-eiltr nichts ab um zwei ultL 1 Katilutie- und 
einen Arcliivaliecbanit zur tlnliLehuciLi der XeLj(rhauuumm 
lung. Der letz tgc nannte Dand mit VerzvichBiKHai der 
etunilkamineral il£ jLirti an das fo-n^riauü, sifiA'ie Atm Ver- 
zeiduiK i)m i-lu-jiuligi^ni ?!pBiniluri|( 't« Ki'ii'/atiLl* KriJu,-rr 

war fkm Oirr)iii>r hm L'blnf li bukaimt ih, *diyii Fiilirijr v. 
If4#: h-inlciluri^ 8, 3, Abs, tft lind Ifiezii-Il <Un lelzlert — 
efc ihr aK dir ( Inpui-LUlisuhirill dea allen KiuLiiiTichcn Kati- 



kips im i-flrii ejjenden Bind iIit Zi-i1si'hril'1 $ i;d VHtn mir 
nachgewiesen fuhrt er iisi 3li:J(rtiji'lh-ii.|.iliri-'i:. h livi 
Si. »j inhaltlich an. edltrdiriiJG i>hftr il.itv der richtige Zu< 
samniecihanjj eiliauni wfwitrn wlff. 

Was rmrt die riuturtnellle BehaupHInji sdl*H Firtriftt, tW 
Int dw Rlrtr^KlItiK melrer FraWclIunpeiL ih die faH'etiTjrc 
ihi C!cfj.4.'lilnl (HtKlLhlirli nlulpt, tilnilicli in AtnrJ- 
zu teilen vermap dax ja juch der l'irt-ktur v. Llliüch 
uti'li I. Ea i il wühl mryLich, dili einmal eine EticliCi£aLelhin|[ 
im einzelnen über sehen icein mag hei dsr früheren V'ri- 
wimmi: in den Inventaren und bei einer zuweilen nicht zu 
■ !■:..- !■■■■> ■< :■ :. Srhrifl. Abr:r 6\r. Tendern, der Berianplunn 
des Direllursi v, Dtiifch int tnnL luiiivriairfi. iJilui Itann 
ich meine Art und ..Arlwiuimtthadrr* nühifdrm VJ-fbeit derer 
DibftfLasiiMi, dt<- raicJi wifklkh: licfiaen, 

H»iTi-rlrniI NithrHntrtKiHiK minrier rk'rncrkuiiEeTi in da* 
i-i. i-i 1 -.r kflmen ■!- 1 l-'-i ■- - Jn ßetradit. Bei der InvenEiri- 
uinir-iLi dex „Ver^u-idcEcn Keiterharniseha" iS. iji 
'/. H %: e.l im Jibre 190t, bezw. dea z weilen H Elina i!iiu. 
IV'. war mir der olii-n en.vilinti' ArcbiviJienband mit den 
KiirutVartmefverzeicImiuen noch K3nzlicb unbekannl. Die 
/Lihaiiiiini-.jiHlirtii^Lrit i:iiil liitliriL/.iilii-msL-l ie PM-vetiii-nz 'ii.i1 
sich hiir «M Iwi I Hirchathi-iniBiir jufiirie» AiwÜSg^ nach 
Hlr»nCm Airtlrtll tTiüetn.'ri. EtienW bu'X: lih du Wanpeei 
Arn Harniacfa arRrrtjlitrj Gcüri; ilea Frörnf*cfl i.S. lt, 
2, 4 V. u I, den der Direktor V. Ul'Larti wihtMvdl HlJbti 
InvenLarfcikn hal, Leider nicht vaheend meinet Dii-naM«it 
feilic 1 stellt, HitiwDtil ich es Ott untemichl hatte, weit e.rrad' - 
der K.LJTH luld auf ili'm Urunlgrat vnUxlJn<IJ|[ venjmlzl int. 
Aul" die riclilijic- fJentuiig bin irh, uaa ich tieEepen konnle. 

■ 1 : ilh l'j-ii'jltn.iiiei liiLirh eiiii' allrrdingK verworrene ?-:■ '!■ 
hei GrilKier [ n .l»*t Itf nn 1 1 ■ ' H bi ll-jii M- Il - FV-fi iftiPffll *i Wannen" 

iif j S. i^ij, vicnkch <dtt EJ*rril«h ><1iaji wi riek* Jahre» in 
derUltffirir nk-MäK nßUrlctt, *f>3trT ült(4Hii! jekarnniru, Bei 
11 i-irn-i -i l-'i iiu-.i m | m dieser Summer iin flMJetl 3'iHirif r, <lle kh 
ih Ihrer ümMmmenateUmip ml nach Ktwhejiirti de? FUirerfl 
kennen IfTiile, kam rs tilTiprua danul an, ilali dfui KijI^- 
ceUp; mit Kuxwippen 1K1. jobi fidlier Tibit dcui HaTnibth 
Hnpeljlich Joachim II. iMt. Ulli verbunden war la. Führer 
v. im? Xi. jfa iL l>l: daß es hei rinrliaLnsng in den ixim 
[•ir- k!..i v. !'l'i-.i I lir.Lrl'iilrii-ii ..Knrtilrslr -nraiijn" im ]''ll]irer 

■ ;m, unvr-r1iii1i-rl naeh dem alten Schriftsatz von iwj. ein- 
Im LI. -11 I im im I. .ni_. 1, ;il,'i::i; :! ■■ Kremmen zupresellt 
wiUflV, iditic ilub drfi Nel>en(-iiiinL|ef dl» Kurwarinins am 
Samt, dea mSTk|rflWli|«li.-ts itvS der HmlacAbmt Kkrunel 
efreRlr-, dien wiW etil p( wie die mihhneklptr^ia+arrnltf'li.-'teUim»; 
venehkarCTiarlijrrT Jahicssaltlen. — Den VcrtaUridhti.-h ff clm 
'" Harnisch ■! ■■ K ,| ; : ~ r Beut** (S. ' = 1 is--!- I :i : 
halte- ich ■ H7, aU mir daa Verzeichnis der SammluriK Ktllcer 
nuch u^nnzlJL'h iijiliekiuiut war, uai;h dun KiLikif; wn ilji 
auffreiLommrit, ohne d.v*si'n Antraben zunächst slanrtellen 
zu knnni-ib. De.ii dlüinllich züi^elh",riiwii fdamisi'h i(int*-ll 
jji. hat di-e I p i • i.i 11 v. L'liiiih seinerzeit sellhaE inventari- 
sivrt, Wnm Uli *wap flhej den Ri'LaterschtTL Harnisch 
schon im /.ciiLdmiis. hi-hhiisiiil.- Verjmu1iine;ris hcyiir, su h.n 
sJell -mir d« luekenlüM) lUjwril erwt rTEclieis hei der jres|»- 
maikithvli rk-arbeihlh|4 di4 KrUx%^kaUl"14# nuLä«hjlh iriem^ 
OJenMuLelEune:. Wai nlmlieh die rkh*Ui|fhJrisreni tietnltd 
die 1 der DirekEnr t. Urjfadk i;|iiLliz<i?w 411a nwlnem Artikel 
llhtr Friedrich XrOper {S, iti de» vorliegenden Hahik?>) 
für lieh ableitet - er mOchEr ihn ujlcirk in einem mit 1I7- 
lun — so krvnntr ich lieweiaen, daU eine eäni;ehnide 

I Jim \ ii ii-aiiriL: ■! >■•» Krtlgrrkatalaujs in Gestalt meines K\- 
jnftrlw irni nHeli meinmk Aiutrilt ^tattfiBil; fiuiwrli^ ist 
dann lllMThauirt erH J'rt(t<*1*llt u™' vc > n ™ r a,s IViial- 
rnann in der Zeuirliaiil'pMmfhllnß ruchh« juxh identiliiien 
worden. Die Anmerkunp ia a.a.O. Ilhrf dii? „wnhrmd 
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meiner Dienstln Ligkeil" zusanrmenpesEchen Nohzen tn-zrig 
■ach, wir aus ilcm Zusammenhang ersichtlich, auf die (Je- 
srhichle und Schicksale dpr . Sammlung Krüger.. Auf das 
y-urzeich mt der K.rUgeiJCJien üamml ang hin ich seihst eilt 
ejdI aufmerkaam geworden ft'js mir daraus. Li n Einzel, 
heilen bei der forEschieiieridi-n IriVriuxrisju nn ikich und 
Dich bekannt minie (nft iwir die einfädle TUM cht der 
FrareiuEEizi. ÜE veraibeilel, wie lirh in Jedem Eiftiilfall 
■ItllWtJllll ließe. Auf Grund riii«! zdfcfflimenWltiKelwIrh 
Bureharbeityn£ djeacs VcfEclehnl*wB. »-Hm; manch*» Spater 
mxli nachiu.li* K m pewu&CTK zumal in den [nvcnlaii'n, die 
ich mich! xii heaf bellen liaHe. Vag i. U. im Schwerierinvervlaj-, 
denen Einrielirunr! für l«|gi dem flilreisckTuEar UueTlrapen 
war. Immerhin Ware w den in rm-inim KitlijerarLikel 
. pai idii i.-, •;■,;■ \ .„ | „■. i I den telur V- -1 i i: i den beErefrenden 
Inventuren x B. locin Zuaa.1i. zur Karo sie-] I an ue dca jjajk- 
STitiii ( tri -.h.Iit di r .V,k lnrj.|; /ii -.I-n „irk-nl.iÜ .clui. I l.ii..! 
«niatBriVckcn,", daß sc nach d*tn KlllKerkataJouj die rf»Bfl> 
lavken tu Einem Hlduuir.|iwtrt hüdeten, m finden p-eweten- 
Auch »unat, was die FülLTerbeapTecliMip btlriM, «Ifd 
dbaputson, daiä die zah] reichen, jrtil als Lerucklehl-er cf- 
"ilnen Irrtümer bei dcll 6 Qu ha en na eia lern amen - sie fielen 
»lach bei dsr Kcdigiteuhg; dn Hepi-le™. ti üe genau kti 
wf kümmern, nidi! «uf - die au*, der alteret- Auflage Einfach 
In ih'e r.i u :■ I. -I i I ■ -i penummen lind, rur h dem im ]ö._f uli 1910 
tqii mäc iVeaehlüiaeD vurjrtlrtrleri JnvejHar „HRriilfuuer- 
miftert" eil licrlcliliipen (bwmis «Inli, dt der Führ er en* 
Mille Sje-filember erschien. Fllr diese H-nnckEm haue ich 
allefdirifja nicht mehr in HeEraehl ki-alimeu kennen, il a ich 
seil ifcffl JB. JulL das Zeughaui dklWllch mehr mehr berrai. 
Wtiler; ilili mein Im-nntarumicl M-hun dl-u Angaben zu 
„VjetfEctharniach, bemalt, ijj?" (S. 11, Lgr- u.1 ent. 
I:lli Oder.dail dicSlfclifltJli|ren ata, modern im Inventar 
verrnnkl lind. !■!:_■■ ::-. ■■■■[: die bEErefendr ■■■-..•■■,..,■ 
zu -S. jB. X. ±d v n u„ (uHK.) LMat*p*n: da die- Elechitanfre 
!'■"■ 1t.:.isij-.ii: L tat, -.wl der Luc 11 r--|\- n: !i." I riuEcli ilie 
FülitcruigalN- „K.nmkhri nebu 5ledhxtjui|ce des Kurftle^crri 
J*iJ<liim II," JJur in den ..KurfUrKlenjauBn - " fllwrncinMlif-ny 
„■U di Lob. Genchenk Knni E Fiiedri<h WUhrlm W- 
Hai™ JS, 15^ '£. h v. D-i war aU ^StmnrfigAib*", die »kh 

pri4l-MH«t] vom hUiriia, untfrsefcckltt, ■■■ s den WcKeren 
WiffeniiEa-chichdichEB Ansahen. VWI plrsehlfi ifto? InVenNlri- 
liert wcirdEn. Dir Ilefkuaft i|b Crt*"h«ik Att KOhipii Vvn 
iHjB — nadi d« J*hrfSMhi Ih den IX'ticfl enden Aipennjr 
allen zu linden — tu 4U[ mjHncnn I ivVoilBrjwnel fOB ioot 
etiHifiUx ftiri|{e«riiKm. tJi-c ^esamlen Anpalien bUtkJct aul 
deo 1.1:1 11 ir mHim zu den lleunen jjesdin'eheneQ ElikeLlen 
tr.it \irthfi 1907. IJenau du tileicbE gi\t van den Angaben 

wr .ReitcThjiubc lEaüen" Iß. n, X. jr.ül nk-ine 

nuerili.tiidigt'iL Uli kellen befanden uch nuch im Kuvonber 
'!■= im ulcn Wthw, 9 lif-r hlttp H «kq nur Ml n de« 
FrllUrllr am SlQck zu irfien brauchen, Ferner war ifer au± 
dein t'Qlirer rqo? in den neuen „KurMIrAEenrayi»" üher- 
■lummene. aJx Drucklebln lieieivlinrie »A Pfrffer- 
liauecr in NQF n ber(t'' CS Ji*. V- s ^ ob der «In Dwwli. 
feliLer nuch ins fiepinter KewjniLrrE ist, sihmi *rir ei«! 100s 
riehlip ab A iig 1 b urge r ilkvmUrinetl; Until ich hülle- den 
Direkten- v. [ilitHh xcItCKj bald Jl«hi KnKhelnen tleS Fflkrcrt. 
1107 jut dieM-ji „.[Jmckft'lHCf*- *ltfni«kStUn pemathV uhne 
dall al[frdinn;i; ±iim anindcatett durch e-in t>»kWj[l Humedur 
peathanen wurden wärt. 

Wau stmüt die VenrendiiDp imd htvenlaranpaben be- 
tritt, m ial beiipieliweeie unter den vom fnn'klurv. tfbisch 
hearheLteten Keuetnxcbiejiun^ren im Fahrer inia il.is Keltl 
xeichen ili-. llark|{iaf±n LieDT|( Wilbulm von. 
Hrni d e-n bit r r |S St, Vr. i*a) zwar van mir ■■!,.■■!: 
itit^JaflBJert, mdne FesfatelhuiEeB alwr daa Stuck ximl 



im wurlinri'Jldcn B-nnd Jcr KeilBchnfl ins Frtlfijahr hlü pe- 
driwll tfuhlefiet! In Jen Führer 1910 nnd die Jahre*. 
Sohlen ih™-* bfuhH!1iKil]EmEUriVm Caticb aiifpencmmen : 
lirjl— i-j 1 j lljr^iurlajahr und KL'pi^-runpsintritti >,1j.I1 der für 
fillihf Und N-imenHiig allein mDglicben KegiTun^jiZrir 
Ar* Mi!Tk|EMfen, MO 1711 - ■ 7 Jb. 

Meine Bemerkunc int ,ü . I ■ n ■ ■ 1 ■■ li:S -:.■ it mjE 
1»-urpprfl.FliLh-nllTnb^rpiäf h e a Wijirii-ii" ifi. J9 P .Z. iq 
v. 4>,1 ül Dich der in der Entkeimung; mllpddbn Britf- 
flehe dahin einzusrhrankcft, fafo m Atm ftlMUllCBcB Vot- 
Iraj ieallermDr. Kfku]i" von Stricji^ilt* Hill' def KöbiMK« 
Tapnng peiten du Wannen siur „die crlnuteStCli Be- 
denken- 1 aunpefli«ifhef' »arrn. K* WUrrdi* »l>*T K'ilt'jiHim- 
lich der Tikufiü; die Wenlemilftt der* V>'jpJnnH (= T4jm 
Anfanu; Jim ty JahrtwJrKlotldl -)flen testmehen. tjcpon die 
TawachR, daff. <|ü. vl"j|ti|*tt illfl iWlEipetwteh lierjudischen 
Cirflniden (und dk-Ii ei-THT Keil* ahiltHjer SlQckej neueren 
ßatuma. dir Humiseh alto \m In liiahnajalintnuhi-i Ef usrsniL-k 
W(, »inl ni-rHt« vi HUfkX'rl Ktll. Ült !l*ra^llunp der Enl- 
*fcklisiu-, w|e dn L>jnrllliir V. Ublach »ie jjibt, itrl ybrificrei 
nicht kjHia- rk'lHJiji. N'kln ep-t tiuuli Kncheinen iIei r'uhrcri 
ScfileniEieF 1-910" wurde da» Mappen anpezweifefl, Kindern 
vehen im h'rahjanr igaq minien peleneDtliih der i>ffizicllen 
tlrwerlmnp mn »ehr humikrienEer Seile läedrnkcn anupe- 
rpnichen. DamaJit auch habe ich. iiilafib'ch einea be- 
snammten Auftraps dem Dirckti» v. [Ilnitli aufieine dirrklr 
Fr.ijjt rund faeraua rrkllrl. ,dilJi ich das Waniirii fllT eine 
y.tild.1 viwn Anfang i]ea 1 9. Jahrbitndefla hielte. "■ GeJegen- 
hrll Jur Darlegung; meiner -Ciramle WLj.nl ich nicht; llhei 
Jets Karniaeri war mit mir writerhin nte raelu- 4Üe Rede, 

I 1 11 Li'- niiiJr .! .11 .11 ■! .!■ 1 I .11I.1. hr, , j im -.: , ll,,;,l; W«in 

kiueh m. F. uiihilEh*r uiitfmtulij , dir rrfwi-rbung des 

|3ll|- :-- ll-- II .ij-lÜ C 

Zu-S-chwifi-w^lßf rFi'licr'lmieli-iS.ii, K.j*.u-i 
kennt Direkldr vun UbikCll. v<M fitfllU die iliT Aufnuckiung 
vpid Emle de* i*, jAhi-liUmlcrl» mc^iTtX hwndt AllfMThnnn 
im Dresdner E [nUirischrii Museum nnil Htilüf (erdrii,. Brüchen 
in den kunic ha Lachen Hausfatben 113*'. Alt der fraglich* 
Harnisch 1907 vun d'jrl ;m <U* I^iiijjIij'iih hain, -Kar der 

II .-; Ii gelb und - li.i.iv '.\\- der ! 1- k 1 r vun i l-i-.. I- 
ck-r danuli- u. a. iu ll dit-.rii Hamdich miE Zubclidr IteUj«t 
invenEaririerte. im Inventar vcneichrel hal. ndU ich lilchl, 

In- Stelle mit - 1 ■-•■ ■!.- ■■ ■ 1 ■ 1 :- : :r 1 i- I. >r ikd dnir Ifi 

drin iiH-iir-irsiivI Uglen AIim. hnitt enl midi liracbeinen de« 
Fllhn-ri im September i^io vor Au^en geltcmmvEn. Jiedcn- 
i.ills wird der hirrkUir von Cbixch ?*ll"1 jjii IhcüIed Hu- 
m limi wüoeei, ob weill — oll gelb mit schwarz, da er die 
Fi'ilcfBi rl*i»at± chemisch reinigen litli. 

M ■■!"! lief linrlituf vün ['f.isih lii mir „die Tendenz 
des üeUfJrM ilse« jedem histnrisclien Stück gerechE zu werden- 1 - 
■Ja VäsuaiNt vcnuiKtMxm will, %iu rrmd ich dir: abltümen, 
wenn z. Ö hei «JfliN ve.im Erltiata* WjeaiM ablj stammenden 
Tllrtenzell (S'r Std), Im AflwIJiHl an eine Au&ueüungs. 
furm. die zwar VeAetiri Ibt, afief AfiMchtiÄiche- «in kflnirte, 
die ZelLluriii dea KlnpittK*, nur den iHuirativem Zwecks 
halber. ahi^nErninE und hrnLiiiR.iiln'li.t wurde — ein ein- 
IcrmEi^^Kle^Einpnl^d'Td^^4.'l^l.■^eS^lJ^'khiÄJ;ulrlEaLs^^brB 
f.. :;. I: ,1. 'i verandcile i|a, „Muvetnnaku.tide"' Vi l ll-r. 1 S, ijj, 
Oderwenn die urkundlich Ulf KuPrlp Ffkdfltfl I. Wl» Preuili-n 
BacbgewicTierH: ru.ra-ehbdi.hi-e Voll Georg *■ d Fecht 
(S. u, Z. L7 v. u.h in ihrem WctI füVr dir J^ighiiiiMaerimliirie 
he-jugürh ffen'urlielranf; ikl Slttcr« oder V^andetTHBj! der 
Klikrtte vültkommen iir.nwrn:rl 'Mlnk, i>l"Vwhl dr*i rHreliliw 
vi#n 1,'liisch sdieei im Januxr 190? ein Abdnlik uirLii« 
VeehflreiElirhunil im Eluherazotlciii-Jalirbudi 19« 1 tlfiefgebi-B 
wjr Dann war übriguna das die SammlUhg. Kiflpe* enl- 
halCeuiU- Vrrzeichiüs areefflktt , H«[a\* meine ^uffifliliLfig 
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l^uelte dem IMreldw *tfiri UMsch TÜphrt rtwai un- 
it Wieb. 

Auf die AujtLLnrunircn Ju Dinsfcnw «* CJlrildi «Um 
■■■.I ■::■ . „Fach ausdrücke" sei nur is- i K I Wenn 'irr 
Dirrkwir von [ihkLch sich berufen JubJEc nach ..einladim. 
dem ]irütigrti |!l SprachKebrj.Lich ff niniluii Ausdrücken 1 ' in 
sut'b«-ri, 4J1-LU1&1L in dea AHieÄteQ Jh preride lön ihnt ata 
..ii!iliniirnili.iir Yniiuril.11" jjiLErrukneji Bäheära Eine hia- 
mriwdl Schere, pMIk'triieJQ iiHrkannt*: f'/LmdLacrE der Wunen- 

Irr: .■ ii- -I. -^ ■- J — :.-■ II 1: i.C, .lll.:i V..I- Jilü:- 1 I 2S MI. h 

„ Kl p e Lieh ran Le" (N r, i d r ödet „Sebriöhan ' [tft. 17) «f dem 
Laien in veiireci Jen i Wen II „SchaElrrfl'* «lygrlctat wird, •» 
durftE das Wort auch in Nr. 11 sdrr If den FDIuttb ■■=-■ lz ■ 
vorlftimiriEn. und wnn nach DirekEcr iun L'bisLh unter 
Sturmhaube „der Ljiie ein SlurmgeTlI VErstEhf, su mutUe 
jiiili iii JTr. ri'i iinil b, jl, ej um,-, nach einem andenm 
Ausdruck jririML'bt wriilen, und ganz. sicher durfte nücltl 
dir i-l.il begrenile Fn-jn-nnunjr der Arenbrust mit „KHaluruf- 
iHr. ^1 ^rtjrtiKlrf wcwl^m «dl fflf de* LflKn vejwineoo. 

HtdtK Birfirfkuh^ Eit d« bwti *b|{vHBcis AimJmj^ 
.iKlinjE* mit GlftIft(*a B i hIjlIS ttHmlkh dt« DortaV 
brethuniiLn d?c tlrleLtlilenuin der Warle bezm-cklen, '>• ■ 
zeiclmel der Dnellin vun L'bisch Jkls ..mtTkwILritiijen Ku- 
Nir und will einu M iLtiLiniLTtc-jirnuipr l -. Vi n 1 Vriptniltfnfft 
Gerade BnJieiiu jrjirjclit im , ttiiLiLbucri i!i;r Wall eo künde". 
Sl jiI. bei der enden Erwähnung des Ausdrucks nur von 
^■Wffen a,nn t e a ►L-.ifrKlgern- •■■- .1 weiter S. ±37 f. um 
JfifcWHifflrahMK IPll dir»*n Klalttifli vnn dem stIwb früh 
aii atmenden Bi-HtN:bi-ei , dl« FHInn 1 ' 'ludutcli in e rlfl ictllc-r n, 
dafi u:m v durehlucherle 11 , uuwLc der Ortdiitlllldlkclt 
■ 11 der WcLl<-rbilihiTi|t ilicm Kncul. Weiler Vif.1 « In Je* 
:\i;n: --rViLiii- . dah der Ihehauptete Zvwck diener Nurcti- 
LöcrjEruncjea einen i!riJti1c.|f aufzunehmen nirgends zu er- 
weäien Bei und „ILherhju]i[ pehören die rneiitrn EnanLunu;i;n 
vün veririliiiteo KJiupen ins Gebiet der Hununtik". Hier 
wir aEtii, da BJub meinen „AuDnriunen' 1 ((eirjuc wird, der 
meJrfjc b jmKerufcrM; NAhrim mriffiltiart iHchnuilesen. 

Wenn dann im 5cliltiiiii*i <!*♦ t. AbpolirifNe» mdn* 
Kti«^kiH iljirfli dni Uin-kt™ unn. U1kk-1| in FT^Utf ße- 
I4>t(M wird, 44 dMi' Idi woM hrkein Iihc.], BHfa« l"bi|icriK.rJi 
Ltarli: prnp.cn ruMu uhHIIhtt «^HfllMm. 

Mein Einwurf inJiKuilmlrr S-irKfaH bvi WiBcnnJuLll- 
liilini J J ubli k Jidijucn iua ■ 1 ■.'■ r 1 Kiütu.liaiiü wird »iibl a.udi 
prri^ril'erltjiU wenn unter den M euer Werbungen des /euu;- 
luiiin lAii'l.it'i. j..r.ll'- im |-.hrl.. d. K. I*r«jfl. Kiunit. 
>.Lir;ii |i-i;.:r-u iv;, Bd. iB L [iaa;, Xl"\'[i, (üid Sekretär zu. 
jj.rrcmenpeslEl.lr: und ■lVimti J/Jirik bir v. I ■'ii-n-h ugiuert. u. a. 
dai „J a.gi| ge-.w f. h r re-o Cnnfliri CotSb* aui dfm. Kefitz 
N r jrni[«Hn ], aur^fiiahrr wifd r fAd fHjf BztllHIl ImAf 
rrttftl l CtioBTBTiU M vuhntiiu *ir. mi kdneii Mtlitof- 
IIhüiuJI bL-deuld, Mniikm Itcli mii dir (EehldKllc HrTMelluuir 

lll 1 ■-■■■ I ■■. .lll.h.ll WK „LUTIWI Uli 'MI ll'iHllT" IIE^'. bezieht. 

Die Yum Uircklcr v. Uüdx.h uir ErcllasLunu: lier.in- 
u;ezuu;Erir IHHhEuuacbE J1«xprui:huin|t u< im. Jahre 1 gun pje^ 
XL'hru-lwiL zu Hkiit JidiiiIs Erschienenen ÜEUjrha.uxtlllirer, 
Liluie I ! «-■■..-. 1; . zu deint-iL MiikliluEi^rTi vuii i^l und den 
nun Teil |irir,ii|u^|] v« rindert« 11 von c^aj und Lfm.. Diu 
wnlilhwillfinlv- Fksurriliuiijr Brtlieinis van \foa hej(reiizt Jen 
(UnwIiLiM» HUin-r ^Hif (V»hl *L* biti^lii-b „populär gir- 
liillrn", iIl«wti L-Irji JlnKiniL; In WitbrrUtJliMLJ^her Hiuldll 
in Auviurlil zu alellcn. aci. Süll aJm der IHaH Füilirc-r vim 
■-fia noch immir „ein I5ni.li [ur «Den Laien und nk'lu lur 
Kaicbleule kcLti". hd inehl tßr jeiw „in turLinreituni; Lurind- 
Ihrheni iLlmUrir 1 ! Ir-n Tr-i'k.Lij.lnijB-''. irje lie kiL ik'r 1r'i>rbtimur- 
kunK zum r'iirir t \ ■ ■■■ ■ ,iii ittrlx 1 1 . ■. I c ■ - 1 ■ jünd. die vun der 
FjchwrlE Lr.jn- ii\L.Mhi'- E -. 1 -iE' ■ -- 1 1 : : |i iuth I. jile». 

ltr.ILdu.drd £jii*|k. 



Die „rLrwidrrungT 1, de± Herrri Dt, F.jrsien hrkra.fr£{rt 
lti|i|(|pf U l1 11- T^kjcKt. ikf* 11 Jl« -.Li^i^i Im f:l n hrr fU^irtti-r 
i'ä iVilrfiflu-y- HVlilcr im S*innilLiopu(ühTeF , 1 dclcli Vef- 
Lie^MTimg thm rjusundurn- unljuii-JiLen und. iuth ttbne ttulchen 
AuiCra.|c durch die sclLaLver^lndliche AcnbEp^Udit geboten 
wj,r, bewuldl und jibÜLlLllich nit hl TErbesiurl, nach sdoeTn 
AiHBduäden jux dem Amte aiber elien weifen dieser Gebier 
AiifTÜTe prgen iiiijie frühere Diuredbeiinjli; fpeiichlel tut. 
Sie l>r*1llL|rt ferner, dafn lle*r Dr. FysJLeji c\iii HrgelwiLtKE 
der niarcharhrilune; der Znighau^juniiliLii^rTi und Altern, 
ilk ÜnTi durfh il*" iKaWldere VerlfJUMiii, nlucf Vnijreirfrteji 
Bbatlraglfi u*J*r h lüln db^rwir^mdeei Teil* sdnen, Vor- 
pcneUii-h HThrimlidu lu[, itiub Aernmi AdAUhCrLtcni «b^f 
»uf Grund des MhiCltjuIj-, dj.i zu bfaTbeilen Llim iliiMnllFuh 
ablni;, nditer HühOrdu Unkenntnis t'ben der Kr^rlraLase 
vorjrcwiiTftn hat, dir er selbst iinti'rdrilclci hittr:. 

Dil: in de» ^Ej'n'idef'Luipr" iwil aufgrtAtrILhe rirlia.u[iliL3iu;, 
Jaifs er Helm unil lEamtVJi des Kapitari fieuir* erst nach 

:.'. IlLrlil. A'js*i ^iikkli -Lil.h lIchiI ^l-U|r|lllLil- rlLjliin habe, Lll 

uniidiiiu. dflUl in eiiie*L der "Erffrei VtFifJuanJwe de* 
ArtilriTk-ÜipCnS, «O die** StDcke riehtig ittflftnnt «Hld„ 
llnilcn ikh iLif jvEeIl;» thiyi-nia,flnJq|eilrf1L uen det drJfBtn 
]äa,nd den Krllilw-ni cinivctniicii. tbcn<i unrkäitlB ii> F 
d:LlH j«nula -dincoi HurejubcinnEEn die Heirbt!LüjnL[ dt»* 
SchwerteruivEntjrs Übertrafen sei. Almlidi stell) en mit 
seinen anderen neuen Hehau^un^ün, wt'rJber bei iJLen 
sustJndJJEjen Persnnen im Zeugluiiue auf Crund der luch 
birrfür irnliin denen KrUjjnLkie krin 7.<\rMA 1>uleht, 

v. Ubiscli. 

NuChnViti in dn*cf f&MJbiiHUH ImdruTnleil CSUDftthl 
und U.1 eii lini-il^iK ■ ■■'l«u^nlieil zur AizsspTBchi; ueu:i;ben 
werden ist, wird hiermit, dte Didkusuun end|iUlti)[ u;e- 
Die SthriEtlELtunu:. 



Zu ii-i:- Aufrrt*: Du MUuthncr KürfQfftt- 
lichc HKiiptztujfbi.ua, vm lim* E'ahrm ballier 
und Sigmund FttifrUa. (Ikd'i 7 h ü. 117,.! Der Notii 
Jlm lnveiitatb von 1^37: H l Rofssiirn mit «iLfiem. 
Sl -IiiLlL, durALif du ha yu r itc In; W jippun'". Iinben. 
cIl-u Verf^Lsirir C'oLg'Lfi nie AiiriierkuriLr getreuen 
<Ai»m L 0|Zä: „iüne Mtilrjhe Roftftlni haLt weh in der 
\'n- ih:-:lii.!i,i.iI[j erhalten,-. II.-::--. .-<[... H,-i:. 
schfoilii, in seinen üerklni .g »njri-n zu. j1mii Avt- 
uCe, hierzu ■ Mi.l l H. ü, 394): . I" >= ■ --■.■_- ; .{i l >-- Li ■ ■■ ist 
littdurcii dem TiEusdura , erhallen* worden, "i-si.-- 
min ein vor -.-.-:! J ,::■■■ ■■-■:: I .- 1 li -:i /.:.!-.: - 
li'ii.. £;inLTelniLSL:h tesi Suhilduhu-ii mit dem hiye- 
rt^chen Wipprem an cjner bclicl'igcn Rtrisstim 
hcCe*ti;jt r ^' — Herr Major l ;L ahrniharlne ,r (ailt in 
dieser A ngclu^onhintt ■ 1 \y «\- - mit.: i-r h.ii:.- oa 
Slüll atljffleijetl Bijill lAhüfl), deJS Aüi dein /üuultaiUs 
ver-iuhleüderlen. Saclietl ilJ.rjlLHi.i|jLir'.*ii Und ilt iii- 
r.i. i..-:i;i-rc. i-r:..- :. „Als ■ li ;u. | -t i" — ■ - EO.nl ■:.«.- 
tk L rlii«;r Zeughaus cinfrehunder studierte 1 ent- 
dücfcttr ich m motimr l , 'ruudi! tiintt RoCi^Eirn mit 
dum bayarLschaii IVifttJciiscliil d , wie -bio sich in 
deil '■■■ I. .:.:■. ■ :,!..: ■ ■ -.':i.:. ; : \ .i:\-.'.—:. \ .- 
V^LuLkte mir, dou für Hili wichtageren. Ted der 
KrnL-jSitirne, daLs SCnli a clH Mt, IU vrhal tun. HOUtH kh 
mich zufrred.cn gab, da wti tiitio last Hioicho Rots- 
ttirtHi aeibst bosafsen. Ich erbJictia in dieser Ku- 
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riickli olun [f diu "ia.tRachu, i.L-n ■. ich dorn MuMfum 
ein wertvolles A ndsnkensiück wiader tersctiatli 
läjlie ....,"— Au F LeMjndertii Wu tisch des Herrn 
Major ]■ 'alirinljJsJLer wird tlsei hierdurch lür Kulllll- 
:bU iTHljraclii. iJie SclirEt'tleiiEuM j£. 

PrnfEEEDr Dr. Hutfcdf Schneider f. 

Uf-r TlhI Ii.h der WisncnscIufL ctrh-n Hann «iE- 
n TaHU t, jiVsien Verbat unerttlztlcb inl, unMtri-n llciv.lliftrft 
SIHaTheilcr, Frrienan* ür. KiMLolf Sdhnefcfcr, r. ■'.■!■. -_• 
(pi'tiOTun am H. Aui^uttE trlri zu ^IHh]lnT( a. J. JvLI^-t:, Ix. 1 - 
Huliti' er die l-'UTiitäisi'lLiiIu iu Fldria bi» zum MdtttriLalsi 
examen, mjLh.lT lls Krie^sfrfL«illi|ECf nlen Feldzue iljo ?t 
mit und itutLierle ttaniL ktiKÜhlie LTnilulsiirie Jd IjtipzLjt. 
Hrrtin und LirrifcwjJil, Kr war ah: (SyrrjiuäiUehrur., ztulelzt 
am Kikii^ji^i.LiIhv. Iie-tt flyrorLkttiim t-\ Berlin, i itiir M'ijjai 
ein« %'*rveol«iliHit ging tt lo«j nn|f l.'rtau'li IltriiS inlia,! 
ilann si-im-m Almllitil- Ffilltjltk I9*i ■flütlr" «r durcri dt> 
»iluiifr vikji Jen SflhirlWfjreiltlirti Inii den unn n|rr üi*cll- 
vi-li.ili lür liiihrihKiv-lir TT— flllrhTm und A3t«rlLiin*lliaiidr 
«fTMUlN erk-^ltiPi.'lh-iäralai.-lH.-iL tri-wh-jEzcn, Seil dica« 
■■■<<•■ iii.li-n". M hkli mit tdliiin En i;;.i e ■= ■■- 1 * ■ -i.iii ■■:■■.- 
IrniJiKrieil iIliti SluiSiurn der alEun l^iliLHkeiiker und Vcr- 
flfleiiEln.hi.e mehrere Aufsehen erreveride Werke Ulwr die- 
leJEtm. ün icHnm IrUheren Wirken . 1'icsar Uefurn AIeiM' 
drinunt und rJetlunt Afrii:anum inwit! Lrpon uraL lliulanx 
t-MaMmten in kurzer AutiinasiiÜLTlülifii: Antike- (Jeschutze, 
Diu Artillerie dts MirifLillfTi, AniMivmi lI^ relnis lielliciK 
liher und, hiLb aaUendet, Gricc&KllC PnliL,rlwrJkur_ 

h\ den JahrhÜL-hrrei di'r ( 3iMf I Isdi aft für Iu1)irinyi>*-Iir 
{j-uacIiLcJJe: tiüd j\l1rftiiniKlnini)i- i-rjLliietii ii villi Bi-hiu-idcr 
fallende: drd. Arlwllni ; 

1. CJLvIlütitjiifilniliwithilk'fBiilrilrhiKli i: 3 ,S.»vif3 



i. Lir^i:Jiütj;r,iiii[iajiiJ^hji1llJLhttii3ilderni;fcJr(aöiiin(iT:- 
Itrll II zumjahiljurti dei Cjim'IIkIi.iII l.irlnl-iriitpiche 
Uesdifclrte und Aller tiinudninilir]. 

3 IH.I.- ruli uvzaDtJniscIwn J'arapliraxe *itt A|iullcr> 
<ltipj* Ijahiljuch ii. S. ibinT.I 

W«ila erschJen jgu im Verlag der WeirJnunm'sfhtru 
H'hMu.r .1 ii ii- j. Berlin: 

Diu antiki*. ÜCiSfhllim' dw SfcdlnirK- RdftUiffüBiiflt 
zu. Scr ifl llT p H V 1-kimi.l rukliumcn (z Aui]nK r l. 

hlittrn i|t *ffl|«r FmchrtlüTSItTi Arlxntrliüujkdl hl er 
rlure* tÜH-IJäM-lir I-.- i t.:„n uahinujunnft urardcB, : l- i .h- 
wiui-rib.'li.iri)ii'Iii- Bnjinaiinnp Scbivddera ETlliiri|£t ea -Muh an 
bIjihit iiiilh 2*1 rmlrpi. jIm F<r4:n.iLti abier irt der beKriuulene 
Mfliiu niit wlncfl E-Vrn mim naher Eieianut, nlfahalu iQr die, 
diu ilin nithL iK.T»inlich kanulen: IJudolf Schnei Ji:r »ar ein 
?irlueJurer. duuuicfier Mjnn oidh altem S--hn.it iLnd K.mtv, 
mit ii.(M dnian lierzeu und nie- ver^LfrH'ndem ICumar. Ein 
Blick in Jie lieben, Irenen Au^rn -l.i--:-- «i-hc-nen ^'.i.ii.i-, 
unjF nun xah mit tliinrn ^«11 ■ — — im heiu^i-i* Lirhit. IV» it 
dunrJi trini' FrmiFuMfJinfl HIUldlBCtE, 'kf durftr! etliIz 
djjjiLif itdB. .SLhrainm. 

Annfurrllanc; Die- SrTirilcLt'l'.unff IM iIct ÜntOllK-Jiaff 
ftlr' ditlrtinisiüLlM! tpesdiidne iliuü AlEurlumiiunde für die 
tvrl-iu'rnh juih Alwliucl diem Xacriml'es , der, aua der 
Ketler ilr* Herrn DLunl irhriniui in Urtz xlammend, Lm 
Jahrhuck di:r l.iawlliErurt, ISiE. ii, cwdnjDKJ« isE. zu It- 
wwidEmL Danku vurjirliditel, Mit täntni Aufutz alher eine 
Ihvzaoiuiiiudie Feuurualle dm. 1 1. Jaliriiundi-rtu lEM. I", ü 3]i 
trat iter Versrorhene lum enrten Hab; tot die Leser unirer 
j^ettuhinfr, um «pltrr in ejriren virLhs-*fhti-tru Aulutz «Jtier 
^ULe <ieuJiuLZi: des Milr.rLil.lrtv |EbL V, tji) die Summe 
■efaer FKiHfhilllKfln In- KU tlfheti. fJmn l>inl für seine 
«rru.* Arlit-Jl irnd ilem Sthiner* tlbcr &dn(* T-od in* Nari*en 
■.llttfcr WruJroärfiah *u dii.-Scr blrflc AunLtiH.1( Kit K^t*™, 
l:'i|l:l um jutzE üb lulzEe l'rlitlii. 



Ein M-.i!^:ii il des Vertinii u l üiiäLln : t wichtige walTt.'HK'uihclLicIiLliLi'hcf Wurkü uti üq uaristli zu knufun, 
iilMueaflnJurt: 1 3 üCiiKr- A Itcihstlt, i-v' alten; litre-lieitü, MuLhlur der W^iridn^chiiLicdckiiriM.; ! : .hrt*ntLia.L, Difl 
WurTepaanriml UiJJ dxy; FürsKJn Sül ni ■ KrjärFeruLlibiirJi, a.u.K Schlnili iJycTt. n. n., H;tnfls;ty ül tere Jahrgänge 
dtr ..^■jit^chrill hlr hi»toF, W*tf"jnfciiniürj" r ].l» nncli <3it letrt«vn von dein Mit|jBeil«rn der, Vereäna 
'UuurrnJ (T^lra^t «fzd, mj wird guiii)Lü-n h Müituau-ngL'n iihur don etwaiffon Verkauf granrrir lb.ii.-Li- ftder 
auch i?i i iJH.Hlmur i I ..-■■; dimkt an die - ■ ■■ ■■ i. :■ zu sendtniL Dio ^chriElleitun^. 
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CftUl Dgu e of u Luan ExhiUitiiin af Arms ind 
Armaur in Ehe MetropoLilan Museum oF Art, 
Hc w YorkL I S y lia b h tord Uunn, Gunter uiAf raa 
.i-i-i Annetur, Fabr. i.'hu&tli lu A]^riL iIm- läih i^t i, 
Etei iülen Eieil^-uEctiilun Vrrk.i.i1r-i;i-l'i;i-!ilii-i(rn, die der 
i e 'i.i 1-. :■■■ K .1 :i-.i ii. li L.r l r i ri-r. I _■■_■ l.i nun -. . Im im *i-i: Jj.liren 

das Skhmckljilcl lIitt .■::■■ : i - ,.i .... :.-r, CcbUE n*i* urui ^trft 
mtiie d\mkrlh HfhjitrB aui dir L'nfiidr Chrr die u(E klüm 
pfahntefi itliaiiK, djn eiri* qjanztndi.- Vi.r^imurnlH'i" tLkr 
nu nrn/fTiannte- KnlhlTH-Hdiwim HUljiuliJult liril. Slun faal 
Ücll lUtiili pwflhot, dcQ Kjm|ii| untrer Inni- 



^d.inlivjhun Vfllmi ürn dir Mi^lsterwCfiTPI ilifr Mlderrd, der 
1'laMEik und lüi/hl zulnz.1 Jen KuriSrlKr^rrljoi hnlt dm üvo^Kn 
jli: ■ -i. Sirriiiilin. und liandLem itn- rlijulntcutri diu ein 
li'i.-.i'likleK S^u.uii.|iiE[, ihren üli'l; ;ii- Ji-ii l-i^l ui-iitrinml- 
baren Au^inj: des- WirllatreitH.'i anzriueben. Man hikt *'?lx 
uucli ujelernE, ilun BepiEl der „ticfarir" elwu ^endi/er 
Irüiii^i!'! zu nehmen, neii man merkte, writ xetir ei neb die 
AmeiikanfT nnuji'lr^eiii sein ]ajM-u, *if.li der hohen VennE- 
VLt.ir4uii.jr nurdiif zu zeij^iL, dir ue- rail dem Bodu. h> vi der 
P/„emiHiTke euniirtiMlkr-r Kurnrt tUWDHJUUHa liabrn. Von 
ikr hLrHsriielliiifiJ Cpifcllrfiigkeit, miE der sali] reckte Summier 
ihr," sHiA-lW -ili-n JlEitti-^n jliref H^-lriiJ-t *l* G«Ci"*ii-h <>d*F 
Jüfh Mr4 lieüuptln.' IIWfli-vK'h. IHill hier Ineht üinnial pe- 
ffruefteli Wrfdutj. I>cun kUi Jlrae Weiatf wird, tntt rjcm 
Kilcr und der LiETcisKTnhatTEipjketL d«T niiaenacbalE liehen 
Kiino;hun|i iktrt und inxlMivindere Ijei iLrin luvten Stanile Jer 
■% cinxeliiie Kuiul'^eir'k. 
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Sii<ll! «chlifJUrr lhf.hOEKl, sein W'-rl OM Pul -li leim wie Juni 
E-'iirflClTrr fiichl minder ziiverllsiiL" i-islI .li.--::.i n a\i hei uns. Die 
-Summier **rgen vi» .tiina auch datar, durch taMtribuftea 
Ihre St'liJil«*- in ii*> ilantreider Berührung mit der Allgemcin- 
hrii iu Italien; efl-<-*l nur» B.aiidi*A»^elliJi*iihdLaWäic]i*i 
BilitiT aus AnlaK def Hui!wri-Ged«lfcicii.-r in \ r ew Ycrk 
erinnert, die da WHhrnjiH flhei-WHielizWides BiW | in Vit« 
Kunsrpll i'ge l.iiri. 

1 1. :-. Jben liberalen Tenderu; rcrdanlll n . l- .|. P - Aut- 
stKlJn.ni; ihr Sein, iLiti-ii lyisfi'a 1 * Ii.i<1Lii.-;ii-s tr^tlirn-" ii.<sli|-inl 
Deaiu der rührige und kcnnluisFeichL' Leiter iJ< t W.illni- 
aht:'iliiri|£ iri N"i?w Y&rlci d-llillüdhüm Mm^llu! und s'.'l--' 
ein .Sarnmli-r vnn Erfolg, in. dem vin-Legcnden, ausgezeichnet 
g*rtfuck1eri «rwl mit t 3 Lichldmcktafem. versehenen K.ilaJuf" 
il«rt»etct. Kü \"t ihm uelunEen, aitt item Besatz von ein- 
IBUälWBfllig SlTflBlIem, uJUimtttr dnl Damen, eine salehe 
Auswahl m liitlcii, JHi'b rille Dwetallu?iK der BBnp fc chw 
Hewailnune; Vom i i.— 17- JahrliflhderE in ihrfcn cllva'iffWLLngs. 
giüiLhichLlii-h wiL'bliicstliniT} LV!in-nE*ran.lm IM. DI* II ir-StllcLe. 
denen ir« I 11 Palmen 1 ■!■.:■ n '■•' sinck v. ,i- i. i- in flM 1 liujil 
grunricn g" ürdm I, und zwar: Ei amischi.'. Seh« crten I Jfil-rhw. 
Stangen walten, Armbrtisle und heuecw allen. Jeden S<ück 
ist nLclit nur diiügliclist gi-nau zriüich nnd rirllicli Itcslimmt, 
^..nciei-ii J.114 li ■-ii'iT'-Ik-iiiI Ii>'^i Lri- is- n. d.1211 w J i-r.l.»n 1 Iw.hlt.'- 
Mrätli reiarodu ziert und «-klart, Ang-j.bi'n llbw Frühere 
Bcsitlcr CttlW'lM, Hi-prmluiltiülUii genannt und Vergleichs- 
HQflfe iltiost Vor alle« weiden die nicht zusammen- 
gehflrigun Teile yds wldie ri*-kniFiSrteh n e1 Uiwl neuere Er- 
ganiunjEen erwabna. Wer je Mch uiil Aitssti'Hitiigm aus 
PricatlKsitz be*-lifljlLjii hfl, wlnl die Schwiif igkdlefi er. 
munai kilnrjcn. die tirli einer d<-rar1i|;rn Kit.kinisi< TL1I1£ 
entiii^Kn^uLlr-n, Luid I- r l'üll- wis-.iiM:li-*Uli<liri liii.i.- 
,nl"ii. die nlt in der Besch reibnnn i:inei riinii;iti Stuf Li-* 
unter - .'. I :. (;=sicliBspiirkti;n ileckl, seine \-- -l. 1 •• .-. ^ 
Dicht v<ürai|(ifD. 

Dii: kl. ir 11111I ilCi:..iii ^<-n iirnHnni- KmiI. iiuii^ n:iv.irir 
jus li «iüiti:d ü rieis tierem Ir n Be-nir-rli nngi-n üIilt d«i ti'clini- 
nfhfli 1 1 i-s|wiui(( diT WnlTft im aHi&mri\icn fin Büd vuo 
der Entwicklung des WaAtatfanndnn in Aastet. E>ie 
heT^onraitcniU' üammlunp, Jle du* herrlifk' W«vc Vwker 
Muaijuin im CMStl E'arlt nltttt aeiü äfivb llrflnl, geht vor 
jIIi.'iei auE itie SimmlunKcn jidin 5, KIÜH Umj nlilJhifiurd 
Sqqrv^SUd Kin-ir auf tili; 1 ps* eWtB lfce M de« Lhic di- t>in« 
zurück, dunen aitli ein Teil der JdichiLlr'Kcliin Jinninilnnn, 
die ■■■ -.i.intlirii ■ I ^ j, juf Hier WeltausateLlunic in Lüiikajzrj 
in Ki'hi-n wjr, insthlii-Ul. Vim iK^leulendeivn flrivjl- 
«anitnljiinp;i-n ■ : ; kii nmDen iüp, in Pari* LinkFuelirachte 
vniL Wilii.ui> H kimijK, ilji.- ii«i Hmrj' Hai/(aii»-j."i-r in Wdi- 
diT4ti;r n ÜK>v«niu p, Martini in htlverd*k, 0, H. P. Sdmmtl, 

4.1l*rte» Tj-Hun Vrrrk.-i ■:.■ I William CnWr Prll. UlilCT drtl 
Sammlcrll, die sicli an ilcr Anw tri! min ^ritifl liurcills;! hnbci'i, 
EehlE jidMi AimtinHe Jlimcll, iL. ». Litcbrield, CLlHSDH H. 
Mickay^ Franlt Ua.ir JliwiirnliiT un.l d.whfnnL Dean srfliri, 
um nur einige Xamen zu nennen, aurii der KiLrel diusiT 
uilkn i]p^nn:indtf-. tli-r ^r-'M'- I 'i ■'rjh.'iil M..rj£iizi --r-Mir.l mihi. 
In itiT [Ciun'iclLiini; der -Schulzwillin nntc^-sc^lei^M 
di:r Vwfeser, und ifrfit daran! in (kr KinkituikJ nahir i^n. 
vi«- Pn:ri<H]eD, ili.- für 4cil Siininlct bewrrtlen Isi BdHfhit 

Ummmi'U ,ln .'.-, tr.i.-, !..- 1 ■MirnimlhK, die iuie;rl:ilir tu* r.\tin 
Jahn- Ijco rrirfü. 'In: d.i.-» M^stniiliaiiHliamiacrH*, In* ■ - r 
dki iic» Splteren ucLlizulmleii Jalirlmnderc! und MzIdidsliLls 
diu Jus UEbzrhiilcn. JahrtiunJ^rb. ^u^i^uhcni itafa dH^c 
EüntciEunu etwas sunnnnariidk Lrt, iLat* inotieHHidere der 
MaxirniLijnshamisch nicht als. 4Je|[en9Jajid einer ^LlMitan- 
;l iiliTi . iriilii-li hfliarf nlif^^iiizhami Peric^le, «indem nur 
ah hedbJhinu,hVnl£i- l!i :izcltfSL-iniiiui:i; auf mfa-LSf n ist, cetien 
welctli-T dtf Elattr IMÜlWniwI. l^Cfi WHUT J|u*Slild*l, ag> 



geben auch, daia dir 1. 1 1 jrj.k1r-iistika der FeriDden. »ic 2 ES. 
die ]3tieichnun({ des Hewan 4cf il.ici-.Lln li E r.irinj-.lie- aJx £tlh- 
lieh, i3er Hinwein aut dir viTSLürkr-ndi- Wirkung der HiltV- 
lunipm lifini MBiimiliÄrujharYibn'h, n mjirfaaifeu. rjMkuklifrq 
gEFaCctsird, wik) mni <l\(-virHi SjMeni ilMu fi^i**! praklkchc«! 
Viert f-qr die vnflrkjMfcdi Aufgabt- nitht ali*nr«-ll«i kflnuth- 
Hir- (Mf l"ltll]it": wt -durch neun, dir twdte- durch Mrriiu, 
!■■■■- I:i"n durch .'.-1 und die vierle du rill drei !■■■•■ ■ ■;■!■■'■ 

nuntara. 

Foat aile benuTra^ enden aCCii'kr -.Lud ;iut den 47 Tatein 
in litt Ideinen. alKT stets sv harten Zinkllzun^n vieler 
u;efj;düen. Luidär und auf dr-m Tafeln die KaLalo^n.umnii.rn 
nicht mil vermerkt 11111L nisir lul«ililiiicjimg dr-s iiiiic-!iLi[i 
SlQckes ixt umsn schwcrefT Ül »IdrnclMi Cr«fil*1ihi|dcf 
vuirkcimiURR, w>lLfend Im rilWlOe itets nüf die Kummer 
der Tat'rl srihü HnKi-^dNni rtl. Äihh du: Ifep-itlinunn der 
T^fi'lu mit TttniLvdieii Kitlem eileiriilm die BenuLzuiip nkfiL, 
Der i;i.->vlil<isj'.-iii- lEcIni. til ist nicht auf T, 30. sondern Uli 
']'. 1? und mtr ri'..li!s unEun in linden. Die Hinweise auf 
VerKlciriisubjektc in fremden Sammlungen wurden noch 
dankbarer lipnrtlü.1 werden, vrenn nicht nucnUese Sammlun|r 
im allgemeinen, xnndern das betr. S tltck sfllMt nach seiner 
Katalngnuminer gi-nannl w3re. N dch difsep, das Trv-||riiscfie- 
di.-* Kaü.iin^fth hürfllvretidBEi QqiBCJBj iiitlnjl! ein. Caiiit durdi 
dk AllKMClIlilin; sr-ll.s.1 eii einigen Bernerkkiniicii 1«-l den 
herVinra^eilden SMckcn mid GrtJtitJcn Anlafx üriwii : 

1. Uie MamiwIiliniHt au» H.jlKnjjiliau dürJtc, da aui 
einem SlCck gelrieben, schwerlich viel vur der Mitte de» 
r 5 . l.Llirliunderts enlslanden Kci - 1. Uie Seicibi! der rinn- 
hrusl zu denn giriiachen Hariürcli w3re, wie die meisten 
VerlaiKlunpun van Schutz- Lind TrultwalT* iL :ui einer Ki^ur. 

■ •■■■■■■! vi'rmir-den würden. Durch ...!i '..;■ Knmhinali«nen 

WLld dir- ['lijlitJ:,ii- JtTi hi-h li.nliih, (Li: ', Mli *ellr!1 silKIft 

vc.r WarTren aiif>L |fti|>if[es.1r zu a-rheiti-n lirlegr, in BaJmen 
ijrirtlkf, die itt (kr Eej^-1 eldd IU eisiem. wJetfriM-hanäich 
frrtra.uenB'MI nli gen Kiele llllirtn, Ailii iSrt*«*|tirD Gnada 
iiingr nnui die EJeigafie voll. |iUiKiilC]lni HiüskeB wlirf gar 
van rtirtrarkTipl erw liHlimHiilvtT PmOnllchkellcn, wir ak? in 
TcmunisclKTi Lflnilem nach vicliacli uelicM e>1. unttTUvsen. 
Zwar niehl vcm Erhabenen, rttier deich ran Emillndlen 
zum I Jchertichen ül auch auf diesem Feld nur ein. Schritt. 
]. Dis, als „hesnrnu'rs interessant^, l>cschriehcrH Reinieug 

■ Linc^it rinni 1. jL'i'idili-ilci l.i-n Kiniliui L. fSraczitrnswr-Tl die 
vp.LiiLu.Jir llerkiinEc dit .Srl|cli-s, iEms, wir Nr. 1. ans .:■ 1 
Srihlufifiiudiinmr im t teil (tat A«.1toikriTöledo*iMnrnl - 
S. JJrr Lciili-i In- Harm-ch, dinfc Mriir>ieT 4 ?-\. m S|^!zrt- 
KuCälug iKr 3 1 deutsch rwimiev »'ird jrtitanf neine iullenbctie 
Mcrkunlt untenan- hl. Wlchllrf der Hinweis Vit die ge- 
schmeckten Wülste der Achseln nb VurstuHen der Brcih- 
r3ndzr. — f. Sich ilfir Kr. 174 La! Jim VeTgleiiiksalllcJ; im 
Kat.ilng der Ansrrii zu Madrid vun llql niriil zu Idenli- 
üziereji. ^ Die Marke weist iweifellci-t aui Hailaml hin. 
Auch hier isl das ZiEal wieder unvrolajidljch. in. Her- 
viM-ni)Cender M.mmiL,in--n.mi!ic-h. Der KlLTnlMTger Plallner 
l.urn^z ELjuicc-LTdinr wird im OktuliL-r ijiq mit achL Tagen 

■ ■ i-i:j :;■ !■■■■::..". weil er sich. „ wider der gexwomen 
maistf-r willen uiul an^^aigt tNaWodr' als slfister aiLs- 
Hegeljfit hai (HHmpe, MQralMrnf« Kals^rlisse tsi^, n 7 *k 
e,i VM SchHIkr il« HcBtefs Wilhelii h »L h, wnltl Wilhelms 
vun W'imn d. Ä . der lui-liwrisütli üwjüi.'I-j-ii rj i? und "(|^ 
in NUmlKTg inii- war. S.ll:.- die Hurfee LB des l::.in .-,. !:, 
vicJeitlil ilieaem, UlM tl Ul t irit i ri nJ ini I*hf1wr Ulttlf—T Der 
Bau der 5lucke und die K<irm der Harke iRisi die Zu- 
weisung an einen Nürnberger Meister jedenlalls nicht ils 
i;Hn>lii h ii!iLf|£r:ii.JH ^n-ihcini'n u. Ein M(i»ler „Veil 
vtiD N Min !i'-i g ■■ kl mil Tk.imd. -.li,- 1 Liciislak-en ^ind, wenigstens 
in li-r ki-[.rcHlnl:[iciik, nicltr .1- ■-.,-. n 1 zu lesen. Die B ct c t a W 
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ixt [.andxbuE. AuE d* Abbildung ist de-n Harnisch rat hl 
«ine Turniers tJOfft rMi|rep:ljtn, wie. e* der Teil meldet, 
Hindern ein AnderthuJbhlHdeT. — IJ. *±*r Teil : _„ : i nichls 
Aber da Stil der Atzungen, der l>d d>-"- anscheinend gut 
c-rli»l ii-neri XtUck nicht atme 1 nl«-i--.»>: Im. — ■ j IV- !v -.. ! .1 
wrUi wiederum auf Lioddcmt hin. Lhe BcieitlmuhM; ,.M*xt- 
mUUlWrwmiscri" ist fflr diesen Typ nrehl mehr- im PliWe. - 
17. Die Alrfaccl llill' di"s schilnen HallhEiuniidi«! mir Panzer- 
EtliurE ütiiJ ln+cn JStjrteln ir,t gänzlich verfehlt. Die Heil 
ArmiTia Iwjitrt z-iveq Hlirniiche Philipp« LI. um Sipriiinumd 
Wall vun LuudskuE. 1A 14]D' U, A ^jfl] WeLcliem. vwi 
beiden iidlen rILF SpahqErlUi ajiRL-finrE liiljrll? — ±1. IWe 
Edarke, ein Stier, ■ M: i:l I 1 ■ : 1 1 ■-■ Die '■■ ■■• ■■ •■<■ In 
Itzli-nu Ibelieble Lkekaraliun mit Al zurr eitlen und — HcüMdlum 
wird at» ..fisuiuKhcr Stil" bezeichnet, dn Auxdrutk, der 
lliwh genauer Fk-jyUndurLg bedarf, da Harnische uaik- 
w^islhar cäucii sehen UnfinJngc nicht bekannl sind. — 
i]- Ott* 'l..!iik-rl"ifiiiJ*ii|{ üt luverlaKsip un z u |f e hfl ri g 1 wert- 
VQlt die l>»tiwiini! d« Krebses von ■ |1|. — ±A, Der Prunli- 
IihtiuvlIi . uf hon bei Spitzer Vielheit hiet, Infit südb hie in 
die Mitte lies idiegcvtllrtni. Jahrhundert* zurück verfralfren. 
Mulinier dicluc 1(91 «n Frankreich und lurLt üpi für eine 
ATbeLl am deT MilEr den EtcIntetUnEen Jahrhundert*. Ich 
müi:h.1i- eher auf EViidurhiH L'iJman hinWFiEtrn linil du 
Stuck in die Zeit um 15:70 vrrycLzcrb, ddbei an die bunJhmle 
Sturmhaulie Kzrli V. aus Laieribur]{ L11 Wim iNr. ijl; 
BnJieini, Meisterwerie elc. 1, iS, 1 und ]], lAi erinnern. Aber 
■>uili die Sturfliliautie i|es. PrjLhÜia rr.ixilirf-i von Anton 
P*fhni1l4iiacf, den Kfl*iiK Brf wWfall von fflrtggal PJiüinf II 
schcnkLc iArmeitt A aguJ. IM", WM die Ejr.re!nLfltivr Jr-s Eejier- 
kamines und die Verteduni! ülrf Kumpwiik»n Itlxi die E-'MfJir- 
anj;m|tt, dem llimiBth der Mm. Hulherhlrd Sluyvoant Hehr 
verwandt. An dem AupjbuFK.rr Urrurunu; wird niz.ii iImpuHd 
wüIi] imürdtni;! CexlhaJEen uulLiieTL — 17. lien. ■ l'.ir. 1 den 
Stil der Älzuny: bestimmten Typ da Savuyir-ilitii I [irnlKnü, 
tl^r Kier in ^-Lru-m i'L.ILdl9jidL^en ExeiiLnljr vorLidf i , ia'LtJ 
mj.11 sicJi iu merLen bauen. ±q. Mj.n vemiitil eine An- 
gaÜK lläifl die Technik hLisl rSJnfewbrIiei." an dem. -fflr die 
zwejte .■■.!■!■ tli4 14. Jilulisinrterl* ujijjtwiTJinkclii kutii-p 
Hiuhert tiuehlt HjtUjbrrk, wie der V«C im ArWfhlöf* m 
die jLtere dr»it«4ie UstnUar, <U* KciltiihrnnJ nerairil. ~ 
jl. Em bt Uffteulichh drr Efoxefe|lliUjlt£ d« SemJIftnnimMW 
■ b rUHfnuidnt. ille- Mit EfalldnN frcimclniiifien anlnJHlttlt de 
[.Fitet de Ueneiij ^s-ietir die riiigelirnd? braprtuhuiii vun 
Kuk, Bd. V, ü 10B iiiner ZcilachrLh) han tinwur Wiiiefl. 
k.Iij.11 j.Ik (illJlij; ani£enmnmen n-unlit'ii suJMe, liier zu. he* 
pepieu. ■■- j-f. Warum geride Betnardimi Nepvili, nLer 
unbulcjniütasl?- der l>erüluTi1«fi J^rndej, ,1-rr J.T-lcuirirnLiFuHi 
nur r:iijiejil. in i-iner IJL-hllti|TiLn;j def Diwiane zu Uipi» v^usi 

■4 '■'■ '. :: -i 3 .: 1 .i-. Il:i: - .iis dr* mutnul«ilehr Vrf fi:nlfC*t 

der Hjuninfh^ru« ütiuimi wird, m untriindlirh. — 4 Ü> 
klllumi-iurtKUrkiUiK und dir ImH"- Hulidlini (■**; xnujen 
!.■■■" .1 .1 "sil :. I '.'..■ r.HHira. Da die Zu^itHiri^liull der Inzlejen 
111 dem jumujeri'n TuTiiierh.irntM'li l'lultpiia LI. t\iu 1 i.:j dem 
Werke de* LjruLahiuler l 3 la.1lDen lüe^ivinumJ Wall. urj.hrr 
Kflnitlicfl ixt, stn dulrfte Jiucn die entere nicLvtdem Derndetiji 
L'tJinzn |der Vetf K|hricht ül lrritinj>> nur van „I !<ilnu.iL" , l zu. 
rh-h. luir-licn uenleu. — ' jf. VlH üitib Jer AlisLrtifin wei^l. 
*ü*-eil die J(lrine AhbLJdiend ein irrtL-il iu|4I*I, i^her auf 
EVlb,'nlu.fi^r *\fi Jiitf PkntlNtf hin.— tu Hrf Mdln rrMH H.- 
iLniluiH; o.ln die *diltejti- dalinUe AtU'Ii Kilippi P-Vpp.ilhi 
■md (wir *U <Ah Wrrit. *ul dkm er »«MlknuiHbu ekii 
Jilt^ii), nk'Eii i«l VtTtflndiniK i"ul udren Bcudcm. all Hditer 
kiJluLjiil n , KudlellDH ficWr hii'.li da» iLuejendc, im KnE 
Wurf «dir nrviMltB «EUtk in den Rieis dieser ArtKiten, 
wie der Verf. Inder Eünvreix ajf A:n logen. ELelm Karls V. 
■in ü*lh-Mwrtli, T. it, ri.ch.Ut: ln-riH-rkt. - m. Hin ^.,r,- 



Kiemplar des sehr seltenen L.!lzyiiHire, nies jil1>chHittiichen 
Natitaiilfc hwertes. — 11I flu JllH .&>**■ n* Jimic' 1 1.!) he- 
zeLdmete Kappier rflLT ritfantujchndknvlrr Kltnue in wt 
sarhlich drrn in |ire*kn tirfimlltChcn I.HJemr MurtuEnti tyi 
nnlif verwiirKkL ilwrli lutdi« kein ü eil henk Juhinn C «Rita I. 
Al> Itluen Bruder Christian, stoidem stammt vraTiischeLnlitb. 
iuh'Ii aus JeT Ki'il des Rurfürslen AuajusL -" 131. Die A'blnl- 
■ l"i;i; ki'''I 'I''-' t* l'''i '■ Ti;..ULii:ri:.|'v!:i:..ii;iLii!':i:rl:..r!i:Lr-ii ■i-.iL'i 
Hjpnier undLinktuad leider nicht wieder. — b 5I- n\. Nach 
DrammamLs IJmerHiiJiitnkjeii <Anci«il RtnlriHk wi-^nraiRl int 
' .-■ ni.il: I :i:i[;.l. I|li;_- .1 \t:,r. ,.. jii j', .il.jj 1 1 ip.il . I !-i n1:,i I it. rflrz j.k 

Claymures zu IhezeieJirirn. ünuiumüiid sap (S. ui iui- 
drtlcklich; „Thraje iwordB {■). !i. <iW mit Jen, In «um^rnt 
Winkel »tn*flTl& Kttn^ienni PninerntJinLiiru u^nl UiiKem. 
gndm GrUTj uk1 mn Ihe kükel-lullnl hiutilwurds Ire 
il:" '■'■■' Mi^.l Ijii'J sw^irds Li ■•iIil.-Il Mit poetical uiir- >\ 
.<.'■ .1 ■:■.. - ■■■ M...V bc riMv ,i| ■-!.. .1 ■■ J ■!■ EteieichnunK viwi 
JCr. ■;■ ^l'liiyniüre llzlian." ist demnach in HLanneltecn 
Sinne inif. 

Damit ^iinij; der RnridhemeiVuniresL Säe soDejp deB 
Wert de*, von uns*ren ndtlirtfli Freunde Cehoteiurn. nltfii 
si-hnnpLcm, »tiiiilrrn rair d^tu u*i(raRei»i -die Fflllr de« An- 
reguufpu, itiu In Jh.- in msrtlfl" «id«n Knlilny« v« Lmtköi liegt, 

ita Tethti.. Licht iJ T{k-krit_ Ille WalWkuride Viitd VWi 
nun h.1> an dem Mjterisl, dar jenseits dei [lieana |(i.iaiiimelE 
wurden isl, nichl mehr vurlUnsr (jehen dtirien. Sie Lsl :■:>■;• 
'■■■ U.I.I-.: — und die Al l iil.]uu^. -i des EYataltjces. lassen 
darlilher u/Tl keine THuschunjj zu ~ nLafs die Frifre nath 
V äut un.L Etchl^-lit, nach, t^ In und 1 /nizi/bt hier rail bi:sjnd4;rcT 
Aufmertsamkeit ge]irflft werden molk. Sie hejnrllfitt ahrr 
die ArtnM Eladnii^t llrjn^ lN deji eis.1en literarisch he. 
Eiualiw iMi Wi(rw«HBB wich Ihret rttiien Pin**ini imljnde 
etaf tinljreirmiicn NuEjIehkellcri. Brieli HneiPel. 

ü. JHEUoIr: Li Satle des Armures du Hürii-i de 
It Pprt« dt HUl- hru xul I tir. , V a luLaccniLn et 
Rub.r.i.yiiijl ithlc 

1(. Lrnriir:, iljv-.iir, itULLi: ilm MiK.rt lujiiis helles, 
anrjueL ci|| flViil df:p plesieuj-i j\aticex uhanh* mir itivi'iitni 
ptevrs d'*mir" de U Pvde l|c Hai, «crI de &!rr (lajaLtre 
un Guiik-AlbLun de W Mu^'-e, 

Jüik-i L'InTtlier i r^ihr iiki «iiiliHjUtf rsiscrui* M -furmplat 
i|ue L'exe>.'lleiil huithiüt de M dt l'rrllr de l-t Smppf fluruiC 
■J'.iil'turs rrinki imilile.. M. ^IneiilT a iu -tliuhir juditituacmtni: 
[es jiLi'tes lex plui helles ei Lei. ]itna interessantes: Hiualorze 
planches en neliateinte les. repruduisent de Fatcoi pzrEiile 
et fruit IkCinn^ni aui ihdii^nfi de c+t Alhum. [_e -bexl? 1 
deierinti I a au rester dios. le* liiititi-, vl>h]ilm pnur anpiendre 
zu |uhlic Ji-k deJiils ni'eejaaire*. sjil) .il^nawer Lh ; n.-irma1 i[Ui 
ciHiiieuJ i im Linide. 

Ul« *iK d>ine pfliliB de I« StiUe d« Aninuvt iliülttw 

lil !!■■-! Ic |. -::■ j ;■ les ■■,■■!■- il ■■:: ■ dll Mili*P "tlt 

lire den sjIIcb vaalees de l'antienne furlerexie de U 
i'brtE de Ha.1. Le- L'adre «I di^ne du tahleau et itirme 1 un 
euriemble du [ihn hruiviur. elhiL 

]|"S .''1 rH-ilLTrS iLe Lflk-Hc (l'.l !!■ .■ :■. U. M .1- ■■:■ .'. 
il .<. ■:.!■ ip'l, Ll> et .■:■■■ .i::i:.i-:- JtLle- 

le (jd. 111] r-prfhrUTjiLi l'utie I* j»«mifMi l'aime. \t 

drtiziimc Miuilic- du XVI 1 n<-vlei pm» Irtlrl dmürnlnniurea de 
|.i Ein i|i| iiii'-nie -\ii-i ie, l'une dunntV tiamme allemande h In 
iliua Hrim {.MiiiPir ilalieimes Ipl. 3 Vi (."es deui demieres 
piraimeul iTpemlant präsenter ler. cariclLrislinjues des 
armurc? lun^aises de teile urHkjur, e! pciit-r-lr,: y auriit-it 
lr.ru de Je« rextLIuer jb I .n: t| m. bis 

rcutL-tre aikui M. rübccdr d'ffit-il lr<nv aranetf en ducinanL 
le ui | ilr cMlf ri|*n«-lie n>mmu um armure de pdelLOL. 
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L"ecarl erneut du haut des laAsEttex rl hur chule arranilie 
iodirtuenl au orantnure uu'elles etaienl destinees a emlrcriEec 
une srlir. Les lasseltes dt pielara. lufnliaienl droit et je 
jßipuuent sur Inule leur lonpiEur uns laissEr entre eIIes 
.1.1 .1.. inlervadlE. 

Ij. planche V reprrtEntr une helle utii'iIitf dt juute 
allfrit»*!^ <k ta fifi du> KV* «ücl«; ur, dran <3± M. l.-nuis d> 

Calw» a wroplMr crtte anmuEe de l'efli de je*ie qud hii 
mAmiiUil Töill «i ad-inetTarrt Km Qri»jjn* «Unnandc dann*!- 
pur ilH, de Freit* de li TJteppe et Unmut et ^u'iridiüue 
du reaEe jj lunne de PanrE. nüus (nn-eu (|Uc tefle wririLre 
a du «Ire rrmaiuee en Flandre par tu innurii'it Maliern 
i]ur 1 1-iarleade.TE'me'raire y avait appelea, El qua s"y GEai-enl 
etablia de faenn definitive luil tri grardanit leura trmJLliuaiH 
mümiii«. Kon heaiune ^tait paimitiv-ement visst diiEctemenE 
aur Ie pljilron, ccunme ran peut It vnir pj.r lex (raus da 
vis resles ajiparents; A. re matte dt tiiaticin, qui hi1 Ibii 
joun acluof b l'Allem^fne, n[» a ■uhtifo'tue un müriilron ?l 
diunuere -q^JL vi pr"ldrt *a|* p«nt d'appui au nsib'eu ila 

riLuiren, lyüeine ErM en Italic et «topt? cfjuillt cn Fluidr* 
et en EtfiAglW. 

[-1 Ktüdh aviiE un auEre moiLe d'aElache Eenil diffcTEnt 
de [ r^ dem; li, El Erop Ihed Expose Jim Ie fameux. manu 
■■fr« :!" 144* ur Ie costumc mMLaüre des Franjais pmr 
fjli'l] y ait ILeii den pari« ici. 

Llrjt irmurt de jaüte ayjn4 jpjijj-tpn.il ü. rhi^ippe IJ 
Ipl. VI] prrrriri dr vfiir, pu Ie t i|i[irorhemfrat avec L pUrulir- 
iiui prtorrtr, I« diffrTCIKCfl prüfendes i|ui ttfVnt Ie h»r- 
raraü de jfHtfe de u» de rtlüi de IjfCk 

Suivtfii deu* plaJKiieu de c*3<|ues muralTsnE la. nchcrae 
dit hCu« 1 -^ cn piELB- g¥dvEEd tC cepu mn i^ w . L'uji dt » 
f**ipi">i une buurfruj Durale itafiEHDE n|ue 1'aijtEur w. eu 
l'tlrilPFUBcr ktee dt repmluiTt soui trnis farrs. eil un <let 
plus iKTdiiE ipedeaeni de l'jjt jlalien dt la K^naLuaract. 

Daui Ja pLuiche 1K i.n ptut ^liiiliri Ut; rV. ■=-■- lex. pjiu. 

nuta da inia WincJiei des N.IV« et SV« sldcln, ijnpae 
1 rajpKira*, rJiM|uedta, poiKTifleHl Jk ördälrt» e>e* d'firniet, Ie 
taut de buu *ty\* $\ Ti«h« *|iie *M«tit I™ Jiiäeu-ut dapim 
riitleES det X\'\* rl \V\i* «üdea- que rauus mrantre tiusiiitE 
la jil.iiii li^ Xn nniu [mir prtfcnHia Li puiEte de H[rnEa ds 
rpjb aineea. 

Rrfl ^unlelEEs -et un poijrnjrd j-ttriliuEi i f^arlo- 
Quillt, un aucre gajnelrt ayjuit appaneran i L'jircJiLiliic 

.■■.!"■■:! (pj, XI) |. il.l l,i j .Hl. .::■■■ ;■:-. i->. i.l^t: -i:. i!-< 

Emfiri äem imtec i feu jt>p rklK d>fjM «1 dt PV»teme 
rüE, d« platiiiea ünemeiit fiiHFefl et patnvoqrtftef de rafmui 
eeLitn-ta dans 3'hiirtüire i|e |"«ti|i1t1HiikI-M, puio den «««oOtrea 
il'irma a teu et un cOilatii er ivraire du Xlll* altdr COrn- 
plfitEül htureujeenrnt ceilr aelecuon el dramiEnt unt eaerJ- 
lesiEt uU* du. Umtm d'annca de U Parte de Hai. 

j-.ii iiiiirnf cH ALLmim ext dajix oon eciMiinLdi! ilh travai! 
treu rewpri nwiihulr, et paiura rendre un r- rl aerviet :■■ :.L 
» ceux »|tii Vinikat vixJlEr ]t jJuxee En cnnaulLant Itur 
Guide, wiji k tcui qui däiirent 1c caniiajtrt udi ponvoir 
le vUiter, CIi. RuiiLjl 

Di« CKlBi -Teppiche Im Historischen Museum 
111 Bcnu lli.f.iL-^Li;i.'jL':i v.jiii Verein zur 

I n:: : ,i-: i :■.; .'i;-- M ij- .j ■_ - L | •.. H- iirüi! Li!l VOCL It. 

ArturWeuie, ürd r Pj-gf.»n d.crUrnvcr'qtät Burti. — 

Bern 191 1. 

Die Sleulenri'rkE drr fl.iiidti>j.]im C^lw-Juilkiiiut und. 
■1s hEn.MTajtjidft Bddn.iif)lcTi ftt ilk KiJMflrrt- Itiu! Wa|t>n- 
geKlidilt de* j^HIrten UtllllltED n-i[ den Pulli km innen 
van Juhinst, Jduntf, t'-ltirtrcy und Ifntlurt ÜJ^emekn. 
anerlcuint L'dDtt dicann GOidiliipujikEE veruicrK die 



vtnrliCKeiKlc Verftftenlunhunu; , mit dcTen Hct(u(jc"*hf 
■■! ■■ V" ■ikt eint alle Sinuld nnlOaen, aui:h auf dleaen 
iV.i: , :i ,1 :r zulelxl mit seiiaiiiit iu wcrorii. Uenn eft 
liou;d'lt Etch hier um Darstellungen, die inEulsie der Cie- 
iMni^kri' ihiEr nir-1j.il.-:. ihrer guten rlrhilr.ini; und inier 
aächem -CiEicJiichiie dtn Wert gEwiuenhafter ati1f;enrflKischer 
Eturtchle ps z ^A , tnjidn, und zwar nun tiinflr Pärin-.lA, in, dftr hLje- 
WalfE in lieivnnra[;i"Eii]Er Weise liefrann, (.ifgenstind PWfEj- 
fll1[[rer leclifiisfhrr J^urchhiULunu; unil kanselefisirhEr Auk- 
staHuDc; r-ra werden. Oie vier Kraßen, J h L m hoht-n und 
*iJ— T.iJ nt Uncen HftdldlE»evrirkei*lcti, *.it*ehE Saeuen det 
CäsaJuenduLhle im Anscnluls an dir faits des ttumaius, 
eine C.itsi:hiichtenL<im|-elilioii des dreiielinten fanefaunderta, 
^ ie,leTi; J, l>!. , n. w.irpn m »l:r-."liH-ir.li: - li iiil Bt^wtrn de* Liraien 
vun üiinl E',,|. Luilwjn> van LuaEmbnirg, srewesenen. Cno- 
□EtatiLes der Krone FTanluticns, nie ein Bericht über dit 
Knnüsbatiran der {IIHer dti Grafen vom J jhrt 1 175 nn-ldel. 
Karl der Knhrae, dem ä± bei dieser Gelegenheit zutlelen, 
wird «4 sdrierat Görwtliitff, de/n, (JhIvh tVIglidw de U 
EEauniE, «rbtlieiikt luheiv, Und dieser Wiederum drin Dwn- 
JtapdtEl vrnn Lauaiuine, ^* aie in Einem Inventar deujanic« 

I $ 1 L- erv,'3nnt werden. .Si - h"n nn laln splter p;el iralcn äc 
in der Besitz der ÜEaiLt Ekün, wo sie seit illi im 

I I istorisenen Museum aufbewabif WErden. Ihre Ki'.LJtEhu nps- 
reit trpht sich ans dsm Viwhandenii-in drs IcaiiErlielien 
[^(ipvelidl««:. itnr vra dtn Hrafsiger Jahftfi det ij. Jatr. 
hundetts; tädfl XU hcnhwrUeil bu F ab TurOgUil» * iura und 
dffn Jihfeiliref enUeh CrWAlitilinff, i+Tfi aJv [crmtnM «d 
ijdein. y (I libllnthc V'erjjlci-die. imsuesondere mit dem, r&en- 
falli «us dem UumacbiCze v^wi [jusannt alammmden 
l-^ieib.nni^aL'LpiiE.i.'li und iLi-ir", Tji jiii",;.- L.rx\ ririkint',ihhte":ipii"i'i 
des Hemer nluseunis, machen es wahrten er nl ich., daui die 
(.'asartEppicnt ein Werl der srchrijrer Jahre des 1 5. Jahr- 
hunderts, und zwar eines Brüsseler Al-nlLnrj; sind. Den 
Meistei hat man in Veintin der für finlieJinpi Utiifeii Bild' 
Bialer, wie etwa Hi^nler vcm def Wejfdcn, am iXall Cuj|- 
laiunr VrelarJ und 3,«irt Uedet, die um la.^ dJe aclsnnffl 
aJiniilureri d«r ^iftair« de* hohlen prlntes dr K«J,'[ull^ 
9dMfn iBllHel, Etibl- Rij>aie »m, qiaa.^itiuLlIrlen darauf 
Antjirui'h criielien, ihirehihre Buchmalereien den prlchtip^n, 
pu .1,1 !.'T"n.' ".!!:■ I dem C harakter •'.• 7 WirKlechnik ent- 
rfircchEink'n , dekoraliiEn üti] düeatr GIcriiijiatiuaEn hur- 
[jundLichen llddEntumes und LehEnsredchnims heeinHufnt 
ru hahrn. 

Für dir WNfJcrjJihfl der R*»i«hen PcwairriuiujliivntiTVMV 
im wiaentiidien die Teppiche II (CSniuSiefi Qhcf Arioinit 
:-i.: ''■■■■ c nach i : - :.■:■.:■:■ und III iCnK-n-ckTrHnBU At* 
Rubikon DB I SchJaehl bea rriarUJlH.} ui H'lt.i. >ir, iJn- 
Krleijei traflen hier fast aiuLscUieJalich den ganicn Hanusi.li 
mit KesehiCteter Brust, polsen, spltzd|[En ][|]lneptnkaeheln. 
AnatEdSiart und eine Sc halle nu mit ziemlich stEÜur CilockE 
und fTTöfaem Vixiei. Auf die«F Glofkt tri oft ein ver 
froldetes Zimier mit einer plartwJien Fijflut „Wigrltraür, 
EUDite, Stern nder derKt." hrfrctifTt, Daneben knmmen 
EienhOte löit niridctn H-tid epitl gfjrehlem JCmpi" und ein- 
lache, deutsche ScIdlrEtn mll «IKelOi'eneEn Mar ktiturhitta, 
ahne Vlatcr, 11«. Abi blank Waffen rimltn- »ir da* E"ad<-, 
hreite piulisrlle üdin-wt mit Kmiz^tLil und den bleitenj 
Kram mal bei., an StansrenwaiTen diE 3inp:c Ldft<re Und ■-■-■'- 
Ahlapitis, beide mit Pai¥Erscheiraen P dtn lanpen Spida, 
meist mit buntem Schaft, und Einmal Einen Spiels, der 
unter dem J'Lien. ejraen KratJE tun starkED äpilztn atit- 
neLsl. En der Hand der Knecliie ünillht räch mehrfach die 
lanjpiitlip S*¥Hjiifaftd(ei dk ReiltunwlMren der Kflcnar 
heim Sicco über AHuviaE alnd mi« PfetL unil I 1 : 1 
bewaffnet tän Kricinknccht Im K™enlw.1lin. mit 
I.i-.Ii-«.lii.,, .J._j ,im iltr S.'i.ii-l-il.iJn -.1' -k;i riü^n-i-- 
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BriMrinicrn h*H(«ILjjt int„ [«0 mde kurze ] lajidfdUBrwaiTe, 
dofttl EfcldrKaEejs nicht jcu erkeruien riod, 211 die Wange 
*rL Bfl ilw Ariisvidlsfliliu-Jii tmnufan wir schliefslich 
«lüdl, in «llrtlftter Vrlk-urrung (pierien tml dämm im 
ciazcuicii raichE reehE iJeudkli, «sine *rf Rjtfeni. ruhende 
Lude, die «w» an ein* WHnJUfrttt «innert, jedeefidlt 
aber arüUeriflistiie Bedeutung hat. Gtgfiv. die Dnnu-fii! -des 
Herausfi-ebcnfi der In ilmi H-i.ii.li dir auf RAdiirm nahrfindf 
KriefskaaNr Mehl, snniclil die hrwcii.erunj. iIit Lade na-di 
venu; auch erinnert die 1 den Buden berührende Dejchaeljialnrl 
an die ■ ',.!■ . Li iE: ;! -c wie rii in den /. 1 .'.I ;i. hem 'I i ■ 
milcuu im £usamn»en,liaji[r mit FaJkuneEjeiD ■FCirlinnmen. 

]~ilr die Jier\ '<."irri|{mii schulte Aus-HI hrur-j; der t'arlx'ii- 
Lilrln ((eSiohrc ü>m E'uly^Tir.liijcJieri ünstilut A.-fj., Klhic]i h 
ElLr ilie, im Gesdüditlidieii wie im FbiEaloiriscIkeni (zjuicji 
^u\ <rllMijre Bearheituai du Teiles dem verdienien Kunil' 
hüti ■! 1 Lei der Hemer ITndversLlil lil.ii.illp. r Dane:. Dir 
lilanzjwdt ii« twirjjii n riiseben Hofes, dem die. Cieschiclite 
d*r Waffe Wf virJ vetdaiuYl, -feiCTl in diesen. Tafdn dk 
viinirnii.'-ir iiniS iniTrio-.iKri'rii'.ift A\ifiTSEtiiiLii t . 

Eifi cli Hucfl-tl 



Mitteilungen der K*ii»r-Nlknl*n3*Kr1egS<|lf*' 

■de 111 i e, Sr, Pei-ersbur^. J&maMritKlkri Tl. ftsnas- 

EjKiye-bvii au.! J5*fft±bi I de* Vori-tandu-, der Kiui;i> 

Di« Keilschrift macht « sich zur Aufgabe, dk Auih 
über dl« JlftiertCn Bewegungen im TikuisL-lten. wie ien *rtt 
eunjpJliMulicii Militirkhin suf d«m Laufenden tu Imlten. 
5le afl ol> Fahre* *uf dem Feld« der Sfcraienili, Taktik, 
Mili liradniiiuiU-itii m und SEflilstlk dleneri, emv&Kltdn eine 

1 )ri M- !. v H iierdii "i in» lieüEul .rivi.i-ii.i.. : >■■ n:,. M.i ;-,■.' 

KriejaliteraTur und JuVrdrri die UrEaiiniliijni einer BiuLnrtsiek 
für Utriziere und S il I »Kn 

Die Zeitschrift umfalic (iri^ende Teile: 
I. WiaKenschaflLiclie!- Teil : Bringt in erster Linie 
I I 1 1 ..:. ■ Li n .Li-I Im Januar- und l'VI .njar- 1 Jefl laufenden 
fahren lind unter anderen bcrvurrLui einen'. A. Hajo ff, 

(ie«c>iieJi!e der Kriej^dninst ihs Wlui-i. I: hm .ii:. 

LlfanirTiegefechE ; 11 akicHejew, Der Neureiche Cienrral- 



xla-b; J a n uich L e wi t sc hi. Vfas wi r brau Eben, um si;KnftJI 
und nvecIrtnlLag der nuteriellen Nat unserer Aimce zu 
steuern, 

IL Hililiograplliicher Teil: tteurairiiütn itil'^liih^i 
alJr.r rie«fiWCm«nenCtn rW4i«hEB u"ic] (wriDJldUciirfl Werke 
auf dtrn Gettetu den nflli(rtrm<^criH. SyblrnwnMlurt Ver- 
wiüJiniü Mi- uml aiUHndibelMT ÜQuber and Artikel, mll 
■'•■■■„■i ■ l , |il:i|ii-, und I !■!■ '.■.'-■■■ 11I Mr. vwliuidene 
üka^i retJ 1 u u^oi . 

L[]. v t r i.'-ti iJt. lÜLleijiiJigslisteri für dix Lehr^ und 
tiTzichurvpa - Personal da 1 Akademie E^crichle aher dar 
i 'jtiijlo'i! all< r Milil.lT'. iT^Liie. V'-.'inV: u I . h ii. L dn j , 
geleillen Piümien filr niiliUriidiwLuirnii'hiifiliftip Arlwiten. 
HLOfTraphien. Nekralcju;i;. Autlandiiehe ClitOIMk. ÖrieJ- 
i..i-il: r .i-.v- 

Aue der Eelir reinhhalüu;rri BJtiliogMtaiLe (in Heft ij, 
MS« 1914, \\n Nltnt1n«rn iiinf,'ia»vr>il( acien bicr irjijejide 
Erachiiäiuii^rti heruus^f Imhi-fi ; 

Woiff h Tbeof Das- Pfard im Ktiätrswe-ac-n 
d«E AI t o rt um s, U. Kr. 6, 393 — 398, (Sichluis 

llu.Tli3iiB.Bii: Die Sieh eicht *rn MörifarLan, 
mit. HtrütkaichtigLinfj der L a n das to po- 
gra|irii^ tur ^ithlHchtTejit. {Liiaa KriLik •.<.•>. 
lierkfate* von. ]", Wilhdir Std]er.) Zuger Xeu- 
;.■.!■ r ■-.;>! "1" iu:i, Zug. 40. 

Schnitze J]_; Das Kriogsheer des Cirofatn 
K u. r I ü rfi t-e-n am JstiarB 16 5 j und nj-eino 
Küttär.. Vertrag in der Sitzung iler GoseU- 
HälLafc. lür ]Ui!Ti!iku:idi!-, y NovombLT 1910. 
U. »«-,. j, 359— 36c. 

StrrobL v«ri HavelsbisrL], Tordi II and: Die 
'-.< \. .'I .■!■--:<■:■/:-!■.:; :u. ■ .!., -in mm LiüErj ilde ■.-.:, 
l-YttfttaJSOT J.uniwijT Koch. KM. Nr. a, 3*4—337. 

Kcliquton und i i ;. i ui., •.■ ;i aus der Kur- 
brurdv-nburcrjschati iVIafLne. P3. N. ti. aij — ;ifi. 
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Das Geschützwesen des Altertums und des Mittelalters 



Von W, Gü h II; v 

i FfirlKi'tiiLiiK aut ß.ind V, tieft 11 S. |4 1 1 - 



Ül. Dd» 'iiil-i !:.li..li,lii Wli:,. -.:;:. 
Eni ersten lirädid des i J. JatiTbundcirt-s, treten 
Gu*i:Jiü tM :*uf, diu ihre Tr&bkrrft nicht der 

T-nr*imi von TittHhTWtt üdifKumi entnehmen, 
sondern änwn Kraft aus rk L r -Snhwun p/kraft de* 
yn p/luKharmijf qii Hirbel 1 ! hervorE^-ht. cldüwit Ixtat- 
unifülähijjk Ott Arcltlmude* so hock »hutzle, dal* 
er sich vermafs, .'!■■ knie EU! k'-v .\: gel zu 
'ü (.■■■ ■■ ■ ■_ wenn UsmeLis Untw^iützungspiinkt aufror* 
halL i! :i I .-'!■■ ■..:■■ ü.-i ■■■.-.•i den tonn», i i i- ■ -■.- 

IreMhülie U-jnEU SteiHjalLnjze^cllÜLZe, IlMteil a)-'< 
flie Aufgaben (lef Pal hltuiiA Jnld. 'l-i Üii&J*CT ZU 




Al.bi. ib 

erfüllen, während, die Armbrust die Aufgabe (.'er 
PlacbbfllniuüxtJiütz-u übernahm. Dir. Bevießrunn-s- 
kmlt am kurzen Litbtliirm wurd* in iftTMtd»- 
denor Waise Rutvonnen. I r ür leichte Geschosse 
und geringe Reichweiten genügten MeiBchen- 
kräfte, für schwere Einschüsse und gröfsere Reich- 
weiten wurden schwere Gegengewichte in den 

kurzen Hebelarm peliiitijji. l'Jie Schleuder ver- 
;.■ r ..■: - irr ! i.- :.:i beiden Arten ihre Wirkung, 

i. Her iweiirmige Wurf hebe I 

t> h ii k Gcgcn^twioat 
b)t ein durrh J1 cnMihtnikfäflM 1" Bewegung ge- 
nützter unglekharinig-er |[«ut;l; er dreht aJciti unk 



eine Achse in Ludern eines IfiLlerytjsl-ijllA, Am 
unterteil Ende (LH kurven Arnims s.ind äti einem 
JJuKTarm eine Anzahl Ehken für üagtaue an^u- 
EiraL-ht, an denen dir; \fa|ui>;rhaft wirkt. 

Ayidwj t.'olonna. ünbistliof von Dcurge* 
ff 13161. Miyt v«n dieser Maschine in seinem Werbe 
De !■■■■...,- > 1 '.■ : | :n iz9o: ..'-!■ wirft keine 




greisen üleLnc. aber es erfordert weniger ZeEt, de 
schufsferiig zu machen, ij-ebtia.lt» wirft sie öfter". 
Da (iewerfe dieser Art ern'£hnt werden, 
deren Bedienung IM u:'l mehr Man: -v::;l:h-: 
erforderte, uj waren diese auch imS) ande. gTüfae 
Steine x.J schleudern; *uch durfte ihre Reich- 
wein; nfcfrt gering' iieEn, da mau die.-ve grofsc. 
dich titeln -nde Aiiiiabi Eiedienungsmannjichif ften 
nicht Jen Pfeilen uiad liuLen der Bujjnii.wo.tfen 
.1 



Ciouok 



PBIIKXTON WfVBlSiri 



IM, W.i.< iIlJ.RI ■'.. II.'.:-. (iKSiTH IX 'A i-.SIiN LUIS ALL LKTLUS LSD DES MfETEI.AL.TLKS SMiAXD 



UMMtflM kannte, tumil ihnen durch Hvc-kun pi ■<■! 
-.■■II. -•! Ii-.il- ,-.i gewahren war, .MÜ -i..- beim An- 
wehen ilnfT- ZugHeiLi; an* (Irr Deckung heraus- 
treten mufsteu. 




Abb. 11 

Kkinere bewerfe wurden fahr'jor gemacht 
und im T'clda vorwundai- 

Maschinen dieser Art sind im Original nicht 

erhallen, wob] ahäfc in /!■.:-.■. hi.-ji. :;.:: Üb I I ;l:i J 
Schriften di» 13. bis Ij. Jahrhunderts, 

Abb. iE leijjt eine ttitnesijsfhif FeiieirHJülduudei-- 

nULtcMrW ii" der Zeit der Sung ■ L>ynisiie- h nach, 
v. Romocki. (öäö — liSä n. Chr.)^ 

Abb, 17 zwei durch Menschonkräftc m lic- 
■■■'■-: ■■■■'■ ü ■■:■ -'-v ■■■■-■■■'■ ■ nach dien Xcitblomsthen 
Zeichnungen des i$. Jahrhunderts {bibl, des 
1'" Urs ton von. Wald bürg' Wolf egg) 

Abb. ift = 1 r ■ -i solcher Gcwarfa nach Buch- 
malereien der Pariser Handschrift „Genueser 



hundert». M. CJ. JJ XVIIi Iah, Ul. nacb Schnöder 

An. am Mittelalters. Taf. 1 1. riw Hebel be- 
wegt sich uxcoti tri seh um den Ilnebriu nkt fvnrgl. 
Abo. |4 

Abb. ji — ein ebensolches Gewerf aus dem 
Relief an der Kirche von St. N&zairc zu Car- 
cassone., das dia Uutagoruni;' vom Jahn; 1:09 
darstellt. EJer Wurfhebel, in dessen Schleuder 
ein Mani der Bedienung soeben ejnen Titeln ein- 
legt, spaltet sieh in drei Arnse, die von einem halb- 
nsündfüi-iulgeii Riedel mnf&fat wenden. [Jas Ende 
des Riedels dreht sich in denk Lager der Stau.* 
Je.ru.njr, sudafa sich der lEeüel «xcetttriscb um 
seinen Drehpunkt schwingt (s, Abb, jia), Die 
Darstellung «igt DU eine Seite der StänderiLnjr ! 
joda be*Leht au» iwei Sviten^tülien und der 
Verstrebung in Farm eine» A ndreaskreuzei; Li: 
der Längsrichtung *■■-■:■■■■ di« :-- : ■ 1 1 .■ »11 ditrcli 
Schräg balkau verstärkt. An iuptauen, die am 




Alih. i) 

AnnaLcn" vom 13. Jahrhundert ^ du mittEora hat 
nutacr den jfujrtiiuen noch eine IJosch werunjr'. 

Abb, 19 zwei arabisch a Kriegs Werkzeuge des 
ty _? . . i- ■ 1 -.1 s- ■ i- 1 1 -. nach v. Rcmocki 1 ,S. 71, 

Abb. 3.0 — ein GewerE mit Zugiauau Land 
Gogungawicht nach einer Miniatur dus 1 j> J^lir- 




Alili. m 

t lejren gewicht angebracht sind, wirken vier Miiiil, 
ein fünfter kniet vorn und scheint mit dort gleicb- 
fulla nci gebrühten Sauen tEas Durchachäagen des 
Gegengewichts iU verhindern, 

Wirkungen dieser Gewerle sind nicht be- 
kannt , da au» den Murichtau nicht ersichtlich, 
welche Art der llebelgeschüiie lur Vorfügung 
standen, 

Dm Frage wo diase Maschinen orfundan 
sind, erscbtiint müf&lg. I>er Grundgedanke ist 
bei jedem Schaukelbrett, beim Ziehbrunnen und 
bei einem ihm na-eh^ebil deren Uela^Bt'uiiiir-.yöTdt 
dtü Ahertunts, dein. Kranicti fgrus, bei VegtB 
uiitl Vahurlus T'u-UeiLü) EU entdecken. Bei olcMit) 
■i.::,i L diente dur ]a.ibge Aren dazu, Man» schiften 
auf den Wehrgang des Lk lay^rten Orts in 
wi[i]juii. Die dem Kurtie gtifienii 1h.tI \c jfBnd?; 
Seite des HmlieJit wirkte, wie man bald erkennen 
mnfste, werfend, wie bei Jena Schaukalbrelt, 
wenn sieb der Schaukelnde nicht festhielt. Hie 
ivrti ndn ng brauchte deshalb nicht von denChinesan , 
zu den Arabern, über die JSalcaron nach Spanien 
uuö dem übrigen Abendland überführt zu werden, 
wie Köhler annimmt. 

1, Her £<\ ciarniinu YVudliebel mit 

lr e jfe n f; u vt i cb l 

war ähnlich konstruiert wie das üewerf unier 1. 

äoiti Wurfarm wunlv durch iiewiu."lite in Sehwntiir 



■ ■ 



12. HEFT W. Cid ULKE DAS UJ-S-."! II"] m /.\\ i:SKN IU> AI. TM; -r US : Ml HKS M II [TXA LTlKriS 



^ersetzt, die ™ kurzen Arm angebracht waven. 

Si« brota ncle-n .im LScTlÜkorn, d]Q mit Saiisi. 

Steinen, \\u-\ usw. -s 11- s.; «.-! U i _" wurden. 

Diese Behälter mmi entweder fest mit dem 
kurzen Arm verbunden (ALL. i i i .i|-.r hingen in 
ihm, Indem Bünder der lieii älter nut ihren Augen 
über einen Querbul&en im kürten Arm [Abu. JJ) 
jfcafceifl wurden, üdfiT es (UHI fl" diesem H*ktMi 

ajigebratht. in die man schwere Gewichtsstücke 
einhängen konnte (Abb. 31 '}l Aussar dem Gegen- 
gewicht Hess öL'i auch noch Zuguuo am kurzen 
Arm bef ästige, an denen .'■L.ii:: : ■.::;! :i-j-. den Zug 
des üejjfiiig'ewiclus ver.i tax Uten i'Abbi 35J. Da*. 
Niederwisiden den I.-mi,.-:. \rii.- (der L'L.n-:. des 

ScbweageüJ wurds durch eine ITast-iel bewirkt, 
Ein« KjjtrrvnrricriHing ähnlich wie beim Onng«r 
hielt dtfl Arm in der Ladettellung tust, beim 
Auslösen derselben wifipla der Arm nai:Ti yben 




und schleudert« das GtserMÖ im llageii zum 
£iel. Eine an diu Spitze i.h.-r Ruia angehängte 
■SellLmidtf Verbrüderte die Reichweite wie beim 
üliag er. 

Die LefHDDg aller jEebclmascIiintsn war ab- 
rilsigiff von dem richtigen Vorhälmis der Ana- 
langen der RutS und der richtig bemessenen 
I jnuif 4er .Schleuder. Dift&a Verhä]tnis&a h sowie. 
die >t Uni:: ■— ; :v "- ■ -i 1: -der yii :■■■>■■ 1: . die AL- 
nie^ungon und UeiesiigunK der l>rcluaufen der 
Knie, die sachgemüJ'Se Wahl des H»l£e& für die 
Kute, die Krümmung und I.Inge ...-■ I [akensi 
für dte Schleuder, Lim deren gute» A Li klimmen 
iU erreichen, MSwle dte richtigen Veihällnissu 
iwischen GeuschoE*» und Gegengewicht, vo solche 
vorhanden, «tollten an diu Baumeister dieser 
Maschinen habe Anforderungon, und üit la« das 
Gelingen im Kampfe allein an der Geschicklichkeit 
Meister, 

Wichtige Angaben über die Einrichtung 
rlabelgeichüue ifilil Mürinu SamötO im 

•i Gnnd Knfclff hüt die Cc^chbarLUA* im Wursf 
9 BoWflä ftr Ö^iwJfcwJiurtfc, Nil S. qtt.l 



Ezber Mecretm-um fidcüum truda 13IB, Nach 
ihm tat lunäehst faateualcHcn, vfic hnch diir Unter- 
stütz. ung*p unke liefen. soLL, weil &fc:h hiernach 
die Stärken dar tiiändor richten, die in Jic 




LingaÄthwellvii ciniusapfvn aiaLd, Math der 
\:,'.-j- ■':•■■■ langen I !■■' -\ •■■{,- Hebtet ■■■. ii 4er 
Abstand iwischan dan LänjfBsch wellen; itf soll 
zwei Drinei jener '. i:.--. betragen. Für <■---•■■■ 
Aufliänjfen der Rute wird vorgescli rieben h dafs 
Lei den gewöhnlichen ■■-:,..:.■.- dar Abstand 
der iJreiiachie vcim Ende dea kurian Arms bi- 
vnm Lad) des Doliens für das ti egeii^ewicht ■''„, 
bei weittragenden GescbüEien Vi der Ruienlärg« 




Aldi. jj. filiili'. Jlnrn-lsiu lir- ETaniLiL'hriEl ijjü 

betrage. Bai einer Kuteitiän^e von 10- m liegt 
also der Drehpunkt büim ^uwdhnlictien (je- 
Echütz- Il8 m, beim waiitrageridan t f oj an von 
dan gonannten Punkten entfernt. 

I>ie Rute will sich von der Mitte nach fljDsn 
hin ■•■.:; j:, ,.;■.:! der Haken für die "<i':>\: ■:..■-. ■ 
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verschiede« gekrümmt wcrtlan. ja nachdem man Hbiefse^ sagt ar h ^enauor bIe diu* übrigen, weil 
kurze oder wehe Kntlcrnuu^en erreichen wi'LL — das üe^enwieht liLats glökbmäChig wirkt: man 
Oft fehlte auch die ächtend« 1 , das. Ende der künute füi eine Nadel damit treffen. 




Kutc Runlalteto sich dann m einem Löffel für 
den tireiti öder zu einer geweihten Gabel zur 
Aufnahme uLnea FlM Eine ältere Schrift, 
Atr^tdiun RyniMiis Je raj/iminc ;'■■■! >■ ■■■ vun 
etwa üSd, »ihlt vier Arten von Geschützen iura 
..Stein werfen auf, .Sip unler^chddet Gewebe tse 
mit festem oder beweglichem Gegengewicht, 
solche mit festem u nd be wt i^ I iüi um i rtik;enga wicht 



Bei dem Geschüu mit beweglichem Gegen- 
gewicht Idlngt diese* loca jb ili-r Rute und dreht 
sslIi um dit:»e herum; es wirkt infolge seine* 
,ScIl*v bmge* atirkor, afoet rieht *«■ glsLchnwfsign 
.ichiefM iwar weiler, abur trifft nicht so fnenaHi 
und g]<jäcbnn-ii(si.p. lir nennt sie ßi f fa. — 

I ■■ kommt hiarbai auch dar Schlag, der 
Kuck in Beer acht, den üi> Füllte wicht ausübt 




und solche, wo die Rute durch die Kraft flfl* 
Menschenhände in Bewegung gutta* wird, 

l-'t-hi halfst boi ihm da* Gegengewicht, wenn 
an der Kuta unbeweglich eine Art Kasten hängt; 
diese Art fUtiwiliUlif nennt er l'rabucium. KL* 



dltd diu (jlGuäidie- Arretierung dar BöWGgtlllfj: 

hierdurch wn/d die lebendige Kraft energischer 

a,uf tlhf elastisch* Rute Übertrage« als bei ein Hin 

festen Gegengewicht. Weser Rutk wurde miuch. 
mal dadurch ««rotirkt. difi mm Jen ,■...,:■:■■ dm 



Goosk 
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^opcn [jiJWfiGiit* durch uinu Ütrobü jiDf;en dun iracluun. I ': i. - ■_■ mir-ken j .-.!-.' Ii ebei tili durch 
Wurlarm dornt abstifi liu, dakor um dar (Jteich- Druuk und ~/.u% auf die Rute r wenngleich ddl 
gl -.\:i ll[ LBffu .-.i Ii ..n..".--.n , ■: drückt wurde. Du (lur £tUJ Midi dil minderem Mlfis äufhert, während 




Ahb, ji. GiWf!fSi'll1lll miX !wwcKtifhni*l IHCl» linilm KfiSrUCkrHin Grjt*iipTwicliiL 
AI,* ilm'i Hr-iili-liirf|I<-r Keit-|^3HJCl» Vull i+fi Sii.li Sclliir-iilrr, Art. rJi-M SlillHatUTV 



itscra Ende der Strebe war Iomj in eine Ra*t üic |?ani fest nit& der Rute, wie in Abb- ja 1 ), vor- 



der liiiiu Rcdrükt und Löste Hicti au« dieser, so- 
bald die Rulu in i\n Elübu wippte. DorKasisn 
tiat nun aus der Höhn in sein*? ültichj^awicliLS- 
.-.■.;.:. (Abb. ]'u Scban Ssnutü ke-imt diese „■.;■- 
richtung zur Verfärbung de» Rucks; er- wer- 



bundenen nur duriib ihren Ornck wirken. Die 
baidäo ersteren Arten scheinen mir datier vur- 
ivamlhir und n^ur in der Stärke, ibrcr Zugleistung 
VeräuLiierlgn. 

Vnn seiner drilten/irEpantium genannten *je- 



LiTJgt eine tiefe Lage dei Kasten*, damit er -.-.'ich ir;Eiü.iiart ^pt Agidjus, sie habe beiderlei üeg eh- 




AttLft, i-",ir< ; L-:-3li-1i -. 1[ Ü. lK 



Abb. ; ■ 



besser nach hiuttn ' n die. Hüll 
Rudolf StliTMtider i*E geneifft, 



drücken lasse, 
nur ilitise Art 



gewicht, eillS MtZe f iil an der R.U!e, du. 1 , andere .sei 



J ÜMiri"". hi r.i l- -■'.-..■ Il- ii Li«. S. 3dm, hMLt oHl-si- JTl- 
dw l3ehe; h r C «hB tle ata btf^BUfih, dagegen rl,e >n ^.^ ^^^^ ^ ^B^-Jun^l,^, diu Jurd! 
Hülsen auicrebangteii GtgMgawtthnt *« rrEdtt s,^^ di ,. K au( ™nnili! i.ftiiüwiKTn «01^, nbtfMwli 
ll*clk aufwärts gedrückt sind, flk- last 4U foe- 5rhli.-iii.lrT unJ SIl-ül darin di-uüirfi sislitbar irt. 



■Gooak 



PfllHOTPHÜWVBmiH 



•x i.tmi.Kh, !>a>, i,!-..s. ru : s.w i-sv.s ui-s ;,:.\ kkiim- i nm \.<f.> mit j :.: ■-.:. j jvk> v h.imj 



loso angebracht hu tl dreh e lädl u m die Rute herum. 
Wogen dm fe&i angebrachten Gewichtes ^chiefce 
seö genauer wie die H-irf-a und wegen des lose» und 
hkli Ti« umdrehenden Gewichtes- werfe- »ie den Stein 
weiter als das Trabucium, Diese Ansteht dürfte 
rieft )n Wirklichkeit nicht erfüllen: "Ire tfs ich er heil 
und Reichweite würden sich bei diesem itwitler 
vieiinehr iit:lit.ha.rlich treuen die einheitlich ausge- 
rüsteten 'iewerie abgeAL-hwücht halben. Seine 
vierte, durch £vgt>ue und Mensche nkräfte be- 
wegte Gescliütiart. der er keinen. Nümen gibt, 
besitzt den Vorteil einer schnellen Lledienung, 
wirft aber nur Steine geringen Gewichte 



die Gowerlu, besonders üie der Muitgolen. Miihl- 
meine ■.:■ - li!-:i den Italien, ■!-.. .i ilnd die als 
InclareS: beieichn ö[en Ge&elTfctie wohl nur FeK- 
stücke gewesen, und die wirMirticn Mühlsteine 
nur irt Stücken verschossen worden. Dennoch 
werden cdt Geschcs« von erstaun Lichem fiewicht 
erwähnt Diu Anraten von Genua (Ende 14. Jahr- 
hunderte) berichten, dllis diese Stadt zur :iu- 
laßerung von Cyperti eine \\ tirliiLaschine sandle, 
die eiuen Stein man 13 Zentner Mj'hyfs {Stell»); 
Baku i.hronik ersUttt, man habe 1387 |$u F g 
Mmnti" cirJ mil einer [Melde beschessen. die einen 
Stein -von ijOo PI und (600 kg) warf. (Jnkobs, 




■/.,*.. 



Um die Reichweiten zu vorändorn h wähki? 
■Hau GeächuMsa ve-rschiü denen tiewichts, weshalb 
aJle Wurf kurzer ijeweften wurden. 

Als Gevchofs dienten ighwo ra Steine, leteiite 
Steine il* Hagel, ferner Bleikugeln, glühend ■.:■■■ 
n 1 ri 1 1 1 1 ■■■ x Li ran , EtauHtonraa, [■' lu-jt i 1.1 1 ltm t tucti 
Menschen leicheu und Twrkadaver (Schelme!, Un- 
rat und faulige Stoffe, um Krankheit ici dub btf> 

acanaseien l'lau tg erregen. BtorMilffirtM und 

i«lfaflt lebende Meriichon. djest; als uiijieWme [Jc- 
sandte, als Spione od« ftls Werkmeister von 
MastliliLL-n, die dem Firindi; tMitutdun empfinde 
liehen 1 Schaden /.ugclüfjt hatten] zum Hohn nrf 
thJln wähl auch ttrto lvsiji| in die belagert o Stadt. 
WurGeuge zum Schleudern von Schelmen nannte 
ihm Qflotwwtcft. Mehrfach wird ofwinnt. daf>. 



jlufküiiniien. tler' Feuerwal fen am Niederrhein 
rijio. S. ijoj. Köhler III ü_ aoa nhttott .il!' 
prüfsiuä S«xc1i0sft eliciifalls 11 Zentner (6i? kg), 
ÜKherftl Müller (lieseltitlbre rtes Fesfun [rskriegs 
S. +1 ra Zentner (J14 ki;j und darün^r an. Hiese 
liewächte ytliöT.Lüi tiietit ütH.-rtriebön. wenn ntan 
tHjJenkt, dah ein al% Schelra in die Stadi ge- 
wflrfeti'i» I'fürd. Hine- I Attache, die oft börichiei. 
wird. *nm Gewicht VOrl ^oo bis 500 kg ange- 
nommen verde« rnuts. Im Mm»» de A^iLHeria 
in Madrid hutinden sich Steine, die ntch ihren 
Fundortun ■- ■ li auf (•.■iinii.-^i I, taharmte Buligu- 
runden lurücklüliren b.-sut'i, wekhe vur J-.rftn Jung 
dm Pulv i>r< iiaitfaudif ti. ] h n Gewichte liegen 
jwisehei) 40 his 19a feg (Katalog von igo$ 

Nft, 4I& iHh 41 jf, 
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Die Steine wl: _■::'. z.11 Kugeln geformt und 
ilir (iewkhl der ' ■ rv ■: ?.i: des I ■ ew'e r I .-■ Und di:r 
Schwere da» CiCETenp-ewteht* anjefhafat, Sie wurden 
zum Teil ferti£ mkffufühn cwJer *flö Jen Stein- 
metzen des Heeres in Ort und .-n >- .■■■ zugchaui;n- 

Die Reichweiten der Hnbcl{r«*chü(iG 
werden nur seken erwähnt, ünbiscliof. Konrad 
von H uchrttaden belagerte n;i die -Stadt Kühl 
und NteUte eine grufie lileide bei Ueutz auf; ihr 



d-äfh der HlcLh nur fünf Dachsutüefer rerirü mmen 
habe. 

Der^eLbe Lr^bisthuf im Verein mit dem 
liischüf Arnold vyn Trier he]*n-|:rte die htirg: 
von liiuriint liüji Alken im tiloscltile. JlkTbei 

■■;■' ■■ « i.i- ■' tun ■ . i'. i- : .i i. ;,'■■.,-: n L. auf il'.in 

sthmalen, Lange.ii liergrückan aufgestellt gwwg 
hein r wo j:l^l die L'rimni'jr der kleinen Kir: I..: 
I i :s l; «---i : der Berg, der s.im. 500 hl von der bürg 




AMi.ii, Au* t.\inrad K.jni*ir^ nVIlil^r ijl>j 

Stein traf ein Gebäude der Rotenburper Strafte, entfernt liept, heifst noch heute der Uleiden- 

Dia I intfern ui... betrügt hior jw m. I >cr Chronist borg; 

Maisier <ii:ttfriad Ilayen ist in seinem. ZuuifnL* 'l'rutultz. eino buru, dia dar U^choF *na Trier 

uihhü elnu-andireler , als es- ihm fern liegt, dic&e uni. rw f.-:;:- Bi : : - I :,■ Im Kit j Laie bei MoieL- 

]jsistuiLg ui rühmen; er hühnt vielmehr darüber, kern er rüstete. liegt von d i*.se r 400 iil entfernt. 



Google 
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[liest; lAuröti wufcen bind Aclaluiih'swortu Luhl* 
ungon, diu auch von den FuIv^THebchüttun im 
ur&lun ja.'hrlauciü'err ihrer Anwendung nicht Ü3>er- 
irolfun wurden. 




Ahn, 41, Sjirh K, SLlim-jcknr 

im Obricren la&bcn sich diu Wirkung en 
(Lieser Wurfzuugc nur aus Versuchen Lud .ms 
butLich nunp/cti orkunnun. 

S'.i; ■ ■ . :. 111. l! : im Jahre iBj*, Jamals 
nach FfääLdem der Kep ublrk. durch Kafritäu 
E : .r. 1! ein Wurf£eu£ Von grufhen A Uiiihnmi ri^cn 
kui'-Lruitru:', daS etwa der hier tUtUT Fig. 37 

yt^ebtine» Li nräctl tuntr «titapnwJii Dia gtnxft 
Etute war in.ju m lung, der kuriu Arm bin zum 
Bfllwnti ■<■■:: für d*» GfigMB'Ml'kaU O.ju m (Arm- 
Junten [ : 3-4-3Ü- J*ns. Gegen gewicht bestand aus 
diiivm tili reit Uändbr fürt miL dorn kurien Arm 
v t ri iu r.J i-iir.'ii [_■<.' w ithi von Blei von ijöü kg 
Schwuru und einem an dem buken häugvnden 
Ka&teti mit ajaor Barth w efwi g von jnaa kp. 
[Jie Sdiluudersude Lim ;ur lischt worin der 
Siein ruhte, u-iren 5 m lang. Die Maschine 




warf eine Ei*Liikug'el von 11,75 kg Gwwfcltt 
17t m. weit, 17. und il-Crtt mit Sinti gdlllt« 
lldinhei: feiw.T, ju u*. fi.| kj* schnrer) tju m weil. 
Man hatle m-A|injnglich r/m Söflo kfj schwüre* 
Cragilttiretticitt liaaDfin£Wi haab*klu.icfl, doch 
muhte davon »hg* *eh*;n werder-. d n die -Ständurunp 



<3e* I LüTtil-Ls sich iür Uic^v-i < n^Titht tu M:1]wai:ti 
erwJos. Diu ätitünabweit;hu»[[en tkr Uesclw»« 

Wiren -ni!ll l Llil "... . Sil! betrugen " ■'■ n.'i.r il-, j HJ- 

Fhb schliefet aus angeBtaHtm IkToclinungun, 
dufs ein LievrerF mit t- iii ur l.!i"i;i- dur Arme von 
j.jo :16,5a in und. einem (jHf;tiii;^ wicht von 
16400 II-.; uineib Stein voil 14a« kff ebimfalls 75 in 
weit tn werfen Jmstande sei. und, j^taubt« d*fs 
,\1 .'.■,.:':: i!.r:-i mit solcher HhinLihtuiig besiaEi J-.ii 
hatten, Vor FlVBS VttnHCJHE hatte der 
xrhvurjurische Oberst I >ufijur mit kleinen Mudeälen 
Verbuche an$festellt und berechnete fttli lirum) 
dieser, da Ja ein üavwf mit Axndliigoa ™« t tu, 
u 1;. und einem üetfun^ew ichL von Jno? k,. ein 
■■ n!-:.i..:ia vDii ieo k^ -■■■■! weit ■ . i : '■■ : ■ i :-pi könne, 
Au,::: l*aj-ne - ( i aJlwüy hat In uttUflruT 'Lü\l dur- 
arti|jt! VMlUCbe mit H**ijlfll»9ll VrfLI „Jk-mLldtcr 




[J^Öi^t^" ^einseht und ^tlubt unil^tLhiucL H dürfen, 

dafis ein Gtwerr' von ijm Ä rmLäh^e "nnii umem 
ije^ung'öwncht von ti*y* J=jf olri Geaekttfe vüd 
90 bis tij kg; 175 m weit werfen könne. 

Die \Qrkom «Hindun lJu ncnniin pv« iv* Jii; "■'=■■- 
^.chtL-dti nun Arien [JubuL|^e«rhütze liihrcn abstu 
IW Verwimaig wta JLl- bunennunpen darTorsion«- 
gOHMtZfll Die l>ifebil ixie iUi dülk ! '■ ■■ ,i .::. 1:. 
K ■ ■':: I : -r :> r Ky^tunL in dtOSO L !■■-.' ■■!■':! U m; -.: i ■ ZU 

bctngfiD, sndiabiafi vidnuli gavmfft und dahur 
nioht etnw*ndfrvl, liw BefleitBHftgfln de^ Ajjidiui 
konrniun in matbolitaorHdMii WertCM wlt««, tSritgv 
jjar nicht vor. ]m Deuischon irr^chMiiitiiL JLl: 
NaitiäiL Mangf 4 I'rtbock, Ulide oder LHüiilv, bei 
dcit foitianiatluin V'üJkern der I'ribuchet, v'm 
MaciiK, der in l-finkreicli und Ku^Lainl von den 

üi-L-üc-rclii Scliriflättllcrii al]c:in L 3 ebeL|{«acllÜUdll 

] l ENe Laii«" dee 'HurH'riL Arn» wiril in den Dth 
■EfettbWapO hn.usii; uiiht «wslwi; « EChdnt, narx leinü 
Untr Hilt mrhr vun 'l"c Kürfi-nkmu und drr SiliiiHeniTiE 
nlihlnüi); ^nvinvlil. all natlt *Lcn GearCini drt Mi'rhanili 

hrMbllUllt WLilili- 



\2 kj-ji-t w. i.;oiie kl-:, ins (.:i-:.ti-F-ii;- i^ivkskn m-s .ii.tkimtm« c nm pks ^i itki.ai.tkks 



bckgolt'j: E wiiJ ; die | ri iiein Schratbnaden j^e- 
braachifn diu Ausdrücke bäbtia, bricöJn, buH«, 
mach ins. prjirari* lur^u^ia. manjinTia, pnjcLiria. 

Van alten 1 1 : ■■ •■ ■ I ^ 'uschützun bind ■ ■- ■ s nur 
Modulla und Zu ichnunjjau L-rhalttTi puhlictmn, 

l£in jfrüliiireb Modell Jjisfindut sich in dur 
Ärmst» rvak- itL Turfa lis hat uin sctiftukol- 

ilfliy JlljrcllÜlijJlL'h Ü l-J^Lllt.'1-ni-. j|[. 

Zeich nutig'eii sind aahlreidi verhandln. 
AufhCT dem i« dmi Abb, :? bis 3t dar^tiviulluMi 
ähid die folgenden Setoiranjwi -nu erwähnen. 

I'..i liiL^t si<:h M.-]aiyer ^«-stimmen, 11b hieUiirsil-elluMgeii 




i=J= z - 
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wirklich verband;™ Ejüivaswiür Maschinen oder 
nur VnrschlÜRV vrfi ndu neureicher, |jhania*iihcltifr 
Kö^fc -sind. VicLo PNrsto&m jedenfalls fjojivi) 
diu einfachsten Regeln dar Mechanik oder u;«jr;en 
das icchn isclia Vormi^cii für diu AuslührurHr 
In jener Zait. 

Jahns-, ti Cbchlchte das K ck-jf sweseus sind die 
i big« 1 1 Lp.-i 1 EefchflRrjgafi eeöwiiHiwm: Abb, 37 
?■ I -.1 -■ ! 1 !■ 1 ü 11. :l r^hLerti und bewagltcliwn Ghe&eft-' 
gewicht und Schleuder, (Ydn-bur aui 4 Kii]]rüdec:i, 
als ßlide udef PLftyde he^eirrniet ijähr.s* 68.S Und 

HiipoUon UI. ände» IL s, 3B 11 Hl); g|e summt 

iu» einem Blatt der Pubd! National bjliluiEhtfk 

und dfamc al? Vc*rhHd Llrdfe Faviacriei "Verbuche. 

Abb. 38 niisu |1li(ät; mit «iiiuiu tii-^minn.udn 
(JMm* 7J.= d^r Ma-V'Sl^ii-i.-bcH Unnd-si.hrilt vH?n 13.50 
entnommen»'.!. .-^ n> länr^cthun J'ildii-rhandM-in-ifs 
rührt Abb. 39 her. tiewerf mit enram hiikfrinid»."!! 




Abb. i.i 

(iegenBV wicht, der Bedienung* mim n 5at im Heirriir 
■ :.>■ ArFuiiarung zu lösen {ISchneider Art- des 
Miitdidiur:- Abb io!L Aus dc-mFuLtMjn Wecke nach 
Kurirad KyeSeFS lluLÜI ürLi*. 1^05. idgt Abb, 49 
ein (leweFf mit hän^endum £.iefjenL, r e*'khi, 
Schleuder und üesdiufsbAhii liiLe starkvin LrerÜBt, 
an dettffl Stander eicie Leiter anffusirebt ist. 
15. :t oben Riedel £ wischen den Ständern bkzk 
z-u hoch «inj iiiiLdt'fE 3rL diui« Siellun^ die Ua- 







v ;-: 1 1 1 1 . k i-:. n.\s i:km--:' i v:\vk-i--n iu:- alt i EiriM^ lnh ]>e:k yiltki.ai.tkkh: v. esami 




MI 



wcgung der Rute- der 1 in ge Arm, kaum drei m*l 
Jäjigcr »ls der kurte, rauf*, um eine genügende 
Wirkung va eriielen, Lilnger gedacht imdwt; 
;■■■:!■:■:..:. ist er, um die lange Seh ■'■!■.■: r jn 
Schwung zu scticn, zu kuri. 

■■.■■.':■. ^.i, als Uhd-a gr-andos bezeichnet, js-t 
ähnlich aufgebaut, Die Kute aber iit im lammen 

I :.':■!. •;■ i'i .iii ■::■-■ ii"l'.' und ■:?■ i-L unerfindlich 

wie sich die Schleife der Schleuder vum dem 



vordere 1 kl/'.v.ii.d seigt, wie man die Bedienung 
gegen PFiiLLe i.mJ BuLeti ■ ■ Ii. ::.::■ . sieher) iher in 
dieser Ausführung niuht die Bedienung an der 
Itas|i5l. 

Abb. ;- aus dem Bcllifbrtis dc-i Innsbrucker 
■..(■!■■?■: 1 1 X. Ii. foL ) scheint eino Kutu darrust=licsi, 
dta aus mehreren tlolzlängan zusammen gesetzt und 
mit langen Beschläjjön versähe n is-t, diu durch 
fünf Umringungeti und einer lind kappe vursiäckt 




LBS«1ixt]g gestalteten Kopf der Rute lönen io&; 
niuth hier scheint die -Schleuder zu lang. l.),is 
Verhiiltnis Her Arn«; r . j. m ^ üi i ^ i^'u r a\* hv\ 
Abb. ■}■■ Dia Hasjjel tum Ntc-derzi-chn i i Tür 

I i.i I .i.i tcJll 1 1 : Kral turnt wk kl U:i ;.; p-I iL^-ii r Lull tu [. L>Lu 



sind. Ute Arra-Lüngcn verhalten sich annähernd 
wie > ; S- l>cr !:..■■■ ist hirnr» ähnlich wie bei 
Abli, j6, gfögini die Kute hin verstrebt, cilitie 
jedoch den Karten nach hinten iihiausiiadrQuiitin. 

Die ] liib(H.'h ülricIlLtUrijj ibt Eiiciit gvzebiJinet, Kuirh 



L iOOfllt 
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einem -\ -i- -::. Zusatz der Zeichnung Ballen die 
Seiten im drclei L igen Gestell 49 V."..-; k -cliiJi 
( 1 . J 1 i . p lang sein, der l.angarnl ; 4. der k 1.: / 1- 
4 Werkichuh, WM aber der Zekhminfl rädii 
entspricht. 

Abt. 43 au* Jahns 73. 3 feLjft ein Werfzeu^ 
aus Wursti^ens Baseler Chronik HHI 1404. Ärm- 
lingen 1 : 1, 

Abb. 44 ein CJieweri mit zwei BaMhwwdeB bi-- 
waglich am Hicjjifl de* gabelförmig gestalt«len 
W'urfarti'is, der sich jenseits dar Gabe] zuspitzt 
und 4ji dar Kuttie eine Sdueuder trägt Sc 
dreht sich um einen Querriegel, der auf einer Säule 
befestigt iit, wird ;Iut-.::i : !:■ Wh .d ■.■■■. li I; herab* 



Abb. 49, eine iilcids, mit der ein totes l'ierd 
(Schalm,|. in einen belagertem Ort geworfen werden 
so]]. VVurimawbLnc mit sehlagli*um.artägeiin I k I..;l 
und bewegbehem Gegengewicht, -Stellung Ab» 
■■:■■■! wi« bei Abb. 46, Die Jäcbölarme vcrhallun 
sich wie ] : 9. I>as Niederwindon scheint durch 
Ire träder bewirkt zu wsrden. N ach. Muli 107 
im £eugbiicher dei K aisers \[ :i >. i 1 1: i I i :li 1 - I. mit 
[W dlbt-rielirifl .„Bliflda™ Und dtrlll Virt: 

Widil man 311 kIiIo* nicht xhicLMn loiKnt 

£u ilnEorfbcn lau kb enJucht. 

[ch vreri darein Slein und tresflanlc. 

Das inni' darin, wirdt ilic neu l-iii^: 

D*j Kaiser Miiirajliaii 

Hil mich zu saldi«! machen Um. 





Abb. jd 

,.-:vi., 1.11 und in dieser LadeBLeLluni; durch einen 
Querstah gehalten. Beim. Illllfeniecl de* Stabes 
wtp|it der llt* bei nach aufwärts. (Nach, einem 

Ml, der UQnduener -Staa.L3,bdb]jnthek, >5 Jahrb.. 
auch im Vitltiiritis Hb. Jtt 

Abb. 43, 46. 47 Eeignfu VVurfmaschinen mit 
einem Oegen'ge'wich t in vtfl-svtbieusii-Hn -Stellungen 
der Rute und VCTÄchiedenenATretiervnmchtunKen. 
Abb. 47 i*l mit bmt Tanne geladen; man füllte 
■diese mit Brandsatz, oder mit Jirde, in [unterem 
I- » Li-, um. die Aufsen graben dos belagerten 
Plane* damit auszufüllen. (Aus Vegetius, nach 
tjr&se I, S. 3-04 — iBn.) 

Abb. 48, Wurfmasuhiue mit einem üegen- 
gfewiehH.Tifäliuehnt.), Die il.:.-p:! befindet sieh 
Stier zwischen den fiepte]! streben, üUe Rute ist 
mit .Schleuder vergehen, die Maschine arretiert; 
ein Mann j»t im LSegrilT den Sperrhaken tu 
lesen. (Nach E*»jnw-G*ttwnjf 1907 Abb. ift, «hne 
Angabe der H-arkunft) 



Ahbvj! 

I ■■:•.::' i.-.ii •.■■■.-.■ 1;,^." Abb. 19 nennt dieses tiesebü tt 
Irrtilmläch ein Werk l-*Hinarduü da Vinci. 

Abb. 50 ist.eute Wurr-nasehiu-c mit Sutileuder 
und 1 Gegengewichten, die t-ewejjftkh iu ednar 
taub»! hängeiv ]ici di^'-cr St^11ü]! K des Wnrf- 
hübcls mul» sich die Schleuder getu»t haben umi 
dur Storni tthn-n i'nrtgescble'udi^rt. -sein. {Nach V»l- 
turins N-.p471.aus i'ayne-Ga.llwey 15103, Abb.ija.) 

Abb. 51 leätTt ein gwwfthigM Gestell; der 
Wurflmbel dreht sich mit Zapfen in Lagern der 
itark verBtrebten Ständer, sein Ende i«t -li. ■ : 
eiu schweres Gagen-gewichü beschwert., an ÖBOt 
4 Seile befestigt sitid h dia in ja 4 ZugsLrängc aus- 
laufem, an denen Mannschaften wLrken können, 
]>as NieJeniühen des. Wurfhebels wild dur<;h 
ein Wintlewerk ausgeführt, das nach Art der 
Tretmühlen eingerichtet ist. Uie üehleuder mit 
Stein ruht in einer Rinne, die deai liescfiofs 
beim Aufsteigen des Wufftfm iiir Führung 
dient. Der Zug an «len Seilen ai>Ll ilie Wiarl- 






W.GOBLKS, das. nESCHMTiwEsts des Altertums nun des hittflaltF-HS VBAMD 



gtschwLndijfktSt des Hebels varttärkenL Uw 
MiSLhin* ist zum üchufs fertig. l>ai Bauwerk 
iüt mit allen Mirleln moderner Technik, fteferiijyt 
und hat daher wühl keine. Vorbilds im Micial- 
ilter. Kiite Vtf g rüfitf üfljj der Wurfjfcbchwiiidi(f- 
kuit iurCh den Jiu||j der Mannschaft int kaum zu 
erwarten . (Aus l'aYue-t.iaLLwey I<f03 . At>b- iSo, 
Fwch VwjMet le. Uwe-] 



mit brarictsatz m w s sr| an . vstj;], Abb, 47. Die 
Ärmlingen verhalten sich wie iji 1, hin Tau. 
■ .1 s -.-. ■■ .: ■!. Ständern der vorderen I'-l-a -^■_l_=«i-._ 
' vi; ml dem fcurzon Arm beim Auf nippen dm 
Hebels. ]?iü Maschine .11 dleier 'i.Lr-L- ,l: ■,! würde 
keine : t 1» welL warfen; Sfe Scheint nur lliumas:!:- 
ilück ZU stein, NPayrie - 1 i idlwe:y *<füj.. Abb 115, 
nie« B-ameUi 1558,) 




AWi. {i 



Aäih. ji iiri'iLfi vi-iu ähnliche Maschine uhue 
LnUiniiblcH: das Niederziehen des, W wf li« bei* 
wird durch IV i ndewerkta und FlüiTheniug be- 
wirkt, diu Schleuder ist unjrewüh nlti^h Lang. 
E'ur die wirkenden zwei Manit jm Windewark« 
erscheint die ju bewältigende ].n_M *u ^hwer. 
Das üesehyE» neben dem Stein i*t ein Urand- 
geicr.wfa r (Am$ P»Jn*-G*ßw*j [goj. Abb. 113. 
nach Vigifet le Üwc.) 

Abbv j 3. *telLt z-wei Wuiiniasuhtuoti, die aine mit 
beweglichem iLii; andunr mit lesunn Gegengewicht, 
dar, ]>ur Ij^clTOfsdalwr ist als. k'ekiümitice drei- 
zinkige Gabtil ^ebrildst, um Fässer itiii F.rde öder 



Abb. ji aus einer E I a ndsnAri l't dea üernu- 
niStlien Muüeuini iU X ilr-:: ■.: if r jr Alis dem IJ. Jahr- 
hundert, mit be Weiche« tiefen u-uivklit ui.d 

Schleuder; der r^. '-.;•,- vu dem Kuttn hwvop- 

ragenJu Rlhjfel scheint ebenfalls, ein üeraUs* 
drücken d<» Kasten* nach hinten bfträrfton ju 
so-llu-n, 

Abb. SS E' ht c ' nt VVurfnu&cTiino aus der Mi* 
uiacur cinur fra uz 6 sieben, Handschrift des 
13. J ah rhu »dert*. mit einem bäumenden. GtigMt- 
Kuwichx. Armläiijjen utwa 1:1,6, die tklalauder ist 
füt ebenso lanjf wie die jjanze Rute. Lue Mafse 

tlef Zeit: !: 1 1 isrij; hin J aJ;*j ^lir unwalrfS* lieLnlielb. 



■Gooalt 
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^J, 




Ahh. i, 



Abb. 5(1 L"i 11 ücwerf snii Jtwei bäumenden Gegen* 
:...".vii IlLen AL1.1 M&üClima gHMCHnti UH Valturijs- 
und dem ifcutsi Ijü;-. \ ■ :, -.' (14B1 bj 1519J Ar:'!- 
liflgsn l:!^, StfaleaMtjriäitge 0,^1 der |iu[«i 
(Lw Malst ^ind. elutnfaHs unwahrsihüLnh'ch. 

Abb. 57, Uewn-r miL h-u: u und hän£i;iidcEn 



bedeutend vefjDnjf*ndei L Kuu, Armläujjen i j 4.1 
SuhleuduriiiiL£e ö.7 der Rute. (Au» dur MÜn- 
(AHHr H andichrift. tud. jferm, Nr. äoö.) Hjgen- 

rüiniitii, ist die HeleAiipud^ des äwricfitilufttt» 

an jwcl Auf bängepunkucTir Der Kasten der^eiüh- 
nun# kann in seiner I jgt; zur -SeLLtn*t5ndi;runy 



Crögengawicbt und sehr starker, sich nach vorn nicht zwischen den Ständern der beiden Seiten 





H Aui ]..miia, All. ,11,1 iL^i ViIIjiJ iii !']■ iimn ■ iiorr 



:i:,. i! ViUUVH FAIHfülliM LMIVFR- 



PfUHCFFWUWFUH 



W. UOFäLKK, DAS CiHa^tirTZ WUSEN DES ALTERTUMS VÜU tlF-Ü M LTT F-LAi-7 H&tiJ V, BANtl 





A.1stx SS 

hiudurcEischlaften; Auch Iüil der Zck h nar ofFanb ir 
keinen begriff von der Schleuder und tun der' 
Vorrichtung zum Niederziehen der Rute- g-ehabt. 




Abb. n 

Abb. 58 und Jg stallen zwei (iewaria nach 
dein l)u]j()älhetw;l5y!itöni -dar und sind de» Ab- 
liil düngen duh Rübt- und I- uuirr a ijrLhljüchsi der 
[libLiothek dar freien Stadi Frankfurt &, M. em- 



Abb. jt 

I...H lii.j ■ llllii-i S, 371). Die Rute iät ultne Ver- 
»(ander):, g- eile ich Li et und icheint nur dem Furni« 

des BUttKH .ih(;i-p*fst in sein. Abb. jS ist fahrbar 
und wird «rlAvtert i nEyn h«ti«r. ^er groft. jjc- 
messen a(eyn wirtft nnd ilrrbet das volk van der 
mauron"; Aii'a 39: „My t dcsAtr pro-fsen Hlyden 
mach man werften mit steinen oder andar& in 
vesian stodon und damit preisen schaden Üiun 
dam volk daynncn ist". 



X^ 




Ahh. » 

tin (Je werf cigentümLichcr Art i«t im Kriep-s- 
buch dt» EJcnhurd Fi-öti^pBr^ur {i j 33) abgebildet. 

Hier hänet nicht das Gegengewicht an dem 
kurzen Arm und v-j'i'ii-rlh dunse-lben baim Aus- 
behalten der Hemmunjf nach oben, sondern ein« 
mit Gewichten beathweTie üulirie drückt hier auf 
den kurieti Ann (Abb, £*), l>as*. tiefte]], zw bell an 
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dem de? Hellel Schwingt, ütiun hier bedeutend 
ntedrigtfr gehalten und rli*t Jif^ijfth inir dtfii 1 1 Itl:L: i-n 

des Feinde» besser entzogen werdun; es buutrt 
m» tw*j j durch Ricffel a utein ander gehaltenen L"'ufs- 
schwellen. Auf jeder sind etwa in der Mitte zwei, 
otu. L n durch, einen Kieijet verbu ndisn* Sl.Ii i!lt 
eingezapft. Zwischen du:: Hustersiliidem bewegt 
sich in Lag- am «na starke Wall«, in die disr 
deichselamge Schwengel (Kute) emgeLaaAen ist, 
An i-älibar H-pitit! i»t diu SlHIkuu'üt fl.njfubTJ.cht. 

Der kurze Arm der Rute greift "»ch Yom über 
dfeWdfa tiinfl-ijs. Die Bühne beilegt f;ich eben- 
filK mit ihrer Achse zwischen- zwei vorderen nied- 
rigen -Ständern l sie bildet einen Rahmen, der 
iiiinl: Gewichtsstücke beschwert werden kann 
und lehnt säch schräg ansteigend auf den kurzen 



Hebelarm, Nüb L Sapflg der äpcrrvnmcfi titiiif , 
die ävn l^ivjjpfi Arm in Ai*r Ladestollunn; fuKthäir, 
vollzieht sich die Wirkung wie bei den früher 
beschriebenen Maschinen. Nach Entfern«» dar 
Gewichte -i ■: k l der lanjje Arm wieder Ln dia 
LailBstwliunj?. ln der liur^ uAdLschmi Kriegs&rd- 
nun^f von ijjg und in der RuüiüImcjii-h /.■:■:.- 
nung sind die (wihich ta&tilclie mit Z?.h|#n b-e- 
ieichnet, die wahrscheinlich Pfunde anzeigen. 
Ehr* .SumitlH m-iÄrdfj- etwa üjn Zentner (7714 kg) 

ausmachen. 

tie werfe dieser Art sind, in den. über lieferten 
liildorbandschriften vor dem t&. Jahrhundert nicht 
vorhanden. 

Jahns bezeichnet diese MiiC-bine <l|js niederes 
ü-awerf. 



Mitteilungen 
aus der Kaiserlichen Eremitage zu St Petersburg 

Von. Eduard Von Lenz 
(Fcripirtruiig jiw Band V, Heft n. S, j S i} 



Düppel' oder ZwIiLiojzswiJfeD 



Ea LAfs-t : :■ !i -ir- .!!■■ : über dia Frage . wLe 
der gewissenhafte- Furicber iltk IU tufu- 
uSematiseh-en Erscheinungen Wz" seinem 
Spe«a|gebii;t. i". verboten h#t, deren 
I tklär :■ L* zur /■■!! unmöglich ■ T«l 1 :n:. .-II 
er ÜL-ii und Müba an dia aussich tsluetf Arbeit 
wenden ,. üi . ■!■'.. ■■■ : ' ■- ■ . 1 '■ mit I ■ i muhr 
oder weniger in dar Luft hängenden Hypo- 
these iü begnügen, oder tut er besser dür- 
fet , iülcht: Fragen unberührt iU lau er iL r ujil 
nicht durch willkürliche F.rkla.rung-s.v4;rsuche der 
Saphv iLir-br «u Jch*d"Pi *■!* I U nütze« f I Ja* 

Richtige, so will uns scheinen, hegt auch hier in 
der Mitte. Achtlos mit ehiom ,.non ILquef 1 wn 
solchen l'rajjfen vorüber^ehan, ür* Ittafüe in mm* 
clLem Falle eine- Cur | m*-i l- Zeiten viulluicht nicht 
i:!i-lir vorhandene ■ ■--.- l-_z : ; ■.-■: 1 1 .■ - "-. verpassen, !::ii". v:T- 
wdiice, jetit mJichi ka.um Mach sJchcb^Te Sfiurifn 
aufmderken und künftige", mit eingehenderen 
Kenntnis-sen 4u»gerilstcten Forschem iug*nglich 
zu machen, donen auch die EnMchiiiciung dariibur 
zuseuben map. ob diese Spuren wichtijrodar nicht 
(ii.-c Verfüldfunjc; wert i^ind. Mit unzuläiifflichen 
MiLLi.hi uIi-ji dia Dautu.11^ ■ eirtar ,i-j\ dem Zu- 
sajlmienhaiye in Kau.ni Und Zeit Niugelühlen kr- 
MCheinuii^ um jeden Treu, tu erzwhijferl, wäre 



vielleicht noch Achlinamer; die Fiden würden n^ch 
mehr verwirrt, lLls Bild di?s T'a- (»ch liebe« ver- 
logen und verzeichnet werden. Von wirklichem 
.Nutzen kann unserer Meinwig noch sein, alle 
Entdecker- EiaLüste beiseite lassend!, sich um dje 
■:■:: . K.ii.,:;; das eben nuch bekannten und 
Euyan^lkhen Materials zu bemühan, fasttule^en 
was heute vorhanden fex und später vertoren 
gehen k;inn und das Weitere der Zeit Und den 
mrlänrö potenlibun» zu ilbertiisen. 

In diesem Sinne treten 'wir ;m die Zwilling*. 
oder Doppeiviittcn. heri«i, nkht um ibro 1-Ermng 
im versuchen, sondern um die im Laufe der jähre 
'.:e-.Lriiiri':lt>Mi Daten der Forschun}; iu erhalten 
und den Berufenen ein späteres Studium dieser 
auch über das engere üebiet der Warenkunde 
hinaus vielleicht, nicht u-aiii bedeututigsläaen F.C- 
scheinung zu. erleichtern. 

Im bestände der Ereniit».gen. Sammlti mg bt- 
finden, rieh drei verschiedenartige Exemplare von 
Doppelwaifen, deren Abbildungen nebst kurzer 
lic Schreibung hier Jolgcn: 

Abb. i n Kaukasische Doppel - Kama. Die 
Klingen TOT ji ffli LQiiga, eben 5.5 cm breit, 
Uli sehünem Nefdam&st mit stellenweise in dar 
Dehnung bervurtretenden <Juerilujen; derblitieU 



i.t.^y.. mi n i;m l"N>..:i-"N AI 



:k RAI3ERL, IREÄTFAG 



I. N. El LMM !■.:. 



V S5,\N[J 



prat dos HMny 1 '"' 11 " ''■' ■ -:" ;| " '' ' " äachei 
1 1 ■ -I i i- ieblLli Über, Die SpitZS ■.,.■- ■■".■|i.;, K .,i..;. ■ 
ist massiv konisch, -die (lue anderen hohl ge- 
sctin !•. '•;[. der er&tcren gleic-hztiitig aüi S. ::::>■...? 



Abb. ■ 

ju genafsL All iJ:: r [iineuseile der ' : rnfflunigen 
ciiier.icit-i twei kilujjf.iirE.ige Dorne, urtdereraeiLS 

entsprechende Ausschnitte, wodurch ein fexter 

üuaamraensctil ufs ijHLd.tr Hälften Hrreitiht wird. 
l>k hlBE nltht mit abgebildete Scheitle ist neu, 
aufsen hoEcdcrt s-n der l*üct«*eite mit wWaiwm 
Sammct bezogen In die Sammlung gelangte 
das Stück aLs ütJ^chcnlc der Kaiserin im Jahre 
1G&1 und träft die Nummer C 355. 

Abb. i. MalayisehGr Doppel-Kris der pe- 
wöhsiLLcliefii Farm. Die Klingen mit scharf vor- 
tretender MiiLe]fi]3pe, aus ftHsschweäfstam Damast 

ml-. geschmiedet. Die tifi Ffe, deren Konturen die 

verkümmerten Farmen des kauernden vogel- 
küpfigen Idols verraten. -.ii;i.l au.s demselben 
Material und An d i«: K Singen angesch-weifs-t. üanz-e 
Länge 50 cm, I-änge: der Klhigeil 41 ctO. Die 
hülzanus Scheide irt rot bemal t„ da* aUA-Ladeude, 
gs seil weifte Mundstück natur färben. Angekauft 
im Jahre 1667 und eingetragen unter der Nummer 

Abb, 3. Doppcl-De^en. Ganz- ]jn.gc t^.jcm, 
Kling üii.L.: ge 9j cm. Dw Griff mit abwärts. ge- 



schweiften Faiierstanpon, halbhohem l''a u 5 [schütz - 
Li-üjrifl TinJiulVärtH^ürkruiftcmcin.soitigc-m lland- 
schild. in aufgeHclLLa^enerSLIbertauBiiL recht grober 
Arbeit geziert, Die Klingen und gezeichnet: Die 
eint; beidarseit^r ,, Julianen» Brach", die andere 
gleichfalls, buiderseiw- In gewöhnlicher, nicht Hipft, 
matti-ender Schrift: „In TüLstto", Die MeisLer- 
tnarkert (Abb. 4) sind beide unbekannt; die erste 
ist häi Palomino nicht an geführt, komint ,ihvi auf 
eher „Aguire da llörtuno en Toledo" g*tzekh. 
neten Rä|j|Hefldill.EJH vijr und v,-ird Vull W. Rüheitn 
einem WKUt unbekannten Meiner dieses t J H UMM 
ziucfcspröthen L J. Die zweit« zeigt, fjdl.i wir e» 
nicht mit einer ganz au f »er.gev«-iihrtlictien Ver- 
stümmelung des. Toledaner Stempels ju tun 
habsn, scheinbar die Initialen J. U O. C, Da» 
gewöhnliche Zeicheta des Johannes tSrocb c-der 
Brach — die „Künig David-Marke" fehlt *u 
diesem Stock jedenfalls ganz.. flicscr seltene 
Düjjpeldecrön stammt aus Wien, gelangte aus der 




Abö. t 

Sammlung des Herzogs von l-strien in don JJcsitz 
des Vtcotme de Omrval, dann des Fürsten äal- 
tyk&w UTbd wurde sclilkfalich im Jabrn 1S&1 in 
l'aris HIB den l'n:i- von 600 fr. für das Arsenal 
von Zj£ikjfri|c SsflU-erwDfbSB. 

: ! l! . .h:-ini. MELdEur der WaFTenacluTÜedEkujiKL BltIjd 

Hf7 p. 1. 



■ ■ 



[2. HÜFT E. Vj LKS7,. MIT Jiil I . L NC ilZS AUS DHU KALÜliKL KKEMITAGfc KU ST J'KTtCKSnUKÜ 



DroL ff *nz, ähnliche Düppcl-RAppJere hefindc;Ti 
sich im üesltz des, Dresdener Historischen Muscvms 
(KrleffS'.vafreiirSuil &. 133 — 1 3 iS- (Abb. 5.) 

Nr. isj (recht* das äctrla Käppi«) trägr eine 
wohl nachgeahmte iHjrtfLtaJitfniBche, Nr. 154 (Links,) 



Ein gleich«* (Abb, S), hier „tatarisch ei," be- 
nanntes iJo-ppolsehwert bringt A. Ütünmin in: 
Lrffänzunjrsbaiidit zu -sainau „Kri abwarten" au» 
dar äammlunR Horaca Walpolö in Strawbarry 
HUI; daselbst findet sich Auch ei in »Doppel seh wert 




die Li et arm [imi MailiLmlii-r MarkiüL mit den Initialen 
D, S. ( Abh. 6) Nr. t j j {i n du Mitte) ist laut kmfllaf 
dar Churka mm«r vom J ahro a 6j 1 .Mn dem Qbriftin 
Komi Heinrich SehLnoizhy pri*enticTJ}L worden 1,1 . 



Abb. 7 ieigi ein im Privatueiiu des. üeneral- 
.Sl.,.y 1-1 der Suite A. \\ . L -e. »- 3. i l ■ ■ ■ 11 ■ ■ '.-. - In S|, Peter* 
bur^r befindliche» kleine* chincsiwhrjs Doppel- 
ten wert. 



■n einer Scheide und cdie achlzLngenfürjnLgän 
SSW- ] fand - A Lmelirütaiigiril" (richtig** wolrt 
LNjppoLpalaschl) aus der SfttDOLlttng in LTplaudsi 
bei Para-him. Hampshire. ab-jj-obdldet % 

Nach Aufzählung dioscr $ uns, bekannten 
I .:i vn.--i.iri!. dia ■■■.im. tili.:, dar 1 .i.-V '■:'■■ 1 ■ und ■■ -- ■■■ — !■■-: 
Zeit &ilyebürerl Lind Leu k, Ü UUt ifj> tun I ".-■!■■- Et]», 

l\,;ni i-./füticu *n frühci' in Übucijj j^awoK«n-e 
l'LirnkdiL gelten k-nnnen, mügen einige Bildwerke 
angefahrt w eriw, welche. J^ ftüher* V&rltomman. 
von üwillihgs.watt'cn bezeugen, 

Vor Allem muis Auf das bekannte im British 
Museum befindELc-be KeHnf aus dem PalaMe 
AssurbanJpaJ'a. in KiijundHltik hingewiesen werden 

*) A. Demmbi, Ej|£4nziuiKüLuDii für tl.Aun. 1— IV Jw 
„Krieg! wifToi in ihrer gejduchtlLdieii hnl^nklur |i". Wicfe- 
baden. rag. 1 b^ n iijj. [q bis u, tcr. 

1" 
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A ,-lLih i 



1 ^Opgk ffflÄ 



\: im- i ■'•./ mi i ■■' :■'<■.;■ vs :■•: .■ \. :;-.\ :,■; rfu-.m i .-■=. i : : ,-:r >r j'J.i ki::-!.i iu 




(Abi). I&), nekSleS einander cuit je zwei ÜJfjiClLeri 
bcdräut'tdä Düniuneitf dh Lo.ll.un tur POTfcBlhmg 

Eta* »tidere, weh! kaum der Wirklichkeit 

tiHnftmmiiTiB I>cip^cLw*tFi; Kipt UM die ti«tak 
eini;r i«yri sehen tiotlheit fAb-b. il). .•.■.•■-■ mit 



Van gfröfsiffm Interesse sind weiterhin die 

nii! m/,.i.ii-.iJ.:-..'::i.'ii SiLb .r;.. !iii.,--t:|- de» J^-Ji Vilir- 
hunddrlh- iL. Cllr". Wohl nidilriLgltch eingeritzten, 

dem StAunwnahidtu« whwamigfwn ii«talte*» In 

tanzen Jer BwCtgBDg mil gleich artig gedrillten 
^iäbcLn in. beiden E^findten {Alih. 11 und ij). Im 




je einen! Jreigdi.aA-k.Leii ÜU[h fiel Witz in jeder I i -a ( .■ 1 
einen L^wens: reifen bekam [:1t 'l 

■j Ferru* -rl Cbipiez. HiiäoJi* de ]'art dara l'antjquitr. 
Pajii IHK«. T. ][ |iag. (%, 1Ljf. 4, 

Kurz Wir C3 e ^ ■ c 9c I -c - |j, ■ ■ ■.'■ p; rtif,i-r F-iulil r-pliirLL hIi r Ver- 
fasser nw prMitiSjpjpliiifJif- An(li*|Lni«l (MW dir« BriätJ 

KuHcim. juE iLWiitl deutlich *u >-t»*-litti \mi, litti* in d«i 
ahwini. ^-rirJudni hUndm J« OJitmimi aleht et» JJoieli- 
nii-rteT, miniem eim; Sr.ibihiitiirju WalfÄ- flBjtfWddiS hL 
Villi tf.wiJhrupwiiJ1-.il im L'i(qnitliibfn Sinne iln Wiirlci kj.un 
mI-hi' iiu iLii.-Ki'iu VMu nitlit fEi-spruchm werdun. 

L - Dr. iE. i rr-'liiMjnn. AJluricnLaliscrir Teile und ISiJli-r 
iuiti Alten I. ■•:•■■■ il ml ■ : i. . Bind II. AUi. iii. 



Uraä-Altai-fieliiet fftfumdsk *tnd diese SdtQmäll 
nicht Iflkaler Prnvenirnz , wundem als Handeli- 
arl«k"fl no >.!■ ■ .-. : ■■ -ijdcr Türkei ämnufn im cten 
von de» Flufsgifbicten der Kam«, dos Ob und 
Irtwrcta begrenz tu* Ksyon gebrüht vrorden^). 
Dia Säbo] haben, bot mäfaift petrümnittfr Klinge 
einen in den nie Liren l-üllen deutlich itir Dmx- 

■j J. K. A tpetin. Anli i'.iiVs ilu N-irJ >'inrj>i-fJiinrir!i. 
Pdf. mj. Kr. +n. A. Sjinjn.. üdiarnariiädie UaistcLloiiiKexi 
iKusaiscbt ISufeiii «ijtaEiiu pTccsnh ■ uiMn-riuii if-i.ro- 
.< ; < r x 1 1 un. J'jcrurii ApsocuwaiKiirD nrintcTii. "!"■■»■ • - VILI. 
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*|iüLer Soldat^ Alb Solcher Würde er Yüfl Iwel 
■,;■■-;:.'. ■-: begleitet, die, .. i. ;.;.-:• '■; getauft tuid 
Jür gewöhnlich von gani menschlichem AuJ^eren, 
in der Schlacht ihr« Ursprung Hch* Wildheit wieder* 
erhielten und ihrem Schützling immer zum Siege 
varh&Lfen. In dieser KriBtf&zeLt erhielt or von 
-j i-i '. i :. E£np ri ein Awaisdineldä^ics Schwort, welches 
in der volk l Irc-lii foen !■■:■ daki ■ i der Labende 
sich lii „iwei Schwerter" var wandeLte , weshalb 
dar Heilige den' arabischen Beinamen „Abu'i- 
riifiLi i ". d. L ,,V atet " öder ,, Metaiaf der zwei 
Schwerter" erhielt 



Stellung gebrachten, nach vurn in der Richtung 1 
jur Schneide eingeknickten (iriff, 

Wh: finden in. den „Russischen Skizzen" von 
W. Pjus«][ *) bei der beschreibung einer Feier 
iil Uhren de» Lottes Jaljaüja bei Jen Ostjaken 
folgende Details : „In einer Entfernung von j Werst 
von der Stadi Übdu-rsk \:'- ■■:< i die ' -:j.?ik.cn ihre 
Gottheit J^ljanja . . . . Ata alla sich versammelt 
ii.ii.L-.. -I. »'.II: ü.iitL>: der N!.,.::ui« ein Getöse in. 1 . 

. ; -. 1 1 Säbeln Und S| i ;: I be i i . weltlie Vür dem tiüliin- 
bilde ii_: bfiHndWi (lull ':■ !f[r«ri«Ll.K[.ejl SiangeiL 
Lagen. Jedem gab er Bauen Säbel oder Kjiiefa, 
beibat aller nahm er je einen 
Salbei in jode ltand und kehrt« 
demGölzenbiLdisdefi Rücken .... 
Der Schamane schlug Beine 

Sähet ,l- ■ u ; ■.:.' : ■ I :; i L- i ■ ! alle folgtet! 
Ehm, arh-uteti ein LreaclLrel und 
bä^iiinen bJcb von einer Seite 
auf dia andere ju neigen™. 

Ferner sei noch die auf 
aineirtStelFikreu! in Schottland 3 j 
eingeh*ueno CentaurentigTir er- 
wähnt ! '■■ n:i. i.:, . welch? injodor 
1 lan d ein Bail hälcdessan kurzer 
SüaL den üedariken aci eän 
Wurfbail nahelegt oder wenig- 
sreni nicht »uracnlierat. 

Auch u ntcr den egoistischen 

üürterg-i^atatStm finden hic:h 

Milche mit Do-ppoLwarten in J en 
Händen, wia die beistehenden. 
zwei Sarkophagen im Museum 
von Cairci entnommenen Figuren 

zeigen (Abb. 15 und M\'i Eis will uns echainan, dafs die Verweisung 

[>ie Reihe mag beschlössest werden von der „zwei SchwarLer ,< in das Gebier dar bei i:u].-a- 

einam Bildwerk, dessen Reproduktion leidar lärer Überlieferung häufig mir unterlaufenden 

nicht möglich war. da alles Suchen nach einer Irrtümer Km leichthin und ohne genügende 




Abbildung erfoLgLns, blieb, l\s handelt Steh 
ntn die IJar-stelhing des von der koptischen 
Kirche der frühchristlichen Zeit hochverehrten 
Heiligen Mcreurios, welche in mehr als einer 
Rklnunif dem l-orschcr ein reiches und lohnendes 
Thema bieten würda, hier aber nur in aller 
Kürze behandelt werden kann. 

Nach dem koptischen Synaairium und Hei- 
i- ;<-.: .-,'.■■■■ id -. '■ war der genannte Heilige in 
Korn gebaren, trug ursprünglich den Namen 

E J hiltKpat™- und war xiufFäX *irt grnfsHir J äger, 

*J ' l.-.Ll E'nKLI, »liltltMUf 3S1J.1BGM1. [l.lNl-IUll'L. EMG. 
H.HII1 [t, «Tpv 1». 

*) J. Romillv Allen, The rsily ehrtwijii> mmavatla 
ef Scötlini. Edinhurglt ncj, p«#£- »*). ft». ju t 

*j Cataloajn« gen, du Huz^« du Catte, E, Clkamln^T: 

La KCande umjV«]lle de l.)i-ir-f| H.i-|.in u i-, i-i | I Vit. 

■> Anecdola OjtiHiLcnaia l'ari VU. l'bc clmnrlica iii'J 
niLmaslerJM uf Et^pt. Oxford lVq;. F ■ ■! . ili, ji.ij;. 4i h -J.il nu[ i. 



Begründung fwgeain«u»eo wicd ]n | A. Butler 13 ) 
S*gt L>ei der BebChreibuiig der Kirche Abu's- 
SÜ*in fd, h. dea Heiligen aiBrcUrius) aua dem 
ic. Jahrhundert ÄUidriicklL-ch : „it 1s dedic*n3et to 
St. M -i . i. . i-, who in ■-■ \v. y;.-.\ :i„ -, is -■■_..:;■■.- 
sentod as br*ndishing a Bffärd in each hind . " 
li.. L. Butchvr 1 *) spricht »ich nkhi weniger bo- 
sünimt aus: , h In All che Lgyptian pictufes of 
St .'■■'..[■ .ii I- ■ '■■'■> ■ >-| i rsiJiTtfld hüldinjr twoswürds 
crosatsd; abüve bis headj": ■:... ■_;:'_': ügurien ein 

■■> ( Jhiclf-iirh auch liLrr am Sdiluoe der Betcbreibunir 
d*rnuf lunfTruiFsriL wird, itafi „ . . . !:>■ '. >■; i.c ...:■■■:;. 
.i! i ii ilii.uk- ifimmt hii"fi i St Sli-rcunni brandishinj; a sivonl 
itt iriL'li liWid". 

3 A. ftadw. Thf inclcfil Co|Mle Chi* reh« «f Egypt. 
Cbifoni itM. [ |rt.(s. rt. 

"t E, L, Irnfrfcnr TbrnEtaty st iht thuich. ci" Erhi- 
LflndcHI llffb I ;■■!!. '■■- 



■ 
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Schwert in einer vonj, Strzygowski beschriebenen 
Miniatur des io. uder n. Jährhund-eris: „Von 
rcctiti üben schwebt ein szeijjtertrageiider Enfjel 

I.- -;l Und !.:..!—■■:-■-.: ■:•.[: ! -. : i i l - h" ein Scliwafl*'^ 




Aber wie dem auch sei und selbst ange- 
n wiittP eit, daß die cltristliche Ikoraofinphic nur 
von wnetn twei schneid igen, von einem Engei über- 
-- -■■-:=. ä - - - Schwer! f- -.-.i!:.: hat, die Variable :i... 
den zwei Schwertern aber kopiiach * arabischen 
Ursprungs ist; e* eenücrt uns, daf» die Vorstel- 
lung eines gleichzeitig mit z-wei Schwertern käm- 
pfenden bevuriueften Helden dem orientalischen 
ldaankreisa entsprach, allgemein aulgenommen 
wurde und in dam Beinamen des Heiligen Abn's- 
SifaLn übten anerkennend - ehrerbietigen Auf- 
druck fand. 

Sowoit das freilich höchst lückenhafte Mate- 
rial. iu lückenhaft, um irgendwelche, Schlüsse 
über Ursprung und Geschichte der Doppelwaffen 
?u gestalten. Wir beschränken uns daher iiim 
'-.:, !■_: - auf einige i. I..'. das Tatsächliche herüh- 

rendeHemerlcllhg-tirl.uhn* irgend auf Spekulaliüiien 

und hrkl&rungsversuche etitiiigelian: 

i. Die 51tr»twi unter den ange führten bei- 
spielen leiten uns Doppelwaisen in den Hau Jim 

^1 Kd-liKhr. 1. *K>pt üpratlir und ALltttmYiskiindft. 
Band XL. igo^. J. Staj-Ruwriü: Dlt kujrtrMhc Rnkr- 
hdli^e ujiiJ der Heilige Cieonr. 



einer licuthaii (Kampf mit dam Löwergreifanj, 
LJünwnen (Relief wun Kujundshik >.l, einer Fabe.1- 
cfL'stslt (Centawji eines. Heiligen [Sl. Vercurivs). 

1. Dia !''"■•:•! i-l'.i'iiril in de» I MiL -■:!■-■■ der tan- 
zenden Schamancn'iieataltßn stehen in gewisser 
PafaUdl - Beziehung iur kaukasischen DoppeL- 
Kama: die Tänzer der berühmten kaukasischen 
,.LeKg-'hicik*. ,y führen in jeder üand einen Drtlch. 
Sind hier Spuren uralter ritueller SchwerttÜNie 
zu vermuten' 

3, Die chinesischen Doppelschwerter, der 
malayisrhe Döppöl Kris, d\v kaukaün^ha Doppsl- 
Kama, selbst das Dnppel-Rappier nich ToLcdancr 

Muster m'ei&äh ILiicli .dem Oriont- 

ip Die Dresdener Doppel-llappiore, sowie das 
HriHjvg-nh do Juhnnises Brach wurden von den 
E/cdiivm des 15. — 17. Jahrhunderts in beiden 
Händen geführt, wnfaei dies Rechte offensiv wirkte, 
während die Linke Stof* und Hieb des Gegner« 





parierte. Die Fechtkuusi ist zu uns aus. demürient 
gekommen und emlge Reisende boricblen, dafs 
jetzt noch z- B. der indische Katar-Dolch mit dL-r 
querstelienden Grirlleiste und den langen Seiten- 
schianon als l'arierdolch in. der Unken geführt 
wird. 



Arch ivalisclie Forschungen zur Waffenkunde 

Von Dr. Theodor Kampe 



iSriituU 1 

30a u. b r „Wie vi) Soppel hagren, item 
wie vit und was Cur jjrofs und khlalne 
8 tückh :u iedem thor, buI' derselben nechst- 
gelegenen thünt, rondetl, passtein unnd 
katzon oder wähl, wie mans hie nent. BtOWOl 
auch ii, "n •: -. s.l-.- -1 li.n.y ::n im Obern u :■ iL 



und cammerstückh zur streich im graben 
und wiflvtl hierzue pixenmaistcr. Teuer- 
werckmaister H handtraicher oder schneller 
gehörig und varhandten sein müssen. - 

1 1 : _,l.-... Knmept und Reinschrift. Sehr genaue 
Auf.MelJung, die vielleicht dem Verieicllnb ttulf 



Untern Wenh, aiith wie vil polier DJtnd Stenrerx (vgl, die wjrige ~Ht -) M&tpc&ÜStt Und ^uni 
ruörser tum leuerwertf en. item frag Ige sc nütz Teil »uett die strategischen Oründe angibt, «.'ks- 
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'.vei;(!:i dfet= dimeLnen E'u;ikte dm Eid L-slLi; Ulli: s- 
ilLI r L' ■:■ ...|J . .■. I:! ailLJ li.: u I ■■.! II , II i^ i ■ ■:-i: I r.iLj.w: i . 

hLkrüienmKJüUrft DH, Versehen Aeln fliÜihMt, Jf, ^, 

[bl. 6*,] „Auifdmiwferil In Cntn*r Bekli 
hinternt 1&. thurrt; 

DLuwmI vi>ti jj «lach tem wahL narr U nter W erth 
und vassi dar ganze wassars trenn h noch» dar statt 

ufld die ■Vdi^eE :-.[-1LIei1,.i U r Eilii grüf&flEl Mu kl .-. ■ : bü- 

atrticheii und busdii tit. kHa-öI zum hüll St. Niclafh., 

«am hn:ti der htindt daaelb.'.l auJ Eiitlt, mit itil l k lie:i 
frelajngt und dai-x vehät hinan]-!, die [lianura und 
co<nlru^a.r|»it *J**e|bst, sonderlich dji »i^h d^r Wn-dt 
hierauf verschanze^ mit einem viahl.daraui stückh 
zu brauchen, oder Ln graben m khomincn , uin- 
sanckheiii woLte, bc&chofcaii« zu dann; aucli die 
-■U .:- x m> 11...1' in dilti Uiiisin Wertl« ih-i::Lcn dkett, 
bestreichen und beschiel werden khan. so ge- 

höcun dahin 3 

l i|H*rli*rschl*njr 
i fiT.kklia.na 
3 pcHHin athtor 

n tiChüleller 

u, *. f. 

[E'a|i. — t>: lö Jiil. I*, ruii denen je du letzte 
IeeT i.-L.j 

j i. F V c r tv \k ii n us di e r s r «l^i »y e t te h , i« 
vorhanden sein" t6. JhüL 
[l*«p. — 1 ÖL »*.) 

ji. „Kist- sjiM.v 1 1 .i in i- l I , k-n < ü ■.- f auf duiti 
rlut linus" 16. lh ii. Ko-n^epl Jur ein forLtuT üli- 
tfeudeü Ini'tuLif, in welchem jedesmal ir.iL roter 
T Lilie vermerkt im, w« Ln der Rernsctirift lür 
etHI%S IpItMl £u (junge "»fjatium" ku lassen ^oi, 

[1'4i|). — 3 Uli, i '. von denen (Lid letzten bei* 
den Icur bind,] 

3J. „UlHerij reif fliehe V e tl ai C Jl 1t tl£ doT 

fütii- uiknd h*fmischt*nar auf dem fiin- 

ha.tlh dar Matt Kegenspur^ |6, Jhdt, Im 
wesentlkhePI dem vorigen Verzeichnt* ent> 
tpradnndJu, jJoch, wie. *s scheint, etwa» sjiätens 
^u^ammenfa^hun^ dar ISoü-tändc. 

[ L j j l . — t IUI. z ", van de neu das Letzte- laar ist. ] 

34~ »Verza iclinus der schützen, so u1i 
den th&rtieil und wehren der Statt LtegfillS- 
|iurcr in FU'ff all tu d e r »nitli Verordnet itiii 
wtard«a Anny pßou... 

Uutvr da» aufgi^älatutn Scliütsen- und ihren 
RoLinieihtern gehören miinclie dait in Mdtall aTtwi* 
tehdenl Ijndwerken »ddraiii:]) den Wahl Bn^eivt'rhan 
■ slh.-L ii , i. Ii !i ;.m;.iit: LulyeiLlli:: 

[Eil, ii, Anfang:] „Under du rathLinfh: 
t>ie ^r*te fort; 

iJardtmiin Gntiife, Rioltwlruidt, rattmei&ttir 

ÜEvf (1 ■ : 'iL. r-.. 

Ilannfn '-.:....:,...■.■■ ■< '..'< ■■ r 



f Eil. ab] J3annl"3 Gachegsnuth, kuihllerbchntLdt, 

-i\ .9 LI 1 1^.-- !■ rosL:h , T.iÜL^h.--neELm3c:hr±r, 

Chri^tciph Seh vre gwl, schloLWtar, 



[LLIjJ*J Anndra ScliyiiLtr, pleutnar. 

JJaniuL Pintier, nieiserbchinidt. 

Lüft-nt Sr kü 1 1 K, ä<.:l:k : iiluT. 
[EiLjb Unter den Schützen der 3, KuLlü.] 
.'>;■;,:' I .aiiny, MihLKter, jim .['reprun, uHT dem 
wajherhaTjf*, roitniaiML^r üliar 13 schüt^itn- Damit 
Mila er varwaitran Jie wehr Am crstdti tlturn am 
l*reprun und dai wasEerhaurB t auch dun z. und 
1- ihurn hernach. 

[EjL^Ll Unter dank Schützen der J. ÜOtta:) 
Anndre L- -1 11. L. kartenniacher r 
[iii. 14 a Utlter den Schüticn der 8- Kuttt:] 
Jiannt lle^lA, sp[>rer. 
NidnlN Makh, mu^^rschmidt. 
Ilannfs IIucEk, aporcr. 
[Ul. 14 t}] Christoph -Schalhi uscr. schlDLis«r. 

ilanuf^^ .LedtunniBci, kupilerschniidL 
Pater (iarulieh "'.J. juesaerscbmidi. 
LieLirjj ijinzer, ini:^>.erM:hrn5dt. 
[Eil. tia] ].en.iih^rt L*odj>« whiiilHeintatEier. 
Stephan >■ •'■ ■-■'■*■ M-.i:r. - :!■: n--^-r. 
Hanns Griicn, pUnncinxchmidt. 
üauiih MarckhL ithlobser. 
[Eil, i£a ujbiiic den Sühützen der 3. Uoii«:J 

hin: ...- I>i]i-c'h, piLthauer. 
jlbl jbjLJ \Vi.L:L J>auiA-nrL'U[iLT. l:anL-L-ii.-cln'i:.id[. 

1 i-i" -rif tiue^'her, .-«.:":: i ■- 1 M := r . 
LBU174 unter den ijehütwi der ich Rotte;] 

'•■' •!'.>.•■ ■■■■ Gabriel, ff oldtschnmit. 
[Ul. 17b] Sebastian Strobl, zinpiofser, 
Chttstcpti Kilon, schmidc. 
Adam l : ruc!ilLtHaJer. drävJer. 
|til. I'jj Unter den StJbiJlzeri der IE, KuLlu:| 

JacL.li, ("J|ieE. |i|atn:er r 
||1| na tmUM- dun Schützen der ij. Kutte:] 

Manhis .Spjunnaiur. ]:mgner- 
,i. 15 deäjflnicben:] 

] .<:■■ ■ >: 1 1 iird l E ' Ll-I 1 elniaier, nici-^r -^l hntidt. 
[Eil, 14a unter den Schützen der 14. Rotte:] 
llamif.s l J amier, M:hat:lLte]niAChar, 
[L'a|i. - ■ SihinalS^iLMikifEt v:m 3 Ei iSil., vun denan 
li.ii h-ti£(i! IdiiT i-%L] 

jj. ..Ai;-iiu HJgj \urtzaichnus der a rotten 
niurViffaLic rer und hijlLQiz.en h itutn der J rotten 
L>ÜAenmeL.'iier r walclic auf die thürn uund, 

and^r wShfG 1(1 IcUer- ii i d I eLlidlä.JH>th var- 

«rdnet, jnt»ut aUL-h der 4 iiberL,'elLeL j sambt 
ihren z uyjju'bnen »efaBtltnli Oi« J * f ti Ln.-.!* bg- 

■ l-i ii--r:-i. ':: r, v : H-:l ■, |..|_. :: |. Nr 'icLlr-: 

tr'iiiif Bl.nbf Jjfrpililnl«-. 
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stallt, iLem dar 7 rcUcn nnufrjf atiercr und 

schütjan.dL-ainbörnölltör f-a u r- u nd f -ai 11 d es- 
noth zum raihhauTi auf die iween Itrlaif** 
hei'riL. 1 e u l; h e-r rn.fiiadLli&ubtinaai urid giveen 

Feuerbqffi) init ihren 4 eratatutan b«tcTi*1- 

d^n jicIti." 

V «1« Nwüiun .stimmen mittUinen de* Vwwiclv 
niflsc^ von i&»a — vjjl. die vioraufjpfheiiilG Nr. — 
übereiii. Van nou hinzu-R/ek nrnmenen twian jja- 
nanntj 

[Hl. 7b] Hanns Häckhel. püffner. [HL. ]u:l| 

TobiaFa Hlük, ringtmMr. [m. 14a.] Ulrich tiräivi, 

kliii;:i.°rii:h:iiiiJt f LH-!. [jbJS&IKHlStfedlllUftl'.XhtBr- 

(Htohor. AnJrt Cnuner, ttLiTigedscinnidt. [Ul- 18a] 
fieorjj Kfi[wltL)(iucnmicheT, [Hl. ! S b] 1 1 annft Strciin 
malcr. [Eil. ro.a] Ludwig Vöttar. niasserschnüdL. 
[IS]. 10 bj Valemin Pruckhner, schal nsthrrn Ler. [Bl. 
sia| (.Tewy .SiadLiuaief , iLUHmiacJter r [Bl. 36a] 
Htnnfb Ess%, taiielieref, [BL. iSa] Michl Piehler, 
tapwiterör. [Ji]_ «jaj Marthiit Wn Li 11.1 11. kuplfer* 
srhmiJt. [Ell. 19 h} Hanna Aporeltar. nuller. [ÜL 
3 t »] I'ctcr bintlter. rocssefsctiiradt. [bL 3 3 a] 1 lannfs 
l*nirenor h linjfics^tT. äTinnfa Khunffner, maaser- 
Echmtdt. {ISI. jjb] Mlchl KÖsch, fcLmjreiiiehniidt. 
[BL. 34 b] Cieor^ Jäger, kuijUerschmidL [BL. 35b] 
LTiLiLpili WamgVk püclaemnäctor« {bl. 37(1] Dsvidt, 
Lauf, wUHshs [±= SlApeHflBMfJer}, {BL 4;.-. 
H annfs Francfch, schifftcr, [Hl. 45 Ij] A ndr* Biniltcr, 
mviscrschmiilt. [111. 4-6aJ Hannf* ViKhcr. plattner 
Caspar Lindtimr. form sctinafdor. [Bl. 46 bj Caspar 
I !r .1 '.-1 1- ■ ; . Sparer. Maitlis Fi ■: 1 i ■ ■..; . t'i ■ I tscl ; 1 1 '■..■! 1. 1 1 ■ , ■ ■ :- 
LJ-auiiui-ruitiuf , i-julIüm hntLdt. [Bl. 47 b] Cupu 
Üfnu^er, ^öliJLhL L tirt»dt. [HL. 49 b] Ctmrath Södelt:. 
itleaäerichrtiidl, [BL, 30 b] ChnMüLT Rci[f. Ithupäfer- 
schmidt. CKristoff flreu, nienaiirMclLmidt- [B|, Jla) 
Georg Srhelcfch^hnni, ijtack henE«s.ier. [^'■i'' 3 J 
Carl Kajj.dapciiu ror. [BLj]*] WarmimdL UortfnQd 
schiff u*r. 

[1**11. — 60 BJl. B». von dun*n Bdl. 54 — 59. 
leer b-niid.j 

ja. „Ungar" ehrlicher iL h a ruco 1 a ff . vai 
ihm Keujjhntifü alhi« vunn profj* und Hainen 
geschü t; . nt .:■■■;-: i-i . -irinl : ::i,l tot! siimbt 
ihrenn -<.. ■ '<•■ < . 1.- . . zu fün>I«n." Untar- 
ZBicliiu.»t llt. ja: ^ü, ü. Ü_ \r. 11. W. g-i;hörjj.niaif 
LcmliciLfflder m prapria 30. JintiarLi a. iftio", 

[A-nftaig-:] „ tii^dLcliuiii 4 nüLki-ftohLaiL^tn, danu 
iei il 5 14, ci\en buyj VetWTLlnel, wty l eine 9 Pfd H . , . 
UHK, 

[bl. ial 3 ^harMerclünL. wie man «^ nentL 
5'jitidt darzu. vurhandon joSo ku-pt ., , , u»w. 

[bL ihj Ein HTü^yer morsch tir [Xlof^or], \--a 
uf 4 pHUm, bcliat^t ein >tt;iiLefCL kuijl dorn ait- 

■ :li:: r i : l ■ i 1 :■:■!■■■■ centutjr» sthwtf: 3A fem ■!:■..- 
fornembjEc stüfjth (.u actiton; in ijc:i»tiiirig weni^ 



nuti: allein in b?La£±runp u/abrauchi wer den 

■ I li":-i -- . . IU.W, w-\. 

[Pap. — 6 BLI, i", von daiWfl das 5. leer Jtt, 
das S_ den R^giütraturverntSrt (r5pt.] 

J7. „Veriaiehnu:*, fi» an»li Jie it*tt 
R [egea ^pu rgj uC tlen t h Arn o tl ct w * hr n 
'.:M'i:- ■■i-'.'ir 1 li für StÜjT/hb üviil" >in|j^njl- 
häp kh«Ti «smbt lupahorijf-un kuo;oln, 
schwimmur, lundtan uiifjof ehrlich m^clit 
vurbiandton satn.* Unturzuix^htiei auF Bl. ja: 
JL. ]L L. 1'". U.W. DW [/ dlenitwiLLLj^Br?] ElaLnteran 
I ^ri^henftldier In. |Mtti[hrU.. y In Fäbri^a.r lS Ift. 

36, -^.■«org^ih Fuphsen, statt h*uLniinn-* 
alhicr. geharsamt»» anbringen nn die edlen 
eh rn vowlci FüraiabtiHan and wai-stin hercen 

L-^nSITiurL-r Lii.-HJ i-J'Ji'j iJlt z.L lLL L ]<(.'VL'lijf.iu:-i: 
u ml) v-ärt irm eli ufL)( d«^ i-urtdirniijf diid wüii- 
rnjn der itatt,' 1 -:>::■.: i-- - :. '•.•.: .'• u: 

[P*p, — iflll.t*.] 

3^. „Ctuor^«n L'utiii^^n . , . Anbrhigen in 
■3 i ■ = . . , Horror camm^rcr u mi i.ä rAibo d«r 
biatt H.eR-ennpur£T umb einen zauffwartlt 
j niiine ■i»jiti H Undatian. Um i6id? 

[Pap. — i BILi fl .J 

4*. „V £ r.£ e iah il u F*. »-1t: vil iciaib kj|f] injt 
LLyn gr«-iiveH alüiilthen inl diieTi jar v?r- 
5-oho^stn h»t." :■■:.! . 

[Pap. - 1 bl. |»J 

41. s-c, ,,Ortn unp de» .■:!■.■■■■■ . . i- 
e m p Cen clth n u 1V" [nämlich des KaiHürs Mat'iisK 
in H ag'ensbiiii'jj]. 1613. Drei Fas-t ffl-aichLauLcndti 
:-..su:n-:iI.irL , iWeL lian.n - 1 : . ^ ■ . r > -. - 1 r i ■ ■ : ■ r 1 1 VOIL dem 
StadtbiaurjCniaiin 0o4rg r Fuchä (vkL, ab«» Nr. 

3*- 33* 

[P* P . — 3^1 Uli. z',] 

41, ,L.\n stall ufijt ücr y fäbnl zu [hrKay^, 
Mayt. OEiiprüncklinufc auf voj H4he.nCBiB] 
reichataRf anno i6ij. w 

Jl'ap. - 1 BL. **.] 

43a kl, b. .Ordnung dus &chies>&en zur 
ciiLpFanckhuiui'»." [nantLLc]) der K aiBurlichen .Ita- 
)e.itüt] ll+itj). Von Mr r 4l abwekilendt t'asiiUii^ 
in CW«J B"l«;icbt*i.l L^TiiJvn Kxeirl]dai*Eiij daruHiec int 

uinston der Jland das Ztujrwacl-H l-nireni Hthüpf 
■■-.;. i.- :•■ Nr, 44, 43) !:■■■■■ '1 ■: !■ ■: ■. 

[Pap. — ixi DH. a*.] 

44. V a r iu Ich 11 i s dar üo t c m-o 1 sty r und 
Sehotläa u^w.. «=-.:.. i-.::-. n-. . :.i;l ■ ■: ■■ ihnen vor- 
tjBMvtT-ttu jib*ri.atL L N ieiglnjini h, Halm lue iran 
Lcrcrenfeidtr', <!K:ti „ulmrihHin sclLiL^i-'iil-iufTii Lliro- 
nirnij» Pergtr", und den ,j«mbi ieLj^wardian 
Marnlin Mann«r. I^jrcm SthüpEF^ UndaiiefL L r m 
KJ13? 

. I '.i;j. — 6 SL'hn\i]|fjliijlill.. van d«!ien nlas ^r^te 

lei'f iSLj 



D^iMflCyCkjOSlc 



uampe. Arü'iiiVAi.isciiE-: ;-i ;■:-;>■; m;Ni;i-.\ 



H' z . ,1-ürerLtZ Hcliüpf f all, jeugwarts, Ua- 
rieht, ettliehe ftSl^ge] im ^eughaUS btt" 

trolfend." Undatiert. Um l6lj? 
[Pap. - l Bll,**J 

46. Ualogdos-StnuBranU&über.,,jB9-nlufr- 
(■■ :-::::. sambt gabol, modl und Wischern"., 
die am 9, Mai 1614 „durch den edien lUitl 
■-."■■■■■'■■ •'■• aueli ! ji r -- 1 ■.: "- 1 1 1 v;" . t=r^'n><:n .::.•.! 
weisen herrn H Birne ran I.i-rc b esi f e1 d er , des 
innern geheimon rnths und r*rOr4n«Mn 
oberlston zuuftherrn von Ofswaldi Schierer, 
i'...-iil:M-i.in in Nürnberg, uti ,■ ■.n.i itu l 
Statt tellghaufs. Llff du;. ■:•■-■'■. .i-.i ei .:. : 1. ' ( : 
woTden" -iicid. tlas Stück zu 1 f!.. ilso für 
die Summe von 5 7S- Fl. 1614. 

(Pap. — 1 Uli, *".] 

47, . lm '-U'iUl ll Mu&Qjl ■!.■?>■■; '.Ulli I U ■ lii; : '. 

„Anna 1614 duti 3. Pal 1'. von Niclas Ksur.teni h 
piieh üccLhiiidleni vodi Süll erkaurft 163 mufhtj Veten 
■...i-:-' -t panteliem, : .r =■-" .-«-ii ■_ modln und Wischern, 
aino por i'/ T fl. ffadjt USlbt 4 taler in kauff 
41; ft ik. 

Adi 6, May [1^14: vgl. dJcs'ortiijrgehifndaNrO 
ItHti van G s u- & I cl SeMi tut n , handekman in 
Nürnberg, erkaufft sBg muhqveten, aire per t fl. 
tEactt] J78 a. 

i & 1 a, tt Apriü] ericitifft parPAUl DI np rfu 1 n 

51 c[flntnor] pl Ib. knJrn iu l.aufringen, den. c. 

LnigingWF gewicht pur J B. t[aci]t sambt i£ t\. 
19 k 3 ,5, uncosion 17& fL js k. 3 ^. 

16*0. sj Ajir[i]]vonManrsunL"iinctli h riardl6- 

;ivr 1:- :■- 11 r ;.;■>.-: ;;. öfkauflt jl C. -i"i Ib. luriden, 

den c, Nürnberger gewicht per 7'/, fl. 386 fl.. 55 k_ 

Mehr fV- ] P £. u g- L n g en |)isr 11, (JKChrjjisn 

Dimpffl erkaufft 1 + 1 c. ;g Lt>. lunden, rten t L per 

6 il thuet sambt --> 1 1 . 1 ■ - HDAMtfetti %S fl 8 ts- I 3j. 

inj 7 von Morittan Gaü erktiaurFt [13.4 Ib. 

LuiideM. p| a, per 3 ' ■! ] i ■' '■■■ < ■■ 

[bl. lu] IÖI9- Vutl ! ii. ::' ■' 1 i <■ l'- ; .-. ■; I. - u- 
m»ch«Fi i*r i^'sl:l-.l! 1 1 37 i.iiulVi| Vtlur-,. i.jj« jjtr i'-.rl. 

f[Atijt Ö7 H- ja k, 

Etwa von Tiiwtttieo Mtll«i«. jiichaBn.- 
fichiffrern von Süll, orkhawtft 76 inB»qwjt*ti,«P- 
kLiLilffl gm? 134 a' ii f 1. 

Um 1619 iUiammvn^itullE. 

[Paji, — a ULI. 1 *, von danun d&s :..[j :■ ■ 
leer ist.) 

48, „M*?rrtn.rial, die piXQDOktilatar, ihurn- 
«chütruTi, »thnflllcr, »Beil der spil Luuth 
itiussiur- und b u-s ( hei 1 u ng TictrcS I erat, lall," 

[Pap. — 1 BIL »•] 

49. 1 ' n v ■ . : s 1 '■ ; : l I ' i 1 >. 1 i'u.r5 c 1 1 1 a ^ der 
kritrj^-, leugti- und jiauambtüYeruifdiieten, 

»OWOt düCa ä(.[o.dL] Eiiu ülmäiUI und dci.icti 
11 ii.<: I .-,: 1 nrd ;: i:: :: n :.■■■ v ;: Ii h li.a In-r:, :i i ii !■:. ii i , r: 11 
varnrolt« «xerektäa, *Uj grvfrvn >tötkl( je- 



»4: 'h ii( ji: b n und tnppa] häjf gen zu schiofsan, 
auth muMAtcrunR dor th uro schützen und 

,i..-- '■■■:! ■-.;•.■: -'i.f I". Jn5 ,;■:::>:. II, SOWül 

der suldateis allhie, iLüin die retLherei und 
und andiics mehr beiifefJ'ecita. C*>pyM 161-9 
die i. Mir lii" (ata C A' heiisLthiieil, 

[Pap. - 4 flu. i*] 

jo, ^UnvcrEreifflictier CurschLaff der 
tiiuü w-uus; *■ und pauambtavurordneten, 
auch anderer mehr hinzue deijuiirmn Lud 
harrn Statt iLaubtmani uic. da ä wegen ietti j^ 
gefährlichen telten krle^MdefBn.aion r auch 
durchrals-enden kriech voLckti* proviant- 
WSRDi Ejütier- u n.d vwrthbrängung der- 
•Orban und anders deme anhengifr mehr 
h(!treff ■"■!■. ;. ■ j , :i ■: ■■ : j aprill ma. 1 u 1 >j." 
(Als ,B h boaeidiiict und mit dar vorigen Nr, eng 
.-■; ,1:1,; i n.! ■■!,. ;i,: 

[Pit», — 3 Bll r l».]| 

Jl. ..3 elveiLlüriun], w a£a fei beraith van. 
niunltiän auij" gmainer statt thürn, ron- 
d eilen unil Wöhriin dr.r icitvorhandtcn und 
noch bei ni»en gevährlichen Zeiten von 
'• 1 I ■■ snye; wolchita. . • ■ 1 - 7 -- durch die van 
eines erb. casum erarund rilhb wegen lierren 

kfiegfi-,. itujji.. tV-Jef- und plllm b[y v^r, 
ci'-ili.uli 1 1 ■;! 1 1 ■! :; he r ni ■■ I :l I L ! ,\ .: : ■ : ; 1 1 ., : . ■: : c:., 
und beed» leiifju-airthen ui-nitirt unil be- 
funden, wie rfarch Ii annlfsen L'allo-er, kriajr- 

-.i ii ; ■■ 1 in.-r ' , 1 'ii ■■< ■'< 1. i- :.! ; • ' • .• I. , I ■ 

worden. 1 <■■•■■. |; ■. j.-.-- >.■ de ip. tt, und 
11. AisrälL™ 

[Pap. - Suiimalfulicheft voa ij BIL] 

Ji. „VariHilchnuM, vra* für nt u n h i-o n. unnd 

andere . !.,-.- \>\.- ■:. in "i- ■:■■ ' ■.■'ien zum 
vorrath vorbanden sein eoIL^i. ifii*.^ 

[Pap. - 1 BIL i"] 

53. „VeriiichnuUj urafs b«y der vLaiii- 
tion, io at>L i&ai den 4. J-jniL umb die staiL 
Regana|)Urjj ähi ges,i:li. ■ . , an : 1 1. i.-. 1 
dn.piielhetkheci, kugl unnd pulver vorhan- 
den, gewaat i«t," 

[Pap. — Oktavheft von 6 lilättcm.J 

54a und b, limpi angsbea [ätijfung dos. 
H Leutanainbts übor die artelaria Hanns 
KtLu,; v ■ ; 1 N'iu ;i i ..■ i - .;" uiivi nach Rtfj.riiiii- 
buf gr gelieferte Musketen, „jjanteiierrüiir' 1 , 

i,piatwlrnh-r", II ainlLhcln:, Lunten <idat Zünd- 

stri4;ke, ij, Juni löig. K«n«jH und R4tinnchrift. 

[Pap. — * BÖ, =■'', von <Ien«n Jx-^ letcle iMt 
i*.t f und 1 BL cju. 4*.] 

jja und b. ..Adi 1 B. Junik anno itiij 
haben die wulddle viratfl, ehrnveste, für- 
■{ctatlg'4 erj&mb utid weiae hetren bürger-- 
niaist^r und Call t defs h. Reichs statt SBtB- 
bc-rg nathVoJgendfe nnitnitiun vor Ihr Kayat, 



■ 
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Miy. unfern allergncdLgstnn herrn hich-cro 
"d.h. nach Kegsnsburg] gesind und ich [ivchl 
Hans- Krug] empfanden": folgt das Vericich- 
ni&, das -ili.^ll!:: L in • I ■ r Hauptsache mit den 
unter Nr. S+ lfM8SfllhrteH Verzeichnissen überein- 
stimmt, ä linäugskommen ist eine Pdlverliuferuflg. 

Am;I l kk'il.. If: "I-: l'.Ki;i'i|il.'in: 

[Pap. — aX4 EiH, 4", von denen jedas letzte 
teer ist.] 

56. _Verzaich nun unnd ]iifcrung der 
10.11 ni t iu n vud i9 häfs :] Junii in Rcgens- 
jiurg »u. 1615." UttttriBJchflet ist dieses Schrift» 
»tütifc: „Hanns Krueij-, leutBiiant über die artil- 
turi»". inhaltlich HtUrffffc&t ea den. vörhern-elienden 

VtrHirhTiiiiMrti 

[l'ap. — 4 ULI. 3*. von denen das letzte Leer,] 

57. „Verzaichnufsdar not lw endigen gut» 
seby und wagei! 1 ' "Jui den Kaiser^ die Kaiserin 

und ihr ijrBjamtea (iefeJjje. einsebliafslich der 
Zwerge und Hunde]. Li 1 nlerzeLelittei : „Ourtstcr 

[Pap. — 3 LH. *"-J 

581 und b. 1 Ztttdl< Rechnungen de» 
KairL-iiiiiiLinu- Wi.li Aman und der ballen. 

I I- ider Über " I -■ : I i " : I -■II— '-li ■' ¥«rjp«olEOTlB 

der „RÜMulky" (Zurils-tUEij-l. iuij": 

[Pap, -1 Bll.hi achtn. i'J 

$«m „(J u ter t h e u) y gehdrSKtnefl supplicärn 
Heinrich Solingers, bürgers und pulver- 
Ria eher« alhier; bittet, ihme nvh gemeiner 
statt 1 u u g h a utf. gegen urstattung so viel 
pulvei>. zulicn (LTi[iii:r saLi.tti-rs. nikhomeii 
EU lafsen." 1 LtenLsirfllurvern i.-i kf „Praesentirt 
den 17. AfVriLbi ao. i6»7_" 

[Pap. -iau ",] 

nn, „V *■ r * »1 e h niis deren personell unud 
börger. «.-eiche aiotl in an inj 1630 wie auch 
hernach beytler *t:i»- R egeri^pui-jr *u( deii 
pasteyen, turnen unml innren in allen ot- 
casionen liay den stückhen und pcillern ge- 
brauchen lassen. 1 " Um 1630. Als üeughorren 
werden liier i lieronymus Porper und hlatthias 
Hueber [erst stand „Herr Paul AleEninger* an 
dqEüttr Stella 1 , als „MmppwMrtlam*, „RuujjTecht 
Ruckbrauitnli pflchMflnuielwi" und „Buma Neu- 

11; ■•:■■{,-. blaiiiuhriüaLher' ttfiaanVf- Weiterhin in: 

gügnoE [Blatt tb] nijnlL: 

„llainrich Solcher, pulryrmaciu-r, 
Hanns Kuober n «clnv-crdtTichmidL 
Hanns Georp Walter, ^olLschmidt. 
Hanta ILuuttEf, piieh sen niadiLT. 
Llaris franetiii, büciLiäänntac'her. 
Gncg I.aitifn ba uh.t, luuitlil üiser, 

■ ■ ; : i -! ■-'■■:■■.■. :.■!:.: ..l> \: :. 

I lannfi LieuT^r I. ir.ktrirjlirh, !!:■■ ■.■■7. -i noli ■ ■■ 

(Pä H . — 1 Uli. i« Sthnuitl«lk>.] 



€l, r\r. :;:>!: '::-.i:- ,■ i-n. .:■'■•■ Vi scheint, 
eines t J ulvt'rmachcr*L viallcicht „Itans WiL- 
':'■'.!■:' '■■: i -:':■■!- mit Namen, der sich einmal 
in Verbindung mit dem Sinn Spruch „Berto *• :\ !.■■.:■ .; 
ahn il ii.'iiij"! heik i.li-.|v : ::M! ei 1 !:. M.-i breve ¥Ä* 
ben misura" nennt, über Beuemmnjj, Art und 
Ladunij der veFütVedeneii ^Geschlechter' vun 
lie&thiitieu und ][an[Meucrwflr3en h über Palvar- 
probe, Verbrauch an Pulver, Blei, Lunten und 
.Salpeter in tlen Jahren 1614 — iäii, Auf-steüunjr 
der tieschüiK! h ,zuer defensluu dieäc-r statt" u. 
derj^l. m. Küauepi, wohl *u eigenem, privatem 
Gebrauclt zumeist n.i:.V l.eonitiard Fronä|iergers, 
Franr Jaaehim Brechtel^ und Wilhelm -Schäifers 
geoinnt Hilich Krieg*!» uih! liiich^ermeistercL- 
bürinern mit schwarzer und roter Tinte um 163.1 
niederg-esehrieben. 

[Pao, — 9 BL 1* ven deinen 3 leer sind.] 
rjia,— li, Aclit zum Teil g-leicbtiLtitende 
Vörzetchiliiiti der au ( den liasteien, Taren r 
'I' Ü f r'i'ie II , i i:i / iru ■; \: au s, iE» v.-. v ■ ■ — 1 1 an denen 
fie s-c h ü t j e . W a» tlf e-i irw*l 1 cn , Mv n i I i o>n , 
llarniache, Schwerter, Hellebarden, Sturm- 
hauben und sonstigen ..Kfie£rsrüstun>r l ''(dar- 
unter auch die „ Vistcaticnt der u matura v, 3 B. Aprilis 
16] a dtlRth Kay. May. herren coiumiiäsariuinWoLIT 
IliUner' -• vgl. Anieiger für Kunde der ilent' 
jachen Vorteil 1S5» Sp. j;J. April und Mai 163,3... 
[Pap. — Im ganzen zj Ulh z".] 
fij. „Hannsen Pumars ■.■■■i i.'ii,: inviii-- -•■■iä- 
lichar stückh in ein zflUbThauTs", 163z (?f 
[Pap, — 1 Bl_ !«_] 

64, „Revers- des Han±> Georcf HertnLt, 
eurf_ d[ivrchlauclii»] in Bayern veldt? eng «far- t^rt*", 
über 1700U Musketen kugeln, dis er V&11 
.,P.upr«ht P.ockiien*atll, h fl y der »tatt Retjen-- 
purg vercrdnctQn zuugwart(er K zu ir curf. dt. in 
liayirrn lobl. vcldtartilleriaQ" empFanf[J>n habe. 
Rägensburg, z. Juni 1631. Mit kleinem V. ; 
sieget. 

[Pap, - 1 BL. 4 D .J 

65a — d, 4 y.en.rilrslüek.ff über den auf 
Befehl des Kurfürsten Vi>i1 Bayern aUs den 
Vurrlilen der Slidl tritilumraenBn i-n.dden 
■ ..'.:: I !i- I :.:■.■:: dieser J-.iltuati rne ntn;h vor» 
handenen Jialpistcr. ftHtte Mai )$J], 

[Pap. — 1 lil. 8». 1 Bl. 4*, 1 BL 1", 4 ÜLL. 4"] 

6fr. M e m-o randum des n«u ernannten 

/■ n, i ■■ ■■■:■ \|.,: -: ., ■. Hueber, worin dieser 

■«ln«TI Herren d.h. Kämmerer und Rat iu 

''..>■.•■■ - ii t: ■: Vorsehläjife zur Verbesserung 

dub rifL4:li^H- ü d t E * C h - r ü n- ä n_s bu r LJ i h claeaL 
K fiegt- und WaifeniAB*ens unterbreitet* 
Erneute Ordnymjf , Inv^ntarisierunj - und iirg^itn- 
-■ii! lt de- ^durch die bairtseben' 1 in Unordnung 
g«braclh>n Li v«cbiüua;> wi*r dar Munitjon, V#r- 



■ 
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mi-hrutii^ und Lesben; Ausbildung der Bedienung*. 
lliariltsclinfc. und des übrigen Personals, wie denn 
..der meiste thell der Kbfltraii W «f ffl> watht 
geführet werden, g^>ii unerfahren und über all« 
mausen ungeschickt" sei. sowie die SViederein- 
rmhtung einer E'ulvormühle — Jeromias Mair wird 
ab Pulvcrmacber genannt — wird Ln dein Schrift* 

stück vor i!l .1:' als. wünschenswert Und I i. i I ■:■• :. Sa 
»Es. dringend uülig beieb-huet. Da eh bl. tb ü r a, 
huifst, dafs diu yöei'i Rat „uf das 163 J ijhr* für 
die zwei Sehiefustätten, die U&DflgfJllIta 'ter 
Schatten, „fcewnh'gte vortl [= Credit Für Kugeln 
und Munition] mit Ycrechofsati worden", so wird 
die Abfassung unserer EJenkschrift wohl in. die 
WttS LläLILs des Jahres 1033 fallen. Als „obrister 
zeugben" 1 W\tü Jflerr Hieran yaius Perger", dem 
Mathias Huetrif nunmehr „adjungiret" WM fl flB 
-oi. wiedurhull erwähnt [vgl, oben Nr. oot 

[l J an. — a Uli. 3'.] 

fijr „Vurscichnus, wafs für Munition und 
rfeugsacricn in fein rltsn ü-then zum vorrath 
vorhanden sein solle." 1633 p), 

[Pap. — i ULI. t*.J 

65a und b, Inventar der „armatura" rem 
7-1 A, und 11, Novemher "633 in iwei glekhlau* 
Letiüen !;■!'( I.i:v . 

(l'ap. -1x1 B1L:",] 

6na und b. Inventar der Munition vom 
7. und 8. November 1633 in «nd gleichlautenden 
Exümplaren. 

[Pap.™ 1x1 Bl. I*J 

70, -Art ollerey* Register, angefangen, 
den 8- N ovum l>. 1633/' Uas Register verMichntsl 
den Zugang und Abgang an Pulver, Zündvtrickcn 
und Lunten, Musketen, Piken, Kugeln, „pantli-u- 
I ier" (Baudeliere fc „sallter" [Salpeter), Doppel haken, 
grofaen und kleinen Stücken, bilni. Harnischen h 

„kunen wehren", Pickel, :..■■■ Urid -i haufl ■■. 

■OWia Pethlsräiwen. Dax iplttStA Hatum, du 
vorkommt, i^t der n. Juni 1634. 

i"J51. ih und jb.J E'ür Pulver wird als llurkunfts- 
ürt. vorzugsweise Nürnberg, daneben Lenken fald 
genannt; auch Lunten [KI. 5 b] kommen von Nürn. 
berg, Muteten TI.51.Sb] ven I .en L/.infeld nudCbaui. 
16*14 Stück worden von Woltf Piimer gekauft. Für 
Pikon [Ell.iob |werden alsllerkunftsortc Lcngen- 
luld und Nürnbefg,. für 036 -carthauenquart- 
kiigeln 1 " [Ell. nb] Straubing, für Doppalhaken 
[EIL 15b] Cham, für zwei halbe Kartaunen !Bl. i6b] 
Lengenleld, ebenda für ifi «BTOft und kleine 
stückld" Cba.ni. Tür Blei [Bl. 17b] Lungeufeld und 
da* „klöMtcr Prifelinjf " r Cur 14G Harnische [hl. illb] 
I.engenfeld, für 0,1 „kurje wehren" [Bl-lübf Cham, 
für 94 Hauen und Schaufeln [Eil. i*b] eljenfallä 
Cham. Umändere Schaufeln, Pickel und Hauen 
Ijber anaogetivn. 



[Pap. — Quartheft von 11 Uli.] 

Jl, K Vcrtzaichnus. nrai nach du&durch- 
U'ucluiffcn i: .- ' . ■■'■li- :.■; lürsstsn unnol 
harren, hsrren Bernharden h^rtzofren tun 
SaoLihen. unnaers allerg neuesten herron 
^-LorwÜE-dilg, hich^elehen und glücklichen 
yetnpier- und erchberunj; dieheT de j. Kuini - 
achen Reichs freyen reichsM-tatt aus dem 
mag/arin an munition, kraut und lut auf 
alhäehige tjwrgfersrhnffl und für gemaine 
statt neu angenotimune Soldaten aligeben 
wordten." r 3 . November i6jj hi*. iS, April '0.14- 

[Pajj. — 1 ULI. : *, van denen ü as z weite leor ist ,] 

71. Verteilung der Geschütze auf diu 
EtatteHen, Tora und lernte, ly November 

[Pap.- I m. i a .] 

73. Ähnliches, scli r viel Ausführlichere* 
Verzeichnis mit Angabe der Kugeln, die 
Jedes Stück -1 ImvM. dar \'.-- ..■!•<: .:\ \r .;■■■' - 
Schaft 84W, Vermutlich auch im NuvambeT 1O33 
ausgearEniitet. 

[Bh I a] ,.l Tanfi Wilhel n), r "ich fsen utauher" wird 
arwähnt. -Scherffelindl [aU tieidienung ;] Christoph 
liymarth (der ältere der beiden Maler diese* 
Namens, geb. 1603, ge-st. iö^sJ jo kugl [am 
Rande: „NB: dif&e kugE sein zu klein"], ■ i- ■-: 
1% Pfd.- [Ähnlich. Bl.ib]. 

[hl. iL] „llamifs Huaber, ^chwe^dts^hm^elt , " 
kommt vor. „Ulrich Walkhaini, t r öLdtivchmidt' 1 dgl. 

[111. 3 a] „HwmHcli Sdleher, nelverniacher." 
„Matthea Schwall guldlsehmidt," 

[Pap. — 4M. I n ] 

74. Bericht d es MathiaslEuobcr (vgl, Nr. 
'iü und !;!■■! .:■] büLneii hSeliwager. den „obrLsten 
ungelte^ lind leugharrn. herrn Hiaronymue 
Perser das inneret geheEcnben ratlis" übar din 
Üesjchtigniig einea Turms und die Möglichkeit 
der A-daplicrung dease|Lhen £u. einem Pulver- 
magaiin. „Gftbtrt Itejer^nurg am lay; And Jreae? 
30, NovomburJ ao. 1633." 

[Pap, — l Bl. »V 

75. Mathias Huaber macht dem Nu 
Vorichlage betreffs Probiärung der Mut- 
keteu, „fournEereu" der Bürgerfahnen und 
Repariemng deh (7.eu K , herrs^-i■] Petschafts. 
Xt, l'ebruar 1634- 

[Pap. — s Ei. i\] 

76. „Ltlictic puneten das leugwesen be- 
iraffunt." Das Schriftstück ist wohl uttFotmu 
aätst Anfall.; März 1&3.4 verfaßt, trägt aber, wie 
kein. Datum, so auch keiata Unterschrift und ist 
lediglich als Kcnzept oder ein Entwurf zu aller- 
lei Verhea.serunysvorschlligen — vielleicht wieder- 
um von Mathias Huaber — anzusehen. 

[Pajh. ^ * Ell. 3«,] 
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77a und b-. „« irdnung unnd artitul, dar- 
nach sich die atifs dar bürger&chafft iur 
ar tollere! g»li«5rige peraonen uvii cuostobls 
[ausgestrichen], ü^rgesdirielien : „cuuestablerL"^] 
aul ZUg u1.1L wacht, im : :i.Mi.[.: und ernst, 
bei tag und »acht alhier in der Matt Re- 
(fefläpurp richten und verhalten sollan." 
3 gleich lanteiidc hxemplare, Koniept oder Ent- 
wurf «11 nj Reinschrift dieser aus 1: Artikeln be- 
stehenden Ordnung, die wohl identisch ist mit 
der jn dem „Vorzekhnufs dar scrjpluren" — vjyl. 
unten Kr. g6 — an zweiter Stelle angeführten 
...« 'TiJnunfj nach welcher sich die toriMabler aulf 
zujr und wachten ju Verhalten btümJ* ,.l*t kain 
dalum beygesem", heifst es daselbst weiter. ,, alter, 
suviel aus dem einganjr juu sehen» tempore oecu- 
[üCLönis Smisci*E atihjris setzt worden" Bus Ord- 
nung wurde wohl in den «ersten Monaten das- Jahres 
■ 634 erlassen. 

[Pap. — 1x4 B1L i D .| 

78. „,Verze,ii In -.il> über den -1 l..j-.-.'i p.il:. 
su in venllret worden anno 163,8. Item, wafs 
interim darin erkaufft werden. Auch, wie 
sich sulther bey uffherung des schanzens 
diefse.s i63B.jahr5 den JL.Doce.nib. befunden 
haut- WolfE I !'■'■:. ii Voürnhaufi, .ichanj- 
s ehr et bor." 

[Pap. — 6 hl; 1 '■', von denen du (etite leer ist.) 

7«£ „ü e h ors a m her befiehl der c-csamb- 
Een krieysverüro'neten, difl auHührunjr der 
stückh, salve *chiessen und wais deme an- 
hene/iy auff denn keys. etn/uff betr." Ha 
bändelt iJcl «jlt'cnbar um den feierlichen Empfang 
Kaiser Ferdinands 111. am 36. Mai 1640. 

[Pap. — 1 BAL i*3 

6p. „Invantariura ed*r ««rsria&mttk, was 

sich biefs datto "'ü^lt* anT3 ° I *4 1 Ln ^ ü_ 
g eil äp u t g k. im keys. zeughaufs, nosian und 
thürmen ann stücken, ferne« «lürseln oder 
pütlern und anderen zeugsachen befunden 
■inil verbanden ffuwe.ien, ao nynern nrol- 
edlen ^fesir„vasien und hochweysan hurrn 
caminururuiLdtrahtdesheyliffeTin römischen 
reich* freien -stadt RGgcnspurg/k jjohörijf 
und ruestendig &cje. h Aufgenommen und 
unterzeichnet ist das Inventar van „fieyrge Haseg, 
zeutf iiirth." 

[Pap, — 4 BLL, 1 *. von denen &» erste teer ist.] 

6«. Ivjn ärmliches Inventar, von dam- 
üebben auf gus teilt, unterschrieben und be- 
siegelt, vom " September 1641, 

[Pajj, — a Uli. a".] 

Ba. Des kai»erl. Xeugwnrts Wilhelm 
ühristan Verantwortung gegenüber dem 
kaisari. Gun-uralföldioujf meisler Hans II ein. 



rieh von Reinach. Nach denk Regisiraiurver- 
merk eingelaufen am „5.6. April 164^". 

Das ^..i r.:IL.:i.:. j^ewührt einen guten |-.ir. 
blick in djui Leben der „ileiiL ZeuirweAen Ver- 
wandten" 1 , Lnibe-s andere tlisr nJjibei Bediensteten 
und llifat augkich erkennen, in weither Waise 
ma«tcbe alte, historisch vielleicht wertvolle Waifan- 
hestünde dezimiert worden sind. Wir müssen En> 
.:■■■■■•■-. au« M .1: . . 1. 1 an Raum von seiner Wioder- 
l; .','"„.■ an dieser Stelle leide« absehen. 

[Pap,— iBHi'J 

fl]. Protnküll über ein In der gleichen 
Angelegenheit '.nden leigwarthen betr,"j am 
13. Mär/ 1643 angestelltes Verhör, „Ab^e. 
leaen in .ienatu a4,Martii 1643." Der J^euijwart 
wird hier und im Mgenden -Schriftstück Christian 
WilheLru genarmt 

[Pap, — iBÜ. 3»,] 

84- Desgleicben („farner verhör den zeLjf- 
warth Christian Wilhelm betr.") v o in 7. A f>r 11 1 64 3 . 
,. A l ij ■: I ■: *'.-: 1 in «anatu 17. A; iil 1 ■-].' U.a. wird 
[111. ia] „Heinrich Kose, bürgst und iiüclüen- 
macJLar" verhurt. 

[Pap, ^-a EM. a'J 

85. „VerzeichrLUH, wafs ich [nämlich „Wiä- 
heutiChristan, ka>f». zeugwart"] den itjjanuari 
ao. i 645, alfs dar «/fl>&t oyfsstofs ^ewufsen, 
an pulver, kuffl undt lunden aufsjfeben hab. H 
Mit etnaiD Nachtrag: h ,L>isn 1$. Au^usttj ü>, 1645, 
,-..,- die 1 h-..-ii lu su gar klein gewefsen nnett mgm 
feinduijefalLr die stüulth anif die putey wider 
I^ö führt wurden., a.n [mlver und kugl geben, wie 
volgtt-"" etL", 

[Pap, - 1 DIE, a n .J 

flfi. „Veriiicbnufs, rnmb sich bei eim urb. 
bauambt an aisenen kühlen befunden." 
„Actum 30. Aug. ao. 1043, " 

[Pap.— 1 HL i*.\ 

87, „UnverrneidlJeheamemürialeMathiae 
Hu her* etc.. die bysteHnnjrdefiiieuy wesetis 
betreffend. Abgelesen in senatu den tu. Jan. 
ar>. xusü," 

[Pap.— iBU. l' + ] 

68, .Instruction, wie es bei eintug Ihr 
l-[ürstl.] (i[naden] Duc d'Amalfi \i. h. des 
k.ii'-i-r i. fienerals Ociavio Pieeolumlni] mit lüsutiff 
der groben stückh sülle geb feiten werden." 
Der Hinzug des Herzogs faiict ain 30. August 
ibr,ü statt. 

[Pap. — * Bll. a*.] 

S9. „Invcntary über der k 1 y fs ü rJ i c ho 11 
freyen ruiebfsstatt RejftsnspiUrjif aeujfw-uf^un 
bütroffendt » . . Ciesohelten den 15. I>ecember 
anno in je." Sehr aublübrlsch RtltAnglb« .:3ur lis-- 
Slelteliden Mängel uriil \'ii-rs,:h]a^reri zur \'i>rlir!s.>i-> 
rnng. Aufgerichtet und uuteTxeichnet i¥t das In- 
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ventar Von „Ijabrkl TölimatheT- Und „] [aufa Wt.lu" 

Karl". 

[P±p. — 7 311. »"J 

(jö„ „UntcrthcFiiff» syppliciren und ge- 
horsame» bitten 6*iiciel Lchma^htrü, [er 
seilet tmtersoforeibt sich „Lim mache.!"] undt 
Hjumfe Wolf Carlls. beeder bürgor »lhiur. 
umb jrrjirL. (= g rof&jj ün Etigtiche] cnLlasune; 
unsarer biisucro hg trai; « Eier pfLtcfoi bay 
Jörn i e i (fh au ls , wie darin mit mdirem zu 
vcrnaltn-ien. - „Abgelesan in beiiam d. ic-. Xbr. 
[[Jcctmbrib-] 650," Namentlich weifen ilireS AI lur:-, 
„Lndarae Lehmatber 71, Carl über to jähr alt. L , 
möclnen hin Ehriih Diemtes als /eüjfvururdiiel.e 
nntllüheil sein. 

[Pap. — a Esil l*J 

ji ■ : ■- ii ■■ r -..-■ üii-r b» riebt ?■ I .-i ! :■ !..■■ lill.-- 
li«rB, i^u^vtirocdntiteitE, GalVrf ■! Li-b- 
nurhcri und I Leitie Wolf Carls antlafaung 
ihrer Jicr,Kt bei dem zeu^weien und dui- 
tstban reparation betreffend." „Abgelesen 
in *on*tu dun 34. Xbr. [ I »äzemtwr] ao. läfp 1,1 . Dem 
Lebmach«r h sc schlägt Alaibias Huber hier vor, 
iii>!!|m.' 11: .li die DlHWUMrnÜHMIij beuvilLLften. 
\El. ibj ,.]>;ii aber i-ujrleich der Hana Wulff Carl 
au erlafcieii, kan ich Dft für rathnani ":---li: ■!u.--i. 
:u;iIi;inaL ei imai eil'Ue« :iit ruar'v.utrjiL:e:i . mir 
auch MfläbiLjc zu iniormiren b«i mi-mi-n enteraehied* 
liehen Verrichtungen bcscti wertich fallen würde 
usw. Im folgenden wird u. a. „Lennhard 7.4.11*, 
pixonTnacher" H anaiint ueiu für das Zeu^warUmt 
in Vorschlag gebracht. 

[tfap.— 1 all. i\\ 

9 1, M em oftaliiurcfünunt; a. cfi Jt* Sitee- 
hmki iufii-n. heimeilend. Der Etnrin Kaiser l'trdi* 
nands 311. eflüLiriü am 1. Ueiember i5ji; die 

K rÄnunpi Ferdu lailiia l\',. der am 1 1. W .l! des 

bildenden Jahre:- fi-.iiu r lachen KJiniife gewählt 

wurde, fand iodeasen 4±y»t am B, Juni t&jj in] IJucu 

zu. Regenaburg ata«, 3ta» S'chri FtStQclE bezieht 

sich alan- irei-mu tisch au( die. lirojil'.p.njijel'.ebirlirb» 

keitsn bei der Ankunft dea neu erwähl to>L Koniga 
und der übrigen l ; ürstlichkuirtn am 3 1. Mai 1 Ag J_ 
[i'ip.— 1 ßt. i g .j 

93. „l-r u. fi h> r sj m c s meuinriale mit an^e- 
rLenffter bitt Johann Friadtieh PtTjfcrh, das 
^aliiteru'arckh und zauj^wesen betr." Dab 
St1irL[thiLn:k ist uJfunLkar mit dum Lii deilL Akltii- 
vi L rVi.::i:l',rn L . am Srhlufa ( V LJ , I- unten Xr. 9^h an 
I j4, Stelle auf j^eixilh Iten nJeiitinch und cLanaCh. vom 
■ ^ Slai i£$fj xik datieren. 

[i a ap, — 1 an 1*.] 

94. \<:ii.i\: In liü der tliürn umb hias-iffe 
statt und wie jtHeielHg^ mit ^tüekltan, h^u- 
bilie-n. pnjLlcm und üu^fj^llijukru 11 ioLLetl 
Vcfieheii werden, EicAf h rituell Ifnnne SlajL 



aü. iti^j,'- Omar^äirVsbHsn vmi Juhann Friderkh 
Perser. JuJiann Rüther [I'J wm| rlarmf« üritMchLi. 

[?a[>, - S HU, **, i-*jci dtHMI das lu(«Le IcerKt.] 

tfj. „(JehOr^autv Übergebung inoin. Jo- 
hann Frid^rich P^rfTcr*, d«s ufi don itait- 
thürnrjn cingeuohmeniin auefenschainb' 
■■■ ■■■.■!■ . iifi*i ttif an lion vasantL" 1 Rü^ ir.tr atur- 
varmtrk:) »LVairbuntirr. den 10. JuEti .10. Uij?." 

[i"ap. — 1 Uli. i s ,] 

yd. HiVerzaiclLiiuffi. der SLri[>iuren so in 
dorn zütiffJiatirufcihiirn befindLiclt setiid." l-n 

■ <: i.\.' ■■ von 'jitler läicid, iIuhjIl m\t ZbmB&MB 
VülS ander an Kättdeu, ^ebch rieben, etwa 1670 an- 
ifölu.KL und ün etwa 1685 re17eLmalr.iL; ergtntL 
UL, ]j elq „Re^iater über die im iüuj; hau L»kail;e]l 
LeficLdliüben M^njiturnm nach ctemiri rubric||ien". 
d. h, nach l'llrhyrn und Produkten, 

V-oqi LimclWten i l>;iii nur L'rwähnt. dn-f:- Vttf- 
-.■-i ■■■-■:■-■■:" . I . did '■-.<! '!:- u <l ' i'h- -.■■■. ■ 1;'. --ü '■ n-i.r^ 
Hch-islkbhnrn (Ende de» it. Jlidts.jundllans^crw.'lk^- 
hnrn ( Mitte de.i 17. j hdis.) jjfeii aun t :in J 1 als Kupfer- 

iLf! i.-i'ii 1 Li.-li „üsWff I .'rLif L>tMih wt*l. irr'-Äii i" Alu .- 
]i-.irLj" |lbj.|i, üls KULrelhäridlei' ein Herr J.udwig 
]_rdii.yu-- IL&J.-J i „Juliann I [limine]. ]i in üti L-.I u jii im 
Xürnbery{l£6j und IbS+J, [ (ui Jniiiaa üichtl AUS 
XürnbcrLT Und dn Ktipfetivthmied in üte-jiiidl '™Jt 
der für einen Matthaeux KeLLner, l".^^e^Lha^dLer in 
Xü n . .. — ,■ . m i- : ■ 1 : :■( h at ( I ''■; = ■ -i 1 . : ■ ■ 1 ■ . i : - werden. 
Al* i'wl^-errnactier erschcini l'lliasJ.tailertiäjuJ, 
b.[x iM uslnjtiin liiu f - Eländler Jcihann Krach von 
ächleufsinfffln , der wohl ol\no Zwüilel mit dem 
gleichfalls vorkommandun .da ans Kranh nn Sub" 
(ifjthj — 16*9) id ent tbüh ist, als Rü-lir^chmiüda>Eans 
üLütt in Suhl f r.553.1 und Com. Kkit ,in der 

I-. .nÜU i *:\ "-.alii,UTi; ■ ■ I tjj — l(^'#'. L -" I i i ■. ■ . i = - ■_ ■ 1 1 1 ' ■_ 

werden ferner? von „'l'ütuiaii Keuckhi, haiidölb- 

■ iiLaüll i.c JiJiiltcn" ||f]6j uud Lti&Ji. SaLjjftur niui 
Herrn tir.-ifeu vntn l.indeloh (auüii J.indeluT) be- 

|ll|, Bb] unter Mr- <»j hoi^t u: 

Jüchr-B-ibun bh h. J. F. IWj/ern ttc. vu.!! Job. 
-Sautttiro in Auj^^purLjJ, büchsenmeistem, dat 
Ä. Aujy. tn54 wajpr sbnu nnuon ku hsi^uIvlts zum 
SLÜkth ^ icfseiii - das metall dabe>' tu spahren." 

!'..:>. werden dia Büc Twr, Haitdictiriftan ■■■■ I 
h:'mke. dufL:i-iiliit, die iitlfc jn dem le titen fach* 1 
dieser Zeu^hau.i'Re^lstratui' befanden. Es waren 
fniLfrciiLii: Mujnniern : 



**t UkleliK^Irr ili'r ,-lurj i '.', J.ilirliuiiqli-rti 1 In 
hur^r Ijlblkii.l.-r lilaLkn'ii ■ uihL H.ic-^ InlLjiirir-lsir ■ Ka.Tisilii 1 
Silii-trjhsryini itii-rrii, Juliann d. JH., Juliaiin Gdtiüiti, J ■ 1 --■- 1 ■ I i 
Utrii'li, jLilkjnn ni. (;i 11ml ihn-Wi-rltr iierdi-n in dif Rrynn- 
tiljrn 1 1 1 ■ c r l -ffi ■ 1 1 tl i-ti l.iii'ratitr liJiLlig i-r*aruil. 

i-v ~WM Eth1iibi.ni äi liil Si'ltwjrjunrhLnl lk-i FctKht; 
VMMfnl Ki Blhrr juirli SiHffch 1vi Viteh i.fitjih^r mrPftnd 
PaQfMftnuA, jüal "*iir Pf*rnl Cnutejüni3lii'k gi-hVlLj, 
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ii AMrr ari i :jv \ :.::-: :■:-.. !■■ <k.-: n-, Xi.:-':-; 



Mr. : j: j „II oroloj^ii i l; rapli ia Sirbast. Muh vteri. 
ISaiiL 1533 in V Hanrlcl Cla.rej.ni d« üe ■.:■-. L \ :.:A 
über. 1533, Hl 

Nr, Ijj: „lim j^iinclicibf ner lieirLcht auiV c-uienü 
Li mal s-unneabubreii iue machen per(i tjorg llren t J- 
LmgingeTI, J.6ji'*'Ji i j ' 

[hl. iS bj SV, 154; , h LLn geschribeiias bucch von 
tli"f liüGhsonmuJswruy, von Larinz JSchöpffen, 
nuiig wartt alhier, coli in in." 

Nr. 155: „Hin ^eschri beiies bueeh ■.;■■ arie 
pyrotechillca uder imi ernst- und lust-*feuer Jtth, 
üarul KaukmLs, Ulm Jää(f." 

Nr. ts&; „Eiusdem ronwUschst pöchsen- 
rneihierey und &nw-fcuai£buc& l meummcn gc- 
hchnLieit l&£g," 

Ni. =57; pi Form »lisch es püchstm maistcräy- u. 
teuer- kun^ebruecli , au li i; ei .1! 1 L : Lai von 1 ■ ,1 ■ ■ 1 i ■. I 
Seh aal, bürger und s[>öri;ru alhLer, a. ittj." 

Nr. I3B : ,. I ' n l- ■- -.i i 1 :■ -i 1 1 h. I ...! 1; .. 1 1 ... -.':; Le a ■■l" I ■ 

von -m.'l., : ■■■ 1 und ladschaufeln, iuesimnien ge- 
bunden," 1 

[I*ap, - 3° Uli. a", von tlencn lil. ig — 34 und 
Bl- 36 leer sind.] 



X. Dir Meister dW ehernaligffni h^r^rtglicli 
Pf:Llz - Zweibmckea^f t jcwchrknmmer. 

Die. bereits eingangs kurz c]iärakl.:r 1-itv 
HtnflpfflhrffTfi der diu folgenden Mitteilungen ent* 
n«mini>ii sind, wurde Hnde 1904 für die Bibliothek 
des Germanischen MlWWM erworben, -Sie Irägt 
hier die Signatur „tat».] iwSim 1 * [= Kriegswesen, 
Kricg3wi^s«nschal'tJ 1B4*) und ist ein Quart band 
VOäl 3.64 tum J ■-■ -i':l"i li !'■ T gdbLu I ■ .1 in S-.in.-i. 
der in grünes Leder gebunden ist und <iuld- 
-1.I1: if. .1 j: •.-■.- ■'.. I>er Rücken sowohl wie beide 
Ueckel bind durch JüldpreSSbllg verliert, und 
der Vordere ['Jette] :r.= ,ii l. ■• r-i:?.- die gleichfalls 
I. ii)]il eingedruckte Inschrift, die mgleich den 
"fftel ules BttCtM dapste|3t; ...Lnventariu m über 
saemtlich fuf der herjnglich [ifjili - aweybrucki- 
schtr iaijwehr ['immer dermahlon vortindlichcn 
Ciewehr übst sonstigen Mobiliasi. 1795." 

Die Anordnung ist derart, d.s..- dl« urtts nflil 
KröfMifü Hälfte des buchen (S, S — i+sf dun Ite- 

UVUl dei" liöwBhrbminw im Jajsre If-JJ «™| den 

Zuging- („Kiiinanm" 1 ) an Waifen etc. iwit diesem 
Ja.hr^ LiSh 1A15, die tWäftfl kleinere Hälfte dauagen 
(-S. s^itf.) di;n. Abg-»ng („Aufsgab/") a.n ü-ujjan- 
^lä-tiideri rler -Srnnmliiin g während d«s ^ Lukliefi 

^] Clrffl'.OJTK Hrcnl^l von Uuirgcn unil seine 
VurUn 1 " 11 '"' ■■' [' -I"" im .i'k-rkL ^»nnennlirni vgl. meinen 
AuJiuiK i'i ■ L>: 11 Mit[i;ijiiiiK> n aus.JmiGn-nuiiriiKi-brnXnlKmiU 
imisemii If» S. id. 



ZeitratiniH vfiriejuhueu Dia&er Abgang schrtibL 
j,Ll]j fciamöjLtlieh tiiii iciinni^fiL-hiiii Sühc ntunjj c-n 
an befreundete Fürsten und 4on,htijje PerSülllich- 
l;«i|itn her, 

Beide Hni[italiteiluiigeLL gliedern sich gloith- 
mäfsig in- folgende UntetÄbleiltnige«. auf ■iercti 
Konnbuch&taben and (urtlan feinJ« Nummerti ich 
mich aueb im folgendun ü^er*13 lit;*i?]ie, indeaii 
ich ihnen vor dar modernen Seitenzählim g den 
Vorzug yetw ,M ): 

..."'. I'rn:., ■.■■■■';!■ i-i ;-.;--..i ; I. ■ ■:■■■ 1 ^ "'-!■■ S, 
B — aq U, 141], 

Vi, TeUlSthe K ugelhlklläeil [ig Htr,; S. >: 
bis 37]. 

JB. Carabiner [6d Nrt.; S. 48 Ijls 55 u. 15&J. 

C Einfache l-'Lintem ftafi Xm; S»rjj bis 107 u. 
tbi bis, 163]. 

Cc Ehu|ifHirlte riintcn [155 Nit,; &.II7bJJl#9 
u.274 bh 175), 

D. l'i»tH]tilen mit Anitlilag [11 Cirtr, -S. 1 + 1 
bis 141 u, iBj], 

E. Einfache Pistohlen {«6 Nrr.; S. 149 bis 
169 u. l*j bis. j8B]. 

lio. Doppelte l-'i&tohlen [7 Nrr,; S. 173, bis 17+ 
u. 191J. 

1 L \ üan^ klein Gewehr [5 Krr.; S, 3*1 . 

<i. Kir&chfänfler [a«Xrr.: S. iB; biitBBu. 199] 

][ u Hirschfanjjer-Khngoii [l Nr.: S. icj u, 303}. 

1. Weydmefaeif [3 Nrr.; S, 137]. 

K. 1 ■■!..:■! [14 Nrr,; -S, 101 bis toi il Jlt] r 

L, f Je^en- K liiigeu [t Kfc- S. 105]. 

Lt. Säbel [36 N.tt-1 S. 109 hui 211 u. 31g], 

M. ^aliöl'Khngeii [3 Nrr.; -S. 113 it. 313J. 

.S. janit&chiren-Säbel [& Nrr.; Ü- ai"J. 

0. DoLcIluii [16 Nrr. h -S. uz Ins m|. 

F. JaiiLtültarsn-Jilüfser [iaNrr.| \ aaj bis t^6J, 
fj. Atefbür von viirschlödantT Oiitung; [" Nrr.; 

S. 119 bfe tjij. 

R. Muhilien [9B Nrr.; S. iJ3 bib z'i u. 343 
bbi 344}-" 

Uio Beschreibung der einaelneu Wiffon unui 
sonstigen Stückt ist ju nach dem künstlerischen 
U'ert darselbuu, der für dk> Verfasser nnaeresln- 
■- •■ ■!. ■-, ■ durchaus \\n Vordergründe gestanden ^u 
haban scheint, Luid mehr h^Jd minder genau und 
aus-führl ich, Icli gehe als Probt; den Teivt ^u 
einigen besonders eingehend behlitdatien Usgen- 
standen, die wvM 211 cäen Maviatstückest der Sinim- 
lunjf wählten: 

,- i Bdm Kiiliai riu däsacr ktetrn, er« tot willig 
mriir du tw JüJin-il nicdrr|i;ra4hTtr*iw«i ijudlfjuicLirih 
hulre ilIi Tinsrieoi bculinun Gebrauch cn<ti|>r«CbSfMl auller 
l--i V.i-i>n mi. . "i 1'!. -ji .-.•■!■. i I 11 | ■"■■■ "'i' 1 ■ 1:1 - '■■■■< 
Anfani^tiucltitilieii wiötergegnrlKii ; bi'|i']|(l iStiili <i*£ J ■■ - 
venl.u 4r]|ii1 Bteidifalls berriti iLtinlirli k"nbri]iii|il dlrsr 
RtpA. 
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A8j: „Kille franüüs. i-, uyelbüi ,,-■ i . .: dama- 
sirten Lauf. Mi hinten Uild Vorn WLe auch die 
mittlere Kand verschnitten, uikl mit (iold eing«- 
Scillaen, worauf: f j; . mit verschnittener eifse-ner 
(.■arnilur, &o mit (jc-ld einjjoKchlagen. mit einem 

■■;].'■- •;,.■!:. I '',.:,'■'.■.' ■ . :..■-.-.. tli]M. Von 

einem alten würdigen gulen . I" round Seiner llerr- 
•laglichiiEi l>urehlaucht des Herrn ürafon Louis- 

... i ' -,l' II ■;■;.: -!::.„ L y u :: i Andenken ui.!|...in (JC- 

schenckt. 

Xh, Dja Bfeftarderati IiHtraauHttwi] "Mt wbWih* 

■-■->- B«iehf*M aufreinjindisr yelen/l wird, haben öh- 
gemelder Herr fjraf eigenhändig gedreht, den 

A, 137; „Lilie [dosgl.J mit messingener liaj-- 
niiur. dL- Kap vergoldet und tl^r BcfairödaclEBl 
nitSilbei ancerluyi neust. ■■ .-h- ■■ erhabner A rboit, 
:|.i. H ■ il... ■ nüL .''■*■. -i l; beschlajjun und von 
ntfli.mlictii.-i' Arbeit; auf den Schlafs steht; „Jos. 
Xjei i-L AEiaLdt-'Unfini"; Jtr Lauf hinten und vornon 
mh silbernen J"ig-gr*?iJ ei nge±,chla>rsfil , mit dein 
bait'ri^irh^-nWaiiUii: «"' d«B AlWÄllg dlWIsilbOHVfl 

jHaL, worauf die Stad München mit ernenn Riter 
Torstdund tei. J-st dun 3 1 *" Mai tfem vom kini 
Geheimen Raul Schindelar von l'rasj anher ge- 
homun." 

Aa,i: „Hine (ilaiibücMs,, der Schaft mit weiß 
mein und eihabener Arbeit nebst Lauf undflehkofs 
slarcli mit (iijtd tfingeiiCh lagen- auf dein Anschlag 
tätl Wanjien mit „tjDi", Vonjäro Churfüratlichen 
.Durchlaucht von der Pfalz, von Heinrich iJtlo, 
herrzojr zu Ntuburfr htirkflmmlidi." 

Aa, 3: „lii.il fcanz; Geschäfte [deutsche Kugel- 

i'LH '>!!; mit l.?L7!:llljuill*JM'l Flg Ufl.-I *ill£ L-l>J.i;[. I ]- 1 L 

einem dergleichen Rühmen, auf der Kitup: „'S" 

41". »uf derSchwa-uiacnraiiQ.: „S^B". Von Hern) 

(ieneral vnn JüYg auliero- geschencltt. 

Mit diefsem Oewebr ist der Graf Arct» an 

der -Seit« &■■■ Ch ur forsten M.ik Emanuel , al- 

■ lii-'.T in Tirol eLnjjebroehen und duri:h den 
Kaj'sur in die Acht erkläret werden, durch dun 
so genanten AI iinii. Kraul Jaeyer tn Meinung, daf^. 
es der Uhunürst sey, auf der Stella tüdiLjeschüfsen 
Wurden. 

Oet diiiib b*yri*cl*fl Kiiifall j» l'irol wurde 

deii ^utstt SctSBfTwBötMn tturrh den damahCigtf"! 

■ iViri'.ij .Ei-L. '.-rmr.HMec 1 ■ iv. : . -i ■ ■. ■-ii I ..in.' ,.i ■_. r.^-i n--.i-iir 

■ n :"■■■: r;.ii'i- I '.s'ii.'I-i 1 » ■ uMiiiriTT -i ii- l; <.'. h'.-lh und das 
Gewahr nach vullundetem Kriac; wiiidrf uimu- 
liek-rn, welches- auch geschah und durch den 
W:\i-r. de* Harrs G«H#r«l ^ » ■ J ■"■ s ■ - . - wel«Sor dem 

jjrJUiLili-cii Hauke atittchirei war, in liinjifiiiLg 

pp-TmlfniLäii wuideii; und nAt'li il.n:i 1 - , e I ■ - - il : -, 
<irafen bflkHOt er LLiefse tiürM* Hebs* andern 
KlLueiHiL." 



Ai 5; „litne- [de*fj;].), woran i3** Schaft von. 
Fisch Lein; tin Jud. *o auf Brore f_ i= Brendel gü- 
pi^fsen, macht den Hahnen , der der krancken 
Jüdin aufs tlem'l'tialmuth .-::■■;■- ii.i. indem er auf 
siü t'Vuer jjibt. Diu Garnitur ist in Feuer scarck 
verffoldp aus Praff erkauft." 

C 3 e & : ^Linu } ■■.-■;;.- 1 ■ : der Schaft 
■ ■■< ,\ii-:;i.i ü' und .':.;■:• ,i ■.?■! mi. J „il-.; ndi üllher 
und visrgoLdäner VeriierungeiL umgeben- J.l\ 
Übrb^'O Sfl mit me^Lllg'eile Sörflgeil und am 
ScJlltKüüä mit PecleitmiLtter jjesierlj disr An-ichlafT 
i.it atiL-h mit einem rüthen Eextl<J(ten "l'wth um- 
geueiw da-s SchLofs iül nttSitbjnr und rother Stein 
yeiieTl- J*l Sr, Künifjl, Majestät von ll^rmllaron 
von Uumpentrerpr. (Jbrist txy 'lur 1 latschier-lianle. 
Rebcbcnkt worden dun tj' 1 ™ Septamber 1814. |J 

E. 115: ,.l-.ii- pur einfacha .^üioten in eLneiti 
Ftui: die Läufe und Schlösser von SdiiLdkruti, 
die Schäfte vüii Bernstein, allos - I,: schön mit 
üuJd einyele^t- Sind iUi dem CabitiäC Sr, KünijfL 
M^je.^tüt zur Cii!i.i:ulirltuimiiier ab[re gelten worden 
d. ? ,cb Mer? '814, welche aber von JeF Verla«seii- 
schak Suincr Kinicr;L HohuLt dos läöchstsooLijfon 
Cburfürttton Ktumeua Wcnzuslau* van Trier her- 
kömLich sind." 

Schon dii^e wenigen üais|>iele Lassen et- 
kennen, waa üllus die Sctireib^r unserer Elai-,d- 
schrift — es sind deren nur zwei: der. wekher 
1795 das eijrei itlidie liLVeniar aufstellle, und ein 
ainlerur. der etwa seil dein Schlüsse di;s tß. Jahr- 
hunderts schon, nicht mehr in d=r l'fali. wildern 
(lach DborführunE der l > ewehrkammer nach 
y. ;.!.■.■ \ diu .-. 1 .■: n -ei.-! 1 Xm- und .\ i l-'Il;i- eintrut/ 

— in den eimulnsn Fällen für erwähnanswerr. 
gehalten haben, in welchen ["'ragen man also vnn 

rl^m huchi! in dut" Kuifi- L A uf-.cl ilufü ej^'.v j.r'len 
dar!, St» ist U, a die IVuVenieEii der kus>t bareren 
>!]■:.....-. v:.:i ii-!.p- ; -.:i li Withl \\--':-- in .!.■: i..-ü. 

tipen Münch-ener Sammlungen no^h unschwer 
würden tdu-ntihzieren lassen r falts s.it; dem Vur- 
tJUHT bekannt war. wie es .scheint, überall an- 
j-jisifubun. und ebenso haben eis sich sowohl der 
erste Schreibur wie der spätere ¥ ur t>i> ült ä:i- 
yelejji-it &eü) lassen, wo iie auf d«n WalTi-n il.u 
Nantes oder Monograainne der Verl ertiner fanden, 

?ii]i::]iif in rhn?m Verji?[i"hiu-a mit JiiiU^^Lvii, wchtiei 

Kse (rdlich auf etwa einn esch lagene Marken nicht 
eder ilocfi nur i" leinene« Atüinahimelällffn ffv- 
achiut tu liiilniii scheinen. Gerade in der Ntiinmifj 
.zahlreicher Meiner — es sind j^amäfs d«n Be- 
ständen der üewehrkammer verwiegend Büchsem. 
Lauf- i«ler SthlufhSHibiriitidii, lEü-chviiriEL-liiftur uhv. 

— berutit ilLCbl tum sroriuy -[un Teil der Wert 
nnsHirer H siLdtelirift, iuh densn rtäichuin Inhalt 
li"h daher VOC allem das nach folgende Vertuich- 
niiy lu'.am-muisir.tiJJv'« und v«rijil«j ntlichen iu sollen 
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geglaubt li.i ■■ Allerdings itillfs dabei Wegen 
dm mancherlei Rätsel, Unklarheiten ujlJ. veTmut- 

. ;i ..; ii Unrichtigkeiten., die? ej. bietst und diu 
teilweise darin ihren tärund haben, da1> ich in 
träten: Kille die Mei.-sterbeicichnunjj wlbat vor 
mir hatte, «andern mich Ledifl Ii'.' 1 ' an ■! n.— hilten 
V: i . ? -.ct-. was die baiden Verfasser unseres Inven- 
tars oft fehlerhaft von den üegenbtündeii ab- 
K* lesen haben, an die Nachsicht den rieten ip- 
; i.'.i.'.cL werde». Denn nur sehen liefen .sich 
diese Mündel an der 1 land der mir zur Verfügung 
Slehendeu Fachliteratur - namentlich \l. von 
Ehrenthal hat hier in, neuerer Zeit Gutes 
[jeleistel ''*t — völlig babeben ,. die I luukelhuit, 
die über -mancher Inschrift, manchem Aleisier- 
nnmen schv.ub[, genüguiid aui huilufi. iiiiiiig und 
allain auf dem Wege lotakr Arebivfftrichurijf , *u 
der das folgende Yerieiehnis L-kh heilig die An- 
re^iiHjr gebien nujehte, wird über gewisie frag- 
liche i J unktc ä^^ Klan: z.u kommen sein '^L 

Anger, -Simon. IJiJchisariSGhrciicd. in München 
0,1; A. 17 u. xft. 

-Aqua frosca* 1 : C 5.7 (auf dem Schlote); 

.';■ •■,■-: 1 Kres Bannt Bei aeS]**: L, 104 {aui den 
ScIlhJSSern). 

A L|.ui!iti, Diu IMiria., Laufechlitiäd : Ii 71 (auf 

den Läufen; auf den spanischen Schlössern «cht: 
„Nicola Rasö"!. 

„Archer Umlon": IE (auf dem ScMofs; 
im übrigen lürkischc Arbeit! 

Atmrbttg, SchlofssehTnied in Norrköpino; 

I Sdiwedenl: U I. 

Ajala, Thomas. Klingensehmäed; G5, K9. 

A und Ci fit iUm Mmiici^raajni verschLungcn: 
C «n* (am Daumen blatt). 

Hacülluin, P^Schlaf^tliPiied. „1 Legpola" PJi 
C 140. 

„BaiLLes Rum lli-äiraut i-.'.i.-..- Mobury, 
London": E a^. 

Hantln, Kchtüfsaclimiedi in. Calmar: l! ■---!--. J . ^ -1 
iau.1 den l^iufen sieht: „Cple [= JvonstanlmtipcT] 

t$alslei\ F, J., Scblotswhmied in Darmstadt; 
E je. 

„Ma[e5tro?] Uattista": C joof. (auf dem. 
Bügel; .iu: dem Schlafs iüT t-i 1 1-< f >■_ h l-ifj-v«- ..F. P. 
Di Nü|r[oli]). 

!'■:■■■.-. I. -....■ ■ :i: ■ . in Nürnberg: ücjjy, 

•*) Fuhr« r ijlprvli iliK lünijtliclic Ücwdu-Galttk SV 
tHttBilvn, äj*a. — l>i(- Wjl'ftuüimnilimjr dra FUrtten 
Sslia-RdJ&.-rwliiridc in Schloß D>xk. 1*»«. 

**) W«tt*u4 dergröüte Teil 4tr (htmwten Mdrter wird 
mihi der Ätfi« Vom Knut- des SJ. bis Hin Aikfarafi <t» 
19 Jahmudotli är^diortii. Wu hlnsu^ftugic tuti.it e.e- 
uuere AnhKlhpiuikle tur dlo ÄnttuT-tirntnunK bö1«L h hüttr 
kb Kiicibe •■':■%..--.■ .!■..:■ .1 ä mdg ,.■ .: i:;-i .1. ■:. r: 



EjHHMÄOh Auicui. B ücha u n ataclief (SeW ma- 
und l.aufiMihiniijttj in Mü:ieheib '*■): A 145 (auf dem 
Sn:h]tija; ,,Ant. Baumaim in München 1 '; „Ller lauf 
von Sr. KÖLlifrl M»jes.tät in ]nnr*[iru<;k ertiaeft: 
der Lauf ist an der Mündwng und i J ulver>;*cli; 
mit Silber ain^esch Ingen nebst dem zeugen 
|^ ZcielienJ: ,.I D*. Auf der Schwanzischraub; 
„1". Jst vun data hiesinen Büchse nmatiier Bau- 
m*on verfertigt viofden den ii*"* Aug. liio"^. 
146 ^Jüne dergÜeklieLi : auf L:t >■ i ■■, .l :.-i I - :!. ■: 
„l 1 '; daher"), Cc I04 (nur dfa ScäJBtlW ^ind ,.vum 
liücliheiimarhiir haumaim erkaut t iftoj") Cc tla 
{huc der ..paJii ailberne &iejel" ist „durch den 
Büch«Brimai'hor Linumann giimaLlit worden den 
14'™ Jan. iBii^Jh Cc 111 (dfäg].), Cc nd bis in 
(fortist alles aufv^f düti laufen und Schlössern 
die „üe. KüiiijjL Majeji(ä,t in Paris, erttauft haben"., 
am S. Ifai iBiö'u Oc 1 J" bäa 13^ (ebenso. Laufe und 
Schlüsser „aUM dem Cabinet erkaufr, tn. Juni, 
iBii). CJc lji l". (Aein Käme auflJiulen undSc^l&l- 
%ernjL Cc I4S dcsffk'ich-tjn : auf dem silbernen Uau j 
menschild; ,_11.J.":^ Maximilian Joserili , K.tirnp 
von M-'i\i.-nn. Lh 11 (ebenso; auf dem Dauitten- 
schiLd: „M.J."). 

Becker. I r e«|JOld. Jf'ji-hseiischuLied: Cc 10 
(U«fft] Jlc Krhb'iKHHtr «mM»y rfi Wann netet K. dj 
Cc ij bis 14 (Läufe und Schlcwserli 

IJehr, Johann Jakdb, Lausch mied in Vv'üir^- 
burgr Aag. 

L' v ; .; -■ . 1 ,. l--i r. -1.I1 ■ i ■ - i :iim.' '.. i^. 

3*fnidürfer a Ansfia^lt" (Aiwbatlt'i: II 7-1 
(auf deci ,H£hl3*Äern ; die üufe ntm Juhann An- 
dreas K uebenreuter in Kegensliurg, n, d-), 

■Jt>na.s berren-j C iow(ajf «lern Liuf: Stlilof? 
V»n Reuhl in Strateburgv s. d.t 

.! '■■■; 1. 1 .. ., i ■. ■' " 1: : Hervin a Pari*''; E 53 
(a«l den '- • I <. j . s :.;- 

Beyer, J, Micbiel, Sclilafbachmied in Wün- 
buref: Ciä3 r 

Bia, XtColaa. Lauf- und Sctilufsi.chni.ied In 
JTadrsd"«); Ct84 (auf dem So&loä beieichnet), 
Hqj (die Läufe von ihm; die Schlösser (3er beiden 
Pistolen, um die es sich handele von Bernharde 
in 1 1 U--M.' j ! 1 n I. s. iL... 

..i;i.L'i'liiril ä Paria*! A 108 (auf km 
Schlöfs), 

IH J Vgl. v. FJirrjilhaJ, Wafbutnenailttag H. :n, w* je- 
di>rh dii 1 ZrilaiifLl«- „um ij].g'' kima ila- Richtige IrErTen 

dÜlf!r-, Ti EllCILitr llfill] l-IW.l ii ii-— Ti lltit-r! llllli lirir'.l ;D*I 
jrrlCti BüclLSi-äiiriJCjlr-f iSfi. SjInCnii SP. Mm:il!ii-|-| lirnil piI , 
!,.,! tu 

") VrI. w. Ehr*mliaJ, FUirer SL iet (*u Nr, ijjt: „um. 
I75tf"k 

"1 Et h;|i ihn, Haintlnn.h S. **?: Hetliff <ler Vt'alfen- 
Hchmicd^loDil ü if IL I„ul 1 igj— ij« in W#ilri4 WliiT 1 ) — 
v. EtirenibaL i-'ubm S. mj, 
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B t e dTi «n ff , L. , Mihnrcdisclmr ( ? J Schlors- 
schmißu : C 34 {„der Lauf van Jon : Kio-ping" j jön- 
köpintf?]]. 

floiHf.-; . : .'■. ; mal I BLidiMinmiicher in 
Düsseldorf 1 "): A94; C 17—15, *?, Sj — S*n 76 I'lUt 
Lauf von Luirino CaitüimHö, *. d,| 8;, an, uK, 
aag. aj4. iBj, iSS-iog. 30.}. gnffij F,g4. $j (die. 
.ipunibthen Läuft vgn „Nicolai! Bis en lladrid,- 
8, d-V loa. 107. 

E un 15 m i ilq , Dominica, i Brescia, Lauf- 
Ach-nLcifJ ; C 97 {du Schlaf* vor Hess In /.ivei- 
brücken, s. dr^ 

„iJouilLcn '. Paris 1 '; ' ;.. (Lftefs^ 

UoutBL, 1 ':n.ki. 1 » 1. ■. ■ 1 - WlffefltDimäüElW in 
Var*ai]]os ,JI ): Co«, 9B, otj, iüö] I- 11B £J£&t«a 
l'istühlen haben Me„ König]. .Majestät erkauft und 
kominan von Sc. Majestät dem Kaiser Napoleon 
dem i<« von Frankreich her 1- ). 

..Z C B"; A 14S faul dem Dügck Uesitzer- 
bcMeicJimang i^ 

„Caz-es, an] u clj n *i c r du Ray k Paris; 
Ctbi fnuf rton Läufen). 

„(JhaKtcau a i'ariii t7 , jj l ' ,1 "),Büc]ist!m]iaLhuT; 

Cc*e. 

„Cnorat, atquabusiei- Ue Sall r Lfl Heu 
D' li.ä]iasf na A Paris 1 " : Cc 116— ui. 

»Cit a I i Wc i t L> u f g ", L Hufschmied ; Cc ; .-. , 35. 

Cleiuer, Leüilhard LU ):E54(a.uf den Schlös- 
ser 11 1. 

Ca ml na ..■■.■ ■ . Laz-arino,. Lauischmied in 
tJre*cia (■£■ 1A9& tu fiardono)"*): C71,, 74 h 76 
{„Lazarino Lazarino" wohl vom Verfasser das 
Inventars verschrieben, lür „LaiarLno Comiiiiiu" 
— der Zuname ist im Inventar immer mit einem 
z j?ü5ch.riebanji E aB (^LiiariBö 1 '), La 4. 

„ConHLaiULiiojjle 17B3." :C 13, iji, iSi („C" 
olinu Jahreszahl und ;.-,v;ir an türkischer .". ! rill , 
1S31 j^O* Li: tiirk. Schrift und „1783,"), ac£ (Kchhift ; 
auf dem Lauf: „W. Rieijeai Cau-Kber^"}, an J <_tin 
liaiti iisLrtL- [Flinte] mit ii^iLii einge^bla-gen. worauf 
■mit Gold :C«njt tan tfnvpiV 178$, silbern versthnittu- 
n-et Garnitur, flach jj/estQ ebenem Schlcifs, worauf: 
(Irin ■ L.auj; ii E Luninguiyj: H^g, Verffl.aich.,Iiairih - '. 

'") BmMdi, Hflluahndi S.b4Si MrttiM <l*r Warfen- 
■phfllicdefcuaifl S. 11!. - v.KhmUhaL Führer 5. qi„ Waffen- 
paminlulug £. 15.3 : ..etwa viai 1(75 ] 'i* ul Artung tEra iL 
|ii:il:iini;i na In DOwcldDif mük"- 

'": Boeheim, Hjndtindi S.isl: pinn idno". 
i li/iiB n:l'..-.l Filir-r S. i?ci: . I |...r':.c.r|:ii:niriatl!ii r 

::■ ! i I 1 !'•'■ :■ XV.". 

"1 Webl ein Aau;eliari£er der iiinznsi sehen. 13ili-luti.Tr' 

■"I VenjL. Eioehuiiii, la^ndüucli S. Ui: Meister der 
WalfuiHcliiiiieilekuDEtSLiiff"- v. KlurnUhal, Fulin-iSm.; 
Wihenu.iuiiilunij!; SjJi.i - Efri iTr-rsi lir-iill S. i^j lia i,t wr^rl 
rin^lii'ji, duÜHÜEnliHi auf^r-üirllrii .Vtr. \ 1 in \ rn« In .riteiirii 
i5-._i1-_jTi d^-r Ld'jE^-hcnLtdl^iiLjLju t„ li-.-rrülLTL-:r. 



h .Cuulaui a lluningwc'' (1 IfiflSogWI im F.l> 
sifs)"*!, SchiofeKhmieu. ; C HJ fvgL auch „Com- 

■■■.,tr,l ., | i r H4. 

„CouLam FrinK Mutiij?" <im lilsafc) 1 "), 
Schlöfaatli/miiidi.- : Cc IJk, ijft (auf «Ion l^äufvn 
beidetiiale : „Cünun Tordu"), 

„CüLilius.. (i„ i Delta" im ÜEiilichL'-n l-'r*nk- 
n-icii. ti-i der ScSweliflf urid nalie der L-. I — -". - -~» -r 

fireno"* "*>. SvL-'hl'J'fMiÄlimired : K 45. 59. 

„Couq. A LettBOs(l H (— 7— ):E66 (auF dun 
Sei t3*Mm^ 

.Cramon a Borjdau"; K- S> (auf den LinranJ. 

Cuiid "1" zum Mono; ramm vsncWunjTfDr ; Aia. 
liu handelt sich indessun wahrKchemliizh uro ein 
nalt C v-erbchlunyanea F t v^l. „C. Freund". 

„DaLfseubaf jjjer, l*. in München" ; h» 18 
(«llf dlenn Si:hlühj. 

I j.iniiTSäe : „Cirnjii Daniasse" -teilt Ikü Cr 30 
auf ii'-ü ...■n.:--i,. s.a£ dan iSühlühsern dagegen, 
wenn unsvr Schreiber richiLj? gelasati hat : M«. 
Ory. Riege"', 

D» h Johann fiäarg, BQfih.ieciniacher in 
München (f 1743.)"") i Aa 30. 
. 1l DeaclLisa.uKaE l ari«C*n^Jli.TürdJ. J,, -steht 

bei CefS auf detl SchlÜSSÜTClr 

„Dubais . pBiii a : C3J {auf Lauf und 
SchbftV 

flu i;«:ot.>, B. : t" H" t,aut dem Si'il 1 1 if ^'i 

„Duon A NjiTjEy" oder M üuon i Nancy 
(Ja inj n- lordu", w»beä sieh dar httaHni ?-uaati 
iui diu Vorfertigung tlnr L-Ltife — Dnrjn war 
wohl nur Schlofsschmied — beiiaht : IJ 100, 101, 
ii*i, acj,: üc 44, ;u, fti. 

JP, D." steht bi.'i C J4j üijI dum ]'JjuinenbLa1.t, 

Eckfirti H-i ä Bamberg, BS chienmieliiaf : 
Cd 110, in, i 1 5. 

I -. !--■-■:« ■ :: ■_- ■ ■ -_; ■: r i< .l--i I : i-- -•■ -.■■ ■-:. GftOTgj 

j.v /weiijrüeketr L (od. , 4 a l>auxjJonts")i. Sdhtofi- 
...i-.::ii.-..i : iHü, iJJ ü 77, 99, j 10 ÜC 4z. 

,. .- iiifll-.-jT',. .i S Li? ■ '.•■ - .. ■ Ce EI4 {auf 

Läufen und SchlüäJserm.^ 

Falz-, A. F. P. iEji. 

Feige], Joh., a PrÄg:Ci9*(aufdemScb]or&). 
Feibor, J. ft] JP * KavriMbimTjf ; C 114 (auf 
dtim iSchlofs). 

]-' ii :: u'laiKti Vr^ ■ !■[ ■'■' -l a-'ii - |. I' ' r -1 tf ■ ■- ne 

(auf dem -■ i, ■■ ■ >. 

„FL^soiti art|Ut:lj Jiief 1 Ju Roy ji l'Bris 1,1 , 
C 346 — 140. 

JH J OKenlKir nniL iLiuir: .St hl lisch 111 i eilt verwand! mit 
•Hihi Klijig'.-sistliiiiiiiilrn I 'iaiI jili Ln Klin^enlhinl im EüulS: 
\\lir-t ilicse vgl. k Eilii'ri'ithJ.1, WhArituiiiiiiliuiiE S.iij. 

"1 Vgl. Etoebüni, Hiiiiltiürli S btj. v. Eüimitlial. 

WalTcnumiiilLiii^ Salm- H!cjr:L:rj.dicidi: ti. \fi 



t loOölc 



LZ. HP 'T 



Ef.^tl'K. \\a HLYAUSiUäLi FÜ KSf Hl " NC : 



..FLurriu i L i eg a Ll : '^ : C 170. 

,1 F rap p i er k l* a t i i" : Cc 58 (auf deit L .annen : 
auf Uta SdilflsiMP» ; „Freund i FDrUBnuK", *. d^. 

„ F rttu i ii :V r ü r m a ji a lj " L ,Lt | : A B5. 1 oj i (auf 
il-'llt Laul: auf lLl'ici ShIij^Ia : „C, KYeUnd LI ), C IJj h 
[J: 15. 13.4- 

,, C. F ru u n d a L r ü r*. [ u it a u |H : A J— J. ;j£ — jB, 
66—68. iojf. (i, o.J. 133-136* 14} i.: ßii^jä. 
34— 39; (I BB- Cc 17 (vürschluniL'üiiias C und F und 
„Freund A Kürateisau") JI, j6— 19. 4B T.. []fl (aid 
den Läufen; auf dein üllit-meii IJautUeiliiiTiild: 
„M K."\, 147 ItlMtriMjX 

„Christian Fs-njuTid" ■ C*3 57- 

„C- VVüMii-:! m I' rH J uiiil J. F iLrhiep ;lu LI : C 176. 

„Lifiürjf ]'ruunil in Für»ten»ü* J ; A3I. 

„W iLholm h'rifund f Fu raten au" : A6 — li, 
inf, Ciiijf. 

Prty EUftHChen) 1 *^ oute ..C. Jos. Frey in 
München" : A 39 i-.ii:- i-.li-- iittt der Jahreszahl 
1 jjj) jd— 31; C 11, 36—41, 6-1— <»S : Ej' J - 

■rrüflwhrtb, joseph h in Wien, Bnclwwi- 
macli-ür : Ali— 33: Caa. 

GftnUp Am-ünsa» in Auijshurjr, Büchsen- 

li 1.41 1: 1:;' : A I jö — I jl ; C JÖJ - 1 1 D_ 

h (iaudalii i [J-öLe 11 : E*7. 

H Tha[ina^] (rill Bit itLin E lia ni" *t*Hi[ auf 
der (lachen Klinge. „ U'arrai *ed Neuer l'o j-.lL 
1793" ta» ota Schnribär de* Inventar« auf de.ni 
Rücken dos „onj'iLüchen Rcitcr*a1ieU LI LI 3s, 

üsne Liier, Aiuuii, JJ-lich^an-mac'hyr tm I EitcL- 
'■uryii.i ■.!-■' ü : '■ ■ !'4. [Sb .L-jr deii "-i'.'m-i- : iV.lt 
lieh blauen Läufern stelil : „IIa -.in. tLiä.1 Ju«7L-ub 

Köiuj! i,ii]i tl-iLii ru- -, j iä Uul H( i'n.-i.r d 

]_lufen. auf dem jJjvupne.n:M.-hikL ; „M r J." ^ Müjtt- 

Kli'll.ni Jhi'-;|iJI I, 

.„Gotisch] in" und „ IV ü r 1 b arg " ^luIH auf 
den SfJUösjhürn von L 116. 

. ' ji-.mII.ii ■! .: PitIä"; L-i i -..<h ;■■ Linfoii), 

j laut LÄufuLl Und >ic]iLÜ>5urIl^ 

(iraf, ÜLnJljMinti'iiLulber, wird üLb Verkftufflr 

rmilint ':>-. (' I b 5. 

tt Q'ft«if>ai>*ttinfcG«tha , "'*^:C»7iaof4en 

Schloß; auf dm Lad : „!', A. H. I>. Ii. M r " L ; auf 

dem rulversii: k die Jahre^jrain '7J'I. 

1lp > Kfleh v. Ehrrttlx.-to Wslfniaiminihniil! 3l t« ^.lUlrf- 
KhmdciL Wut urifl". 

"■i (ji-ier ütc B adiB Ei üMM fc M riiaDh Pnsid, denn 

AtIhmIoi, WKueit m in pJit E h l-ilE üwimIitIIlIlüiht tirvi'hr- 
ljinni4T vurtex'LH'Ti w.Lr-'iy, Ich nbev |^vuu n*i h Jfvi vcoi 
nUm Sclin'ilwm hI(t4 InvrnNiia iinpi^i'Eii.'iiiiii Siirn.Uurcii |i'- 
oc/lni't uufzntil«, V|{l. Eui-liiLiit, EfjnHtlHifh S. m4. 

™J WiJit mit ili:r jMrii lUnABHT UdLhsMiptbur. 
far^ilie — vgl, FhietieLni, H^iwLlHiL'h 3. Hnb — verwaiinlt. 

rtl ) Jch. T-thi^firtiriW-i^ hrtffiKlkthTZeuEWflilrr 
wid M(n«rti!fflarlintiikr .Knaib Fri«Un»telH" in C^uilio. frit, 

1 7 1 Ji f 1771 " i. v -. KiirwuM. h Ulirft Ä. I 341, 



„ G r i f i! 11 h L on d o 1 Ll : Cc 74 f- (auf ien. Schis*- 
üücti; auf den Läufe-i : „Canon l'orcty h\ Ruliaji". 
auf dar .SclLWAEUhchrauoB : „Nr. 1" bxw. „Mr. i' L l. 

„fjrnche a Paris" : C 185 (auf dam -Schloff 

„C Kl Alijuil "* J C ■ J7 (aul dem Schlofs). 

Ht**, AntuTi, in M u. n c h tu , Sclilüisscti nM ; 
Am— (iS (übeiall auf dem Hchlofi; auf dorn 
Lauf; „Caspar üelner In Wien"); C 199 {auf döm 
Schfc&i 

lljimtjoi [Jitt : I langer]], Joseph, Uüflm-n- 
niacliut in Wian Lri ); A jjr 

„tlampaL J I.bd'.f ig^liuf 1/" : C s&i iau! ikm 
Schlüfs). 

Ba^t^au, Ci a Par LiiCu^S (auf den Hcäilös- 
niTii) £ 19 (de*urt.). 

Hiucher (A* is>; *. „Maucner 11 . 

„S. KauMighkfl i739 iLtö ) 1 A 36 (auf dem 
Sefetafft 

„htefolo äFrajf M :Cjiu (auf dem äefilous). 

H^rvin j i. ..!'..■■: Li. Hilf . 

liiufä, 1 * 4 ) I :L^ ii?- ni..ii-'ii.r. wifd : .;■ 1 ' ■'■K als 
Viirkäiifer itamliaft gemacht, 

„Htfeeii auf dem GarLxtier[r LL (whjIiI das 
«OH de:n KoTOg KarL ]1. VOI1 L'faJj^weibrutLeiL 
inden ijttuer jahron orÄautn a JsjjHidehn ta -Scmol"* 
V, hm. südlich von lloniburp. wovon haute nur 
nuch spärlichu Rata vorhanden sind): A90 (auf 
u«nf Kdiiofsi, 

, h V h i ] i p p. } ä ei h a u ff am Ca c 1 sbe f ^ i ni J ah r 
178S"' (wohl mit dem i^uiherK^heiLdeii MeLiLef 
Ldnj-iici-bchh : LiJ|5, 

j.lfeiü. Mannheim" :G 6 (auf nler Kthifr« 
eines HtadtftfligW*; daU dii jahrtsiah] H 1 I76j , '^ 
C 18 (duh^l. und ..176+"). 

„lle.M:i a Paris" rC ii. 

..El ii»s 1. El •*■*, 1 1 safs} a (uder „in") iway- 
brürken." (oder ..Dounpontt^) — die:* Si- 
(.niaruriin 2 ame\ s". auf dorn SchluK — : A 1. i t ij, 
(i, j"Fi-j II j f., 6. B (auf dem l.aul; auf dem Schlafs: 
..l.jintn.rt a L'.ir^'k 9. Jü. 11 — 15. iB, 19, jo. 44. 
45" i4. 5 T ■ 58 r Li (dasu die JjjhtWBaJi] : .17413'), 
1—7, 7j; C 43—46, 48- jt. sS. 67, So^Ba, ^7 (auf 
dem S.]t].>lV; aut ik'ini.aul' ; „Uominico liofiomiitc 
a Lires-.in.' L i. :gfi. 197, 114 f_, ' iji, :j^. 1.54, z-Fki ; 
Cc 18, ich 5,1; 1J 1, j, 7-5.^ H 1— 6 t 9—10, 14— 14 
(auf tlnn ISiihlüiisern" auf den Läufen bei 14. — 11: 
h ,Joh. Andr. Kuchanreutiier'V h. d.J, 17, ji, 63: Fe 1. 

,.J. U_ lä-üis igt '/. iv u y I) f ö.^ Lt£ n Ll : (Jjz 19. 



ln t VpjJI. BoHiliHim, JJindliuth b*?; v. ElmniLhu], Flläirvr 
■■:■<■■ 1 ■ •■ . 1 -•. . 1 . ■,! .1 1 I 

'"] Bwfieini. EJjmliiuch 4fl s „Kauncfi ki,S. BilfliSrti- 
nu.clier. WflLfenlK3tti:l, iVig, um t-^iü, Arbtllrt i-.i . I. 1 
i:.: ■■ Kof r " Arhi!jl«i ^iiq in. in W|fll, 

^'j Tut K-m dfli v-f-rwli!ii1«inMi Hi->A(Kfi:fii heirDhren- 
d'll Nrr, Siniliri iifh irp fiiEii.-riidni nrmli i|iti tiiunifnniKcn 



OqjaiMdCyGQOa.C 
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HAMl'B. AkUISLAUM ][]■: Kl ikMTIL-SUES 



V. BWD 



„11c** (*4 Ht«) 1« Ffli I fatal A (■Hat) 
Uewxpont» [DoupOBtt)" - & ja: C63. 

„H. IIL ß, C- i6jB": IJ34 (auf der Klingo 
eines „alten Kiter ■Sa.bek 1L L 

„F. H ilbart '. St ra..as b u u rij HL : ü ina. 

„Hfrd d Pari»" ; li- 79- 

t»J<)h. Anc.cn Hock La Ma Lnt" ; C 141- 

„Hb ff er i Berlin": A. 138. 

, K B, Höffep in N ü rn bcr jj " ;A:^ (»uf dem 
Lauf; „auf de:n Daumenblal da* nürnberger 
Wagten, alü LeLnerkenttiis von Klirr liur^r den 
17 1 ™ Decemb, iS&i anlief ii küman"), 

FfAfitiartn, Siiäftn :F- 1 Q {.li*«ehf5e:lll&r!i t „SO 

ein Meisterstück''). 

Hotir (oder Hähr?). J. C, i Hkiah^Ccsi 

(*ul' den Läufen^. 

„Holal&on in Mannh oim 1 ' ; '■ 3.4 (Auf dw 
KLLnp;e des betr. rlLric-bf&njjBrK, der im übrigen 
värfcri^nt ist „von dam bürgerlichen SükirArd- 
in-.-.ar S U'jb'j I Li u ri: (!T 11 München iii"i I] 1 ™ UcLob. 
1 ¥■:"'■. i\i. i:: .;;.... Silber LsL dazu üeffethin PJnr* 
Jen". Ebenso wolil Ü37. 

M.. 1: : *. unter „Sdiifter 11 - 

Hnfnäfjel, rHiufscJtFnjtsil : B46— +8 (1-fi.u.fe: 
im nbrifjen ton W r>| fgang Rie-a-tjL, h. d r )r, Ci;3 
(„der Lwrf l»t imn I [utTiäfJcl"; »vS de-ni Sehlnnfs- 
Joh. Fried. KiegBl j'l Carlstoerfj hl , *. d.t 

f.H, Laufschmied 11 ') : Aa 14, 16. 

jaatz, J 1-. : C ifo [auf dem -Vbli-I'.l. 

IM, Lüftfiit, Büchsenmacher inAujrshurr/ 1f *ji 

A I+J (ailf denn Sh:1iEei fj> ; aü.f dum. Lauf I , ,.\[*thia-S 
V.llIL jnn. [6ftu , i; Cjli— Jlji 

n Jm»e1t*r A l'Jü r* kh<? im '■ : Cc 41 (auf den 
I jLufenj\ 

„J^nisfee^ a (oder „tu") G'ru.i^ha.Gti 1 ' r A44,c 
CM,, 1 33-135, ifi, 157. 

K nxch, St., h INicbin.g , t!*t:D$i {auf dem 
Sclilüfs; im übrigen von WoLlj^aup; Kiep«], s. dj. 

h . K eiser und Meiar in U'ton H :äig6 [auf 
den St-hl üisem). 

Ktiser. (it!Ehr^i Wien. BLlehhanmlche^ , *'): 
C in; Ehj. 

„Ke-tJand £ BflL L und [Hl" ; K Sj. 
„Keuntne; Junior A Maatricb" ; litfir 
Kioping : :*. „ftiechemg"- 

■*) Wohl WflitiKfr rfllriltm l*i ■■■. Ehremtha], WjflrMi- 
[«rnmltlnii: Silin-ÜfqÜenK-^ielHlt S, l«e ewittilfitfa (pLim ■ jfltfj, 

'"> Vd. bodietffi, H-LTnihuch S. ^j. 

'"i VA IJ-^iheirtt, Hundljuch S,**« („Rth. pt+j, + nath 
ITJ.J. Arlwi'M iir drti lultKrlklhen Huf''^ — v. Ehrmthal, 
füluur S. ich. lAcrtcll»*, WBKrnD*tTitnLiinK Ä- *bö r,vor- 
IrelElichur Ldiif.Kliialnl Unit BUrfi6ttHi!MlHT, lief mweilcfi 

mit einem -i-l ■< ; . -t ■:i-I--| .!■ :, M1-1 l:-'.i ■!-.; ii . :i<l K 

alkH En« =cijii älydn-tc, Qria, i<^, (*«, ri*tfa irifi- 



„KiätntchmLdt a Li-ppüadt L1 V •"- J5 l 1 ' 1 - 
miuIkil Fritfdfjetis des tiroften), 

.. L< ; i 1 -.: --:i l : .-.' ■■ tG ] . - ■ 1 i : il'-''i Hl '.)-.: il:--- :■ 

Hifsdifäi ijj Bfti „nacti zwi^brUckoT FafW>"X 
Kauch, A.:CidF. |]ii auf dorn ScWofaJt 
Körter, ClLrLsiian (auch „Cr«ti»n 41 zu 

(fe; h U tacb) In.K^IFii'i j J ;'iäri r LaiiifM:'hnjii-jd: , Cc 117!; 

£119. 

K o a L e r , J. f 1 e-o rjj : C 311 (auf dein i^chl (i-ß 1 
Kun;henrt;wtcT ( Kuctieiir-euiber, Ku. 

1 hun rubttr""): J .k ^ ■ -■ I i . in K ,-,;■,: n: bui :. , J !■-.!. I.- 

senmachvr : C iji, t;j; Cc '4°- 

Kuchenrautur, Johann Anüri;a'^ l, "J i 
Uüchsc-nniachor in Ktiftunsburg: A ^31 C a S H. , 133; 
1 > 4— t; 11 8, a 4 11 (die, Läuft» ; auf <1<ih Schli^crn 5 
,JIet!:i ä 7,n , *;ybrücken hl > h )J, 74 (die L^u'e; auf 

ild" Si:lil<j\>:!rn : .[hr-riiii: 'n a AlhS.| r iatlv' , j , BS, 
9*f.i Mej. 

KuijliwLretttif, j. Ctl riitOU-h '"^ ElÜcllhL-11- 
i:i;n.:h,!T in Rupiiiü-liiiri: A 141; CjBi; L: Id. 

K u c h *n r^n i: h r. Juliann J a k 1> L3T J, Uücbsu-n- 
mathor in BsgilObfagi I) iq; l-J jg, iB, 71. 

Kuch^nrcLitur, JuJieph aui Rc^ünalnirg ; 

A.S*. 

„M. K. H (wob] rJüMt^erj^ii«!!}; O ijö n 147 
(auf dan l>aumen^chiLdcm: iuf SL-hlüss*rn und 
Laufen: C_ Firaund a l v ür<;trrriap. x.lI.^ 

.,1 ..■.inljdTL a. Ptrlif fidi;r „Lmmbört Rue 
BsUlJf i P*ritr*j U{, 7, S {^cltlöl*; Lauf «m 
Hon in Zwöibi-üekeiVi: ü 14. 

„J uh. l.iLsuott'. Lahi&" i:|: Cc 106 laut dum 
Scftlöä; auf den I.--:' ■■' ■ ' Tonüu'> 

„l.ii-i k 'iii!iiiii; n Pari*" Ml j: (J117 (bui dsm 
-SchloCsE Auf dem l^nuf: ..CanOEi Despag-ner); Li 90 
(auf ■: i: I ■■■. 

.Laut^{^t^acb , ■; A ic* (auf dem Mclilöfs). 



1 H C'llicr tVhf K li-LiKi'hntiiit, HOL'hKJiniadier und Koa- 
«rulllcur In Li[i|^wJ« — ..siine & liairenipertudc InKl hi 
Aj Zeil um ijs^ 1 — TgL i . tfrirmthjl. Wafl'eiisimiiilijh* 
S. hi. Auch rin JuliSlin Ulid tili Martin l^wimle i ju mbr|fL;t"] 
K. anrekfl hier cnVBIirlt. 

,w l Dir fulKmiltn HlT. f^KunlmirfriiteT, Jakch, JcJiinn 
Andn.**" eHi bind UciMiU nicll dtü iflL Invfntir angine- 
Ihn« HJpnonjnpiL KiM4HnHnC»i;nyl«ll^ 

"^ V|jL biwlemi, rEtmllfllk-ti S. I4» - ¥. EhnmllaL, 
FohriT S. im. DtiBtiLbe, ^'jUniaHnimlilliL; S. Jöi (iaitichi 
arbeLLete J. A. K. ^d. !Jt." Li. r7^o— i?t d- - 

111 : Vyl. v. |-:3iii-n:h«I.W.irii--iwi' n I' i<a± ■»■ :ui-l- i'ü, 
K eiL.iHiHj. 

IH > Vjd. t. EhrcntlialL H'uhjcr S. inj WHlTtHMrtil»long 
S_isi; ein Bnul*r Jakiim i:hris3u]>tiH iln(t Jrs jüliKiWrll 
|ühacn Anilreji X. Ek«ne HLbjIkns-iiirTJt-J-r h^llt n-tch v r 
Jü.rL'sdi.Ll in die Zeit mi lSdd 

■*J Über einen alteren und einen jlln^cFVJi LB'HtT'MilfiC 
M;l. lii^lirin:, I l-hiuii'uuhS. 1$t, Hcalcw UCT WilFnmfhniHSle- 
U.udc.1 S. Liif_ — c Li linmlhiiL t'ütkrer S. 1^9 f. 



KDfliMdfiyGoCKjlt 



MAME'F., .\f,-. I||V >, | ISi.'ifh r i: 11(^1 "HUNtihN 



.' ■■> it. >. . ii. ■ . :-r- du Koy -V Pari*."; üßJS 
{auf Jen J-äufan; dazu aul den Schlössern die 
Aiujafo« JftiM Kam liustache Jaquut ii FttiVlL 

L*j Hollar: b. untur „Sehiftar". 

-.Michael Lern, Aritiarj; 16B1": Aa iJ L 

..I ■ ; .■::■■ Q l'-.n i . (auf <\-:;i Schlössern und 
„I.ejjajr-e A JHari:» Af ijtüe'huisije*' de ]"Jim- 
pBraur d ihm! den .Lüil Fun) IM >: Cü 111 '. i - l 16, 

pLindfa iiicliraidt i Mi^ni" oder „Lindun- 
hCtllllLt i MayeuuS": A 6a, JJ, Bl , 1IJ; <Jc &B 
bin ", (fluuh iml d^n JluiaUt: ..UanOn Tufdy' 
14] bis, 146. 

„Lfiiidun": K85 (im l"n:haft|. 

JP*L."jC*7* fallt" QkM Üauineuhlatt — viel- 
leicht Signatur eine» Ita-jqtZieTii f auf den: Scliluib, : 
„F, Ant. Matlie ;i Mannheim", *. djL 

Mtek, Train, sv. Ltrünn: <J"5 (auf dem 

Mahr, l\ p«j: C«n£. 

Maman, Jostfpli, London: C ezo [nur„Ma : 
tnci-';; (Je. 81. 

„ Alu-nao M a r 1. Im e t iuu1 dum Schlaf») lin 
Madrid 4 ' (au/ dum Hülm] 1 "': Cag6 r 

ilaüäi 11, {j: 1-1 jo [auf ScMSsKrn und " ! .-.. 

„Matihtic (od, Mathei 1 Mannheim 1 " odur 

n F„ Allt, Milln? j Maiinliüini" (MH hui Cljl): 

A^i. iiä, layf. (auf dem Schlau.; auf dein. Lauf 
„JRlIxfHS Rf , Jl^ IJlf. (auf dem Lauf: „S * ",); C 7 * , 
loi, 146, 1681", 17s lauf' dem l>aumtnKchild;,.B J . 1..". 
9.0^! iij-1. läif. 

.,?■[ Mi,-.::. ]■;■■.■ .. Maulit'.u'c ' M.h.'in'i-ii. 
Gel? (aui den ScMowieiij auf dun Lau tun: ,,Cinoci 
l'ordy"). 

. _" -"riK ,M i ..-I i ,1.1, ■ ■[ 1 : ■■.. lt Sia melier 1 'fr, 
liildhauur in W iiribuf g 1 ": Anj (äücr demKulben 
du* Schahasi auf dam Lauf liefet: h Jea,n. JlkojtuH 
Äylly ii ilanuniu^öfL 1693") und „Johann M.uliael 
idaucllür .BHdlbauarund BÜKeit-schafl er in Sclinr«- 
liihClL-tiüniÜiid ifiju": "-...:; ffjuf dem .Schaft hinter 
dui- ziclnvarase&roabe; auf dem Lutf: „Marcus. 

Zdlli iil Mennjjniy.eii [fi^tf") 1 * 1 ), 

'"p T ? |. BuL-tid.il. Hamjhwh S. Ajt, — v BkratU, 

FÜ.]lEVJ S. HS. 

■"■> fjhet F/ao* Joseph Hmt öder MaJir in Diwlen, 
j. Ilnlfie df* iMIidt,., *ej. *. Riirmtlal. FQhni S.ioj. 

■*J Vgl, v Hlpn.mtl1.3J, liTijflri wnill l fl Üalro-Huiikr- 
whi-ii.li B.»j.t ,.Uic ¥i.lMikiiv| 'ii-rtttüv Jus ri[LisLL'rx füll! in 
diu fait x-~.-luijlu.il ir „■ und 1745.- 

'"< VgL BantMba, HanilLmdh S-tjpl, «mU nadi den 
Ani£Al:iun>abi);eT Kwt'iwIiVHflnii dit 1 tilärnKir nixrli Ln MOnclLf-n 
iinlumlm Mild tk-i HorJieüin fulüt inihsdi-D die Angahu-, 
ilili !M. vnr altem LfildhnuEr u- 1 ..I ■..:-,:. ü iviril .!..-■ '•'.-.. <■•■ 
[n-iimm iIli M«<ler-s ein prfll'H'ri's und L'in fclc-iisercs Ti\, «lif 
inuinaiiilifF veraefarantt jöiuL, nül:u;<;l*itt. Nt*lW*l3hi^ Iil M, 
v. KKranÜial (Wafflensanuaitum; -Siilm-Efd IHrfJH.-]l«i Jt S. :11fr 
den K|iiirHi und iodRKHdon dfli L'.:'ijn-TiniSI indem d« 
[üchiu^iML KOnMltn« dOstn Udl itic KiuiHLRiacliicJüe iMilin 



Mauichj t'\ Joseph, in Wien: Cji uufdenn 
Sn;hlcH». 

.May ((n3«r „Jley") ä oder „in" Mannheim": 
(J JJ, ijS; Ccio (fichlü^sor; Läufe von „Leopold 
Uetkm""» ii h jj; li j, nf., jj, 

.i'. May < M .,:-:■ 1 > ■ i ■- A7; (auf dem 
-- !'.,|-- auf dem ScHqSk .. !■=■: = - »-- "-' ' * ChejMMry" 
b. d,J; Cce; bLs 04 (mit dem Zusatz,: „C[annjn 
Tidfdu''-^ 9; bis 97.. 

„Joli, Seb. May a M « u n h e i ni" : CC53, 

, r SebasiiiiL May tu MatinliaEni Canon 
Tocdy*: Cc 31. 

„S, B. Mey i Mannhaim"; Oc 9. 

M a i*r [odeT ,,Meier L 'j, Felis, rSüchSL-ilbelliniLid 
hl Wmn: C 5« (auf dem Sthlufül ilech ; „1717 dun 
16. Augu.il b« Elelgrad eruljert" ^teht auf dum 
l.am'), fin. B6, S7, 11a; E 97. 

Mayr, Jgnati: C zifr (auf dem -ScHofo). 

Meier; s.„KeiMiT M , 

„Melghard f'L-cr"gtTor ,t sLl;ii(aiiioerSäbe1' 
UinpelL 

Meriieor |lias: Merciar], !■"., u Liefre lf, J: 
B19. 

, t Meunier A tiA^eF Hj **J( Hee. 

B Mlf xttgarra*: H&i ■;.(■/ I -...■.■ >i -■'-■■ '■ ■■ 
surn uinvä Paaraa ^tfnJK^BT .::-■■. 

,,MisS-illLeUr .1 Wien": l'i ijs U\- Ijj i-.iliI 
Läufen und S*Jlt3aSern; auf dein haUmauSuLiild: 
1F >L J. ,L «> Mtsdtnflb« Joseph). 

MiiELlmaiu, Paul, Kit J (auf Läufen und 
SuhlLhisöm), 

,..Mii.-i-.i,r:i k Versaillefi": Cjt. 

„WenioL MorawuJ: in Jonäkau" 1 "! „und 
noch einige Zeilen mit Gold oinguselilafjon L| : CJ04 
(aui dem Laulp. 

,,\[orln Ajiraiioöle" {violniL-hf; „fi renoblu h ?J 
K u<h fauJ den SL-Tilüssei'n). 

,J, C, Mü-riii Sttiiii": C47, 

MeuciiaiLii, Cüjjjr: C 13J (aul dem ScliLüf-^. 



tiiüiri angin, ■nuiien hat Iv^l. K wirf Mull S[i'. Jahn;. 1^33 
S 1.« ■ 1: ! -!:■■ 1 ■■! ■ 1 ..i:v-r..^i ,: ■.'.- i inG-.K.MuijlErx Neuem 
a]l|ccrn. KEislIi-i'Leiüfoii VI 11 Bd, iMü .Slipj, 1 r Ivi -!.; 
ujciuuer nMLhptcanprn M.icli v. [-!. 'is KimildLnirL'D vrar 
1. M.alaucltrr ein Sohn d<i BQdtitfiKcliaflM* tJe,.ir|( HEiuclier 
iiu Ostcciiirli, ni>r imth ibi^ a1> glrtchfiLk in ?r kwlhiM'Ji- 
CmArML na^li.-u-KEii.ir int h und. k44j j]f. das leizl« v<#i 
■ ■ Kindern geüürem, Kr v^rheimteji; nich 14,70 mjt HartuiH 
WaEierbuTfter und idflitte mii ühr nKindre- WnlirM'lidn- 
lich um it*ö vrrii^f fr n*tJi'Wuj , il>u(ij. Auch 6bet tidc 
Hrößirft An uhl lim Wrrkt'H M*urfins. küH v. tlnenlhiL 
NiTtiitrhf 

■*1 Clbw da L Q t B JdMtt Bötliaimmarhitr P. Mtniier vrI, 
Bu.-Iirtin, H;nidl"i»:li Suiio 

"*. VhLv, ElwCPrBiaJ, Kühl-** Änj: „um i7Jn ,L - 
!":■ CnIrM h ■ 1 1.-11.1I1 nu i-din ^iniliy ■ |i'ink.iir |l'i-iili- in 
I S< :11.1t . 



c looslc 



HAHPE, ARCHCVAL1STKE FGESCETUSGF-N 



H ]n!iepli XIbk in MindtnUtfetaf" C*JC „J. 

Nie*: Aiigf,, 137, 147; Aait Iniit dem 7unati: 
„anno 175 i ""J. 17, 'tu K S^ 

Biquet, CLaudt h A Liinr««*}; t;^n; L43, 

NuKhaum. M [a t h i a-s] V [i n güh *■]. & JJresLau: 
BüühsnnmBcher 1 "}: ClSI. 

0: C 89 nuf da™ Hügel dct -Schlo*«^). 

Üry (?); *- «DutMiRM". 

Fan er, Joseph, in U'ion (vyl dun> folgen- 
den M---li.ii C nu .i'.m dam "■■ '.iln-.-i. 

Panier, joseph h in Wien {wol.L mit dem 
p-oraid Ruhender Atoitter Identisch): L 79$ (au1 dem 

„Francisco fai^'i nie l: 11 Polpdo"". K j— 6 
. -ii.: den Klingen der Ue^en}. 

M Panl«t A.rque [bu] ulttr Uu RoL Pari*", 
Cc 10A (auf Lauf und SctÜufiJ. 

„PenfAecK 1 ': Cijf (Inf d« in Stld-ofs), 

„Per[y, Lü-ildiün": Eil. 

Peter, Ca*p*r! E j*. 

„Philippe ä (lies: 1F dc HL ) Snlier' l,<, Jt C iBu. 
„Piatc-r i Betie.fl]tauft«n' L : A45 (dazu die 

Jahrexz-aM „i^to 1 "); ri- +ö (auf den Schlössern;: die 
fistolcn zeigen außerdem ein- YVappcn h darunter 
ainen l-'ürutisnliut unddie LS nctiMiben C. L l'.Z. A.Ü...I 

„Fochard A Pari»"! Cc iL (auf Lau ton imd 
üdilöswrn). 

„Pol ■■:■■ 11 Mapaz-": C1J4 mi ■!■ *■ -■ ; .- 

„Prion ä Landau" '"Ji li 37 ( au 1 ^ öh1 Sdilöoi- 
iiini, unier der ISaUurLufuduri. 

„Praues-1. MonaolaiL L ': K 1 1 {auf der I Jej^ert' 
klinge). 

„]' u i * »rCii L i Paris* tJtler , F Pui*0TC*t Ar- 

qnclmiier Du Ray A Paris"; Cc J l«is J, tt. 

RoMp, MlcoL*: a, „AqUpüH", 

„J. Ls. U*fiiijfr>if>*T bery Joaprnck": a 100 

(»u1 dem Lauf; ..aiif fltm halbrunditn Schlofc: 
Ruppertsliuru A Strpf&buru, HL j ic 1. 

„Reuhl ;'l Strassbourj;" totier ,_i >■ Str*»&- 
btifg 1 *): <J ioo (auf dem ScHofs; Auf dem Lauf: 
„Junas Barren"), 176 (auf dein Scldufs,; Ccaj Jaul 
Schlüdnem und IJiuFöii> 

„Rfvüleiu j Pjirts"; C, ttjtj (auf dein L;tut> 

ftiege (?): i- „D^nia-fsis". 

i"> Vgl. Jk*heins, RM&ufa S. ..Ja . v. EbrCflOuL 

Fflhr« S. HU 

,,r i VgL. Barlieim, Handbuch 5-.6JJ. 

M, l (^Ihn lüfsen Lauf-. urnL Schloliiflimii-il zu Psfis 
YßJ.v. KbTiri'llnl, 'iVjrliivj.ii.iiilLiit: S.i hii- kei (lv-rw; hf lilt .s. 14L, 
Silin« Tntij;kett fJ.Hi Eil die Jahre ijiü — i^h-j. 

f") t. E*irciiBlml h Waffen s im ml Li ng S 10* tl wüluK eines 
Bdfhsflsmaclsisra X. Pf in|i , ,^L(-k uritra^lwlhlkli alp Iäi«^(i 
lirndtrte und autW mi" Aiineia Nairtrli «ih-h mit eirMart Hr> 
arAnten P "^Icne. Um iritf*. SoIIil- ilidetMtWicF vwl- 
Iciuht nluthi itu( ikm nöid((tn Idcndecl» lind huinr TiLi|;lu'i( 
■«LI ilshIl Lütdch L'tYTfl idcl» LwhImi |i'-'.'lil in «ter Plalil 
Ha w*rte>Ji!1i Mih V 



U i ö pi -L-L : n ): A 1 05 („Vürtl [■'Lit^tj ^rcs.iitlifi, 

Jtdfieii Nalimen aef dem ScHoft"); Cij6f, 

handelt ts h,i<:h liier übirjiLI um ^VhiI^ul^ Ki^eL; 
*i*he *i»eli dle*en}2 Aj4, 6i, 70, ji h 7* i.. ; .- de* 
Lauf; auf dtüin Srtilnjl'M „li, Mav ,i Jtajknhctni", 
M r d.j. 7J — 75: Bai; C6n, 7^ („der Lauf hx von 
einer alten L'liuüi vor emtun Wiljpr<MJtsdicli «u^ 
dcnMohilieni - d. li, AiittHIUngK — aenomnion und, 
von dem Ja.pdihuch.seii luacder KiejioL auf dura ta.rl.s- 
Ijer^ perLfht Eitnach' woTden"), 84. n6 H 116-, 131^ 
f 36, 159, 1«, ijj, 179, p8j, Itl; Jl. 47. 

M ttLup°l A (oder „in" odur „zu"j Zwey- 
brüokun", stiltun „Ritual a üninipüjn^"; A 34 
fdiuiu dia JalLruM^ahl: , t ijj6"J bis 37. jg, 43, 4t, 
61, 79, S? (da& MfiifllcrhLÜc:t Ri^jm^lh A Kwtv- 
ljrüekeii); K i6f. p io, i7f., 49, 5a-, jgC; ü^a-, 178, 
t ±3, :jj. lauf.; Cc *i Canf de» SctalQsvanii .mi 
djBfl Lauf«»: „Frert .t-!-.:ni A. A lltieune ' .-1: 11.1 
rihrdj L, l, 4^. 

,Juti. Fried, Riepel i Citlibör^': K331 

C iJJ (auf J^ml LSrlL|*3tS^ pl d>jr l-ivuf i't vnn ]|ul- 

näEel L, V 

l.numliard Ritual; C l*f3 f 1h l^-uf Von lA'On- 

lsard Hic^el cin|£t*chinl'") 154 (eluinw). 

„Woli ffanfi (tulur nur \V,j ki4i|jöL M h häu^ 
11 ic dein Zusatzu ,^t ^arlstmri;"' oder ...i-.il dum 
LB.rlbbiwfi'''-: ASif., ftftf^ 91, 31 („d^f Lauf vwii 
JlofbClinjLdL \\"t;l]er ^ehCtilliitdl"). 9-J. 96. 99; H4] 
(mdurth W. R. eilig escldilL hl j 41 f_durL'h W. R.a.d. 
C r u^rfartif l")i 46 bis. jS i..jt Lauf van I lufuä^eL, 
vmi W.R, vürfeiLstit"), U {auf dtiU Lauf- auf dein 
Sr.hlnfi: „M. Karsli A HeiltiiiijFen",; l^ I4I (, r vflEL 
W. R. k i^chaft 11 }. 1 44 (,,vh:l BAsttuwomictier tt . Hn- 
«eschäfi'O, <4.5(«vnaiU\R. yriMchäft"), t jB (AEinl.Jt 
inj (ile"i;1.)k 17J („wnder dem llahnon; Wolfj^amg 
RLugul*"), I74 (^uliäftun^ 104 (de-s^L), 100 (auf 
dum Sclifccfbi auf dum Laufj „CniisdJantino|p](f 
: 7 8 3"l- ät] i 1 1 7 1 1 inj l„vou IV. R. a, d. t. vertor- 
ittft'ty li. 5* (ScltüftuiijjJ. 

'■■ '■.■'!. I 1 i :i::i. 1 München; L 111 (auf 
den Läufen}. 

R i ns|i a c ti er., F., 4 M ü n ü li ü 11 : L[ti(a.ufden 
l^ufenl 

R_ i Xtna e r : C HO ia.uf dvm SL-'h]ufh)t 

Iv 1 3. 13 e r fn\phl [UiiL dam VLVrlierj^ ehend en iduu- 
tisrh): A iinf. (auf dem Lauf: auf dein Skhluk: 
,,lv[athuK a MaiLnlieiui 1 ", S. d.i. 

UÄjj«]: s, untur „E4u:geL A Zw-i^y brücken". 

Ri>^, M,: A 154 (auf dem !Si:liLnf*; auf di-'m 
Lauf; „Andreas j\f,..Sit r l * BchlwsksiiBirfi'" ,.nebMt 
uinunn Kwchan"'); 1 ; . 114 (a-uC de» Se liloi.se mj- 

"J Die Anfwnrujoi; dfl ..Ki.ftiii'1" nadi den im liivtn- 
Mr *rm*e.f1sriirii BuntdtaiflBjEin 

'*} ÜliwCnflpIteriT * ö. I*i „Hnt auf *lcm t,:«ri Jjbfj!,'*. 



f.|;::..-v.ll.vtn('H>^k 



]c.\mp]\. AKiEt[v.\: r-\;iir Fi\ysi mummen 



„Felis ko*Uh«G Eli ad": C 198 [auf dem 
Schlot*);. Ü i°S EoafgU 

."■■■.'..:... Paris*»; Cefa (aitfc^ Hafen). 

Kuban, A.l h 5| (auf '1cm -Schief*)- 
ftublr, Mashiat, in Frayi Aalt. 

Rutil. }"tin«, I ..1 ü1 sei 1 in iud £a Elwanjjisn '"i 
A l>4 („Kritll [<i;I.l'I, .lUI d«Llt Schlafs hlwiliRBIi 

anno 1' ■- ■ vun HaMtalOTWnn Ssvert ur kaul r' 1 
Ru|]pert5«bllrg: 1. unter „Ruilltff über L \ 
S. K,; ■ j~ ■/.:■ ■!■■: Lauf, „auf dem Schlafe 

München, auf dem .Sclnjljdeckel der Heilige 

Hubenu*"], 

„du Saint (üder „Saune") Arquelmsier Uv 

!■!>;.. Vi.Trti illeS: Ciill. 

„T. J. Navaga ä Lii^'s": Cc8. 

Sthifusc, Johann, a Ntuimdi: Cioü (auf 
dütu Se3iL.ii ->. 109 ,,,; dem Lauf; aul dem ■ 1 ■■! 
„le Ikllar 1716 1 l'"jii>"f. 

jjHchutter^pt«? Mary k Bore Street 
L.ondon": !•'. Aö (auf tten Läufen), 

ip-Schurer a Saar bru ckan"; A+i, 51t., Jj, 
59. Bo- 

,iSc^I-Oj. London": Le 6 (auFeiii paar eng- 
Stelle PL5Hj]eil}, 

Siegel (Oder B Si(fP*Jj Andrea* M„ A 
.Schlatkeiiu-ert3> L "'^: A IJt(Auf dem Lauf, „riebet 
einem ieklien"'; auf derSctilofopUtte; „H.&an 1 *) 
C14, ig (dazu die Jahreszahl: „ifiSft"). 

Jäoiron- 1 '*): k 11. 

ütapur, Mathias, In Wien: Li; (auf dem 
Schlote). 

„SUarfaus Kiokliultn" "*): :( (auf den 
toliLüäherm), 

„StÄndenmayer, l- rj nduii"; JJc<4Q (flu! den 
Schlössern und S. u .vii-i;-. 1 ;-.! 1.1.11 ■ . .; 1 ■ 1 1 dorn ! >.■'<- 
manscbiLd — Ua5itzeri.i[jiiaLur? — : , J. P.W. ,h J. 

StaudfnijBr, J„ tj H a W Driburg: £ "»jf.iui 

den Sellldbiif Cti>. 

„S te t' £lb<H i Sedan" ud, „Sudan 11": Ü]l; 
h S B. 

JSLokmar, J- U. JxdHe es rieht vielmehr L 
Mhc?)* Suh]>-"f: A117L 

Slro belbarg-er: *■ ■ !■.■■■■■ " 

" r .i V-pl. Buefccim, HjirvdlniCri S.lji i^um tu* 1 *)- 

,l *j V|(l. v. EhjEnÜiul, JTüliTer S. 10b („am 17.3er, duck 

i*( liifs,- /,-i l.in-j al*- nach dt'r i.ifci-11 mil^Hetltrn |ihr=iialJ 

Ldtailiu 'i- innJiiizieMsi, 

'"' \-\.\ l.lljvli:.,.i..\ l ,'.lll ;-l!.i,i;il :ii!ini;S. jii-1 ,.H'i |:-r-|- 

EradieT, wMlLTVi'hänli rh in SL-dnn 1 -ja* — i-ji*."' 

?" h Vjr], nndieini. HdrSiltMldi S-Sjj; „B&cLBrtiii1!dn.T, 

ABwt erfmro, ipati'r in St«fclwlm Ende u« f?- .Uiiäf*-" — 

v, Ehr«fldMl„ Feh*« s. na ,.iü.|hnLt ■■ HJUCic.. - 

™l H- • !'■ !■ 'i' :n' . tEanill null K tjj nur i:in J<htinnn 

NiköLiijK uniL -'In J. I, gKflfenMt, Iwiifp iljrxlt. 



Tarier, J. Kauteln vielmehr C?J tlJ l; A^J (auf 
dem Schlüfb-J. 

T*n«r, Pawl'^: C17S (auf dem SctloftV 

Tiemrer; Cloi fauf dana Schlofi). 

Tito], J., ■ Wallbor^: Cit^f, (auf ScMofe 
und] Lauf| 

..'.■.-■: I ■ 1 1 -. ! 1 .Li : < .' CharLeville" 1.. ■ 1 - 
all auf den Laufen): Gl- 19, 40, 8jf. 

M CatLaic lardy" ^BMlfalMWsltB aucla 

n Tordu IL J: C 9l6 (auf dem 1j.u1"|. Vfl. ferner BatW! 
J Je^äiaiami, L>uu;i, C j rifun, I jmytK, 3 -i ndeiiAtti ülLdt, 
MaubegK, May (Stli*jti#nJ, Kiejjol «/-■»'(;}■ briiirkL:::, 

loupriwl, Wolf. 

„'i'ouprtant Arquabu^iar D. -S, A. Mgr, lu 
lHic de Uhartres a Faris M : (Jl Hi (auf den 
■-'.... i . auf deJt 1 .. . . , ' i-. ■ ■ 1 >«; ■;. ' — 
t.Tüupriani A.D.R. de S.A.S. Mjfr. le Untc d« 
Chart res a Parti 1 -': 4Jl: 14 |.auf den Läufvn; aui 
ihr. Si hlcihSKril: „Rue de VltnH AugiastillToiliprLant 
Ä l'ari&"'> — „Toupriant arq u e 1j ufs, i er du Ruy 
I ParU Ku« LotiuiJlire"; Cc6j (auf liufeti und 
Sth3ühsern)L — , t 'J'aupriant :■■ ■, 1 h.. ■ ■■: du 
Roj a Pacta"] CC65 bis 67. — „Tuapriaiu a 
Paris"; CC76 bii 81; Hj^f. — „Ton l'riani 
Paria* 1 : K C& (auf einem I'ülverllürnJ. 

„Lunilvrt in Mnidling": C 105 (aul dum 
Schlofs). 

>h Vaiher a Paria": Ce fu» (auf dum Schlyfs 
auf dem Lauf: „Mfre de V ifrsailJe" , jL 

„Manuiacture do Versailles Cüjoi. Vgl 
auch , b Vaihor lH . 

„dftVinaanl Paris"; Cl&(midMBS^of*> 

\\'aa». JoIn ülirLstoph, m \i»*r\hfTg; i- 1 '3 
1 ,11! den I...:.:: in 

„Walatef a Saarbrücken 1 *: CfH, ij^Eli 
. „Wernher ä Äfningeii 11 (r ArtLug in jüt- 
land?Jj A7S (auf dem I-auf), '<** (auf Lauf und 
Seidels). 

„Wiene": A 141 (auf dem lj.ut). 

„Will iia Franckfiartli": liSSf- (aut dem 
Sctdufs). 

„Winty a Suharlöwall" (Charl«vlUe In 
LolIi ringen dder im FJep. Ardenne^); |".6i (aul" den 
,Sehl5friartiV 

„Wiriing & [JreadöH": C a6 (aul däm 

S<:]lLufs) 

nU'ittniann a L.I iefaen": t! 170 (aid deiEi 
-Schl&fi). 

■") CbtF fahwi« CaslniLf Tarnwr («mwfcw^dnw TWi 
etwa 1740 in Sinidi-mhiuica ,1, J Vpl. V t'hmilM, t-'Olirer 
S. na«. 

la ^ v. E hrifDtlLal, FLUinr K m^-ncnal eiitruFelcrTainii*, 
*r HM — j-ji,. in tkull lel»l^ 



; looglc 



HAHFü. AKCHlVAI.ISrHF. FOrf-SCHUNGEN 



V. HAND 



VfulJ', Litur^, i el Würibürjj 1 "): Cn ]6J f. 

(auf den nSdilüsae-rn , auf den J. du fei: : „Camjci 

l'urdu Per etoflo" — wcM voat Sehrdbw de* 

IsiveiHars- verJe>en, y^t. unlen; auf dem Daumen- 
Schild dusi Schilf ms : „M. J." = Maximilian Joseph}, 
Ce 1 13 i. (au* dun ScHtatora ; „Vi oLf a WüribtJ rf 
■i-i : den ] .äulen : ,X'anün Torüu Frt dulau?;"; aul ■!■■"■ 
silb. DaumuiiijLatL. „11. J." = Maximilian J-usttph). 

l,J. I 1 . W.™ : *. „Stauilcnnaa^'er" 1 . 

Ze-lner, Caspar, in Wien. liücriiirn- 
niacber l41 l: A ui — nB (überall .tu! dem Lauf; 

") v, h^ir'-iilFiiii . IV.i-ik-iisnrnmhini: äfltm- KeiÜLTai. hri.H 
S. in; diettweiuniaulMT und VeiT'i'rt'iKiir *un ^'LiLdlüihitn. 
i?. jfeliiliamtcrt, i. frUIIIU-" 

1v t C'Iki eil' BücbHiiniailirrEiiniLlie ütlliier in üjIi 
I'iilti:. IViL'it. Mürkchen und rinzclnt Miljdi«ler JenscHien v|cl_ 



-SchlÖss« überall khhl „Antun Uaai tu hl ündien", 
s.d.). 

Zllll, Mircus, in Uerotaingefi, BBchnen- 

mielwr, LaufnL-hmi*üJ '^j IS An 14 lauf d<;nii Lauf, 

reii der hlflarjgwrBgLef] Jahreszahl : „1671') 1t 

^eLi^nsitf auf dem Kchlüfs, : „M. /."), *j (dMgd. von 
„i&JiV'ä aul dem Schaft ; „Johann Michael Mau* 
eher 1 '' MC t s. d_), 

njuan Jauue.s /Uly a 11 e m m in j; 011 16g j": 
Aalj (auf dem Lauf; auf dem Schaft : h ,Joh*i>n 
Michael llaueber etc., fc. „llaucbar 1 '}. 



Uoeheicn. I Ejn.il .in h S. tjj: Wf=iM«T ilvr VftuAmatJ 

kiinsl Sv*4]i — v, KlffEiithi| p 1 A r ahTenUjinii.lli 1 ii 4 L S. iE 
'™J Vd iFWllritf, HrHuL.ikIl S.ijf. 



1 FACHNOTIZEN 



D 



Die Schmiede des Viilken von .1 m Bruej- 

hei d. X. I ffl B*n4 S Htft t d S. j 1 d £omt Zeitschrift 

befind, et sich fcin Aulsati von Charta Floulkes 
„Venus in der Schmiede Vulkan*", der 
sieh hauptsächlich mit uinum liiL-de von Jan 
üme^liäl d. Ä. in llurlin I uüchäfluji, da« der 

VerfltHflT ds I, i rill 1 1 l'kijj L- KU cmuIEI Um.: ahuudeil 
Und interessanten Studium. Über W-ilIciik linde 
Uild deren JechBiik btiiUUl bat, lis ■:.:IL itür aber 

nls JjeW.jl.EJt t:I^|-|li!:ildn, h.jll IjJlI Üüiil liild ■..<:- _..lli 

liruegheJ ali einw Üa*13e- {ür ilk KeniUnja der 
Ttjchnjk einen baonden berVun^tsden Hat* 

JinWOFMll 'ii W0ÜO11, als -■■ ■ i- "" in ■!■■ i W.l:: ■ und 
Eiarnisclmn btfttirnjttd Stüxk.ü Vt'ittientTk ennun ;u 
wollen. I.Snti.-iihüä war wohl ein sehr jji»chicliH.T, 
tiiohtifjer und viulseiii^cr Kün^tlnr, und fftradü 
iliasfl >rii!i i:i.-ii:nL imti JUliki Führte ar mit I'ain- 
lurii, r'aruutitieudL^tiiit und spii£um l^inbul aua, 
abw MiihVuhl Jitav liildur, wie auch -.■ u ■ . ,l. ,■ 
scliait^n 3upälLL=ri üli thha.1lta.itlsdn Und nL-lit nulur- 
Yi- nti r ; d jriu I If^ti: in,Til LLTii;ti d üruals tr:i 1 iliji 
Wert, man wü-Ute j^liLiliyi; HftdJUtt h*1«H1, 

Ij.ts ].t;rJimtr hilJ: „tHe !^thmiudu de* 
Vulkan" — -.. in did atLe Uuicictinuiitf in den 
irühcivn KaLaLu^eu des BerLüier ICusuuras, aus 
üIl-hi diis Bild lnjriÜJäCHtftoninwii iaL — in 0.54 
!v.uli und o.^i brult'), also kein äeltr ^rofs^s 
1'OrtUäL. deitinadii sind alle dj l gta U l l i ICH Ljegail- 
itäilde auuli zleitltkrli kteiii und inlitutuis gWnalt, 
ducul J, rSrliey hu] wftr j.i a ucti M ininlurrnalrT. 

1) Ffuull« yjill dir GtAJ'v ■ßilppi an. 



Des Wild gehurt ju einer FcJc;« v«n vier 
ISlütrn. n r ekhs die hlerrKnte clnr^ttllun , ,.Niu 
S< I im i«du des Vulkan" versinnbildlicht das [''cuai, 
ifan deutet auch dar l'uutr tipüieitda liflrjr im 

Hhum^rmidB an. 1 1.1- Uild -l. ; l aus den 

kLHiijftiflieii Stlilü^hufn, die andei^ii dful üdKob, 
Laut besdli relbei iJeitl VnfXat d Tril dur Lil'CiiÜIiLo 

der K. Uvteen !tu EiarlLn, 3. .\ .; . 1 .=.-..: ■ - . BwHn. 

W. SneritffEin lfl^i, 17 ji Li;u;]i Holl*nd jr^kinminen 
sein. UicselLTe Folg« VOM H.L|der» von Ikueffhols 
llacid befindet >\t;h In Knm im 1'aEafio l.turiL 
anal V. Nr. Hfi. w, j^q und Jdo, — Line alte 
Koi?ie d« l k-ri i 1 -LT Uildes liL-nndi.-i ^iclt in der 
Ki:l. ■ ■ ■ - - - ; 1 1 " ■ I ■ .- - ■ r L l "- ■ - - ■ ■ - zu Dresden unter Mr. 904 
ljjei.it Iddur nach Freibar^f an daä Kiniy Albert' 
Musuuin abgegeben.). — [■.-. Lst ]ra : jV.di, üb lIh: in 
KOffll ieli PftllSU Dort* :j..riiuLii.:l-.: FuL^r« i,li;I:e 
die EtutT>t gesualte ^e^-i^iciB ist und vielleicht in 
kmm iftwi Ürunjfhci jfmitaEt nrtuTcto: ur svurdi; dort 
■Li iTalcr «ehr gtischätit, namcittlicii wurde er 
vom IJardlniL Eloromec sehrheejünsLi^L in Italien, 
rturda bereitb früher, wie l'foQlkci. auc-h erwahui, 
die SdmiLiede duü ^'ulkarl vielfach. 1 lamuEi dich in 
Kujifersiidieik, von däsi K Liitbtk'rn j]& \'nrwuri 
gewühlt: ?■. H- 3»t v.-egrEL iehies galanten Motive* 
am liukaniileHen jener StJEil» von Atuni S'ito 
aus L'arma'jL wo Vulkan, der tiatte rler ^ ^ ^l^U!^, 
die R üs tu ni! dos Mar* ausbessert uid der Lotsten 
diD'Ee 'Lielej^cinheiL wo Vulkan seine ijiniie Aul' 
DBrkBBmloealt dmi Waffen zuwendet, liunutzt. uro 
Frau Venus ia be^attan, Aach der .Stlcli von 
VI 00, HirLhtlii Kr. 31 ..Ytilcain et ces Cyeknpu 



*) Äidie Hartwli, bj. BirwL, SnUe s^*, iSr, ij. — Der 
.-.h. ;. im ! v .: :.- 1 lli V. im ■. ...-UM: >. .1 1. 1 , : .. 

rhijirt. HiirlHUhl Ut*J war ft*i, \i*<?. (t^t. ijj-fr. 
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forgeant dea fLeehu« pn-ur Ics Amc-un'' würde 

hier J.LL nun nun sutn- 

[>urch derartigu Gliche war vielleicht RrUegbel 
in RjMi »"gerügt wordm, dio vier .Llenienie iu 
malen; Abnehmer find er ja an den dai Ohscnne 
liebenden Cardinilun. BruegheL hat dann bei 
ulnar Kücltkirhr in die Heimat diese Eli Idti h i]ge 
ji-ik ■ falls mrili'tli Ji. 

Uie Anliiufiinljj der \Vatfuu auf dem !'■ l-i ■ 
IST (3öL-h wühl nur zufällig und i;s Mail'iün dum 

Künstler HWdifal in Renn. wie in Urüssal und 
Antwerjien genügende Modelle odur Zeichnungen 
iur Verlegung. [Jic Formen der dargestellten 
Stärke kommen so viel! ach vur. dals mau sie 
nach dem kluEnen Bilde kaum wird mit Eiestimmt- 
heit wEudurerkennuii kümien. alier immerhin ist 
italienischer" I ..ml ihn unverkennbar, gleicherweise 
auch En der Landschaft; diese hallenanigan '■: ;l ■ n 
sind wühl die :■■!■!.- !:■■■!.-!■ der K ab-ornalnUe am 
KU min Mal HädJwvttan .■ .1. beim Mirena Maximum 
BSHttlutam auffällig dabei ist diu Wiudergabe des 
verschiedenen y. LUUTWurk ,v. wie man « j ■ i .■ r 
nach dort findet, suieti bb XhWHtfnbtScIu auf'uin- 

■'■'-ii.-r =. i « lii.-:iL..;L Oder die den ■,■■:■. In. ihn- 1 Uau- 

ieiteti entapfächenuit: Schleifung der Backsteine, 
das der KejmEjIilt charakteristische Netzwerk, 
koionu tat I « ■ r--: ■ -: ' .1 ■ i-^. I -. Est möglich, data im 
"S. Jahrhundert in den ItuEnui der PalastJu nda- 
mente Schmiede sEch uine/anistet hatten, diu dem 
F^ünstler den Verwarf zu liesem Bilde gegetn n 

haben. 

Die lijjureu. auf dum llerHner liiic: slamn i-ii 
VOn der ] [and Hendrik van BmltfM IfTtib. Ijjj in 
;\ ptweruen. gest- JastJbst den 17. JuLt täjl),, und 
andererseits malte hruegha] wieder oft auf den 
■ ■■'■■'■ 1 n von ] E. van Baien diu Landschaft, Ulumen, 
Früchte und dergl, z. B. int Haag im AEuseura 
des. AiauritshuEs; daselbst findet man auch ein 
Bild vOn Kulii- is Nr, 353 „AdaiH Und F.va ;:n 
E J arndius", Ulf dum j. Bruughu] die l.aiulscoalt 
und die Tieft K en "lt hat, dusgl, auf dum. .'-:lil:' 
Nr. 134 „N'üj ailen". — boMondiTfl roieh ist die 
Münchner E J in.™knttiek »n EÜldcrn tch J. EirucphcL 
auch ilii- Dresdcier tiilerio und t\s- Museum zu 
Madrid be^hzen viele von seiner llaud. 

Mofiti ^iclitieEder, Obersi z. LJ. 

Steuer und Solinger Me1aterm,men (VgJ 

(id. V. ^ in), Nachdem H«r Jnikyh Kaufeeli, 

dsr Etustos das städtischen 3lu*eurax in ^teyr. 
iiifwEschcn die L'~ reundlichk-ci t li4.lie. mir cinu voll- 
itündige Atisuhrift dus Slayrer Mesiererbnchaa 
vun 1570 *u u nlüff brei c.i=ns r ^cellta Ich fest, dafa 

vmt den viuluiL Meiiiurnainen r die dieses Buch 

nennt, Jllfxr den t-CÜIüii Hrftiltletteil l'riufa iLiüil- 



hiird 15J9, >iamual i6e^3 un.il Weyerporff (Anthony 
■SS 1 )*! naT noch Junj;] 1 Alois 1819) und Schwi-ri 
(mchrfich i6zz — 1733) Namen der Solinger 
p-tH-ctiloshBiian H*isdw#rke ddr ücliweriiichÄLi^de. 
Härcei 1 und Sthleifef und üch^enfe^er yluinEi- 
Iliui'jti oder Ähneln. 

I ■ "-Au- -.:-.:i. Y.'.lr :■■■■< und - I .:*=:';.: man 
Jüngel {Hirtcf und Schleifer) wnd -ScEiwitli 
und Schwane (Schwertleger) — McuaLs^chrit't 

dir* ti 1 -r 1; i .1 h'iL (.■ i.-st h EicriU'IkL'tilUt, El I li*j luliä. 

;, JahrjL. r . (1895! flEOiti in den privilee/Eeruen 
Handwerken der -'i("Li»Hur Indut-triu vartretanoo 
l'amilicnnamen". Alleidtng» bagagnete kh ferner 
iIi.ii- Mamen Scbmidi: 1 l 7 - 4 i a der auch bei den 
Solingtr ble^sämiaelmru zu linden War, aber 
gleich wie der Nartte Schwan, da dbe Lieidun auch 
Hrnst blufig- gewesen sein dürften, zu Folgerungen 

niirblt wrijbl gecigitet ist, Zu erwähnen »rml end' 

Qch die Sjeyrer Namen Klutt (Khlst. Khledt, 
■Klwt i&o* und 1710 zflhlvich) und Sclaarff {rlan^ 
1564. Thoniie ini]X die in der Solitijzer libdu^crie 
■'■■■:-.•"■■• T| üi komme n, aber nicht in den ahange* 
sesseilän prEvilegEerteil E-3 and werkell r Mmdern unlL r 
den uiiprEvileglerteu Ar b»e italt ruften, 

DEsrtiliiLdliclLB Oberlie^unjug. dafs 3 Sandwcrkv 
tie-ziehungun iw beben Steyr und Gelingen he- 
iorJldfli hftbaa, wird durch diu*e U ntersuchutijf 
wenn 4-iuch nicht in dem erhofften nlalsa bestätigt, 
*o doch gestützt und nfch.L zerstörL Aufzuich- 
: mi ■.;..: bus dem. i]. bis ie. Jahrhundert, wie wir 
-!■• bedürfen, ijilil :.-■ ',<]<\nr ;::i.lil. >:lIit j.r.ih 
wird die gegen*eitn/u Eleein Hussg ng wohl ntcht 
gidwejicn iflin, aher unteTschätzt sollte sie auch 
nicht werden, nie Scüngar Klingcnschmiederoi 
entstand an Ort und Stelle Und hat sich, in ihrem 
Absatz, lange üuit auE das nhdio geEugcne Köln 
gestützt, bue -ich heraus wwtor anLwickelt, Sa» 
linjfer Schmiede, dte niEL ihren Landesherren, den 
* fr.LMn und 1-Eenfhgun von Berjjf, oder aul eigen* 
Faust In diu Feme .tügen: ■hatli Ecalten, Ens Mcrg^en- 
..-■:. nai:h Spanien uild in die -..nlL- ■■ :t li- 
{ iewerE>elleiJses, wie Nürnburg und Augäborg, 
werden tlcrt neues tnnjug-elemt haben. Süd- 
deutsche und Steyrer Sehmiede tltirfusn fclofl In 
Zeiten, die sich nicht mehr berördiBm Imscn. 
nach dem immer mehr aul blühenden Solingen 
gekommen seilt und weiter worden durchziehende, 
des Wil [einband wurks kundige K'ii^'-Ii uti: der 
ve r schieil un %tun Nationen iuseiuur steten Fiobung. 
die es iu Anfang des 17. Jahrhunderts alle anderen 
Klingenindustricn überflügeln LLefs, Leigutrageii 

halM^, Albart Wayorsberg in Sangen. 



J üie errlen £jratTfl|iUlKC."Mi m iussurcrtiucli lMtrcn"«i 
Wjr IJ70 *uf|(«jiyniTTu;n. wunjen. 
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Ivinera Krauchen des BHTH ftr, fvjf*en ent- 
srirecflend, ermächtigt der l ie-srhäftsl, Ausstkifa 
dio S-chrirtteii. igrag dftf latsch ri Tt, ihm noch ein- 
mal da« Wnrt zu tääftf kurzum taesäe blichen ISu- 
rLchtigu-ng au1 äfa letz-te Ivntgejrniinß des Herrn 
v. Ub-isch zu geben. Lr sieht sich dazu durch 
die Schwere der per ¥ ö-n L Lt he ci Uaschu.ldif{ angN 
veiaiilafst, ijäü Korr von Ubisch auch in Miner 
nwJüan i l. ■ .; iiil; festhält und die -.;---:i-: : ■■■: 
sind, vüu iii ii. sachlichen Kern der Kritik des 

1 1 ■■::>. I ■ : . i ■. ■■■ I -■.:: i j. b* i:h 1 1 kei . .i-j t dm i eh i !-■ r 

7-nitstlirirt und daren I. ■. ---■- 1 . allein ankummen 
kartn. Isabel wird jeduch ausdrücklich Iiervur- 

gehuber, >.!il: -. sieh der Brctfl VontaftiwJa de* 

Verein*, Sü. HxaeLUiut Herr Ci ener-ll leut- 
nant VüH Dsedum, bei der beschlu^fassung dt* 
„tjeschäflsführenden Aus^chussus-" ü-lwtr diesen 
Gegenstand als ehemaliger Vctrjjasotzierder 
beiden betaili v i. ■■"- Harren dar Abs-limruiintf 
enthalten hat, 

Erklärung. 
Der Unterzeichnete weist die UitteriteLlusbgtn 
im der wiederholten Entgegnung de» Uirektors 
V. Ubbcn im Vöri^e-n Heft der ZeitiCririlt enO 
-i '•!!■ r-.i..-i TOrfioTt, Kr vernichtet RUj die I i i :■ |-_- i-j; ^ 
Stellung der Kiiiiellielten tan Schrluifs di;r K"l" 
gegnlli i|jj Und [iirf chränkl -.1: I'. ■I.ir.-iu: unter -■'■■■- 
rufun^ auf ÜLUgc» und \-, \ . ■ Fwtftttttflmti 



I, cläfs sich seine Kritik nirbt gegen seinu 
ehemalige 1 Jienstbehür de, sondern nur sachlich 
gegen ein Verfuhren des Direktors v, Ubästli ge- 
richtet hat, ■—■■ noch der Überzeugung de* Un- 
terzeichneten. Aich mit den allgemeinen wissen- 
schaftlichen Anschauungen nicht deckt, 

a. dafc er zu der wissenschaftlichen BniMr 
tntis; de» Sammlung*! Uhreri ttm ijiö nicht 
herangezogen wurden j*t, 

3, dafs ec die bis iu noän*m Austritt Pnrtig 
vorliegenden Ergebn itso der [-urcriarbeituru; der 
/eughn,uj.sflmralniiip nicht verheimlicht, Bondam 
in der Invcüitirlsitiuii verarbeitet hat, 

j< i.ii-. seine « Issenschaltlicbiaii >■■■■■■■.■■ Llu - 
gen, sove-lt sie bis in seinem Austritt fertig 
vorigen, dem Direkter v. Utiisch ±. 1. Enünriliehi 
a. T, auf Inventarzottelni Und Etiketten, z. T. in 
Publikationen bekannt murden. 

j. E* steht durch &eim; hiTklärung »OBi 5. :\u- 
geM [910 aktenm5rsij[ fiMt, dal* näcr ÜB terieich- 
BOtt KU llarlegung cor,crcter Kalkt, da.s wiücfb 
sClilftlmll nicht üu. rechlfel tii^iinde VarfttrOtl des 
Uänektor* v. U bisch betrehend k nath vor sdnem 
Austritt *kh dienMÜLh z.ur V : erFe|^unfr gestellt 
hat. wenn auch »hne Erfaljf. 

I)r, .■ iiu.-irM :■ v : --t.ii. 



VEREINS-NACHRICHTEN 



»ern Verein neu bii^ri:in.r i-.i 
JgritUt Ertmt, l>r. \w„ BHImci, Maria Lnie* J<]tuur« ^. 
5l*ll|*i, W"lhtlm, KiiMtt* dm 'lliufnigsr Hiihl-hhv*, 



Veran Urningen: 
]|;m[itin.'niL Hetmer, \r\ mm Vcrvralhin^sJirckln 
h'uutr'werknlj.lyirakiriiuiis ernuint worden ' 



■ I. . >i.;l 
nil ViTihnt 






